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Kaff  er:  UMlhelm  der  Grofje*  Priedrid)  11L  und  Wilhelm  IL  gefunden  haben,  als  üer- 
hörperung  der  Grö^e  und  der€hre  des  Landes,  alsHflter  und  Wahrer  des  Weltfriedens 
tn  der  ganzen  Zelt  feit  feiner  Begründung.  Segensreidt  find  die  "Folgen  der  politi- 
(eben  Greigniffe  fflr  alle SAldrten  geworden,  und  mannigfache  Haarteile  der  alten 
Uneinigkeit  konnte  die  erfte  Generation  der  neuen  Reichsbürger  wieder  gut  machen. 
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□  Das  Gebiet  des  Deutfchen  Reidies  umfaßt  ausfchliefjlich  der  CDeerestelle 
(Haffe,  Bodden  ufui.)  einen  Flächenraum  uon  540  742,6  qkm;  hieruon  entfallen 
auf  Preußen  348  658  qkm  (64,5  Prozent),  Bayern  75870  qkm  (14,0  Prozent), 
Sachfen  14993  qkm  (2,8  Prozent),  Württemberg  19513  qkm  (3,6  Prozent), 
Baden  15081  qkm  (2,8  Prozent),  Glfaft-Cothringen  14513  qkm  (2,7  Prozent), 
tDedtlenburg-Schuierin  13127  qkm  (2,4  Prozent),  die  übrigen  19  Staaten  38988 
qkm  (7,2  Prozent).  G 

Q  Das  koloniale  Deutfdiland  Ober  See  aber  bedecht  einen  fünffachen  Tischen- 
räum«  nSmlid)  2  656  915  qkm,  und  zwar  in  Afrika:  Deutfch-Oftafrika  995  000 
qkm,  Kamerun  495  000  qkm,  Togo  87200  qkm,  Deutfch-Sfidtueftafrika 
835100  qkm;  der  Südfee:  Deutfdt-Deuguinea  239000  qkm,  Karolinen-,  Patau* 
und  (Darianeninfeln  2 176  qkm,  (Darf challinf ein  415  qkm,  Samoa  2  572  qkm; 
Oftaflen:  Klautfchou  (Pachtgebiet)  552  qkm.  Außerdem  eine  50  km  breite  €in- 
f  luftzone  rings  um  das  Pachtgebiet  uon  7  650  qkm  PlSdie.  G 
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Heutiger  Stand 
der  Bevölkerung. 


Die  Bevölkerung  des  Reiches  bezifferte  fleh  nach  der 
Uolkszählung  vom  1.  Dezember  1900  auf  56  367178 
Köpfe*);  auf  Grund  der  6eburts-  und  Sterberegifter  und 
der  Zu-  und  Abwanderung  wurden  gefchätgt  fflr  (Ditte  1901  56,7  (Dillionen, 
1902  57,7  (Dillionen,  1903  58,5  (Dillionen.  Q 

□  Auf  die  größeren  Bundesftaaten  entfielen  im  lahre  1900:  Preu%en 
34,5  (Dillionen  (61,2  Prozent),  Bayern  6,2  (Dillionen  (11,0  Prozent),  Sachfen 
4,2  (Dillionen  (7,4  Prozent),  Württemberg  2,2  (Dillionen  (3,9  Prozent),  Baden 
1,9  (Dillionen  (3,3  Prozent),  eifaft- Lothringen  1,7  (Dillionen  (3,0  Prozent),  HefTen 
1,1  (Dillionen  (2,0 Prozent),  die  übrigen  19 Staaten  4,6  (Dillionen  (8,2  Prozent). 

Seit  1816  hat  die  Bevölkerung  des  Reichsgebiets  fleh 
wie  folgt  entwidielt:  ßnde  1816  24,8  (Dillionen,  1850 
35,4  (Dillionen,  1871  41,1  (Dillionen,  1890  49,4  (Dil- 
lionen, 1895  52,3  (Dillionen,  1900  56,4  (Dillionen  €lntvohner.  In  Prozent 
ausgedrückt  betrug  das  Wachstum  Oberhaupt:  1816—1900  126,9,  1871—1900 
37,3,1890—1900  14,1,  1895-1900**)  7,82  Prozent;  im  geometrifchen  Wahres- 
mittel  In  den  gleichen  Zeltperioden  0,98,  1,10,  1,32,  1,52  Prozent.  Q 

O  *)  Hierin  waren  nldrt  elngefdiloffen  die  auf  deutfdien  Sdilffen  außerhalb  der  deut- 
fdien  6etoiffer  beflndlldien  Perfonen,  die  toelge  Bevölkerung  In  den  deutfdien  Sdrafc- 
gebieten  und  das  deutfdie  Cxpedltionshorps  In  China,  Insgefamt  97  000  Köpfe.  O 

O  **)  Auf  6rund  der  angefahrten  Sdityungen  ftellt  TIA  das  Wachstum  für  die  labre 
1900/03  auf  1,4$  Prozent  Im  lahretdurdifdinltt.  O 


(Oadistum  der 
Bevölkerung. 
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12  DI«  ffir  die  letjte  Zahlungsperiode  feftgeftellte  Bevölkerungszunahme  ift 
abfolut  und  relatiu  die  größte  bisher  für  das  ganze  Reich  Oberhaupt  beobachtete. 
In  einzelnen  Landestellen  jedod*  hat  fleh  fchon  wiederholt  ein  verhältnismäßig 
größeres  Wachstum  gezeigt.  Während  in  der  Zeit  uon  1816—1855  die  oft* 
elbifcben  Gebiete  des  Reiches  die  ftärkfte  Zunahme  aufuriefen  (das  (Daximum 
in  Pommern  mit  1,64  Prozent  jährlich)  t  hatten  in  der  Periode  1855 — 1900  — 
von  den  Städten  abgegeben  —  hauptfächlich  die  nordweftlichen  lnduftriegegenden 
eine  bedeutende  Uermebrung  ((Daximum:  1,65  Prozent  In  löeftfalen);  in  den 
fflddeutfchen  Staaten  hielt  fleh  die  Uolkszunahme  dauernd  unter  dem  Reichs- 
durchfehnitt  (Bayern  0,64  Prozent,  Württemberg  0,51  Prozent,  €lfai}-  Lothringen 
0,35  Prozent);  Preußen  ftand  mit  1,10  Prozent  ein  wenig,  das  Königreich  Sacbfen 
mit  1,51  Prozent  erheblich  darüber,  aber  das  relatiue  Wachstum  der  Bevölkerung 
in  einigen  wichtigen  Landesteilen  feit  1871  gibt  nachgebende  Tabelle  Auffcbluf;: 


Prozentuale  Zunahme 
1871-1900 

Prozentuale  Zunahme 
1890—1900 

Oberhaupt 

Jahresmittel 

Oberhaupt 

Jahresmittel 

Preußen 

Stadt  Berlin 

Rubrkohlenreuier  .  . 

Reg.-Bez.  Gumbinnen 

Bayern  

Sachfen 

(OQrttemberg 

Baden  

€lfafj  •Lothringen  .  .  . 

39,6 
128,6 
222,8*) 
6,7 

27,0 

64,4 

19,3 

27,8 

n,o 

1,15 

2,89 

4,12*) 

0,22 

0,83 

1,73 

0,61 

0,85 

0,36 

15,1 
19,6 
61,2 

0,7 
10,4 
19,9 

6,6 
12,7 

7,3 

1,40 
1,78 
4,88 
0,07 
0,99 
1,82 
0,62 
1,20 
0,69 

BcpSlherungs- 
dlditlgkelt 


In  entsprechender  Welle  bat  fleh  die  Dichtigkeit  der 
Beuöiherung  verändert,  welche  in  der  Zahl  der  auf 
1  qkm  Candflache  wohnenden  Terfonen  zum  Ausdruck 
gebracht  wird.  Im  heutigen  Gebiet  des  ganzen  Reiches  und  in  dem  der  uier 
Königreiche  hat  diele  Zahl  betragen:  D 


Bcoölkerunasdldrtlgkelt  pro  Quadratkilometer 


1816 


1855 


1871 


1890 


1900 


Deutfehes  Reich 
Preußen   .... 

Bayern  

Sachren 

Württemberg  . 


45,9 
39,3 
47,5 
79,6 
72,3 


66,8 
61,1 
59,4 
136,0 
85,6 


75,9 
70,7 
64,1 
170,5 
93,2 


91,5 

86,0 

73,7 

233,6 

104,4 


104,2 

98,9 

81,4 

280,3 

111,2 


a      *)  Der  1871  nod»  nldit  felbftsndlge  Kreis  cDfllbelm  (Ruhr)  fdiled  bei  Beredmung 
dlcfer  Ziffern  aus.  D 
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Bevdlkerungsglledc- 

rung  na*  6cf  dilcdit 

und  Alter. 


In  Deutfchland  entfalten  bei  den  neugeborenen  auf 
100  (DSddien  durdtfdmlttlidt  106  Knaben;  Jedoch  Ift  die 
SterbllAkelt  bei  den  (enteren  fo  ulel  ftarher,  da$  He 
nur  In  den  flltersftufen  bis  zu  21  Iahten  die  (Dehrheit 
bewahren;  In  den  höheren  Alterskiaffen  überwiegt  In  fteigendem  (Dafp  das 
weibliche  6efcbledit  (auf  100  (Danner  im  Alter  uon  Aber  60  lahren  kommen 
122  Trauen)*  Im  ganzen  zahlte  man  im  lahre  1900  27,7  (Dilllonen  männliche 
und  28,6  (Dilllonen  weibliche  Perfonen.  Uon  der  Bevölkerung  waren  19,6  (Dil- 
lionen (34,8  Prozent)  Kinder  unter  15  lahren  und  10,4  (Dillionen  (18,5  Prozent) 
Junge  Ceute  zwifdien  15  und  25«  Auf  der  Höhe  der  Ceiftungsfahtgheit,  zwlfchen 
25  und  40  fahren,  befanden  fidi  11,9  (Dillionen  (21  Prozent);  zwifchen  40  und 
60  zahlte  man  10,1  (Dtllionen  (17,9  Prozent);  uon  den  übrigen  4,4  (Dilllonen 
(7,8  Prozent)  hatten  reichlich  H/2  (Dillionen  (2,7  Prozent)  die  bibltfchen  Siebenzig 
bereits  flberfdiritten,  269  000  (0,48  Prozent)  waren  Aber  80  lahre  alt.  Auf  ein 
volles  Jahrhundert  konnten  8  (Dänner  und  32  Trauen  zurückblicken.  Im  mllitär- 
pfllditigen  Alter  von  18  bis  45  Jahren  ftanden  11  (Dillionen  (Danner.  Die  heutige 
flltersfdtlcfatung  weift  im  Uergleich  mit  den  Zahlungen  feit  1871  nur  geringe 
Ueränderungen  auf.  Der  Anteil  der  Kinder  Ift  faft  genau  gleichgeblieben ;  die 
folgende  SAicht  (15—30  lahre)  hat  den  ihren  etwas  erhöht;  die  Alterskiaffen 
zwifchen  30  und  70  fahren  find  um  ein  Geringes  zurückgedrängt  worden, 
wahrend  die  ganz  alten  Ceute  nicht  unbeträchtlich  mehr  vertreten  find.        D 

Die  deutfehe  Bevölkerung  war  im  lahre  1900  in  12,3 
(Dillionen  Haushaltungen  zufammengefafjt  mit  durch* 
fdmittlich  4,6  (Ditgliedern.  Darunter  waren  in  0,9  (Dil* 
llonen  6inzelwlrtfchaften  (7,1  Prozent  aller  Haushaltungen)  —  die  nur  aus  je 
einer  Perfon  beftehen  —  1,5  Prozent  der  Bevölkerung  enthalten,  und  zwar  zu 
2/3  Trauen;  81  000  Anftalten  und  ahnliche  61nrichtungen  (0,7  Prozent  der  Haus- 
haltungen) umfchloffen  2,9  Prozent  der  Bevölkerung  —  die  übrigen  95,6  Prozent 
der  Bevölkerung  waren  Tamilienhaushaltungen  angegliedert.  In  letjteren  find 
faft  neun  Zehntel  "Familienangehörige,  ein  Uierzigftel  Dienftboten  für  hausliche 
Dienfte  und  ein  Zwölftel  Zimmerabmieter,  Schlafganger,  gewerbliches  und  fand- 
wlrtfdiaftliches  Gefinde  ufw.  61ne  Tendenz  zur  Uermehrung  der  Anftalten  und 
€inzelwirtfdiaften  kommt  in  der  Statiftik  feit  1871  zu  unverkennbarem  Ausdrudi. 

Die  121/4  (Dillionen  Haushaltungen  verteilten  fleh  auf 

6,2  (Dillionen  bewohnte  löohnhaufer  und  89  000  andere 

Baulichkeiten.   6s  kommen  auf  eine  (Oohnftatte  durch- 

fdmittlich  8,9  Bewohner  (das  (Daximum  in  Berlin  mit  46,6).  D 

Dem  Tamilienftand  nach  ermittelte  man  im  lahre  1900: 
tedige  33,520  (Dillionen  (59,5  Prozent),  Uerheiratete 
19,593  (Dillionen   (34,8  Prozent),    verwitwete  (Danner 


Haushaltungen. 


Wohnungen. 


Tamilienftand. 


0,809  (Dillionen,  verwitwete  Trauen  2,353  (Dillionen  (5,6  Prozent),  gefchledene 
(Danner  0,031  (Dillionen,  gefchiedene  Trauen  0,061  (Dilltonen  (0,16  Prozent). 
D  Uon  den  Im  ehemündigen  Alter  von  durchschnittlich  über  18  lahren  be- 
flndlidien  Perfonen  —  (Danner  über  20,  Trauen  über  16  fahren  —  find  nahezu  3/5 
(58,5  Prozent)  verheiratet  und  ein  weiteres  Zehntel  (9,7  Prozent)  von  ihnen  find 


_____ 


Google 


verheiratet  geuwfen.  Dlefe  Gruppierung  weift  gegenüber  den  früheren  Ermitte- 
lungen für  das  hefte  (Denfchenalter  bei  den  tedigen,  Ueruiltuieten  und  Gefchie- 
denen  eine  kleine  Abnahme  zugunften  der  Uerheirateten  auf.  n 

Im  lahre  1900  wurden  476  000  €hen  gefdiloffen,  dTn. 


Bevölkerungs- 
bewegung. 


8,5  aufs  Taufend  der  Bevölkerung.  Damit  Ift  wieder 
der  Durchfdmitt  der  1870er  lahre  erreicht.  Dach  dem 
deutfch-franz5fifchen  Kriege  ftieg  1872  die  eheziffer  auf  10,3  pro  (Dille, 
fank  aber  in  wenigen  fahren  bis  auf  7,5  pro  (Dille,  um  dann  ziemlich  gleich- 
mäßig fteigend  den  heutigen  Stand  zu  erreichen.  Anders  die  Geburtenziffer; 
fie  weift  nach  dem  Höhepunkte  im  lahre  1876  mit  42,6  pro  (Dille  einen 
ftetigen  Rückgang  bis  auf  36,8  pro  (Dille  im  lahre  1900  auf  und  uon  40,7  pro 
(Dille  im  Durchfchnitt  der  "Jahre  1871-1880  auf  37,4  pro  (Dille  1891—1900. 
In  diefer  Grfcheinung  aber  Hegt  nichts  Bedenkliches;  denn  —  ein  Zeichen  wirt- 
fdiaftllchen  Tortfehritts  und  medizlnlfcher  erfolge  —  die  Sterbeziffer  ift  noch 
ftärker  gefallen,  nämlich  uon  28,8  pro  (Dille  in  den  fahren  1871—1880  auf 
23,5  pro  (Dille  1891—1900,  und  damit  ift  der  natürliche  BeuSlherungszu wachs 
uon  11,9  pro  (Dille  in  der  erften  auf  13,9  pro  (Dille  in  der  zweiten  Pertode  ge- 
ftiegen.  In  den  fahren  1851—1860  hatte  er  nur  9  pro  (Dille  betragen.  p 
Q  Diefe  erfreuliche  Tortpflanzungskraft  des  deutfehen  Uolkes  zeigt  fid)  in  den 
einzelnen  Landesteilen  nicht  in  gleichem  Grade.  Der  natürliche  BeuSIkerungs- 
zuwadis  betrug  nämlich  im  Durchfchnitt  der  lahre  1891—1900  aufs  Taufend 
der  Beuölherung  in  Preußen  14,9  (0)eftfalen  19,8,  Pofen  19,4,  Rheinland  16,5, 
Berlin  9,7),  Bayern  rechtsrheinifch  10,4,  Bayrifche  Pfalz  16,0,  Königreich 
Sacfafen  15,5,  (Oflrttemberg  10,9,  eifaft-  Lothringen  8,6.  q 

Der  Anteil  der  unehelichen  Geburten  an  der  Gefamtzam 


PI     UfJtalbtJeI!?d       dcr  **hr,kh  6*own«  b*™9  1851-1860  11,5  Prozent, 
Sgl  a  '      1 1890—1900  nur  9,1  Prozent  im  lahresdurchfchnitt.  Auch 

die  Totgeburten,  die  bis  1880  regelmäßig  4  Prozent  aller  Geborenen  umfaßten, 
find  auf  3,1  Prozent  uermindert  worden.  r| 

Dem  Glaubensbekenntnis  nach  zerfällt  die  deutfehe  be- 
uölkerung  nach  der  letjten  Uolkszählung  in  die  beiden 
großen  Gruppen   der  euangelifchen  Chriften  mit  35,2 


Glaubens- 
bekenntnis. 


Dillionen  Behennern  (62,5  Prozent)  und  der  katholifchen  mit  20,3  (Dillionen 
(36,1  Prozent) ;  anderen  chriftlidien  Glaubensgemeinfchaften  gehören  204  000  Per- 
fonen  (0,4  Prozent)  an.  Die  Richtchriften  fetjen  fich  zufammen  aus  587  000  luden 
(1,0  Prozent)  und  11 600  Perfonen  anderen  Glaubens.  Bei  5  900  Perfonen  fehlt 
die  Angabe  des  Behenntniffes.  q 


HL  Staatsangehörigkeit,  (Dutterfprache  und 
bi  |  Wanderung«  |  i<3 


alm  lahre  1900  lebten  in  Deutfchland  779000  Reichsausländer,  d.h.  reich- 
11/3  Prozent  der  ortsanuiefenden  Beuölkerung.   Die  Zahl  der  Perfonen  mit 
auslindifchem  Geburtsort  ift  mit  838000  noch  etwas  gröfter.  6s  haben  alfo  etwa 


TiTgfl  hy 


CZnno] 


60000  geborene  Auelander  die  deutfdie  Staatsangehörigkeit  erworben.  1871 
wurden  nur  207000  Reidisausländer  (1/2  Prozent  der  Reldisbevölkerung)  ver- 
zeichnet, üon  den  im  lahre  1900  ermittelten  Reichsausländern  gehörten  97,2  Pro- 
zent europatfeben  Staatsverbanden  an.  üon  den  übrigen  21 500  find  wiederum  die 
überwiegende  (Dehrzahl  (17800)  Bürger  der  Uereinlgten  Staaten  von  Amerika, 
die  zum  Teil  deutfeher  Herkunft  find,  üon  den  europaifchen  Reichsauslandern 
ftammen  allein  aus  Öfterreich -Ungarn  391000  Perfonen  (50  Prozent  aller 
Reichsauslander);  88000  (11  Prozent)  find  niederiandert  70000  (9  Prozent) 
Italiener,  55000  (7  Prozent)  Sdiweizer,  47000  (6  Prozent)  Ruf  Ten,  27  000 
(3,4  Prozent)  Danen,  20000  (2,6  Prozent)  Tranzofen t  16000  (2  Prozent)  6ro$- 
britannler  und  Iren  ufw.  Die  ftärkfte  Zunahme  zeigen  von  diefen  Datlonen 
feit  1880  die  Italiener,  welche  fieb  beinahe  auf  das  lOfache  vermehrt  haben.  Die 
Hollander  haben  fich  verfünffacht,  die  Angehörigen  der  öfterreicbifd)~ungarifchen 
(Donarchie  und  die  Ruften  mehr  als  verdreifacht.  Die  Danen  hingegen  find 
feit  1890  auf  3/4  ihres  damaligen  Beftandes  zurückgegangen.  □ 

Im  lahre  1900  hatten  92  Prozent  aller  Bewohner 
des  Deutfcben  Reidies  die  deutfebe  (Dutterfprache.  Taft 
1/2  Prozent  der  Bewohner  haben  neben  der  deutfehen  noch 


(Dutttrfpradie. 


eine  fremde  (Dutterfpradie,  wobei  hauptfachlich  die  polnifdie  —  bei  170  000  Perfo- 
nen —  in  Betracht  kommt.  41/4  (Billionen  Ginwohner  bekannten  fleh  aus  fehltet)- 
lieh  zu  einer  nichtdeutfehen  (Dutterfpradie,  darunter  zur  polnifchen  3,1  (Dillionen 
Einwohner,  zur  franzöfif eben  212000,  zur  mafurifdien  142000,  zur  dänifAen 
und  norwegifchen  141000,  zur  littauifchen  106000,  zur  haffubifdien  100  000, 
zur  wendifchen  93  000,  zur  holiandifchen  80  000,  zur  italienifcben  66  000  und 
64000  zur  mährifchen  CDutterfprache.  22  400  Perfonen  haben  die  englifdie 
(Dutterfpracbe,  darunter  Ober  2  200  —  wohl  hauptfachlich  Deutfd)-  Amerikaner  — 
zugleich  die  deutfehe  (Dutterfpracbe.  D 

D  Sit}  der  polnifch  fprechenden  Bevölkerung  find  vornehmlid)  die  Provinzen 
(Deftpreu^en,  Pofen,  Sdilefien;  fedod)  Ift  audi  im  rheinifdi-weftfaiifchen  In- 
duftriebezirk  infolge  des  ftarken  Zuzugs  polnlfcber  Bergarbeiter  eine  erhebliche 
Zunahme  der  polnifch  Sprechenden  erfolgt.  1880  bekannten  fich  zu  ihr  im  Kreife 
Redtlinghaufen  erft  5,9  Prozent  der  Bevölkerung,  1900  waren  es  bereits  13,8  Pro- 
zent. Bemerkenswert  ift  die  ftarke  Durchfetgung  der  früher  rein  franzöfifchen 
Spradigebiete  von  Glfaf}- Lothringen  mit  deutfehen  Elementen;  Im  ganzen  fpreeben 
dort  nur  mehr  198000  Perfonen,  ein  Deuntel  der  elfa^-lothringifchen  Bevöl- 
kerung,  ausfchlleftllch  franzöfifch.  D 

_  I  Der  geringen  Zahl  von  ausiandifdien  Bewohnern  des 

3    RdiwnSda«    ^«u*1*«*   Rtl*«s  fteht   eine    ungleich   betracbtlidiere 
^       Im  Ausland.         ZaM  *m  Auslande  lebender  Deutfdier  gegenüber.   Durdi 
*'  I      I  die  Internationale  Statiftik  von  1890  konnten  rund 

31/2  (Dillionen  feftgeftellt  werden.  Bei  dem  Uolksaustaufche  hat  alfo  bisher 
das  Deutfehe  Reidi  ganz  erheblidi  verloren.  Ha*  Abzug  der  Zuwanderung 
ergibt  fidi  für  die  60  lahre  von  1841  bis  1900  ein  (Oanderungsverluft  von 
4,79  (Dillionen  Perfonen  —  ein  Sechftel  der  natürlichen  Bevölherungsvermeh- 
rung  Im  Deutfcben  Reich.    Der  rapide  wirtfdiaftliche  Auffcbwung  des  Landes 


bat  fedodt  bewirkt,  dal;  in  den  Iahten  1895—1900  an  Stelle  uon  Uerluften 
ein  (Oanderungsgewlnn  —  94  000  Perfonen  —  zu  uerzdchnen  ift.  Q 

□  Uornehmlich  zugute  gekommen  ift  das  Abftr5men  deutfcher  üolhshraft 
den  Uerdnigten  Staaten  uon  Amerika,  wo  der  Zenfus  1900  2,7  (DUHonen  in 
Deutfdiland  geborene  Bewohner  uerzddmet.  6,2  (Dillionen  waren  Abkömmlinge 
deutfcher  eitern,  d.  h.  8,2  Prozent  der  6damtbeu5lherung  der  Uerdnigten 
Staaten;  1,6  (Dlllionen  waren  die  Kinder  uon  eitern,  deren  eines  in  Deutfd)- 
land  geboren  war.  Bd  dner  wdteren  großen  Zahl,  welche  in  zweiter  Gene- 
ration uon  gebürtigen  Deutfchen  abftammen,  tritt  dies  ftatiftlfch  nicht  mehr 
zutage,  im  ganzen  dürfte  dn  Sechftel  des  Blutes  der  Bevölkerung  der  Dord- 
amerlkanlfchen  Union  deutfdi  fdn.  —  Der  nädiftbedeutende  Sammelplatj  rdchs- 
gebürtiger  bzw.  rdchsangehöriger  Deutfdier  —  der  Unterfchled  ift  in  den  An- 
gaben der  uerfdriedenen  Länder  nicht  immer  beachtet  —  war  nadi  den  €r- 
mlttelungen  uon  1890  die  Schwdz  mit  94000,  Trankreid)  mit  84000, 
Großbritannien  und  Irland  mit  54000,  Britifch-Auftralien  mit  50  000  und 
Braniien  mit  44000  Deutfchen.  D 

(0dt  höhere  Ziffern  liefert  dne  Zufammenfaffung  aller 
deutfcbfprachigen  Elemente,  neuerdings  durchgeführte 
Peftftellungen  ergeben  fchätgungswdfe  auf  der  ganzen 
6rde  82  (Dillionen,  in  Guropa  70  (Dillionen  Perfonen, 


Deutfdifpradilge 

demente 

Im  Auslände. 


wdche  Deutfeh  zur  Umgangsfprache  haben.  Uon  diefen  wohnen  53  (Dillionen 
im  Deutfdien  Rdch,  11  (Dlllionen  In  den  Uerdnigten  Staaten  —  eine  rata 
abnehmende  Zahl  — ,  9,4  (Dillionen  in  öfterreich,  2,3  (Dillionen  in  der  Schweiz, 
2,2  (Dlllionen  In  Ungarn,  2  (Dlllionen  In  Rußland,  600  000  In  (Dittel-  und 
Südamerika,  Aber  200  000  In  Luxemburg  und  Je  100  000  etwa  in  Trankreich, 
Bdglen,  Großbritannien,  Aflen,  Afrika  und  Auftrallen  nebft  Ozeanien,  je 
50000  In  Dänemark,  Holland,  Italien  und  Rumänien.  □ 

Dlefe  Uertdlung  deutfdier  Uolkselemente  Ober  die  ganze 
€rde  und  die  Anfammlungen  in  dnzelnen  Hauptge- 
genden ift  —  foweit  nicht  an  das  heutige  Deutfche 


Auswanderung 
Oberhaupt 


Rddi  angrenzende,  uon  {eher  gldchfprachige  Gebiete  In  Betracht  kommen 
wefentllch  das  Ergebnis  der  fdt  alters  bd  den  Deutfchen  im  Schwange  Heben- 
den Auswanderung  In  den  legten  (Denfdienaltern,  uornehmllch  der  flberfedfehen. 
D  Die  Auswanderung  Ober  die  Binnengrenzen  läfjt  fleh  nicht  ftatlftifdi  er- 
f äffen;  für  die  deutfche  fiberfedfdie  Auswanderung  uerzddmet  die  Rdchsftatiftih 
von  1871  bis  1902  die  Zahl  uon  2  560  000  Köpfen.  —  Die  gdamte  deutfche 
Auswanderung  Ober  See  uon  1820  bis  1903  wird  auf  61/2  (Dillionen  gddtiMjt, 
der  darauf  beruhende  BeuSIkerungsuerluft  auf  Ober  20  (Dillionen.  □ 

In  die  Uerdnigten  Staaten  uon  Amerika  find  nach  den 
Tabellen  des  Ginwanderungsamts  zu  (Oafhlngton  In 
der  Zelt  uon  1821  bis  1902  Aber  5  (Dillionen  Deutfche 
dngewandert:  in  der  Zdt  uon  1871  bis  1903  waren  fie 
für  bdnahe  21/2  (Dlllionen  oder  95  Prozent  aller  deut- 


Cntwldilung  und  ge- 
genwärtiger Stand 
der  fibcrfeelfdien 
Auswanderung. 


fdwn  Auswanderer  das  Ziel,  wahrend  das  gdamte  übrige  Amerika  In  der- 
felben  Zdt  nur  etwa  100  000  Deutfche  aufnahm.    Die  Bdtrebungen,  deutfche 


Diyü 


Google 


Landleute  na*  Branden  zu  ziehn,  haben  keinen  zu  Buch  fchlagenden  Erfolg 
gehabt.  Dur  uorübergehend  ftieg  die  Zahl  der  dorthin  Auswandernden  auf 
4  000  (1890);  feit  1896  wurde  1 000  pro  lahr  nidit  mehr  überfdirltten.  Dur 
dem  1894  eingetretenen  jähen  Rückgang  der  deutfcben  Auswanderung  Aber« 
haupt  ift  es  zuzufdireiben,  daft  die  Uerhaitniszahlen  für  den  Anteil  Brafillens, 
Kanadas,  Afrikas  ufw.  heute  größer  erfdieinen.  Q 

□  Anfang  der  aditziger  lahre  betrug  die  jährliche  Auswanderung  Ober 
200  000  Köpfe  oder  41/2  bis  5  uom  Taufend  der  BeuSlkerung.  1891  waren 
es  120  000,  1901  nur  mehr  22  000,  1902  32  000  Terfonen.  üon  (enteren 
wandten  Hefa  29  211  nach  den  Uereinigten  Staaten,  807  nach  Brafilien,  546 
nach  dem  übrigen  Amerika,  114  na*  Afrika,  2  nach  Aflen  und  235  nadi 
Auftralien.  Hierbei  ift  zu  bemerken,  daft  im  allgemeinen  nur  Zwifchendedts- 
reifende  als  Auswanderer  gezahlt  werden.  Die  Ginrechnung  der  Kafüts- 
auswanderer  würde  das  Bild,  befonders  für  Afien,  Afrika  und  Auftralien, 
wefentlicb  uerandern.  Q 

Uier  "Fünftel  der  deutfdien  Auswanderer  gehen  über 
Bremen  und  Hamburg,  der  Reft  hauptfäcblich  über  Ant- 
werpen und  Rotterdam.  Heben  den  deutfehen  nehmen  eine 


Verkehr  über 
deutfdie  Häfen. 


weit  größere  Zahl  fremder  Auswanderer  —  1902  insgefamt  221  000,  darunter 
75  000  Öfterreidier,  73  000  Ruffen,  69  000  Ungarn  —  ihren  Ü)eg  über  deutfehe 
Hafen,  um  mit  deutfehen  Schiffen  über  den  Ozean  zu  fahren.  Q 

Dach  Gefcblecbt  und  Alter  fe^te  fleh  1902  die  deutfehe  Aus- 
31  na*  elf *Mtt  wandererf char  wie  folgt  zufammen :  reichlich  zwei  Tünftel 
8         ..-*  ».^  waren  weiblichen  Gefchlecbts,  zwei  Drittel  aller  Auswan- 

derer ftanden  im  Alter  zwifdien  17  bis  50  fahren,    üon 


100  000  (Dannern  zwifchen  21  und  30  fahren  wanderten  von  1871  bis  1893  all- 
jährlich 400  bis  500  aus  und  über  300  uon  den  Trauen  gleidien  Alters.  Heute 
ift  der  flnteilfatj  der  Auswandernden  für  beide  6efcblechter  zufammen  in  diefen 
Altershlaffen  auf  etwa  120  gef unken.  Q 

6s  ift  charakteriftifcb  für  die  deutfehe  Auswanderung,  dafj 

91     H!nd?lnS?8       fie  lm  ™t*nM*m  ni**  «*  niedrigfte,  fondern  etwas 
9        _— .„„  höher  ftehende  Klaffen  in  ihre  Kreife  hineinzieht.  Tür  die 

allerunterfte  Schiebt  ift  die  Auswanderung  teils  zu  koft- 
fpielig,  teils  liegt  fie  außerhalb  ihres  Gedankenkreifes.  Diefe  wird  uielmehr  durch 
die  andere  grofte  Bewegung  mitergriffen,  weldie  die  Befiedelung  des  Deutfehen 
Reiches  neuerdings  fundamental  uerandert  hat:  Die  Binnenwanderung  im 
Innern  des  Reiches  aus  einem  Landesteil  in  den  andern,  uom  Lande  in  die 
Stadt,  uorwiegend  uon  Often  nach  (tieften.  □ 

Die  Grgebniffe  diefer  Binnenwanderung  find  aus  der  6e- 
bürtigkeitsftatiftlk  uon  1900  deutlidi  erkennbar.  Sieht 
man  uon  den  Reichsfremden  ganzlich  ab  und  betrachtet 
uon  der  ortsanwefenden  Beuölkerung  nur  die  55,5  (Dil- 
lionen Reichsgebürtigen,  fo  haben  durch  die  Binnen- 
wanderung gewonnen  im  Sftlidien  Deutfdiland:  Brandenburg  mit  Berlin, 
Hamburg  und  Sdileswig-Holftein  mit  Lübeck  1,3  (Dillionen  Bewohner,  Im  weft- 


Blnnenwanderung 

zwifdien  Often, 

(Ueften  und  Süden 

des  Reldis. 
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flehen  Deutfchland:  Bremen,  Rheinland,  (Oeftfalen  und  das  Königreich  Sadrfen 
0,9  (Dillionen,  in  Sfiddeutfchland:  Baden  und  €lfaß- Lothringen  0*2  (Dillionen, 
dagegen  verloren  im  Often:  Oft*  und  (Oeftpreußen,  Pofen,  Sdilefien  und 
beide  (Deddenburg  1,7  (Dillionen,  im  ÜMten:  die  Provinz  Sachfen  mit  Braun- 
fduvelg  und  Anhalt,  thfiringen,  Hannover  mit  tippe,  Oldenburg,  Heffen-Raffau 
mit  (Oaldeck  0,4  (Dillionen,  im  Süden:  Bayern,  Württemberg  mit  HohenzoIIern 
und  Heften  0,2  (Dillionen.  Q 

□  aber  die  Uerteilung  der  Binnenwanderungsgewinne  und  -verlufte  geben 
nadiftebende  Überfichten  näheren  Auffchluß:  q 


Die  gewinnenden 
TeUe  des 

erhielten  (In  taufend)  vom: 

OTten 

Wetten 

Süden 

zufammen 

Ol tens 

(Oef tens 

Südens 

976 

463 

23 

284 

395 

66 

24 
10 
97 

1285 
868 
186 

Die  verlierenden 
Teile  des 

gaben  ab  (In  taufend)  00m: 

OTten 

(Veften 

Süden 

zufammen 

Oltens 

(Deltens 

Südens 

976 
44 

7 

703 
395 
124 

40 

(6eiolnn)48 

97 

1719 
392 
228 

Q  Die  Binnenwanderung  hat  alfo  für  (Oeftdeutfchland  einen  hauptfächlid) 
aus  dem  Often  Rammenden  Gewinn  von  rund  einer  halben  (Dilllon  Einwohnern 
gebracht.  Innerhalb  Oftdeutfchlands  aber  vollzieht  fleh  gleichfalls  eine  über- 
wiegend  weftwärts  gerichtete  Wanderung;  denn  die  gewinnenden  Gebiete  liegen 
au*  hier  im  (Oeften,  die  verlierenden  im  Often;  faft  ebenfo  find  die  Uerhait- 
niffe  in  Süd-  und  (Deftdeutfdiland.  Unter  Berückfidttigung  dlefer  tatfachen 
bilden  demnach  die  obigen  Ziffern  den  ftatiftifchen  Ausdruck  für  den  „Zug  nach 
dem  lüeften*4.  p 

D  Die  Binnenwanderung  erklärt  zum  Teil  die  fchon  ziffernmäßig  belegte, 
den  Reichsdurcbfchnitt  weit  überragende  Bevölherungsvermehrung  und  -Verdich- 
tung In  den  deutfdien  Staaten  und  Landestellen  mit  ftarher  gewerblicher  €nt- 
yicfalung  gegenüber  den  ausgefprodienen  (andwirtfduiftlichen  Gebieten*        □ 

Bas  Zurüdiftehen  der  Bevölkerungszunahme  hinter  dem 
Retchsdurchfchnitt  in  der  Zeit  nach  1870  in  Oftpreußen 
und  Pofen  beruht  hauptfachlich  auf  IDanderungsverluften; 
in  Bayern,  Württemberg  und  €Ifaß- Lothringen,  welche 
beim  Uolhsaustaufch  gleichfalls  verlieren,  ift  aber  fchon 
die  natürliche  Uermehrung  verhältnismäßig  gering.  Ham- 


€Influß  der  Wan- 
derungen und  der 
I  natürlldien  Vermeh- 
rung auf  die  tatfädi- 
IlMie  Uolkszunahme. 


bürg  und  Berlin  beziehen  ihren  ftarken  Bevölkerungszuwachs  wefentlich  von 
außerhalb,  wahrend  derfelbe  im  Königreich  Sacbfen  fowie  in  Rheinland  und 
Oeftfalen  im  hohen  CDaße  auf  natürlicher  Tortpflanzungskraft  begründet  ift. 
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Seit  1890  bat  fleh  das  BUd  infofern  geändert,  als  der  6eburten(iberfchuf}f 
mit  Ausnahme  uon  Württemberg  und  Berlin,  überall  geftiegen  lftf  urthrend 
die  Abwanderung  ins  Ausland  bedeutend  abgenommen  hat,  ja,  feit  1895,  tute 
fchon  hervorgehoben,  durch  einen  mäßigen  (Oanderungsgeurinn  erfetjt  worden 
Ift.  Demgemäß  zeigt  auch  €!fa%- Lothringen,  deffen  einbüßen  wefentlid)  auf 
Abwanderung  Ins  Ausland  (Frankreich)  beruhten,  einen  bedeutend  geringeren 
(Danderungsuerluft.  Der  uerftärhte  Zug  nach  dem  (Oeften  kommt  In  den  auf 
das  Doppelte  gefteigerten  relativen  (Oanderungsgeurinnzahlen  von  Rheinland  und 
lOeftfalen  zum  Ausdruck,  tvie  er  auch  den  ftärheren  Uerluft  Oftpreuftens  erklärt. 
Die  Zuwanderung  nach  Hamburg  und  Berlin  hat  fld)  auf  die  Hälfte  vermindert. 

Dieauf}erordentIlch  hohen  (Danderungsgeuilnneder  Reichs- 
hauptftadt  Berlin  und  des  Stadtftaates  Hamburg  haben 
als  Urfache  Jene  andere  fchon  erwähnte  Bewegung,  den 
„Zug  nach  der  Stadt44.  Durch  Ihn  hat  das  UerhSItnls  zwifdien  Land-  und  Stadt- 
bevölkerung im  legten  (Denfdienalter  eine  grundlegende  Uerfchlebung  erfahren. 
(Dan  ermittelte:  Q 


Stadtlf *e  und  länd- 
lldie  Bevölkerung. 


lahr 

Landbevölkerung 
(In  Ort«n  von  weniger 
als  2  000  Glntoobnern) 

Stadtbevölkerung 
(In  Orten  uon  fiber 
2  000  Einwohnern) 

Zahl  der 
Orte  von 

fiber 
2000  Cln- 
wohnern 

abfolut 
In  Taufend 

Prozent  der 

6efamt- 
bevölkerung 

abfolut 
In  Taufend 

Prozent  der 

Gefamt* 
bevölkerung 

1871 
1880 
1890 
1900 

26219 
26514 
26185 
25  734 

63,9 
58,6 
53,0 
45,7 

14791 
18721 
23  243 
30633 

36,1 
41,4 
47,0 
54,3 

2  328 
2  707 

2  891 

3  360 

D  Während  alfo  1871  faft  2/3  der  deutfdten  Reichsbevöllterung  auf  dem 
Cande,  1/3  in  Städten  wohnte,  leben  heute  nur  mehr  46  Prozent  auf  dem  Cande 
und  54  Prozent  in  ftadtifchen  6emeinwefen.  flbfolut  hat  die  ländliche  Bevölke- 
rung uon  1871—1900  eine  halbe  (Dillion  uerloren,  hingegen  die  ftädtifche  faft 
16  (Dillionen  gewonnen,  d.  h.  mehr,  als  ihr  1871  Oberhaupt  angehörten.  Q 
D    Die  ftadtifche  Bevölkerung  verteilte  fleh  im  "Jahre  1900  in  folgender  Weife: 


Einwohner 

Zahl 

Bevölkerung 
In  Taufend 

Prozent  der 

Reldm. 
bevSIkerung 

Candftadte. 
Kieinftadte. 
(Dtttelftadte 
Groftftadte. 

2  000—  4  999 
5  000—19  999 
20000-99  999 
100000  und  mehr 

2  269 

864 

194 

33 

6816 
7585 
7111 
9120 

12,1 
13,4 
12,6 
16,2 

Zufammen  .... 

3360 

30633 

54,3 

10 
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Von  den  Gro^ftadten  hatten  14  Ober  200  000  £ln- 
wohner,  7  Ober  300  000,  5  Ober  400  000  €tnwohner, 
und  zwar:  Berlin  1889000, Hamburg  706000,  (Dümhen 
500000,  Leipzig  456000,  Breslau  423000,  Dresden  396000,  Cöln  373000, 
Tranhfurt  a.(D.  289000,  Dfirnberg  261000,  Hannouer  236000,  (Dagdeburg 
230000,  Dfiffeldorf  214000,  Stettin  211000,  Chemni«|  207000  Anwohner. 
□  Uorftehende  Ziffern  geben  nur  die  Bevölkerung  der  Jeweiligen  ftädtifchen 
Ucnoaltungsgebiete  an.  Taljt  man  die  Grofjftädte  mit  den  unmittelbar  zu 
ihnen  grauitierenden  Uororten  In  einem  Umhreife  uon  10  Kilometern  uom 
Stadtmittelpunkte  aus  zufammen,  fo  entfallen  nach  einer  für  30  Groftftädte 
neuerdings  fchematifd)  durchgeführten  Berechnung  auf:  Q 


1000  Clnwobncr 

Insgcfamt 

davon  auf  dl«  Umgebung 

aMolut 

"Prozent 

Grof}- Berlin 

„    Hamburg 

„    Cffen 

„    Dresden 

„    Leipzig 

„    (Dandien 

„    Barmen  •€lberfeld 

-    Cöln 

„    Breslau 

„    "Frankfurt  a.  CD.  . 

„    Hannouer 

„    Dorrmund    .... 

„    Dfirnberg 

„    Ddffeldorf 

„    ChemnM) 

„    Stuttgart 

2  534 
988 
758 
634 
566 
526 
519 
481 
475 
437 
339 
338 
337 
311 
305 
300 

645 

282 

639 

238 

110 

26 

220 

109 

52 

148 

104 

195 

76 

97 

98 

124 

25,5 
28,5 
84,3 
37,6 
19,5 
5,0 
42,4 
22,7 

n,o 

33,8 
30,5 
57,7 
22,5 
31,3 
32,1 
414! 

D  flJit  Cinfduuft  der  Umgebungen  erhöht  fl<h  die  61nwohnerzahl  der  deutfdten 
6rof}ftldte  faft  um  die  Hälfte.  Wahrend  auf  der  GemarltungsfiadM  uon  1871 
die  Bewobnerzahl  bis  1900  um  114,6  Prozent  wud»,  betrug  die  Gefamtzu» 
nähme  Innerhalb  der  10hm-Zone  141,5  Prozent,  d.h.  in  der  Umgebung  war 
das  (Oadtstum  nodi  erheblich  ftärher  als  Im  Kern  der  Groftftadte.  Q 

D  Unter  den  1900  ermittelten  9,1  CDtlltonen  groftftädttfdter  Bewohner  befinden 
fld)  43,3  Prozent  Ortsgebürtige;  aus  diefen  Grofjftädten  andrerfeits  ftammen 
1,4  CDilllonen  1900  an  anderen  Orten  anfällige  Perfonen.  —  Die  Gro^ftädte 
todfen  durch  die  überwiegend«  Zuwanderung  erwachsener  Arbeitsfähiger  eine 
für  ihre  wirtfchaftllche  Cntwtcklung  wefentlidi  günftfgere  jlltersfchichtung  auf 
als  das  fibrtge  Reidisgebiet.  Q 
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Cntiolcklungsgang. 


In  urfächliAem  Zufammenhang  und  in  engen  (Oechfel* 
beziehungen  mit  den  Grfcheinungen  der  Beuölherungs- 
beuiegung  und  Verteilung  fteht  die  €ntioidiIung  der 
beruflichen  und  fozialen  Schichtung  Deutfchlands.  Im  Anfang  des  19.  Jahr- 
hunderts war  es  im  wesentlichen  uon  adierbautreibenden  Bewohnern  dünn 
beuSlkert  und  auch  nur  eine  uerhältnlsmäf}ig  geringe  Uolhsmenge  zu  er- 
nähren Imftande-  1849  gibt  Dieterid  fflr  das  zolluerelnigte  Deutfchland  ein 
Berufsuerhältnis  uon  7/io  landwirtfdiaftlicher  und  3/jo  ntchtiandwirtfdiaftlicher 
Bevölkerung  an.  Deutfchland  erzeugte  nicht  nur  feinen  eigenen  Bedarf  an 
landwirtfchaftlichen  Grzeugniffen  mit  Ausnahme  der  Baumwolle  daheim ,  fon- 
dern brachte  darüber  hinaus  erhebliche  Qberfchuf}produhte  alljährlich  zur  Aus- 
fuhr. Bald  aber  machte  fich  ein  Umfchwung  In  der  wirtfehaftlichen  Struktur 
des  Landes  geltend.  Das  Gro^ge werbe  entwidielt  fich,  die  Beuölherung  wichft 
und  uerzehrt  einen  Händig  größeren  Teil  der  Bodenerzeugniffe  zu  Haufe,  und 
nach  Begründung  des  Reiches  gelangt  Deutfchland  in  die  erfte  Reihe  der  In- 
dustrieproduktion treibenden  Dationen.  Ausfuhrinduftrien  entftehen,  wahrend 
aus  dem  landwirtfdiaftlichen  Exportland  ein  landwirtfdiaftliches  Importland  wird. 

Der  Übergang  uon  einer  gewerblichen  (Dinorität  zu 
einer  gewerblichen  (Daforität  der  Beuölherung  uollzog 
fich  in  den  legten  beiden  Jahrzehnten  des  Jahrhunderts 


Beruflfdie 
6llederung. 


und  fpiegelt  fich  in  den  Grgebniffen  der  beiden  Berufszahlungen  uon  1882  und 
1895  wieder.  Während  1882  uon  den  451/4  CDillionen  Bewohnern  des  Reiches 
noch  42,5  Prozent  ihren  Lebensunterhalt  auf  die  Landwirtfchaft  gründeten, 
dagegen  35,5  Prozent  auf  die  lnduftrie,  10  Prozent  auf  Handel  und  Gewerbe, 
ging  der  Anteil  der  uon  der  Landwirtfchaft  lebenden  Beuölherung  bis  1895  auf 
35,7  Prozent  zurfldi,  während  die  induftrielle  Beuölherung  auf  39,1  Prozent, 
die  uon  Handel  und  Uerhehr  ernährte  Beuölherung  auf  11,5  Prozent  der  Gefamt- 
beuölherung  wuchs.  Die  Hauptergebniffe  der  beiden  Zählungen  find  folgende: 
3  Beuölherung  nach  Berufsabteilungen  1882  und  1895. Q 


1895 


1000 
Perfonen 


Prozent 


1882 


1000 
Perforiert 


Prozent 


Zu-  oder  Abnahme 
feit  1882 


1000 
Perforiert 


Prozent 


1.  Landwirtfdiaft  .  .  . 

11.  Bergbau,  lnduftrie 

una  Bauioefen  .  .  . 

III.  Handel  und  Uerhehr 

IV.  Häuslldie  Dlenfte 
u.  Lohnarbelt  toedi- 
feinder  Art*)  .... 


18  501 

20253 
5  967 


887 


35,7 

39,1 
11,5 


U 


19225 

16058 
4531 


938 


42£ 

35,5 
10,0 


2,1 


-    724 

+  4195 
+  1436 


-      51 


-   3,8 

+  26,1 
+  31,7 


-   5,5 


O        *)   Lohnarbeiter  für  häuslldie  Dlenfte   (flufwirterlnnen  ufwj  und  Lohnarbeiter 
wedifelnder  Berufszugehörigkeit.  O 
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1895 


1000 
Perfonen 


Prozent 


1882 


1000 
Vertonen 


Prozent 


Zu- 


oder  Abnahme 
feit  1882 


1000 
Perfonen 


Prozent 


V.  Armee-  u.  Beamten» 
dlenft  und  freie  Be- 
eufsarten ....... 

Davon  Heer  und 

CDarlne 

VL  Ohne    Beruf    oder 

Berufeangabe  .... 

ID.— UL  Andere  Berufe 

und  Berufslofe  . . . 


2835 

737 
3327 
7490 


5,5 

1.» 

6.4 

13.6 


2  223 

542 

2  246 

5407 


4,9 

13 

5,0 

12/) 


612 

194 

1081 

1642 


•27,5 

•35,8 

48,1 

-30,4 


6efamtbeu6lkerung 


51770 


100,0 


45222 


100.0 


-6548 


14,5 


D  Die  Gefamtbevölberung  bat  fleh  alfo  um  14,5  Prozent  vermehrt;  die  Und 
urirtfehaftliche  Bevölkerung  dagegen  Ift  um  3,8  Prozent  zurückgegangen,  dt« 
Zahl  der  Induftrlellen  Berufsangehörigen  aber  um  26,1  Prozent,  die  umfatjver 
mittelnde  Beoölkerung  gar  um  31,7  Prozent  geftiegen.  C 

D     Der  Berufsftellung  nach  verteilte  fleh  die  Bevölkerung  in  folgender  lOeife 


1895 


1000 
Perfonen 


Prozent 


1882 


1000 
Perfonen 


Prozent 


Zu-  oder  Abnahme 


1000 
Perfonen 


Prozent 


Candwlrtfdtaft 
erwerbstätige  Im  Hauptberuf 

Dienende*) 

Angehörige 

Bergbau,  lnduftrlc  und  Bau- 

wefen 
erwerbstätige  Im  Hauptberuf 

Dienende 

AngebSrlgc 

Handel  und  Verkehr 
erwerbstätige  Im  Hauptberuf 

Dienende 

AngebSrlgc 

Andere  Berufe  und  Bcrufslofe 
erwerbetätige  Im  Hauptberuf 

Dienende 

AngebSrlgc 

Bcrufslofe  Selbftindlge 

Zufammcn 
erwerbstätige  Im  Hauptberuf 

Dienende 

AngebSrlgc 

Bcrufslofe  Selbftindlge 


8  293 

375 

9834 


8281 

320 

11652 

2  339 

284 

3344 

1858 

361 

2687 

2143 

20771 
1339 

27  517 
2143 


44,8 

2,1 

53,1 


40,8 

1.6 

57,6 

39,2 
4,8 

56,0 

26,3**) 

5,1 
38,2 
30,4 

40.1 

2,6 
53,2 

4,1 


8236 

425 

10564 


6396 

302 

9359 

1570 

295 

2665 

1429 

302 

2322 

1354 

17632 
1325 

24911 
1354 


42,8 

23 

55.0 


39.8 

1.9 

58,3 

34,7 

6,5 

58,8 

26,4**) 

5,5 
43,0 
25,1 

39,0 

2,9 
55,1 

3,0 


56 

50 

730 


-1885 

18 

-2293 

-  786 

11 

-  679 

-  430 

59 

-  365 

-  788 

3927 

14 

•2607 

788 


0.7 

11,8 

6,9 


-29,5 
-  53 
-24^ 

-483 

3.9 

-253 

30,1 

-19,6 

15,9 

583 

20,7 

•  M 

103 

583 


0  *)  Im  Haufe  der  Herrfdtaft  wohnendes  6eflndc  für  hiuslldic  (nlditgcwerblldie)  Dlenft« 
0  **)  Diele  niedrigen  Ziffern  crhliren  fld»  dadurdi,  da%  bei  den  Berufslofcn  die  dei 
bauptbcruflldi  erwcrbstitlgen  cntfprcdiendc  Klaffe  ausgcfdilcdcn  und  unter  „Berufslof 
Selbftindlge'*  befonders  nadigewlcfcn  Ift  E 
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erwerbstätige 
Bevölkerung. 


(Die  uorftehende  Qberflcht  zeigt,  waren  1895  2/5  der 
deutfehen  Beuölkerung  hauptberuflich  erwerbstätig.  Die 
häuslichen  Dienftboten,  die  ein  weiteres  Ulerzlgftel  aus* 
machen,  find  uon  den  erwerbstätigen  ausgefondert9  well  ihre  Tätigkeit  gleich 
derjenigen  der  Hausfrauen  (ich  den  Zwecken  des  Haushaltes  uöllig  unter* 
ordnet  und  fomlt  wohl  priuatwirtfchaftlicfa,  Jedoch  nicht  uolkswirtfchaftllcfa  direkt 
mitzählt  Hinzukommt,  daft  bd  Teftftellung  des  Anteils  der  erwerbstätigen  an 
der  Getamthdt  der  Beuölkerung  die  uon  Datur  aus  weniger  erwerbsfähige  Be- 
uölkerung uon  unter  14  und  Ober  60  fahren,  die  aHein  gleichfalls  2/5  des  Volkes 
ausmacht,  nicht  ausgefchieden  worden  ift.  Berückflchtigt  man  dies,  unter  gleich- 
zeitiger Sonderung  der  Trauen  und  (Danner,  fo  ergibt  fleh:  Q 

D  Perfonen  Im  Alter  uon  14—60  Iahten.  Q 


Oberhaupt 

Davon  hauptberuflldi  enoerbetitlg 

1 000  "Perfonen 

1 000  Perfonen 

Prozent 

{Danner.  . 
Trauen  .  . 

15158 
15770 

14141 
4768 

93,3 
30,2 

Zufammen 

30928 

18909 

61,2 

D  6s  find  alfo  uon  der  im  erwerbsfähigen  Alter  ftehenden  Beuölkerung  Ober 
3/s  hauptberuflich  erwerbstätig,  und  zwar  Ober  &/10  der  männlichen  und  3/io  der 
weiblichen  Perfonen.  Q 

D  Seit  1882  Ift  der  Antdl  der  erwerbstätigen  an  der  Gefamtbeuölkerung  in 
allen  Beruf sabtdlungen,  am  ftärkften  im  Handel  und  Verkehr,  gdtiegen,  wah- 
rend der  Antdl  der  häuslichen  Dienftboten  gefunken  Ift  eine  Zunahme  uon 
800000  (2/3  der  abfoluten  Zahl)  wdft  die  aus  den  uerfchledenften  Elemen- 
ten*) zufammengefetjte  Abtdlung  der  beruf slofen  SelbftSndigen  auf.  Im  ganzen 
haben  fleh  die  hauptberuflich  erwerbstätigen  um  1/5  (faft  4  {Dillionen),  die  Ange- 
hörigen um  l/iö  (21/2  (Dllllonen),  die  Perfonen  für  häusliche  Dienfte  um  1  Pro* 
zent  (14000)  uermehrt.  D 

Gm    ..   s   .  I  An  dem  Rückgänge  der  land*  und  forftwirtfchaftlichen 

K9  JnK  b!5C  BwSIkerung,  der  rund  700000  Köpfe  ausmacht,  find 
Im  abteilungen.  nW*  Sowohl  die  hauptberuflich  erwerbstätigen,  als  ulel- 
IWI  I  me|,r  die  Dienenden  und  Angehörigen  beteiligt.  Die  Zahl 

der  landwirtfchaftlicfaen  Betriebe  dagegen  und  der  landwirtfchaftllch  genügten 
Fläche  hat  dn  wenig  zugenommen  (ugl.  unten).  Uerbefferte  landwirtfchaftliche 
Technik  und  (Dafchinenarbdt,  die  zahlreiche  (Denfchenhände  erfetjte,  machte  dne 

D  *)  Dahin  gehören  die  uon  eigenem  Uermögen,  Penf  Ionen  und  Unterftfltungen  leben- 
den Perfonen,  Sdräler  und  Studierende,  fotoett  fte  nldrt  In  Ihrer  Tamllle  leben,  InfafTen 
uon  (OohltitJgkdtsanftalten,  Armenhiufern,  Sledien-,  Irren-,  Straf-  und  Befferungs* 
anftalten,  fourie  die  Perfonen,  bei  denen  Berufsangaben  fehlen,  alle  (edodi  nur  Infowelt, 
als  fle  nldit  unter  anderen  Beruftabteilungen  als  Angehörige  nadigeuriefen  find  An  der 
Zunahme  find  hauptfidilldi  die  Rentlers,  Penflonire,  Studierenden  und  SdiOler  beteiligt 
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Unzahl  der  ländlichen  Arbeiter  entbehrlich;  darüber  hinaus  aber  wirkten  die 
größere  Treiheit  und  die  höheren  6eldfätje  der  Löhnung  in  den  ftädtifchen  und 
gewerblichen  Bezirken  an  der  fozial  wie  wlrtfchaftlich  uielfacfa  beklagenswerten 
Entvölkerung  des  platten  Landes  mit  —  Eine  uiel  günftigere  Entwicklung  zeigen 
Induftrie  fowle  Handel  und  Verkehr,  denen  faft  die  ganze  Bevölkerungszunahme 
(86  Prozent)  feit  1882  zugute  gekommen  Ift-  In  der  erfteren  betrug  der  Zu- 
wachs der  hauptberuflich  Erwerbstätigen  1,9  {Dillionen,  der  ihrer  Angehörigen 
Ober  21/3  (Dillionen;  das  DIenftperfonal  vermehrte  fich  nur  um  18000  Köpfe. 
Im  Handel  und  Uerkehr  betrug  der  Zuwachs  der  Erwerbstätigen  faft  770  000, 
der  der  Angehörigen  680000  Köpfe,  wohingegen  die  Zahl  der  Dienenden  fich 
um  reichlich  11 000  Perfonen  verminderte.  In  ähnlicher  lOeife  wiederholt  fleh 
das  lOadietumsuerhältnls  bei  den  übrigen  Beruf sabtellungen,  den  freien  und 
den  Beamtenberufen,  bei  den  häuslich  Bedienfteten  und  wechfelnden  Lohn- 
arbeitern und  den  Beruf lofen.  Die  hauptberuflich  Erwerbstätigen  haben  im  6e- 
famtdurchfefanitt  aller  Berufsabteilungen  um  18  Prozent,  die  Angehörigen  halb 
fo  ftark,  nämlich  um  l/io,  das  DIenftperfonal  aber  nur  um  1  Prozent  zuge- 
nommen. (Dehr  als  verdoppelt  haben  fich  die  Beruf lofen  —  diejenigen,  welche 
nur  einen  kleinen  Debenberuf  ausüben,  eingerechnet  — ,  und  zwar  ohne  ihr 
Perfonal  und  ihre  Angehörigen  um  faft  58  Prozent.  Q 

Die  Beteiligung  der  Trauen  an  der  Erwerbsarbelt,  fo- 
weit  fle  bis  1895  erfaßt  ift,  veranfehaulicht  nachgebende 
aberfleht.  Q 


Trauenarbeit 


Weibliche  Erwerbstätige. 


1000  Perfonen 

Prozent 

Uerinderung 
gegen  1882 
In  Prozent 

1895 

1882 

1895 

1882 

erwerbstätige 

Dienende  

flngebSrfge 

Beruflofe  SelbTtindigc 

5  264 

1314 

18  667 

1  116 

4259 

1282 

16828 

702 

20,5 
5,0 

70,8 
4,2 

18,5 
5,6 

72,9 
3,0 

+  23,6 
+   2,5 
+  10,9 
+  58,9 

Zufammcn  .  .  . 

26361 

23071 

100,0 

100,0 

+  14,3 

D  Demnach  war  1895  1/5  aller  Trauen,  mit  Einfehluft  der  Dienftboten  1/4 
(gegenüber  3/5  —  61  Prozent  —  bei  den  (Dännern)  hauptberuflich  erwerbstätig. 
Dies  bedeutet  feit  1882  eine  Steigerung  der  weiblichen  Erwerbsarbeit  um 
23,6  Prozent,  gegenüber  16  Prozent  bei  den  (Dännern.  Es  waren  1895  unter 
den  18  (Dilllonen  Trauen  uon  Ober  14  fahren  29  Prozent  hauptberuflich  erwerbs- 
tätig und  weitere  7  Prozent  Im  Gefindedienft  befchäftigt:  Zahlen,  die  gegen* 
Aber  denen  für  die  mannliche  Bevölkerung  gleichen  Alters,  die  zu  91  Prozent 
Im  Erwerbsleben  fteht,  zwar  weit  zurückgehen,  immerhin  aber  befagen,  daft 
die  lntenfltät  der  felbftSndlgen  weiblichen  Erwerbsarbeit  bereits  1/3  der  mann* 
lWten  erreicht  hat.  Q 
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D  Unter  allen  hauptberuflieb  rätigen  kommen  alfo  na*  der  Zahlung  uon 
1895  auf  3  männliche  eine  weibliche  Perfon.  In  der  tandwirtfehaft  ift  das  Ver- 
hältnis 2:1,  in  der  Induftrle  ungefähr  4:1;  jedoch  fteht  In  der  texttllnduftrle 
und  Im  Bekleidungsgewerbe  die  Zahl  der  befchäftigten  Trauen  derjenigen  der 
{Dinner  nur  wenig  nach,  fa  Im  Handel  und  Verkehr,  wo  die  (Dänner  zu  den 
Trauen  im  Verhältnis  3:1  tatig  find,  zeigt  die  Gruppe  Beherbergung  und 
€rquickung  bereite  einen  Qberfchuft  der  weiblichen  Grwerbskräfte.  6benfo  find 
In  der  Berufsabteilung  „Häusliche  DIenfte  ufw."  die  Trauen  kIn  der  (Dehrzahl, 
wahrend  der  öffentliche  DIenft  und  die  freien  Berufe  fleh  ihnen  erft  all* 
mählich  erfchlleften.  □ 

□  So  weit  die  allgemeinen  Grundzüge,  welche  Zeugnis  ablegen  für  eine 
grofte  und  ftelgende  Intenfltat  der  flrbeitslelftung  Im  ganzen  Volke.  Q 

Das  Bild  gewinnt  an  Tarbenreichtum  durch  einen  Ein- 
blick in  das  Quellenmaterial  der  Bande  der  Reidis- 
ftatiftlk  Ober  die  berufliche  Gliederung.   Hier  finden  fleh 


BerufsgruppeiL 


22  Hauptberufsgruppen  (Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Deue Polge,  BdJU,  S.30). 
□  6s  ftand  1895  die  tandwirtfehaft  mit  Ober  2/5  aller  an  der  Gflterproduktion 
und  Verwertung  beteiligten  hauptberuflich  erwerbstätigen  an  der  Spitje,  Ihr 
folgt  das  Bekleidungsgewerbe  (8  Prozent  der  Erwerbstätigen) ,  das  Baugewerbe 
(7  Prozent),  das  Handelsgewerbe  (6,4  Prozent),  die  textilinduftrie  (5  Prozent), 
Dahrungs-  und  6enu$mittel,  (Detal  Verarbeitung,  Holz-  und  Schnifeftoffe,  trans- 
portgewerbe,  Berg-,  Hatten-  und  Salinenwefen  ufw.  Zu  berückfichtigen  ift  hier- 
bei allerdings,  daf?  diefe  Zahlen  nicht  für  den  Wert  und  die  (Denge  der  Pro- 
duktion der  einzelnen  Gewerbe  und  damit  für  ihre  relatiue  Bedeutung  innerhalb 
der  Uolkswirtfchaft  Zeugnis  ablegen.  —  Gegenüber  der  Zählung  uon  1882  zeigte 
das  Verflcherungsgewerbe  mit  120  Prozent  die  ftärkfte  Zunahme  der  erwerbs- 
tätigen; es  folgen  die  chemlfche  lnduftrie  (79  Prozent),  das  Gewerbe  der  Be- 
herbergung und  erquickung  (76  Prozent),  die  polygraphischen  Gewerbe  (71  Pro- 
zent), die  (Detalluerarbeitung  (63  Prozent),  die  lnduftrie  der  Steine  und  6rden 
51  Prozent),  die  Papierindustrie  (50  Prozent)  ufw.  □ 

Die  geographifche  Verteilung  der  Berufe  beftätigt  die 
fchon  bei  der  Darftellung  der  Beuölkerungsdichtigkeit 
geftreifte  ratfache,  daf}  die  tandwirtfehaft  als  haupt- 


Standorte 
der  Berufe. 


fächlichfte  Arbeits-  und  Cebensquelle  befonders  für  die  Beuölkerung  uon  Polen, 
Oft-  und  Ü)eftpreuf}en  fowie  Pommern  in  Betracht  kommt,  daf}  fie  ferner  in 
Mecklenburg,  Oldenburg,  Bayern,  Württemberg,  Hannouer,  Baden,  eifa$- 
Lothringen  und  Schleswig  -Holftein  immerhin  noch  den  uerbreitetften  Be- 
ruf darfteilt,  wahrend  in  den  meiften  der  übrigen  Staaten  und  tandesteile 
die  lnduftrie  überwiegt.  Dies  ift  ganz  befonders  der  'Kill  im  Königreich 
Sachfen,  in  (Oeftfalen  und  im  Rheinland,  wo  über  die  Hälfte  der  Beuölkerung 
uon  der  lnduftrie  lebt  Die  Handels-  und  Uerkehrsgewerbe  ragen  am  meiften 
in  Schleswig-Holfteln,  dem  Königreich  Sachfen,  Heffen-Daffau  und  Rhein- 
land heruor,  wo  fie  1/s  bis  1/7  der  Beuölkerung  ernähren,  wahrend  In  lOürttem- 
berg, ÜMtpreugen,  Pofen  und  Oftpreu^en  nur  7  Prozent  der  Beuölkerung 
dauon  leben.  D 

ninitrrrihirGnOfilf 


Doch  fchärfer  unterfchleden  als  In  den  einzelnen  Landes« 
teilen  fft  die  Berufsgliederung  In  Stadt  und  Land.  Dach 
der  Zahlung  uon  1895  ergab  fleh:  Q 

(Oohnflt}  der  hauptberuflich  erwerbstätigen  und  der  beruflofen  Selbständigen 


■ 


Berufe  In  Stadt 
und  fand. 


6ro%ftidt« 

Stiidt«  überhaupt 

Plattes  tand 

1000 
Perfoncn 

Prozent 

1000 
Vertonen 

Prozent 

1000 
Vertonen 

Vrozcnt 

Candtptrtfdiaft 

lnduftrlc 

Hand«!  und  Uerhehr 

Hiutildtc  Dlenfte,  Lohnarbeit 

öff«ntll*er  Dlcnft 

Benifslofc 

45 

1608 
775 
141 
340 
344 

1,4 
4M 

23,8 

4,3 

10,5 

10,6 

1078 
5  708 
1850 
367 
1  170 
1276 

11,8 
49,4 
14,4 
4,1 
10,2 
10,1 

7215 

2  573 

488 

65 

256 
867 

62,9 
22,4 
4,3 
0,6 
2,2 
7,6 

Zufammen  . . . 

3  253 

100,0 

11449 

100,0 

11464 

100,0 

□  Die  Hälfte  aller  ftädtifchen  erwerbstätigen  hat  fl<h  der  lnduftrlc,  1/7  (in 
den  6rot)ftädten  1/4)  dem  Handel  und  Uerhehr  und  reichlich  l/io  dem  öffent- 
lichen Dlenft  und  den  freien  Berufen  zugewandt  Auf  dem  Lande  ift  die  In- 
duftrie  verhältnismäßig  nur  halb,  öffentliche  Dienfte  und  freie  Berufe  kaum 
ein  Viertel  fo  ftarh  uertreten  wie  in  der  Stadt.  □ 

□  Befonders  charakteriftifch  Ift  die  Entwicklung  in  einigen  6rof)ftädten:  ftarh 
induftriell  find  Barmen,  wo  75  Prozent  aller  erwerbstätigen  und  Dienenden 
1895  zur  Gruppe  der  lnduftrie  gehörten,  fodann  Crefeld  (67  Prozent),  Chemnltj 
(67  Prozent),  Glberfeld  (66  Prozent),  Dortmund  (64  Prozent),  Dfirnberg  (60  Pro- 
zent), DOffeldorf  (57  Prozent),  flachen  (56  Prozent),  Braunfchwelg  (54  Pro- 
zent), Leipzig  (54  Prozent),  Berlin  (53  Prozent),  Breslau  (51  Prozent),  Cöln 
(51  Prozent),  Dresden  (50  Prozent).  Heruorragende  Handelsftädte  find  Ham- 
burg (37 Prozent),  Stettin  (30 Prozent),  Bremen  (29 Prozent),  flltona  (29 Pro- 
zent), Prankfurt  a.CD.  (28  Prozent),  Leipzig  (26  Prozent),  (Dagdeburg  (25  Pro- 
zent), Halle  a.S.  (25  Prozent),  Cöln  (24  Prozent),  Berlin  (24  Prozent)  und 
(Dfinchen  (24  Prozent);  doch  mufj  auch  hier  wieder  betont  werden,  daft  mit 
der  Zahl  der  erwerbstätigen  die  uolhswirtfchaftliche  Bedeutung  ihrer  Leitungen 
durchaus  unvollkommen  zum  Ausdruck  gebracht  wird.  D 


]  B.  Soziale  Gliederung.  [ 


s 


ÖL 


\mm  I  Die  fachgemäße  Ergänzung  für  das  berufliche  Bild  des 

Sil  8°rftiednen  deutf*OT  Uo,h«  Wctet  dn  önblich  In  feine  fozlale  Glle- 
IBI  BerufsabteUungen.  derung.  1895  fand  man  bei  der  Crfaffung  der  drei  Be- 
lasl  '  rufsabtdlungen,  tandwlrtfchaft,  lnduftrie,  Handel  und 

Verkehr  unter  zufammen  18,9  (Dillionen  erwerbstätigen  28,9  Prozent  Selbftän- 
dige,  3,3  Prozent  Angeftellte  —  das  ift  Im  wefentllchen  haufmännlfcfaes  und 
tedmlfdies  Perfonal  —  und  67,8  Prozent  Arbeiter.  Diefe  verteilen  fleh  auf  die 
Berufsabteilungen  wie  folgt:  D 
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7ahr 

Selbftindlgc 

Angeftellte 

Arbeiter 

Auf  100 
Selbftandlge 

kommen 

Angeftellte 

und  Arbeiter 

1000 
Ver- 
tonen 

Pro- 
zent 

1000 
Ver- 
tonen 

Pro- 
zent 

1000 
Per- 
fönen 

Pro- 
zent 

Candwlrtfdiaft \ 

Bergbau,  lnduftrl« .  j 
Hand«!  und  Uerkehr  | 

1895 
1882 
1895 
1882 
1895 
1882 

2569 
2  288 
2062 
2  201 
844 
702 

31,0 
27,8 
24,9 
34,4 

36,1 
44,7 

96 

67 

264 

99 

262 

142 

U 
0,8 
3,2 
1,6 

1U 
9,0 

5628 
5882 
5956 
4096 
1233 
727 

67,9 
71.4 
71.9 
64,0 
52.7 
46,3 

223 
260 
302 
191 
177 
124 

Zufammen  . . .  j 

1895 
1882 

5474 

5191 

28,9 
32,0 

622 
307 

3,3 
1,9 

12817 
10705 

67,8 
66,1 

245 
212 

n  Relativ  die  melften  Selbftändigen  (36  Prozent)  weift  alfo  die  Abteilung 
Handel  und  Verkehr  auf,  welcher  auch  die  melften  Angef teilten  (11  Prozent) 
zugehören.  Die  foztale  Klaffe  der  Arbeiter  Ift  In  der  Induftrle  mit  72  Prozent 
aller  hauptberuflich  erwerbstätigen  am  ftärhften  vertreten.  —  Sehr  beachtens- 
wert find  die  diametral  entgegengefetjten  Entwicklungstendenzen,  welche  in 
der  tandwirtfehaft  eine  nicht  unerhebliche  Zunahme  der  Selbständigen,  In  In- 
duftrle und  Handel  hingegen  eine  ftarhe  relative  Abnahme  derfelben  zugunften 
der  Abhängigen  (Angeftellte  und  Arbeiter)  bewirkt  haben.  —  Die  Klaffe  der 
Angeheilten  Ift  durchweg  geftiegen.  Q 

f]  Zieht  man  den  öffentlichen  Dienft,  die  freien  Berufe,  die  perfönltchen 
häuslichen  Dienftleiftungen,  wechfelnde  Lohnarbeit,  das  Dienftperfonal  und 
die  Beruf lofen  mit  in  die  Betrachtung  hinein,  was  |edoch  ohne  einen  gewiffen 
Zwang  nicht  möglich  ift,  da  hier  für  die  foztale  Gliederung  zum  Teil  erheblich 
andere  (Derhmale  maßgebend  find  als  bei  den  bisher  behandelten  drei  Berufs- 
abteilungen f  fo  ändert  fich  das  Bild  in  folgender  IDeife:  Q 


Selbftandlge 

Angeftellte 

Arbeiter 

1000 
Vertonen 

Proxent 

1000 
Vertonen 

"Proient 

1000 
Vertonen 

Prozent 

Candwlrtfdiaft,  lndu-  1 
ftrle,  Handel  und  } 
Uerhehr \ 

Sonftlge  Berufe  .... 

5474 
460 

28,9 
14,4 

622 
196 

3,3 

6,1 

12817 
2  542 

67,8 
79,5 

Zufammen . . . 

5934 

26,8 

818 

3,7 

15358 

69,5 

Soziale  6l!ederung 
und  Vermögen. 


Dtefe  Aufhellungen  gewinnen  an  ü)ert,  wenn  man  auf 
die  großen  fozlalen  Unterfchiede  innerhalb  der  Klaffe 
der  Selbftändigen  weiter  eingeht.  Unter  6tnfcfafu%  der 
"Familienangehörigen  ergibt  fich  dann  für  die  gefamte  Bevölkerung  von  1895 
folgende  Schichtung:  q 
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ooglt 


1000 
Perfonen 

Prozent 
der  Be- 
völkerung 

Prozent  der 

Selb- 
Händigen 

Selbftandige 

a)  Vermögende    Klaffe 

b)  CDittelftandsklaffe*) 

c)  Unbemittelte  Klaffe 
Abhängige 

23013 

646 

15  875 

6492 

28  757 

44,4 
1,3 
30,7 
12,5 
55,6 

100,0 

2,8 

69,0 

28,2 

Summe .  •  .  . 

51770 

100,0 

I  Stellung  des  (Dlttel- 
ftandes. 


Soziale  Einteilung 
In  den  Berufs- 
gruppen. 


Der  (Dittelftand  umfaftt  in  der  tandwirtfehaft  die  Hälfte 
der  BerufsbeuSlherung.  Dort  erfcheint  feine  Grhaltung 
und  Kräftigung  möglich  und  nach  allgemeinen  uolhswirt- 
fcbaftlidien  Erwägungen  auch  wflnfchenswerh  In  der  Induftrie  entfällt  auf  Ihn 
1/7,  im  Handel  und  Verkehr  3/io  der  Berufsbeuölherung.  Hier  aber  wird  Ihm 
durch  das  6roftgewerbe,  den  Großhandel  und  den  groghapitaliftifcfa  organiflerten 
Kleinhandel  (Groftmagazine  und  lOarenhäufer)  immer  mehr  an  natürlichem  Bo- 
den entzogen.  Die  unbemittelte  Klaffe  der  Selbftändigen  gehört  in  Wirklichkeit 
großenteils  der  Arbeiterklaffe  an,  fo  uor  allem  die  Hausinduftriellen  und  Heim- 
arbdter  der  textilinduftrie  und  der  Bekleidungsgewerbe,  deren  Dafeinsbedin* 
gungen  uielfach  äußerft  ungflnftige  find.  Q 

Die  Selbftändigen  find  uerhältnlsmä$ig  am  zahlreich* 
ften  uertreten  im  Behleidungs-  und  Reinigungsgewerbe 
(56  Prozent  aller  erwerbstätigen  und  Dienftboten),  im 
Handelsgewerbe  (48  Prozent),  im  Kflnftlerberuf  und  in 
den  kfinftlerifchen  Betneben  (36  Prozent),  im  Beherbergung*-  und  Grquickungs- 
geuierbe  (36  Prozent),  in  der  Induftrie  der  Holz-  und  Schnifeftoffe  (32  Prozent) 
und  in  der  Candwirtfchaft  (31  Prozent),  am  geringften  in  der  chemifchen  In* 
duftrie  (10  Prozent),  in  der  Induftrie  der  Steine  und  Erden  (7  Prozent)  und  am 
allerf  chwächf  ten  im  Bergbau  und  Hatten  wefen  (0,5  Prozent),  wo  der  Großbetrieb  am 
ftärkften  überwiegt  Die  meiften  Angeftellten  weifen  das  Uerficherungsgewerbe 
(66  Prozent)  und  das  Uerkehrsgewerbe  (16  Prozent),  die  wenigften  die  Cand- 
wirtfchaft (0,96  Prozent)  und  das  Beherbergungs*  und  6rquickungsgewerbe 
(0,49  Prozent)  auf.  Die  meiften  Arbeiter  zählte  man  im  Bergbau  und  Hütten  wefen 
(95  Prozent),  in  der  Induftrie  der  Steine  und  6rden  (91  Prozent),  im  poly- 
graphifchen  Gewerbe  (85  Prozent),  im  Bauwefen  (81  Prozent),  in  der  (Detail« 

O  *)  Zur  (Dlttelftandsklaffe  find  gezählt  In  der  Candwirtfchaft  die  Inhaber  von  bäuer- 
lldien  Betrieben  von  2—100  ha  6röfje,  In  der  Induftrie  und  Im  Handel  und  Uerkehr  folche 
von  Betrieben,  In  denen  2—20  Perfonen  tätig  find.  Auf  die  vermögende  Klaffe  entfallen 
demgemäß  die  Inhaber  größerer,  auf  die  unbemittelte  die  Inhaber  kleinerer  Betriebe.  Uon 
den  Selbftändigen  aller  übrigen  Berufe  find  )e  Vt0  für  die  vermögende  und  die  unbemlt- 
teltey  V»  für  die  (Dlttelftandsklaffe  angenommen,  ledoch  werden  dabei  als  Selbftandige 
unter  den  Berufslofen  nur  die  uon  eigenem  Vermögen,  Renten  und  Penflonen  lebenden 
Perfonen  angenommen.  O 
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uerarbeitung  (81  Prozent)  und  in  der  chemifchen  Industrie  (80  Prozent),  die 
wenigften  im  Handelsgewerbe  (40  Prozent)  und  Im  Uerficherungsgewerbe 
(5,8  Prozent).  Q 

Q  In  den  meiften  Berufsarten  erfolgte  eine  Abnahme  der  Selbftändigen  und 
eine  Zunahme  der  Abhängigen,  ganz  befonders  ftark  in  der  rextillnduftrie, 
aber  au*  in  den  handwerksmäßigen  Berufsarten  der  TTöpfer,  Schmiede,  Hut* 
macher,  6lafer,  Ziegler  und  Brauer.  Q 

□  Die  beiden  6efchlechter  uerteilen  fiefc  auf  die  drei  fozlalen  Klaffen  in  uerfchie- 
dener  (Oeife;  es  find  nämlich  uon  )e  100  erwerbstätigen  (Dännern  und  Trauen: 


Selbftändlge 

Angeftellte 

Arbeiter 

(Dänner 

Trauen 

(Dänner 

Trauen 

{Dinner 

Trauen 

Candwlrtfchaf  t .  .  .  . 

lnduftrie 

Handel  und  Uerkehr 

40,1 
22,8 
36,4 

12,6 
34,2 
35,0 

1,4 

3,8 

14,2 

0,7 
0,6 
2,1 

58,5 
73,4 
49,4 

86,7 
65,2 
63,0 

Zufammen 
dagegen  1882 

31,3 
34,2 

22,0 
25,4 

4,1 
2,4 

0,8 
0,3 

64,5 
63,4 

77,2 
74,3 

5]  Die  erwerbstätigen  Trauen  wenden  Tiefe  demnach  relatiu  erheblich  mehr 
er  Arbeiterklaffe  zu  als  die  (Dänner,  m  fehr  geringem  (Dafje  der  Klaffe  der 
Angeftellten,  wenngleich  fchon  bedeutend  häufiger  als  früher.  In  der  lnduftrie 
ift  der  dritte  Teil  aller  erwerbstätigen  Trauen  felbftändig  (darunter  zahlreiche 
Hausinduftrielle  und  Heimarbeiterinnen  der  Textil-  und  Bekleidungsgewerbe)« 
Im  Handel  und  Uerkehr  ift  der  Anteil  mit  35  Prozent  noch  ein  wenig  höher« 
In  diefer  Berufsabteilung  gehört  fchon  1/50  aller  erwerbstätigen  Trauen  zu  den 
Angeftellten.  □ 

□  (Deiche  Stellung  die  Trauen  in  den  einzelnen  fozialen  Klaffen  Oberhaupt 
und  insbefondere  in  den  uon  ihnen  beuorzugten  Berufskiaffen  —  tandwirt- 
fdiaft,  Textilinduftrie,  Bekleidungs-  und  Reinigungsgewerbe,  Handelsgewerbe, 
Beherbergung  und  6rquickung  —  den  (Dännem  gegenüber  einnehmen,  zeigen 
folgende  Zahlen:  feit  1882  ift  der  Anteil  des  weiblichen  6efchlechtes  an  der 
Arbeiterklaffe  um  faft  2  Prozent  auf  29  Prozent,  der  Anteil  an  der  Klaffe  der 
Angeftellten  gar  um  reichlich  21/2  Prozent  auf  Aber  6  Prozent  gef Hegen;  da- 
gegen ift  das  Uerhältnis  bei  den  Selbftändigen  mit  rund  20  Prozent  unver- 
ändert geblieben.  In  der  Gruppe  Beherbergung  und  Grquickung  find  2/3  aller 
Arbeiter  weiblich, in  der  rextillnduftrie  finden  fleh  ebenfouiel  weibliche  als  männ- 
liche, im  Bekleidungsgewerbe  und  in  der  Candwirtfchaft  haben  die  (Dänner  nur 
eine  geringe  (Dehrzahl.  Selbständige  Trauen  weift  am  meiften  das  Bekleidungs- 
gewerbe mit  48  Prozent  auf,  mehr  als  1/4  (26  Prozent)  weiblicher  Angeftellter 
diefelbe  Berufsgruppe,  fowie  das  Gaftwirtsgewerbe.  Q 

Eine  uierte  Berufsfchicht  befonderer  Art  find  die  mit- 
helfenden TamilienangehSrigen,  deren  3,4  (Dillionen 
gezählt  wurden,  und  zwar  kommen  die  meiften  Hei- 
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Debenberuf. 


fenden  (2,97  (Dillionen)  auf  die  tandurirtfdiaft  und  nur  129000  bez.  284  000 
auf  lnduftrie  und  Handel.  Q 

Zahlreiche  Deutfche  finden  ihren  Lebensunterhalt  nicht 
auefchlieglich  in  einem  Berufe,  fondern  fle  find  neben 
ihrer  Befcbäftigung  in  einem  Hauptberuf  noch  in  an- 
deren flrbdtszuieigen  erwerbstätig.  Q 
D  6s  hatten  1895  1/7  —  gegen  reichlich  1/5  im  lahre  1882  —  aller  haupt- 
beruflich erwerbstätigen  und  9  Prozent  der  berufslofen  Selbständigen  einen 
Debenberuf  angegeben,  und  zwar  von  den  hauptberuflich  erwerbstätigen  der 
Candwirtfchaft  etwa  der  8.  Teil,  uon  denen  der  lnduftrie  ein  knappes  fünftel, 
im  Handel  und  Verkehr  rund  l/e.  Taft  ein  Drittel  der  Debenberufe  ift  landwirt- 
fchaftlicher  Datur,  45,6  Prozent  entfallen  auf  die  lnduftrie,  12  Prozent  auf 
Handel  und  Verkehr.  Uon  allen  nebenberuflich  ratigen  gehörte  1/10  dem  weib- 
lichen Gefchlecfate  an.  Doch  machen  diefe  Zahlen  außerhalb  der  Candwlrtfchaft 
keineswegs  auf  ZuuerlSfflgkeit  flnfpruch.  Q 
D  Über  das  Alter  der  erwerbstätigen  liefert  die  Statiftih  für  1895  folgende 
€rgebniffe:  D 


Alterskiaffen 

Hauptberuflich 
€rioerbetIttge 

1 000  "Pcrfoncn 

"Prozent  aller 
Angehörigen 
der  einzelnen 
Altereklaffen 

Prozent 

aller 

€noerb«> 

tätigen 

Unter  14  fahren  .  .  . 

14— 20  Jahre 

20—40     „       

40—60     „       

Über  60     „       

Davon  Ober  70  Jahre 

181 
3  980 
9469 
5460 
1680 

417 

1.1 
62,9 
62,0 
58,4 
42,2 
29,2 

0,9 

19,2 

45,6 

26,3 

8,1 

2,0 

Zufammen 

20771 

40,1 

100,0 

Q  Die  uolkswlrtfchaftliche  Ceiftungsfahlgheit  beruht  auf  den  PerTonen  der 
Altereklaffen  uon  14—60  fahren.  Beim  weiblichen  Gefchlecht  liegt  der  Schwer» 
punkt  der  €rwerbstatigkelt  im  Alter  uon  16—20  fahren,  wo  ohne  €lnfchlu$  der 
Dienstboten  faft  die  Hälfte  erwerbstätig  ift;  zwlfchen  20  und  30  "Jahren  betragt 
der  Anteil  der  erwerbstätigen  "Frauen  infolge  der  Verheiratung  nur  noch  1/3.  Uon 
den  Dienftboten  waren  593  000  (44,3  Prozent)  noch  nicht  20  Jahre  alt,  weitere 
519000  (38,8  Prozent)  zwlfchen  20  und  30  Jahren,  mithin  unter  30  Jahren 
1113  000  (83,1  Prozent),  nur  1/6  Ober  30  Jahre.  □ 

(Das  insbefondere  die  Kinderarbeit  anbetrifft,  fo  er- 
mittelte man  einfchlie&Iid)  der  im  Hausgefindedlenft  be- 
fchaftlgten  215  000  hauptberuflich  tatige  Kinder  unter 


Kinderarbeit 


14  Jahren.    6s  waren  über  3/5  aller  Kinder  in  der  Candwlrtfchaft,  ungefähr 
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fe  1/6  ,n  der  Industrie  und  als  häusliche  Dienstboten  „hauptberuflich"  be- 
fddftigt.  Die  Zahlen  haben  durchweg  die  Bedeutung  von  (Dinimalzahlen,  denn 
die  Angaben  Ober  die  Beschäftigung  uon  Kindern  find  erfahrungsgemäß  oft 
Sehr  lückenhaft*)  Q 


w    

k 

Die  ßandwirtfchaft- 

M 

1  Vgl.  die  betreffende  Spezfalabbandlung 

• 

W 

UL  SeefifchereL 

in 

□  Die  moderne  Seefischerei  ift  in  Deutfchland  Spät  eingeführt  worden  9  und 
noch  heute  wird  der  Oberwiegende  Betrag  der  heimlichen  Tifcherelproduktionen 
aus  dem  Auslände  zugeführt.  Bis  in  die  achtziger  lahre  hinein  wurde  die 
Seefischerei  noch  ausschließlich  in  alter  (DeiSe  mit  Segelfchiffen  betrieben.  €rft 
1885  wurde  der  erSte  ¥ifchdampfer  in  Betrieb  gefegt.  Uon  1892—1902  hat 
fich  dann  die  deutf che  Seefischerei  gehoben  uon  87  Schiffen  mit  4  451 1  Raum- 
gehalt  auf  401  Schiffe  mit  33  255  t  Raumgehalt  und  3  372  (Dann  Befatjung.**) 
Der  lahresertrag  belief  fleh  bereits  1897  auf  Ober  23  (Dillionen  (Dark,  woran 
die  DordSeeHfcherei  mit  2/3  beteiligt  war.  Seitdem  find  die  Erträge  noch  be- 
deutend gestiegen.  Die  Einfuhr  frifcher  TiSche  betrug  1901  27,1  (Dillionen, 
gefalzene  ¥iSche  5,6  (Dillionen  (Dark.  D 

Q  T)«r  Betrieb  war  früher  ausschließlich  Kleinbetrieb;  neuerdings  hat  fleh 
eine  Anzahl  uon  mit  erheblichem  Kapital  ausgestatteten  Großbetrieben  ent- 
wickelt. Solche  TlfcherelgeSellfchaften  beftehen  an  der  Dordfee  in  Emden,  Geefte- 
münde,  Dordenham,  UegeSack,  Brake  und  6lsfleth,  in  Hamburg,  flltona  und 
Glückftadt  Der  Heringsfifchfang  wird  noch  zum  Teil  mit  Segelfchiffen  9  der 
Hochfeefifchfang  der  Dordfee  faft  ganz  mit  Dampfern  betrieben.  Q 

q  *)  Um  den  vielfach  hervorgetretenen  CDlftStänden  In  der  Beschäftigung  von  Kindern 
wirksamer  als  bisher  begegnen  zu  können,  wurde  1903  ein  besonderes  KlnderSchufcgeSefe 
erlaSSen.  Als  Unterlage  diente  besonders  eine  1898  veranstaltete  —  auch  nodt  unvollständige 
—  Erhebung,  nadi  welcher  damals  Im  Deutschen  Reiche  nicht  weniger  als  532000  Kinder 
unter  14?abren  außerhalb  der  Fabriken  gewerblich  tatig  waren  und  zwar  307000  In  der 
Industrie  (144  000  In  der  Textilindustrie,  42  000  In  der  Industrie  der  Holz-  und  SdmH}- 
ftoffe,  41000  Im  Behleldungs-  und  Reinigungsgewerbe,  28  000  In  der  Dabrungs-  und 
6enufrnlttellnduStrle),  18  000  Im  Handel,  3  000  Im  Uerkehrsge  werbe,  22  000  In  6aSt- 
und  Sdiankwlrtfchaft,  136  000  für  AustragedlenSte,  36  000  für  gewöhnliche  Caufdlenfte, 
12  000  In  Sonstiger  gewerblicher  Tätigkeit  Hierzu  treten  noch  die  In  dem  6eSlndedlenft 
und  die  In  der  Landwirtschaft  beschäftigten  Kinder,  über  weldie  entsprechende  Angaben 
fehlen,  und  die,  weldie  In  Fabriken  befdiäftlgt  Sind.  Uon  letzteren,  deren  Zahl  dank  den 
Bestimmungen  der  6ewerbeordnungsnoveIIe  von  1891  gegen  früher  Sebr  zurückgegangen 
ISt  und  nur  während  der  legten  AufSchwungsperlode  wieder  etwas  zugenommen  hatte, 
ermittelten  die  6ewerbeaufSlchtsbeamten:  1890  27  485,  1892  11212,  1895  4327,  1898 
7  072,  1900  9  249,  1901  9454.  O 

D  **)  DleSe  der  RelchsftatlStlh  entnommenen  Ziffern  beziehen  Sich  nur  auf  Seeftfdierel- 
fahrzeuge  von  mehr  als  50  cbm  (17,65  Registertonnen)  Bruttoraumgehalt  Der  6efamt- 
beStand  belief  TIA  am  1.  September  1903  auf  753  registrierte  Tahrzeuge  mit  43  600 1 
Raumgehalt  und  4  963  CDann  BeSa%ung.  d 


22 


Gc 


G  An  Betriebskapital  arbeiteten  1897  in  der  Seefifcherei  der  Dordfee  an 
2 — 21/2  (Dillionen  (Dark,  beute  aber  reichlich  das  Zehnfache  dlefes  Betrages. 
D  In  der  Oftfee  befindet  fiefc  die  Seefifcherei  noch  Im  Stadium  des  Klein- 
betriebs. Doch  hat  fleh  ein  großer  Pifchmarkt  in  Heia  entwickelt  und  in  Stettin 
find  grofte  Pifchhandler  tatig,  die  mit  mehr  als  100  Boten  die  ¥if che  von  den 
Pifchern  auf  der  See  aufkaufen  und  zum  Uerfand  bringen.  f  1 

D  Befonders  bedeutend  ift  neben  der  Cntftehung  von  einzelnen  großen  Uer- 
fandgtfchaften,  fo  der  „Dordfee"  in  Dordenham,  die  Einrichtung  uon  Plfcherel- 
häfen  und  Pifchauhtionen  in  GeeftemOnde,  Bremerhauen  f  Hamburg  f  flltona, 
auf  denen  1901  für  faft  11  (Dillionen  (Dark  an  Pifcherelprodukten  umgefetjt 
wurden,  und  in  Heia ,  fowie  die  Organifation  des  Pifchuerfanddlenftes  auf  den 
Gifenbahnen.  Q 

D  Auch  haben  fich  zahlreiche  nebenbetriebe  zur  Anfertigung  uon  Plfcfaerel- 
geraten  und  zur  Verwertung  der  Pifcherelprodukte  und  Debenprodukte  gebildet« 


5t 


DIL  Gewerbe  und  Handel.  {'ZI 


Bc  I  Der  intenfiuen  Entwicklung  Induftrieller  Arbelt  inner- 

müÜSSSl        ha,b  dcr  d«utw*n  (OirtfAaft  entfprlcht  die  reiche  ge- 
*  werbliche  Gliederung.  LI 

3  Im  lahre  1895  wurden  3,145  (Dillionen  Hauptgewerbebetriebe  ermittelt  und 
n  21  Gewerbegruppen  und  320  Gewerbearten  klaff ifiziert.*)  Hierin  waren 
101/4  (Dillionen  Perfonen  befchaftigt,  7,93  (Dillionen  (Danner  und  2f34  (Dillio- 
nen Trauen.  D 
Q  Der  Schwerpunkt  des  Gewerbes  liegt  in  den  1,43  (Dillionen  Betrieben  mit 
Hilfsperfonal,  die  8,55  (Dillionen  oder  83  Prozent  aller  gewerblich  tatigen  Per* 
fönen  in  fleh  uereinigen.  Die  Zahl  der  Alleinbetriebe,  d.  h*  Betriebe,  in  welchen 
nur  je  eine  Perfon  tatig  ift  (1,71  (Dillionen)  lft  In  ftetem  Rflckgange  begriffen. 
Q  Unter  den  zwei  Hauptabteilungen,  die  man  innerhalb  der  gewerblichen 
Tätigkeit  unterfcheidet,  nahmen  fchon  1895  die  induftrie  Im  engeren  Sinne 
und  das  Handwerk  zufammen  mit  reichlich  2/3  aller  Gewerbebetriebe  (68  Pro* 
zent)  und  beinahe  4/5  (78  Prozent)  aller  gewerblich  tatigen  Perfonen  den  erften 
Rang  ein.  Die  andere  Abteilung,  Handel  und  Verkehr,  Gaft-  und  Schankwirt* 
febaft,  umfaßte  nahezu  1/3  (30  Prozent)  der  Betriebe  und  1/5  (21  Prozent)  der 
Perfonen;  auf  die  Gärtnerei,  Uerzucht  und  Pifcherel  entfallt  wenig  mehr  als 
1  Prozent  der  gewerblichen  Tätigkeit.                                                              D 

Da*  der  Zahl  der  befchaftigten  Perfonen  fteht  unter  den 
einzelnen  Gewerbegruppen  das  Bekleidungs-  und  Reinl- 

gungsgewerbe  an  der  Spitje,  welches  13,5  Prozent  aller 

Oberhaupt  gewerbtatigen  Perfonen  umfaßt;  ihm  nahe  fteht  das  Handelsgewerbe 
mit  13  Prozent;  es  folgen:  Baugewerbe  10,2  Prozent,  Induftrie  der  Dahrungs- 

D  *)  Außerdem  beftanden  no<h  «/,  (Dllllon  gewerblich«  nebenbetriebe,  d.  h.  Betriebe« 
in  welchen  das  getarnt*  Perfonal  nur  nebenberufltdi  tatig  war.  Dlefelben  »erden  In  den 
folgenden  Betraditangen  elnftwelkn  nldit  weiter  berfickflditlgt.  D 
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und  Genußmittel  10,0  Prozent,  rextilinduftrie  9,7  Prozent;  In  größerem  flb- 
ftand  kommen  fodann  (Detalluerarbeitung  6,2  Prozent,  lnduftrie  der  Holz-  und 
Sdmitjftoffe  5,8  Prozent;  lnduftrfe  der  (Dafchinen,  lnftrumente  5,7  Prozent, 
Beherbergungs-  und  Grquickungsgewerbe  5,6  Prozent,  lnduftrfe  der  Steine  und 
€rden  5,4  Prozent,  und  Bergbau,  Salinen-  und  Hütten  wefen  mit  5,2  Prozent. 
Die  geringfte  Zahl  der  befchäftigten  Perfonen  weifen  auf,  abgefeben  uon  den 
nichtinduftriellen  Gruppen  der  künftlerifchen  und  Uerflcherungsgewerbe  fowie 
TCerzucht,  Pifcherei  und  Gärtnerei,  die  lnduftrie  der  teuchtftoffe  ufw.  mit 
0.6  Prozent  und  die  chemifche  lnduftrie  mit  1,1  Prozent.  D 

U  Andere  ordnen  fiefc  die  Gruppen  nach  der  Zabl  der  auf  fie  entfallenden 
Betriebe.  Voran  geben  au*  hier  das  Bekleidungs-  und  Reinigungsgewerbe  mit 
27  Prozent  und  das  Handelsgewerbe  mit  20  Prozent  aller  Betriebe;  hinter 
diefen  beiden  Gruppen,  die  alfo  annähernd  die  Hälfte  fämtlicher  Gewerbe- 
betriebe umfaffen,  ftehen  alle  anderen  weit  zurück.  Auf  die  nächfte  Gruppe, 
die  lnduftrie  der  Dahrungs-  und  Genußmittel,  kommen  erft  8,6  Prozent  aller 
Betriebe,  es  folgen  Beherbergung  und  Crquickung  mit  7,5  Prozent,  lnduftrie 
der  Holz-  und  Sdmltjftoffe  7,0  Prozent,  rextilinduftrie  6,5  Prozent,  Bau- 
gewerbe 6,3  Prozent,  (Detalluerarbeitung  5,1  Prozent.  Die  wenigften  Betriebe 
umfaffen  Bergbau,  Salinen-  und  Hütten wefen  0,1  Prozent,  und  die  lnduftrie 
der  Ceuditftoffe  ufw.  0,2  Prozent.  Q 

Die  Urfache  der  uerfchiedenen  relatiuen  Beteiligung  der 
einzelnen  Gruppen  am  Gewerbe  hinflchtlich  der  Zahl  der 
befddftigten  Perfonen  und  der  Zahl  der  Betriebe  beruht 


Betriebsgrößen. 


auf  den  großen  Unterfchieden  in  den  durchfehnittlichen  Betriebsgrößen.  Während 
im  Bekleidungs-  und  Reinigungsgewerbe  und  in  der  tferzucht  und  Bfcherei  nur 
1,6  Perfonen,  beim  künftlerifchen  und  beim  Handelsgewerbe  2,1  Perfonen  auf 
einen  Betrieb  entfallen,  weifen  andere  Zweige,  in  denen  die  Deigung  zum 
Großbetrieb  fleh  ftSrker  regt  und  Hausinduftrie  und  Heimarbelt  keine  Rolle 
fpielt,  erheblich  größere  Ziffern  auf;  fo  die  Papierinduftrie  8,7,  die  polygra- 
phifchen  Gewerbe  9,0,  die  lnduftrie  der  Ceuditftoffe  ufw.  9,4,  die  chemifche 
lnduftrie  11,1,  die  lnduftrie  der  Steine  und  €rden  11,6  und  —  alle  anderen 
Gruppen  weit  überragend  —  der  uöllig  großbetrieblich  organlfterte  Bergbau 
nebft  Hütten-  und  Salinenwefen  130  Perfonen  pro  Betrieb.  D 

□  Seit  1882  hat  fich  in  allen  Gewerbegruppen  die  Tendenz  nach  Vergröße- 
rung der  Betriebseinheiten  mehr  oder  minder  nachdrücklich  geltend  gemacht. 
In  der  Gruppe  Bergbau  ufw.  ift  der  Durchfchnitt  der  auf  1  Betrieb  entfallenden 
Perfonen  uon  81  auf  130,  in  der  lnduftrie  der  Steine  und  6rden  uon  7  auf 
12,  in  der  rextilinduftrie  uon  3  auf  5  im  Durchfchnitt  aller  Gewerbe  uon  2,4 
auf  3,3  geftiegen.  Dur  die  noch  in  weitem  Umfange  kleingewerblich  organi- 
nerten Gruppen  der  Tierzucht  und  Pifcherei,  die  künftlerifchen  Gewerbe,  das 
Handelsgewerbe  und  das  Bekleidungsgewerbe  weifen  fehr  geringe  Zunahmen 
der  Betriebsgroßen  auf.  D 

□  Die  Zahlen  find  allerdings  für  die  Beurteilung  der  gewerblichen  Gliederung 
nur  uon  relatiuem  lOert,  infofern  die  Zerlegung  In  einzelne  Betriebe  nicht  die  ge- 
fchäftliche  Zufammenfaffung  einer  großen  Zahl  derfelben  in  einheitlich  geleitete 
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Unternehmungen  zum  Ausdruck  bringt,  d.  h.  es  find  f  oiuohl  allePiltalen  als  Sonder« 
betriebe  gezählt,  wie  au*  bei  "Fabriken  Jede  einen  örtlichen  Sonderbetrieb  bzw. 
ein  befonderes  Gewerbe  umfcfaliegende  lOerkftatt*  ügL  S.  26  Aber  Gefamtbetriebe* 
D  aber  die  Ginteilung  der  gewerblichen  Betriebe  nach  Gröfjenklaffen  gibt 
folgende  tiberficht  Auskunft:  q 

□  Klein-,  (Dittel*  und  Großbetriebe  1895.  Q 


6tS%cnfilaffen 

1000 
Betriebe 

Prozent 

aller 
Betriebe 

1000 
Perfonen 

Prozent 

aller 
Perfonen 

Zw  oder  Abnahme 
feit  1882 

Betriebe  |  Perfonen 

Prozent 

Kleinbetrieb 

(1 — 5?erfonen) 

Mittelbetrieb 

(6 — 50  Perfonen) 

Großbetrieb 

(flb«r  50  Vertonen) 
dauon   Riefenbe* 
triebe  ...... 

(Ober  1000  Perfonen) 

2  935 

191 

19 

0,26 

93,3 
6,1 
0,6 

0,01 

4771 
2  454 
3044 

449 

46,5 
23,9 
29,6 

4,4 

1,8 
69,7 
90,0 

100,8 

10,0 
76,3 
88,7 

110,5 

Zutammen.  .  . 

3145 

100,0 

10269 

100,0 

4,6 

39,9 

D  Von  der  Gefamtzahl  der  31/7  (Dillionen  Hauptbetriebe  find  alfo  mehr  als 
9/10  (93  Prozent)  Kleinbetriebe,  in  denen  bis  zu  Je  5  Perfonen  tatig  find;  In 
Ihnen  find  aber  nur  46  Prozent  der  101/4  {Dillionen  gewerbtätigen  .Perfonen 
befcfcäftigt.  Die  übrigen  7  Prozent  der  Betriebe  befchäftigen  53  Prozent  der 
Geurcrbtätigen,  wobei  die  fogenannten  Großbetriebe  (mit  Ober  50  Befchäftigten) 
nur  6/io  Prozent  der  Betriebe,  aber  30  Prozent  aller  Gewerbetätigen,  reichlich 
3  {Dillionen  Perfonen ,  einfchllefjen.  Die  fogenannten  Riefenbetriebe,  deren  ee 
1895  255  gab,  befchäftigten  annähernd  1/2  {Dillion  Perfonen.  □ 

D  Die  mittleren  Betriebe  (6—10  Perfonen)  umfaffen  1/17  der  Unternehmungen 
und  1/4  der  Gewerbetreibenden.  —  Die  Großbetriebe  gehören  hauptf Schlich,  die 
Riefenbetriebe  faft  ausfchlieftlich  der  eigentlichen  Induftrie  an,  100  fle  Aber  1/3 
der  Gewerbstättgen  befchäftigen.  Im  Handel  andererfdts  dominieren  die  Klein- 
betriebe mit  7/io  der  befchäftigten  Perfonen.  D 
D  Selbftändige  Unternehmer  find  In  den  Kleinbetrieben  noch  der  dritte  Teil 
der  6eu>erbstättgen,  In  den  Betrieben  uon  6— 20  ein  Deuntel,  in  den  größeren 
aber  find  unter  100  Perfonen  nur  1,5  Selbftändige;  6,7  find  Angeftellte  und 
91,8  Arbeiter.  In  der  eigentlichen  Induftrie  kommen  die  Gegenfätje  In  der 
Zahl  der  Selbftändlgen  und  Abhängigen  zu  noch  fchärferem  Ausdruck.        D 

Charahteriftifch  für  einzelne  Geuierbezweige,  wenn» 
gleich  faft  überall  im  Rückgang  begriffen,  ift  heute  noch 
immer  die  Hausinduftrie,  das  Arbeiten  in  der  eigenen 


Hausinduftrie. 


Wohnung  für  ein  fremdes  Gefchäft  Sie  zählten  300  000  Betriebe,  uon  denen 


25 


^BtfUi^ 


d 


nur  70  000  mit  Hilfsperfonal  arbeiteten,  und  gewährte  Im  ganzen  460  000 
Perfonen,  darunter  200  000  Trauen,  Befchäftigung.  Zu  Ober  */5  gehören  die 
hausinduftriellen  Betriebe  zur  rextilinduftrie  und  zum  Reinigung«-  und  Be- 
kleidungsgewerbe f  wie  denn  andererfeite  in  der  rextilinduftrie  faft  2/3  f amt- 
licher Betriebe ,  die  allerdings  nur  1/5  aller  Arbeiter  umf äffen,  hausinduftrieller 
Datur  find.  Sonft  ift  die  Hausinduftrie  noch  ftark  in  der  Papierinduftrie, 
in  der  lnduftrie  der  Holz-  und  Schniljftoffe  und  in  den  kfinftlerifchen  Ge- 
werben uerbreitet.  Q 

Ihre  höchfte  Höhe  erreicht  die  Ausgeftaltung  des  mo- 

§1  d?tap1tamflfiSSf   dcrncn  ^irtfchaftslebens  ,n  d«n  ^genannten  Gefamt- 
9      m—IL-A-*^—        betrieben,    Unternehmungen  ,    die    unter    einheitlicher 

Leitung  und  Gefchäftsffihrung  eine  (Dehrheit  uon  uer- 


ichiedenartigen  Gewerbszweigen  und  Diederlaf  hingen  in  fleh  fchlief}en,  und 
fpeziell  in  den  priuaten  Riefenbetrieben.  Gewif;  ftellt  die  Uereinigung  der 
uerfchiedenften  gewerblichen  Tätigkeiten  in  einer  Hand  im  kleinen  Betriebe 
nur  eine  rfickftändige  Organifationsform  unuollkommener  Arbeitsteilung  dar, 
wie  z.  B.  bei  den  kleinen  Schankwirten,  Krämern  und  Handwerkern;  im 
Großbetriebe  aber  bedeutet  diefe  Zufammenfaffung  uerfchiedener,  meift  in 
organifchem,  kapitaliftifchem  oder  technifchem  Zufammenhang  ftehender  Ge- 
werbebetriebe und  Unternehmungen  einen  Höhepunkt  der  technifchen  und 
Kapitalkonzentration,  die  höchfte  Stufe  der  teiftungsfähigkeit.  Während  die 
1895  ermittelten  89  000  Gefamtbetriebe  noch  nicht  3  Prozent  aller  gewerb- 
lichen Hauptbetriebe  umf äffen,  befchäftigen  fie  nicht  weniger  als  1 700  000  Per« 
fönen,  alfo  l/e  aIIcr  Gewerbstätigen,  fa  1/5  aller  Induftrlell  Befchäftigten. 
Doch  klarer  erhellt  die  Bedeutung  diefer  Betriebe  aus  den  unten  beigebrachten 
Zahlen  der  in  ihnen  uerwendeten  motorifchen  Kräfte  (f.  S.  28  ff.).  —  Die  melften 
Gefamtbetriebe  kommen  in  der  Dahrungs-  und  Genuftmittelinduftrie  (27  000) 
im  eigentlichen  Handelsgefchäft  (16  000)  und  bei  der  Beherbergung  und 
Grquickung  (15000)  uor.  □ 

Schließlich  bietet  fich  eine  Ergänzung  des  Bildes  aus  einer 
Betrachtung  der  Befltjuerhältniffe  in  den  11/5  (Dillionen 
Betrieben  mit  Hilfsperfonal.  Die  überwiegende  (Dehrzahl 


Befltuerhältnlffe. 


1 280  000)  war  Eigentum  einzelner  Inhaber,  nur  5  Prozent  (70  000)  gehörten 
1895  mehreren  Teilhabern  oder  Gefellfchaften.  —  ü)as  aber  f teilen  diefe  (ente- 
ren Betriebe  im  deutfehen  Gewerbe  uor)  Sie  umfaffen  nicht  weniger  als  1/5 
aller  in  Gehilfenbetrieben  Tätigen,  2,83  (Dillionen;  in  der  Abteilung  lnduftrie, 
wo  die  40  000  Kollektiuunternehmungen  nur  4,6  Prozent  aller  Gehilfenbetriebe 
ausmachen,  umf Chilenen  fie  36,8  Prozent  der  Befchäftigten  (21/2  (Dillionen  Per* 
fönen),  in  der  chemifchen  lnduftrie  gar  65  Prozent,  im  Uerficherungsgewerbe 
69  Prozent,  in  der  lnduftrie  der  Ceuchtftoffe  ufw.  68  Prozent,  im  Bergbau 
gar  5/io  aller  Perfonen.  4/5  der  Kollektiuunternehmungen  (55  000)  find  foge- 
nannte  Kompaniegefchäfte,  die  insgefamt  mit  faft  11/2  (Dillionen  Perfonen 
arbeiten;  die  übrigen  15  000  Kollektiuunternehmungen  find  Gefellfchaften, 
Genoffenfchaften,  Gemeindebetriebe  und  dergleichen  mit  einem  Gefamtperfonal 
uon  Ober  H/5  (Dillionen.    Unter  ihnen  befchäftigten  1895  3  400  Aktiengefell- 
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fdtaften  in  4  750  Betrieben  rund  800  000  PerTonen.  Heben  diefen  kapltalifti- 
fdsen  Grofjunternehmungen  und  770  Gefellfchaften  m.  b.  H.  fpielen  Im  deutfehen 
Gewerbe  die  Genoffenfchaftsbetriebe  eine  nicht  unerhebliche  Rolle;  fie  hatten 
1895  das  erfte  Zehntaufend  Übertritten  und  umfaßten  2  200  Gehllfenhaupt- 
betriebe  mit  18  000  PerTonen.  Q 

U  Alle  diefe  Zahlen  geben  aber  kein  richtiges  Bild  mehr.  Denn  gerade  in 
den  8  fahren  feit  der  letjten  Gewerbezählung  haben  fich  die  Kollehtivunter- 
nehmungen  und  Gefamtbetriebe  in  ungeahnter  Cüeife  uermehrt  und  vergrößert. 

Unter  den  ftaatüchen  Betrieben*)  gehören  dem  Reiche 

31    anxcITUaV  und      dlw  Rdhe  üon   Gifenbahnwerkftätten   in  61faf|-toth- 
I  Ä — ._JL  A_-  ..      ringen,  die  Reichsdruckerei,  die  (Dilitarwerkftatten  und 
die  kaiferlichen  (Oerften,  insgefamt  40  Gefamtbetriebe. 


Außerdem  nimmt  eine  (Dittelftellung  zwifchen  Reichs-  und  Privatbetrieb  die 
Reichsbank  ein  (f.  S.  67  ff.).  Q 

D  In  763  einzelftaatsbetrieben  verzeichnet  die  Statiftik  135  000  befdäftigte 
Perfonen;  Bergbau-  und  Hfittenwefen  nehmen  hier  den  erften  Rang  ein.  1/20 
aller  Bergwerksbetriebe  und  der  achte  Teil  der  im  Bergbau  rätigen  fallen  in 
den  ffshalifchen  Bereich.  In  den  lOagen-  und  Schiffsbaubetrieben ,  den  (Da- 
fchinen-  und  Apparatebauanftalten  find  35  000  (Dann  befdäftigt.  Q 

D  Im  (Oachfen,  wenn  auch  gering  an  umfang,  waren  1895  die  Gemeinde- 
betriebe *).  Der  überwiegende  Teil  von  den  1  642  Kommunalbetrieben  mit 
21  000  Beamten  und  Arbeitern  diente  dem  Beleuchtungsgewerbe.  Im  Geld- 
und  Kreditivefen  nahmen  die  Gemeindefparkaffen  und  die  Pfandleihanftalten 
eine  nicht  unbedeutende  Stellung  ein.  Doch  auch  eine  Reihe  produktiver  Ge- 
werbebetriebe, wie  Kommunalbrauereien,  Gemeindeziegeleien,  Sagemühlen, 
(Oafdianftalten  arbeiteten  im  Intereffe  des  Gemelndefäckels.  Q 

Eine  neuerdings  immer  weiter  um  fich  greifende  6r- 
fcheinung  Ift  die  Herausbildung  von  Unternehmerver- 
banden zur  Regelung  der  Produktions-  und  Abfafcver- 
hSftnfffe.  Von  diefen  fogenannten  Kartellen  waren,  abgefehen  von  den  rein 
lokalen  üer bänden,  1902  etwa  350  bekannt;  die  meiften  entfielen  auf  die 
diemlfche  induftrie,  die  Clfeninduftrie,  die  Induftrie  der  Steine  und  Grden  und 
die  rextillnduftrie.  Außerdem  ift  die  Beteiligung  deutfeher  Gewerbetreibenden 
an  zahlrei<ften  (1897  fchon  41)  internationalen  Kartellen  zu  erwähnen.         Q 

Ihre  eigentliche  Bedeutung  zur  Grfaffung  des  gewerb- 
lichen £elftungsverm5gens,  der  gewerblichen  Produktiv- 
kraft  des  Volkes,  empfangen  die  Angaben  Ober  die  ge- 


Kartelle. 


(Dafchlncn  und 
CDafdilnenhräfte. 


werbliche  und  berufliche  Gliederung  erft  durch  die  Hinzuziehung  der  Zahlen  für 
die  in  den  einzelnen  Zweigen  vorhandenen  (Dafchinen  zur  flusnutjung  mecha- 
nifcher  Arbeitskräfte.     Insgefamt  verwendeten  1895  164  500,  d.h.  41/2  Pro- 

O  *)  Die  Statiftik  bringt  nur  Unternehmungen,  welche  gewerbsmäßig  betrieben  werden, 
zur  Dadiwelfung.  Unter  anderen  werden  nicht  berfidiflchtlgt  Toft,  Telegraphle  und  €lfen- 
bahnbetrlebe  (vgL  darüber  den  Abfdmltt  „Uerkehrswefen") ,  wohl  aber  die  zugehörigen 
Werkftitten  fowle  Straftenbahnbetrlebe.  Temer  fallen  fort  gemeindliche  Kranken-  und 
Sdriadrtfaiufer,  (Oafferwerke,  Badeanftalten  ufw.  ° 

_ 

uiyiiLuuuyliOOgLe 


zent  fämtlicher  Betriebe  In  Deutf Aland  Kraftmafchinen,  die  eine  Ceiftungs- 
fahigkeit  uon  3,43  (Dillionen  Werdekräften  beladen.*)  D 

□  nahezu  */5  diefer  Ceiftung  liefert  die  Dampfkraft,  nicht  ganz  1/5  das 
fallende  lOaffer.  Andere  Triebkräfte  find  Gas,  Petroleum,  Druckluft,  Wind**), 
auf  welche  insgefamt  nur  2,2  Prozent  der  Gefamtleiftung  entfallen«  6s  be- 
dienen fich  Aber  1/5  aller  Betriebe  (58000)  der  Dampf  kraft;  beinahe  ebenfouiel 
54000)  der  (Oafferkraft,  etwa  der  neunte  Teil  der  (Oindkraft  und  reidriieh 
9  Prozent  der  Gaskraft-  Q 

Der  Dampf  beherrfcht  die  Großbetriebe,  die  Uerwen- 
dung  der  (Oafferkraft  dagegen  kommt  in  erheblichem 
Umfange  nur  noch  für  Kleinbetriebe  in  Betracht.    Seit 


Celftung  der 
Kraftmafdilnen. 


1895  ift  die  Zahl  der  uerwendeten  Pferdeftarken  ganz  bedeutend  gewachfen. 
Die  Pörtfchritte  der  Elektrotechnik  haben  die  Anlage  zahlreicher  elektrifcher 
Starkftromanlagen  für  Beleuchtung,  Straßenbahn-  und  Tabrikbetriebe  ermög- 
licht. Daneben  hat  die  Uerwendung  uon  Gasmotoren  Jeder  Größe  ftark  zu- 
genommen. In  Preußen  nahm  die  Zahl  der  in  feftftehenden  und  beweglichen 
Dampfmaschinen  (ohne  die  (Dafchinen  der  Uerwaltung  des  Landheeres  und 
der  Kriegsmarine  und  ohne  die  tokomotiuen  und  Dampffchiffe)  uon  1895  bis 
1902  um  reichlich  70  Prozent  zu.  Da  die  Entwicklung  in  den  übrigen  Bundes- 
ftaaten  eine  ahnliche  gewefen  Ift,  wird  die  gegenwartig  im  ganzen  Reich  für 
gewerbliche  Zwecke  zur  Uerwendung  gelangende  Summe  aller  mechanlfchen 
Kräfte  auf  6  (Dillionen  PS.  zu  ueranfchlagen  fein.  Rechnet  man  alle  fonft  noch 
verwendeten  (Dafchinenkrafte  (einfchließlich  der  Schiffsmafchinen  und  Coko- 
motiuen) hinzu,  fo  Ift  mindeftens  die  doppelte  Ziffer  —  12  (Dillionen  PS.  — 
In  flnfchlag  zu  bringen.  Q 

□  Die  meiften  (Dotorenbetriebe  zahlt  uon  den  einzelnen  Gewerbegruppen 
die  Dahrungs-  und  Genußmtttellnduftrie,  welche  die  (Dflllerei,  Backerei, 
Brauerei ,  Brennerei  und  Rflbenzuckerf abrikation  umfaßt.  Hier  hat  faft  die  Hälfte 
(42  Prozent)  eine  (Dafchinenanlage.  Die  in  der  Induftrie  der  Holz-  und  Schnitt 
ftoffe  fo  überaus  häufigen  Sagemühlen  Kellen  diele  Gruppe  In  die  zweite 
Reihe  der  (Dotorenbetriebe.  6s  folgen  alsdann  das  Uerkehrs-  und  Schiffahrts- 
gewerbe, die  textil-  und  (Detallinduftrie.  Diefe  5  Gewerbezweige  uerelnigen 
faft  3/4  aller  (Dotorenbetriebe  In  fich.  Die  größte  Summe  motorifcher  Kraft 
verwenden  Bergbau-  und  Hflttenwefen,  nämlich  995  000  PS.  oder  29  Prozent 
der  Gefamtzahl  —  557  PS.  auf  einen  (Dotorenbetrieb  —  obwohl  nur  1  Pro- 
zent aller  (Dotorenbetriebe  auf  diefe  Gewerbsgruppe  entfallt.  Q 
D  Die  Uertellung  der  verwendeten  mechanlfchen  Kräfte  auf  die  einzelnen 
Größenklaffen  der  Betriebe  war  1895  diefe:  Q 

D  *)  (Dlt  dielen  Ziffern  kommt  die  1895  In  Deutfdiland  verwendete  Kraft  nldit  ent- 
fernt zum  AusdrudL  Denn  es  find  darin  nldit  elngefdilofTen  alle  in  der  Candiolrtfdiaft 
und  In  öffentlichen  nldit  geioerblldien  Betrieben  (darunter  Clfenbabnen)  fourte  die  in  der 
Sdilffabrt  angewandten  (Dafdilnen,  deren  Gefamtleiftung  1895  8  (Dillionen  Pferdehrlfte 
Jedenfalls  erreldite.  D 

D  **)  Die  In  eiektrlzltft  umgelegten  Kräfte  find  In  der  StattTtth  nldit  befonders  nadi- 
getöteten.  " 


28 


^ik^Ui^J 


Betriebe 

mit 
Terfonen 

Von  100 
Haupt- 
betrleben 

Von  100 

gewerb- 

tätigen 

Terfonen 

Von 
100  uer- 
wandten 

PS. 

entfallen  auf  )ede  Gröftenhlafte 

1—5 

6  —  20 

21—100 

Über  100 

93,2 

5,3 
1,2 
0,3 

45,4 
IV 
15,8 
24,1 

11,5 
10,5 
19,3 
58,7 

□  Die  Großbetriebe  mit  Ober  100  Perfonen,  die  kaum  1/3  Prozent  aller  Be- 
triebe ausmachen,  uereinigen  alfo  neben  1/4  aller  getuerbtätigen  Perfonen  3/5 
aller  gewerblich  genügten  motorifchen  Kräfte,  in  ihnen  liegt  der  Schwerpunkt 
der  gewerblichen  Produktion.  Ö 

Über  die  Uerwendung  der  genügten  Arbeitskräfte  gibt 
die  Betrachtung  der  Arbeits-  und  (Oerkzeugmafchinen 
einigen  fluffchlufj.   Die  meifte  Uerbreitung  hatten  1895 
folgende  (Oerkzeugmafchinen:  D 


flrbeltsmafdilnen. 


1000 
(Dafdilnen 

Davon  In 

Klein- 
betrieben 
(1 000  Stfldi) 

rextilinduftrie 
lfeinfpindeln 

10072 
306 
255 
41 
75 
23 
38 

114 

119 

43 

35 

28 

51,3 

4,1 
0,9 

0,1 

37,5 
»,7 

1,5 

89,6 
43,6 
13,1 
0,7 
17,4 

Seidenfpulen 

Stahle  ohne  Jacquard )  mit  Kraft- 
7acquardftfihle             j     betrieb 
Stflhle  ohne  Jacquard  j  mit  Hand- 
lacquardftOhle             j     betrieb 
Krempeln 

In  anderen  Gewerbszweigen 

(Dahlgänge  ((Düllerei) 

SSgen  (Holzlnduftrie) 

Kreis-  und  Bandttgen  (desgl.)   .  . 

{Detail  -Trasmafdrinen 

Brennöfen  für  Ziegel  und  ronwaren 

□  Wie  erfiditlidi,  weift  die  rextillnduftrle  die  meiften  lOerhzeugmafchlnen 
auf,  wenn  audt  auf  fle  nur  15  Prozent  aller  in  der  Gfiterproduhtion  uer- 
wandten  medtanifdten  Kräfte  entfallen.  Die  Dadtweifung  der  auf  den  Klein- 
betrieb  entfallenden  (Oerhzeugmafdiinen  ueranfdiauiidit,  weldie  bedeutende 
Rolle  der  Kleinbetrieb  in  einzelnen  Industriezweigen  noch  fplelt.  indes  weift 
der  geringe  Anteil  des  Kleinbetriebs  an  den  (Oebftühlen  mit  Kraftbetrieb  deut- 
lldi  bin  auf  die  rfldtftändige  tedmik  in  den  meiften  Kleinbetrieben.  D 
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U11L  Patenftuefen, 


Jö 


D  Tür  den  Auffchwung  des  deutfchen  Gewerbes  war  der  Schut}  des  gefftigen 
€igentums  und  der  Erfindungen ,  den  die  Patentgefetje  uon  1877  und  1891  ge- 
währten, uon  nicht  geringer  Bedeutung.  Seit  1877  wurden  139  000  Patente 
und  Schut}  für  191  000  Gebrauchsmufter  erteilt  (bis  €nde  1902).  Diefe  ver- 
teilten fleh  wie  folgt:  £ 


erteilte  Patente 
1877—1902 


eingetragene 

Gebraudismufter 

1891-1902 


Überhaupt 

Dauon  betrafen: 

eiektrifche  Apparate 

(Detailbearbeitung  (chemifch  und  mechanifch) 

Instrumente 

Gifenbahnbetrieb 

Hauswirtfchaftliche  Gerate 

Dampfkeflel  und  -mafchinen 

Wohnort  der  Inhaber: 

Deutfchland 

Ausland 


139092 

6  265 
5  866 
5  524 
5101 
5  073 
5009 

92189 
46903 


190602 

7487 
4495 
7  478 
3038 
21648 
1626 


angemeldet  1902 


26317 
1  166 


□  Heben  dem  gefetjlichen  Patent-  und  Gebrauchsmufterfchu%  erwarben  fleh 
auf  Grund  des  ÜJarenbezeichnungsgefetjes  uom  L  Oktober  1894  etwa  57391  Ge* 
brauchsgegenftände  den  Zeichenfchutj,  der  fle  als  Grzeugniffe  beftimmter  Pinnen 
und  besonderer  Qualität  charakterifiert.  □ 

□  (Dit  Jedem  lahr  wächft  fowohl  die  Zahl  der  Patenterteilungen  wie  die 
der  Gebrauchsmufteretntragungen  erheblich;  die  Warenzeicheneintragungen  aber 
gehen  langfam  zurflek. □ 


M 
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IX.  Gewerbliche  Kraft  und  gewerbliche  Erzeugung. 


IZZ  I  (Dit  der  Steigerung  der  uerwendeten  Arbeitskräfte  und 

IÜ  ProdlkttStlt^des  dcr  flu*d«hnunfl  gewerblidier  Betriebfamkeit  haben  die 
Iß         Gewerbes.  telftungen  des  deutfehen  Gewerbes  f  wie  ein  üergleicfc 

l^dJ  I  der  Grgebniffe  der  Gewerbs-  und  Betriebszahlung  mit 

den  vorliegenden  Produktlonsergebniffen  dartutt  zum  minderten  gleichen  SAritt 
gehalten;  ja  vielfach  Ift  die  Ceiftungsfähigkeit  der  Gewerbe  rafcher  gewachfen 
als  die  Zahl  der  verwendeten  Arbeitskräfte  und  die  Uermehrung  der  Betriebe 
und  der  darin  angelegten  Kapitalien.  Durch  technifche  und  organifatorifAe 
Uerbefterungen  hat  man  das  Gefetj  zunehmender  GrtrSge  in  der  Induftrie  nach- 


30 


^\^\rs  I  o 


drfidilicb  au$genut$t  und  durch  landwirtschaftlichen  Gewerbebetrieb  an  ufelen 
Stellen  dem  in  der  Landwirtschaft  gültigen  Gefetj  umgekehrten  Sinnes  ent- 
gegenwirken können.  Q 
□  (Die  z.  B.  aus  nachgehender  Überficht  hervorgeht,  hat  die  Produktivität  des 
€ifenerzbergbaues  ganz  erftaunliche  "Fortschritte  gemacht:  tro%  erheblichen  Rück- 
ganges der  Zahl  der  befdiäftigten  PerTonen  Ift  die  Produktion  um  die  Hälfte  ge- 
ftiegen.  Bei  der  Rflbenzudterfabrikation  hat  zwar  eine  Uermehrung  des  Perfo- 
nals  um  2/5  ftattgefunden,  allein  die  Produktion  hat  fleh  nahezu  verdreifacht« 
Im  Kohlenbergbau  und  in  der  Bierbrauerei  hingegen  weifen  Perfonal  und  Pro- 
duktionsmenge ziemlich  die  gleiche  Steigerung  auf;  Jedoch  ift  hier  zu  betonen, 
da%  gerade  der  Brauereibetrieb  in  Jeder  Hinficht  wefentliche  Portfehritte  gemacht 
hat,  die  indes  vorwiegend  die  Güte,  weniger  die  Ergiebigkeit  der  Produktion 
gefteigert  hat.  □ 
Q     (Dan  ermittelte  für  1895:                                                                         Q 


D 

"Produktionsergebniffe. 

D 

Befdtäftlgte 
"Perfonen 
In  1000 

'Produktions- 
mengen 

Zunahme  bzw.  Ab- 
nahme gegen  1882 

Vertonen  ("Produktion 

Prozent 

€ifenerzbergu)erke  .  .  . 
Rfibenzudierfabrikation 
Steinkohlenbergwerke  . 
Bierbrauerei 

20,7 

95,2 

258,4 

97,7 

12  350  (1000  t) 

1  167        „ 
79169 
55  250  (1 000  hl) 

-31,0 
+  41,4 
+  48,6 
+43,2 

+   49,5 
+  194,6 
+   51,9 
+  41,5 

D  nicht  minder  deutlich  fprechen  die  Zahlen  der  (Dontanftatlftlk,  welche  einen 
Überblick  Aber  die  Entfaltung  der  beiden  Haupt*  und  Grundinduftrien  allen 
neuzeitlichen  Gewerblebens  —  der  Kohlen*  und  €lfeninduftrie  —  in  den  beiden 
legten  Jahrzehnten  des  19.  Jahrhunderts  ermöglicht.  Wie  nachgebende  Tabelle 
erfiditlich  macht,  zeigten  fich  im  Jahre  1900  in  Prozenten  ausgedrückt  gegen 
1880  für  die  Zahl  der  befchäftigten  Perfonen  und  die  (Denge  der  Grzeugniffe 
folgende  Veränderungen:  Q 


Gegen  1880  Zunahme 
der 

Auf  einen  Arbeiter 
entfällt  Produktion 

Zunahme  der 

■Produktivität 

gegen  1880 

"Prozent 

Vertonen  |Vroduhtlon 

1880     |     1900 

"Prozent 

Tonnen 

Steinkohlengruben  .  . 
Gifenerzgruben 

Robettemoerhe 

€ifengle$ereien  .... 
Sdnoeifieifenbetriebe  . 
Hufteifenbetriebe  .  .  . 

131 
22 
64 

167 
-25 

520 

133 
162 
212 
249 
-25 
864 

262 

202 

129 
14,4 
26,7 
32,8 

264 

433 

245 
18,8 
26,6 
51,0 

1 

114 

90 

31 

0 
56 
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D  Hauptergebnis  der  (Dontanftatlftik  uon  1880—1902.  D 

D   "Produktion  In  1 000 1  —  Belegfdiaft  In  1 000  {Dann.  —  Werte  In  Billionen  Wark.  D 


1880 


1890 


1895 


1900 


1901 


1902 


Steinkohlen: 

6ruben  Im  Betrieb . . 

Belegfdiaft 

Produktion 

Wert 

Clfenerze: 

6ruben  Im  Betrieb . . 

Belegfdiaft 

Produktion 

Wert 

Robelfen: 

HodiSfen  Im  Betrieb 

Belegfdiaft 

Produktion 

Wert 

Gugetfen: 

6le%erelen 

Belegfdiaft 

Produktion 

Wert 

Sdtioelftelfen  u.  -ftahl: 

Betriebe 

Belegfdiaft 

Produktion 

Wert 

Plugetfen  und  -ftahl: 

Betriebe 

Belegfdiaft 

Produktion 

Wert 


484 

178,8 
46974 
246 

831 
35,8 
7239 
34 

246 
21,1 
2  729 
163 

1034 
35,7 
515 
95 

335 
51,2 
1358 
201 

53 

20,1 
661 
136 


408 
262,5 
70238 
538 

755 
38,8 
11406 
48 

222 

24,9 
4658 
268 

1  148 

64,0 
1027 
187 

255 

54,0 
1559 
234 

115 
52,8 
2032 
329 


319 
303,9 
79169 
539 

491 
33,6 
12  350 
41 

212 
24,1 
5465 
237 

1232 

67,9 
1  155 
185 

208 
38,2 
1077 
150 

149 
75,1 
3962 
413 


318 
413,7 
109290 
966 

575 
43,8 
18964 
78 

274 
34,7 
8  521 
551 

1253 

95,5 
1796 
349 

174 
38,2 
1016 
179 

189 
124,7 
6362 
863 


315 
448,0 
108539 
1015 

522 

40,8 
16570 
72 

263 
32,4 
7  880 
492 

1249 

85,7 
1513 
273 

164 
31,6 
823 
123 

200 
121,9 
6211 
794 


308 
451,2 
107474 
1057 

462 
39,2 
17964 
66 

241 
32,4 

8530 
456 

1295 

84,5 
1570 
262 

156 
27,5 
895 
120 

199 
126,4 
7422 
848 


Q  Außerdem  wurden  1,6  (Dillionen  Tonnen  Zink,  Blei  und  Kupfererze  zu 
60  {Dillionen  und  4,5  {Dillionen  rönnen  Stein*  und  Kalifalze  zu  48  {Dillionen 
(Dark  gefördert.  An  Zink,  Blei  und  Kupfer  Hellten  die  Hüttenwerke  325  000 
Tonnen  im  (Üerte  uon  135  (Dillionen  (Dark  her.  Die  Salzgewinnung  aus 
Cöfungen  ftellte  fleh  1901  in  121  Haupt-  und  87  nebenbetrieben,  die  8650 
(Dann  befchäftlgten,  auf  etwa  1 121 000  Tonnen  zu  64  (Dillionen  (Dark.  — 

"Die  €Uenkrifle  der  lahre  1900/02  hat  die  fortfchreitende 
Gntwidtlung  zeitweilig  unterbrochen,  wie  dies  durch  die 
kleineren  Produktions-,  Belegfchafts-  und  (Üertziffern  in 


Krlfls  von  1900. 


der  Tat  zum  Ausdruck  gebracht  wird.  Da&  die  Belegfdiaft  der  Steinkohlengruben 
trofc,  gleichbleibender  Produktion  geftiegen  Ift,  beruht  wesentlich  darauf,  daft  die 
in  der  Zelt  der  Hochkonjunktur  uernachlalflgten  Uerfatjarbeiten  nunmehr  in  uer- 
ftärktcm  (Dafte  in  Angriff  genommen  werden  und  oiel  Arbeitskräfte  abforbleren. 
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olrtlgen  Stand  der  gefamten  geioerb« 

Produktlonsftatlftlk 
uon  1897. 

Pur  den  gegem 

Heben  Produktion  im  Deutfcben  Reiche  1 

liegen  nur  die 

Zahlen  der  vom  Rekbsamt  des  Innern  1897  ueranftal- 
tlk  uor.    Damals  wurde  produziert:                           \j 

teten  Produktionsftatil 

Cl               Produktion  einiger  deutfeber  Industrien  im  7abre  1897. 

(Denge 

In 

1000 

Tonnen 

Wert 
In 

(DU- 
Honen 
(Dark 

(Denge 

In 

1000 

Tonnen 

Wert 
In 

CDU- 
Honen 

(Dark 

1.  Bergbau,  Hütten-  und 

Tladisgarn 



43 

Sallnenwefen. 

Jutegarn 

— 

38 

Bergbau. 

Kammgarn 

— 

275 

Steinkohlen 

90451 

733 

Streldigarn 



259 

Braunkohlen 

26  915 

78 

Chappe  

2 

€rze 

11  938 

135 

Game  (Tertlg- 
fabrlkate) 

Webwaren. 

Salze 

3  156 

39 

74 

Hodiofenlnduftrle. 

fFlufj-  und  Sdnuelft- 

elfenfabrlkatlon. 

Darunter: 

Walzwerke.) 

Baumwollenuieberel . 

— 

448 

Rohfdilenen,  lngots.  . 

5  556 

443 

telnenuieberel 

— 

83 

Halbfabrikate 

1654 

144 

Juteweberei 

— 

46 

Pertlgfabrlhate 

5  062 

687 

ludie,  Bucksklns, 

IL  InduTtrle    der    Steine 

"Flanelle 

— 

364 

und  Grden. 

SonfHge  Wollweberei 

— 

266 

Stelnbrudilnduftrle  -  . 



86 

Gemlfdite  Weberei .  . 

— 

115 

Zementlnduftrle  .... 
Glaslnduftrie 

525 

74 
115 
114 

Seidenweberei 

Gardinenweberei .  .  . 
Wirkwaren 

— 

195 

13 

141 

Keramlfdie  lnduftrle.  . 

HL  (Detalluerarbeltung. 
Gießereibetriebe  .... 

1584 

318 

Pofamenten 

Stickereien  ufw.  .  .  . 

— 

104 
53 

1U.  InduTtrle  der  (Da- 

Detjfabrikate 

— 

3 

Tdilnen9  lnftrumente. 

Uli.  Paplerlnduftrle. 

Fabrikation  uon  Keffel- 

Holzfdilelferel 

769 

26 

Tdimledearbelten  aller 

Zellulofelnduftrle.  .  . 

250 

48 

Art 



78 

Papier-  und  Pappen- 
fabrlkatlon 

€ITenkonTtrubtlon  aller 

778 

205 

Art 

__ 

80 

Papleruerarbeltungs- 
lnduftrle 

(Dafdilnenlnduftrle.  .  . 



620 



272 

Bau  uon  Lokomotiven 

Ulli.  Kautfdmk-,  Gutta- 

und  Lokomobilen .  .  . 

— 

62 

perdia-    und   Zellu- 

Schiffbau    (aus    Öfen 

loldlnduftrle 

16 

79 

und  Stahl] 

— " 

72 

IX.  tederlnduftrle 

336 

Öfen-    und    Straften- 

bahmoagenbau  .... 



63 

X.  lnduftrle    der    Dah- 

U.  Chemlfdie  lnduftrle  .  . 

8  311 

948 

rungs-  und  Genuß- 

ÜL  rextlllnduftrle. 

mittel. 

6arne  (Halbfabrikate) 

524 

835 

Stärkefabrikatlon 

Darunter: 

(ausfdil.  Relsftärke) 

— 

46 

Baumwollengarn .... 

— 

315 

rabaklnduftrle  .... 

— 

325 

3 

3 

T 

□  Die  Summierung  diefer  Werte  Ift  darum  fchwterig,  weil  in  den  einzelnen 
Gruppen  Doppelrechnungen  zu  verzeichnen  find.  6in  Teil  des  Wertes  der 
Kohle  erfcheint  z.  B.  in  den  Pabrikaten  der  anderen  Induftrien  wieder.  Die 
Berechnungen  fchwanken  zwifchen  8100  und  9  250  (Dillionen  (Dark  insgefamt. 
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X.  Lebenshaltung. 
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VolksvermSgen 
und  Ctnkommen. 


Das  deutfche  Uolk  uerfflgt  nach  Schmoller  Ober  ein  Uer- 
mögen  uon  etwa  175—200  (Dilliarden  (Dark  —  die 
höchften  SAätjungen  belaufen  fleh  auf  225—250  (Dil- 
Ober  ein  mobiles  Kapital  in  Börfenwerten  uon  etwa 
Das  Dationaleinkommen  belief  fleh  1900  nach  den 


iarden  — ,  darunter 
45—50  (Dilliarden  (Dark. 
uorfichtigen  Berechnungen  uon  (Day  auf  31 12  (Dilliarden«  gegen  25,4  (Dilliarden 
im  lahre  1895;  im  Durchfchnitt  entfielen  demnach  etwa  550  (Dark  Einkommen 
auf  den  Kopf  der  BeuSlherung.  □ 

Die  erwerbstätigen  mit  Einkommen  bis  zu  3  000  (Dark 
und  diejenigen  mit  höherem  Einkommen  waren  an  dem 
getarnten  Uolkseinkommen  folgendermaßen  beteiligt: 


Clnkommen- 
Verteilung. 


Glnzelelnkommen 

Gefamtelnkommen 

Dagegen 
1895 

1900 
alfo  mehr 

(Dark 

(Dilliarden 
(Dark 

Prozent 

(Dilliarden 
(Dark 

Prozent 

bis  3000  .  .  . 
Aber  3  000  .  - 
Oberhaupt  -  .  . 

22,87 

8,30 

31,17 

73,4 

26,6 

100,0 

19,50 

5,89 

25,39 

17 
41 
23 

Q  Das  Gefamtuolkseinkommen  hat  alfo  in  5  fahren  —  allerdings  in  einer 
Zeit  glänzendsten  Auffchwungs  —  faft  um  1/4  zugenommen.  Die  Einkommen 
Aber  3  000  (Dark  waren  an  diefem  Zuwachs  mehr  als  doppelt  fo  ftark  be- 
teiligt als  die  geringeren.  Die  BeuSIkerung  uermehrte  fleh  in  derfelben  Zeit  um 
7,8  Prozent.  □ 

□  Auf  die  15,5  (Dillionen  Perfonen  (59  Prozent  aller  erwerbstätigen)  zahlende 
foziale  Klaffe  der  Arbeiter  (einfchlie^lich  Dienftboten)  entfielen  (1900)  12,9  (Dilli- 
arden, 42  Prozent  des  6efamteinkommens.  D 
Q  Gin  genaueres  Bild  der  €inkommensentwickelung  und  -uerteilung  gewahren 
die  preufjifcfeen  Steuerliften  für  1902:                                                             D 

□  Uon  den  nach  der  Perfonenftandsaufnahme  ermittelten  34,55  (Dillionen 
preufjifchen  Bewohnern  —  rund  3/5  der  ReichsbeuSIkerung  —  wurden  3,76  (Dillio- 
nen phyfifche  Perfonen  (10,9  Prozent  der  Gefamtbeuölkerung),  die  Aber  ein  fteuer- 
pfliebtiges  Cinkommen  uon  Ober  900  (Dark  im  Gefamtbetrage  uon  8,560  (Dilli- 
arden (Dark  —  2  277  (Dark  pro  Zenfit  —  uerfflgten,  mit  170,2  (Dillonen  (Dark 
—  45,3  (Dark  pro  Zenfit  —  €inkommenfteuer  ueranlagt.  Außerdem  hatten 
2  670    fteuerpflichtige   )uriftifche   Perfonen   für   ein   Gefamtelnkommen    uon 
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476  (Dillionen  18,64  (Dillionen  Cinhommenfteuer  zu  entriAteiu  Qn  €in- 
kommen  uon  Aber  3000  (Dark  in  einer  6efamtböbe  von  4,793  (Dilliarden 
(Dark  hatten  450  000  der  phyflfdien  Perfoneiu  Hiervon  entfprangen  aus 
Kapitalvermögen  1,237  (Dilliarden  (Dark,  Grundvermögen  0,996  (Dilliarden 
(Dark,  Handel,  Gewerbe  und  Bergbau  1,475  (Dilliarden  (Dark,  gewinnbringen- 
der Befddftigung  1,084  (Dilliarden  (Dark.  D 
3  In  Abrechnung  gebradrt  wurden  an  Sdtuldzinfen,  dauernden  Caften  und 
fonftigen  gefefellchen  Abzügen  693  (Dillionen  (Dark,  fo  daJj  für  die  genannte 
Gruppe  der  Zenfiten  nur  4,100  (Dilliarden  Cinkommen  uerfteuert  wurden,  für 
ueldie  121,1  (Dillionen  (Dark  —  71,2  Prozent  der  oon  pbyfifdien  Perfonen  Aber* 
haupt  entridrteten  Steuerfumme  —  erhoben  wurden.  □ 
□     Die  Beteiligung  der  einzelnen  6inkommensgruppen  war  folgende:        Q 


Höbe  des  Clnkommcns 

Zenfiten 

Steuerbetrug 

(Dark 

1000 
Perfonen 

Prozent 

{Dllllonen 
{Dark 

"Prozent 

900—  3000 
3001—  9  500 
9  501—100000 

Aber  100000 

3310 

369 

78 

3 

88,0 
9,8 
2,1 
0,1 

49,0 
42,0 
52,7 
26,5 

28,8 
24,7 
31,0 
15,5 

Summe 

3  759 

100,0 

170,2 

100,0 

3    T>i«  Clnkommensverhalrniffe  find  tn  Stadt  und  Cand  erheblich  uerfchiedene: 

In  den 
Städten 

Auf  dem 
Lande 

Oberhaupt 

6efamtbeod,lkerung  .  .  -  1 000 'Perfonen 

15031 

19  520 

34551 

Davon  zur  Steuer  veran- 

lagt einfchlieglich  An- 

gehörige   1000  Perfonen 

6742 

5485 

12227 

Desgleichen Prozent 

44,9 

28,1 

35,4 

Veranlagtes  Cinkommen  (Dlffionen  (Dark 

6002 

2  558 

8560 

Steuerbetrag 1000  (Dark 

128239 

41955 

170193 

Auf  den  Kopf  der  Bevöl- 

kerung            (Dark 

8,53 

2,15 

4,93 

Q  Uon  1892  bis  1902  Ttieg  die  Zahl  der  veranlagten  physichen  Perfonen 
(ohne  Angehörige)  um  54  Prozent,  ihr  Anteil  an  der  Gefamtbeuölkerung  uon 
8,15  Prozent  auf  10,88  Prozent,  der  für  fie  veranlagte  Steuerbetrag  um  48  Pro« 
zent,  wahrend  die  Gefamtbeuölkerung  nur  um  15,6  Prozent  wuchs«  Q 

Q  Qberdnftimmend  hiermit  zeigt  die  fächflfehe  Steuerftatiftik,  welche  auch 
die  ganz  geringen  Cinkommen  erfaßt,  eine  das  Wachstum  der  Gefamtbeuöl* 
kerung  dberfteigende  Uermehrung  der  ueranlagungsfähigen  Zenfiten  —  und 
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dies  trotj  einer  wenn  auch  geringen  Erhöhung  des  Satjes  der  Steuerfreiheit 
uon  unter  300  auf  unter  400  CDark  —  f  zugleich  aber  noch  eine  relatiu  weit 
ftärkere  Zunahme  des  Gefamteinkommens  und  der  Steuerertrage f   nämlich: 


1880 

1900 

Zunahme 
Vrozent 

€lnwohnerzah( 1 000  Perfonen 

Zenflten 1 000  Perfonen 

Veranlagtes  Cinkommen  {Dillionen  CDarh 
Desgl.  pro  Kopf  der  Be- 
völkerung            CDark 

Steuerertrag 1 000  (Dark 

2  973 

1  120 

982 

877 
12116 

4202 
1  746 
2214 

1  268 
35  243 

41,3 

56,0 

125,6 

44,7 
190,8 

Die  Uermögensfteuer  in  Preußen  gibt  fodann  ein  un- 
gefähres Bild  uon  dem  Kapitalbefitj  uon  3/5  des  deut- 
schen Uolkes.    Die  Hauptergebniffe  der  für  die  Periode 
1902—1904  ueranftalteten  Ueranlagung  find  folgende:  ["] 


Kapltalbefltz  In 
Preußen. 


In  den 
Städten 

Auf  dem 
Cande 

Oberhaupt 

6efamtbeu5Iherung  .  -  - 

1 000  Perfonen 

15031 

19520 

34551 

Ueranlagte  Zenfiten  mit 

einem  fteuerpf  lichtigen 

Uermögen    uon   Aber 

6000<Dark(einfchIie$- 

Iich  Angehörige)   .  .  - 

1  000  Perfonen 

1951 

2821 

4773 

Prozent  der  Gefamtbe- 

uölkerung 

Prozent 

13,0 

14,5 

13,8 

Ueranlagtes  UermSgen  . 

(Dillionen  (Dark 

47  581 

28076 

75657 

nämlich: 

Kapitalvermögen  .  .  . 

tt           w 

23236 

5  552 

28  788 

Grunduermögen .  .  .  . 

0           ♦♦ 

17312 

10  936 

28  248 

GeioerbL  Anlage-  und 

Betriebskapital  .  .  . 

♦*           ♦♦ 

9  034 

1435 

10469 

Selbftindige  Rechte 

und  Gerechtigkeiten 

w           tt 

68 

67 

134 

In   Abzug   gebrachter 

Kapitahuert  der 

Schulden 

w           ♦* 

10207 

4211 

14418 

Steuerbetrag 

1 000  (Dark 

23  874 

13042 

36917 

Pro  Kopf  der  Bevölkerung 

(Dark 

1,59 

0,67 

1,07 

36 
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3       Uon  der  aufzubringenden  Uermögensfteuer  entfallen  auf  die  einzelnen 
Uermögensgruppen:  □ 


Höhe  de«  Vermögens 
{Dark 

Zahl  der  ZenTIten 

Veranlagte  Steuer 

1 000  "Pctfonen 

"Prozent 

CDIHIonen  {Darh 

"Prozent 

6000—   52000 

52  000—500000 

Aber  500000 

140,2 

240,5 

16,8 

80,2 

18,5 

1,3 

9  373 
15  021 
12  523 

25,4 
40,7 
33,9 

Baytrffdie  Kapltal- 
rentenfteuer. 


£]     Die  veranlagten  6  601  (IMIIionäre  (0,51  Prozent  aller  Zenfiten)  hatten  allein 
8888  (Dillionen  (Park  Steuer  (24,07  Prozent  des  Gefamtbetrags)  aufzubringen. 

Die  bayerifebe  Kapitalrentenfteuer  zeigt  in  16  fahren  — 
uon  der  Gtatsperiode  1882/83—1898/99  —  folgende 
Veränderungen.  Die  Zahl  aller  Steuerpflichtigen  hat 
um  15,7  Prozent  zugenommen«  Bei  den  Perfonen  mit  ganz  geringen  Be- 
zogen —  40—100  (Dark  —  aus  Kapitalerträgen  belauft  fleh  die  Zunahme 
auf  nur  2,6  Prozent;  in  der  Stufe  uon  400—1000  OJark  beträgt  der  Zu- 
wachs der  Pflichtigen  bereits  17  Prozent;  die  fehr  wohlhabenden  Schichten  mit 
über  12000  (Dark  Rentenbezügen  aber  haben  fleh  mehr  als  verdoppelt.  □ 
G  Die  bayerifebe  Beu51kerung  ift  in  gleichem  Zeitraum  um  12,6  Prozent  ge- 
wadtfen,  der  Steuerbetrag  dagegen  um  55,4  Prozent.  □ 

In  derfelben  Richtung  für  eine  allgemeinere  Verbreitung 

des   (Oohlftandes    legen   auch    die  Sparkaffenbeftände 

Zeugnis  ab.  H 

¥ür  Preußen  ermittelte  man:  [J 


Sparkafftn. 


n 


1880 

1901 

Zunahme 
Prozent 

Sparhaffenbfldter                         1 000  Stfldi 
auf  100  Cimoohner                           Stfldi 
Spareinlagen                            (Dillionen  (Dark 
auf  1  Sparkaffenbucn  entfallen          (Dark 

2  942 
10,8 
1595 
543 

9  035 
25,8 
6  236 
691 

207 

139 

291 

27 

173  Die  Zahl  der  Sparkaffenbücher  in  Preußen  hat  fleh  alfo  in  den  21  fahren 
uon  1880—1901  mehr  als  verdreifacht  und  betragt  1901  über  9  (Dillionen,  fo 
dal)  auf  jeden  vierten  Einwohner  ein  Buch  kommt;  1880  kam  erft  auf  9  Be- 
wohner ein  Buch.  Die  Summe  der  Sparbetrage  hat  fleh  in  diefem  Zeitraum 
faft  vervierfacht  und  war  6nde  1901  auf  61/4  (Dilliarden  (Dark  gewachfen.  Uon 
100  Büchern  lauteten  auf  Betrage  bis  60  (Dark  27,9  Prozent,  60—300  (Dark 
28,3  Prozent,  300—3000  (Dark  39,2  Prozent,  über  3000  (Dark  4,2  Prozent. 
□  Im  ganzen  Reich  waren  bis  6nde  1900  die  Spareinlagen  auf  8,86  (Dilli- 
arden (Dark  angewachfen  und  verteilten  fleh  auf  13,86  (Dillionen  Bücher;  es 
kam  alfo  auf  Jeden  vierten  Deutfchen  ein  Sparkaffenbuch.  □ 
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Löhne. 


einen  ferneren  Hinweis  auf  das  Steigen  des  (Oohlftandes 
in  den  breiteten  Schichten  ergibt  die  Zunahme  der  Lohn- 
höhe, die  fleh  an  Hand  der  Beitrage  zur  Invalidität*- 
und  flltersverflcherung  bis  zu  einem  gewiffen  Grade  in  ihrer  Entwicklung  ver- 
folgen  läfjt.  D 

□   üon  je  100  (Oochenbeiträgen  entfielen  auf  die  einzelnen  Lohnklaffen:    D 


Cohnklaffe 

lahrcsverdlcnft 

1891 

1901 

1. 

11. 
111. 
IV. 

V. 

Ms   350(Dark 

351—    550    „ 

551—    850     „ 

851-1150     „ 

fiber  1  150    „ 

25,3 
38,4 
21,7 

j  14,6 

17,9 
33,6 
23,9 

«SI-.M 

D  T>^  relatlue  Anteil  der  unteren  Lohnklaffen  geht  feit  1891  ftetig  zurfldL 
Der  ttmftand,  daf}  fchon  1899  zu  den  vier  begehenden  eine  neue  Lohnhlaffe 
für  Aber  1 150  (Dark  Jahresverdienft  eingerichtet  werden  mugte,  kennzeichnet 
deutlich  die  Steigerungstendenz  des  allgemeinen  Lohnniveaus.  Q 

D  Wenn  man  damit  uerg leicht,  daf;  der  Durchfchnlttsbetrag  der  anrechnungs- 
fähigen Löhne  bei  64  Beruf sgenoffenfebaften  1888  fleh  auf  612  (Dark  und  1901 
(bei  65  Beruf  sgenoffenfebaften)  auf  804  (Dark  f teilte,  daf}  im  Ruhrbezirk  der 
durchfehnittliche  ragelohn  bei  der  gefamten  Belegfcbaft  uon  3,21  (Dark  im  Jahr- 
fünft 1888/92,  auf  3,95  (Dark  im  Jahrfünft  1898/1902  und  das  durchfehnitt- 
liche Jahreseinkommen  in  den  gleichen  Perioden  uon  987  (Dark  auf  1 223  (Dark 
fleh  gehoben  hat,  fo  erhellt,  dag  der  wirtfebaftüche  fluffchwung  in  Deutfehland 
allen  Schichten  zugute  gekommen  ift»  D 

Der  geftelgerte  Uerbrauch  an  (Daffenerzeugniffen  ftimmt 
damit  überein.   Uon  den  wtditigften  Lebensmitteln  und 
Rohftoffen  wird  heute  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
ein  weit  größerer  Durdrfchnittsfatj  verbraucht  als  uor  20  und  30  Jahren.  Q 


Verbraudi  von 
(Daffenerzeugniffen. 


Bezeldmung  der  Waren 


Uerbraudismenge 


Redinungs- 
Jahr 

Durdifdmltt 


abfolut 
1000  t 


pro  Kopf 
der  Be- 
völkerung 

hg 


Dagegen 


im  Redi 
nungs)ahr 

Durdi- 
fdmltt 


Uerbraudi 
pro  Kopf 

kg 


Roggen 

(Uelzen  und  Spelz 

Gerfte 

Hafer 

Kartoffeln 


1893/1901 


8026 
4765 
3716 
5  960 
31886 


148,6 

88,2 

68,8 

110,4 

590,5 


1880/84 


121,0 

etwa  65 

46,6 

82,1 

339,9 
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Bezetdmung  der  Waren 


Verbraudisinenge 


Redmungs- 
Jahr 

Durdifdinttt 


abfolut 
10000  hl 


pro  Kopf 
der  Be- 
völkerung 
titer 


Dagegen 


Im  Redi- 

nungsjabt 

Durdi- 

Tdmltt 


Uerbraudi 
pro  Kopf 

titer 


Alkohol 

davon  zu  gewerblichen 

Zwecken 

Bier 

In  Dorddeutfchiand  -  . 

in  Bayern 

tabak   

-.    ( überhaupt 

\ zu  Spelfezwedien  - 

Zudier 

Kohlen  (Stein-  und  Braun- 
hohlen)    

Roheiten 

Petroleum 

Baumwolle,  rohe 

Gewürze,  ausländlfche.  - 
Heringe,  gefalzene 

Kaffee,  roher 

Kakao  in  Bohnen 

Reis 

Südfrüchte 

Tee 

lute 


1902 


1901 


351 

111 
7  080 
4709 
1524 


6,1 

1,9 
124 
105 
245 


1000  t 


hg 


1902 
1901 

1902 


93 

1040 

436 

669 

152138 
7  857 
1027 
336 

8,9 
235 
171 

19,6 
129 
145 

3,4 
133,9 


1,6 
18,2 

7,6 
11,6 

2667 
137,8 
17,7 
5,79 
0,15 
4,06 
2,95 
0,34 
2,23 
2,51 
0,06 
2,31 


1889 


1879/83 


1876/80 
1877/81 


1876/80 


5,4 

0,9 
85 
63 
213 


hfl 


1,7 

13,3 

7,7 

5,8 

1170 
51,6 
5,4 
2,86 
0,12 
2,38 
2,33 
0,05 
1,66 
0,61 
0,03 
0,32 


O  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  beredinet  zeigt  der  Verbrauch  uon  Getreide 
und  Kartoffeln  entfpreebend  den  fchwanhenden  Grnteertragniffen  und  Treffen 
uon  lahr  zu  7ahr  erhebliche  Unterfchiede;  Im  Durchfchnitt  aber  ftieg  der  Ver- 
brauch in  20  fahren  beim  Getreide  um  1/4,  bei  Kartoffeln  um  2/3.  Die 
Steigerung  des  Alhoholverbrauchs  ift  ausfchlieglich  auf  die  feit  €nde  der 
1880er  lahre  verdoppelte  gewerbliche  Spiritusuenoertung  zurückzuführen;  der 
Branntwein  zu  Genu^zwecken  weift  in  der  gleichen  Periode  eine  geringe,  aber 
f tetige  relative  Abnahme  auf.  fluch  der  Bierhonfum,  welcher  bis  vor  wenigen 
fahren  eine  ftark  auffteigende  Richtung  nahm,  ergibt  gegenwartig  eine  fleigung 
zum  Rückgang.  Ähnliches  gilt  vom  rabakverbrauch.  Speifefalz  wird  andauernd 
in  gleicher  (Denge  (pro  Kopf)  verzehrt,  wahrend  die  Salzverwendung  für  Tutter- 
und  andere  Zwecke  in  den  legten  zwanzig  fahren  aufs  Doppelte  geftiegen  ift. 
Verdoppelt  hat  fleh  pro  Kopf  der  Bevölkerung  der  Zuckerverbrauch.  Allerdings 
zeigen  die  Betrtebstahre  1901  und  1902  einen  merklichen,  aber  angeflehte  der 
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durch  die  Brfiffeler  Zuckerkonuention  bewirkten  Preisermäßigung  jedenfalls  nur 
uorflbergehenden  Rückgang.  Der  Uerbraucb  an  Kohlen  und  Roheiten  pro  €in- 
wohner  ift  in  25  fahren  auf  mehr  als  das  Ztueieinhalbfache  geftiegen,  der 
Petroleumuerbrauch  auf  mehr  als  das  Dreifache.  Uon  den  ausfchlie$Iich  aus 
dem  Auslände  herrührenden  Waren  zeigen  Kakao  und  lute  die  ftärkfte  Uer- 
braucfcsfteigung  —  faft  auf  das  Siebenfache  in  25  fahren;  uerffinf facht  hat  Tick 
der  Konfum  uon  Südfrüchten;  Baumwolle  wird  relatiu  in  doppelter  (Denge  uer- 
wandt.  Stark  zugenommen  hat  ferner  der  Uerbraucb  an  tee,  Heringen  und 
Reis.  Der  Heifchuerbrauch  wird  gegenwärtig  mit  über  40  kg  jährlich  pro  Kopf 
der  BeuSlherung  angenommen;  1860  fchätjte  man  ihn  erft  auf  17  kg.  Q 

Die  nachgeuriefene  Uerbrauchsfteigerung  fteht  in  erfter 
Linie  in  Zufammenhang  mit  der  zunehmenden  Kauf* 
kraft  der  breiten  (Daffen;  die  Löhne  find  geftiegen,  die 


Preife. 


Preife  uielfach  infolge  der  Grrungenfchaften  der  modernen  Technik  gefallen, 
welche  die  gewerbliche  Produktivität  mächtig  gefteigert  und  die  Uerkehrs- 
leiftungen  entwickelt  und  uerbilligt  hat.  Q 

G  ¥flr  29  wichtige  Groghandelstuaren  haben  die  Preife  im  legten  (Denfchenalter 
durchfehnittlich  eine  Grmäfjigung  uon  rund  1/4  erfahren.  Bei  einzelnen  war  die 
Uerbilligung  aber  noch  größer;  fo  wich  der  Zuckerpreis  um  reichlich  die  Hälfte*), 
Baumwolle  und  Spiritus  beinahe  um  die  Hälfte,  Wolle,  Roheifen  und  Blei  um 
mehr  als  ein  Drittel.  Andererfetts  ftiegen  allerdings  der  Schlachtulehprels  um 
7  Prozent,  die  Kohlenpreife  um  11  Prozent  —  wenn  man  den  Durchfchnltts- 
preis  der  lahre  1871—1880  mit  demjenigen  der  lahre  1891—1900  uerglekht 
□  6benfofinddlel0ohnungspreifeallgemeingeftiegen.DennochiftnachaIlem6e' 
fagten  nicht  zweifelhaft,  dag  Lebenshaltung  und  (Oohlftand  des  deutfchenUolkes  Im 
legten  (Denfchenalter  eine  erfreuliche  Entwicklung  zum  Belferen  genommen  haben. 

1  Gl ~  1  XL  T)er  Außenhandel«  I ZJc? 


Gntwlcklung 
des  deutfdien 
Außenhandels. 


Im  lahre  1903  paf Herten  im  Außenhandel  (Spezial- 
handel)  85  (Dillionen  Tonnen  im  Werte  nach  vor- 
läufiger SAätjung  uon  11,4  (Dilliarden  (Dark  die  deutfehe 
Zollgrenze**).  Auf  diefe  Höhe  ift  der  deutfehe  Außen- 
handel in  einer  Entwicklung  gelangt f  welche  er  feit  den  1840  er  fahren  faft  un- 
unterbrochen und  uon  Jahrzehnt  zu  Jahrzehnt  in  fchnellerem  Tempo  genommen 
hat.    Der  Spezialhandel  des  deutfehen  Zollgebiets  betrug  im  lahre:  D 


1880    I    1890   I    1895    I    1900    I    1901    1    1902 

Prozent 

1880—1902 

Zunahme 

{Dillionen  {Dark 

€lnfubr 
Ausfuhr 

2844 
2977 

4273 
3410 

4246 
3424 

6043 
4753 

5  710 
4513 

5806 
4813 

104 
62 

Summe 

5  821 

7883 

7670 

10  796 

10223 

10619 

83 

0       *)  Die  dank  den  Befrlmmungen  der  BrüfTeler  Zuckerkonuention  Inzwlfdien  erfolgte 
betrldttlldie  Preisermäßigung  Ift  dabei  nodi  nldit  berückfldirlgt  D 

Q     **)  du  Wertzahlen  werden  bei  der  Teftftellung  der  definitiven  Werte  nodt  nl*t 
unerbeblldi  Ttelgen.  O 
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Pro  Kopf  d«r  mittleren  Bevölkerung  des  Zollgebiets 

1880    |    1890    |    1895    I    1900    |    1901    |    1902 

"Prozent 

CDarh 

1880-1902 
Zunahme 

Clnfubr 
Ausfuhr 

63.9 
66.8 

86.5 
69.2 

81.4 
65.6 

107,4 
84,5 

100,0 
79.1 

98,8 
81,9 

55 

23 

Summe 

130,7 

155,7 

147,0 

191,9 

179,1 

180,7 

38 

12  Der  Wert  des  Außenhandels  hat,  urie  die  Überficht  zeigt,  fich  erheblid 
rafdier  gefteigert,  als  die  Bevölkerung«  Im  lahre  1902  entfielen  181  CDark  fluten 
bandelstuerte  auf  jeden  Bewohner,  ftatt  131  (Dark  im  lahre  1880,  d.  h.  faft  2/i 
mehr  pro  Kopf.    1903  werden  200  (Dark  nahezu  erreicht  fein.    £s  betrug  de 


6efamteigenhandel*)  im  lahre  1902 

Clnfubr 

Ausfuhr 

Zufammen 

1000t 

1000t 

1000t 

m*M*          f  Insgefamt 

tuenge  - . .  {  daü0n  ede|meta|| 

44134,5 
1.2 

36075,1 
0,4 

80  209,6 
1.6 

(Dllllonen  (Darb 

Ufert             {  Insgefamt 

wert (  daüon  ede|mcta|| 

609395 
174,8 

5  130,8 
135,0 

1 1  234,3 
309,8 

Spezialhandel**)  im  ?ahre  1902***) 

1000t 

mtfnn,          (  Insgefamt 

menge  . .  .  (  daüon  edelmetall 

43  335,7 
1.2 

35029,6 
0,4 

78  365,3 
1.6 

(Dllllonen  CDark 

rti^r*             f  Insgefamt 

wert |  dauon  eddinctan 

5  805,8 
17*,  8 

4812,8 

135,0 

10618,6 
309,8 

O  *)  Der  Gefamtelgenhandel  umfaßt:  1.  die  einfuhr  In  den  freien  Verkehr,  mit  Aus 
nähme  der  einfuhr  von  Dlederlagen  und  Konten,  die  einfuhr  Im  gefamten  Veredelungs 
verbehr  und  die  einfuhr  auf  Dlederlagen  und  Konten;  2.  die  Ausfuhr  aus  dem  freie. 
Verkehr,  elnfdtlle$Ildi  der  unter  Steuerhontrolle  ausgehenden,  einer  Verbraudisfteuei 
unterliegenden  Inllndlfdien  Ware  (Bier,  Branntwein,  Salz,  Tabak,  Zucker),  die  Ausfuh 
Im  gefamten  Veredelungsverkehr  und  die  Ausfuhr  von  Dlederlagen  und  Konten.  c 

O  **)  Der  Spezlalhandel  umfaßt:  1-  die  ei  n f  u  br  In  den  freien  Verkehr,  unmittelbar  odei 
mit  Begleitpapieren,  dl«  einfuhr  In  den  freien  Verkehr  von  Dlederlagen  und  Konten,  die  ein 
fuhr  zur  Veredelung  auf  Inllndlf die  Redmung ;  2-  die  A  u  s  f  u  h  r  aus  dem  freien  Verhehr,  ein 
fdilleftlldt  der  unter  Steuerhontrolle  ausgehenden,  einer  Verbraudisfteuer  unterliegenden  In 
llndtfdien  Waren  (Bier  ufiv  j,  und  die  Ausfuhr  nadi  der  Veredelung  auf  Inllndlfdie  Redmung 
0  ***)  du  vorläufigen  Zahlen  für  1903  find:  einfuhr  47,0  (Dllllonen  Tonnen  In 
Werte  von  6,3  (Dllllarden  (Dark,  Ausfuhr  38,3  (Dllllonen  Tonnen  Im  Werte  voi 
5,1  CDUHarden  (Dark,  Gefamthandel  85,3  (Dllllonen  Tonnen  Im  (Verte  von  11,4  (Dllllardei 
(Dark.  Der  hierin  elngefdiloffene  edelmetallverkehr  umfaßte  bei  der  einfuhr  315  (DU 
Honen,  In  der  Ausfuhr  116  (Dllllonen,  Im  Gefamtverkehr  431  (Dllllonen  (Dark.  c 
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1880  betrug  das  Gewicht  der  Waren  im  Spezialhandel 

30  572000  t;  bis  1902  hat  allo  eine  Zunahme  um 

156  Prozent*)  ftattgefunden,  wahrend  der  Warenwert, 

wie  oben  nachgewiefen,  nur  um  83  Prozent  wuchs.  Q 

aber  die  Herkunft»-  und  Beftimmungstimder  der  (Üaren, 
91  öTU"wn9,nu6e.,rr    u,eIdw  dI«  <*««tf*e  Grenze  paffieren,  ift  infolge  der  geo- 
«     Zt^!?3£l      graphischen  tage  Deutfchlands  im  Mittelpunkt  Europas 

nicht  immer  uollhommene  Gewißheit  zu  erlangen;  denn 


fowohl  Aber  Belgien  und  Holland,  wie  Ober  franzöfif che  Hafen,  Ober  Trieft  und 
Aber  den  Gotthard  in  der  Richtung  uon  und  nach  Genua  bewegen  fich  Waren 
Im  Uerhehr  mit  fremden  Landern,  und  andererfeits  wird  Gngland  für  zahlreiche 
Durchfuhren  mit  Unrecht  als  der  Herkunfts-  und  Beftimmungsort  angegeben. 
(Dit  der  zunehmenden  Verfelbftandigung  der  deutfchen  flberfeeifchen  Bezfige 
hat  allerdings  die  letztere  Fehlerquelle  mit  federn  lahre  an  Bedeutung  erheblich 
uerloren.  Schließlich  fpielt  der  Freihafen  Hamburg  noch  immer  eine  irreführende 
Rolle  in  der  deutfchen  Handelsftatiftih.  Immerhin  aber  ift  das  Bild,  das  die 
heute  wohldurchgebildete  deutfche  Außenhandelsftatiftik  liefert,  uon  uerhaltnis* 
maßiger  Zuuerläffigkeit.  Q 

Q  OJehr  als  1  Prozent  des  deutfchen  Gefamtfpeztalhandels  fiel  1902  auf 
folgende  Länder:  Q 


CDMIloncn 
(Darh 


Prozent 


1.  Großbritannien 

2.  Vereinigte  Staaten  bon  Amerika 

3.  öfterreich«  Ungarn 

4.  Rußland  und  Finnland 

5.  Diederlande 

6.  Trankreich  (mit  Algerien  und  Tunis) 

7.  Belgien 

8.  Schweiz 

9.  Italien 

10.  Brltlfdi-lndien  (mit  Hinterindien  und  (Dalahha) 

1 1 .  Argentinien 

12.  Dänemark 

13.  Sdiweden 

14.  Brftifch'Auftrallen 

15.  Brafilien 

1 6.  Chile 

17.  Rumänien 

18.  Spanien 

19.  Diederlandifdt-lndien 


1  576,1 
1  360,3 
1  252,6 
1  145,7 
599,7 
269,7 
457,4 
454,0 
322,5 
308,6 
249,0 
205,8 
199,6 
165,7 
162,4 
145,3 
134,0 
130,7 
114,4 


14,86 
12,82 
11,80 
10,79 
5,56 
5,37 
4,31 
4,28 
3,04 
2,91 
2,34 
1,04 
1,88 
1,56 
1,53 
1,37 
1,26 
1,23 
1,08 


O       *)  6cu?ld>tszuiuhmc  bis  1903  179  Prozent 
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Anteil  der  einzelnen 

tänder  an  der 
deutfdien  einfuhr. 


6ttoas  anders  geftaltet  fleh  die  Reihenfolge,  wenn  man 
€infuhr  und  Ausfuhr  gefondert  betrachtet.  6s  waren 
1902  mit  über  20  {Dillionen  (Dark  am  Spezialhande! 
beteiligt:  d 

einfuhr  nach  Deutfchland  1902.  £] 


Herkunftsländer 


(DIHIonen 
(Dark 


"Prozent 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


Uereinigte  Staaten 

Rußland  und  "Finnland 

öfterreich  «Ungarn 

Großbritannien 

"Frankreich  mit  Algier  und  Tunis 

Britifch-lndien  mit  Ceylon  und  {Dalakka 

Riederlande 

Argentinien 

Belgien 

Italien 

Schweiz 

Britifch-fluftralien 

BrafiHen 

Chile 

niederländifch  Indien 

Rumänien 

Sdiweden 

Spanien 

Dänemark 

China  mit  Hongkong  und  Kiautfchou 

Ägypten 

Britifch-ÜJeftafrika 

Türkei 

CDittelamerikanifche  Republiken 

Britif*- Südafrika 

Dorwegen 

"Freihäfen  Hamburg  und  Kuxhauen 

Ausfuhr  aus  Deutfchland  1902. 


911,1 

773,6 

719,5 

610,6 

315,4 

238,4 

206,1 

201,8 

196,7 

192,5 

138,7 

120,2 

118,6 

113,0 

90,9 

84,2 

80,5 

74,9 

74,7 

55,6 

45,6 

43,0 

36,6 

33,0 

26,2 

23,8 

22,3 


15,7 
13,3 
12,4 
10,5 
5,4 
4,1 
3,5 
3,5 
3,4 
3,3 
2,9 
2,1 
2,0 
1,9 
1.6 
1.5 
1.4 
1.3 
1.3 
1,0 
0,8 
0,7 
0,6 
0,6 
0,5 
0,4 
0,4 


n 


Beftlmmungsländer 


(DIHIonen 
(Dach 


"Prozent 


1.  Großbritannien.  . 

2.  öfterreich 'Ungarn 

3.  Uereinigte  Staaten 

4.  Riederlande 


965,5 
533,1 
449,2 
393,6 


20,1 

11,1 
9,8 
8,2 
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Beftlmmungslinder 


{DUIlonen 
(Dark 


"Prozent 


5.  Rußland  und  Finnland 

6.  Schweiz.  .  .- 

7.  Belgien 

8.  "Frankreich  mit  Algier  und  Tunis  .... 

9.  Dänemark 

10.  Italien    

11.  Schweden 

1 2.  Britifch'lndien  mit  Ceylon  und  tUalakka 

13.  "Freihäfen  Hamburg  und  Kuxhauen  .  .  . 

14.  nonuegen 

15.  Spanien 

1 6.  lapan 

17.  Rumänien 

18.  China  mit  Hongkong  und  Kiautfchou    . 

19.  Argentinien 

20.  Britifch-fluftralien 

21.  Brafllien 

22.  Türkei 

23.  Britifch-nordamerika 

24.  (Dexiko 

25.  Britifch-Südafrika 

26.  Chile 

27.  niederländifch-lndien 

28.  Portugal 


372,1 

285,3 

260,7 

254,3 

131,1 

130,0 

119,0 

70,2 

61,3 

61,3 

55,8 

49,8 

49,5 

48,8 

47,2 

45,5 

43,8 

43,3 

38,7 

34,1 

33,1 

32,3 

23,5 

20,4 


7,7 
5,9 
5,4 
5,3 
2,7 
2,7 
2,5 
1,5 
1,3 
1,3 
1,2 
1,0 
1,0 
1,0 
1,0 
1,0 
0,9 
0,9 
0,8 
0,7 
0,7 
0,7 
0,5 
0,4 


© 


Der  Außenhandel 
nadi  Cändergruppen 
und  Transportwegen 
_uon  1880—1902. 


Befonders  charakteriftifch  wird  aber  das  Bild,  wenn  man 
den  Handelsuerkehr  nach  geographifchen  Geflchtspunkten 
einteilt  und  in  feiner  Entwicklung  uerfolgt.  6s  ergibt 
fi*  dann  folgende  Gruppierung:  Q 


{DUIlonen  (Dark 

1880 

1890 

1895 

1900 

1901 

1902 

1.  €uropäifd)e  tänder 
mit  ausfchlle%lldiem 
oder  faft  ausfcblfe%- 
Ilcfaem  tandhandel*) 

einfuhr  .... 
Ausfuhr .... 

1  197 
1  367**) 

1686 
1275 

1244 
1299 

1657 
1809 

1540 
1703 

1620 
1797 

Zufammen  . 

2  564 

2  961 

2  543 

3466 

3  243 

3417 

D  *)  Trethäfen  Hamburg,  Kuxhauen,  Bremerhauen,  Geeftemfinde,  Badtfdie  Zollaus- 
fdilfliTe,  öfterreldi- Ungarn,  niederlande,  Belgien,  Sdnuelz,  Trankreld*  (bis  1895  mit 
Algerlen  und  Tunis).  D 

D  **)  Hamburg  und  Bremen  haben  fld*  erft  1889  dem  Reldiszollgeblet  angefdiloffen. 
Die  Auftenhandelszahlen  dlefer  Gebiete  umfaßten  bis  zu  dlefem  Zeltpunkt,  au$er  den 
dort  erzeugten  bzw.  dort  uerbrauditen,  In  überwiegender  CDenge  Waren  des  Seeverkehrs. 
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(DIIHonen  {Darh 

1880 

1890 

1895 

1900 

1901 

1902 

IL  Curopälfdie  Länder 
mit  überwiegendem 
Seebandel*) 

Ul.  Cucopilfdi«  Under 
mit  ausfdille$lldtem 
oder  faft  ausfdillety- 
Ildtem  Seehandel**) 

IV.  Vereinigte  Staaten 
und  Brlöfdj-Dord- 
amertka 
V.  (Dexiho,  {Dlttel-  und 
Sfldamerlha 

VI.  Afrika 
VU.  Aflen 
Vlll.  fluftrallen 

61nfubr  .... 
Ausfuhr .... 

424 
341 

748 
381 

793 
407 

984 
586 

975 
571 

1040 
610 

Zufammen  . 
einfuhr  .... 
Ausfuhr .... 

765 

887 

1022 

1  129 

799 

1006 

1200 
783 
924 

1570 
1  135 
1293 

1546 

944 

1265 

1650 

932 

1346 

Zufammen  . 

einfuhr  .... 
Ausfuhr .... 

1909 

170 
192 

1805 

408 
432 

1707 

512 
385 

2428 

1027 
460 

2  209 

1050 
412 

2  278 

920 
488 

Zufammen  . 

einfuhr . 

Ausfuhr .... 

362 
66 
25 

840 
363 
174 

897 
445 

219 

1487 
571 
239 

1462 
543 
211 

1408 
557 
216 

Zufammen  . 
einfuhr  .... 
Ausfuhr  .... 

91 

17 

5 

537 
51 
22 

664 
79 
43 

810 

147 

73 

754 

126 

71 

773 

164 

92 

Zufammen  . 
einfuhr  .... 
Ausfuhr  .... 

23 
66 
22 

73 

165 

96 

122 
268 
122 

220 
392 
242 

198 
416 
222 

256 
443 
216 

Zufammen  . 
einfuhr  .... 
Ausfuhr  .... 

88 
8 
2 

261 
51 
23 

290 

119 

23 

634 

125 

50 

638 
111 

55 

659 

123 

47 

Zufammen  . 

10 

75 

142 

175 

166 

170 

Wenngleich  die  Ziffern  der  uerfchiedenen  lahre  aus  mehrfachen  Gründen  — 
Veränderung  des  Zollgebiets,  Veränderung  und  Verbefferung  der  ftatiftifchen  fln- 
fdireibungen  und  der  Organifation  des  Handels  —  nicht  genau  miteinander  uer- 
gleichbar  find,  läßt  obige  Oberlicht  die  geographifche  Entwicklung  des  deutschen 
Außenhandels  doch  klar  erkennen.  Der  (Varenuerhehr  mit  den  fremden  €rd» 
teilen  ift  erheblich  ftärher  geftiegen  als  derjenige  mit  den  europäifchen  Ländern, 
wenn  auch  nicht  ganz  in  dem  (Daße,  wie  aus  den  Zahlen  heruorzugehen  fcheint. 

(Dill  man  feftftellen,  wie  Land-  und  Seehandel  fich  zu- 
einander uer halten,  fo  kann  man  den  geringen  Land» 
handel  der  Ländergruppe  11  gleidrfetjen  dem  nicht  ganz 
unerheblichen  Seehandel  der  Gruppe  L  6s  beträgt  dann  —  in  Prozenten  des 
Gefamthandels  —  der  Seehandel  für  das  7ahr:  JJ 

Hamburg  und  Bremen  hatten  1880  zufammen  600000  Clnwohner.  Unter  der  Annahme, 
daß  pro  Kopf  für  300  (Dark  Waren  des  Zollgebiets  dort  uerbraudit  wurden,  waren 
180  (DIIHonen  (Dark  der  dorthin  ftrömenden  deutfdien  Ausfuhr  Landhandel,  die  reft- 
lldien  480  (DIIHonen  Seehandel  t  weldie  —  da  fldiere  Anhaltspunkte  über  ihre  Herkunft 
bzw.  Beftlmmung  fehlen  —  den  tändern  der  Gruppe  Ul  am  heften  zuzuredinen  find.  Die 
einfuhr  von  Hamburger  und  Bremer  Crzeugnlften  nadi  dem  deutfdien  Zollgebiet  war 
1880  redet  unbedeutend,  fo  daß  die  gefamte  damalige  einfuhr  uon  dort  ohne  große  Be- 
denken dem  Seehandel  aus  Ländern  der  6ruppe  Ul  zugezählt  werden  kann. 

*)  Rußland  (bis  1895  mit  Tlnnland),  Italien,  Dänemark,  Serbien.  tz 

**)  Zollausfdiluß  Helgoland,  Großbritannien  und  Irland,  Grledienland,  Sdiweden, 
Dorwegen,  "Finnland  (erft  feit  1900),  Gibraltar,  (Dalta,  Cypern,  Spanien,  Portugal,  Bul- 
garien, Rumänien,  Türkei  (bis  1895  mit  den  aflatlfdien  und  afrlkanlfdien  Teilen).         - 
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1880 

1890 

1895 

1900 

1901 

1902 

in  der  Einfuhr.  . 
In  der  Ausfuhr  . 
im  Gefamthandel 

57,8 
54,0 
56,2 

60,5 
62,6 
61,4 

70,7 
62,0 
66,8 

72,6 
61,9 
67,9 

73,0 
62,2 
68,3 

72,1 
62,6 
67,8 

D  COährend  alfo  1880  der  Candhandel  dem  Seehandel  erft  wenig  nadtftand, 
hat  diefer  um  die  Jahrhundertwende  reichlich  die  doppelte  Höhe  des  tand- 
handels  erreicht,  An  der  Zunahme  ift  die  Einfuhr  erheblich  ftärker  beteiligt 
als  die  Ausfuhr.  □ 

C  I  Das  Bedeutfamfte  in  der  Entwicklung  des  deutfchen 

lü  Ch«rakt«8d«  Außenhandels  neben  feiner  quantitativen  Zunahme  ift 
IE}  Außenhandels.  der  vollkommene  Umfchwung  feines  Charakters,  der 
1^1 — 1  feit  Anfang  der  70  er  Jahre  Deutfchland  oon  einem  land- 


wirtfchaftliche  Produkte  fiberwiegend  ausführenden  zu  einem  folche  Oberwiegend 
einführenden  Staate  machte,  in  früherer  Zeit  diente  die  Ausfuhr  oon  nament- 
lich Iandwirtfchaftlichen  Produkten  zur  Bezahlung  der  Einfuhr  von  lnduftrie- 
erzeugniffen  und  Tropenprodukten.  Heute  bezieht  Deutfchland  Ober  1/4  feines 
Dahrungsbedarfs  vom  Ausland;  und  die  lnduftrie  bedarf  in  ftetgendem  (Dafte 
für  ihre  Produktion  Rohftoffe  ausUindifchen  Urfprungs.  Zur  Ausfuhr  gelangen 
dagegen  fiberwiegend  "Fabrikate  und  zwar  immer  mehr  qualifizierte  Waren. 

D  THefe  Entwicklung  geftaltete  fleh  im  legten  Jahrzehnt  folgendermaßen:  □ 


einfuhr  (Werte  In  (Dllllonen  (Dach) 

1891—1895 

1895-1900 

1901 

1902 

Rohftoffe  für  lnduftriezwecke   .  . 

Pabrikate 

Hahrungs-  und  Genußmittel,  Uieb 
Edelmetalle  roh  oder  gemünzt.  . 

1  762,1 
964,3 

1  629,5 
223,8 

2404,1 

1  137,8 

1  852,3 

276,4 

2  510,8 

1  145,0 

2071,3 

289,1 

2  600,6 

1  189,8 

2128,3 

174,8 

Im  ganzen  .  .  . 

4579,7 

4670,6 

6016,2 

6093,5 

Ausfuhr  (Werte  In  (Dllllonen  (Dark) 

1891—1895 

1895-1900 

1901 

1902 

Rohftoffe  für  lnduftriezwecke   .  . 

Pabrlkate 

flahrungS'  und  6enußmtttel,  üieh 
Edelmetalle  roh  oder  gemünzt.  . 

727,2 

2  104,1 

597,5 

141,8 

978,3 

2  630,3 

671,2 

189,4 

1  132,5 

2  987,8 
623,7 

81,2 

1211,9 

3182,3 

601,6 

135,0 

Im  ganzen  .  .  . 

3  570,6 

4469,2 

4825,2 

5130,8 

□     Tagt  man  die  Zahlen  der  Gin-  und  Ausfuhr  zufammen,  lo  erhalt  man 
nachgehendes  Bild:  n 


46 


'mia 


XZnna] 


(Dehrelnfuhr  von 

(Dehrauefuhr  von 

Itahrunge- 

Rohftoffen 

und  G«nuk- 

für 

Tabrlkatcn 

mtttcln 

lnduftrle- 

und  Vieh 

zwedie 

(Dllllonen  {Dark 

1890 

926,3 

1  059,1 

1  194,8 

1892 

1  134,3 

1  023,6 

1  109,3 

1894 

1  023,2 

997,8 

1  052,6 

1896 

1  031,3 

1112,8 

1  387,2 

1898 

1315,0 

1  390,2 

1  387,5 

1900 

1  245,2 

1  691,7 

1  782,7 

1902 

1  542,0 

1  397,4 

1  986,2 

"Für  1902  geftaltete  fldt  die  Bewegung  im   Gefamt- 
eigenbandel  nadi  Gruppen  in  folgender  löeife  (aufge- 
nommen find  nur  Gruppen,  deren  einfuhr  oder  Aus» 
fuhr  200  CDillionen  CDarh  flberfteigt):  Q 


Außenhandel  nadt 
(Darcngruppen. 


einfuhr    |   Ausfuhr 


(Dllllonen  (Dark 


1.  Vieh  und  lebende  tiere 

IL  Abfalle,  Düngungemittel  und  verfchiedene  tierlfdte 

Produkte 

III.  Brennftoffe 

1U.  liahrungS'  und  Genuftjnittei 

1.  Rohftoffe 

2.  Tabrihate 

U.  Rohftoffe  und    Tabrihate  der  "Fette,   fetten   öle 

und  (DineraI5Ie 

1.  Rohftoffe 

2.  Tabrihate 

Ul.  Rohftoffe  und  Tabrihate  der  «hemifdwn  lnduftrle 

und  Pharmazie 

1.  Rohftoffe 

2.  Tabrihate 

im.  Rohftoffe  und  Tabrihate  der  IDetalllnduftrie,  mit 

Ausnahme    von    (Dafdtinen,    lnftrumenten    und 
Apparaten 

1.  €rze   

2.  Rohe  unedle  (Detalle,  auch  gemünzt 

3.  €lnfad)  bearbeitete  Gegenftände 

4.  Tabrihate 


241,6 

214,8 
165,4 

1  564,3 
322,4 


225,8 
154,8 


211,8 
113,1 


106,1 

164,9 

13,4 

29,1 


19,5 

42,8 
270,3 

263,5 
318,6 


19,0 
37,0 


44,6 
388,3 


14,9 
136,1 
183,4 
416,8 
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C.r.r.alp 


einfuhr 


Ausfuhr 


CDIlIlonen  (Dark 


UI1L  Robftoffe  und  "Fabrikate  der  Holz-,  Sehnig  und 
Tlecfatinduftrie 

1.  Robftoffe 

2.  €lnfach  bearbeitete  Gegenftände 

3.  Tabrikate 

IX.  Robftoffe  und  Tabrikate  der  Leder-,   Wachstuch- 

und  Rauchwareninduftrie 

1.  Robftoffe 

2-  Tabrikate 

X.  Robftoffe   und  Tabrikate   der  textil-   und  Filz* 
Induftrte;  Kleider 

1.  Robftoffe 

2.  Tabrikate 

XL  (Dafchlnen,  Inftrumente  und  Apparate 


107,0 

146,5 

37,6 


186,5 
154,3 


854,5 

479,1 

87,5 


52,3 
39,5 
88,4 


86,5 
234,1 


182,5 

1  030,4 

324,0 


Handelsbilanz. 


Zum  Ausgleich  der  ale  Gefamtrefultat  der  Warenbewe- 
gung Tfcfa  ergebenden  negatiuen  Handelsbilanz,  welche  ein- 
fchließlich  des  €delmetalluerkebrs  betrug:  1890  863  (DU- 
Honen  (Dark,  1892  1 077  (Dillionen  (Dark,  1894  1 234  (Dillionen  (Dark,  1896 
805  (Dillionen  (Dark,  1898  1  429  (Dillionen  (Dark,  1900  1  290  (Dillionen  (Dark, 
1901  1 198  (Dillionen  (Dark,  1902  993  (Dillionen  (Dark  dienen  erftens  die  gegen- 
wärtig mit  gegen  300  (Dillionen  (Dark  anzufeinden,  dem  Inland  zufliegenden 
Einnahmen  aus  der  Reederei;  ferner  die  uiele  hundert  (Dillionen  (Dark  betragen- 
den Uerdlenfte  aus  den  in  ausländifchen  Unternehmungen  und  Werken  ange- 
legten deutfehen  Kapitalien;  weiter  die  Ginkfinfte  deutfeher  Kapitaliften  aus 
fremden,  in  Deutfchland  gehandelten  Wertpapieren  und  Anleihen*)  und  durdt 
Operationen  an  fremden  Borten,  die  Grträge  aus  Uerficherungsunternehmungen, 
die  Ginnahmen  aus  dem  Betrieb  der  allerdings  erft  im  Anfangsftadlum  be- 
findlichen deutfehen  unterfeeifchen  Kabel,  und  fchließlich  die  Ginnahmen  aus 
dem  ftetlg  ftelgenden  Reifeuerkebr  uon  Ausländern  in  Deutfchland  —  wahrend 
die  Ausgaben  im  Ausland  reifender  Deutfeher,  ufw.  entfpreefaend  in  Abzug 

zu  bringen  find. f 

Die  Vergleiche  der  Gntwidilung  des  Außenhandels  mit 
der  Steigerung  der  Produkttukraft  im  Innern  haben  er- 
geben, daß  die  Grträge  der  deutfehen  Arbeit  der  hefmi- 


Außenbandel  und 
Innerer  (Darbt 


chen  Konfumtion  in  fteigendem  (Daße  zugute  kommen  und  daß  fleh  der  innere 
(Darkt  mit  der  Konfumkraft  der  breiteren  (Daffen  rafcher  uergrößert  hat  als 
der  Süßere  Handelsuerhehr.  T 

*)  Die  Anlagen  deutfdier  Kapitalien  Im  Auslande  werden  von  kompetenter  Seite 
auf  15  bis  16  (Dllllarden  gefdrityt;  davon  mlndeftcns  die  Hüfte  In  außereuropilfdien 
lindern. 
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bi  ZTXIL  UerkehrT] 


Uerkehrsfteigerung 
der  Reldispoft. 


lw'  1  ""•   *""™""-   l- : 

{  \  fl-  Polt,  rclcgraphic  und  Petnfptechwefen,  |  ■ 

Auf  dem  Gebiet  der  Retcfcspoftuerwaltung,  die  ufer 
Pflnftel  des  gefamten  Reiches  umfaßt,  hat  feit  Beginn 
der  1870er  lahre  eine  gewaltige  Uerkehrsfteigerung 
ftattgefunden:  Während  die  BeuSIkerung  uon  1872—1902  um  zwei  Tünftel 
wuchs,  Ift  am  €nde  diefer  Perlode  die  Zahl  der  Poftanftalten  51/2  mal, 
das  Perfonal  4  mal,  die  Zahl  der  Poftfendungen  7  mal,  die  der  beförderten 
Telegramme  4  mal  fo  grofj  als  zu  Beginn  derfelben.  Der  Gelduermlttlungs- 
oerhehr  weift  gegen  früher  nach  der  Summe  der  gezahlten  oder  deklarierten 
Werte  faft  eine  Verdopplung  auf ,  die  Gefamtelnnahmen  haben  fleh  mehr  als 
veruierfaefat.  6inen  RüAgang  zeigt  nur  der  Poftreifeuerhehr  uon  5,6  (Dillionen 
auf  1,2  (Dilllonen  Perfonen;  wo  die  modernen  Verkehrsmittel  eindringen,  ift 
für  ihn  kein  Pla%  mehr.  G 

Q      Ähnlich  wie  die  Reicfaspoft  hat  fich  die  bayerifche  und  wdrttembergifche 
Poft  entwickelt.  D 

Das  gefamte  deutfehe  Poftwefen  ftellte  fleh  am  €nde 
des  Wahres  1902  alfo  dar:  rund  38 200  Poftanftalten  — 
d.  h.  eine  auf  14,2  qhm  oder  1  480  Glnwohner  —  und 
126500  Brief  haften  dienten  zur  Bewältigung  des  Ver- 


IstatmtfdjeQbcrfldjt 

über  das  gefamte 

deutfdie  Toftwef  en. 


kebrs  uon  6,2  (Dilliarden  Poftfendungen  im  lahr.  Dazu  mußten  die  Poft- 
fabrzeuge  und  Beamten  338  (Dillionen  Kilometer  zurücklegen,  nämlich  248  (Dil- 
lionen auf  6ifenbahnen,  88  (Dillionen  Kilometer  auf  Candftraften  und  weitere 
1,2  (Dilllonen  Kilometer  auf  deutfehen  (Oafferftraften.  Von  Seepoften  wurden 
außerdem  13  (Dillionen  Kilometer  zurückgelegt.  (Der  Poftbeftelldlenft  ift  hierin 
nldrt  einbegriffen.)  □ 

Acht  neuntel  der  gefamten  Poftfendungen  bewegten  fleh 
innerhalb  der  Reichsgrenzen,  246  (Dillionen  Sendungen 
kamen  aus  dem  Auslände  und  den  deutfehen  Schu^ge* 


Poftfendungen. 


bieten,  während  291  (Dilllonen  uom  Reich  aus  dorthin  adreffiert  waren.  Rund 
168  (Dilllonen  ausländifche  Sendungen  durchquerten  ferner  das  Reich  auf  ihrem 
Wege.  D 

D  Die  Hälfte  (amtlicher  Poftfendungen  beftand  aus  Briefen  (2  (Dilliarden) 
und  Poftharten  (1,2  (Dilliarden).  Die  Poftkarten  haben  fleh,  insbefondere  in- 
folge des  immer  mehr  um  fleh  greifenden  flnfichtshartenfports,  in  fünf  fahren 
verdoppelt.  Von  erheblichem  6lnf lu$  auf  die  auch  bei  den  Briefen  ftattgehabte 
enorme  Uerkehrsfteigerung  war  die  Verftaatllchung  der  in  manchen  Gro$ftädten 
entftandenen  Priuatpoftlnftltute,  in  Verbindung  mit  einer  wefentllchen  Herab» 
fetpmg  der  Portofätje  im  Ortsuerkehr.  —  Weiter  wurden  931  (Dillionen  Drudi- 
fachen,  72  (Dillionen  Warenproben,  10  (Dilllonen  Gefchäftspaplere  und  nicht 
weniger  als  1,4  (Dilliarden  Zeitungsnummern  nebft  210  (Dilllonen  auftergewöhn* 
HdKr  Zeitungsbeilagen  befördert.  —  Von  diefen  Sendungen  waren  45  (DU* 
lionen  eingefchrfeben.    Der  Paket-   und  (Oertfendungsuerhehr   des   weiteren 
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umfaßte  201  (Dillionen  gewöhnliche  Pakete  und  13,5  (Dillionen  Pakete,  Briefe 
und  Kärtchen  mit  Wertangaben.  —  Der  Geldanwelfungs-  und  fluftragsbrief- 
verhehr  umfaßte  172  (Dillionen  Sendungen,  der  Gefamtbetrag  der  Wertangaben 
und  der  Zahlungsvermittlung  belief  fleh  auf  29,3  (Dilliarden  (Darh.  D 

D  Auf  den  Kopf  der  deutfehen  Bevölkerung  wurden  Im  7ahre  1902  52  Briefe 
und  Port  karten,  44  Drudifachen,  Zeitungen  und  Warenproben»  3  Poftanwei- 
fungen  und  Portauftragsbriefe  und  annähernd  4  Paket*  und  (Oertfendungen, 
Insgefamt  103  Poftfendungen  aufgegeben.  n 

□    Die  Gefamtzahl  der  Portreifenden  betrug  3  (Dillionen.  U 

Der  zweite  grofje  Zweig  der  nachricfatenvermittlung,  die 
Telegraphie,  durchaus  ein  Kind  der  zweiten  Hälfte  des 
19.  Jahrhunderts,  fteht  der  alteren  Schwerter,  der  Poft, 
heute  an  Bedeutung  kaum  nach.  Auf  20,3  qhm  oder  2114  Einwohner  kam 
1902  bereits  eine  Teiegraphenanftalt.  Auf  134000  km  Linien  und  496000  km 
Leitungen  wurden  durch  die  26  700  telegraphenanftalten  45,2  (Dillionen  Tele- 
gramme, dauon  32,1  (Dillionen  innerhalb  Deutfchlands,  befördert,  auf  100  Köpfe 
der  Beuölkerung  alfo  80  Telegramme.  Q 

Heben  der  Telegraphie  hat  lieh  in  den  legten  zwei  Jahr- 
zehnten als  dritter  Zweig  die  Telephonle  in  geradezu  er* 
rtaunlicber  Weife  entfaltet;  €nde  1902  beftanden  67000km 


relegrapbic. 


Telephon!*. 


Stadtfernfprechlinien  mit  einer  gefamten  CeltungslSnge  von  1 088  000  km  in 
18610  Orten  und  40  000  km  Pernfprechverblndungsanlagen  mit  358  000  km 
Ceitungslänge.  Zwifchen  den  393  000  Sprechftellen  (darunter  4000  öffent- 
liche) wurden  im  lahre  1902  843  (Dillionen  GefprSche  vermittelt,  darunter 
112  (Dillionen  zwifchen  Sprechftellen  verfchiedener  Orte.  □ 

D  Der  Poftbezirk  Berlin  mit  Aber  65  000  Sprechftellen  und  209  000  km  An- 
fchiuftleitungen,  auf  denen  1902  taglich  433000  Gefpräche  vermittelt  wurden, 
Ut  nach  wie  vor  die  größte  Pernfprechzentrale  der  (Delt.  Q 

D  im  Gebiet  der  Reichspoftverwaitung  entfiel  eine  Pernfprechanftalt  auf 
27,4  qkm  "Fliehe  und  2952  Einwohner.  632  Orte  des  Auslandes  waren  1900 
durch  Pernfprechanlagen  mit  Deutf chland  verbunden.  Die  längfte  direkte  Leitung 
Ift  die  1899  vollendete  1 150  km  lange  Verbindung  Berlin— Paris,  welche  auch 
den  Sprecfaverkehr  Berlin— Bordeaux  (1  750  km)  vermittelt.  Q 

In  den  fiberfeeifchen  deutfehen  Schutzgebieten  fowle  In 
Konftantinopel,  Beirut,  7affa,  lerufalem,  Smyrna, 
Tanger,  Shanghai,  Hanhau,  Peking,  llentflen,  Tongfcu, 
rfchifu,  Shanhalkwan,  (Oethflen,  rfchlnhlang,  flmoy, 
Kanton  (feit  1903  Ranklng),  und  einer  Anzahl  uon  Poft- 


Deutfdie  Poft- 

anftalten  In  deut- 

f dien  Sdmf)gebleten 

und  Im  Ausland. 


agenturftellen  beftanden  €nde  1902  108  deutf  che  Poftanftalten,  fowle  27  Tele- 
graphenanftalten.  Q 

Bef ondere  Beachtung  verdienen  unter  den  deutfehen  Tele- 
graphenlinien  die  unterfeeifchen  Kabel.  (Dlt  Ausnahme 
von  mehreren  Linien  für  den  Verkehr  mit  den  Infein  der 


Deutfdie  Seekabel 


Dord*  und  Oftfee  und  dem  Peftland  in  einer  GefamtlSnge  von  570  km  dienen 
fle  ausfchlletylch  dem  internationalen  Verkehr.    7  Kabel  mit  2  205  km  Clnge 

_ 


^jgrt!«^ 


PcrfonaL 


find  €fgentum  der  Reicfaspoftverujaltung,  davon  2  mit  1 158  km  Cftnge  in  Oftaflen; 
ein  achtes  Kabel  (Greetflel-Ualentla)  Ift  aufter  Betrieb.  Im  gemelnfchaftlidien  Be- 
fit|  mit  anderen  Landern  befinden  HA  weitere  6  Kabelleitungen;  der  deutfche  An« 
teil  an  dielen  betragt  937  km.  Dazu  treten  5  Kabel  in  privatem  Befitj,  aber  im 
Betrieb  der  Relcfaspoftvertvaltung,  mit  10628  km  Lange  t  darunter  2065  km 
(Borhum-Uigo)  im  Befl^  der  Deutfdien  Seeteiegraphengefelifcbaft  und  7  674  km 
(Borkum  *  Horta  -  Deuj  York)  im  Befttj  der  Deutfch-fltlantlfdien  Telegraphen* 
gefellfdiaft,  uieldie  inzurifchen  ein  zweites  Kabel  Borkum-Deui  York  verlegen 
lagt.    Weitere  Linien  zur  Verbindung  mit  flberfeeifchen  Bedungen  find  geplant. 

Zur  Bewältigung  des  ganzen  deutfdien  Poft-,  Tele« 
graphen«  und  Ternfprecfaverkehrs  war  1902  ein  Per* 
fonal  von  240000  Köpfen  erforderlich:  98000  Beamte, 
106000  Unterbeamte  und  36000  HUfsperfonen.  Weibliches  Perfonal  findet 
in  fteigendem  (Dafte  Verwendung;  im  Gebiet  der  Reicfaspoft  waren  1902  12400 
Trauen,  davon  9700  als  Beamtinnen  angeftellt;  im  Ternfprechdienft  waren 
unter  6551  Beamten  nicht  weniger  als  5725  weibliche.  Q 

■  "    I  Die  6efamtelnnahmen  aus  Poft,  telegraphie  und  lern* 

XsSbin  fprechwefen   beliefen  fleh   1902  auf   494f6  CDillionen 

[       I  (Dark,   denen   444,5  (Dillionen  (Dark   an   Ausgaben 
gegenflberftanden.  □ 

■  1 6ine  eigenartige  foziale  Aufgabe  ift  der  Polt  durch  die 

Mttn  derSft!"  Beftimmungen  der  deutfehen  flrbdterfdmtjgefeijgebttng 
I  zugefallen:  fle  hat  den  (Darken verkauf  der  Alters*  und 
lnvaliditatsverficherung  und  die  Auszahlung  der  Kranken-,  Unfall*,  Alters-  und 
lnvalidltatsrenten  zu  beforgen;  fo  verkaufte  die  Reicfaspoft  Im  lahre  1902 
420  (Dillionen  Verficherungsmarken  im  Gefamtbetrage  von  112  (Dillionen  (Dark, 
und  zahlte  aus:  [] 


6«genftand 

Betrag 
ODtlllonen  (Dark 

CmpfSngcr 
1 000  Pcrfonen 

Teilzahlungen 
(In  1 000) 

Unfallentfdiädlgungen .  .  .  - 

Invalidenrenten 

Altersrenten 

90f7 

65,3 

20,9 

1,3 

6,3 

792 
534 
170 
14 
165 

5  323 

5373 

1878 

97 

330 

Krankenrenten 

Bettragserftattungen   .... 

Zufammen  .... 

184,5 

1675 

13001 

GL 


B.  €ifcnbahncn. 
1.  Uollfpurlge  Bahnen. 


jj 


Bctrlcbwi«^. 


Am  €nde  des  Redmungefahrcs  1902  verfügten  die  voll» 
fpurigen    deutfdien   Glfenbabnen    Aber  ein  I)d|  oon 
52004  hm   Betriebslange;    Aber    ein  Drittel    davon 
(18580  hm)  wurden  zwei*  und  mehrgleiflg  betrieben.  CDehr  als  drei  TOnftel  der 


I 
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öogle 


Linien  (32718  hm)  entfallen  auf  Hauptbahnen.  Diefe  befinden  fleh  faft  ausfchüeft- 
Heb  in  Staatseigentum.  Dur  1 260  km  gehören  Privaten.*)  Von  den  19  287  km 
Debenbahnen  find  der  aberwiegende  Teil  ebenfalle  Staatsbahnen,  nur  3334  km 
befinden  fleh  im  PriuatbefMj.**)  Uon  allen  Uollfpurbahnen  find  demnach  aber 
neun  Zehntel  (91,2  Prozent)  Staatsbahnen.  Der  größte,  völlig  einheitlich  bewlrt- 
f chattete  €lfenbahnbetrieb  Deutfchlands  ift  die  preu$lfch-heffifche  Staatsbahn- 
Verwaltung  mit  einem  Del}  uon  31 998  km  Linien;  die  bayerifche  Staatsbahn 
umfaßte  5916  km,  die  fadtfifche  2668,  die  württemberglfche  1 803,  die  Reldis- 
elfenbahnen  in  6ifa$- Lothringen  1670,  die  badifche  Staatsbahn  1655  km.  G 
D  Die  Gleislange  ftellte  fleh  auf  70943  km  durchgehende  und  26936  km 
Rangier-  ufw.  Gleife.  Q 

D  Das  deutfehe  Clfenbahnnetj  wSchft  Jährlich  um  etwa  2  Prozent;  diefe  Ver- 
mehrung kommt  ganz  überwiegend  den  Debenbahnen  zugute,  da  das  Haupt- 
babnnef}  wenig  CüAen  mehr  aufwdft.  Q 

D  Im  "Jahre  1901  kamen  in  Deutfdtland  auf  1 000  qkm  Bodenflache  94,4  km 
€ifenbabniinien,  auf  100000  Ginwohner  89,8  hm.  Arn  engften  find  die 
(Dafchen  des  6ifenbabnne^es,  foweit  größere  Gebiete  in  Betracht  kommen,  im 
Königreich  Sachten  mit  163,8  hm,  im  Rheinland  mit  139,8  hm,  in  (Oeftfalen 
mit  129,8  km  auf  1 000  qkm;  in  dem  Hauptinduftriebezirk  Deutfchlands,  dem 
Ruhrreuier,  fteigt  die  Ziffer  gar  auf  346  km.  flm  dünnften  ift  das  €ifenbahn- 
fyftem  in  Oftpreu%en  (62,7  km), Pommern  (63,6  km)  und  Weltpreisen  (65,5  km). 
m  I  Das  Anlagekapital  der  Haupt-  und  Debenbahnen  be- 

P  ffiSbSStSl!  *»«  1902  13*46  Milliarden  (Dark  oder  259000  CDark 
» — I  pro  Kilometer.    Die  Holten  der  Unterhaltung,  €rneue- 


rung  und  Grgänzung  der  gefamten  Bahnanlagen,  elnfchiieglich  Telegraphen 
beliefen  fleh  auf  243  (Dillionen  (Dark.  fln  Betriebsmitteln  waren  €nde  1902 
vorhanden  20296  Cohomotiuen,  41  259  Perfonen-,  424019  Gepäck*  und  Güter- 
uiagen.  Uon  den  Perfonenwagen  waren  10  fechsachfig,  3033  ulerachflg,  11 507 
dreiachflg,  26  709  zweiachflg,  uon  den  GepSdi-  und  Güterwagen  4628  uler- 
achflg, 6  245  dreiachflg,  413146  zweiachflg.  €s  ftanden  ferner  2332  Poftwagen 
zur  Vertagung.  Die  Perfonenwagen  boten  Pia*}  für  1 892000  Perfonen,  nämlich 
für  54  000  Paffagiere  in  der  erften,  291000  in  der  zweiten,  1122000  in  der 
dritten  und  426000  in  der  uierten  (Oagenklaffe.  Das  Ladegewicht  der  GepäA-  und 
Guterwagen  belief  fleh  auf  5,287  (Dillionen  Tonnen  oder  6,12  Tonnen  pro  flehfe. 
ISÜ  u-f x  !nmc  l  €s  wurd«n  befördert  891  (Dillionen  Perfonen,  1  (Dillion 
p  SS I  6fiS.°nCn  ^nnen  GepäA  und  366  (Dillionen  Tonnen  Güter.  Die 
5§U 1  durchf  chnittliche  Ginnahme  auf  1  Perf  onenküometer  betrug 


2,69  Pfennig,  auf  1  Tonnenkilometer  3,68  Pfennige.  ledePerfon  ift  durdrfchnitt- 
üch  23,7  km,  Jede  Tonne  Trachtgut  100,1  km  weit  befördert  worden.  6s  wurden 
gelelftet  21 092  (Dillionen  Perfonenkilometer  und  36687  (Dillionen  Gütertonnen* 
Hlometer.  Die  Befchaffungskoften  der  Betriebsmittel  betrugen  2  572  (DilDonen 
(Dark,  ihre  Unterhaltung  im  lahre  1902  188  (Dillionen  (Dark.   Die  Betriebsein- 

n  *)  Hiervon  find  Im  labre  1903  483  km  auf  die  preu$lfd*-hefflfdie  €lfenbabngemetn« 
fdiaft  übergegangen.  D 

°     **)  Hiervon  gingen  Im  labre  1903  257  km  auf  den  preu$lfdien  Staat  über.  D 


■  nahmen  (teilten  fleh  auf  2  025  (Dillionen  (Dark,  die  Aus 
Rentabilität        gaben  auf  1 311  CNlllonen  «Dark,  der  Qberfchuß  auf  714 
I  (Dillionen  (Dark,  das  find  5,4  Prozent  des  Anlagekapitals, 
fln  Arbeitern  und  Beamten  waren  im  ganzen  545  000  Perfonen  angeftellt.;  ; 

I "  2.  Schmalfpurige  UoIIbahnen.  \  \ 

Heben  dlefen  uollfpurigen  Bahnen  dienten  noch  1 879  km 
fchmalfpurige  Bahnen  dem  öffentlichen  Uerkehr«  Un- 
ter dielen  waren  849  km  Staats-  und  1 030  km  Prl- 
uatbahnen.  Bei  10,3  (Dillionen  (Dark  einnahmen  und  8,7  (Dillionen  (Dark 
Ausgaben  uerzinften  fie  das  inueftierte  Kapital  uon  120  (Dillionen  (Dark 
(69000  (Dark  pro  Kilometer)  mit  nur  1,4  Prozent  Sie  beförderten  1902 
23  (Dillionen  Perfonen  und  7,2  (Dillionen  Tonnen  Güter.  I  \ 

61ne  befondere  Rolle  fpielen  die  lokalen  tertiärbahnen,  in 
Kleinbahnen.        Preußen  auf  Grund  des  Gefetjes  uom  28.7uli  1892  Klein- 
bahnen genannt.  Zu  ihnen  zählten  €nde  1901  3  000  km 


Sdimalfpurige 
Bahnen. 


Straßenbahnen  und  5  700  km  nebenbahnähnliche  Kleinbahnen.*)  Unter  den 
Straßenbabnunternehmungen  ragt  befonders  die  Große  Berliner  Straßenbahn- 
Gefellfdiaft  hervor.  Sie  verfügte  ohne  die  drei  uon  ihr  kontrollierten  vorort- 
lidien  Straßenbahnbetriebe  Ober  ein  Det*  uon  237  km,  einen  Wagenpark  uon 
2  574  Wagen  mit  83500PUHjen,  mit  welchen  fie  im7ahrel901  277  (Dillionen 
Eabrgäfte  beförderte.  Die  deutfehen  Straßenbahnen  haben  überwiegend  elek- 
trifchen  Betrieb,  nur  3t3  Prozent  der  Gef amtlänge  hatten  1901  noch  Pferde-, 
5,9  Prozent  Dampfbetrieb.  Uon  den  nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  hingegen 
haben  erft  4  Prozent  elehtrtfchen,  die  übrigen  Dampfbetrieb;  fie  ftehen  zu 
drei  Tünfteln  unter  der  Leitung  großer  Betriebsfirmen,  welche  eine  Reihe  örtlich 
getrennter  Unternehmungen  nach  einheitlichen  Grundlagen  uerwalten.  eine 
Berliner  Pinna  hatte  allein  ein  Detj  uon  über  2  200  km  unter  ihrer  Uerwaltungs- 
hontrolle.  nicht  weniger  als  34  Prozent  (1 952  km)  der  nebenbahnähnlichen  Klein- 
bahnen ftanden  im  €lgentum,  faft  die  Hälfte  zugleich  im  Betriebe  von  Kommunen. 


|  C.  Binngnfchiffahrfc  j. 


.J  Die  Binnenfchif fahrt  Deutfchlands  hat  fich  in  der  neueren  Zeit  außer- 
ordentltd*  entwickelt.  Zum  weitaus  größten  Teile  bewegt  fleh  der  Itiaffer- 
ftraßenverkehr  Deutfchlands  auf  den  natürlichen  großen  Plußläufen,  denen 
man  indes  angeflehte  des  rapide  folgenden  Verkehrs  mehr  und  mehr  durch 
technlfche  Beihilfe,  Korrektionen  und  Kanalifierung  die  nötige  teiftungsfählgkeit 
im  taufe  des  legten  (Denfchenalters  zu  fiebern  gezwungen  war.  ["] 

Die  CSnge  der  für  den  Schiff ahrtsuerhehr  in  Betracht  kom- 
menden (Oafferftraßen  beträgt  mit  den  ^Flußmündungen 
14  400  km.  Davon  find  9300  hm  freie  Tlußläufe,  2470  km 


ttJaffcrftraßen* 


hanalifierte  Plußläufe  und  2470  km  Kanäle  für  Pluß-  und  Kanalfchiffe;  ein- 
geredmet  find  außerdem  der  Dordoftfee-  (Kalfer-QMIhelm-)  Kanal  mit  100  km 

:1       *)  Außerhalb  Preußens   redmet  die  Aufftellung   die   neben  bahnähnlldien   Klein- 
bahnen In  der  CDehrzabl  dem  etgentltdien  €lfenbahnneß  (Debcnbahnen)  zu.  n 

53 


und  der  Seekanal  Königsberg-PUiau  mit  32  hm  CSnge.  üon  diefen  (Oafferliufen 
konnten  2  400  km  uon  Sditffen  mit  1,75  m  rief  gang,  weitere  3 100  km  uon 
Schiffen  mit  1,50  m  Tiefgang,  7100  km  uon  folchen  mit  1  m  Tiefgang  be- 
fahren werden,  1 800  km  waren  für  einen  Tiefgang  uon  1  m  nicht  mehr  zugSngig. 

Tür  den  Warenverkehr  kommen  tatfSchlicb  nur  In  Be- 
tracht 10  000  km  eigentliche  Binnenwafferf trafen.  Die 
Warenbewegung  auf  ihnen  umfaßte  im  Tabre  1900 


Warenverkehr  auf 
den  U)aITerftra$en. 


46,2  (Dillionen  Tonnen  Güter;  dauon  entfielen  26  (Dillionen  Tonnen  auf  den 
Inlanduerhebr,  14,4  (Dillionen  Tonnen  kamen  uom  Ausland,  5,8  (Dillionen 
Tonnen  wurden  ausgeführt.  C 

ü  Uier  "Fünftel  des  Verkehrs  entfielen  auf  die  rund  3000  km  langen 
7  Hauptftröme  Deutfchlands  und  uerteilen  fleh  auf  dfefe  wie  folgt:  C 


(Demel  . 
(Ödchfel 
Oder  .  . 
6Ibe .  .  . 
(Oefer.  . 
Rhdn  .  . 
Donau  . 


Zufammen 

(Oafferftrafjen  überhaupt  . 

Dagegen  d.  deutfehen  Clfen- 

bahnen 


km 


161 
239 
650 
621 
366 
570 
384 


3000 
10000 

49600 


{DIU. 

Tonnen- 

kllom. 


88 

159 

1042 

2  605 

128 

5  292 

34 


9350 
11500 

36900 


1 000  6fit«r 
Tonnen 
per  km 


550 

670 

1600 

4200 

350 

9290 

90 


3125 
1  150 

740 


C!  Im  Uergletch  mit  dem  €ifenbahngüteruerhebr  zeigt  der  Verhehr  auf 
tt)afferftra$en  eine  recht  erhebliche  €ntwldilung,  denn  es  fielen  1900  uon  der 
Gefamttransportleiftung  Innerhalb  des  Reichs  24  Prozent  auf  (Oafferftraften, 
76  Prozent  auf  Glfenbahnen.  Der  lahresuerhehr  auf  1  hm  ftellte  fleh  bei 
(Oafferftraften  auf  1 150  000  Tonnen  (bei  den  7  Hauptftrömen  gar  auf  3 125  000 
Tonnen),  bei  den  €lfenbahnen  auf  740000  Tonnen.  C 

Cl     Die  ftSrkften  Uerkehrszlffern  wiefen  folgende  HafenpU^e  auf:  G 


Ange- 
kommen 

Abge- 
gangen 

Zu- 
fammen 

I  000  6ewld)t*tonncn 

Ruhrort,  Duisburg  und  Um- 
gebung   

5485 
6047 
5  902 
2  526 

8867 

1060 

735 

3175 

14352 
7107 
6637 
5  701 

(Dannheim  •  tudwigsbaf en .  . 
Berlin- Charlottenburg.  .  .  . 
Hamburg  (¥Iu$uerkehr) .  .  . 
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l'i  In  erheblfdiem  Abftand  folgen:  Stettin  mit  einem  Tlufjoerkehr  von  ins* 
gefamt  2,419  (Dillionen  rönnen,  (Dagdeburg  mit  1,995  (DUIionen  rönnen, 
dann  (Datnz  mit  Kaftell  und  Guftaosburg,  Frankfurt  a.  (D.  und  Breslau. 

Dem  Verkehr  auf  den  BinnenwafYerftraljen  ftanden 
€nde  1902  24681  deutfdie  Fahrzeuge  mit  einer  Trag- 
fiblgheit  von  4,8  (Dillionen  Tonnen   zur  Verfügung. 


Tahrieuge. 


2743  Sdilffe  hatten  weniger  als  20  Tonnen«  8018  20—100  tonnen,  8525 
100— 300  Tonnen  und  4506  eine  Tragfähigkeit  von  mehr  als  300  Tonnen. 
[  ]    Auf  die  Klaffe  der  Segler  entfielen  22079  Fahrzeuge  mit  4,6  (Dillionen 
Tonnen  Tragfähigkeit;  medianifdten  Antrieb  (Dampf,  Petroleum,  Benzin,  Gas, 
Clektrlzität)  hatten  2602  Sdiiffe  mit  144000  Tonnen  Tragfähigkeit.  J  j 

Genauere  Angaben  liegen  für  den  Rhein  vor.  Hier  gab 
es  1901  1 123  Dampffchiffe  und  8379  Segelfchiffe.  Von 
elfteren  dienten  9  Prozent  ausfdtliefjltd),  6  Prozent  zum 


Rhetnfdriffahrt 


Teil  derPerfonenbeförderung,  14  Prozent  nur  der  Güterbeförderung,  66  Pro* 
zent  dem  Sdileppdienft.  Die  Tragfähigkeit  der  Güterdampfer  fteigt  bis  975  Tonnen 
(bei  den  hier  nicht  eingerechneten  Seedampfern  auf  1 770  Tonnen).  Die  fonftigen 
der  Güterbeförderung  dienenden  Fahrzeuge  haben  eine  durchfdmittliche  Tragfähig- 
keit uon  326  Tonnen;  die  größten  tragen  über  3 000 Tonnen  bei  2,75  m  Tiefgang. 
'  In  der  Rhelnfchiffahrt  waren  bei  den  Dampfern  70  Prozent  der  Pferdekräfte 
Deutfchland  zugehörig,  bei  den  Seglern  und  Schleppkähnen  aber  nur  50  Prozent 
der  Tragfähigkeit  unter  deutfeher,  37  unter  holländlfcher,  13  unter  belgifcher 
und  anderer  "Flagge.  Auch  auf  den  anderen  deutfehen  Strömen  fpielen  fremde 
Tlaggen  eine  Rolle,  doch  nicht  annähernd  in  dem  (Dafte. r  1 

"  >» j  X11L  Seewefen.  fT^T    ! 

jj  Die  grofte  Gntwidilung  des  deutfehen  Seewefens  reicht  im  wefentlichen 
nidit  über  das  7ahr  1870  zurück.  Der  Seehandel  einzelner  Städte  wie  Harn» 
bürg  und  Bremen  war  zwar  immer  bedeutend,  eigene  Reederei  aber  wurde 
nur  in  befchränktem  Umfange  betrieben.  6s  dominierten  fremde  Tlaggen  im 
Hafen.  Die  Ceiftungen  der  Schiffbauanftalten  waren  klein,  die  Beteiligung  an 
der  HochfeeHfcherei  minimal.  Bis  zum  lahre  1867  fehlte  eine  der  wichtigften 
Vorbedingungen  für  eine  kraftvolle  Betätigung:  bis  dahin  gab  es  keine  einheit- 
liche deutfdie  flagge,  kein  deutfehes  Seewefen.  €rft  feit  der  Begründung  des 
ßorddeutfehen  Bundes  und  des  Deutfehen  Reiches  ift  dies  anders  geworden. 
Ober  die  Cntwicklung  liegen  zufammenfaffende  Angaben  erft  feit  1872/73  uor. 

[-„*i  1  fl.  Hafenbauten  und  Plu%kotrektion.~i  2~ " .     j 

!  2  Die  großen  technischen  Tortfehritte  in  der  Kunft  des  Tiefbaues  und 
Baggerwefens  haben  Deutfchland  ermöglicht,  dem  alten  Gbelftande  der  fchweren 
Zugänglichkeit  feiner  Hüften  und  Strommündungen  erfolgreich  zu  begegnen. 
Seit  Beginn  der  1880er  lahre  hat  man  gelegentlich  des  Zollanfchluffes  uon 
Hamburg  und  Bremen  an  der  €lbe  und  (tiefer  gro%e  moderne  Häfen  mit 
gigantifchen  Baffins,  Kais,  Schuppen  und  Speicheranlagen,  zweckmäßige  Um- 
fdtlagseinrichtungen  zwifchen  Schiffs-  und  Glfenbahnuerhehr  angelegt.  Dreimal 
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fett  1887  bat  Hamburg  bereits  neue  Riefenhäfen  den  erften  hinzufügen  muffen, 
in  Bremerhaven,  in  Kuxhauen  find  neue  Bafflns  angelegt  worden.  In  derfdben 
Zeit  hat  Bremen  feine  Anlagen  mehr  als  verdoppelt.  Was  der  Zollanfchluft 
für  die  Dordfeehäfen,  war  die  Cröffnung  des  Dordoftfeekanals  für  die  Oftfee. 
Sie  gab  den  flnftof}  zu  einer  Uertiefung  der  Traue  und  dem  Bau  eines  Hafens  in 
Lübedt  fourie  der  Anlage  des  6Ibe*trauekanals.  Odermfindungen  und  Oberlauf  der 
Oder  find  reguliert,  Stettin  hat  einen  modern  ausgebauten  Treibezirk  erhalten. 
Gbenfo  ift  für  Danzig  an  der  (Oekhfelmündung  ein  folcher  bei  Deufahrwaffer  er- 
richtet, und  Königsberg  hat  fleh  durch  den  Haffkanal  eine  löafferftrafje  von  7  m 
"Fahrtiefe  nebft  modernen  Hafeneinrichtungen  gefchaffen.  Audi  €mden  hat  einen 
modernen  Hafen  mit  über  9  m  liefe  und  Trelbezlrk  erhalten.  Der  Dortmund-€ms- 
hanal  gibt  eine  direkte  COafferuerbindung  mit  den  weftfällfchen  lnduftriebezlrhen. 
D  Zu  den  genannten  Aufwendungen,  die  mehr  als  1000  (Dillionen  (Dark 
gekoftet  haben,  werden  nunmehr  die  weiteren  geplanten  Bauten  uerfchiedener 
Binnenkanäle  hinzukommen,  Kanaluerbindungen  in  oftweftlidier  Richtung,  die 
Uertiefung  der  Oberwefer,  des  €ms-7adekanals,  der  Groftfchiffahrtsweg  Berlin- 
Stettin,  die  Regulierung  der  oberen  Oder,  der  öftlkhen  Kanäle,  Bau  des 
mafurifchen  Kanals  ufw.  Kurz,  auf  dem  Gebiet  des  (Dafferbaues  handelt  es 
fleh  um  Celftungen,  welche  die  denkbar  größten  Anforderungen  an  Hoch-  und 
tiefbautedmik  geftellt  haben  und  von  Ihr  Im  Staatsbetrieb  wie  uon  deutfehen 
Privatfirmen  glänzend  gelöft  worden  find  bzw.  ihrer  töfung  harren.  CJ 


iE 


i 


_J  B.  Seeverkehr,  j. 


w 


D     Der  Seeuerhehr  in  den  deutfehen  Hafen  geftaltete  fleh  Im  lahre  1901 
folgendermaßen:  D 


Angekommen 

Abgegangen 

Oberhaupt 

In  Ballaft  oder  leer 

Oberhaupt 

In  Ballaft  oder  leer 

1000 

1000 

1000 

1000 

1000 

Reg.-t. 

1000 

Refl.-r. 

1000 

Reg.-r. 

1000 

Reg.-T. 

Schiffe 

Raum- 
flehalt 

Schiffe 

Raum- 
flehalt 

Sdtlffe 

Raum- 
gehalt 

Schiffe 

Raum- 
flcbalt 

Schiffe 

Oberhaupt 

89,4 

19169 

10,8 

1494 

89,7 

19133 

25,2 

6090 

davon 

Dampffchiffe 
deutfehen 

49,4 

16401 

2,0 

1044 

49,3 

16  333 

10,2 

5055 

€•  kamen  von 

€s  gingen  nadt 

Hafen 

54,3 

4410 

8,6 

852 

54,6 

4399 

»,5 

868 

aufjerdeutfehen 

europaifchen 

Hafen 

32,8 

9409 

2,2 

626 

33,3 

10  280 

15,5 

4907 

aufjereuro* 

patfehen  Hafen 

2,3 

5  349 



15 

1.8 

4454 

0,2 

315 
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ZJ  Der  Anteil  der  deutfdien  flagge  am  deutfdien  Seeuerkebr  hat  fleh  fpezidl 
im  legten  labrzehnt,  und  zwar  wefentlich  Infolge  der  Gtnrichtung  regelmäßiger 
deutfdmr  Sdilffahrtsllnien,  nach  allen  Teilen  des  Erdballs  erheblich  gefteigert 


Am  6efamtverkehr 
waren  beteiligt 

1891 

1901 

nadi  Zahl 

nadi  Tonnage 

nadi  Zabl    |  nadi  Tonnage 

"Prozent 

Deutfcfae  Sdiiffe 

"Fremde  Sdiiffe 

Davon  engllfche  Schiffe 

72t8 

27,2 

8,2 

51,9 
48,1 
30,7 

76,5 

23,5 

5,7 

59,4 
40,6 
22,0 

(Die  erfiditlich,  erfolgte  die  Zunahme  des  deutfdien  Anteils  ausf<hlie$lich  auf 
Holten  des  britifchen.  Q 

13  Sefet  man  eine  Regiftertonne  der  beladenen  Sdiiffe  gleich  einer  Gewichte- 
tonne,  fo  ergibt  (ich  eine  bewegte  Gütermenge,  einkommend  uon  etwa  18, 
ausgehend  uon  rund  13,  Im  Gefamtoerkehr  von  27  (Dillionen  rönnen.*)  6s 
ift  dabei  zu  berflcfcfichtigen,  daf*  ein  fehr  erheblicher  Teil  des  deutfehen  Uer- 
kebrs  infolge  der  geographifchen  tage,  wie  oben  ausgeführt,  aber  fremde 
Häfen  geht,  welcher  zahlenmäßig  nicht  erfaßt  werden  kann.  D 


-L- 


"i  C  Reederei. 


13 


Im  lahre  1800  foll  Deutfchland  200  000  Seefchfffsregiftertonnen  gehabt 
haben,  1867:  700  000.  1871  befaß  es  150  Dampffchiffe  mit  82  000  Regifter- 
tonnen  und  4  350  Segelfchlffe  mit  900  000  Regiftertonnen.  Die  Dampffchiff- 
tonne  gleich  3  Segelfchlfftonnen  Ceiftungshapazltat  gefegt,  ergibt  dies  eine 
transportfähigkeit  uon  1 146  000  Seglertonnen.  Bis  zum  1.  Januar  1902  er- 
höhte fi*  der  Beftand  auf:  D 


Zahl 

1  000  Reglftertonnen 

Beladung 

brutto 

netto 

DampfTditffe 

Sdtleppfdriffe 
(log.  Seelelditer) .  .  . 

Scgdfchlffe 

Sdiiffe  überhaupt.  .  .  . 

1463 

260 

2  236 

3  955 

2446 

84 

550 
3081 

1506 

80 

507 

2093 

40411 

906 
12  629 
53  946 

°  *)  Da  die  Im  Verkehr  zwlfdien  deutfdien  Häfen  beförderte  Gütermenge  fowohl  In 
den  eingangs-  wie  In  den  Ausgangsziffern  enthalten  Ift,  mufj  fle  bei  Teftftellung  des 
6efamt9erhehrs  einmal  ausgefdileden  werden;  daher  die  Differenz  zwlfdien  der  forden 
6cfamtoerkebr  angegebenen  Ziffer  und  der  Summe  aus  einfuhr  und  Ausfuhr.  Die  An- 
gaben ftellen  Im  übrigen  nur  ganz  ungefähre  Annäherungswerte  dar;  ganz  exakte  An* 
gaben  laffen  fldi  für  den  Gefamtuerfcehr  nldit  geben.  O 
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Die  Transportleiftungsfähigheit  betrug  —  eine  Dettodampfertonne  dem  uerän- 
derten  Stand  der  Schiffbautechnih  entfprechend  gleich  4  Dettofeglertonnen  ge- 
fegt —  6,6  (Dillionen  Seglertonnen«  faft  fechsmal  fouiel  als  30  lahre  vorher. 
□  Der  Schwerpunkt  der  deutschen  Reederei  liegt  heute  vollkommen  in  der 
Dordfee.    6s  waren  uon  den  deutfchen  Schiffen  beheimatet  in  D 


Hamburg 

Bremen 

Oftfeegeblet 

Zahl 

1000 
Rcg.-r. 
brutto 

Zahl 

1000 

R«a--r. 

brutto 

Zahl 

1000 

Reg-r. 
brutto 

Segler 

Seeletditer 

Dampfer 

348 
102 
529 

223 

36 

1348 

141 
125 
329 

178 

42 

699 

361 

15 

451 

26 

3 

327 

Summe  .  . 
In  Prozent 

979 
24,7 

1607 
52,2 

595 
15,0 

919 
29,8 

827 
20,9 

356 
11,6 

Auf  Hamburg  und  Bremen  allein  entfallen  alfo  nicht  weniger  als  zwei  "Fünftel 
(39,7  Prozent)  der  Schiffszahl  und  gar  Aber  uier  Pünftel  (82  Prozent)  des 
Raumgehalts  der  deutfchen  Handelsflotte;  das  Oftfeegebiet  dagegen  ift  nur 
mehr  mit  ein  "Fünftel  (20,9  Prozent)  an  der  Zahl  und  mit  ein  Deuntel  am 
Raumgehalt  der  Schiffe  beteiligt.  D 

D  In  der  älteren  Zeit  war  die  Reederei  wef entlich  Kleinbetrieb,  heute  tritt 
die  neigung  zu  großen  und  Riefenbetrieben  immer  ftärher  hervor.  1886  gab 
es  in  Hamburg  erft  4  größere  Dampf fchiffahrtsgefellfchaften;  1902  hingegen 
hatten  bereits  8  Reedereien  eine  Hotte  uon  über  50  000  Tonnen,  darunter  4 
mehr  als  100  000  Tonnen,  unter  welchen  die  Hamburg-  Amerika  -Linie  mit 
620  000  Tonnen  die  übrigen  weit  überragt.  Bremen  hatte  1902  2  Reedereien 
mit  über  100000  Tonnen,  unter  ihnen  der  Dorddeutfche  Lloyd  1/2  (Dillion 
Tonnen.  Q 

D  Die  (Dittel  der  6  größten  deutfchen  Reedereiahtiengefellfchaften,  welche 
zufammen  über  die  halbe  deutfche  Handelsflotte  uerfügen,  beftanden  1902 
nominal  in  2491/4  (Dillionen  (Darh  Aktienkapital  und  112,3  (Dillionen  (Dark 
Prioritätsanleihen.  Der  löert  des  gefamten  deutfchen  Reedereikapitals  belief 
fleh  auf  etwa  650  {Dillionen  (Darh.  Die  jährlichen  einnahmen  der  deutfchen 
Reederei  aus  Pracht-  und  Paffagierbeförderung  find  gegenwärtig  auf  Jährlich 
350  bis  400  (Dillionen  (Darh  zu  ueranfchlagen.  □ 

D  Pur  die  hohe  Leiftungsfähigheit  der  deutfchen  Reederei  zeugt  das  relatiu 
geringe  Durchfchnittsalter  ihrer  Schiffe.  Diefes  ftellte  fleh  anfangs  1902  pro 
Bruttoregif tertonne  der  Segler  auf  etwa  17  lahre,  der  Leichter  auf  etwa 
9,1  lahre,  der  Dampfer  auf  etwa  8,1  lahre,  aller  Seefchlffe  auf  etwa  9,7  lahre. 
D  Die  Durchfchnittsgröfje  der  Schiffe  betrug  bei  den  Seglern  246,  den  See- 
leichtern 322,  den  Dampfern  1  673,  bei  allen  Schiffen  779  Bruttoregiftertonnen. 
25  Dampfer  haben  gegenwärtig  über  10  000  Tonnen  Raumgehalt,  12  dauon 


58 


Aber  12000  Regiftertonnen  Raumgehalt.  4  diefer  Dampfer  uerfflgen  Aber 
die  hohe  Durchfchnittsgefchwindigkeit  uon  22,5—23,5  Seemeilen  pro  Stunde. 
Unter  den  Seglern  fteht  das  Tdnfmaftuollfchiff  „Preußen44  mit  5  081  Brutto- 
regiftertonnen  Raumgehalt  und  8  500  Gewichtstonnen  (850  Gifenbahnwaggons 
a  10  Tonnen)  Tragfähigkeit  an  erfter  Stelle.  1 


~~]~;T^  Schiffbau.  |zr 


!  J  Deutf chland  befitjt  42  lOerften  an  der  KJifte,  darunter  26,  welche  für  den 
Bau  mittlerer  bzw.  größerer  Seefchiffe  in  Trage  kommen,  13  an  der  Oftfee  und 
13  an  der  Dordfee.  Hiervon  find  die  drei  kaiferllchen  lOerften  ausfchüefjlich 
fflr  den  Bau  uon  Kriegsfchiffen  beftimmt,  5—6  Priuatwerften  zur  Zeit  bereits 
für  den  Bau  uon  Schlachtfchiffen  und  Schnelldampfern  eingerichtet,  2  oder 
3  nach  diefer  Richtung  hin  entwicklungsfähig,  4  oder  5  weitere  dienen  wefent- 
n*  dem  Bau  uon  größeren  und  mittleren  Tracht-  und  Paffagierdampfern.  Die 
übrigen  betoäftigen  fleh  mit  dem  Bau  kleinerer  Schiffe.  \  * 

[.  Diefe  Schiffbauanftalten  uerfflgen,  abgefehen  uon  den  kaiferlichen  lOerften, 
Ober  ein  Kapital  uon  etwa  110  (Dllllonen  (Dark.  25  der  angefahrten  Schiffswerften 
brfddftigten  im  lahre  1899  zufammen  Aber  50  000  Arbeiter  und  verwandten 
fflr  ihren  Betrieb  rund  18000  effektiue  Pferdekräfte,  136  Dynamomafchinen, 
572  elektrifche  und  51  fonftige  (Dotoren,  9725  flrbeitsmafchinen  und  1 261  Krane 
mit  gegen  9000  Tonnen  Tragfähigkeit.  Uon  den  uorhandenen  136  Cängshel- 
Ungen  waren  43  Aber  100,  17  dauon  Aber  150  m  lang.  Gegenwärtig  find  etwa 
25  Hellinge  zum  Bau  uon  Schiffen  Aber  10  000  Regiftertonnen  uorhanden.  [ ; 
[l  Tür  Reparaturen  find  grofje  Dockanlagen  in  den  Kriegshäfen,  ein  Trocken- 
dock uon  größten  Dimenfionen  an  der  lOefermAndung,  grofje  Schwimmdocks  auf 
der  €lbe  und  Oder  und  zahlreiche  Slips  uorhanden.  Kleinere  Schwimm-  und 
Trockendocks  befinden  fich  in  allen  Seeftädten.  [  3 

w  Bis  Anfang  der  1890  er  'Jahre  bezog  Deutf chland  mehr  als  zwei  Drittel 
feiner  Schiffe  uom  Ausland,  hauptfächlich  aus  Gngland,  im  Durchfchnitt  der 
lahre  1900—1903  nur  noch  28  Prozent,  während  es  gleichzeitig  ein  Quantum, 
das  11,6  Prozent  feines  eigenen  Bedarfs  entfprach,  f Ar  das  Ausland  produzierte. 
[2  Deutfchland  ftellte  fertig:  1901  230  Dampfer  mit  261 000  Regiftertonnen 
brutto,  211  Segler  mit  30  700  Regiftertonnen  brutto;  1902  227  Dampfer  mit 
212  000  Regiftertonnen  brutto,  280  Segler  mit  58  700  Regiftertonnen  brutto. 
□     Die  Bauten  des  Wahres  1902  umfaßten:  ['" 


Dampfer 

Segler 

Zahl 

Regiftertonnen 
brutto 

Zahl 

Regiftertonnen 
brutto 

Scefddffe  über  100  Regiftertonnen  . 

„       unter  100            „ 
Bu^fddffe 

55 
40 

161800 
6  800 

13 

33 

154 

11500 

1900 

25  700 

Seite  .  .  . 

95 

168  600 

200 

39100 
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Dampfer 

Segler 

Zahl 

Reglftertonnen 
brutto 

Zahl 

Reglftertonnen 
brutto 

Übertrag  .  .  . 
Speztalfditffe  (Schleppdampfer,  08- 

brecher,  Bagger  ufio 

KdegsfAlffe 

95 

121 
11 

168600 

17000 
26  700 

200 
80 

39100 
19600 

Zufammen  .... 

Hiervon  für  das  Ausland 

Dagegen  im  Ausland  für  deutfdie 
Redmung  erbaut 

227 
25 

19 

212300 
26100 

46000 

280 
10 

25 

58700 
1300 

11800 

D  €nde!902  verblieben  auf  deutfehen  Werften  Im  Bau:  121  Dampfer  mit 
256  000  Reglftertonnen,  114  Segler  mit  22  300  Reglftertonnen;  dauon: 
18  Kriegsfchiffe  mit  67  700  Reglftertonnen,  50  Seedampfer  mit  177  400  Reglfter- 
tonnen, 15  Seefegler  mit  8000  Reglftertonnen,  während  im  Auslände  13  See- 
fchiffe  mit  18400  Reglftertonnen  fflr  deutfefae  Redmung  im  Bau  waren,      ZZ 

iCT  €«  Ucranftaltungcn  zur  Tötdetung  des  Seeiuefens,  {J§f[ 

D  Zur  Förderung  des  deutfehen  Seeverkehrs  und  des  deutfehen  Seewefens  find 
durch  private  und  ftaatliche  Initiative  eine  Reihe  wichtiger  Veranftaltungen  ins 
Leben  gerufen  worden,  wie  die  nautif che  Abteilung  des  Reichsmarineamts,  die  deut- 
fefae Seewarte,  das  lnftitut  fflr  (Deereskunde  und  (Darinemufeum  in  Berlin,  die 
Unterrichtsanftalten  fflr  IVaffer-  und  Schiffbau  an  den  tedmifchen  Hochfchulen  und 
Techniken,  die  Davigations-  und  Schiff  smafchiniftenfchulen,  die¥ifchereifchulen  und 
die  durch  61nftellung  von  3  Schulfchiffen  organiflerte  Ausbildung  des  feemänni- 
fchen  Dachwuchfes.  Von  grofjer  Wichtigkeit  war  die  Gründung  eines  großen 
eigenen  Vermeffungsinftituts,  desGermanifchen  Lloyd.  Tür  praktifcheVerfuche  der 
Schiffbaukonftrukteure  dienen  die  drei  fehr  vollkommen  eingerichteten  (Dodell- 
fchleppverfuchsftatlonen  der  technifchen  Hochfchule  in  Berlin,  des  Dorddeutfcfaen 
Lloyd  in  Bremerhaven  und  der  Gefellfchaft  „Kette44  in  Qbigau.  Von  privaten  Ver- 
einigungen haben,  abgefehen  von  den  beruflichen  lntereffenvertretungen  der 
Reeder  und  Schiffbauer,  des  feemännifchen  und  IVerftperfonals,  der  Deutfefae  Dau- 
tif che  Verein  und  der  Deutfefae  Seefchifferei- Verein  eine  erfpriefjliefae  Tätigkeit  ent- 
faltet; höefaft  fegensreich  wirkt  der  Verein  zur  Rettung  Schiffbrüchiger.  Dicht  nur 
zur  Zerftreuung,  fondern  auch  zur  Stärkung  des  feemännifchen  Geiftes  dient  die 
Entwicklung  des  Segelf ports  und  der  diefen  fördernden  Verbände,  vor  allem 
des  Kalferllchen  Jachtklubs,  des  norddeutfefaen  Regattavereins  und  neuerdings 
des  Vereins  „Seefahrt44  in  Hamburg.  €ine  fchiffsbautechnifche  Gefellfchaft  ift  um 
die  Jahrhundertwende  begründet  und  zählt  alle  "Fachmänner  zu  ihren  Mitgliedern. 
Durch  die  Übernahme  des  Protektorates  bei  diefem  lnftitut  durch  Se.  (Dafeftät 
den  Deutfehen  Kaifer  Ift  der  löelt  der  offenkundige  Beweis  geliefert,  welche 
Wichtigkeit  in  Deutfchland  der  Entwicklung  der  hier  in  Betracht  kommen- 
den realen  und  wiffenfehaftlichen  lntereffen  beigemeffen  wird.  Q 


60 


,,  (Google 


IGE 

i 


X1U*  Geld  und  Kredit,  Aktien- 
und  BorfenmeferL  SparkaiYcn. 

fl.  Das  Geld. 


(Dfinzen. 


Von  der  Errichtung  des  Deutfchen  Reiches  bis  zum  €nde 
des  Gtatsjahres  1902/03  find  auf  Grundlage  der  Gefefje 
uom  4.  Dezember  1871  und  9. 7uli  1873,  1.  April  1886 
und  1.  luni  1900  betreffs  Abänderung  des  Gefeites  uom  9. 7uli  1873  Reichs- 
münzen  im  Gefamtwerte  uon  4674  {Dillionen  {Darh  ausgeprägt  worden  ,  uon 
denen  aber  bis  €nde  (Därz  1903  bereits  89 ,7  (Dillionen  (Darh  wieder  ringe* 
zogen  find«  Der  Beftand  6nde  (Därz  1903  fefete  fleh  aus  3876,4  (Dillionen 
(Darh  Goldmünzen,  621,9  (Dillionen  (Darh  Silbermünzen,  70,3  (Dillionen  (Darh 
Dfdielmfinzen,  15,9  (Dillionen  (Darh  Kupfermünzen  zufammen.  flufjer  den 
Reidismfinzen  gelten  gegenwärtig  noch  als  gefefjlicbes  Zahlungsmittel  die 
6intalerftfi<fce  deutfchen  Gepräges,  ledoch  ift  ihre  allmähliche  Ginziehung 
durch  die  (DOnznouelle  uom  l.luni  1900  befchloffen,  fo  dal?  in  etwa  10  fahren 
in  Deutschland  ftatt  der  „hinkenden"  eine  „reine  Goldwährung44  uorhanden 
fein  wird.  Q 

Debeh  diefem  (Detailgeld  find  6900  000  Stflch  Reichs- 
haffenfeheine  im  Gef amtbetrage  uon  120  (Dillionen  (Darh 
In  Abfchnitten  zu  5,  20  und  50  (Darh  im  Verkehr.  Q 
D  Außerdem  liefen  1902  durchfehnittlich  im  Reiche  —  abgefehen  uon  2,2  (Dil- 
lionen (Darh  Braunfchweigifcher  und  ungefähr  3  (Dillionen  (Darh  Flöten  der  land- 
ftändlfchen  Bank  zu  Bauten  mit  befchränhtem  Gfiltigheitsgebiet  —  Doten  der 
ffinf  berechtigten  Dotenbanhen  im  Betrage  uon  1371,2  (Dillionen  (Darh  in 
Abfdmitten  uon  100,  500,  1000  (Darh  um;  hiervon  waren  durchfehnittlich 
265,2  (Dillionen  (Darh  ohne  (Detalldedtung.  Q 

D  6s  waren  im  Umlauf  (Beträge  in  (Dillionen  (Darh):  Q 


Papier. 


labt 

Reldtsmfinzen 

Sold 

In  "Pro- 
zenten 
pon 
Spalte 
10 

Silber 

In  "Pro- 
zenten 

oon 
Spalte 

10 

mdiel 

In  Pro- 
zenten 

von 
Spalte 

10 

Kupfer 

In  Pro- 
zenten 

oon 
Spalte 

10 

Gefamt- 

betrag 

Spalten 

2,4,6,8 

In 

Pro- 

zen- 

ten 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

1880 
1890 
1900 
1901 
1902 

1746,6 

2  527.5 

3  687.2 
3  796,2 
3876,5 

78,73 
83,21 
85,47 
85,20 
84,56 

427,1 
452,2 
543.7 
574.2 
621,9 

19,25 
14,89 
12,60 
12,89 
13,56 

35,2 
46,2 
68,0 
69,3 
70,3 

1,59 
1,52 
1.57 
1,56 
1,53 

9.6 
11.4 
15,7 
15,8 
15,9 

0,43 
0,38 
0,36 
0,35 
0,35 

2218,5 
3037,3 
4314,6 
4455,5 
4584,6 

100 
100 
100 
100 
100 
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Goo    ■ 


7ahr 

laier 

Rcld»' 
kaffcn- 
fdtclne 

Banknoten 

Gefamtzahlungsmlttel 

I* 

«25 

Ge- 
tarnt- 
betrag 

Gcfamt- 
betrafl 

dauon 
unge- 
dedit 

In  "Pro- 
zenten 

Summe 
Spalten 
10,12, 
13,14 

davon  waren  In  Prozenten 

ReM»- 
mün- 
zen 

üaler 

Ret*»- 
kalten- 
fdielne 

Bank- 
noten 

1 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

1880 
1890 
1900 
1901 
1902 

475 

450 

360«) 

330 

300 

159,4 
122,9 
120,0 
120,0 
120,0 

1007,7 
1  197,0 
1  313,9 
1345,4 
1  373,4 

392,3 
276,8 
362,3 
294,4 
266,7 

38,93 
23,12 
27,57 
21,88 
19,42 

3860,6 
4807,2 
6108,5 
6250,9 
6378,0 

57,46 
63,18 
70,63 
71,21 
71,88 

12,30 
9,36 
5,89 
5,28 
4,70 

4.13 
2.56 
1.96 
1.92 
1.88 

26.10 
24,90 
21,51 
21,52 
21,53 

r- 

i 


~_  \  i  B.  Die  Reichsbank  und  das  Bankwefen.  i  _"__ 


i 


Banfcuiefen. 


Das  deutfehe  Bankwefen  wird  durch  zwei  Taktoren 
maßgebend  beftimmt:  die  Reichsbank  mit  ihren  Tillaten 
und  die  privaten  Cffektenbanken  mit  ihren  Verzwei- 
gungen. Beide  zufammen  haben  Berlin  zum  maßgebenden  Tinanzplat}  inner* 
halb  Deutfchlands  gemacht.  G 

€rftere  begann  am  1.  lanuar  1876  ihre  rätigkelt  als 
Dachfolgerin  der  preufjifchen  Bank«  nachdem  am  17./18. 
(Dal  1875  auf  Grund  des  Bankgeldes  vom  14.  (DSrz 


Crrlchtung  der 
Relchsbank. 


Reichsbankkapital. 


1875  ein  Vertrag  zwifchen  Preußen  und  dem  Deutfchen  Reich  Aber  die  Abtretung 
der  preufjifchen  Bank  unterzeichnet  worden  war.   Das  Grundkapital  der  neuen 

Bank  betrug  120  (Dillionen  (Dark;  durch  das  Gefetj  vom 
7.  luni  1899,  betreffend  die  Abänderung  des  Bankge- 
ldes, wurde  es  vom  l.lanuar  1901  ab  durch  Ausgabe 
von  30000  Anteilen  zu  1000  (Dark  auf  150  {Dillionen  (Dark  erhöht;  eine 
weitere  Grhöhung  auf  180  (Dillionen  (Dark  ift  für  den  1.  Januar  1905  uorge- 
fehen.  Der  Refervefonds  betrug  am  1.  Januar  1903  47,5  (Dllllonen  (Dark  und 
foll  auf  ein  Drittel  des  Grundkapitals  erhöht  werden.  r] 

155       0  I  Die  Reichsbank  verfügte  am  1.  Januar  1903  Ober  die 

PI     zwSSSbStctL      Reichshauptbank  in  Berlin,  18  Reichsbankhauptftellen, 
SU  *  I  «*  Reichsbankftelien,  272  Retchsbanknebenftellen  mit 


Kafteneinrlchtung,  12  Relchsbanknebenftelfen,  12  Reichsbanhwarendepots;  atfo 
insgefamt  376  Anftalten  gegen  359  am  1.  lanuar  1902.  —  Die  folgende  Tabelle 
gibt  in  5  {ihrigen  Perioden  ein  Bild  der  €ntwidtlung  der  Zweiganftalten:    □ 

a  *)  Die  grofte  Abnahme  erklärt  fleh  daraus ,  da(  mit  der  fortfdireltenden  Zunahme 
der  Reldisbeudlkening  ein  großer  Teil  des  Talerbeftandes  In  Reldtsfllbermflnzen  um* 
geprigt  wird.  a 
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Anfang 

de» 
7ahr«s 

Selbftindlge 
Bankanftalten 

Unteranftalten 

Summe 

der 

Zweig- 

anftalten 

Spalte 

4  und  9 

Reldts- 
banb- 
haupt- 
ftellen 

Reldts- 
bank- 
ftellen 

Ins- 
gefamt 
Spalte 
2  und  3 

■§■§6*5 

Reldtsbanbneben- 

ftellen 

mit          ohne 

Kaffeneln-  Kaffeneln- 

rtditung     rldttung 

Reldts- 
bank- 
waren- 
depoto 

Ins- 
gefamt 
Spalte 

5—8 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1876 
1881 
1886 
1891 
1896 
1901 
1902 
1903 

8 
17 
17 
17 
17 
17 
18 
18 

44 
43 
44 
45 
47 
58 
61 
61 

52 

60 
61 
62 
64 
75 
79 
79 

4 
2 
2 
1 
1 

99 
111            20 
115           19 
137           17 
177           13 
228           13 
253           12 
272           12 

27 
28 
22 
25 
20 
14 
14 
12 

130 
161 
158 
180 
211 
255 
279 
296 

182 
221 
219 
242 
275 
330 
358 
375 

D  6s  zeigt  fich,  wie  die  Reichsbank  ihrem  Zweck,  dem  getarnten  Zahlungs- 
uerkehr  des  Landes  als  Rückgrat  zu  dienen  und  den  Ausgleich  überallhin 
gleichmäßig  zu  vermitteln,  durch  immer  weitere  Ausbreitung  an  die  kleinften 
Pßtje  fortschreitend  geredst  wird.  Bemerkenswert  ift  einmal  die  faft  ununter- 
brochene Zunahme  f amtlicher  Zweiganftaften,  die  in  den  fahren  1896 — 1901 
eine  zuuor  nie  dagewefene  Geschwindigkeit  erreichte f  andererfeits  insbefondere 
die  Vermehrung  der  Reichsbanknebenfteflen  mit  Kaffeneinrichtung,  die  für  den 
Uerkehr  mit  dem  Publikum  diefefbe  Rolle  fpielen,  wie  die  Selbständigen  Bank- 
anstalten t  und  fleh  nur  in  ihrer  Organisation  oon  jenen  unterscheiden.         H 

□  Den  Umfang  der  durch  diefe  Anftalten  vermittelten  Geschäfte  ueranfehauficht 
folgende  Aufstellung:  C 

G  Vergleichende  Überficht  Ober  die  Getoäftsergebniffe  der  Reichsbank  feit  " 

□  deren  Beliehen.  Lj 


Periode 

Beträge  In  (Dllllonen  (Dark 

Sefamt- 
umfifee 

QJedtfelelnklufe 

tom- 

bard- 

darlebn 

Gold- 
ankaufe 

UmfSfee  Im 

Glro- 

uerkebr 

Wafc- 
wedtfel 

Ver- 
fand- 
wedifel 

ÜJedjfel 
auf  das 
Ausland 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1876—1880 
1881—1885 
1886—1890 
1891—1895 
1896—1900 

1901 

1902 

45626,6 
63950,2 
89809,2 
111492,3 
161  145,8 
193  147,6 
191  926,2 

1  078,1 
1  138,0 
1  430,1 

1  882,1 

2  873,3 

3  276,6 
3068,8 

2  553,1 
2622,2 

2  868,3 

3  217,0 
*  496,8 
5303,4 
4368,7 

34,6 

53,2 

70,4 

64,1 

106,5 

169,0 

180,4 

590,7 
831,3 
907,2 
1  021,1 
1514,2 
1  514,8 
1499,8 

90,2 
71.4 
127,7 
134,2 
102,0 
139,0 
29,2 

27  333,9 

44785,5 

67064,7 

83  947,7 

117928,1 

136288,7 

135468,6 
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Periode 

61n-  und 

Aus- 
zahlungen 
fflr  Re«fc- 
nung  des 
Reldis  und 
der  Bundes- 
staaten1) 

nominal- 

betrag  der 

der  Reldis- 

bank  In 

Ver- 
wahrung 
und  Ver- 
waltung 
gegebenen 

Wert- 
papiere1) 

Bei  den  Hb- 

redtnungs- 

I teilen») 

ab- 

geredtnete 

Gefamt- 

beträge 

Verwal- 
tungs- 
holten 

Rein- 
gewinn 

Zugang 

zum 
Refervc- 

fonds 

Ver- 
teilte 
Divi- 
dende 
vom 
Hun- 
dert^ 

1 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

1876-1880 

1881—1885 

1886—1890 
1801-1895 
1896-1900 

1901 

1902 

1  821,9 

2119,1 

3219,3 

»290,8 

19  626,5 

314*8,4 

33  758,7 

664 

1245,2 

1902,2 
2  558,3 
2  821,4 
2  975,9 
3029,3 

(  8  887,5»)) 
12130,1»)} 
(12  554,4')) 
15823,7 
18476,3 
26957,8 
28922,0 
29969,0 

5,4 

5,7 

6,6 

8,7 

11,1 

13,7 

14,1 

9,7 

11,3 

12,0 
13,9 
24,9 
25,9 
19,9 

0.8 

1,1 

U 
0,9«) 

14,6») 
2,9 

5,94 

6,49 

6,54 
6,72 
9,07 
6,25 
5,47 

□  lOie  aus  der  Tabelle  erfichtlich,  hat  die  Reichsbank  einfn  gewaltigen  Auf* 
fdiwung  genommen.  Im  7ahre  1876  betrug  der  Gefamtumfatj  36 J  (Dilliarden, 
1902  191,9  Milliarden,  d.  h.  er  bat  fleh  In  27  fahren  mehr  als  verfünffacht, 
lnsbefondere  die  7a hre  1896— 1900  weifen  in  Qbereinftimmung  mit  der  in  ihnen 
erfolgten  Anfpannung  aller  urirtfckaftlidien  Kräfte  Deutfdifands  ein  rapides  An* 
wachten  aller  Getoäfte  gegen  früher  auf  —  mit  Ausnahme  der  Goldankäufe, 

O  ')  Die  gewaltige  Zunahme  der  €1  n-  und  Auszahlungen  erklärt  fkfc  zum  "Cell  daraus, 
dat?  Immer  mehr  Bundesftaaten  Ihre  Kaffen  an  die  Relchsbanh  anfdtloffen.  D 

O        2)  Durdifchnlttlldie  Höhe  am  SchlulTe  der  lahre.  D 

O       1   Gegenwärtig  beftehen  11  flbrechnungsf teilen.  D 

O  4)  Die  Abnahme  der  Dluldende  Ift  dur*  eine  geänderte  Verteilung  des  Gewinnes 
bedingt  So  erhielt  das  Reldi  z.  B.  bei  Gründung  der  Bank  50  Prozent  des  Gewinnes, 
der  na*  Abzug  uon  4«/t  Prozent  ordentlldier  Dluldende  für  die  Anteilseigner  fowle 
einer  Quote  uon  20  Prozent  uon  dem  (Dehrbetrage  uerblleb,  während  es  an  der  eu.  nodt 
verbleibenden  Summe  mit  75  Prozent  teilnahm.  Heute  erhält  das  Reldt  uon  dem  Gewinn 
nach  Auszahlung  uon  3  yt  Prozent  an  die  Anteilseigner  und  der  Qberwelfung  einer  Quote 
uon  20  Prozent  des  (Dehrbetrages  an  den  Referuefonds  uon  dem  uerblelbenden  Reft 
75  Prozent.  D 

D       *\  ratfädtllcfce  Höhe  für  Dezember  1883.  D 

D       •)  Iatfä<fclld>e  Höhe  für  das  lahr  1884.  D 

D       i)  latfädalldse  Höhe  für  das  7ahr  1885.  D 

D  •)  Tatfächllche  Höhe  für  das  lahr  1891,  In  welchem  die  für  den  Referuefonds 
uorgefdtrlebene  Höhe  uon  30  (Billionen  CDark  erreldit  wurde.  Da%  feit  1901  wieder 
Zuwendungen  zum  Referuefonds  gemadit  werden,  beruht  auf  der  Banknouelle  uom 
7.7unt  1899.  D 

D  •)  Die  aufeergewöhnlldte  Höhe  erklärt  TIA  daraus,  dal*  dem  Referuefonds  gemä% 
Artikel  2  des  Geletjes  uom  7.  lull  1899  das  bei  Begebung  der  Anteile  erzielte  Aufgeld 
uon  10  500  000  CDark  zugefchrleben  wurde.  D 
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deren  Höbe  weniger  von  urirtfcfaaftlichen  Konjunkturen  als  uon  bank-  und 
uriUmmgspolitlfcben  Verhältniffen  und  der  tage  des  Goldmarktes  abhängig 
ift.  Daf}  trot*  der  im  'Jahre  1901  herrfchenden  Krlfls  die  Gefchäfte  der  Bank 
eine  weitere  Ausdehnung  erhielten«  erklärt  fich  aus  der  ftarken  Zurückhaltung 
der  fonftigen  Kreditgeber,  die  infolge  des  Zufammenbruches  einzelner  großer 
Unternehmungen  fehr  mi$traulfch  geworden  waren.  r] 

□  Der  gefamte  Umfat}  der  Hauptbank  zu  Berlin  fowie  der  fünf  be- 
deutendften  Zwdganftalten  ftellte  fleh  feit  dem  7ahre  1896  wie  folgt:        Q 


Iahe 

Berlin 

Hamburg 

Trank- 
fürt  a.  CD. 

Köln 

Leipzig 

Breslau 

1896 
1900 
1901 
1902 

44852,7 
59904,2 
63  781,4 
67087,5 

13852,8 
16  375,5 
15  713,5 
15  502,9 

8958,8 
10742,2 
10  598,7 
10296,3 

3  292,3 
6492,1 
6  373,8 
6091,4 

3  964,5 
4927,4 
4969,9 
5  363,0 

3  560,6 
5  810,6 
5473,1 
4998,6 

Dotenumlauf. 


Dach  dem  Bankgeld}  uon  1876  war  ein  der  Steuer 
nicht  unterliegender  ungedeckter  Dotenumlauf  uon  im 
ganzen  385  (Dillionen  (Dark  zuläfflg;  dauon  entfielen 
250  (Dillionen  (Dark  auf  die  Reichsbank;  der  Reft  uerteilte  fich  auf  die  aufjer 
der  Rddisbank  in  Deutfchland  begehenden  32  Priuatnotenbanken.  Bis  zum 
labre  1899  hatten  25  diefer  Inftitute  auf  ihr  Gmiffionsredit  uer ziehtet;  ihr  Kon- 
tingent  war  der  Reichsbank  zugewachfen.  Durch  die  Banknouelle  uon  1899  Ift  der 
Tteuerfreie  Betrag  an  ungedeckten  Roten  auf  541,6  (Dillionen  (Dark  erhöht  worden, 
wovon  der  Reidisbank  450  (Dillionen  (Dark  zugewiefen  wurden,  nachdem  in  den 
Tahren  1900  und  1901  dann  noch  zwei  Dotenbankcn  auf  ihr  Privileg  verzichtet 
haben,  beträgt  das  Kontingent  der  Reichsbank  gegenwartig  470  (Dillionen  (Dark. 
Der  gefamte  Dotenumlauf  der  Reichsbank  war  im  Durchfchnitt  der  7ahre  1896 
bis  1902  im  einzelnen  folgender:  1897:  1 085 ,7  (Dillionen  (Dark,  1898:  1124,5 
Millionen  (Dark,  1899:  1141,7  (Dillionen  (Dark,  1901:  1190,2  (Dillionen  (Dark, 
1902:  1  229,6  (Dllllonen  (Dark.  £] 

Die  heute  noch  begehenden  fünf  Priuatnotenbanken 
arbeiten  mit  einem  Grundkapital  uon  insgefamt  66  (Dil- 
lionen (Dark.    fln  Dluidenden  zahlten  fle:  Q 


Priuatnotenbanken. 


lahr 

In  Prozenten 

Badlfdie 
Bank 

Bayerlfdie 
Dotenbank 

Braun- 

fdtwelgtfdie 

Bank 

SaAflfdJC 

Bank 
zu  Dresden 

ÜJürttem- 

berglfdte 

Dotenbank 

1896—1900 
1901 
1902 

6«/30 

5 

5 

81/2 
8 

7 

55/6 
52/3 
51/2 

71/30 

4 

5 

53/» 
5 

41/4 

65 
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Der  durchfchnittiiche  Dotenumtauf  aller  Prluatnoten- 
banden  betrug  1902  143,8  (Dillionen  (Darb;  ungededtt 
waren  von  dem  getarnten  Prluatnotenumiauf  55,3  (DU- 
Honen  {Dark.  Ihre  fonftlgen  täglich  fälligen  Verbindlichkeiten  wiefen  in  dem- 
felben  lahre  einen  durchfchnittlichen  Betrag  uon  60,2  (Dillionen  (Dark  auf.  Sie 
haben  fich,  mit  Ausnahme  der  Braunfchweiglfchen  Bank  und  abgefehen  uon 
IpZ  I  der  landftändlfchen  Bank  in  Bauten,  dem  Banhgefet} 

K§  SSSfÄk  unterworfen  und  unterliegen  daher  wie  die  Reichsbank 
Iß  und  nottnbanken.  ,n  ihrcr  Gefchäftsführung  den  durch  das  Gefet;  auf- 
Ca!  1  erlegten  Befchränkungen,  dürfen  gleich  Jener  nur  be- 


treiben:  Handel  mit  Gold  und  Silber,  (Oechfeln,  tombarduerhehr,  Handel  mit 
Schulduerfchreibungen  uon  beftimmter  Art,  Ginkaffierung  und  Auszahlung 
uon  Geldern,  An-  und  Verkauf  uon  Gffekten  für  fremde  Rechnung,  An- 
nähme  uon  Geldern  Im  Depofiten-  und  Girouerkehr,  Verwahrung  und  Ver- 
waltung  uon  (Oertgegenftanden.  Q 

Anders  die  übrigen  deutfchen  Großbanken,  die,  ledig« 
lieh  den  allgemeinen  Beftimmungen  des  Handelsgefet;- 
buches,  des  Aktien«  und  Börfengefefees  und  des  Depot* 


Die  Depofiten-  und 
Cffektenbanken. 


gefefees  uom  lahre  1896  unterworfen,  fleh  zu  einer  eigenartigen  und  abge- 
fehen uom  notenpriuilegium  in  ihrer  Getoäftsffihrung  unbefchrSnkten  Stellung 
entwickelt  haben.  Sie  uereinigen  uielfach  in  ihrem  Betriebe  die  in  anderen 
Cündern  getrennten  Zweige  der  Depofitenbanh,  des  kauf männif che  Getoäfte  mit 
Kredit  unterftütjenden  und  abwickelnden  Banklers  und  des  Gffektenemlffions- 
inftitutes.  Die  bedeutendften  unter  ihnen  haben  fleh,  dem  Belfplel  der  Reichs- 
bank  folgend,  ein  Def}  uon  Filialen  und  anderen  abhängigen  Verbindungen 
gefchaffen,  ja  fogar  noch  Ober  den  heimatlichen  Bereich  hinaus  im  Auslande 
Tochteranftalten  gegründet  und  fleh  zu  Riefeninftituten  allererften  Ranges 
ausgewachfen.  Q 

□  Die  nachfolgenden  Aktienbanken  fpielen  ihrer  Größe  und  Bedeutung  nach 
die  Hauptrolle.  122  deutfehe  Depofiten-  und  Gmiffionsbanken,  die  ein  Aktien- 
kapital uon  fe  Ober  1  CDillion  (Dark  befi%en  oder  einen  entfprechend  großen 
Umfatj  haben,  uerffigten  1902  am  lahresfchluffe  Ober  7  085  (Dillionen  (Dark 
eigenen  und  fremden  Kapitals.  1902  betrug  der  Kapitalienzuwachs  441,7 
(Dillionen.  Ihr  eigenes  Kapital  fefjte  fich  zufammen  aus  1  980  (Dillionen  (Dark 
Aktien  und  391  (Dillionen  (Dark  Referuen  (19,7  Prozent  des  Aktienkapitals),  an 
fremden  Kapitalien  waren  uon  Kreditoren  und  Deponenten  ihnen  Ober  3  380 
(Dillionen  (Dark  anuertraut.  Ihre  Portefeuilles  enthielten  1 176,5  (Dillionen 
(Dark  in  Akzepten.  Die  gefamten  Verbindlichkeiten  der  Banken  einftftlleß- 
lich  des  Reingewinns  beliefen  fich  auf  4  713  (Dillionen  (Dark,  denen  an 
unmittelbar  und  leicht  verfügbaren  (Ditteln  —  Kaffe,  (Oechfel,  Lombards, 
Gffekten  ufw.  —  3  398  (Dillionen  (Dark  (72,4  Prozent  aller  Pafflua)  gegen* 
überhanden.  Der  Bruttogewinn  der  Banken  bezifferte  fich  1902  auf  256,76 
[Dillionen  (Dark.  Der  Reingewinn  f teilte  fich  auf  156,17  (Dillionen  (Dark.  6s 
wurde  auf  das  Aktlenkapital  eine  durchfehnittliche  Dividende  uon  6,19  Prozent 
gezahlt.  Q 
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Die  tage  der  Aktienbanken  ohne  Dotenausgabe 
(mit  einem  (Dlndeftkapital  oon  1  (Dillion). 


D 
D 


7ahr 

An- 
zahl 

eigenes 
Kapital 

Re- 
ler- 
nen 

Tremdes 
Kapital 
fkredl- 
toren, 
Depo- 
nenten) 

Verbind- 
lldthelten 

elnlAI. 

Rein- 
gewinn 

Ute-, 
ponible 
mittel*) 

Brutto- 
gewinn 

Rein- 
ge- 
winn 

Dividende 

(durdi- 
fdinlttltdt) 

In 
Trozenten 

(Dlllloncn  (Hark 

1896 
1900 
1901 
1902 

98 
118 
125 
122 

4215 
6  958 
6  643 
7085 

235 
391 
380 
391 

1868 
3128 
3015 
3380 

2  739 
4608 
4304 
4713 

2011 
3  243 
3157 
3  398 

159 
263 
258 
257 

118 
185 
153 
156 

7,66 
7,19 
5,66 
6,19 

Die  durch  natürliche  Verhältniffe  und  den  Stand  der 
Gefefegebung  begründete  Tendenz  der  Gnturidtlung  ift 
eine    neuerdings   rapide    zunehmende   Konzentration. 
Dies  zeigt  folgende  Hufftellung.  Q 


Konzentrations- 
tendenz. 


6lrohonto  hatten 

bei  Reldis- 
banhltellen 

Banken 

Bankfilialen 

Banklers 

Bankler- 
filialen 

1876 
1896 
1900 
1902 

62 
254 
321 

358 

97 
163 
223 
230 

33 

82 

190 

229 

974 
1473 
1489 
1492 

2 

7 

12 

□  6s  hat  fleh  alfo  die  Zahl  der  Reichsbankgiroftellen  faft  uerfechsfadit,  die 
Zahl  der  Banden  auf  237  Prozent«  ihrer  Filialen  auf  700  Prozent,  die  Zahl 
der  Bankiers  einfchlieijHch  ihrer  Pilialen  nur  auf  154  Prozent  uermehrt.      Q 

□  Doch  bedeutfamer  aber  tritt  die  Gnturidtlung  zutage,  wenn  man  auf  die 
Kapital-  und  ümfaijuerteilung  eingeht,  die  auch  unter  den  Aktienbanken  wieder 
eine  Meine  Zahl  in  den  Vordergrund  bringt.  □ 

Die  fchnellfte  Gnturidtlung  haben  durchgemacht,  die 
Hauptrolle  fpielen  10  Berliner  Banken;  neben  ihnen 
find  mit  Berliner  Banken  nicht  In  organifcher  Verbin- 
dung ftehende  22  Prouinzbanken  in  den  legten  beiden 


Berliner  Banken 

und 
Prouinzbanken. 


Jahrzehnten  uon  erheblicher  Bedeutung  gewefen,  aber  fle  können  nicht  ent- 
fernt Schritt  halten.  Q 

D       *)  T>.  h.  die  nach  den  allgemeinen  flnfdiauungen  für  leldit  reallflerbar  gehaltenen 
(Mttel,  nämlich  KalTa,  (Oedifel,  Lombard,  6ffekten  ufu>.  D 
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10  Berliner  Banken 

22  Trovlnzbanhen 

eigenes 
Kapital 

fremde 
6elder 

getarntes 

werbendes 

Kapital 

eigenes 
Kapital 

fremde 
Gelder 

gefamtes 

werbendes 

Kapital 

(Billionen  (Darh 

1886 
1896 
1900 
1902 

418,8 

777,5 

1  111,8 

1  184,8 

502,9 

942,8 

1486,4 

1812,9 

921,8 

1  720,2 

2  598,2 
2  997,7 

114,9 
141,0 
185,9 
191,6 

161,2 
201,0 
278,2 
275,7 

276,1 
342,0 
464,2 
467,3 

□  Während  fleh  alfo  bei  den  Berliner  Banken  in  17  fahren  das  eigene  Kapital 
faft  verdreifacht  hat,  das  fremde  Geld  gar  faft  vervierfacht,  ift  bei  den  Pro- 
uinzialbanken  das  eigene  Kapital  nur  etwa  um  zwei  Drittel,  das  fremde  etwa 
im  gleichen  Verhältnis  gewachfen.  Die  Berliner  Banken  haben  an  Kapitalkraft 
mehr  als  doppelt  fo  rafch  zugenommen.  Q 

Q  Die  wachfende  £influfjfphäre  diefer  10  Banken  ergibt  der  Umftand,  dal} 
fle  befafjen  Q 


nicderlaffungen 
und  Tlllalen 

Depofltenhaffen 

und 
(Oedifelftuben 

Standige  Betei- 
ligungen an 
Aktienbanken 

Kommandlten 

Summe 

1896 
1902 

22 

40 

32 

115 

2 
16 

13 
14 

69 
185 

Stand  uon 
11  Berliner  Banken. 


11  Berliner  Banken  mit  einem  Aktienkapital  uon  mehr 
als  )e  30  (Dilfionen  hatten  1902  ein  Aktienkapital  uon 
nominal  995  (Dillionen  (Darh  und  Referuen  in  Höhe  uon 
235,2  (Dillionen  (Dark.  Ihr  flhzeptumlauf  bezifferte  ffch  auf  692  (Dillionen 
(Darh.  Den  Verbindlichkeiten,  welche  fleh  einfchliefjlich  des  Reingewinnes  auf 
Insgefamt  2669  (Dillionen  (Darh  Kellten,  ftanden  2  016  (Dillionen  (Dark  liquide 
(Dittel  gegenüber,  d.  h.  faft  76  Prozent,  alfo  eine  noch  um  4  Prozent  höhere 
Deckung  wie  für  die  Gefamtheit  der  gedachten  Banken.  Diele  kleine  Zahl  übt 
infolge  ihrer  großen  (Dittel  —  ungefähr  1/7  des  ganzen  Bankkapitals  und  mehr 
als  50  Prozent  aller  uon  Banken  verwalteten  Kapitalien  fteht  ihnen  zur  Ver- 
fügung und  ihre  Tilialen  bedecken  ganz  Deutfchland  —  einen  entfeheidenden  6in- 
flu%  aus.  Sie  verteilten  durchschnittlich  eine  Diuidende  uon  ungefähr  6  Prozent, 
Insgefamt  65  (Dillionen  (Dark.  Q 

flufjer  den  11  großen  Berliner  Banken  beftehen  im  Refia 
noch  weitere  fieben  Banken  mit  mindeftens  je  30  (Dillionen 
(Dark  Kapital,  denen  für  einzelne  6efchäftszweige,  z.B. 


Großbanken 
In  der  Proulnz. 


das  6ffektengefchäft,  auch  noch  zwei  der  grofjen  Immobilienbanken  (eine  in 
(Düneben,  die  andere  in  Leipzig)  hinzuzuzahlen  find.  Q 
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Der  Ausglelchsuer- 
hehr  und  die  Bank 
des  Berliner  Kaffen- 
Vereins. 


I  Die  auf  den  Tondsbfirfen  als  Gefchäftsuermittler  auf- 
(Daklerbanken.  tretenden  unvereidigten  (Dakler  haben  fidt  teilweife,  um 
1  f ich  gewlf fe  Vorteile  der  Großunternehmungen  zu  f  chaff en, 
zum  Zweck  der  Krediterhöhung  für  ihre  Gefchäfte,  gemeinfame  lnftitute  ge- 
gründet-  Unter  diefen  ragen  die  beiden  (Daklerbanhen  in  Berlin  mit  38  CDit- 
gliedern  (1902)  ,  fe  3  {Dillionen  (Dark  Kapital  und  insgefamt  1,2  (Dillionen  CDark 
Referuen  und  die  Hamburger  (Daklerbank  mit  56  Mitgliedern  und  1 1/2  (Dillio- 
nen (Dark  hervor.  Die  erfteren  beiden  erzielten  im  lahre  1902  einen  Gewinn 
von  ungefähr  360  000  (Dark«  Die  ümfätje  find  in  Berlin  uon  3,4  (Dilliarden 
1893,  bzw.  3,7  (Dilliarden  1895  auf  1,7  (Dilliarden  zurückgegangen,  in  Harn- 
bürg  uon  0,9  bzw.  0,7  (Dilliarden  auf  0,25  (Dilliarden.  Q 

Tür  die  großen  Zahlungen  dienen  überall  in  erfter  Linie 
die  Ausgleichs-  und  Giroeinrichtungen  der  Reichsbank. 
—  Daneben  aber  bedienen  die  Berliner  Banken  und 
andere  lntereffenten  Tiefe  für  Ausgleich  und  lnkaflouer- 
kehr  eines  eigenen,  uon  ihnen  begründeten  lnftituts, 
des  Berliner  Kaflenuereins.  Deffen  Gef amtumfaß  betrug  1902:  35,9  (Dilli- 
arden, die  fleh  je  zur  Hälfte  auf  die  beiden  flusgleichsformen,  Giroumfaß  und 
SAeckumfaß,  verteilen  und  zu  92,11  Prozent  durch  innere  Verrechnung  geordnet 
wurden.  Das  lnkaffogefchäft  für  die  zur  Einziehung  eingelieferten  Akzepte, 
Poften,  Rechnungen  ufw.  erreichte  die  Summe  uon  13,9  (Dilliarden  (Dark.  Da- 
neben gibt  er  für  den  Effektenhandel  noch  beftimmte  Liquidation^  und  Ab- 
redmungsftellen  In  Berlin,  Trankfurt,  Hamburg  und  Breslau.  —  D 

D  Der  Zahlungsausgleich  innerhalb  der  großen  Banken  felbft,  der  angeflehts 
der  rafch  zunehmenden  Verbreitung  einzelner  flnftalten  vermittels  Filialen  und 
fonftiger  Eingliederungen  über  das  ganze  Land  ftändig  wächft,  ift  nicht  zu  er- 
mitteln. So  läßt  fleh  der  Gefamtumfaß  der  Zahlungen  innerhalb  des  Deutrehen 
teM»  niefct  überfehen.  Q 

Dies  um  fo  weniger,  als  fleh  die  Tätigkeit  der  deutfehen 
Priuatbankiers  zahlenmäßig  überhaupt  nicht  belegen  läßt, 
uon  denen  mehr  als  ein  Dußend  im  Gefchäftsumfang  den 


VrlvatbanMers. 


großen  Aktienbanken  kaum  nachfteht,  wahrend  die  kleineren  Priuatbankiers 
zwar  verhältnismäßig,  wie  gezeigt,  an  Bedeutung  abnehmen,  aber  immerhin 
noch  nach  vielen  Hunderten  zählen.  D 

Unter  den  überfeelfchen  Banken  ftellen  uier  toditeranftal* 
ten  der  großen  Berliner  und  Hamburger  Gffektenbanken 
mit  55  (Dillionen  (Dark  Kapital  und  11  Diederlaflungen 


flberfeelfdie 
Banken. 


in  Südamerika,  Indien  und  Oftaflen  gegenüber  den  zahlreichen,  teils  ganz  im 
Ausland  anfäfflgen,  teils  daheim  und  draußen  ihre  Getoäfte  treibenden  deut- 
schen Priuatbankiers  nur  einen  verhältnismäßig  kleinen  Bruchteil  dar.  —     D 

Didst  minder  eigenartig  als  die  den  Bedürfniflen  des 
beweglichen  Kapitals  dienenden  Banken  haben  fleh  In 
Deutfchland  die  der  Befchaffung  uon  Kredit  für  die  Bf» 
Rß«r  uon  unbeweglichem  Kapital  gewidmeten  lnftitute  herausgebildet:  Hypo- 
thekenbanken,  Bodenkreditanftalten  und  Candf chatten.  D 


Realkredttanftalten. 
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Hypothekenbanken. 


1902  arbeiteten  in  Deutf  chland  39  Hypothekenbanken  mit 
einem  Aktienkapital  uon  640,9  (Dillionen  (Dark  und  Re* 
feruen  in  Höhe  uon  242,5  (Dlllionen  (Dark.  Sie  hatten  ffir 
7026  (Dillionen  (Dark  Pfandbriefe  in  Umlauf  gefegt;  uon  diefen  waren  mehr  als 
die  HSlfte  unter  4  Prozent,  3  083  (Dillionen  (Dark  zu  4  Prozent  und  nur  7,2  (Dil- 
lionen (Dark  zu  einem  höheren  Prozentfatj  auegegeben  worden.  Die  Darlehen, 
beftehend  aus  überwiegend  ftadtifchen  Hypotheken  und  Kommunaldarlehen  — 
kaum  ein  Achtel  entfiel  auf  das  Land  —  beliefen  fleh  1902  bei  f amtlichen  Banken 
auf  7  440,4  (Dillionen  (Dark.  Der  Reingewinn  aus  dem  Hypothekengefchaft  und 
anderen  Zweigen  bezifferte  fleh  1902  auf  63,2  (Dillionen  (Dark;  es  wurden 
46,3  (Dillionen  (Dark  Diuidende  —  d.h.  durchfehnittlich  71/2  Prozent  —  gezahlt. 

D  Die  Gntwidtlung  der  Hypothekenbanken  feit  1896.  Q 

D  ((Dillionen  (Dark.)  D 


Jahr 

An- 
zahl 

Kapital 

Rtferven 

Pfandbrief- 
umlauf 

Darlehen 

Rein- 
gewinn 

Durdrfdtnltt- 

HdteVIpIdende 

In  Prorenten 

1896 
1900 
1901 
1902 

40 
39 
39 
39 

493,7 
582,6 
628,9*) 
640,9 

123,7 
189,1 
222,6«) 
242,6 

5  293,2 
6504,5 

6  715,0 

7  026,0 

5  614,0 
6888,2 
7  100,7 
7  440,4 

63,66 
63,22 
62,16 
63,2 

7,96 
7,67 
7,08 
7,3 

D  We  Rentabilität  der  Banken  war  bis  zum  lahre  1899  mit  einer  Ausnahme 
feit  fahren  in  einer  Hufwärtsbewegung  begriffen;  1900  begann  für  einige 
Banken  eine  fchwere  Krifis,  die  zum  Teil  uerhängnisvolle  Polgen  hatte  und 
zur  Husfcheidung  uon  ungefunden  €lementen  fahrte.  Seit  dem  lahre  1902  ift 
fie  aber  im  wefentlichen  wieder  fiberwunden.  D 

Zu  den  genannten  7  (Dilliarden  (Dark  Pfandbriefen  ftädti- 
fchen Realkredits  kommen  noch  weitere  3  (Dilliarden 
(Dark  Schuldtitel  wef entlich  landlichen  Grundbefifjes,  die 


tandfehaften 
und  Stände. 


durch  andere  Kreditinftitute  befchafft  worden  find.  —  teilweife  find  dies  alte, 
bis  ins  achtzehnte  Jahrhundert  zurückdatierende  Hnftalten  landfchaftllchen  und 
ftSndlfchen  Charakters.  Die  heute  begehenden  12  landfchaftllchen  und  ritterfdtaft- 
Ilchen  Kreditinftitute  dienen,  nebft  der  preufjifchen  Zentrallandfchaft,  mit  einer 
Ausnahme  dem  Gro%grundbefitj  und  haben  21/3  (Dilliarden  (Dark  an  Darlehen 
ausgegeben.  Ihnen  uerwandt,  aber  auf  ein  beftlmmtes  (Oirkungsgebiet  befchränkt, 
ift  das  ftadttfehe  Pfandbrlefinftitut  in  Berlin,  das  Pfandbriefe  in  Höhe  uon  mehr 
als  200  (Dillionen  (Dark  in  Umlauf  fe^t.  15  weitere  fogenannte  Candesbanken 
oder  Candeskreditanftalten  mit  ftaatlicher,  kommunaler  oder  proulnzialftandl- 
fcher  Haftbarkeit  haben  einen  6efamtbetrag  uon  Ober  550  {Dillionen  (Dark  an 
Hypothekendarlehen  und  mehr  als  235  (Dillionen  (Dark  an  Korporationsdar- 
lehen gewahrt.  Drei  uon  ihnen  befchafften  fleh  allerdings  ihre  Betriebsmittel 
durch  Prouinzial-  oder  Staatsfchuldfcheine.    Der  6ef amtbetrag  der  Im  Umlauf 

D  *)  Die  ftarke  Crhöhung  beruht  uiefentllch  auf  buchmäßigen  Uerfdtlebungen,  die  durA 
die  Krlfls  1900/01  bedingt  waren.  D 
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befindlichen  Obligationen  beträgt  ungefähr  750  (Dillionen  (Dark.  Die  anderen  füt 
die  gewährten  Darlehen  erforderlichen  (Dittel  wurden  vornehmlich  durch  Heran- 
ziehung uon  Depofitenkapitafien  in  Höhe  uon  Aber  100  (Dillionen  (Dark  befchafft 

flu$er  diefen  beiden  Hauptrichtungen  für  Kreditbeschaf- 
fung find  In  Deutfchland  eine  Reihe  genoffenfchaftlicher 
Kredit,  nftitute,  die  uor  allem  der  Canduiirtfcfaaft«  aber 
aucb  anderen  6rwerbszweigen  dienen,  tatig  (flehe  unten  8.  87 ff.).  G 


6enoiTenfdiaftlldie 
Kredltfnftltute. 


iE 


]   C  flktleniuefen. 


Jt 


Stattftlk  des 
Ahtlentoefent. 


Deutfchland  hat  im  legten  halben  (Denichenalter,  uon 
1887  bis  1902,  nach  den  Schalungen  des  „Deutfchen  öko- 
nomiften"  lüerte  im  Betrage  uon  20—25  (Dilliarden  (Darh 
emittiert.  Der  jährliche  Uerm6genszu  wachs  des  deutfchen  Volkes,  der  auf 
6  (Dilliarden  (Darh  ueranfchlagt  ift,  wird  heute  zum  dritten  Teile  in  €ffehten  an- 
gelegt.  Rund  ein  Viertel  des  deutfchen  Kapitalvermögens  arbeitet  auf  dem  Tonds* 
markte.  Tür  ausiandifche  Anleihen,  mit  Husfchluf}  der  Anlagen  in  Bank*  und 
lnduftrieahtlen,  wurde  das  deutfche  Kapital  in  den  legten  15  fahren  in  Höhe 
pon  Aber  6  (Dilliarden  (Darh  in  flnfpruch  genommen;  zwei  Drittel  bis  drei  Viertel 
der  deutfchen  Kapitalanlagen  harnen  dem  heimlichen  Geldmärkte  und  deutfchen 
Binnenunternehmungen  zugute,  in  der  Hauptfache  neben  den  Kommunal«  und 
Staatsanleihen  und  dem  Pfandbriefgefchäft  den  lnduftrie-  und  Bankaktien.  D 

□  Die  lnanfpruchnahme  für  ausiandifche  lüerte  läfjt  heute  weniger  als 
früher  Schlüffe  auf  die  in  fremden  Anleihen  und  Ahtienunternehmungen  an« 
gelegten  Kapitalien  zu,  da  feit  dem  Grlalj  des  BSrfengefefees  ein  ftandlg 
fteigender  Prozentual}  des  in  ausiandifchen  Werten  angelegten  Kapitals  fein 
flirbdtsfeld  an  fremden  (Darhten  fudst.  Dabei  kommen  uor  allem  London, 
ferner  die  BSrfen  in  Brüffel,  Amfterdam  und  Dew  York  in  Trage.  □ 

□  In  Deutfchland  wurden  nachfolgende  Betrage  zur  Zeichnung  aufgelegt:  Q 
€miffionen  in  den  lahren  1896—1902  im  Kurswerte  uon  (Dillionen  (Darh. 


1896-1000  Im 
labresdurdtfdtnltt 

1901 

1902 

Veutfdte 

flu»- 
lindttA« 

Deutfdte 

Aus- 
llndlfdte 

Deutfdte 

Aus- 
MndlfdM 

Staatsanleihen 

Konununalanletben  .  .  . 

Pfandbrief« 

Clfenbahnobllgatlonen  . 
lnduftrleobltgattonen  .  . 

Cffenbabnaktlen 

Bankaktien 

OerfldMrungsaktlen  - . . 
lnduftrleaktlcn 

167,56 

166,30 

396,55 

»2,00 

99,34 

25,97 

260,57 

0,70*) 
♦98,91 

186,02 
23,77 
44,76 

170,25 
10,57 
21,94 
10^6 
— 
15,64 

505,57 
293,58 
210,50 

14,81 

193,23 

3,02 

36,26 

164,28 

29,26 

12,86 

7,16 

148,93 

0,97 

9,00 

1,85 

536,40 
196,13 
350,00 
8,71 
158,10 
48,01 
114,33 

1 84,47 

339,00 
61,22 
6,16 
29,30 
3,20 
6,68 
7,43 

0,51 

Summe  des  Kurswerte» 
nomlnalbetrag 

1657,90 
1407,81 

484,00 
521,64 

1  421,31 
1412,73 

210,03 
225,83 

1  596,15 
1  586,66 

453,50 
♦81,86 

O       »)  Hur  Im  lahre  1896  emittiert  Im  Kurswert  uon  3948  (Dillionen  (Dark. 
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D  In  den  fahren  der  Hochkonjunktur  1896—1900  war  eine  ungeheure 
Gmifflonsfteigerung  für  Bank*  und  lnduf triezwecke  eingetreten,  die  Hefa  auch 
in  der  Steigerung  des  Gmlffionsagios  auf  den  no<h  nie  erreichten  Durchfchnitt 
uon  67—69  Prozent  für  lnduftrieaktien  und  40  Prozent  für  Bankaktien  äußerte. 
Der  antritt  der  Krffis  machte  fleh  dann  gewaltig  bemerkbar;  die  Gmiffion  in 
den  erwähnten  Papieren  wurde  1901  eine  ungewöhnlich  geringe;  das  7ahr  1902 
allerdinge  verzeichnete  ein  neues  Grftarhen,  wie  fich  dies  fchon  bei  den  Gefchäfts- 
ergebniffen  der  Banken  ergab.  —  Im  lahre  1902  wurden  immerhin  uon  den 
beiden  Gruppen  Bank-  und  lnduftrieaktien  Betrage  im  Dennwerte  uon  ungefähr 
195  (Dillionen  (Dark  zum  Preis  uon  299  (Dilllonen  in  den  Börfenuerkehr  eingeführt. 

Die  doppelte,  fich  teilweife  kreuzende  Wirkung  zunächft 
des  Auffchwungs,  daneben  aber  des  die  BSrfengef Aäfte 
erfchwerenden  Börfengefetjes  und  erhöhten  Stempels  fo- 


Relchsftempel  für 
Wertpapiere. 


wie  dann  der  Krifls  fplegelt  fich  in  gewiffem  Umfang  auch  in  den  Grträgniffen 
der  Reichsftempelabgaben  für  Wertpapiere  wieder.  Q 

D  annahmen  aus  den  Reichsftempelabgaben  für  Wertpapiere-*)  Q 


€ffekten- 

Umlafr 

Im  Durdtfdtnltt 

ftempel 

ftempel 

der  lahre 

(Dilllonen 
(Dark 

(Dilllonen 
(Dark 

1881/82—1885/86 

4,1 

2,7 

1886/87—1890/91 

6,5 

11,3 

1891/92—1895/96 

7,4 

13,0 

1896/97—1900/01 

17,5 

14,0 

1901/02 

14,5 

13,4 

1902/03 

21,3 

13,6 

D     Den  neueren  Stempelerhöhungen  fteht  eine  Glnfchränkung  der  ümfäfee 

gegenüber. D 

Die  Zahl  aller  deutfehen  Aktiengefellfchaften  wird  bis 
(Ditte  1903  auf  über  6000  gefehlt.  Tür  5  500  Gefeil- 
fchaften   läfjt  fich  ein  eingezahltes  Aktienkapital  uon 


Aktiengefellfdtaften. 


9,8  (Billiarden,  zu  denen  fich  noch  über  1,5  Milliarden  Prioritäten  gefeilen 
dürften,  nachweifen.  Der  Referuefonds  war  durchfehnittlich  mit  einem  Sechftel 
des  Aktien-  und  Prioritätenkapitals  dotiert.  85  Gefellfchaften  datieren  be- 
reits aus  der  Zeit  uor  1850,  doch  fetjte  die  eigentliche  Gründungstätigkeit  erft 
nach  der  Gntftehung  des  Reiches  ein.  Uon  rund  4  000  Ahtiengefellfchaften,  deren 
Grflndungs}ahr  zu  erm  tteln  ift,  ftammen  über  2  500  aus  den  fahren  1890—1900. 

Die  Gründungstätigkeit  der  legten  lahre  wird  durch  die 
Krlfis  1900  fcharf  in  zwei  Teile  zerfchnitten,  eine  Hoch- 
konjunktur und  eine  Zeit  der  Ruhe.    Bis  zum  lahre 
1900  war  Jene  In  intenfiuer  lOeife  fowohl  auf  Deugründungen,  als  auch  in 

O  ♦)  Zu  beadtten  lftf  da%  In  den  lahren  1885  9  1894  und  1900  Bdrfenfteuererhdhungen 
eingeführt  wurden.  D 


Gründungstätigkeit 
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faft  gleicher  Weife  auf  Kapttateerhöhungen  und  Umwandlungen  bereits  be- 
gebender Ginzelfirmen  und  offener  Handelsgefellfcfaaften  in  Aktiengefellfcfaaften 
gerichtet,  zu  welch  festerem  Zwedi  fogar  in  einzelnen  lnduftrien  befondere 
Inftitute  nach  Art  der  englifchen  truftbanhen  gegründet  wurden.  Q 

Q  Überficfat  Ober  die  6rfindung$tätigheit.  Q 

(Beträge  In  (DIIHonen  GDarfc.) 


Iaht 

Im  ganzen  wurden 
gegründet 

Davon  entfielen  auf 

An- 
zahl 
der 
Aktlen- 
gefell- 
fdtaf- 
ten 

Ahtlenhapltal 

lnduftrle,  Bau-  und 

Hflttentoefen,  tandwlrt- 

fdiaft,  VUbzudtt 

Banken 

Ina- 

ge- 

famt 

durdi- 

fdinlttlldi 

auf  Jede 

Gefell- 

fdiaft 

An- 
zahl 

In  Pro- 
zenten 
von 
8p.  2 

Kapi- 
tal 

In  Pro- 
zenten 
von 
8p.  3 

An- 
zahl 

In  Pro- 
zenten 
von 
6p.  2 

Kapi- 
tal 

In  Pro- 
zenten 
von 
6p.  3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

1896 
1898 
1900 
1902 

172 

329 

261 

87 

268.« 
463,! 
340,4 
118,4 

1        13 
>       M 
1       13 
1       1.4 

123 

248 

219 

66 

71,51 
7538 
83,91 
75,86 

172.6 

289.1 

282,9 

98.7 

64.26 
62,37 
83.11 
8336 

13 
17 

5 
2 

736 
5,17 
132 
230 

373 

62,6 

6.1 

23 

13,78 

1331 
1.79 
136 

Tahr 

Davon  entfielen  auf 

Uerfldicrungs- 
gefellfdiaften 

eifenbabnen  und  fonfttge 
rransportanftalten 

Dlverfe 

An- 
zahl 

In  Pro- 
zenten 
von 
8p.  2 

Kapi- 
tal 

InPro 

zentet 

von 

Sp.3 

i   An- 
zahl 

In  Pro 

zenten 

von 

6p.  2 

i  Kapi- 
tal 

In  Pro- 
zenten 
von 
8p.  3 

An 
zahl 

In  Pro- 
zenten 
von 
8p.  2 

Kapi- 
tal 

In  Pro- 
zenten 
von 
8p.  3 

1 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

iiil 

1 
1 

0,58 
0,30 

3,3 
2.0 

133 
0*43 

17 
33 
19 
10 

9,88 
10.03 

738 
11.49 

37.7 

86.4 

40.0 

93 

14.04 

18.64 

11.75 

836 

18 

30 

18 

9 

1037 
9,12 
630 

1034 

18,0 

23.4 

11,4 

7.6 

6,70 
5,05 
335 
6,42 

Verteilung  auf  die 
Gewerbe. 


Insbefondere  zeigte  Hefa  die  Gründungstätigkeit  in  der 
lnduftrle,  dem  Bau-  und  Hüttenwefen,  auf  welche  in 
den  lahren  1896—1899  mehr  als  drei  üiertel  aller 
neu  gegründeten  Gefellfcfaaften  entfiel.  Innerhalb  diefer  Gruppe  entfaltete  fle 
fi<h  am  Intenfluften  In  der  CDetallverarbeitung  und  dem  CDafchlnenbau;  von 
mehr  als  1 000  Gründungen  bezog  Hefa  jede  fedifte  bis  fünfte  auf  deren  Gebiet, 
\ä  mit  €inf<faluf)  der  6lektrizitStsgefeIlfchaften  gar  weit  über  ein  Viertel.  €ln 
weiteres  Sechftel  kam  der  Dahrungs-  und  6enuf}mlttelbranche  zugute;  allein 
gegen  100  Brauereien  wurden  auf  Aktien  gegründet.    Starker  Gründergeift 
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herrfcfate  auch  tn  der  Induftrie  der  Crden  und  Steine,  tn  der  rexttltnduftrie, 
im  Gifenbahnbau;  und  andrerfeits  tm  Banhwefen,  hier  allerdings  nicht  fo  fehr 
der  Zahl  der  gegründeten  Banken  wie  dem  Kapital  nach«  —  Uon  dem  in  allen 
Gründungen  angelegten  Kapital  beanfprucfaten  (Dafchlnenbau  und  CDetalluerar- 
beltung  ein  Siebentel,  die  Clehtrtzttätsbranche  allein  aber  im  Durchfchnltt  der 
legten  lahre  je  50  (Dillionen  (Darh.  Die  Qfenbahnen  und  fonftigen  Irans- 
portanftalten  abforbierten  ungefähr  ein  Zehntel  der  gefamten  Anlagekapitalien. 

Uon  den  begehenden  Aktiengefellfchaften  arbeiten  der  Zahl 
nach  faft  neun  Zehntel  in  Induftrie,  Bau-  und  Hatten* 
wefen;  der  Reft  entfallt,  abgefehen  uon  etwa  150  Uer- 


Uerbreltung  der 
IflhtfengeTelirdiaften. 


flcherungsgefellfchaften,  auf  Bank-  und  fonftige  Kredittnftttute;  dem  Kapital  nach 
aber  ftellt  fich  das  Uerhältnts  uöllig  anders;  es  entfallt  faft  ein  ganzes  Drittel  des 
Aktien-  und  Prioritätenkapitals  auf  die  Banken  und  Uerftcherungsgefellfchaften. 
□  Dur  etwa  )e  ein  Siebentel  der  Gefellfchaften  verfügte  1896  aber  weniger 
als  100000  (Darh  bzw.  über  100  000—250000  (Dark;  mehr  als  die  Hälfte 
aller  Gefellfchaften  verfügte  über  ein  Kapital  uon  Ober  250000—21/2  (DIN 
lionen  (Darh;  bei  einem  Zehntel  der  Aktiengefellfchaften  bezifferte  fleh  das 
Kapital  auf  mehr  als  21/2—10  (Dillionen  (Dark,  und  nur  wenig  mehr  als 
100  Aktiengefellfchaften  überfchritten  diefe  Grenze,  lnzwifchen  hat  fich  die 
Zahl  der  ganz  großen  6efellfdtaften  ftarh  vermehrt.  Im  Durchfchnltt  aber 
kommt  auch  heute  noch  auf  eine  Aktiengefellfchaft  bei  den  5  500  berichtenden 
ein  Kapital  uon  2,05  (Dillionen  (etnfchlteglich  der  Prioritäten).  Tür  alle  6e- 
fellfchaften  wird  der  Betrag  auf  1,35  (Dillionen  gefehlt  Q 

Ober  den  Reingewinn  der  fämtlichen  Aktiengefellfchaften 
fowie  über  die  verteilte  Dluidende  liegt  kein  neueres 
ftatiftifches  (Daterial  uor.  In  der  folgenden  Tabelle  find 


Gefdiäfteergebnlffe. 


dtefenigen  Gefellfchaften  berücbfldttigt,  deren  Papiere  an  der  Berliner  B5rfe 
gehandelt  werden  bzw.  wurden.  □ 

Q  Überficht  über  die  6efcfaaftsergebniffe  der  an  der  Berliner  Q 

Q  Tondsbörfe  notierten  Aktiengefellfchaften.  D 


labt 

Anzahl 

Aktienkapital 

Dividenden 

Summe 

Prozent 

(Dllllonen  (Darh 

(Dllllonen  (Darh 

1875 

330 

3178,8 

135,93 

5,31 

1880 

430 

3  225,4 

146,55 

5,20 

1885 

501 

2  819,3*) 

141,79 

6,28 

1890 

605 

3  802,0 

271,63 

8,61 

1895 

680 

4131,0 

267,01 

8,60 

1900 

930 

6676,9 

539,54 

9,41 

"     Aus  diefer  Aufstellung  laffen  fich  einige  Sdtfdffe  auf  die  6efamthelt  ziehen. 
Denn  einmal  ift  die  Zahl  der  in«  Auge  gefaxten  Gefellfdiaften  groft  und  fle 

O       *)  Die  Zahl  Ift  nldit  genau,  da  das  Aktlenhapltal  von  30  Tcuerocrfldierungegefell- 
fdiaften  darin  nldtt  enthalten  Ift;  dasfelbe  war  nldrt  zu  ermitteln.  O 
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reprifentteren  mehr  als  ziod  Drittel  allen  flktiu  kapitale;  andererfeits  ftimmen 
auch  die  Angaben  der  uorftebenden  Tabelle  mit  denen  der  Berufsftatiftth  für 
das  lahr  1895  Im  Verhältnis  überein.  Q 


rj  P.  BSrTen. 


Zahl  der  Börfen- 


Als  Träger  der  Kreditgebarung,  des  Verkehrs  in  Wert- 
papieren und  auf  groge  Gebiete  des  (Oarenhandels,  als 
feinfühlige  Beobachter  und  Regulatoren  all  der  oben- 
genannten Unternehmungen  haben  im  legten  Jahrhundert  die  Börfen  ihrer 
Zahl  und  Bedeutung  nach  erheblich  zugenommen.  6s  gibt  heute  In  Deutschland 
30  Börfenplätje,  dauon  17  in  Preußen,  2  in  Bayern,  4  In  Sackten,  1  in 
Württemberg,  1  in  Baden,  2  in  €lfag-£othringen  (dazu  1  (ÜeinbSrfe  in  Colmar) 
und  }e  eine  Börfe  in  den  drei  Hanfaftädten.  Q 

Zj  Auf  den  Finanzmarkt  allgemein  haben  nur  die  Börfen  uon  Berlin,  Ham- 
burg und  Trankfurt  a.  CD.  einen  über  ihre  örtlichen  oder  fpeziellen  Grenzen 
hinausgehenden  Ginfluf}.  Die  übrigen  find  entweder  uon  lokaler  Bedeutung 
für  diefen  oder  haben  Wichtigkeit  für  einzelne  lüerte  und  lüarengattungen. 
i2  Die  Zahl  der  BSrfenbefucher  betrug  In:  C 


Berlin 

Bremen 

Breslau 

Dresden 

Trank- 
furta.{D. 

Harn- 
bürg*) 

Köln 

tclpzlg 

(Dfindien 

Stutt- 
flart 

1896 
1900 
1902 

2876 
3025 
2912 

1355 
1345 
1343 

384 

308 
256 

45 
44 
45 

659 
580 
523 

294 
393 

557 
519 
468 

95 
85 
90 

77 
74 
69 

□     Von  den  begehenden  Börfen  find  mehr  als  die  Hälfte  gleichzeitig  Tonds- 
und  Produktenbörfen,  ungefähr  der  zehnte  Teil  reine  Tonds-,  der  Reft  Waren- 

bzw.  Produktenbörfen*  Der  Berliner  Kurszettel  notiert 
etuia  2150  €ffekten,  uornehmlich  deutfehe  und  auslän» 
dlfche  Tonds-  und  Staatspapiere,  Pfandbriefe,  Gifen- 


Cffekten. 


bahnprlorftäten  und  -Obligationen,  Bank-  und  ganz  befonderslnduftrieahtien; 
die  Trankfurter  Börfe,  die  ganz  Süddeutfchland  beherrfcht,  notiert  ungefähr 
1 100  und  die  Hamburger  Börfe  rund  600  Werte.                                         n 
G     Heu  zugelaffen  zum  Handel  an  deutfehen  Börfen  unirden:                    £ 

1897    |  1898  |     1899    |     1900    I  1901   |  1902 

Beträge  In  (Dllllonen  (Dark 

lnttndlfdie    \  B*JraS- •  •  •  •  •  - 
MmSr       \     darunter   Um- 
WWI*        \     Handlungen.  . 

wttu       [     Wandlungen.  . 

3788 
890 

2093 

163 
2534 

782 

2298.1 

126 
1504.4 

647 

2423.4 

127 
448 

8 

2  366 

25 
778 

12 

2  748 

645 
2  632 

1  171 

D       *)  TOr  das  labr  1897  ift  nur  der  6efamtbetrag  der  Umwandlungen  In-  und  aus- 
lindlfdttr  Werte  zu  ermitteln  In  Höhe  von  1 400  (Dllllonen  (Dark.  O 

tl     **)  Die  Hamburger  Zahl  bemlf)t  fldi  auf  mehrere  laufend,  Ift  aber  nldit  zu  er- 
mitteln, da  der  Befudi  der  Bdrfe  Jedermann  offenfteht  U 
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nigh 


iHonglt 


IpZ  I  Tür  den  allgemeinen  Warenhandel  nimmt  die  Harn- 

IS  !S^^b!!!^  bur»er  B8rfe  e!ne  Hauptftellung  ein.  Hier  fplelt  fleh  be- 
Iß  Börfe.  fonders  der  grofje  internationale  Verkehr,  darunter  mit 

laa  I  an  erfter  Stelle  ftehend  das  Kaffeegefcfaaft,  der  Zucker- 

Handel  und  der  ümfat}  uon  Taufenden  uon  Artikeln,  fibfehlug  uon  Trachten, 
Seeuerficherungen  ufw.  ab;  die  Bremer  BSrfe  Ift  befonders  für  den  Tabak 
und  Baumwollhandel  uon  Bedeutung;  Leipzig  ift  der  Hauptplat*  für  Textil- 
waren und  zugleich  der  Sitj  der  deutfehen  BuchhSndlerbörfe,  €ffen  CDarkt  für 
(Dinenwerte  ufw.  D 


Börfengefdiifte 

für  Ausländer  In 

Deutfdiland. 


Die  deutfehe  BSrfe  fpielt  eine  erhebliche  Rolle  für  aus- 
wärtige Unternehmungen  und  Arbitragen.  Dielen,  die 
durch  die  Gefe^gebung  und  Stempel  fchwer  belaftet 
werden,  hat  der  Staat  eine  tellwelfe  Rückgabe  des 
letjteren  gewahrt.  Der  Betrag  belief  fleh  1893/95  auf  111  OOO  CDarh,  ift  aber 
bis  1902/3  auf  55000  CDark  gefunden ,  was  einen  6efcfaäftsrückgang  zeigt. 
\mm         "  I  Umgekehrt  nimmt  die  Beteiligung  deutfehen  Kapitals  an 

|B  Börfe7aeMfäfte  BörfengefchSften  im  Ausland  zu.  —  €nde  1893  hatten 
Iß  Im  Ausland.  167  deutfehe  Banken  und  Bankiers  290,3  CDillionen 
gl  I  Wertpapiere  für  eigene  Rechnung  und  Kunden  im  Aus- 

land im  Depot,  €nde  1903  waren  dies  1002,4  (Dillionen.  D 


GC 


]   6.  Spathaffen,  C 

*^"1  Siehe  8.  37.  | 
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XU.  Das  Uetfichetunflswefen. 


39 


Zweige. 


CDehr  als  in  irgendeinem  anderen  Lande  Ift  in  Deutfeh* 
land  das  Uerficherungswefen  durch  prluate  Inlttattue  und 
uon  Staats  wegen  zu  hoher  Blüte  gelangt.  6s  hat  die 
uerfchiedenartigften  Gebiete  des  Wirtschaftslebens  umfaßt  und  fleh  weiterhin  zu 
einem  der  wichtigften  Faktoren  der  Sozialpolitik  ausgebildet,  die  hierdurch  die 
Wohlfahrt  uon  (Dillionen  uon  (Denfchen  zu  fördern  fucht  Uon  den  älteften  Zwei* 
gen,  See-  und  Teueruerftcherung,  aus  hat  es  fich  auf  zahlreiche  andere  Gebiete 
hin  entfaltet:  Hagel-,  Sturm-  und  Wafferfchaden-,  Transport-,  Glas-,  Uieh-, 
Kranhhelts-,  Unfall-,  Lebens-,  flusfteuer-,  CDilitärdienft-,  Kriegsuerficherung; 
die  uerwidtelte  Uielgeftalttgkelt  des  modernen  Lebens  und  das  wachfende 
Bedürfnis  nach  Sicherftellung  gegen  feine  Wechfelfille  zeitigten  ferner  Uerflche- 
rungen  gegen  Dlebftahl  und  6lnbruch,  gegen  Gefcfaäftsriflhenuerlufte  bei  flus- 
lotung  uon  Wertpapieren  und  Sinken  uon  €ffektenkurfen,  Kautions-,  Kredit-, 

Garantie-  und  Haftpflichtuerflcherung,  Tahrraduerficfae« 
rungen  ufw«  Seine  Krönung  fand  dlefer  fchü^ende  Bau 
In  der  durch  die  Botfchaft  Kaifer  Wilhelms  L  uom  17«  Do* 


Staatliche 
Uerfldierung. 


uember  1881  inaugurierten  und  auf  Grundlage  der  Botfchaft  Kaifer  Wilhelms  IL 
uom  4.  Tebruar  1890  fortgelegten  Sozlaluerflcfaerung,  einem  Syftem,  das  all- 
mählich und  ftetig  auf  immer  weitere  Volksfchichten  ausgedehnt  wird.        D 
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Google 


BPri    tuerfldi       I  **m  '**  05a* IÄ0J  «rf*ten  ein  Relchsgefel}  über  die  pri- 
rungsweTcn^        uaten  Verflcherungsunternehmungen,  das  die  Crrichtung 
I  eines  Aufftditsamts  für  Priuatuerftcherung  anordnet;  es 
Ht  dazu  berufen,  das  deutfche  Uerficherungswefen  zu  fdiütjen  und  zu  überwachen. 

Die  private  Uerficfcerung  auf  dem  Gebiete  der  Perfonen- 
uerfidierung  betrieben  1901  27  Aktlengefellfchaften  und 
30  auf  Gegenfeltigkeit  beruhende  Unternehmungen ,  die 
in  Deutfchland  für  tebensuerflcherungen  beheimatet  waren.  Diefe  57  Gefeil* 
fchaften  hatten  bis  €nde  1901  in  Ihren  uerfchledenen  Zweigen  faft  6  CDllllonen 

(5  998  374)  Policen,  die  auf  eine  üerf  icherungsf  umme  uon 
insgefamt  8,3  (Dilllarden  CDarh  lauteten,  aufgenommen. 
Auf  einen  Verflcherten  entfiel  im  Durchfdmitt  eine  Uer- 


Perfonen- 
verfldierung. 


tebensoerfldiening. 


fkherungsfumme  uon  ungefähr  1 400  CDarh.  An  Prämien  wurden  im  lahre  1901 
358,5  (Dillionen  CDarh  eingenommen.  Die  Entwicklung  dtefer  Uerflcfeerungs- 
zweige  ift  eine  ftändig  fteigende  gewefen.  Q 


p 

Betrage  In  1 

Dillionen  (Dar 

k: 

D 

7ahr 

Anzahl  der 
6efe!lfdiaften 

H5be  der 

Ucrfldierungt- 

fummen 

Prämien- 
einnahmen 

1880 

47 

2  281,99 

78,04 

1890 

56 

4311,51 

164,10 

1896 

60 

6  266,12 

260,82 

1897 

60 

6  731,58 

283,76 

1898 

59 

7  182,43 

306,82 

1899 

59 

7  601,68 

323,10 

1900 

58 

7999,96 

341,17 

1901 

57 

8  347,64 

358,51 

Q  48  uon  den  Gefellf chatten,  die  die  Uerficberung  für  den  Todesfall  be- 
treiben« hatten  1478936  Policen  in  Höhe  uon  6694,10  CDllllonen  CDark  aus- 
gegeben. Hiervon  entfielen  525000  Policen  in  Höhe  uon  2240  (Dillionen 
(26,6  Prozent  des  Beftandes)  auf  rodesfalluerf  Meningen,  der  Reft  war  Ton- 
tlnenuerficfeerung.  Q 

S33  der  Gefellfchaften  betrieben  die  Sterbekaften-  bzw.  die  an  den  Todes- 
geknüpfte  Volks-  und  Arbelteruerficherung,  für  die  €nde  1901  3  942  963  Po- 
licen In  Höhe  uon  748,3  CDllllonen  CDarh  In  Kraft  waren.  Die  Auszahlungen 
betrugen  1901  94t3  CDllllonen  CDarh.  Q 

ip_  I  Auf  den  Crlebensfall  waren  uon  48  der  Gefellfchaften 

El  mSSTS  u  321 982  *o"«n  für  Ausfteueruerfidierung  im  Betrage 
IBI  wiSerono  üon  598*6  Mlonen  CDarh,  ferner  uon  7  Gefellfchaften 
Cg|  '  254  493  Policen  fflr  CDllltardienftuerfldKrungen,  die  auf 

306,7  CDllllonen  CDarh  lauteten,  ausgeftellt.  Die  Ausgaben  für  den  Crlebens- 
fall betrugen  46  CDllllonen  CDarh.  Q 
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Renten- 
verfldterung. 


Rentenversicherungen  wurden  im  lahre  1901  uon  35 
der  Gefellfcbaften  abgefchloffen.  Am  lahresfchluffe  war 
ein  Beftand  uon  53  464  Policen  Ober  17,09  (Dillionen 
(Darh  flfifflger  und  2,17  (Dillionen  (Dark  aufgef(hobener  lahresrenten  In  Kraft. 
"Ferner  beftanden  1280  Policen  Ober  lf6  (Dillionen  (Darh  Inualtdttätsreitten 
und  815  Policen  Aber  0,5  (Dillionen  (Darh  Penflonsuerflcherungen.  Durch- 
fchnlttlicb  harnen  auf  eine  Rente  360  (Darh.  Q 

□     "Ferner  befteben   noch  bei   5  Gefellfcbaften  Rententontinen   im  Gefamt- 
>etrage  uon  76,4  (Dillionen  (Darh,  die  fleh  auf  76  964  (Ditglleder  verteilen. 

DieUerficherung  uon  (Denfdienleben  war  ferner  der  Zwedi 
uon  28  Unfalluerflcherungsgefellfchaften,  die  flcb  gleich 
den  meiften  oben  genannten  nicht  auf  diefen  einen  Zweig 


Unfalluerfldierung. 


Sadigfiter- 
uerfldierung. 


befchränhten,  fondern  der  breiteren  und  fieberen  6efchäftsfflhrung  halber  uerfchie» 
dene  mehr  oder  weniger  uerwandte  Uerficberungsgebiete  In  ihren  Wirkungsbereich 
hineinzogen;  faft  f amtlich  betreiben  fie  Haftpflicht-  oder  Garantieuerficherung 
mit  der  Unfallversicherung.  Sie  vereinnahmten  Im  lahre  1901  an  Prämien  und 
Gebühren  48,6  (Dillionen  (Dark,  denen  Schadenserfatjzahlungen  in  Höhe  uon 
15,9  (Dillionen  gegenüberstanden,  Derrotalfiberfchuf}  betrug  6,75  (Dillionen  (Darh. 

Während  diefe  Gefellfcbaften  uornehmllch  (Denfcfaenleben 

uerficherten,  Ift   für  die  fiberwiegende  (Dehrzahl    die 

Sachgfiteruerficherung,   der  fleh  die  Rlfihouerflcberung 

zugefellt,  Gegenftand  der  ratigheit.  rj 

fln  erfter  Stelle  fteht  hier  die  Teueruerficherung.  In 
diefem  Zweig  find  Staat  und  Gemeinde  mit  der  Bildung 
uon  Uerflcherungsanftalten  vorangegangen.  Gegenwartig 
beftehen  345  öffentliche  und  private  Teueruerficherungsanftalten.  Hleruon  find 
29  Aktiengesellschaften;  die  übrigen,  auf  dem  Prinzip  der  Gegenfeitigheit  be- 
ruhend, zerfallen  in  57  öffentliche  Sozietäten,  242  örtlich  befcbränhte  preufjtfche 
Teueruerftcherungsuereine,  fowie  17  größere  priuate  Gegenfelttgheitsanftalten. 

flm  bedeutendften  find  heute  die  Aktiengesellschaften, 
auf  die  uon  dem  gefamten  Uerflcherungsbeftande  55  Pro- 
zent —  78,7  (Dilliarden  (Darh  entfielen;   bei  ihnen  be- 
lebten Jahrzehnt  die  Gefcfaäftsfteigerung  26,5  (Dilliarden  (Darh.    An 
uereinnahmten  fie  1901  164  (Dillionen  (Darh,  denen  Dettofcbäden  und 


^Teueruerfldierung. 


Aktien- 
gefellfdiaften. 


trug  im 

Prämien 

€rhebungsfpefen  uon  55,4  (Dillionen  (Darh  gegenüberstanden.  Sie  arbeiteten  mit 

einem  Aktienkapital  uon  160  (Dillionen  (Darh  und  49,3  (Dillionen  (Darh  Referuen. 

Im  i  Die  Sozietäten  wiefen  im  lahre  1900  49,7  (Dilliarden 

@]       Sozietäten.         (Darh  Uerficfaerungsfummen,  und  zwar  45,2  (Dilliarden 
SÜ  I  (Darh  für  lmmobiliar-   und  4,5  (Dilliarden  (Darh  für 

(Dobiliaruerflcberung  auf.  Die  Einnahmen  —  darunter  66,8  (Dillionen  (Darh 
Prämien  —  beliefen  fleh  auf  77,2  (Dillionen  (Darh,  denen  Ausgaben  uon 
74,4  (Dillionen  (Darh  —  darunter  2,8  (Dillionen  für  Ifeuerlöfchwefen*)  —  gegen- 
überstanden, fo  daf}  ein  Überfcbuf}  uon  2,9  (Dillionen  (Darh  verbleibt  Q 

O  *)  "Für  diefen  Zwedi  verausgabten  fte  Im  legten  Ulertelfahrhundert  1876/1900  Ins- 
gefamt  65  (Dillionen  CDark.  O 
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Die  17  Gcgenfeitigheltsanftalten  hatten  im  lahre  1901 
einen  Uerficherungsbeftand  uon  11,6  GDlIItarden  (Darh, 
die  Prämieneinnahmen  betrugen  29,5  (Dillionen.    Tür 
Dettofcfcäden  und  €rhebungsfpefen  verausgabten  fie  7,5  (Dillionen.  □ 


Gcgcnfeltlgkelts« 
anftaltcn. 


□ 

V.J 


Oberlicht  aber  die  €ntwicfclung  der  Teueruerficherungsanftalten.        Q 
(Beträge  In  (DIHIonen  CDark.)  Q 


lahr 

Sozietäten 

AkttengefelKAaften 

6egenfeltlgfcelt*anftalten 

Zahl 

Höhe  der 

Uerflcbe- 

rungs- 

fumme 

Prämien- 

ein- 
nahmen 

Zahl 

Höhe  der 

UerflAe- 

rungs- 

Tumme 

Prämien- 

ein- 
nahmen 

Zahl 

Höbe  der 

Verfldie- 

runge- 

fumme 

Prämien- 

ein- 
nahmen 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8  1 

9 

10 

1890 
1895 
1899 
1900 
1901 

57 
57 
57 
57 
57 

35  706.0 
41  931,3 
47  829.9 
49  677.1 
■> 

47.0 
60.0 
66,8 

64,7 
■> 

30 
29 
30 
29 
29 

50505,7 
60959,5 
74279,7 
77097,3 
78  692.0 

103.1 
123,3 
164,3 
167,2 
164,0 

19 
19 
17 
17 
17 

8127,2 

9704,9 

1 1  025,0 

1 1  328,3 

11624,9 

21,9 
25.1 
28,3 
28,9 
29,5 

Transport- 
oetfldierung. 


DerTeueruerficherung  tritt  dieTransportuerficfoerung  faft 
ebenbürtig  an  die  Seite;  im  7ahre  1901  beftanden  47 
grofte  Gef ellf durften,  daneben  noch  eine  erhebliche  Anzahl 
kleinerer  rransportuerficherungsanftalten  und  Priuatfirmen,  die  meift  auf  Grund' 
läge  der  (Oechfelfeitigkeit  arbeiten;  jedoch  entfällt  der  größere  Teil  des  Gefchäftes 
auf  die  Ahttengefellfchaften.  Letztere  uereinnahmten  an  Prämien  108,4  (Dillionen 
(Darh,  wovon  ihnen  ein  Überfchuf}  uon  2,4  (Dillionen  (Dark  verblieb;  44,7  (Dil* 
Honen  (Darh  zahlten  fie  für  Schäden  aus.  —  40  Gefellfchaften  uerzeidhneten 
20,7  (Dillionen  (Darh  eingezahltes  Aktienkapital  und  76,3  (Dillionen  (Darh 
(Oecfcfel  der  Aktionäre.  —  Der  größte  Teil  des  Gefamtgefchäftes  entfiel  natur- 
gemäß auf  die  Seeuerficherung;  fo  betrug  z.  B.  der  Uerficherungsbeftand  hier- 
für bei  den  12  Hamburger  Gefellfchaften  allein  faft  5  (Dilliarden  (Darh.       Q 

©n  Hauptfeld  für  das  Uerficherungsgefchäft  ift  ferner 
der  landwirtfchaftliche  Saatenftand  und  der  Uiehbefitj. 
Uieh-  und  Hagelfcbadenuerficherung  und  in  erfter  Linie 


Ulehverfldierung. 


auf  die  Candwirtfchaft  zugefchnitten.  Srftere  wird  überwiegend  in  Torrn  genoffen« 
fdiaftlidien  Zufammenfchluffes  betrieben,  über  6500  Uiehuerficherungsuereine 
find  über  das  ganze  Reich  uerftreut.  Gegenwärtig  Tuchen  uerfchiedene  deutfche 
Regierungen  Candesuerficherungsanftalten  zu  errichten,  die  uon  den  Lokaluer- 
einen  unterftü^t  werden  und  diefen  Rüdtuerficherung  gewähren.  So  befteht  z.  B. 
in  Bayern  die  „Bayerifche  Candesuerficherungsanftalt",  der  am  Schiuffe  des 
lahres  1901  1  551  Vereine  mit  74  030  (Ditgliedern  angehörten.  Doch  fpricht 
der  Umfang  der  Uerticherungsfummen  der  24  größeren  deutfchen  Uiehuerfiche- 
rungsgefellfcfaaften  —  356,7  (Dillionen  (Dark  (1901)  bei  einer  Prämienleiftung 
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uon  8,1  CDtlllonen  CDark  und  5,1  (Dtlllonen  CDark  Gntfcfaadigungen  —  daneben 
auch  fflr  die  Bedeutung  des  privaten  Uerflcherungsgefcfaaftes*  Q 

Die  Hageluerflcherung  wird  uon  5  Aktlengefellfcbaften, 
bei  denen  1901  Werte  uon  faft  1  (Dilliarde  CDarh  (961,4 
(Dillionen)  gegen  eine  Prämie  uon  9,1  (Dillionen  (Darb 


Hagelverfldterung. 


oerflchert  waren  und  Scfaadenszahlungen  uon  5,8  (Dillionen  (Darh  veranlagten, 
12  Gegenfeittgkeitsgefellfckaften  mit  allgemeiner,  aber  das  Reich  fleh  erfrechen- 
der Organifatton  und  5  foldien  mit  örtlich  oder  fachlich  befchranhter  (Oirkfam- 
keit  betrieben,  lene  uerficherten  Werte  im  Betrage  uon  1 321,1  (Dillionen  CDark 
gegen  eine  Prämie  uon  14,1  (Dillionen  CDark  und  kamen  fflr  Schadensfalle  In 
Höhe  uon  11,2  (Dillionen  CDark  auf;  diefe  uerzelchneten  fflr  319,4  CDtlllonen 
CDark  Uerflcherungen,  3,8  CDIHionen  CDark  Prämien  und  3,5  CDilllonen  CDark 
Schadens  -  und  Schä^ungskoften.  Q 

In  enger  Verbindung  mit  der  Hageluerflcherung  ftefit 


Glatverftdierung. 


die  Glasuerflcherung.  eine  genaue  Stattftik  Aber  Ihren 
Umfang  laßt  fleh  nicht  beibringen,  weil  ein  großer  Teil 
der  Teueruerflcherungsgef  ellf  durften,  die  fleh  auch  der  6lasuerflcherung  widmen, 
darüber  keine  befonderen  fluswdfe  liefert.  Die  Refultate  uon  9  Anftalten, 
die  ausfchließlich  die  Glasuerficherung  betreiben,  und  11  anderen  Gefellfdiaften, 
welche  Aber  den  Betrieb  diefer  Branche  Daten  ueröff entlichten,  find:  Die  20  Ge- 
fellfchaften  befaßen  €nde  1901  ein  eingezahltes  Kapital  uon  381  000  CDark 
fowie  395  000  CDark  Uermögensreferuen,  die  Kaffa-  und  Bankeinlagen  be- 
trugen 1  CDfllion  CDark,  die  Hypotheken  und  der  Grundbefit}  2,6  CDillionen 
CDark.  fln  Prämien  vereinnahmten  fle  3,6  CDIHionen  CDark,  fflr  Schaden  hatten 
fle  5,1  CDillionen  zu  zahlen,  der  rotalflberfchuß  betrug  163  000  CDarh.        Q 

Die  ungeheure,  bisweilen  fprunghafte  Beanfpruchung  Ins- 
befondere  der  Teuer-,  Transport-  und  Hageluerflcherung 
macht  eine  Deckung  durch  Rfickuerficherung  der  großen 


Rüdioerfldierung. 


Anftalten  zur  Dotwendigkeit  35  flktiengefellfcbaften  mit  einem  Kapital  uon  Ober 
110  CDillionen  CDark  betreiben  als  Haupt-  oder  Debenzweck  die  Rück-  und 
CDituerficherung;  an  Prämien  und  Gebühren  bezogen  fie  1901  214,1  CDilllonen 
CDarh,  denen  fflr  Schadenzahlungen  allein  90,9  CDillionen  CDarh  gegenüber- 
ftehen.    Ihre  Gewinnbetrage  bezifferten  fleh  auf  5,2  CDillionen  CDarh.  Q 

EI  I  Schließlich  befteht  noch  eine  Reihe  anderer  Uerflcherungs- 

|E  ^  rf|[l'u*  nas.  zweige,  die  erft  in  neuerer  Zeit  erftanden,  noch  keine  allzu 
Iß  *  zweige.  '  große  Bedeutung  erlangt  haben  und  uon  den  oorher  er- 
ISl  I  wähnten  6ef ellf chaften  aufgenommen  find.  Hierher  gehört 


z.  B.  die  rafch  aufgeblähte  Uerflcherung  gegen  GinbruchsdiebftahL  Im  lahre  1901 
befaßten  fleh  bereits  19  6ef  ellf  chaften  damit,  die  bei  einer  Prämieneinnahme  uon 
2,5  CDillionen  CDark  für  Schaden  in  Höhe  uon  343  000  CDark  In  Anfpruch  ge- 
nommen wurden.  Zu  nennen  wäre  ferner  die  uon  2  Gefellfcbaften  mit  2  CDil- 
lionen CDark  Kapital  ausfchließlich  betriebene  Uerflcherung  gegen  (Oaffer- 
leltungsfcfaaden,  wahrend  ein  großer  Teil  der  uorher  erwähnten  6ef  ellf  chaften, 
Insbefondere  dtePeueruerflcfaerungsgefellfchaften,  diefe  Uerflcherung  als  Heben- 
zweig  betrachtet.  Q 
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Rentabilität  der 

Prluatuerfldierungs« 

Unternehmungen. 


Über  dte  Rentabilität  des  Uerflcherungsgefdtafts  (äffen 
nachfolgende  Betriebsergebniffe*)  der  Im  Uerflcfaerungs* 
wefen  tätigen  ,  bisher  genannten  Ahtiengefellfchaften  ge* 
wiffe  Schlflffe  zu.    6s  betrugen:  jJH 


1.  Die  6efamtüberfdififfe 

2.  Prämlenfiberfdiaffe 

7ahr 

Summe 

((Dllllonen 

(Dark) 

In  Prozenten 
der  nettoprämlen 

1890 
1895 
1900 
1901 

70,32 

81,28 

108,42 

129,74 

12,0 
8,7 
9,6 

11,3 

m  I  Außer  den  deutfchen  Gefellfcbaften  arbeiten  Im  Deutfchen 

PI      6efeHfSaften.       Rei*  eine  Rdhe  ^usländiTcbcr  Uerficherungsgefelif  durften, 
Sa  *     1  deren  Zulaffung  heute  abhangig  ift  von  einer  durch  den 

Reidiskanzler  nach  Anhörung  des  fluffichtsamts  für  Priuatuerficherung  zu  ge- 
währenden Erlaubnis;  diefe  ift  gegenwartig  z.B.  22  in  der  Cebensuerficherung, 
8  in  der  Uerficherung  gegen  Teuerfchaden,  8  gegen  Unfall  und  Haftpflicht- 
fchaden,  6  gegen  Transportfcfaaden  uerflchernden  größeren  Inftituten  uon  über- 
wiegend Sfterreichifcher,  fchweizerifcher,  englifcher  und  amerihanifcfaer  Dationa- 
litat  erteilt.  1~] 

Durchweg  Ift  zu  beachten,  daß  in  den  gefamten  bisherigen  Zahlenangaben 
nur  die  durch  deutfche  Gefellfcbaften  bewerhftelllgten  Riflhodediungen  ent* 
halten  find,  wahrend  fleh  Aber  die  Beteiligung  des  Auslandes  ebenf owenig 
etwas  Genaues  ermitteln  laßt  wie  Aber  die  Versicherungen,  die  deutfeherfetts 
im  Auslände  übernommen  werden.  []1 


XUL  Reichsfozialuerficherung* 

'  Vgl.  die  betreffende  Spezialabhandlung. 


XU1L  üereins-  und  Genoffenfchaftsivefen* 

fl-  Vereine  und  Verbände.  " 

Dem  deutfchen  Geiftes-  und  lülrtfchaftsleben  ift  uon  (eher  neben  der 
Sonderung,  die  jeden  einzelnen  feinen  eignen  löeg  gehen  lagt,  ein  ftarher  nach 
Zufammenfchluß  für  gemelnfame  Zwecke  drängender  Zug  eigen  gewefen.  €r 
hat  fleh  zu  allen  Zelten  In  den  uerfchledenften  Tonnen  betätigt,  und  fo  gibt 

*)  Dlefe  können  naturgemäß  nldit  alle  Gefellfdiaften  einbeziehen;  )edodi  Ift  die 
Zahl  der  fehlenden  nur  unbedeutend  9  fo  daß  die  folgenden  Angaben  ein  genaues 
Btld  geben. 
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es  auch  heute  keinen  Zweig  des  gefellfcbaftlichen,  wirtschaftlichen  und  gdftlgen 
Lebens,  In  welchem  er  nicht  neue  und  eigenartige  Gebilde  hervorgerufen  hat. 

Die  erfte  Abteilung  bilden  die  wefentlich  oder  aus- 
fchlief}lich  religiöfen  und  wiffenfchaftlichen  Zwecken  und 
der  Förderung  der  Erkenntnis  dienenden  Verbinde.  □ 


Reltgtöfe  Verbände. 


□  Heben  den  ftaatltcfaen  fynodalen  Ginrichtungen  finden  fleh  die  großen  frei- 
willigen  religiöfen  Uereinigungen  des  Proteftantenverelns,  des  Guftav -Adolf - 
Vereins,  des  Gvangelifchen  Bundes,  des  Deutfchen  Katholikentages,  des  Boni- 
fatiusvereins,  die  Vereine  für  innere  und  äugere  CDiffion,  die  Orden  und  alle 
die  zahllofen,  religiöfe  Ziele  direkt  und  indirekt  verfolgenden,  vielfach  mit 
karitativen  Zwecken  verbundenen  örtlichen  und  korporativen  Vereinigungen  der 
verschiedenen  Religionsgefellfcfaaften.  □ 

IpZ  I  Kunft  und  IViffenfcbaft  wird  gepflegt  und  gefördert 

K  mlmd?R&tu^  dur*  dle  ftaat,i*en  Akademien,  denen  Kommlffionen 
Iß  UMffenfdtaft  und  Inftitute  daheim  und  im  Auslande  zur  Seite  treten, 
JSäl  I  und  durch  private  Verbinde,  wie  den  Deutfdien  lu- 


riftentag,  den  Anwaltstag,  die  verfchiedenen  wiffenfdiaftlichen  Vereine  der 
CDediziner,  der  Daturforfcher,  Geographen,  Hiftoriker,  Philologen,  Techniker, 
Volkswirte  und  Sozialpolitiker«  Sie  alle,  in  verfchiedenen  örtlichen,  einzel- 
ftaatlichen  und  nationalen  Vereinen  zu  ftändiger  Arbeit  zufammengefchloffen, 
bringen  in  Publikationen  und  auf  Kongreffen  die  €rgebniffe  der  Tätigkeit 
und  den  Stand  ihrer  lOiffenfcbaft  vor  die  Öffentlichkeit  und  leiten  auf  ihrem 
Gebiete  die  neben  der  lndividualifierung  der  Ceiftungen  und  Arbeitsbetättgung 
notwendige  Zufammenfaffung  und  Gruppierung  In  die  lüege.  Q 

€ine  zweite  Gruppe  find  die  Verbinde  patriotifchen  und 
politifchen  Charakters,  die  fleh  mit  dem  Staat,  der 
Gemeinde  und  deren  Zwecken  bef äffen:  einerfeits  die 


Patriotffdt- 
polltlfdie  Vereine. 


großen  politifchen  Parteiorganifationen  mit  ihrer  Zentralleitung  und  der  Durch- 
bildung der  Parteimafchine  bis  in  die  Bezirhsvereine  hinein;  andrerfeits  Ver- 
bände zur  Pflege  vaterländifcher  lntereffen  und  nationaler  Ziele«  Q 
□  Zu  letzteren  gehören  einmal  die  Kriegervereine.  Die  melften  derfeiben 
gehören  dem  vor  einigen  lahren  gegründeten  „Kyffhäuferbund"  an.  Patrlotifdse 
und  politifefae  Ziele  gemeinfam  erftreben  die  Deutfche  Kolonialgefellfchaft,  der 
Alldeutfcfae  Verband,  der  Oftmarhenverein  und  fonftige  Verbinde  zur  Währung 
des  Deutfchtums,  der  Allgemeine  Deutfche  Sprachverein,  der  Deutfche  Sdail- 
verein,  die  Deutfchen  Tlottenverelne  ufw-                                                      Q 

Andrerfeits  wird  Patriotismus  und  Politik  vielfach  auch 
In  Vereinen  gepflegt,  die  in  erfter  Linie  Gefelligketts- 
zwecke  verfolgen.    Sie  find  dann  oft  mehr  Zufam- 


Gefelllge  und  gefell- 
fdiaftlldie  Vereine. 


menfaffungen  einzelner  Klaffen.  Sie  bieten  in  federn  großen  und  kleinen 
Ort  den  verfchiedenen  6efellfchaftsfchlchten  gemeinfame  CDittelpunkte  der  Cr* 
holung  und  Unterhaltung,  von  einzelnen  Ständen  in  befonderen  "Formen  ent- 
wickelt, bald  anknüpfend  an  alte  Traditionen,  wie  die  gefeiligen  Vereine  der 
Kaufleute  und  Seefahrer  und  die  mannigfachen  Verbindungen  der  Kflnftler  und 
Studenten,  dteSchfi^engilden,  bald  an  neuere  und  neuefte  Törmen  des  Cebens 
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und  die  Grrungenf durften  der  neueren  Technik 9  wie  Turn*  und  Gefangvereine, 
Sportklubs,  Radfahrervereine,  Spielklubs  ufw.  Q 

G  Die  Turner-,  Schoben*,  Sängervereine  ufw.  haben  einft  der  Gründung  des 
Reid»  erheblich  vorgearbeitet  und  in  kleinen  Kreifen  für  das  gewirkt,  was  der 
nationalverein  im  ganzen  Lande  erftrebte.  □ 

Auf  der  anderen  Seite  verfolgt  eine  weitere  Gruppe  von 
Verbindungen  zugleich  gefellfchaftliche  und  gemeinnützige 
Aufgaben,  wie  die  Brflderfchaften  und  Logen;  Verbände 


Logen,  Wohltätig- 
kelt 


mannigfacher  Art  ftellen  fich  in  den  Dienft  der  Wohltätigkeit  und  der  Dächften- 
liebe,  bald  um  vorübergehende  Dotftände  durch  Veranftaltung  von  Wohltätig- 
keitsfeften  und  Bazaren  fchnell  zu  lindern,  bald  um  durch  dauernde  Einrich- 
tungen vorbeugend  und  unmittelbar  helfend  zu  wirken,  wie  zahlreiche  Kranken* 
pf leger-  und  Hofpital  vereine,  der  Johanniterorden,  das  „Rote  Kreuz44,  der 
Vaterländifdie  Trauenhilfsverein  ufw.  Q 

(Danchen  von  diefen  letzteren  liegt  zugleich  eine  gro^e 
foziale  Aufgabe  ob:  fie  treten  ergänzend  neben  die 
öffentliche  Türforge  für  die  (Dühfeligen  und  Beladenen. 


Soziale  Türforge. 


leben  Krippen  und  Kleinkinderbewahranftalten,  Kindergärten,  Ferienkolonien, 
Uolkskfidien  und  Kaffeehallen,  Volksbädern,  Erholungsheimen,  Cungenheil- 
ftätten  für  die  arbeitenden  Klaffen,  Altenhäufern  haben  derartige  Vereine 
Befchäftigungsnachweife  organiflert  und  anderfeits  Arbeiterkolonien,  Herbergen 
zur  Heimat  und  Daturalverpflegungsftationen  ins  Leben  gerufen.  □ 

i"l  Religidfe  und  foziale  Erwägungen  gemeinfam  haben  eine  Reform  der 
öffentlichen  und  privaten  Armenfürforge,  deren  Vereinheitlichung  und  Zufammen- 
faffung  in  geordneten  Körperfcbaften  und  Verbänden  angebahnt,  welche  in  dem 
Deutfchen  Verein  für  Armenpflege  und  Wohltätigkeit  einen  geiftigen  Mittel- 
punkt gefunden  haben  und  in  der  Ausbildung  des  fogenannten  €Iberfelder 
Syftems  und  Einrichtung  von  örtlichen  Zentralftellen  neben  der  Individualifierung 
das  notwendige  Zusammenarbeiten  der  verfchiedenen  Beftrebungen  ermöglichen. 

Die  fogenannte  Trauenfrage  hat  zahlreiche  Vereinigungen 
zur  Vertretung  der  fozialen  Intereffen  und  zur  Türforge 
für  die  arbeitende  "Frauenwelt  entftehen  laffen,  die  fich 


Trauenoerelne. 


zu  verfchiedenen  Verbänden  zufammengefchloffen  haben.  Zu  den  bedeutenden 
gehören  der  157  Vereine  umf äff  ende  Bund  deutfefaer  Trauen  vereine  und  der 
Verband  fortschrittlicher  Trauenvereine.  □ 

Die  fachmännifche  und  berufliche  Intereffen  vertretenden 
Verbinde  haben  den  Anforderungen  des  modernen  wirt- 
fcbaftlichen  und  Verkehrslebens  entfprechend  neue  und 
eigentümlich  organifierte  Tonnen  angenommen.  Auch 
hier  find  neben  ftaatlich  ins  Leben  gerufenen  zahllofe 


Vertretung 
fadimännlfdier 
und  beruflldier 

Intereffen. 


aus  privater  Initiative  hervorgegangene  Vereinigungen  entstanden,  deren  Tort« 
entwicht  ung,  im  Gegenfatj  zu  den  im  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  herrfchenden 
Anfcbauungen  von  der  bevorftehenden  vollkommenen  Atomlfterung  unterer  Ge- 
fellfchaft,  um  die  Wende  des  20.  Jahrhunderts  bereits  vielfach  gewiffe  Grundzüge 
einer  zukünftigen  gruppenmägigen  Wiederzufammenfaffung  zutage  treten  läfct. 
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D  Hier  bandelt  es  fich  zunächft  um  die  ftaatlich  eingerichteten  Berufsuer» 
tretungen.  Deutfchland  hat  zur  Zeit  158  Handels-  und  Gewerbekammern, 
10  Landwirtfchaftshammern,  Aber  welchen  fich  jeweilig  der  zur  Zeit  ruhende 
Volkswirtfchaftsrat,  der  Deutfche  Landwlrtfckaftsrat,  die  Landesökonomiekolle* 
glen  gruppieren;  das  Verkehrsintereffe  wird  uom  Landeseifenbahnrat  uertreten» 
fluch  andere  Behörden  haben  fich  fachuerftändige  Beiräte  gefchaffen,  wie  den 
Kolonialrat ,  den  Huswanderungsbeirat,  den  Borfenausfchuß,  den  QHrtfckaft» 
liehen  fiusfehuß,  Beirat  für  firbeiterftatiftik  u.a.  Die  gelehrten  Berufe  find  in 
Arzte-  und  luriftenhammern  eingeordnet.  □ 

□  Hierneben  aber  ftellen  fich  alsdann  eine  Reihe  uon  freien  Verbanden  zur 
Währung  der  lntereffen  uon  Landwirtfckaft,  Induftrie,  Handel  und  Verkehr,  wie 
der  Bund  der  Landwirte ,  der  Deutfche  Handelstag ,  der  Zentraluerband  Deutfcher 
Induftrieller,  der  Bund  der  lnduftriellen,  der  Verein  zur  Wahrnehmung  der 
gemeinfamen  wirtfehaftlichen  lntereffen  uon  Rheinland  und  (Oeftfalen,  der 
Handelsuertragsuerein,  die  Zentralftelle  zur  Vorbereitung  uon  Handelsuerträgen, 
der  Verein  zum  Schul?  der  Goldwährung  ufw.,  dann  Intereffenuereinigungen 
einzelner  Berufe ,  wie  der  Verein  deutfcher  Gifenhüttenleute,  die  großen  flrchi- 
tehten-  und  Ingenieuruereine,  Verbände  ärztlicher  Beruf  suertretungen,  der  Deutfche 
Seefifchereiuerein,  der  Verein  für  Binnenfchiffahrt,  der  Deutfche  flnwaltstag  ufw. 
—  Vereine ,  wie  fie  in  allen  wichtigeren  Berufen  und  €rwerbszweigen  fich  für 
das  ganze  Land  und  lokal  entwickelt  haben.  Sie  Tuchen  oft  auch  durch  die  Aus- 
führung uon  prahtifchen  €xperimenten,  durch  die  Verbreitung  uon  Literatur,  die 
Herausgabe  uon  Tachzeitfchriften  die  Kenntniffe  über  ihre  Gewerbezweige  ufw« 
zu  uergrSßern  und  bei  ihren  (Ditgliedern  zu  verbreiten,  wie  ferner  auch  die 
Vereine  zur  Pflege  und  "Förderung  gewiffer  Tachkenntniffe  und  -ziele,  z.  B.  die 
Vereine  zur  Förderung  der  Vieh-,  Pferde-  und  Hundezucht,  die  Vereine  der 
Gärtner  und  Obftzüchter  ufw.  □ 

□  fluch  Beamtengruppen  haben  fich  zur  Vertretung  gewiffer  Begebungen 
zufammengefchloffen,  wie  der  Deutfche  Offizieruerein  und  die  174  uerfchiede- 
nen  mit  einer  (Ditgliederzahl  uon  über  128000  im  Verband  Deutfcher  Beamten- 
uereine  zufammengefchloffenen  Beamtenuereine,  ferner  Poftbeamtenueretne, 
6ifenbahnbeamtenuereine  ufw.  fl 
r]  Dienen  dlefe  Vereine  alle  wefentlich  allgemeinen  Zwecken  ihrer  Berufe, 
fo  wird  deren  Crwerbsfeite  durch  eine  weitere  Anzahl  in  erfter  Linie  uertreten. 

In  einzelnen  Gewerbezweigen  hat  man  zumTeil  fehr  ftarke 
Gefamtuertretungen;  fo  im  Berg-  und  Hüttenwefen  9  Ver- 
einigungen uon  mehr  als  400  Zechen,  in  der  Gifeninduftrie 


Tadiuerelne. 


4  folche  mit  über  2  000  (Ditgliedern  und  Werken,  in  den  übrigen  Induftrien  außer- 
dem über  30  größere  und  kleinere  Verbände,  uornehmlich  in  der  (Daf  chinenbranche, 
im  Schiffbau,  In  der  chemifchen,  der  Textil-,  Leder-,  Papier-,  Brau-,  Spiritus-, 
(Dühlen-  und  Tabakinduftrie.  Der  BSrfenuerein  der  deutfehen  Buchhändler  mit 
mehreren  Taufend  (Ditgliedern  befchränkt  fich  nicht  auf  Deutfchland;  der  Zentral» 
uerein  deutfcher  Kolportagebuchhändler  ift  ein  ausfchließlicher  Relchsuerein.  — 
Die  hieinen  Händler  find  in  einen  großen  Verband  uon  110  Vereinen  mit  faft 
7  000  (Ditgliedern  zufammengefchloffen,  die  Gafthofsbefitjer  in  einen  Verband 

Diqitized  bv  VjOOQlg 


I  Kartelle  und  flrbeit- 
geberuerbände. 


von  200  Vereinen  mit  17000  Mitgliedern,  wie  denn  Oberhaupt  die  metften 
großen  Verbände  aus  lokaler  Organifation  fich  aufbauen.  □ 

CZ  I  Verwandte  Verbinde  zur  Vertretung  fpeziell  der  wirt- 

ig WtltÄllS  ^  fdlaft,i*en  Selte  beruflicher  Intereffen,  daneben  au*  zur 
HS  gelehrten  Berufe,  priuatwirtfcbaftllchen  Sicherftellung  uon  befcfaaftlgungs- 
Iwl  I  unfähigen   Beruf sgenoffen,    uon    deren   UMtwen    und 

ütaifen,  beftehen  auch  in  uerfchiedenen  der  freien  und  gelehrten  Berufe,  fo  die 
uerfdriedenen  deutfehen  Schriftftelleruerbande,  lournaltftenuereinigungen,  die 
(Duflheruerbande,  der  Deutfche  Bfihnenuerein  und  die  Bühnengenoffenfchaft, 
der  Artiftenuerband,  die  uerfchiedenen  Künftlerueretne,  Cehrerhilfskaffen  und 
Cehrerinnenuereine,  die  neben  der  Vertretung  uon  Standesintereffen  unter« 
ftflfrungszwecke  verfolgen.  D 

eine  Reihe  der  beruflichen  Intereffen  dienenden  Vereine  in 
Gewerbe  und  lnduftrie  haben  fich  die  Vertretung  der  in 
Ihnen  uereintgten  Mitglieder  In  ihrer  Stellung  als  Unter- 
nehmer mit  zum  Ziel  gemacht,  wahrend  andererfeits  hierfür  befondere  Unter* 
nehmerorganlfationen  exiftieren.  Dahin  gehören  einmal  dieUnternehmeruerbande 
im  engeren  Sinn,  Kartelle,  Syndikate  u.  dgl.  (f.  S.  27)  mit  dem  Zweck  der  ge- 
meinfamen  Wahrnehmung  und  Regulierung  der  Produktions-  und  flbfatjuerhält- 
niffe  ihres  Gewerbszweiges,  fodann  die  fogenannten  flrbeitgeberuerbände,  die 
fpeziell  als  Kampforganifatlonen  gegenüber  den  Arbeiteruereinigungen  und  deren 
etwaige  fowie  fonftige  die  Beftrebungen  fich  zufammenfchliefjender  Arbeiter 
nach  einer  den  Unternehmern  unangemeffen  erfcheinenden  Veränderung  der 
Arbeitsbedingungen  und  Löhne  gerichtet  find,  An  ihrer  Spitje  fteht  ein  deutfeher 
Zentraluerband,  in  erfter  Reihe  unter  ihnen  der  Hamburger  Arbeitgeber- 
verband,  der  eine  Anzahl  großer  Vereinigungen  aus  den  uerfchiedenften  Ge- 
werbezweigen umfaßt  und  fich  auf  eine  Reihe  uon  Dachbarorten  ausdehnt. 
Die  nachftftarhe  Vereinigung  Ift  der  Bund  der  flrbeitgeberuerbände  Berlins 
ufw.  Heben  diefen  allgemeinen  gibt  es  folche  auch  für  die  einzelnen  Gewerbe- 
zweige, bald  örtlich,  bald  über  größere  Candesteile  organifiert;  3  im  Berg- 
und  Hüttenwefen,  11  in  der  (Detail lnduftrie,  4  im  Brauereiwefen,  4  In  der 
rextilinduftrie,  9  örtliche  und  einen  Zentraluerband  im  Baugewerbe,  2  in  der 
Hut-,  1  in  der  Tapetenfabrikation  und  3  Handwerksmeifteruerbande  in  der 
Holzinduftrie.  Q 

D     Die  gewerblichen  flrbeiteruerbande  zerfallen  in  uier  Hauptgruppen:  Ge- 
werkfehaften,  Gewerhuereine,  chriftliche  flrbeiteruereine  und  Knappfchaftsueretne. 

Die  erften  umfaßten  1902  60  gewerkfdiaftliche  Zentral- 
uerbande  mit  gegen  733  000  (Ditgliedern,  nahezu  um 
die  Hälfte  mehr  als  1897;  daneben  finden  fich  11000 


Geuierkfdiaften. 


Cokalorganifationen.  Das  Budget  des  großen  Verbandes  bezifferte  fich  bei 
einem  feften  Vermögensbeftande  uon  rund  101/4  (Dillionen  (Dark  auf  21  CDU- 
Honen.  Von  10  (Dillionen  Ausgaben  entfielen  31/2  (Dillionen  (Dark  auf  Dot- 
unterftütjung  und  2  (Dillionen  auf  Streikunterftüt}ungen.  Die  Beteiligung  der 
weiblichen  Arbeiter  an  der  gewerkfchaftltchen  Bewegung  ift  bisher  noch  un- 
bedeutend, wenngleich  fie  neuerdings  erheblich  geftiegen  ift.   Sie  betrug  1902 

AP 
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Getoerkoerelne. 


28  200  Trauen  und  hat  fich  feit  1898  mehr  als  verdoppelt.  Immerhin  umfaßte 
fle  nur  etwas  Ober  3  Prozent  der  organifationsfähigen  Induftriearbeiterinnen 
(901  000).  Die  größte  (Ditgliederzahl  zur  Gewerhfcbaftsorganlfatton  ftellen  die 
(Detailarbeiter  (128  000  (Dann),  die  (Daurer  (82  000),  die  Holzarbeiter  (70  000)f 
die  Bergarbeiter  (42  000)  und  die  Textilarbeiter  (38  000).  Der  vollkommenften 
Gewerhfcbaft,  dem  Buchdruckerverband,  gehören  etwa  33000  (Dann  an.  Von 
den  übrigen  Geu>erhfdiaften  verfügen  die  der  "Fabrikarbeiter  über  33600,  die 
der  Zimmerer,  Schuhmacher,  Verkehrsarbeiter,  Schneider,  Tabahs-,  Bau-  und 
Hafenarbeiter  je  aber  14000  bis  24000  Mitglieder.  D 

Die  zweite  Gruppe,  die  fogenannten  Hirfch-Dunckerfcfaen 
Gewerkvereine,  umfaßte  1902  103000  (Ditglieder,  für 
die  die  Gewerkvereine  der  (Dafchinenbau-  und  (Detail- 
arbeiter das  Hauptkontingent  Hellten.  Das  Gefamtvermögen  der  Gewerkvereine 
elnfchlieglich  der  Kranken-  und  Begräbniskaff c  betrug  €nde  1902  31/4  (Dillionen. 
Tür  Unterftütjung  arbeitslofer  (Ditglieder  wurden  1902  rund  250  000  (Darb,  für 
Krankenunterftütjung  62  000  (Darb  uerausgabt.  Sie  haben  Insgefamt  im  lahre 
1902  775  000  (Darb  an  Kranken-  und  Begräbnisgeldern,  Invaliden-  und  Dotftands- 
unterftflfrungen,  Beihilfen  für  Recfatsfchut}  und  für  Bildungszwecke  aufgewandt. 

(Oirtfcbaftllche  und  religlSfe  (Domente  uereinigen  fleh  in 
der  dritten  Gruppe.  Die  euangelifchen  Arbeitervereine 
zählten  1902  an  120  000  (Ditglieder,  wovon  etwa  80  000 
bis  90000  zu  einem  Gefamtuerband  zufammengefchloffen  find.  800  hatho- 
üfche  Arbeitervereine  haben  180  000  ordentliche  (Ditglieder.  D 

D  Die  6efamtzahl  aller  fo  organiflerten  deutschen  Arbeiter  beträgt  ungefähr 
11/4  (Dillionen.  D 

U  Heben  dlefen  drei  freiwillig  organiflerten  Gruppen  ftehen  noch  die  Ver- 
bände der  Bergarbeiter,  die  ftaatllcher  Kontrolle  unterliegen.  D 

(Ditte  der  neunziger  lahre  beftanden  140  Knappfchafts- 
vereine  mit  einer  halben  (Dillion  (Ditglieder,  von  denen 
32  (Dillionen  (Darb  zu  ünterftütjungszwecben  aufge- 
wendet unirden*   Das  Vermögen  belief  fich  auf  77  (Dillionen  (Darb.  Q 

Unter  den  Privatbeamten-  und  haufmännifchen  Verein!- 
gungen  treten  bei  einigen  gefeilige  und  erzieherifche 
Zwecke  neben  den  direkt  wirtfehaftlichen  in  den  Vorder- 


I  Chrlftlldie  Arbeiter- 
Vereinigungen. 


Knappfdiafts- 
vereine. 


Kaufmännlfdie 
Vereine. 


grund.  Uon  haufmännifchen  Verbänden  tft  der  größte  der  Deutfche  Verband 
häuf männif eher  Vereine  mit  86000  Mitgliedern,  von  denen  25  Prozent  auf 
die  Prinzipale  und  75  Prozent  auf  die  flngeftellten  entfallen.  Die  Hauptzwecke 
dtefes  und  dreier  anderer  groger  Verbände  find  aber  neben  Jener  gefeiligen  Seite 
In  erheblichem  Umfang  wlrtfchaftlich-prahtlfche:  vor  allem  Stellungsnachweis, 
ünterftütjung  und  fachmännlfche  Erziehung.  Daneben  beftehen  vier  grofje  Hand- 
lungsgehilfenvereinigungen mit  faft  ausfchliefjlich  gewerhfdiaftlicher  Tendenz. 

(Dit  den   haufmännifchen  Verbänden  etwa  auf  einer 
Stufe  ftehen  die  Privatbeamtenvereine,  deren  ungefähr 
15  000  Mitgliedern  zur  ünterf tütjung  in  Unglücks-  und 
Krankheitsfällen  ein  Vermögen  von  3  (Dillionen  (Darb  zur  Verfügung  fteht. 


Prloatbeamten- 
vereine. 
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Aus  priuaten  und  ftaatlichen  Beamten  feljt  fleh  der  Deutfcbe  Itferkmeifteruer- 
band,  der  einen  CDitgliederbeftand  uon  35  000  aufweift,  zufammen.  Q 

In  einer  genieinfamen  Organifation  find  die  Unternehmer 
und  die  Arbeiter  beute  bereits,  wie  einft  in  alten  Zeiten, 
in  einem   Beruf  wenigftens   wieder  zu   gemeinfamer 


lartfgeinelnfdiaften. 


Regelung  der  Arbdtsuerhältniffe  uereinigt.  Im  deutfchen  Buchdruckgewerbe 
find  Unternehmer-  und  Gehilfenuerband  in  gegenfeitiger  Übereinkunft  zu  einer 
tarifgemeinfehaft  zufammengetreten.  Ahnliche  Vereinbarungen  brechen  fich  auch 
in  anderen  Gewerben,  z.B.  im  Baugewerbe,  im  Schneidergewerbe,  im  Tapezier- 
gewerbe,  an  uielen  Orten  mehr  und  mehr  Bahn.  D 

Jene  alten  Tormen  der  gewerblichen  Organifation  aber 
hat  man  durch  die  Deubelebung  des  Innungswefens 
gleichfalls  zu  erhalten  gefacht.    Im  Gebiet  des  Hand- 


Innungen. 


u>erhs  finden  fich  faft  8  000  Innungen  mit  ungefähr  1/4  (Dillion  Handwerkern. 

(€tioa  50  000  Handwerker  find  ferner  in  Gewerbeuereinen  inkorporiert.)     D 

Über  die  an  die  Sozialgefe^gebung  anknüpfenden  Unter- 
nehmer- und  flrbeiterorganifationen  in  Berufsgenoffen- 
febaften,  Kaffenuorftänden,  Beiraten  uerfchiedener  Art 
ufw.  flehe  unter  befonderer  Abhandlung.  □ 


Organisationen  In* 

folge  der  fozlaltn 

6efe^gebung. 
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]  B.  GenoffenfchaftenTE 
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6enofTenfd>afts- 
uiefen. 


Von  ganz  erheblicher  Bedeutung  ift  eine  Gruppe  uon 
Vereinigungen:  die  Genoffenfcbaften;  fie  bilden  zum 
Teil  gewlffermagen  das  Gegenfptel  der  Vereinigungen 
uon  Produzenten  als  korporatiue  Vereinigungen  uon  Konfumenten,  daneben 
aber  vereinigen  fie  Produzenten  zur  Befcbaffung  uon  Produktionsmitteln  im 
weiteften  Sinne,  und  zwar  uornehmlich  Kredit;  und  fchlleglich  umfaßt  diefe 
Organtfationsart  noch  zum  Teil  gewiffe  Unternehmungen,  die  als  Produktiu- 
genoffenfdtaften  dne  befondere  Unternehmungsform  repräfentieren.  Q 

Q  Das  deutfehe  6enoffenfcbaftswefen  blickt  auf  ein  halbes  Jahrhundert  er- 
folgreicher Tätigkeit  zurück-  1849  begründete  Schulde  In  Dell^fch  den  erften 
Rohftoffuerdn  fflr  rifchler  und  1850  den  erften  Uorfchuf*uerein;  faft  um  die- 
fdbe  Zdt  legte  Raiffdfen  in  feinem  Plammersfelder  Hilfsuerdn  zur  Unter- 
ftfifeung  unbemittelter  Landwirte  den  Kdm  zu  der  großartigen  Organifation 
ländlidier  Spar-  und  Darlehnshaffenuerdne.  D 

Q  Die  Bewegung  hat  Insbefondere  In  dem  letzten  Jahrzehnt  des  uorigen 
Jahrhunderts  dnen  großen  Auffchwung  genommen.  6s  beftanden  Crwerbs- 
und  lOirtfchaftsgenoffenfchaften  1890:  7  608;  1895:  13  005;  1900:  19  557. 
Im  Jahre  1902  zählte  man  Insgdamt  Aber  22500  Ortsuereinigungen,  d.  h.  alfo 
in  12  Jahren  dne  Zunahme  um  ungefähr  200  Prozent;  hierunter  befanden  fich 
Ober  6000  landwirtfebaftliche  mit  weit  mehr  als  einer  (Dillion  Bauern.  Der 
wdtaus  grdfjteTeil  der  Genoffenfcbaften  war  im  Jahre  1902  in  35  Verbänden 

zufammengefaftt.  Unter  diefen  ragen  der  Allgemeine 
Verband  der  auf  Selbfthilfe  beruhenden  €rwerbs-  und 
lOirtfchaftsgenoffenfchaften  mit  dem  Sltje  zu  Charlotten« 


Die  drei  Haupt* 
verbände. 
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bürg,  der  29  ünteruerbände  und  1 651  Genoffenfchaften  uereint,  der  Allgemeine 
Verband  der  landwirtfebaftlichen  Genoffenfchaften  zu  Darmftadt  mit  25  unter- 
verbänden  und  8363  Genoffenfchaften  (am  Lluli  1902)  t  der  Generalanwalt- 
febaftsuerband  zu  Deuwied  mit  3  982  Genoffenfchaften  hervor.  Q 

□  Den  für  das  lahr  1902  berichtenden  Genoffenfchaften  des  Charlottenburger 
Verbandes  gehörten  ungefähr  eine  (Dillion  (Ditglieder  an.  Ihr  Gefchäftsguthaben 
betrug  1791/3  (Dillionen  (Darkt  die  Referuen  beliefen  fich  auf  62t9  (Dillionen 
(Dark.  Die  Genoffenfchaften  gewahrten  ihren  (Ditgliedern  an  Kredit  t  Werten 
uon  Rohftoffent  Cebensbedürfniffen,  Wohnung  ufw.  ungefähr  3  (Dilliarden  (Dark. 

□  Vom  Darmftadter  (früher  Offenbacher)  Allgemeinen  Verband  berichteten 
1901  7  787  Genoffenfchaften  aber  Gefchäftsguthaben  der  Genoffen  in  der  Höhe 
uon  18t4  (Dillionen  (Dark  und  Ober  einen  Referuefonds  und  Betriebsrüchlagen 
in  Höhe  uon  20  (Dillionen  (Dark.  Der  neuwieder  Verband  gibt  die  Gefchäfts- 
läge  uon  3190  zum  Verbände  gehörenden  Genoffenfchaften  mit  288000  (Dit- 
gliedern am  1.  Januar  1902.  Die  flktiua  diefer  Genoffenfchaften  betrugen 
241  tl  (Dillionen  (Darkt  die  Paffiua  240  (Dillionen  (Dark,  fo  daf;  ein  Reingewinn 
uon  ltl  (Dillionen  (Dark  uerblieb.  An  Darlehen  und  Kaufgeldern  gewährten  fie 
147  (Dillionen  (Dark.  Die  zum  Verband  gehörende  Zentraldarlehnshaffe  wies 
an  flktiua  53t6  (Dillionen  (Darht  an  Paffiua  53t3  (Dillionen  (Dark  auf.    Der 

)  Uionen  (Dark  entfprach  einer  Diuidende  uon  31/2  Prozent 
Dafj  neben  diefen  drei  großen  Verbänden  aber  auch  die 
fonftigen  Genoffenfchaften  keine  unbedeutende  Rolle 
fpielent  ergibt  fich  aus  einer  Überficht  der  Tätigkeit 
fämtlicher  22  500  deutfehen  Genoffenfchaften.  Arn 
J31.  (Därz  1903  gruppierten  fie  fich  wie  folgt:  13  481 
Kreditgenoff  enfchaften,  Volks-  und  Geiuerbebanhent  Uorfchu^uerelne,  Spar-  und 
Darlehnshaffenuereine  waren  mit  Hilfe  einer  großen  Anzahl  uon  Zentralhaffen 
für  Perfonalhredit  tätig.  €in  großer  Teil  der  übrigen  betrieb  hauptfächlich  den 
Bezug  und  flbfat},  teihueife  auch  die  Erzeugung  uon  Waren;  fie  zerfielen  in 
723  gewerbliche  und  5500  landwirtfehaftliche  Genoffenfchaften.  D 

D  Von  den  erfteren  uerfolgten  323  produhtiue  Zwecke,  uon  den  letzteren 
betrieb  die  (Dehrzahl  €igenproduhtion,  als  (Dolherei-,  Winzer-,  Obfthultur-  ufw. 
Genoffenfchaften.  D 

D  Rund  1 600  waren  als  Rohftoffeinhauf-,  etwa  250  als  flbfat}-  und  aber  600 
als  (Oerkgenoffenfchaften  tätig.  D 

D  Von  weiteren  Genoffenfchaften  find  die  1  847  Konfumuereine*)  die  wich- 
tigften.  Von  ftändig  fteigender  Bedeutung  neben  ihnen  find  aber  die  Bau*  und 
lOohnungsgenoffenfchaften  (etwa  500).  Dur  625  diefer  Genoffenfchaften  unter- 
ftehen  nicht  dem  Genoffenfchaftsgefetj,  die  anderen  in  das  Regifter  eingetragenen 
haben  zu  aber  zwei  Dritteln  unbefchränhte  Haftung;  bei  6  400  ift  fie  befchränkt. 

D  *)  Sie  teilten  fleh  der  Haftart  nach  ein  In  220  Genoffenfchaften  mit  unbefchränkter, 
1  527  mit  befdiränkter  HaftpfHdit,  5  mit  unbefdiränkter  nadrfdmfjpflldrt  und  95  nicht  ein- 
getragene Genoffenfchaften.  Ihre  Zahl  weift  eine  rafche  Zunahme  auf.  Während  1890  nur 
984  Konfumuereine  vorhanden  waren,  gab  es  1895  fchon  1  400;  1900  waren  es  1  528;  die 
Cntwfcfclung  In  den  legten  beiden  lahren  (1901, 1902)  Ift  alfo  außerordentlich  grolj  gewefen. 
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■    7  _        I  Die  Preufjifche  Zentralgenoffenfchaftshaffe  ift  als  eine 

mShSSS""  Kreditzentrale  für  das  preufjifche  Genoffenfchaftswefen 
I  mit  einem  Kapital  uon  20  (Dillionen  (Darh  errichtet 
worden,  das  inzwifchen  auf  50  (Dillionen  (Dark  erhöht  wurde.  1902/03  be- 
trug der  Gefamtumfat}  bereits  etwa  8200  (Dillionen;  (Ditte  1902  waren  aber 
9000  meiftens  landwirtfchaftliche  Genoff enfchaften  mit  faft  lt3  (Dillionen  (Dit- 
gliedern  bei  ihr  eingetragen.  ;'  j 


i   ZLli  XU11L  Sdml-  und  Bildungswefen,  tZZ    . 

j  ]    Ugl  die  betreffende  Spezlalabhandlung.    |         j 

'    XIX.  Kunft,  Kunftgewerbe  und  Architektur.    I 

~—~..~L".    .]    Vgl.  die  betreffende  Spezfalabhandlung.    \ 

T     1  XX.  Theaterwefen  und  Konzerte.  V—*  J 

l\i  ÜMe  auf  uielen  der  bisher  erörterten  Gebiete  zeigen  fich  in  der  Cntwicb- 
lung  des  deutfehen  Theaterwefens  eigenartige,  uon  anderen  tändern  ab- 
weichende Züge.  I  ] 

Den  Kern  bilden  die  grofjen  Händigen  Theater,  bald  Hof' 
bflhnen,  bald  ftädtif  che  lnftitute  (Stadttheater)  mit  erheb- 
lichem Zufchufj  aus  den  Schatullen  der  deutfehen  Türften 


Ständige  Bühnen 
und  Truppen. 


oder  dem  Gemeindefädcel,  bald  rein  priuate  Unternehmungen.  €twa  700  deutfehe 
Bahnen  —  dauon  550  im  Reiche  belegen  —  fahrt  der  deutfehe  Bühnenalmanach 
auf;  unter  ihnen  find  100  Stadttheater  und  40  Hofbühnen.  ( j 

'i }  Auf  der  grofjen  CDehrzahl  derfelben  werden  während  der  größeren  Hälfte 
des  lahres  uon  Herbft  bis  Trühjahr  ftändig  Uorftellungen  uon  feft  engagiertem 
Perfonal  gegeben,  entweder  an  allen  oder  an  mehreren  Tagen  der  ü)oche;  zu- 
weilen fpielt  eine  Truppe  auch  auf  uerfchiedenen  nahe  beieinander  gelegenen 
Bahnen  abwechfelnd;  eine  größere  Zahl  andrerfeits  verfügt  fogar  über  zwei 
Truppen,  eine  für  Schaufpiel,  eine  für  Oper.  Auf  etwa  80  der  reichsdeutfehen 
Bühnen  wird  nur  im  Sommer  beziehungsweife  zur  Badezeit  gefpielt  LJ 

Heben  dem  Händigen  Perfonal  der  gedachten  Bahnen 
exiftieren  gegen  zwei  Duzend  gaftierende  Schaufpiel- 
trappen,  die  im  Reiche  umherreifen  und  namentlich  an 


Wandertruppen* 


Orten,  die  aber  kein  Theater  verfügen,  in  großen  ¥eftfälen  gern  gefehen  werden. 
Doch  uerrlngert  fleh  ihre  Zahl  mehr  und  mehr,  da  inDeutfchland,  im  Gegenfatj 
zu  anderen  Ländern,  die  meiften  Orte  danach  ftreben,  fich  ein  f tändiges  Theater 
zu  febaffen.  —  Dur  Dialektfchaufpielertruppen,  die  die  €igenart  des  nieder- 
deutfehen,  bayerifchen,  wienerifchen,  fchwäbifchen,  alemannifchen  Dialekts  ufw, 
vermitteln,  find  noch  uon  unverminderter  Bedeutung.  U 
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Auf  allen  deutfchen  Bühnen  waren  im  lahre  1902/03 
etwa  20000  in  die  Liften  der  Genoff enfchaft  deutfcher 
Bühnenangehöriger  eingetragene  Schaufpieler  und  Schau- 
fpielerinnen,  Singer  und  Sangerinnen  und  Chorperfonal  tätig  t  ungefShr  15  000 
an  reichsdeutfchen  Bühnen.  □ 

Im  lahre  1902/03  gingen  650— 700Deuheiten  Ober  „die 
Bretter,  die  die  Welt  bedeuten**,  ein  Sechftel  dauon  waren 
Opern,  Operetten  und  Singfpiele.  —  Uon  lebenden  reichs- 


Repertoire. 
Autoren. 


Uolkskunft 


deutfchen  Schriftftellern,  überteuern,  rextdichtern,  Balletterf indem  find  in  dem- 
felben  lahre  gegen  900  und  uon  Komponiften  und  mufihalifchen  Bearbeitern 
250  zum  Wort  gekommen  oder  wenigftens  Stücke  uon  ihnen  zur  Aufführung 
angenommen  worden,  lnsgefamt  haben  fleh  in  den  legten  fahren  1 500—1 600 
Bühnenfchriftfteller  und  400  Komponiften  auf  der  Szene  hören  laffen.         Q 

Hiermit  erfchöpft  fich  indes  die  Gntwichlung  der  dar- 
fteilenden Kunft  keineswegs.  Heben  den  uon  Dilettan- 
tenuereinen  in  den  meiften  StSdten  und  Stadtchen  ge- 
botenen Vorftellungen  findet  fich  oft  das  Beftreben,  breitere  Kreife  für  die 
(Ditwirhung  auf  ernftem  dramatifchem  Gebiete  heranzuziehen.  Dahin  gehören 
in  erfter  Reihe  die  Studentenuereine  für  die  Deubelebung  hlaffifcher  Kunft; 
fodann  die  uielerorts  ftattfindenden  hiftortfehen,  patriotifchen  und  religiöfen 
Spiele,  darunter  uon  befonderer  Bedeutung  z.  B.  die  Paffionsfpiele  in  Ober- 
ammergau t  die  Teftfpiele  zu  Rothenburg  und  anderen  Orten.  Das  Bühnen- 
feftfpielhaus  zu  Bayreuth  nimmt  eine  befondere  Stellung  ein.  Q 

Audi  wird  die  ernfte  Seite  der  darfteilenden  Kunft  zur 
Zeit  gekennzeichnet  durch  die  Begebungen  zahlreicher 
Vereine  t  auf  freien  Bühnen  dem  Publikum  die  Bekannt- 


Trete  Bühne  und 
volkstümliche  Kunft 


fchaft  mit  aufftrebenden  Talenten  und  mit  zu  gewöhnlicher  theatralifcher  Wieder- 
gabe ungeeigneten  Bühnenwerken  zu  uermitteln,  und  durch  die  erfolgreichen 
Uerfuche  zur  Verbreitung  uon  volkstümlicher  Kunft  das  Streben,  breiteren 
Schichten  uon  Arbeitern,  Handwerkern  fowie  Schülern  die  Behanntfchaft  mit 
literarifchen  (Deifterwerhen  auf  der  Bühne  zu  uermitteln.  □ 

Über  das  reichentwidcelte  Konzertleben  des  Landes,  das 
uon  landesherrlichen,  ftadtifchen,  (Dilitär-  und  priuaten 
Orcheftern,  ferner  in  den  gedachten  Vereinen  reicher 
gepflegt  wird  als  in  irgendeinem  Lande,  liegen  Zahlenangaben  nicht  uor.  fluch 
hier  kann,  wie  auf  dem  ganzen  Gebiet  der  hünftlerifchen  und  geiftigen  Betä- 
tigung, eine  zahlenmäßige  Aufzählung  nur  befchränht  zur  Crwerbung  des 
VerftSndniffes  beitragen,  welches  allein  durch  lebendige  Anfcbauung  und  innige 
Behanntfchaft  mit  dem  inneren  Volksleben  erreicht  werden  kann.  Q 


CDuflkleben. 


ÖL 


]  XXL  Heer  und  Tlotte.  t 


55] 


Das  ftehende  Heer. 


Dach  dem  Gefetj  uom  25.  CDärz  1899  werden  uon 
Bayern  3,  uon  Sachfen  2,  uon  Württemberg  1  und  uon 
Preußen  gemeinfam  mit  den  übrigen  deutTchen  Bundes- 
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ftaaten  17t  im  ganzen  fomit  23  Armeekorps  aufgeteilt-  ledes  Armeekorps 
zerfallt  in  2—3  Diuifionen,  welche  gewöhnlich  in  )e  2  Infanterie-,  1  Kauallerie- 
und  1  Teldartilleriebrigade,  jede  uiiederum  zu  2f  vereinzelt  auch  3  Regimentern* 
zerfallen.  Die  übrigen  Waffen  fourie  die  Verkehrstruppen  find  der  Korpsleitung 
unmittelbar  unterteilt.  Das  Gardekorps  weift  gegenüber  diefer  €inteilung  in* 
fofern  einen  wef entlichen  ünterfchied  auf,  als  hier  die  Kauallerie  für  fleh  zu 
einer  befonderen  Gardehaualleriediuifion  zufammengefa^t  ift  6s  ergeben  fleh 
insgefamt  49  Diuifionen.  D 

D  Die  Triedensftärke  des  deutfehen  Heeres  ift  für  1903  uiie  folgt  feftgefetjt 
worden :  D 


Offiziere 


Unter- 
offiziere 


Gemeine 


Sonftlges 
Perfonal 


Dlenft- 
pferde 


Infanterie  Insgefamt 
darunter: 

a)  Infanterie  216  Regimenter  mit 
607  Bataillonen 

b)  läger  18  Bataillone 

c)  (Dafdilnengewehrabtellungen 
15  Abteilungen 

d)  tandwehr  295  Bezirkskom- 
mandos   

Kauallerle     93    Regimenter     mit 
482  Cskadrons*) 

TeldartlHerle   94  Regimenter  mit 
583  Batterien 

TuftartlHerle    18  Regimenter    mit 
183  Kompagnien 

Pioniere  26  Bataillone  mit  102  Kom- 
pagnien   

Uerhehrstruppen 
darunter: 

a)  eifenbahntruppen 

b)  Telegraphentruppen 

c)  tuftf chlffertruppen 

d)  Train  23  Bataillone 

Bef  ondere  Tormatlonen 

Dlditreglmentlerte  CDIIItärperfonen 
6efamtfrledensfta'rke 

Davon  entfallen  auf: 

Preußen 

Sadifen 

Württemberg 

Bayern 


13  384 

12  073 
388 

60 

863 
2  436 
3062 

946 

598 
584 

185 

50 

17 

332 

572 

2  764**) 

24346**) 

18  939 

1738 

935 

2  734 


48  859 

44070 
1434 

203 

3  152 

9  670 

11909 

3  893 

2404 

2  764 

723 

173 

54 

1814 

1393 

187 

81079 

62  753 
5  997 

3  260 
9069 


337  067 

323  569 
9  781 

952 

2  765 

57  255 

53  301 

20403 

13  033 
11965 

3  778 
1353 

343 

6  491 

2474 

2 

495  500 

384729 
35  899 
19  725 
55147 


2  570 

2  475 

72 

1 
22 

816 

996 

140 

104 
125 

33 

13 

5 

74 

68 

223 

5042***) 

3  891 
368 
201 
582 


810 


810 

65  921 

33  624 

556 

4715 


58 
4657 


105626 

82  548 

7  751 

4250 

11077 


O  *)  Darunter  10  Regimenter  Kflrafflere,  28  Regimenter  Dragoner,  20  Regimenter 
Hufaren,  25  Regimenter  Ulanen,  4  Regimenter  fdnoere  Reiter,  6  Regimenter  Cbeuau- 
legers  zu  Je  5  Gskadrons  und  17  Cskadrons  läger  zu  Pferde.  D 

O     **)   Außerdem  8  Offiziere  beim  Relchsmllltärgerlcht  D 

O  ***)  Darunter  2  203  CDIIltirirzte,  1  056  Zahlmelfter,  679  Roftirzte,  1  011  BUdtfen- 
madier,  93  Sattler.  D 
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D  Das  Gefamtperfonal  des  ftehenden  deutfchen  Heeres  belauft  fich  demnach 
auf  605967  Köpfe.  Die  Kriegsftarke  betragt  ohne  tandfturm  und  €rfat|- 
referuüten  (etwa  3  (Dillionen  (Dann)  2  549  918  (Dann.  Die  Starke  der  deutfchen 
Treidarmee  berechnet  man  auf  1335  000  (Dann,  425000  Pferde  und  4200 
Gefchütje.  □ 

D  Der  Beftand  der  deutfchen  Kriegsflotte  an  modernen,  fertigen  Schiffen  ift 
(€nde  1903)  folgender:  D 


Scfalffszahl  und  -gattung 

Deplacement 
In  Tonnen 

Indizierte 
P.8. 

14  Cinlenfchtffe  (Ober  10000  Tonnen,  StapcIIauf 
1891  und  fpater) 

8  Küftenpanzerfchiffe  (Ober  4  000  Tonnen,  Stapel» 
lauf  1889  und  fpater) 

3  Panzerkreuzer  (Ober  8000  Tonnen,  Stapellauf 
1897  und  fpater) 

6  gro$e  gefchfifete  Kreuzer  (Ober  5  000  Tonnen, 
Stapellauf  1892  und  fpater) 

13  kleine  gefchfl^te  Kreuzer  (über  2000  Tonnen, 
Stapellauf  1887  und  fpater,  bei  10  Schiffen  1898 
und  fpater) 

7  hieine  ungefdtfl^te  Kreuzer  (Ober  1 500  Tonnen, 
Stapellauf  1890  und  fpater) 

153  568 
32  912 
28669 
34806 

39084 

11684 

5  550 

171000 
42000 
46  200 
62000 

103000 

22  800 

7  800 

6  Kanonenboote   (Aber   800  Tonnen,   Stapellauf 
1898  und  fpater) 

306  273 

454800 

3     Di«  im  Bau  befindlichen  Schiffe  umfaffen:*) 

D 

Sdtlffuahl  und  -gattung 

Tonnen 

"P.S. 

Zufammen 

Tonnen 

T.8. 

6  Cinlenfchlffe 

.  a 
.  a 

.  a 

13  200 
9  500 
3  250 

16000 
19000 
10000 

79  200 
28000 
16  250 

96000 
55000 
50000 

3  "Panzerkreuzer**) 

5  kleine  gefchfi^te  Kreuzer  . 

123450 

201000 

U  Der  fonftige  Schiffsbeftand  fet|t  fich  zufammen  aus  5  alteren  Linien- 
fchiffen,  12  alteren  Panzerkanonenbooten,  3  alten  Panzerkreuzern,  9  kleinen 
Kreuzern,  1  alten  Kanonenboot,  15  Schulfchiffen,  8  Spezialschiffen,  darunter 
2  lachten  (Hohenzollern  und  Kaiferadler),  3  Hafenfchiffen,  41  großen  (Aber 

9      *)  Ohne  die  Deubauten  des  laufenden  Ctats.  D 

D    **)  Darunter  ein  Panzerkreuzer  mit  9  000  Tonnen  und  17  000  Pferdeftfrken.      O 


92 


230 t)  und  79  kleineren  (bis  155  t)  Torpedobooten.  Unter  den  großen  Tor- 
pedobooten befinden  fleh  30  völlig  gleichartige,  moderne  Tahrzeuge  (Stapellauf 
feit  1899)  von  je  350  t  Deplacement,  6000  Ind.  P.S.  und  26,5—30  Seemeilen 
Tabrgefch windig  heit;  12  weitere  Boote  diefer  Gattung  find  im  Bau  begriffen. 
II  An  Hilfskreuzern  find  vorbanden  9  Schnelldampfer  von  18—23,5  See- 
meilen Gefchwindigkeit  und  zufammen  103070  Brutto  -Regiftertonnen  und 
20  Poftdampfer  von  15—17  Seemeilen  Gefchurindigkeit  und  zufammen  185400 
Brutto -Regiftertonnen.  £] 

I  Das  (Darineperfonal  befteht  aus  (€tat  1903)  1 169  Seeoffizieren,  207  (Da- 
fdrfneningenieuren,  186  Sanitätsoffizieren,  149  Zahlmeiftern,  20  Geiftlichen, 
583  Seeoffizierafpiranten,  114  tedmifchen  ^Feuerwerks*,  Torpedo-  ufw.)  Offi- 
zieren und  29764  Deckoffizieren,  Unteroffizieren  und  Gemeinen,  insgefamt 
32 192  Perfonen.  Hierzu  treten  die  Angehörigen  der  der  (Darine  angegliederten 
Marineinfanterie  (1275  (Dann)  und  der  (Datrofenartillerie  (2387  (Dann),  fo 
dal}  Hefa  ein  ftehendes  Gefamtperfonal  von  35  854  Köpfen  ergibt  [  ] 

Der    £rfat|   aus   Beurlaubtenftand   und   Referve   betragt  630  Offiziere, 
53  Ingenieure,  373  Sanitätsoffiziere  und  rund  78000  (Dannfchaften.  ri 


6rundlagen  des 
Reldishaushalts. 


XX1L   Reichs-,  Staats-  und  Gemeindehaushalt. 

Reidi,  Bundesftaat  und  Kommune  bezeichnen  die  drei  grofjen  Haupt* 
gruppen,  welche  jeweilig  in  genau  abgegrenztem  Rahmen  Träger  der  öffent* 
Ii*-r  ertlichen  Gemeinleiftungen  und  -zwecke  find  und  hierdurch  fowle  durch 
die  Übernahme  uon  mancherlei  ihnen  gefetjlich  abertragenen  halböffentlichen 
und  urfprflngüch  priuatwirtfebaftlichen  Aufgaben  einen  tiefgreifenden  €influfj 
auf  die  gefamte  Cntfa  tung  des  deutfehen  (Oirtfchaftslebens  ausüben.  ["' 

Von  den  dem  Reich  nach  der  Verfaffung  und  den  Be- 
ftimmungen  der  Reichsgefetjgebung  zufallenden  Auf* 
gaben  kommen  für  die  Geftaltung  der  Reichsfinanzen 
namentlich  folgende  in  Betracht:  die  Pflege  der  auswärtigen  Beziehungen, 
die  Verwaltung  der  Kolonien,  des  Heeres  und  der  (Darine,  die  Hand* 
habung  der  oberften  Recfatfprechung  durch  das  Reichsgericht,  die  Sozial* 
Politik,  die  Verwaltung  uon  Poftt  Telegraphie  und  ¥ernfprechwefen*)  und 
der  reicfcsiandifchen  Gifenbahnen.  Die  mit  der  Crfdllung  diefer  Aufgaben 
uerbundenen  Aufwendungen  deckt  das  Reich  1.  auf  indirektem  lOege  durch 
€rhebung  uon  Zöllen,  Verbrauchs*  und  Verkehrsteuern **)t  2.  auf  direk- 
tem Wege  durch  Erhebung  uon  Abgaben  und  Gebühren  und  aus  den  ein- 
nahmen feiner  uerfchiedenen  Hskalifchen  Betriebe;  3.  werden  etwaige  ¥ehl* 
betrage  —  foweit  nicht  auf  dem  flnleihewege  —  durch  Beitrage  der  Bundes* 
Ttaaten  ausgeglichen,  wahrend  den  letzteren  eventuelle  Qberfchüffe  aus  be* 
ftimmten  GinnahmequeMen  fiberwiefen  werden. 

*)  Bayern  und  Württemberg  verwalten  Ibr  Poft-  und  relegraphenwefen  felbftändlg. 
**)  Die  Befteuerung  uon  Bier  und  Branntwein  erfolgt  In  Bayern,  Württemberg  und 
Baden  durdi  dlefe   Staaten   fei bf tändig,  während  Salz,  Tabak  und  Zudcer  Im  ganzen 
Reldi  heute  gleldrniiftlg  befteuert  werden. 


Die  Haushalt« 
der  Clnztlftaaten. 


Den  Ginzelftaaten  unterftehen  uornehmlich  die  Ange- 
legenheiten  innerer  Uerwaltung,  Rechtfprechung  und 
Rechtsuoltzug,  Polizei,  Kirche  und  Bildungswefen,  die 
Förderung  uon  ÜMffenfchaft  und  Kunft  und  allgemeine  innere  Volkswlrtfchafte- 
pflege  in  tandwirtfcbaft,  Gewerbe,  Handel  und  Uerhehrswefen,  einfchlteßllch 
tandesmeliorationen,  Ausbau  und  Unterhaltung  uon  Binnenwafferftraßen  und 
Hafenanlagen«  Hinzu  tritt,  wenigftens  in  den  größeren  Bundesftaaten,  die  Ver- 
waltung umfangreicher  Staatsbetriebe,  wie  Cifenbahnen,  ftaatllche  Kanäle,  Berg* 
werke,  ¥orften,  Domänen,  Geftfite  ufw.  Als  einnahmen  für  die  Bundesräten 
dienen  hauptfächlich  direkte  Staatsfteuern  fowie  Gebühren  und  Abgaben,  Lotte- 
rieeinkflnfte  und  die  grwerbseinnahmen  aus  den  ftaattlchen  Betrieben.        □ 

Die  Tätigkeit  der  fleh  wieder  in  uerfchiedene  Typen 
gliedernden  und  je  nachdem  in  der  Handhabung  ihrer 
Tinanzwirtfchaft  ftaatlich  regulierten  und  abgegrenzten 


6emelndehausbalt 


gemeindlichen  Körperfchaften  fchließlich  liegt  —  uielfach  parallel  gehend  und  eng 
verknüpft  mit  der  bundesftaatlkhen  Tätigkeit  —  in  der  Wahrnehmung  örtlicher 
lntereffen  auf  dem  Gebiet  der  öffentlichen  Gefundheitspflege,  Armenpflege, 
Schul wefen,  Bau  und  Unterhaltung  uon  Strafjen  ufw.  In  zunehmendem  (Daße 
gehen  (Oafferwerke,  Schiachthäufer,  Gas-  und  Elektrizitätswerke,  Straßen- 
bahnen, aber  auch  Badeanftalten,  Brauereien  und  Ziegeleien,  Theater-  und 
Konzertetabliffements  in  den  Cigentumsbereich  der  Gemeinden  Ober.  Sie 
teilten  außerdem  Beitrage  zur  Deckung  gewiffer  ftaatlicher,  ihr  Ortsgebiet  direkt 
betreffenden  Zwecke,  während  fie  umgekehrt  in  der  Crfüllung  mannigfacher 
Aufgaben  uom  Staat  unterftütjt  werden.  Die  Ginkünfte  der  Kommunen  be- 
Ttehen,  abgefehen  uon  den  Grträgniffen  diefer  gemeindlichen  Betriebe,  Ober- 
wiegend  aus  direkten  Steuern,  welche  meift  in  der  ¥6rm  uon  Zufchlägen  zu 
den  direkten  Staatsfteuern  erhoben  werden.  Immerhin  fpielen  Verbrauchs- 
abgaben in  manchen  Orten  noch  eine  ausfchlaggebende  Rolle.  Hierzu  treten  oft 
beträchtliche  Abgaben  für  Benutzung  öffentlichen  Gelindes  feltens  nicbtkommu- 
nalifierter  Transportunternehmungen,  Glektrizitäts-,  Gas-  und  (Oafferwerke. 
EZ  I  €ine  ergänzende  (Dittelftellung  zwifchen  Gemeinde  und 

IE  beiirki ?md**'  Staat  n*hmm*  öfteren  uielfach  übergeordnet,  in  der 
Iß         Vrouinzen.  Grfüllung  uon  öffentlichen  (Oirtfcbafts-  und  Kulturauf- 

feil  I       I  gaben  die  Kreife,  Regierungsbezirke  und  Provinzen  ein, 


denen  die  zur  Deckung  ihres  Geldbedarfs  erforderlichen  (Dittel  in  der  Regel  uon 
Staat  und  Gemeinden  Qberwiefen  werden;  doch  fchrelten  fie  auch  zur  felbf tan- 
digen Erhebung  uon  Abgaben  und  Steuern.  □ 
□  Zufammenfaffende  zahlenmäßige  Angaben  Ober  die  letjtere  Gruppe  liegen 
nicht  uor,  ebenfowenlg  wie  aber  die  Leitungen  der  Gemeinden.  (Öohl  aber  läßt 
TIA  Oberfehen,  wie  im  Reich  und  in  den  Bundesräten  die  öffentlichen  Auf- 
gaben  das  Bild  der  Finanzen  geftalten.  □ 

Die  folgende  Oberlicht  enthält  gefonderte  Angaben  für 
den  Reichsetat,  den  Gefamtetat  der  Bundesftaaten  und 
den  Ctat  Preußens,  als  des  größten  unter  ihnen,  na* 


€tat  des  Retdis  und 
der  Bundesftaaten. 


den  Uoranfchlägen  für  das  Gtatsfahr  1902  in  (Dillionen  (Dark:  Q 
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Veutfdies 
Reid» 


Bundes- 
ftaaten 


Daoon 
Treuften 


Ausgaben  (Brutto) 

überhaupt 

davon:  ordentliche 

fortdauernde  .  .  . 

einmalige 

außerordentliche*)   . 

€innabmen  (Brutto) 

Oberhaupt 

dauon:  ordentliche 

außerordentliche*)   . 


2441 

2  290 

2109 

181 

151 


2441 

2  290 

151 


4375 

4209 

4042 

167 

165 


4356 

4210 

146 


2  622 

2  622 

2476 

147 


2  622 
2  622 


D  Dach  den  Vorantchlagen  dedien  fleh  demnach  beim  Reich  Ausgaben  und 
einnahmen,  wahrend  bei  den  Bundesftaaten  eine  (Dindereinnahme  von  19  (Dil* 
Honen  (Darlt  uorgefehen  ift.  Q 

D  Der  Gefamtftaatsbedarf  verteilt  fich  nach  den  einzelnen  Verwendungen 
zwedten  auf  folgende  (Delle:  Q 


Verwendungszwecke 


Veutfdies 
Rel* 


Bundes- 
ftaaten 


Daoon 
Preußen 


1.  Ausgaben  auf  Crwerbseinhfinfte  .  .  . 
Darunter  für: 

Staatseifenbahnen 

Doft  und  Telegraphie 

Bergwerke 

Torften 

Domänen 

Sonftige  Betriebe 

IL  Sonitiger  Bedarf  fflr  die  Staatsuer- 

waltung 

Darunter  fflr: 

Äußeres**) 

Inneres***) 


511 

83 
471 


6 


1833 


57 
72 


1959 

1283 

53 

214 

89 

24 

166 

1355 

56 
400 


1273 

975 

161 

43 

8 

85 

723 

27 
167 


Q  *)  Als  autyerordentlldte  Ausgaben  werden  hier  nur  foldie  einmalige  Aufwendungen 
angefahrt,  die  durdt  außerordentliche  einnahmen,  d.  h.  einnahmen  aus  dem  6rundftodc 
oder  aus  Anleben,  Dedmng  finden.  Q 

D     **)  einfdtL  Staatsoberhaupt,  Hofhaltung,  oberfte  Staatsbehörden.  D 

0  ***)  einfdiL  Polizei,  6ewerbe,  Handel,  Uerhehr,  Candtpirtfdtaft,  Bauten.  D 
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Uerwendungezioedie 


Dcutfdic« 
Rel* 


Bundes- 
ftaaten 


Davon 
Trcu^en 


Kultus*) 

lufttz 

Tinanzueruialtung 

Darunter    Qberweifung    an    die 

Bundesräten**) 

Penfionen 

Vermiedenes , 

Reichsheer 

(Darine 

HL  Staatefdmld  (Verwaltung,  Uerzinfung, 
Tilgung) 

1U.  Zahlungen  an  das  Reich  ((Datrlhular- 
beiträge,  Ausgleichs-  und  andere 
Zahlungen**) 


2 

3 

693 

565 
122 

0,4 
678 
205 

94 


303 
199 
359 


34 
4 


466 


587 


165 
121 
243 


0,2 


278 


348 


□     Die  Uerteilung  der  Gefamtbruttoeinnahme  ift  folgende: 

Deutfehes 
Reich 

Bundes- 
ftaaten 

Davon  . 
Preufjen 

fl.  Ordentliche  Staatseinnahmen  .  -  . 

1.  €ru>erb6einhfinfte  brutto 

(netto 

Dauon  aus: 

Staatseifenbahnen 

Poft  und  Telegraphie 

Bergwerken 

Porften 

Domänen 

Sonftigen  Betrieben 

2  290 

564 
53 

90 
448 

26 

1054 

4209 

2  621 

662 

1898 
59 
243 
177 
52 
192 
599 

435 

2  622 

1810 
537) 

1416 

190 
81 
24 
98 

255 

211 

IL  Steuern 

Dauon: 
Direkte  Steuern***) 

*)  OMffenfdiaft,  Unterrldit,  Kunft,  Klrdienwefen. 
i .     **)  Siehe  8. 93.  Die  Zahlungen  erfolgen  zunädrft  von  beiden  Selten  tatfidilldi  und 
erfdielnen  In  den  befderf  eltigen  Gtats  doppelt:  auf  der  Glnnahmefelte  des  Reldis  die  bei 
den  Bundesftaaten  als  Ausgabe  fungierenden  Pötten,  und  umgekehrt    Pur  die  beider- 
fettige  Plnanzlage  kommt  aber  nur  die  Differenzhöhe  In  Betracht 

*  ***)  Allgemeine  Glnkommenfteuer,  UermSgensfteuer,  Srtragsfteuern  (6rund-,  Ge- 
bäude-, (Üohn-  (CDIet-),  Gewerbe-,  Kapitalrenten-,  fpezlelle  einkommenf teuer),  Ü)ander- 
gewerbe-,  €tfenbahn-,  Bergwerks-  und  andere  pecfdnllche  Steuern  (Kopfftcuern). 
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^Igltizecmy^ 


Ö 


Auftuandfteuern*) 

Verkehrsfteuern**) 

€rbfchafts-  und  Scfaenkungsfteuern 

HL  6ebfihren 

Davon: 

Uerhehrsabgaben -  ;  .  .  .  . 

Sonftlge  Gebühren  der  Verwaltungs- 
behörden, Strafgelder 

Gerichtliche  Gebühren  und  Strafen  . 

IV.  Vergütungen  aus  der  Reidiskafte  für 

die  Zoll-  und  Reid»fteuerverivaltung 

V.  Sonftlge  einnahmen***) 

PI.  QberfcMHfe  und  Beftände  aus  früheren 

Tahren 

Uli.  Qbenvetfungen  aus  der  Reichskaffe .  . 

B.  flufterordentlidie  Staatseinnahmen .  . 

L  Aus  dem  Grundftock 

IL  Aus  flnlehen  und  Beftänden  von  fln- 
leben  früherer  lahre 

HL  Aus  fonftigen  verfügbaren  Staatsfonds 


Vcutfdro 
Rcldi 

Bundes- 
ftaaten 

Davon 
Tc«u%«n 

995 
95 

83 
56 
26 

0,03 
33 
10 

11 

181 

92 

2 

28 

8 

8 
1 

24 
129 

8 
76 

— — 

65 

42 

661+) 

152 

86 

_ 

37 



— 

554++) 

337 

151 

146 

— 

— 

8 

— 

146 

98 

_ 

5 

40 

— 

Gcfamtbruttoetat 
von  Reldi  und 
Bundesftaaten 


(Olli  man  den  Gefamtetat  von  Reich  und  Bundesftaaten 
richtig  ermitteln,  fo  find  eine  Reihe  gegenfeitiger  Zah- 
lungen foivohl  Zivilehen  den  einzelnen  Bundesftaaten, 
wie  vor  allem  Zivilehen  dlefen  und  dem  Reich  in  Abzug 
zu  bringen.  Die  Zahlungen  Zivilehen  den  Bundesftaaten  belaufen  fich  in  ein- 
nähme und  Ausgabe  auf  je  39  (Dillionen  (Dark  (diefer  relativ  geringfügige  Betrag 
ift  in  den  vorgehenden  uberflefaten  nicht  in  Abzug  gebracht  worden).  Die  Zah- 
lungen des  Reichs  an  die  Bundesftaaten  jedoch  erreichen  die  Höhe  von  insgefamt 
692  (Dillionen  (Dark;  ihnen  Itehen  596  (Dillionen  (Dark  Zahlungen  der  Bundes* 

O    *)  0Mn-9  Bier-,  Sdüadrt-  (¥lelfdi-)  und  fonftlge  Uerbraudisfteuern,  Hundtabgabe 
mid  fonftlge  direkte  tuxutabgaben.  H 

Q  **)  Umlauf teuem  für  6rundftücke9  Stempelf teuer.  Q 

D***)  Die  hier  nadigeuilefenen  einnahmen  beftehen  melft  In  eingingen  aus  Staats- 
kapitalien (Zlnfen  ufuij,  Beiträgen  von  Behörden  und  Privaten  zu  Staatsausgaben«  (Dlete, 
tafet,  UerhaufserlSfen  von  beweglichem  und  unbcwegltdicm  Staatseigentum  und  ein- 
nahmen zufälliger  und  vermlfditer  Art  D 
D  +)  Hierunter  581  (Billionen  (Dark  (Datrlhularbeltrige  (L  Anmerkung  **  S.  96), 
4S  CDIllIonen  (Dark  aus  dem  Reldielnvalldenfonds,  11  CDIllIonen  (Dark  Zlnfen  aus  der 
Cntfdtidlgung  von  China.  O 
D++)  Siebe  Anmerkung  **  S.  96.                                                                                   B 
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ttaaten  an  das  Reich  gegenüber.  Unter  Porttaffung  aller  dlefer  Im  Gefamt* 
etat  uon  Rcl*s*  und  Bundesftaaten  fiefo  ausgleichenden  Betrage  erhalt  man 
für  Reldis-  und  Bundesftaaten:  Gefamtftaatsausgaben  5547  (Dllllonen  {Dark, 
Gefamtftaatseinnahmen  5536  (Dillionen  (Dark.  Q 

Pur  die  Beurteilung  der  Staatsfinanzen  Ift  der  Stand 
der  ftaatlichen  Uerfchuldung  uon  großer  Bedeutung.  Im 
7ahre  1902  erreichten  die  fundierten  Schulden  des  Reichs 


Reldis-  und  Glnzel- 
ftaatsfdndden. 


und  der  Ginzelftaaten  eine  Gefamthöhe  uon  13980  (Dillionen  (Dark,  das  find 
248  (Dark  auf  den  Kopf  der  Reichsbeuölkerung.  ¥aft  die  Hälfte  des  Gefamt« 
betrage,  6 ,72  CDUllarden  (Dark,  entfallt  auf  Preußen,  Ober  ein  Tfinftel,  2,73  (Dil- 
liarden  (Dark,  auf  das  Reich,  Ober  ein  Zehntel,  1,46  CDUllarden  (Dark,  auf 
Bayern.  Die  Verwaltung  und  Verzlnfung  dlefer  Schuldenlaft  erforderte  3  bzw. 
476  (Dillionen  (Dark,  d.  h.  zufammen  8,51  (Dark  pro  Kopf  der  Beuölkerung.  Tür 
Schuldentilgung  wurden  außerdem  72  (Dllllonen  (Dark,  1,27  (Dark  pro  Kopf 
der  BeuSlherung,  aufgewandt.  Q 

Die  Schulden  find  aber  zum  fiberwiegenden  Teil  ffir  un* 
mittelbar  produktiue  Zwedte  aufgenommen.  Unter  den 
11 246  (Dillionen  (Dark  etnzelftaatlichen  Schulden  haben 
nicht  weniger  als  7404  (Dillionen  zur  Verftaatllchung 


Verwendung 

und  Vedning  der 

Schulden. 


oder  zum  Deubau  uon  Clfenbahnen  gedient,  fluch  unter  den  hauptfächlich  ffir 
Zwecke  der  Candesuerteidigung  aufgenommenen  2  734  (Dillionen  (Dark  Rddis* 
fchulden  find  immerhin  noch  146  (Dillionen  (Dark  Gifenbahnanleihen»  Im  ganzen 
weifen  (Anfang  1902)  die  48  344  km  deutfehen  Staatseifenbahnen  ein  Anlage* 
kapital  uon  12  330  (Dillionen  (Dark  auf,  wouon  7,81  (Düliarden  auf  Preußen, 
1,39  auf  Bayern,  0,87  auf  das  Königreich  Sachfen,  0,62  auf  das  Reich,  0,60  auf 
Württemberg,  0,56  auf  Baden  entfallen.  An  dem  Reft  uon  0,48  (Düliarden  (Dark 
find  noch  weitere  7  Bundesftaaten  beteiligt.  Q 

□  Von  den  übrigen  Beftandteilen  des  Staatsuermögens  ift  noch  der  aus* 
gedehnte  Beflt}  an  Torften  und  Domänen  hervorzuheben,  welcher  5,54  (Dil- 
lionen  Hektar,  das  find  reichlich  ein  Zehntel  des  gefamten  deutfdien  Bodens, 
umfaßt.  Aus  diefem  Bellt}  ergaben  fleh  1902  116  (Dillionen  (Dark  Überfchfiffe, 
was  bei  einer  dem  heutigen  Pari  der  Konfols  etwa  entfprechenden  Zinsrate  uon 
31/2  Prozent  einem  Kapitalwert  uon  rund  31/3  (Düliarden  (Dark  entfprlcht.  Da 
auch  noch  fonftiges  geldwertes  werbendes  Staatsuermögen  uorhanden  ift,  kann 
man  wohl  fagen,  daft  nahezu  keine  ungedeckten  Staatsfchulden  in  Summa  beftehen» 

Sl  Um  das  Bild  wenigftens  durch  das  marhantefte,  wenn 
Haushalt  Berlins,  auch  angeflehte  der  Öröfje  und  Stellung  Berlins  durdt* 
I  aus  nicht  typifche  Beifpiel  zu  ergänzen,  fei  nunmehr  noch 
der  Haushalt  der  Relchshauptftadt  in  feinen  Grundzügen  hinzugefügt.  Dach 
dem  Voranfchlag  ffir  1903  ergeben  die  104  (Dillionen  (Dark  ordentlichen  und 
13,5  (Dillionen  (Dark  außerordentlichen  Ausgaben,  einfchlieftlicfa  72,5  (Dllllonen 
(Dark  Betriebsarten  der  ftädtifchen  Werke,  einen  6efamtbedarf  uon  190  (Dil* 
lionen  (Dark.  Die  allgemeine  Verwaltung  erfordert  14,3  (Dlllionen  (Dark,  der 
Ortsbeitrag  zur  ftaatlichen  Pollzeiuerwaltung  5,2  (Dillionen  (Dark,  die  öffent- 
Hdie  Gefundheitspflege  12  (Dillionen  laufende  und  rund  5  (Dillionen  (Dark  ein- 
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maligt  Ausgaben,  zufammen  16t9  (DHNonen  {Dark,  Unterricht  und  Hunftpflege 
fortlaufend  21,9,  einmalig  3,3,  zufammen  25,2  (Billionen  (Dark,  die  Pflege 
urirtfdiafHkher  lntereffen  einmalig  18  (Dllllonen,  fortlaufend  3,5  (Dillionen, 
zufammen  21,5  (DHHonen  (Dark,  darunter  für  Straftenbauten  ufu>.  17,9  (DU* 
Itonen,  Tfeuerlöfchuräen  2,2  (Dillionen  (Dark.  Die  Armenpflege  erfordert 
13,2  (Dllllonen,  der  Sdmldendlenft  19,5  (Dillionen  (Dark,  uerfchiedene  andere 
Aufwendungen  1,5  (Dillionen  (Dark.  Q 

C  Dem  ftehen  gegenüber  an  priuatuilrtfduiftlldien  einnahmen  29,8  (Dllllonen 
(Dark,  elnfchlieftlkh  22,5  (Dilltonen  (Dark  Betriebsfiberf<hflffe  der  ftädtifeben 
Werke,  zu  denen  die  Gasanftalten  6,9  (Dillionen,  die  (Oaffenverhe  5,8  CDU- 
Honen,  die  Kanallfationsuierke  und  Riefelfelder  3,1  (Dllllonen,  Viehmarkt, 
Sdtladithofbetrieb  und  ¥Idf<hbef<hau  1,8  (Dillionen,  die  Markthallen  1,6  (DIN 
Honen  (Dark  besteuern;   ferner   8,4   (Dillionen   (Dark   Gebühreneinnahmen, 

64.4  (Dillionen  (Dark  Stauererträge  (darunter  31  (Dillionen  aus  Gemeinde« 
einkommenfteuer,  21  (Dillionen  aus  Grundfteuer,  8  (Dillionen  (Dark  aus  6e« 
werbtfteuer),  3,9  (Dllllonen  (Dark  ftaatltche  und  priuate  Zufchdffe  und  üer* 
gfitungen,  5,8  (Dillionen  (Dark  aus  Anleihen  für  öffentliche  Bauten  und  5,1  (DU- 
Oonen  (Dark  im  etat  als  einnahmen  aufgeführte  Überfettungen  und  Ober- 
tragungen  ufu>.  Das  ergibt  elnfchliejjll*  der  Im  erften  Polten  ausgefdtledenen 

72.5  (Dllllonen  (Dark  Betriebsarten  der  ftädtifchen  Werke  eine  Gefamteln- 
nähme  ucn  190  (Dillionen  (Dark.  ["] 

Zum  Schluß  fei  kurz  dargetan,  wie  die  veröffentlichten 
Aufwendungen,  auf  den  Kopf  der  Beuölkerung  berechnet, 
den  einzelnen  in  Anfpruch  nehmen.  €s  zeigte  fich  1903 
für  die  Berliner  Beuölkerung  folgendes  Ergebnis:  Im 


öffentlldie  Aufwen- 
dungen pro  Kopf 
der  Beuölkerung. 


ganzen  find  pro  Kopf  für  den  eigentlldien  Staatsbedarf  —  alfo  mit  Ausnahme 
der  durch  eigene  einnahmen  gedeckten  Betriebsausgaben  der  Reichs-,  Staats* 
und  Kommunalbetriebe,  welche  allein  pro  Kopf  96,55  (Dark  ausmadien  — 
95,43  (Dark  fahrllch  erforderlich,  nämlich  für  das  Reich  21,93,  für  Preuften  21,15, 
für  Berlin  52,35  (Dark.  Im  einzelnen  uertdlen  fleh  diefe  Beiträge  folgendermaßen : 


Ausgabe  pro  Kopf  der  Beuölkerung  im  7ahre  1903. 


D 


Deutfdtea 
Reld) 

Trennen 

Berlin 

Zu- 
fammen 

In  (Dack 

1.  Heer  und  (Darin« 

17,00 
0,78 
0,03 

1,34 
0,03 

031 

0,05 

0,01 
4,50 

5,39 
5,17 
0,59 
0,14 

13,04 

11,33 
2,73 
6,98 
8,91 

17,00 

0,79 

17,57 

18,08 
7,93 
8,38 
9,08 

2.  Ausuartlge  Angelegenheiten 

5.  Unterrldrt.  UHffenfdtaft,  Kunft,  Kultus 

4.  tandtolrtfdtaft,  Gewerbe,  Handel,  Wer- 
bebmvefen    und    allgemein«    udet- 
fdMfttMte  Aufwendungen 

5.  Reditewefen  und  Polizei 

6.  Soitalpolttlb  und  Armenpflege  .... 
■•  Qffenellwe  vef  WMnelvapflege  . .  . . « 

Autgaben  für  befttmmte  öffentlich« 
Bcdflrfnlff«  (Summe  1  bis  7) . . . 

20,02 

15,80 

42,99 

78^1 
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'IP.&l  cz* 


I  I 


Google 


Deutfd.es 
R«!d> 


Treuften 


Berlin 


Zu- 
fammen 


In  (Dark 


Übertrag  (Summ«  1  bin  7)  . . . 

8.  Allgemein«  Staats*  und  Ucnoaltungshoften 

9.  Sdtuldhoftcn  (In  Treuften  ohn«  dl«  preuftj* 
fdte  eifcnbabnf dtuld.  In  Berlin  ohne  die  pro* 
duktloe  Schuld) 


etgentlldter  Staatsbedarf  (Summe  1  bis  9) 

10.  Außerdem  Betriebsausgaben  (elnfcfal.  der 
Holten  der  prcutyT<ncn€tfenbahnfd>uld  bzw. 
der  ftftdtifdtcn  produktloen  Sdtuld)  . 


6cf amter  Staatsbedarf  (Summe  1  bis  10). 


20,02 
0,20 


1.71 


21,93 


8jl3_ 


30,06 


15,00 
4,70 


0.65 


21,15 


»2,46 


63,63 


42,99 

7.02 


2£± 


52,35 


45,94 


66,29 


7M1 
11,92 


4J0 


95,43 


96.55 


191,96 


I  ~ 


[f.  .TJ     XX11L  Die  deutfehen  Kolonien.  ! 

□     Die  wlcfatigften  Angaben   Ober  die   deutfehen  Kolonien   find   In   na*- 
Hebender  tabellarifdier  QberflcM  zufammengefaftt: 


Gegenftand 


n 


e 

2 
i 


iS 


o  n 
(0 


8 

e 

1 

c 


Sa« 


•5-s 

6 


« 
O 

E 

« 


3 

O 


TUdte  (lOOOqkm) 

Bevölkerung  (1 000)  . 

darunter  anfifflge  Weifte 

„       Deutfdte 

Sdrafetruppe  ( Deutfdte. . . 

(€tat  1903)  Uarblge... 
Clfenbabnen  (km) 

Hausbaltl903  (1000  (Dark) 
einnahmen 

darunter  eigene 

Reldtszufdtuft 

Mitlaufende  j  flu«fl«b«n.  .| 

Außenhandel  1902 
(1000  (Dark) 

einfuhr 

davon  aus  Deutfdtland  . 

Ausfuhr 

davon  aus  Deutfdtland  . 


995 

6  647 

1247 

965 

232 

1699 

87 


495 

3500 
581 
494 
101 
900 


87.2 
2  500 
159 
149 

7 
150 


835 

200 
4674 
2595 

826 

? 
382 


239 
380 
301 
207 

4 
210 


2,08 
50 

145 
39 

3 
? 


0,415 
15 
69 
36 


2,57 

33 

347 

151 

2 

40 


0,552 
102 

3442 

j 

2  754 
128 

302 


8462 
3096 
5  365 
1067 
7379 


3666 
2083 
1583 
399 
3256 


1096 
1096 

117 
967 


8431 
2171 
6260 
1655 
6762 


990 
108 
882 
109 
876 


429 
51 
378 
143 
284 


541 
291 
250 
184 
348 


12808 
455 

12  353 
7470 
5  277 


8858 
2065 
5383 

1521 


13  276 


6  206 


7659 

6  264  4194 

8006 


8568 

7  229 

2  213 

353 


1902 

■reor 


2211 

1010 

1  121 

300 


988 

392 
964 

372 


398  25 


2 
584 

1692 
? 


645 

? 

8909 
? 


[st 


€rnft  von  Halle 
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DAS  DeUTSCHC  HflUS 


•  Der  Cageplan  des  Deutfdien  Haufes  befindet  fleh  auf  der  r  v  r-  ' 

*  Rüdifeite  des  ntelblattes  zum  Verzeichnis  der  flusfteller.  l"  *  l    i 
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das  DeurscHe  HAUS.   —  ' 

as  „Deutfche  Haus**  Ift  auf  Anordnung  Sr.  (Dafeftät  des  Kaifers 
na*  dem  Hauptteil  des  KöniglfAen  SAloffes  in  Char- 
lottenburg geftaltet.  HoA  und  frei  gelegen,  gleicht  es 
unter  den  BauliAheiten,  die  fiA  die  amerikanifchen  Staaten 
in  dem  riefenhaften,  kaskadendurAraufchten  Amphitheater 
der  Ausftellung  fAufen,  einem  gefAldrtHAen  Denkmal.  Als 
Ausftellungsbau  verkörpert  es  in  der  neuen  löelt  die  feit  Jahrhunderten  er- 
probte Beftändfghelt  europäif Aer  Kulturwerte,  als  Repräfentationsgebäude  des 
Deutfchen  Reiches  den  neuen  Glanz  der  alten  preußif Aen  Königskrone.  £] 
Li  Sie  ftrahlt  von  der  Kuppel  des  Scfcloffes  in  Charlottenburg  feit  ihren 
erften  Zeiten:  der  Sohn  des  Großen  Kurfflrften  begann  diefes  SAloß  als  Kur- 
fflrft  TriedriAlll.  und  vollendete  es  als  König  TriedrfAl.  D 

f.]  Cr  bediente  HA  dabei  der  TQrftenkunft  feiner  Tage,  die  durA  den  Hof 
Ludwigs  X1U.  in  Uerfailles  beftfmmt  war.  Aber  diefe  nahm  in  Brandenburg- 
Preußen  eigene  Tonnen  an.  Das  Charlottenburger  SAloß  zeigt  deren  €nt- 
ftehen  aus  internationalen  Kräften;  im  Berliner  Schloff  dem  das  „DeutfAe 
Haus**  das  Hauptftüch  feiner  alteren  Dekoration  entlehnt,  erhalten  fie  dann 
durA  einen  großen  deutf Aen  KQnftler  die  gef  AichtliA  maßgebende  Prägung. 
n  In  DeutfAland  tragen  die  StilepoAen  nicht  wie  in  PranhreiA  Türften- 
namen.  Allgemeinen  Kulturftimmungen  ordnet  man  fie  ein.  lOo  fie  naA 
PerfönliAkeiten  benannt  werden,  find  es  folAe  von  KQnftlern,  und  das  ReAt 
auf  diefe  königliche  Chrung  in  der  deutfchen  Kunftgef AiAte  erwarb  fiA  im 
Dienfte  des  erften  preußifAen  Königs  Andreas  SAlflter.  DadurA  empfängt 
die  PormenfpraAe  des  „Deutf Aen  Haufes"  den  nationalen  Gehalt.  Q 

Q  Die  Aufgabe  feines  Erbauers,  des  ArAitehten  Profeffor  Bruno  SAmitj, 
befAränkte  fiA  darauf,  diefen  gefAfchtliAen  Kunftwert  in  ein  lebendiges  Kunft- 
werk  umzuformen.  Dem  Charlottenburger  SAloß  entlehnte  er  die  Gefamt- 
erfcheinung  und  die  Pront,  die  runden  (Dittelfäle  nebft  dem  Treppenhaus  und 
zwei  Hauptzimmer,  dem  Berliner  Schloß  einen  feiner  fAönften  Säle,  in  wel- 
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Aem  Schlüter  allein  maßgebend  Ift.  Beide  Türftenwohnungen  fpendeten  außer- 
dem zahlreiche  Kunftwerhe  und  (Döbel«  In  dem  ffiddftllchen  das  deutfche  COeln- 
reftaurant  enthaltenden  Debenbau  find  Anregungen  von  SAlüters  letztem  und 
felnftem  Privatbau  Berlins  künftlerifd)  frei  verwertet.  D 

D  Dlefer  €klektizlsmus  war  berechtigt:  er  entfprlcht  dem  (Oefen  der  deut- 
fchen  Kunft  am  Übergang  uom  17.  zum  18.  Jahrhundert-  LJ 

D  Frankreich  und  England  haben  bei  der  Wahl  Ihrer  Repräfentationsbauten 
einen  ähnlichen  Weg  etngefdilagen  wie  Deutf Aland;  au*  He  benutzen  gefchicht- 
liehe  Kunftformen,  die  der  alteren  Kultur  ihrer  tänder  entstammen.  Aber  fle 
fanden  dafür  bei  fleh  (Dufter,  aus  denen  eine  ftetlge,  vtelhundertfährlge,  größten- 
teils nationale  Überlieferung  einheitlich  redet.  Solche  Bedingungen  kennt  die 
frühere  Kunftpflege  in  Deutfchland  nicht  t  am  wenlgften  auf  märklfchem  Boden, 
tangfam  und  mflhfam  gewann  fle  ihm  Ihre  6rnten  ab.  Dach  kräftigem  Wachs- 
tum folgte  Stillftand,  Rüdigang:  gleidi  einem  QMrbelfturm  hat  der  dreißig- 
jährige Krieg  die  heften  Keime  vernichtet/  Der  nächfte  Auffchwung  der  Kunft- 
tätigkett  in  Brandenburg -Preußen  beginnt  mit  den  Zeiten,  in  denen  der  (Dittel- 
bau  des  Charlottenburger  Sdiloffes  entftancL  Uon  neuem  war  es  ein  Anfang, 
zum  Teil  mit  fremder  Hilfe,  aber  die  zufammenfaffende  Kraft,  die  fl<h  dabei 
zum  erften  (Dale  in  großem  (Daßftab  auf  hflnftlerlfchem  Gebiet  zeigte,  war  fchon 
ein  (Denfcfaenalter  zuvor  erwadifen  und  in  politifchen  und  wlrtfchaftlldien  Er- 
folgen vor  ganz  Europa  bewährt.  Ihr  Träger  ift  der  Große  Kurf  ürft  (Dlt  ftarher 
Hand  fügte  Prledrldi  1011  heim  den  zerftreuten  Befit*  des  brandenburgifefa« 
preußifchen  Staates  zu  einer  nationalen  (Dadit  zufammen.  ¥flr  reidie  Kunft- 
pflege mangelten  damals  (Dfttel  und  Zeit,  feine  Bauten  dienten  mehr  der  Portlfl- 
Kation  als  der  Repräfentatlon.  Allein  im  legten  Jahrzehnt  feiner  Regierung 
beginnt  auch  hier  eine  Wandlung-  Sein  (Oaffenruhm  fplegelt  fl<fc  in  der  Kunft. 
Bezeichnend  dafür  Ift  die  Tölge  von  (Oandteppldien,  die  einen  Saal  Im 
Obergefcfaoß  des  „Deutfchen  Haufes44  fdimfleken:  erft  unter  König  Trledri*  1. 
find  fle  nach  Entwürfen  niederländifdier  (Daler  von  Teppichwebern  franzöflfcher 
Herkunft  in  Berlin  ausgeführt,  aber  den  Auftrag  felbft  erteilte  fchon  1686 
der  Große  Kurffirft,  und  fle  zeigen  feine  Siege  über  die  Schweden.  D 

D  6tn  ähnliches  Verhältnis  zwifdien  Inhalt  und  Torrn  waltet  ganz  allgemein 
In  der  Berliner  Kunft  an  der  Sdiwelle  des  Königstumes.  Ihr  Held  bleibt  der 
Große  Kurfürft,  ihr  fürftlldier  Sdsöpfer  der  künftige  König,  und  die  Kfinftler- 
kräfte  felbft  ftammen  der  (Dehrzahl  na*  aus  der  Tremde.  G 

D  So  audi  bei  den  Anfängen  des  Charlottenburger  Sdiloffes,  nur  daß 
dabei  die  gewaltige  Perfönlldikeit  des  Großen  Kurfürften  vor  der  einer  an- 
mutigen Tflrftin  zurücktritt.  Denn  dlefes  Schloß  ift  ein  perfönllches  6ef<fcenk 
des  fpäteren  Königs  Trledridi  1.  an  feine  Gemahlin.  €s  trägt  feinen  Damen 
von  der  erften  Trau  auf  dem  Hohenzollernthron,  die  —  wie  Prledrtdi  der 
Große  fagt  —  „na*  Preußen  den  Gelft  der  Gefellfchaft,  die  wahre  Teinheit 
und  die  Liebe  zu  Kfinften  und  (Olffenfchaften  bradite,44  von  der  Treundin  des 
Phtlofophen  Ceibnlz:  Sophie  Charlotte.  Q 

D  1695,  elf  lahw  na*  feiner  Vermählung,  hatte  Ihr  der  Kurfürft  die  „eine 
fehr  kleine  (Delle44  weftHA  von  Berlin  nahe  der  Spree  gelegene  Domäne  tütje 
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gehäuft.  Die  erften  Pläne  des  dort  zunädift  nur  als  Abfteigequartter  errich- 
teten 6artenfddöf}diens  könnten  uon  lohann  Arnold  Hering  ftammen,  der  die 
widitlgften  damaligen  Bauten  Berlins  leitete.  Aber  Hering  Itarb  fcfaon  1695, 
und  noch  na*  der  Ctnweihung  1699  bezeichnet  die  (Dutter  der  Kurffirftin  felbft 
den  uon  diefer  fcfaon  bewohnten  Teil  als  „nur  halb  fertig*4.  Babel  hatte  diefer 
aitefte  (Dittelteil  —  der  „corps  de  logls",  der  In  Charlottenburg  durdi  fchlicfctere, 
niedrige  Anbauten  für  die  Hofbeamten ,  die  „offlcen",  zu  einer  „cour  d'honneur44 
ergänzt  wird  —  nodi  keineswegs  die  heutige,  In  St  Louis  benutzte  Gefamtgeftalt. 
Die  damalige  Hauptfront  buchte  na*  der  Gartenfette.  In  der  Uluftration  zu 
einer  fdton  1702  niedergefebriebenen,  aber  erft  1706  uerdffentllditen  Sdillderung 
des  SddofTes  zeigt  die  "Front  nur  eine  ganz  flache  Kuppel  Aber  dem  ovalen 
weitvorf pringenden  6artenfaaL  Das  archltektonifdie  Syftem  dlefer  Gartenfront 
fedoch  war  fcfaon  das  gegenwärtige,  und  diefes  herrfdtt  audi  in  der  }etzlgent 
der  cour  d'honneur  zugewandten  Schauleite.  6s  folgt  der  Sdiulfiberlleferung 
der  Spätrenalffance.  ÜJahrfcfaelnlldi  ift  Sdilfiter  fcfaon  an  der  Geftaltung  dlefer 
älteften  Tront  beteiligt.  1694  war  er  als  Bildhauer  In  hurbrandenburglfche 
Dienfte  getreten.  Auch  feine  erften  Arbeiten  find  ausfdilieftlidi  Bildwerke.  Allein 
nach  feiner  Rückkehr  uon  der  Italienlfchen  Studienreife  1696  begann  feine  Bau* 
tätig kelt  in  Berlin,  die  am  Zeughaus  dem  franzöflfchen  Klaffizlsmus  weichen 
mu%tet  dem  Hönlgsfddoft  aber  das  mächtige  Gepräge  feiner  perfönlldien  Ge- 
ftaltungskraft  gab.  Die  heutige  Tront  des  Charlottenburger  Schloff  es ,  an  die 
fiefa  die  des  „Deutfchen  Haufes44  hält,  ift  durdi  Schlüters  Amtsgenoff en  und  Dach* 
folger  beftlmmt,  den  (Deifter,  den  Sophie  Charlotte  felbft  als  ihr  „Orakel  in 
allen  Baufragen44  bezeichnet:  durch  €ofan der  genannt  „Goethe"-  in  Schweden 
geboren,  erwarb  er  feine  hfinftlerifdie  Sdmlung  in  Italien  und  in  Trankreich. 
Dort  hatte  audi  feine  Herrin  die  erften,  für  ihren  Gefchmack  maßgebenden  €ln- 
drüdw  empfangen.  Zwölfjährig  weilte  die  frühreife  Prlnzeffin,  die  noch  vor 
vollendetem  fechzehnten  lahr  mit  dem  Kurprinzen  Friedrich  uon  Brandenburg 
uermähtt  wurde  t  als  Begleiterin  ihrer  (Dutter  am  Hof  Ludwigs  X1U.  In  Uer- 
faflles.  Uon  da  an  war  ihr  die  franzdfifche  Sprache  Ausdrucksform  aller 
feineren  Bildung t  franzöflfdie  Kunft  gleidibedeutend  mit  Kunft  überhaupt;  nur 
In  der  (Dufih  bevorzugte  fle  die  Italiener.  Q 

□  €ln  Epigramm  auf  ihren  Lütjenburger  lüohnfltj  tagt:  Q 

□  „Qui  regna  d'ltalia  11  dolee  riposo,  Q 

□  Qui  brilla  dl  Trancia  la  cara  libert*.44  Q 

□  Aus  dlefer  Doppelquelle  floft  in  der  Tat  die  Kunft,  mit  der  Gofander  das 
Schloß  der  Kurffirftin  na*  1701  zu  einer  der  Königin  würdigen  Stätte  umfdmf. 
Q  €s  gefchah  in  einer  ebenfo  praktifchen  wie  wirkungsvollen  Art  durdi  den 
runden  (Dittelfaal  mit  feinem  vorfpringenden  Glebelrifalit,  das  den  ganzen 
Bau  konzentriert,  und  durdi  die  hodiragende  Kuppel,  die  ihn  ma|eftätifch 
krönt.  Diefeibe  bot  zugleich  eine  Raumvergröf^erung,  denn  Ihr  Tambour  ift 
durdi  Tenfter  gefdiloffen  und  bildet  einen  dem  Ueftibfil  entsprechenden  Rund« 
faaL  Aber  das  Äußere  diefes  ganzen  Kuppelturmes  erfchelnt  in  Charlotten* 
bürg  Im  Verhältnis  zu  feinem  Unterbau  zu  fdiwer.  Das  ward  am  „Deutschen 
Haufe44  In  St.  Louis  glficklldi  vermieden  t  indem  man  die  Tenfter  in  offene 
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Arkaden  verwandelte,  die  nun  den  Klang  der  Bocbumer  Glocken  und  das 
Licht  des  elektrischen  Sdielmverfers  ausfenden.  Dicht  minder  gfinftig  wirkt  an 
der  Gefamtfront  des  „Deutfdien  Haufes44  der  neu  hinzugefügte  BildfdunudL 
Sowohl  die  beiden  grofjen  Plgurengruppen  zu  Selten  des  Giebels,  wie  das 
mädrtfge  Schild  Aber  der  mutieren  rambour-Arkade,  wo  das  Charlottenburger 
Sdilof^  nur  eine  fchlidite  Uhr  zeigt,  fchaffen  dem  vorfpringenden  (Dlttelrlfalit 
einen  weitaus  befferen  Übergang  zum  Kuppelbau.  Dies  war  um  fo  nötiger, 
als  das  ganze  Gebäude  in  St.  Louis  nidit  in  der  6bene  fteht,  wie  das  Char- 
lottenburger Sdilo^,  fondern  auf  ftattlicher  Höhe.  €s  taufdite  dadurdi  die 
grofte,  zu  feiner  Plattform  hinauffahrende  Freitreppe  gegen  den  Chrenbof  ein; 
au*  dies  zweifellos  ein  Gewinn,  denn  das  Charlottenburger  Sdriof}  ift  erft 
allmählidi  und  nicht  ohne  Zwang  der  unnahbar-vornehmen  Breite  franzöfl- 
fcher  Paläfte  angepaßt  worden,  und  fein  mehr  na*  deutfdiem  Gefdtmadc 
fcfaon  urfprflnglich  gedrungener  Bau  erhielt  befonders  durch  den  Kuppel« 
türm  die  Berechtigung,  die  Ausftellungsftadt  weithinbückend  und  einladend 
zu  überragen.  Q 

□  Allein  die  nationale  wie  die  ftilgefdrichtlldie  Bedeutung  des  Charlotten* 
burger  Sddoffes  wurzelt  in  feinem  Inneren:  nur  dort  gewinnt  es  jene  mafeftä- 
tifdie  Pradit,  die  in  der  Sprache  der  Kunft  „königlich44  heiftt.  C3 

□  Pünf  feiner  Haupträume  find  in  das  „Deutf che  Haus44  aufgenommen:  die 
beiden  mittleren  Rundfäle  nebft  dem  Treppenhaus,  die  „€ichene  Galerie4, 
und  das  „rreffenzimmer".  Audi  in  ihnen  herrfefat  der  in  Italien  entftan- 
dene,  in  Uerfaflles  ausgebildete  Gefdimack  vor,  aber  er  bezeichnet  für  die  De- 
koration dlefer  Räume  ftilgefchichtlfdi  nur  die  wefteften  Grenzen.  Der  Tormen- 
charakter  des  einzelnen  wird  durdi  die  damals  in  Berlin  tatigen  Kunfthand- 
werker  beftimmt,  die,  meift  in  der  Premde  gefdmlt,  den  durdi  franzöfifche 
Ornamentftlche  verbreiteten  Pormenfchal}  mehr  oder  minder  felbftändig  hand- 
haben. Der  Kunftwert  diefer  Räume  beruht  auf  ihrem  Stimmungsgehalt; 
persönlicheren  Charakter  gewinnt  er  in  der  Plaftik  größeren  CDafjftabes  und 
in  der  Dedienmalerei.  □ 

□  Am  ftattlichften  im  Treppenhaus:  die  in  dreifacher  Biegung  fanft  auf- 
ftdgenden  Stufen  geleiten  aus  dem  weitläufigen  Rund  des  Ueftibüls  In  rings 
von  weisen  Wänden  reflektierte  Helle.  Der  weifte  Stuck,  nur  an  wenigen  fein 
gewählten  Stellen  vergoldet,  fchafft  eine  feftlidi- vornehme  Stätte,  die  dem  All- 
tag entrückt,  ohne  in  zeremonielles  lüefen  zu  zwingen.  (Dan  fpürt,  daJ}  diefes 
Treppenhaus  zum  ÜJohnfHj  einer  ffirftlichen  Prau  gehört:  die  (Dafeftät  des 
durch  Waffen  erworbenen  Ruhmes,  die  folchen  Räumen  damals  oft  fo  ftark 
aufgeprägt  ift,  weicht  hier  dem  leichteren  Zepter  Apollos  zwlfchen  den  (Dufen. 
Im  Deckenbild  find  fie  felbft  gegenwärtig  in  Geftalten,  aus  denen  die  bis  zu 
Correggio  und  den  Venezianern  zurückreichende  Überlieferung  einer  bei  aller 
Gefälligheit  großzügigen  Kunft  fpricht.  Und  ebenfo  aus  den  fladirelfefferten 
Stuckfiguren,  die  als  Hermen,  von  genrehaften  Kinderfzenen  begleitet  und 
durch  Girlanden  verbunden,  die  vier  Jahreszeiten  verkörpern.  Über  den 
Penfteröffnungen  und  an  der  zum  Kuppelraum  führenden  lOand  gefeHen  fich 
Ihnen  Gruppen  mufizierender  Putten,  und  auch  an  der  Unterfeite  der  flach* 
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bogigen  TTreppenooute  rahmen  die  €mbleme  der  ornamentalen  Felder  nur  die 
Kfinfte  des  Priedens.  r,  ', 

D  Diele  ganze  Dekoration  mit  ihrer  Pelnflädilgkett  und  Peinlinlgfceit,  die 
Ihre  Geftalten  rahmenlos  wie  in  freiem  Spiel  dem  Raumgebilde  anfügt  und 
aberall  lebendig,  aber  nirgends  laut  wird,  ift  der  gleichzeitigen  franzöfifdien 
Kttnft  ebenbürtig. 

L_  in  der  „Gidienen  Galerie"  herrfdien  in  ftärkerem  6rade  Überlieferungen 
detttfeber  Haushunlt.  Diefer  Raum  diente  als  „ranzlaal",  aber  durdi  das 
Übergewicht  der  Längsrichtung  gleicht  er  faft  einer  „Galerle44,  lüie  diefer 
Ibme,  fo  ftammt  audi  der  ganze  Raumtypus  aus  dem  italieniidien  Renaüiance- 
palalt.  Allein  dort  dient  er  lediglich  der  Monumentalität,  im  franzöfifdien 
Palais  der  königlichen  Pracht.  Auf  deutfehem  Boden  bleibt  fetbft  dielen  lang- 
geftredrten  Sälen  etwas  Behagliches.  Das  bringt  ihnen  idwn  die  ganz  boden- 
wüdifige  Uertäfelung.  Audi  hier  Ift  die  Bekleidung  der  Wände  mit  €ichenholz 
und  die  Verbindung  uon  deffen  Braun  mit  dem  6old  der  Sdmitjereien  nadi 
deutfdiem  Geldimadi.  Pllafter  und  "Felder  geben  den  Wänden  eine  ruhige 
Ardtitehtonih,  wahrend  das  reichere  Pormenfplel  der  Schnitzereien  den  oberen 
Abfdilfiffen  vorbehalten  Ift.  Dort  dringt  das  norddeutfehe  empfinden  mit  feiner 
Preude  an  lebhafter  bewegten  und  naturaliftifdien  Gebilden  ein,  befonders  bei 
den  Umrahmungen  und  Behrönungen  der  Gemälde.  Aber  auch  in  den  Supra- 
porten mit  den  Bildnilfen  Priedrichs  1.  und  Sophie  Charlottens  und  in  den 
Rahmen  der  (Oandnifdien,  die  Aber  den  Spiegeln  mytbologifche  Szenen  ein- 
faffent  wird  die  Gemeifenbett  franzöfifcher  Dekoration,  wie  fie  am  Wand- 
fodtel,  am  Hauptgeflms  und  an  den  Türflügeln  herrfcht,  uon  einem  friiehen 
Zug  durchbrodien.  6s  iit  bezeichnend ,  daJ}  gerade  alle  diele  Teile  den  preu&i- 
fdwn  Adler  zeigen  t  und  fiberall  in  naturaliftifdier  Auffaffung:  die  PIfigel 
regend!  —  In  Charlottenburg  ift  die  fladigewölbte  Dedie  diefer  Galerie  jetjt 
nur  weift;  in  St.  Louis  erhielt  iie  eine  ornamentale  (Dalerei,  deren  (Dotiue 
im  Anidiluft  an  andere  Dedien  des  Schloff  es,  befonders  an  folche  des  nieder* 
Binders  Peter  de  Coxie,  in  Itilgerechter  Preiheit  gewählt  lind.  Durdi  diele 
farbenfrohe  Bereicherung  und  durdi  eine  beträdrtliche  Verbreiterung  ward  dieler 
Saal  zum  uornehmiten  des  „Deutfdien  Haufes44.  D 

Q  Der  „TTreffenfaal"  zählt  im  Charlottenburger  Schloß  zu  den  weitlichen 
Prunhlälen  der  Gartenfeite  und  vereint  die  heften  damaligen  Dekorationsmittel 
eines  fürftllchen  und  dodi  anheimelnden  Innenraums.  Trotj  der  Pilafterteilung 
herrlcht  hier  die  Pläche  als  folche.  Das  dankt  lie  neben  dem  Spiegelbelag  uor 
allem  der  Bekleidung  mit  purpurnem  Seidenftoff,  Ober  den  die  aufgenähten 
6oldbänder  („treffen44)  ein  freies  Linienfpiel  breiten.  Diefe  neuerdings  befonders 
in  öfterrei*  wiederbelebte  Technik  war  damals  für  den  Sdimuck  der  Parade- 
betten  fiblidi,  und  die  (Dufterung  felbft  erinnert,  gleldi  den  Grotesken  der  Zur* 
und  Splegeiwandungen,  an  die  entwürfe  Berains  und  (Darots,  aber  ihre  An* 
Wendung  als  (Oandfchmuck  und  die  reiche  Bewegung  der  gekräuielten  Linien 
zeigen  wiederum  norddeutfehe  Art.  Die  Schnitjereien  entsprechen  denen  der 
„Gidienen  Galerie44.  Audi  hier  erlcfaeint  überall  der  preuftifdie  Adler  neben  dem 
Roi|  des  hannouerlchen  Wappens  und  dem  Damenszug  der  Sophie  Charlotte. 
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Die  In  Bronze  hergeftellten  zahlreidien  Beleuditungshörper,  deren  Vergoldung 
vor  dem  Purpurgrund  befonders  feftlich  wirkt,  fowie  die  (Döbel  find  größten- 
teils In  Berlin  gearbeitete  gleldtzeltige  Stflche  aus  feönigüdiem  Beftfc.  □ 
D  80  übertragen  diefe  Räume  des  Charlottenburger  Sdtloffes  gleicfe 
den  deutf dien  Uerfen  dlefer  Zeit  die  fremden  lehren  von  (Oohlhlang  und  Rhyth* 
mus  felbftändig  in  Ihre  helmilAe  Törmenfprache.                                           □ 

B  d     a     n  § 

D     Durdi  den  Genius  Sdilflters  waren  lnzwifdien  in  Berlin  (Derhe   uoll 
mäditlger  Schwungkraft  und  völlig  eigener,  unuergänglidier  SAönheit  ent- 
ftanden:  das  Reiterdenkmal  des  Großen  Kurfflrften  an  der  Schloßbrflcke  und 
die  (Daskenrelhe  der  fterbenden  Krieger  am  Zeughaus,    fluch  am  Charlotten* 
burger  Sdiloß  fehlt  Schlüters  Kunft  nicht  ganz.   Ihr  6elft  fpridit  dort  aus  den 
vier  großen,  antik  gedaditen,  aber  in   rubensfdier  Törmenffille  geftalteten 
Reliefbildern,  weldie  In  die  COände  der  beiden  Rundfile  eingelaffen  fincL 
In  klafflfcfaer  fluffaffung  und  Allegorie  fchildern  fle  das  (Dirken  brandenburgl- 
((her  Kurf ürften  —  wohl  Triedrichs  L  und  Triedridts  1IL  —  für  die  Kultur  Ihres 
Landes,  und  ihr  Stil  gleidrt  in  der  "Frifcbe  der  malertfdien  Kompofition  wie  In 
der  fidieren  Durdibildung  der  einzelnen  Geftalten  den  Sodielrellefs  des  Kur* 
ffirftendenhmals.    Und  draußen ,  am  Eingang  des  Schloßhofes  t  wo  das  dem 
Borghefifdien  Rechter   nachgebildete  Kriegerpaar  vor  den  geflcherten  frieden 
diefes  Haufes  feine  Schilde  im  Kampffpiel  fdiütjend  hält,  zeigen  die  Ihnen  als 
So&el  dienenden  Schflderhäufer  fcfaon  in  der  wuchtigen  Gedrungenheit  ihrer 
Architektur  den  Stempel  Sdilflters,  und  ihr  Triesfdunuck  überträgt  die  ge- 
waltigen (Dasken  Kerbender  Krieger  vom  Berliner  Zeughaus  in  einen  kleinen 
(Daßftab,  ohne  ihnen  die  Innere  Größe  zu  nehmen«    Audi  die  flott  bewegte 
Krönungsfigur  der  Kuppel  geht  wahrfcheinlich  auf  Sdilflters  Zefdmung  zurück. 
□     Allein  das  bleiben  von  deffen  Kunft  dodi  nur  vereinzelte  Strahlen.  Sie  ver- 
blaffen vor  dem  Glanz,  mit  dem  Schifiter  die  junge  preußifche  Könlgshrone  an 
ihrer  heimatlichen  Hauptftätte  umgab:  am  Hohenzollernfdiloß  in  Berlin. 
Als  ein  vielteiliges  nebeneinander  verfdiiedener  Baulichheiten  der  brandenburgi- 
fchen  (Darhgrafen  und  Kurfflrften  hatte  er  es  vorgefunden:  zu  einem  Königsfi% 
fchuf  er  es  um  ,  der  felbft  in  feiner  heutigen ,  die  Abficfat  Sdilflters  nur  zum 
Teil  erfüllenden  Geftalt  als  Refldenzfchloß  des  deutfcfaen  Kaifers  an  (Dafeftät 
und  (Donumentalität  unübertroffen  Ift  Q 

D  Bei  diefem  Umbau  wurde  Schlflter  aus  dem  „Hof  bildhauer"  zum  „Schloßbau- 
direktor", So  nennt  ihn  das  neue  Patent  vom  2.  Douember  1699,  und  von  da  an 
bis  zum  Sommer  1 706  gehörte  feine  Hauptkraft  der  Gef taltung  diefes  Schloff  es.  Sie 
wurde  dabei  in  den  erften  beiden  fahren  aufsäußerfteangefpannt,  denn  Schlüters 
Arbeit  mußte  mit  der  Schnelligkeit  der  polftlfchen  €reigniffe  Schritt  halten:  am 
6.  (Dai  1701  wollte  der  König  nadi  der  am  18.7anuar  in  Königsberg  erfolgten 
Krönung  in  Berlin  einziehen,  an  dem  Relterbildnisfeinesals  römifdierrriumphator 
dargtftellten  Vaters  vorflber  zum  TTriumphtor  feines  neuen  Schloffes.  Und  audi 
deffen  Innenräume  follten  zu  feiner  Aufnahme  in  königlicher  Pradit  bereit  ftehen, 
vor  allem  die  großen  „Paradekammern"  in  der  Pludit  des  zweiten  Stodiwerks. 
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Q  Und  fit  waren  In  Ihrer  Hauptreihe  bereit;  fle  find,  mit  etHdien  Um- 
geftaltungen  und  Ergänzungen,  bis  zur  Gegenwart  die  Hauptftätten  geblieben, 
In  denen  ffdi  iDadit  und  Glanz  des  Deutfdien  Kalfertums  bei  ernfter  Wer  wie 
bei  frohen  Riten  fpiegeln.  D 

D  Das  Ift  fchon  an  trefffldierer  Rafdihett  eine  Leiftung,  der  die  gefamte 
damalige  POrftenkunft  Europas  nichts  Gleldies  an  die  Seite  (teilen  kannt  und 
fle  gefdtah  mit  größtenteils  etnbdmifchen  Kräften  in  der  kleinen  Refidenz  Berlin, 
die  ihr  Schmuckbedürfnls  bisher  aus  internationalem  Können  beftrltten  hatte. 
D  €•  war  ein  glflddidier  6edanket  Im  „Deutfdien  Haufe**  in  St  Louis  auch 
an  diefe  bei  federn  kunftgefdiiditltdien  (Daßftab  große  Tat  zu  erinnern,  eines 
der  teilten  und  zweifellos  fdiönften  Dehorationsftücke  diefer  „Paradekammern" 
des  Berliner  SdtlofTes  Ift  na*  St.  Louis  in  treuefter  Radibildung  überfahrt: 
die  Decke  der  „Roten  Sammetkammer",  welche  In  den  feijt  dem  Orden 
oom  Schwarzen  Adler  gewidmeten  Raum  der  ehemaligen  Kapelle  geleitet.  In 
St.  Louis  enthalt  diefer  Saal  an  Stelle  des  Kamins  in  einem  Glasfdirank  Haupt* 
ftficke  der  Sr.  (Da)eftät  dem  Half  er  bei  feiner  Uermählungsfeler  Im  Iahte  1881 
von  hundert  deutfdien  Städten  dargebraditen  Stlbergefaße.  □ 

D  Kein  Teil  der  Innendekoration  zeigt  das  (Oefen  Schlflterfdier  Kunft  reldier 
und  feiner  als  diefe  Dedie.  nirgends  find  die  drei  Sdiwefterkflnfte  barmoni- 
fcher  vereint:  die  Ardtitektur,  die,  in  kühner  Perfpektiue  die  ÜJand  an  der 
Deäe  fchelnbar  fortfetgend,  das  ftarre  Reditedi  des  Raumes  in  die  lebendig 
bewegten  Plädien  uorgekröpfter  "Pfeiler  und  konkaver  Kreisnifdien  auflöft;  die 
(Da  lere  1,  die  diefes  reltefierte  Arddtekturgerflft  luftiger  zum  durdibrodienen 
{Dtttelftfldc  emporführt,  in  feine  Raumöffnungen  Geftalten  des  klaffifdien 
Himmels  zaubert  und  die  (Dltte  mit  einem  Plgurenreigen  umkränzt;  uor 
allem  aber  die  Plaftik,  die  im  Stuck  die  mannlgfachften  Tonnen t  vom  flach* 
ften  Relief  zur  Pretftatue,  von  der  (Dinlatur  zur  Lebensgröße,  annimmt.  (Dan 
erkennt  hier,  daß  Schlüters  Phantafle  alle  Ausdrucksweifen  dekorativer  Kunft 
beberrfdite,  und  in  dem  ganzen  Werk  ift  fidierlidi  kein  Strich  und  keine  Pbrm, 
die  er  nldit  felbft  genehmigt  hat.  (Dan  erkennt  aber  audi,  daß  feine  Haupt* 
hunft  die  Plaftik  war.  Die  großen  Statuen  idealer  Prauengeftalten  und  die 
fchwebenden  Putten  an  den  Ecken  mit  ihren  fröhlichen  Kindergefiditern,  die 
beiden  plakettenartig  angebrachten,  ovalen  (Dedaillons  und  insbefondere  audi 
die  beiden  Plügelmasken  unter  ihnen  —  freundlidie  Gegenftücke  zu  den  Köpfen 
der  Charlottenburger  SchilderhSufer  —  fle  zeugen  für  Sdilflter  felbft  wie  eine 
Handfdirlft.  Die  vier  Hauptgemaide  ftammen  von  dem  (Daler  Leygebe,  aber 
in  den  flott  umriffenen  Reliefs  der  Baluftraden  und  in  den  Konturzetdmungen 
ihrer  beiden  (Dittelfelder  unter  Jenen  (Dedaillons  herrfdien  Blldhauergedanhen 
und  Bildhauertechnlh,  und  ebenfo  in  allem  Ornamentalen:  den  Wappen- 
hartufdien,  den  reldi  gefebwungenen  Voluten,  den  hedi  geformten  Vafen, 
den  Girlanden,  Kränzen,  (Dufcheln  und  in  dem  reichen  Horizontalgefime. 
Überall  hat  hier  ein  plaftlfdier  Sinn  die  malerifAe  Pülle  der  Barodtformen  In 
feine  Zucht  genommen.  Q 

Q  Ihr  Inhalt  fteht  im  Zeidien  feiner  Zeit:  einer  Zelt,  die,  um  fid*  aus- 
zufpredien,  volltönender  Worte  bedurfte  und  diefe  mit  felbftherrifcher  Umfor« 
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mung  befonders  gern  der  antik -klafflf dien  lOelt  entlehnte.  Um  einen  Türften 
zu  prelfen,  berief  He  die  olympifAen  Götter;  die  lebendigen  Kräfte  und  {Dichte 
verkörperte  fle  in  Geftalten  klafflfcber  (Dythen.  So  au*  In  den  vier  großen 
Gemälden  diefer  Dedie.  Rofen  ftreuend  fdiwebt  Aurora  der  Sonne  voran,  uon 
facheltragenden  Putten  gefolgt,  wahrend  gegenüber  tu  na  uor  dem  Barenftern- 
bild  (Dars  und  Venus  mit  ihrem  Bogen  bedroht;  als  Gegenftück  der  „Haart" 
mit  ihren  fchlummernden  Kindern  dann  die  taufpendende  (Dorgenftunde,  noch 
uor  der  Helle,  und  (Derhur  neben  Reptun,  als  Vertreter  von  Handel  und 
Sdiiffahrt.  —  Den  Reigen  um  die  (Dittelöffnung  fcfclingen  bacchantlfche  Ge- 
ftalten, Taune ,  Panishen  und  Dymphen;  inmitten  diefes  lebensvollen  tanzes 
aber  bewegt  fl*  ein  Skelett.  Audi  in  den  Reliefbildern  der  Baluftrade  ziehen 
anmutig  vereinte  Scharen  antiker  Götter  vorüber:  Darftellungen  der  Clement* 
und  der  ihrem  Kampf  entrungenen  Kultur.  Pepton  fahrt  zwlfchen  Pluftg&ttern 
über  das  (Deer,  Helios  lenkt  feine  Sonnenroffe,  Kybele  ihre  Löwen,  Diana  Ihre 
Hlrfdie  und  7uno  ihre  Pfauen,  wahrend  Zeus,  von  feinem  Adler  getragen, 
Bllije  gegen  die  Geftalten  der  Pinfternis  fcfeleudert,  "Flora  mit  Zephir  hoft  und 
Apollo  die  (Dufen  geleitet.  Sie  kehren  als  Gegenftflcke  der  tanzenden  Grazien 
und  Hören  vortrefflich  gemalt  au*  auf  dem  Goldgrund  der  beiden  rechtediigen 
Plaketten  wieder.  Diefe  ganze  Geftaltemvelt  aber  ift  nur  zum  Ruhm  des 
neuen  Königs  vereint:  im  (Dittelblld  krönen  jubelnde  Putten  feinen  Hamens- 
zugt  und  die  Genien  auf  den  Baluftraden  fdimlegen  fid*  an  fein  (Oappenfcbild. 
D  Die  künftlerlfche  Prifche  des  Ganzen  ivird  durdi  die  der  Technik  nodj 
gefteigert.  Bei  der  notwendigen  Schnelligkeit  griff  die  Ausführung  zu  kühnen 
(Ditteln.  Die  Herrfchaft  des  weiften  oder  vergoldeten  Stuckes  war  bei  den 
Barockdedien  hergebracht,  ebenfo  die  Vortaufdmng  von  Reliefs  durdi  die 
(Dalerei.  eigenartig  aber  ift  die  fehr  ivirhfame  Benutzung  der  Pappe  und  des 
Glafes  am  OMttelfries:  auf  den  rötlich  gefärbten  Bewurf  find  Glasplatten  und 
auf  dfefe  die  aus  vergoldeter  Pappe  ausgefdmittenen  "Figuren  gelegt.  Aus 
Pappe  find  au*  die  naturaliftifchen  Blumen,  die  aus  den  Gckvafen  auffprieften, 
und  nodi  manche  andere  Eigenheiten  des  Originals  machen  dasfelbe  zu  einer 
dauernd  gewordenen,  feftlidien  (Domentdekoration.  Q 

D  Um  fo  geeigneter  ward  diefe  Decke  für  das  kurzlebige  Haus  in  St.  Louis. 
Sie  bringt  ihm  den  vollften  Reiz  der  Schlüter kunft,  die  hier  nicht  minder 
national  ift  als  etwa  die  Dekoration  eines  £e  Brun  im  Sdtloft  zu  Verfailles.  Q 
Q  Der  Schlüterftil  beftimmt  au*  den  angrenzenden  „Gobelinfaal",  deffen 
Decke  (Dotive  vom  „Glifabethfaal"  des  Berliner  Sdiloffes  zeigt,  und  er  fetjt 
fi*  bis  in  den  im  Grdgefchoft  gelegenen  Lefefaal  fort,  deffen  Winden  die 
fogenannte  „Schweizergalerie"  des  Sdiloffes  das  ftrenge  Syftem  Ihrer  pllafter- 
umrahmten  Difchen  gab.  Q 

D  T>a*  durch  einen  offenen  Laubengang  mit  dem  Hauptbau  verbundene 
Reftaurationsgebaude  zeigt  ebenfalls  den  Stil  Sdilüters.  Sein  Vorbild 
ift  deffen  leljter  Berliner  Bau,  die  1712  für  den  Staatsminifter  Bogislaui 
von  Kamecke  in  der  Dorotheenftrage  errichtete  Villa  ,  jetjt  das  Vereinshaus  der 
Freimaurerloge  Royal -York:  ein  graziöfes  ü)erkt  deffen  "Formen  felbft  den 
(Oünfchen  der  leichter  gefchürzten  (Dufen,  die  Im  Reftaurationsgebaude  die 
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materiellen  Genflffe  untfdwebcn  feilen,  enifprecben.  Brellidi  find  bfer  der  Kunft 
Sdrittecs  nur  einige  Klinge  entnommen«  und  fowohl  das  Grundmotlu  der  Raum* 
geftaltung  wie  feine  dekorativen  Variationen  frei  erfunden. 
Q  Allein  au*  aus  den  gefchiditlichen  Teilen  des  „Deutfchen  Hanfes14  felbft 
redet  unfcre  beutige  Kunft.  Sogar  wo  diefe  nur  mit  größter  Treue  „kopiert", 
mißt  fie  ihr  tedmlfdies  Können  an  dem  der  Vergangenheit;  wo  fle  mit  deren 
Stilformen  feibftändig  fdialtet,  gibt  fle  ihnen  einen  neuen  Wert.  [  '\ 

~]  Und  aus  dielen  Räumen  treten  dem  Deutfchen  zu  willkommener  Erinne- 
rung hlftorlfdi  wohloertraute  Geftalten  entgegen.  i  \ 
"1  Der  6roße  Kurfflrft  hat  ihnen  den  (0eg  gebahnt:  fldier  fdireiten  fie 
durdi  verhältnismäßig  friedlidie  Zelten  und  tonnen  fidt  —  die  €rften  in  der 
rauben  (Dark  —  an  den  Strahlen  einer  verfeinerten  Kultur  und  Im  Stanze 
junger  (Da)eftät.  €s  Ift  bezeichnend,  daß  in  Charlottenburg  die  königliche  Trau 
oorangeht.  In  der  Persönlichkeit  Sophie  Charlottens  find  feltene  Segen* 
Äße  ungewöhnlich  harmonifdi  verbunden.  Sie  war  fchfin  genug  t  um  fowohl 
dem  franzöflfdien  Gefandten  wie  dem  ruffifchen  Zaren  Peter  dem  Großen  als 
Sdänfte  zu  gelten«  geiftvoll  genug,  um  einen  teibnlz  zu  feiner  „tfieodlcee"  an- 
zuregen und  um  den  derben  Spaßen ,  an  denen  fleh  ihre  Zelt  erfreute,  einen 
gefälligen  Ton  zu  geben,  ihr  JCütjenburg"  ward  zur  „Cuftenburg",  und  doch 
reifte  dort  mitten  zwifdien  den  ausgeladenen  Peften  der  Plan,  dem  die  Ber- 
liner Akademie  der  (Oiffenfduiften  ihr  Gntftehen  dankt.  Sie  lebte  gern  „Sans 
fafon",  man  nannte  fie  fogar  „la  reine  Ripublicaine",  aber  fie  war  dem 
Prunk  nidit  abhold,  wenn  er  ihr  „keinen  Zwang  auferlegte".  So  hat  Sophie 
Charlotte  Aber  den  zeremoniellen  61anz  des  preußischen  Kronreifes  den 
Sdilmmer  gdftiger  Freiheit  und  Anmut  gebreitet,  dem  Sprudi  gemäß,  den 
eine  auf  fie  geprägte  Denkmünze  zeigt:  P 
Ü  „(Don  devoir  falt  mon  plaisir."  j  ] 
Das  war  audi  im  Sinne  Ihres  ffirftlldien  Satten.  Die  Gefdiichte  ftellte 
Trtedridi  1.  zwifdien  zwei  echt  foldatlfdie  (Dänner,  die  in  Ihrer  eifernen  Tat- 
kraft den  gewinnenden  S*eln  der  Dinge  flberfahen.  €r  liebte  dlefen  Aber 
alles,  aber  nicht  nur,  weil  ihn  fein  Charakter  dazu  trieb,  fondern  audi,  weil 
fdne  Zelt  es  von  ihren  Tflrften  forderte,  und  weil  fein  Land  dafür  reif  ge- 
worden. Und  daß  Priedrlch  1.  verftand,  den  aus  dem  Staat  Ludwigs  X1U. 
entwickelten  Begriff  der  Tfirftenhunft  nicht  nur  dem  eigenen  (Ounfdi,  fondern 
auch  den  Kräften  feines  Landes  anzupaffen,  bat  die  Pölgezeit  beftätlgt.  Seine 
Kunftpflege  hob  in  Preußen  lnduftrle  und  Gewerbe  auf  die  durdi  internatio- 
nalen (Daßftab  gebotene  Höhe  und  machte  fie  zugleich  bodenwddiflg.  Auf  alle 
Lebensformen  erftredite  fl*  ihr  bleibender,  belfernder  Qnf luß.  Und  wie  neben 
Sophie  Charlotte  Leibniz,  fo  fteht  neben  Friedrich  1.  Schlüter  —  zwei  Deutf  che, 
deren  Damen  noch  heute  weit  Aber  die  deutf  dien  Grenzen  hlnaushlingen.  [  j 
D  Die  nädtfte  Bifite  na*  den  Tagen  Schlüters  trieb  die  Kunft  in  Preußen 
erft  ein  (Denfdienafter  fpäter  unter  Prledridi  dem  Großen.  Audi  ihre  Ur- 
heimat war  nicht  der  märklfdie  Boden,  fondern  "Frankreich,  und  dodi  f Auf  fie 
felbft  in  Paris  auf  der  (OeftausfteHung  1900  dem  „Deutfdien  Haus4*  feinen 
eindrudisvollften  Schmuck.                                                                               T] 
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D  Diefe  Kunft  der  frlederlzlanlfchen  Zeit  fedoch  dankt  ihre  Bedeutung  nicht 
dem  KOnftler,  der  He  geftalttte,  fondern  dem  König,  der  ihr  durdi  die  6r5f$e 
feiner  eigenen  PerfönüAkeit  welthlftorlfdie  Züge  gab.  Uon  Ihm,  der  Im  Alter 
der  „einzige"  genannt  ward,  fpricht  im  „Deutfdien  Haufe"  zu  8t.  Louis  nur 
Pesnes  Kinderbild.  D 

D  O       D       O  □ 

D  D 

D  Zwei  Jahrhunderte  haben  die  Bedeutung  des  Preuf}ifdien  Königtums  ffir 
Deutfdiland  und  Deutschlands  für  das  Leben  der  Völker  bewährt.  □ 

D  Was  BiedriA  1.  als  glänzenden  Sdieln  uorwegnahm,  erhielt  einen  weit« 
gefdilditlidien  Inhalt:  am  Turm  der  Charlottenburger  Schioftfront  fcfcwebt  in 
St.  Louis  Aber  dem  preufjif dien  Wappen  die  deutfdie  Kaiferhrone.  (Denn  ihr 
lediger  träger  ffir  diefes  Haus  die  Kunftformen  aus  den  lagen  feines  erften 
königlichen  Ahnherrn  wflnfcbte,  fo  gefchah  dies  mit  dem  freudigen  Recht  des 
6rben  am  erworbenen  Befil}.  D 

n  Alfred  Gotthold  CDeytr. 


tot  jcj  b»  ra 


5E]  Baubefchreibung  des  Deutfchen  Haufes,  pg 


D  Das  Repräfentationsgebäude  des  Deutfchen  Reiches  und  das  Deutfdie 
(Odnreftaurant  Ift  na*  den  Plänen  des  Ardiltekten  Profeffor  Bruno  Schmiß 
in  Charlottenburg  erbaut.  □ 

D  Auf  einer  6rundfläche  uon  930  qm  erhebt  fldi  das  46  m  lange  und  21  m 
tiefe  Hauptgebäude.  Der  DadiHrft  desfelben  liegt  18  m,  die  obere  Spitze  der 
turmflgur  48,12  m  Aber  den  ^erraffen.  Q 

□  Das  6rdgefcho$  enthält  aufter  der  großen  hrefsrunden  61ntrlttshalle  und 
uerfdiiedenen  Bureau*  und  Ausftellungsräumen  einen  großen  Lefefaal,  das 
Obergefchof}  die  Repräfentationsräume.  Von  der  CDittelhatte  des  ObergefAoffes 
na*  Süden  liegt  der  Hauptrepräfentationsfaal  —  die  €tdienhoIzgalerle  — 
an  deffen  beiden  €nden  zwei  kleinere  Säle,  der  Treffenfaal  und  die  Branden* 
burger  Kammer,  fleh  anfchlieften.  Aus  letzterer  führt  eine  Wr  zu  einem 
weiteren  großen  Saal,  worin  die  bekannten  Berliner  Gobelins  aus  dem  BefH^e 
Sr.  CDafeftät  des  Kaifers  ausgeftellt  find.  D 

□  Durdt  einen  Laubengang  ift  das  Hauptgebäude  mit  dem  Deutfdien  (Dein- 
reftaurant  verbunden,  das  25  m  lang,  19  m  breit  und  15  m  hoch  ift  und  ein« 
fchltef|lld)  der  Kelleranlagen  6  246  cbm  umbauten  Raum  umfaßt.  Q 
D  Die  (Döbel  In  den  oberen  Repräfentationsräumen  des  Hauptgebäudes  find 
uon  Sr.  (Dafeftät  dem  Kaifer  aus  flllerhödrft  Seinem  Beftye  aus  den  Könlgtlcben 
Schlottern  In  Berlin  und  Cbarlottenburg  dargeliehen.  Q 
D  Um  die  bauliche  Ausftattung  des  Haufes  und  feiner  nebenanlagen  haben 
fidi  durdi  koftenlofe  Lieferungen  befonders  uerdlent  gemadit:  Q 
D  lulius  Blüthner  in  Leipzig  mit  dem  ¥Iüg*l  In  der  oberen  Halle;  der 
Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  6u%ftahlfabrlhatlon  mit  den  6uftftahl- 
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glodien  Im  Turme;  Hugo  Bremer  In  Dehelm  .mit  „Bremer"-Lampen;  die  Del- 
menhorfter  Llnoleumfabrtk  mit  Cffandbtkleldungen  und  ^Fußbodenbelägen; 
die  Deutfdie  Linoleum-  und  (Oachstudi-Compagnle  fn  Rlxdorf  mit  Püftboden- 
bettgen;  die  Deutfdie  Steinlnduftrie-Aktiengefellfdiaft  mit  einem  (Darmortifdt 
In  der  Cintrittsball«;  H.  C.  €.  €gge»  a  Ct.  In  Hamburg  ~£ilbech  mit  dem  ge- 
fchmtedeten  BronzegeiSnder  In  der  €tntrlttshalle;  H.Yroft  a  Söhne  mit  den 
Beleuchtungskörpern  für  die  Brandenburger  Kammer  und  den  Gobelinfaal; 
Auguft  6erber  In  Köln  mit  den  in  den  oberen  Dlfdsen  des  Cefefaals  aufge- 
hellten 20  Barten  berühmter  deutfeher  (Danner  und  12  Bütten  deutfeher  Pürften 
in  der  €ldienhoIzgalerie;  Gtadenbedts  BronzegieQerel  In  Priedrtchshagen,  Inhaber 
Walter,  Hermann  und  Alfred  Sladenbedt,  mit  den  beiden  In  Bronze  gegoffenen 
Plaggenmaftenffi$en,  die  nadi  CDodeHen  von  Prof.  Chr.  Behrens  für  den  "Fried* 
rldieplat}  in  CDannbefm  hergeftellt  find;  Rudolph  Herzog  In  Berlin  mit  den 
fämtüdien  Ptnftergardlnen,  Stores  und  Cambrequlns  des  Hauptgebäudes  fowle 
den  zwei  großen  Bannern  vor  demfelben;  die  Königliche  Porzellanmanufaktur  in 
Berlin  mit  verfdiledenen  Porzellangegenftänden  In  den  Repräfentationsräumen; 
Körting  a  (Datthleffen  In  Leipzig*  Leutjfch  mit  zwei  Plammenbogenlampen;  die 
Abtlengefellfdiaft  „Caudibammer"  in  Caudihammer  mit  der  vom  Prof.  Kuno 
von  Cledstrl%  modellierten  Brunnengruppe  „Abend"  für  den  Garten;  Regina« 
Bogenlampenfabrik  Köln -Sülz  mit  Bogenlampen;  X  RoAlltj  in  Berlin  mit  dem 
rurmuhrwerh  mit  felbf tätigem  elektrifdien  Aufzug*;  die  Siemens  -Sdradiert- 
werke  6.  m.  b.  H.  in  Berlin  mit  dem  Scheinwerfer  in  der  oberen  turmballe; 
Uilleroy  a  Bo*  in  (Dettladi  mit  dem  Plattenbelage  der  Veranda  und  TTerraffe 
des  Hauptgebäudes;  (Oeber-Paldienberg  in  Berlin  mit  feuerfldieren  Leinenftoffen 
zur  Bedadtung  des  Laubenganges;  ü).  Zlefdi  a  Co.  In  Berlin  mit  Gobelinbe- 
zügen von  Polftermöbeln,  die  von  Kimbel  a  Prledrldifen  In  Berlin  hergeftellt 
wurden.  Lorenz. 
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1.  Uorbemcrkung.  ["- 


ITrJ 


~'  ie  Eigenart  des  deutfdien  Unterricfatswefens  kann  nur  In 
feiner  viele  Jahrhunderte  umfaffenden  blftorifdien  €ntwiddung 
wie  In  dem  natürlichen  Zufammenhange  aller  Stufen  des 
Unterrichte  und  in  lebendiger  Anfdtauung  des  Cehrens  und 
Lernens  voll  uerftanden  und  richtig  gewürdigt  werden«  (Denn 
i  diefes  Ziel  auf  der  IDeltausftellung  nicht  zu  verwirklidien  Ift, 
weil  abgefehen  uon  Umfang  und  Koften  einer  derartigen  Darbietung  foioohl 
der  Unterridrt  felbft  wie  der  Werdegang  fidi  unmittelbarer  Vorführung  entzieht, 
fo  darf  doch,  zumal  nach  den  Erfahrungen  der  Deutfchen  Unterridrtsausftellung 
In  Chicago  1893,  der  Hoffnung  Raum  gegeben  werden,  daf}  es  Innerhalb  der 
hierdurch  gezogenen  Schranken  möglich  fein  wird,  die  Tonnen,  Ginricfatungen 
und  Erfolge  unteres  getarnten  Bildungswefens  dem  weiten  Kreife  der  Befueber 
der  Ausftellung  näherzubringen.  Q 

{J  Treilich  uermag  ein  tieferes  eindringen  in  diefen  uieluerzweigten  Organis- 
mus des  gefdiriebenen  Wortes  nicht  zu  entbehren.  Darum  ift  in  dem  uon 
Geh.  Reg.-Rat  Prof-  Dr.  texis  in  Göttingen  unter  (Ditwfrhung  zahlreicher  ¥ad)- 
leute  für  die  lüeltausftellung  herausgegebenen  Werke  „Das  Unterrichtswefen 
im  Deutfchen  Reich44  zum  erftenmal  der  Uerfuch  gemacht,  alle  Zweige  des 
Unterrichts,  wie  er  fleh  unter  der  Leitung  der  einzelnen  deutfchen  Bundesftaaten 
entwickelt  hat,  in  zufammenfaffender  Darfteilung  zur  flnfdiauung  zu  bringen. 
[2  Was  daneben  den  Inhalt  der  Deutfchen  Unterridttsausftellung  ausmacht, 
darf  nur  als  eine  Auswahl  typif eher  Vorführungen  uerftanden  werden,  weldie 
die  Gefamtheit  unferer  €inrichtungen  zu  uerfinnbildlfchen  beftimmt  ift.  Irgend' 
welche  Vollständigkeit  konnte  naturgemäß  nicht  erftrebt  werden,  und  es  fehlen 
um  fo  mehr  richtig,  diesmal  befonderes  Gewicht  auf  die  eingehendere  Dar- 
fteilung einzelner  Gebiete  zu  legen,  als  die  Deutfche  Unterriditsausftellung  in 
Chicago,  welche  uielen  Befucbera  der  {ewigen  Ausftellung  noch  in  Erinnerung 
fein  dürfte,  mehr  auf  einen  Gefamtüberblick  als  auf  die  ausgiebigere  Berücfc- 
flehtigung  einzelner  Unterrichtszweige  Bedacht  nahm.  □ 

PI  Von  größtem  Wert  für  das  UerftSndnis  unferer  6inrichtungeh  ift  der 
innere  Zufammenhang  der  uerfchfedenen  Stufen  des  Unterricfatswefens  uon 
der  Uolksfchule  und  höheren  Schule  bis  zur  Uniuerfität,  zur  technifchen  Hodt- 
fdiule  und  den  Hodifdiulen  für  einzelne  "Fachgebiete.  (Dit  der  Uniuerfitit  und 
den  verwandten  anderen  Hochfchulen,  die  neben  der  Lehre  au*  uriffenfcfaaft- 


112 


Diyilij-uü 


D€UT8CH€S  Unr6RMCHTS(06S6n 


n*c  Torf  drang  zu  pflegen  beftlmmt  find,  reicht  der  Unterricht  zugleid)  an  die 
b&faften  Ziele  der  ÜJiffenfcfaaft  Darum  konnten  In  der  Ausftellung  neben  den 
Haupttypen  unterer  Unterrlditsanftalten  audi  die  deutfehen  Akademien  der 
ÜMffenfdiaften  als  Verkörperung  der  Organifatlon  uriffenfdtaftlldier  Arbeit  nicht 
fehlen«  Sie  wie  die  Uniuerfitäten  und  Technifchen  Hodifdiulen  haben  fogar 
wegen  ihrer  eigenartigen  6ntu?ickelung  und  Geftaltung  von  feher  die  Augen 
des  Auslandes  in  beuorzugtem  CDafje  auf  fldi  gelenkt.  So  verfteht  es  fleh« 
dag  fie  auch  in  der  nadifolgenden  Darftellung  in  den  6ingang  geftellt  werden. 
•11  Im  fibrigen  eignet  den  natururiffenfdiaftltdien  und  medizinifchen  ÜJiffen- 
{(haften  wie  den  bezüglichen  Cehrinftituten  ein  bei  weitem  größerer  Reichtum  an 
flnfdiauungsob}ekten  als  den  humaniftifchen.  Die  Ausftellung  der  deutschen 
Uniuerfitäten  und  tedmifchen  Hodifchulen  hat  daher  aus  der  Tülle  der  ihrem 
CehrgeMet  angehörenden  (Oiffenszweige  uorzugsuieife,  wie  die  nadifolgenden 
Sonderabfdmitte  ergeben,  die  natururiffenfdiaftlidi-medizinifdien  (Chemie,  Phyflk 
mit  Aftronomie  ufw^  Zoologie,  Botanik,  (Dedizin)  ins  Auge  faffen  muffen.  ÜJenn 
die  humaniftifchen  üttffenfchaften  dadurch  innerhalb  der  Deutfehen  Unterrichts- 
ausftellung  aufcrlldi  in  den  Hintergrund  treten,  fo  wird  dodi  ein  Blick  in  die 
den  Ghrenhof  füllende  Sammlung  der  uon  den  deutfdien  Akademien  aus- 
gehenden Ueröffentlidiungen  erkennen  laffen,  dag  diefe  Gebiete  in  der  Arbeit 
der  deutfehen  CÜiffenfchaft  keineswegs  zurfldiftehen.  Audi  die  dem  €hrenhof 
angegliederten  Proben  uon  den  zur  Zelt  fchwebenden  deutfdien  Ausgrabungen 
(Saalburg,  Babylon,  Baalbek  ufwj  fowie  nicht  minder  die  als  Lehrmittel  für 
den  Kunftunterricht  dienenden  Groffrhotographien  können  dafür  als  Beleg  auf 
einem  Sondergebiete  dienen,  üor  allem  aber  wird  das  uorerwihnte  zufammen- 
faffende  IDerh  über  das  deutfdie  Unterrichtswefen,  in  dem  die  Arbelt  der 
deutfehen  Uniuerfitäten  audi  auf  dielen  Gebieten  eingehend  erörtert  wird  und 
das  audi  in  allen  anderen  Beziehungen  über  unfere  Unterrlditsanftalten 
wünfehenswerten  fluffdiluf}  zu  geben  imftande  ift,  audi  hier  das  richtige  Uer- 
fttndnis  uermitteln.  £] 


m 


2.  Uniuerfitäten,  Technifche  Hodifchulen 
und  andere  uriffenfchaftliche  Rnftalten* 


j 


^i  p    fl.  Allgemeines,   p y  5 

1  a.  Die  Akademien  der  ÜMffenfchaften  und  die  UniverfitätefTl 
^1  I   des  Deutfehen  Reiches.  |  |J 

(J  Die  deutfdien  Uniuerfitäten  find  nidit  nur  die  Organe  des  hödiften  luiflen- 
bfeaftlldien  Unterridits,  fondern  zugleidt  dieTflegeftitten  der  f  elbftandigen  wiffen> 
[*aftlidjen  Torf  drang.  Ihre  Bibliotheken  t  ihre  Caboratorten,  ihre  Sammlungen, 
ihre  Sternwarten  ufu».  find  daher  nidrt  nur  nad»  den  Beddrfniffen  der  Cernen- 
den angelegt  und  ausgeftattet,  fondern  fie  folien  zuglddi  den  Cehrern  und 
(fingeren  "Fbrfdjem  das  Rfiftzeug  und  die  Hilfsmittel  zur  weiteren  "Förderung 


Digitized  by 


Google 


deutsches  uncERRiarcswESEn 


der  (Olffenfchaft  In  allen  Ibren  Zweigen  darbieten.  Viele  Seite  der  Tätigkeit 
der  Untuerfitaten  findet  aber  eine  wlditige  Ergänzung  in  der  (Oirkfamkelt  der 
Akademien,  namlidi  der  uom  Staate  organifierten  und  unterf tagten  gelehrten 
Gefellf  durften,  in  denen  die  hervorragendften  Uertreter  der  von  ihnen  ge- 
pflegten (Oiffenfchaften  vereinigt  find.  Die  Akademien  find  als  folche  weder 
ünterridrts-  noch  Törfchungsanftalten,  aber  fie  find  Sammelftellen  für  die  €r- 
gebniffe  der  ¥örf drang,  fie  geben  frudrtbare  Anregung  zu  neuen  Unterf udrangen, 
fie  organifieren  uieitgreifende  Arbeiten,  die  Ober  die  Kräfte  eines  einzelnen 
hinausgehen,  fie  gewahren  materielle  Unterftüfeungen  zur  Ausführung  koft- 
fpieliger  Unternehmungen,  fie  ermöglichen  die  Ueröffentlichung  uon  Arbeiten, 
deren  Herausgabe  fonft  an  den  hohen  Koften  fcheitern  würde.  L; 

D  Die  im  Deutfchen  Reiche  begehenden  ftaatlichen  Akademien  —  nur  von 
diefen  ift  hier  die  Rede,  nldrt  uon  den  zahlreichen  privaten  (zum  Teil  auch 
ftaatlich  unterftütjten)  gelehrten  Gefellfchaften  —  befinden  fleh  alle  in  Univerfitats- 
ftadten  und  ftehen  mit  der  betreffenden  Univerfitat  fchon  dadurch  in  nahem 
Zufammenhang,  daf)  ihre  ordentlichen  (Ditglieder  der  überwiegenden  (Dehrzahl 
nach  Profefforen  der  Univerfitat  find.  In  Berlin  haben  andererfeits  die 
ordentlichen  (Ditglieder  der  Akademie  als  folche,  wenn  fie  nidrt  Pro- 
fefforen find,  das  Recht,  Uorlefungen  an  der  Univerfitat  zu  halten.  Die  Aka- 
demien find  folgende:  In  Preußen  1.  die  Königliche  Akademie  der  (Oiffen- 
fchaften  in  Berlin,  gegründet  1700.  Sie  hat  eine  phyfikalifch-mathematffcbe 
und  eine  philofophifch-hiftorifche  Klaffe  mit  60  Mitgliedern,  außerdem  aus- 
wärtige, korrefpondierende  und  Ehrenmitglieder,  lahrlicher  Ausgabe-Etat, 
abgefehen  von  den  Einnahmen  aus  zahlreichen  mit  der  Akademie  verbundenen 
Stiftungen,  281000(Dark.  2.  Die  KönigliAe  Gefellfchaft  der  (Oiffenfchaften 
in  Göttingen,  gegründet  1751,  mit  einer  philologifch-hiftorifchen  und  einer 
mathematifch-phvfikalifchen  Klaffe,  jede  aus  15  (Ditgliedern  beftehend;  außerdem 
auswärtige,  korrefpondierende  und  Ehrenmitglieder,  Wahres -Etat  27  600  (Dar  k. 
D  In  Bayern:  die  Königliche  Akademie  der  (Oiffenfchaften  in  (Dünchen,  ge- 
gründet 1759,  beftehend  aus  einer  philofophifch-philologifchen,  einer  mathe- 
matifch-phvfikalifchen und  einer  hiftorifchen  Klaffe.  lahres-Etat  80000  (Dark. 
CDlt  der  Akademie  fteht  in  Uerbindung  das  Generalkonfervatorium  der  wiffen- 
fchaftlichen  Sammlungen  des  Staates,  zu  denen  die  meiften  Univerfitatsinftitute 
gehören.  CJ 

D  In  Sachfen:  die  Königliche  Gefellfchaft  der  (Oiffenfchaften  in  Leipzig,  ge- 
gründet 1846,  mit  einer  mathematifch-phyfikalifchen  und  einer  htftorifch-philo- 
logifchen  Klaffe.  Sie  erhalt  einen  Staatszufdraf}  von  fahrlich  20000  (Dark. 
D  Die  unmittelbare  Aufgabe  der  Univerfitaten  bleibt  immer  der  wiffen- 
fchaftlicfae  Unterridit,  wenn  auch  von  ihren  Lehrern  erwartet  wird,  daf)  fie  zu 
den  weiteren  Tortfehritten  der  (Oiffenfchaft  beitragen.  Die  gelehrten  Berufs- 
zweige, zu  denen  fie  nach  altem  Herkommen  vorbereiten,  find  die  rheologie, 
die  Reditsgelehrfamkeit  und  die  (Dedizin,  und  in  diefen  TOchern  wird  der 
Unterricht  durch  die  drei  entfprechenden  Takultaten  vermittelt,  die  man 
früher  als  die  „oberen"  bezeichnete.  Heben  ihnen  befteht  die  phllofophifche 
Tahultat,    die  urfprünglkfc  als   „Artiftenfakultat"  die  Aufgabe  hatte,   eine 
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Vorfcfaule  für  den  eintritt  in  die  oberen  Takultaten  zu  bilden«  Gegenwartig 
aber  umfaßt  das  Cehrgebiet  der  philosophischen  Takultat  die  Gesamtheit  aller 
ÜMSSenf  durften,  die  außerhalb  des  KreiSes  der  erwähnten  praktischen  gelehrten 
Berufe  liegen.  Doch  lft  fie  auch  wieder  UorbildungsanStalt  für  gewiffe  Berufs« 
zweige  geworden,  die  fich  erft  in  der  neueren  Zeit  felbftändig  entwickelt  haben: 
fo  namentlich  für  das  Mehrfach  an  den  höheren  Schulen ,  Sowohl  in  der  Sprach- 
lich-gefdiiditlichen  wie  In  der  mathematisch -naturwissenschaftlichen  Richtung, 
femer  aber  auch  für  gewifSe  technische  lieber,  wie  Chemie,  Landwirtschaft,  an 
einigen  UniuerSitaten  auch  ¥örStwiSfenSchaft,  in  der  neuesten  Zeit  auch  für  Be- 
rufe, die  eine  Spezielle  nationalökonomisch- StaatswiSSenScfaaftliche  Uorbildung 
erfordern.  Außerdem  aber  finden  die  Studierenden  der  übrigen  Takultaten 
nod)  immer  in  der  philosophischen  die  für  ihre  Rcher  nötigen  HUfswifSen- 
fdiaften.  So  erhalten  insbesondere  die  (Dediziner  hier  ihren  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht.  Bei  der  außerordentlichen  Ausdehnung  ihres  Cehrgebiets  iSt 
es  begreiflich,  daß  die  philosophische  Takultat,  wo  Sie  in  ihrem  alten  Umfange 
zusammengeblieben  iSt,  für  Sich  allein  mehr  ProfeSSoren  zahlt  als  die  übrigen 
Fakultäten  zusammengenommen.  An  einigen  UniuerSitaten  hat  man  daher 
eine  Zerlegung  dieSer  Takultat  in  eine  hiStoriSch- philologische  und  eine  mathe- 
matiSdi- naturwissenschaftliche  Takultat  für  zweckmäßig  gehalten,  uon  denen 
die  erftere  die  Bezeichnung  als  „philosophische"  beibehalten  hat;  an  einigen 
anderen  Sind  zwei  Sektionen  gebildet  worden,  die  nur  noch  gewiSSe  An- 
gelegenheiten gemeinsam  haben.  In  Tübingen  besteht  auch  eine  besondere 
JtaatsurifSenSchaftliche",  in  (Dünchen  eine  besondere  „Staatswirtschaftliche44 
Takultat.  □ 

□  Der  oberste  Uertreter  der  UniuerSitat  iSt  der  Rektor,  der  auf  je  ein  lahr 
uon  den  ordentlichen  ProfeSSoren  (an  einzelnen  UniuerSitaten  auch  uon  den  außer- 
ordentlichen) gewählt  wird,  vorbehaltlich  der  landesherrlichen  Genehmigung. 
Die  GeSchafte  der  Takultaten  werden  uon  den  Dekanen  geleitet,  die  uon  den 
ordentlichen  ProfeSSoren  jeder  Takultat  ebenfalls  auf  Je  ein  lahr  gewählt  werden. 
Der  wissenschaftliche  Lehrkörper  besteht  aus  den  ordentlichen  ProfeSSoren,  den 
außerordentlichen  ProfeSSoren  und  den  Priuatdozenten;  dazu  kommen  noch 
Lektoren  und  ASSiStenten.  Die  Studierenden  werden  bei  der  UniuerSitat  im- 
matrikuliert und  bei  einer  der  Takultaten  eingeschrieben.  Die  uollberechtigte 
Immatrikulation  können  nur  diejenigen  erlangen,  die  das  Reifezeugnis  einer 
neunklafSigen  höheren  Lehranstalt  (GymnaSium,  Realgymnasium,  OberrealSchule) 
befitjen.  Auslander  müSSen  eine  gleichwertige  Uorbildung  nachweisen.  Bei  der 
philosophischen  Takultat  können  auch  Studierende  unter  weniger  Strengen  Be- 
dingungen mit  der  Sogenannten  kleinen  (Datrikel  eingeschrieben  werden.  Außer- 
dem werden  „Hörer44  für  einzelne  Rcher  zugelaSSen.  (Oeibliche  Studierende 
werden  bisher  nur  an  einigen  UniuerSitaten  wirklich  immatrikuliert,  uoraus- 
geSei|t,  daß  Sie  das  erforderliche  Reifezeugnis  haben.  Bei  der  (Dehrzahl  der 
UniuerSitaten  aber  werden  Sie  nur  als  „Hörerinnen44  zugelaSSen.  Q 

□  Alle  Takultaten  uerleihen  unter  bestimmten  Bedingungen  den  Doktorgrad, 
die  theologischen  auch  noch  den  niedrigeren  Grad  eines  „ttzentiaten44.  Die  Er- 
werbung eines  Solchen  Grades  iSt  fedoch  nidit  das  praktische  Ziel  der  Uniuerfltats- 
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ftudten,  da  mit  demfelben  keine  ftaatltcfcen  Berechtigungen  uerbunden  flncL 
Heben  den  rein  akademlfcfcen  Doktorprüfungen  bettelten  für  die  hauptßkhlldi 
In  Betradrt  kommenden  Berufe  ftaatlicfae,  für  die  rheologen  kirchliche  Fadi- 
Prüfungen.  Um  zu  der  theologlfchen,  der  furifttfehen,  der  höheren  Lehrer- 
prüfung  zugelaffen  zu  werden,  muf)  man  ein  Studium  uon  wenlgftens  drei 
lahren  als  uoll  immatrikulierter  Studierender  nachiuelfen.  Für  die  (Dediziner 
ift  die  Studienzeit  |eijt  fogar  auf  fünf  lahre  erhöht  worden.  [~1 

□  Die  im  Deutfchen  Reich  beftehenden  Uniuerfititten  find  folgende.  In 
Preußen:  1-  Berlin,  gegründet  1809;  4  Fakultäten  (nur  eu.  theol.  Fad.).  2.  Bonn, 
gegründet  1818;  5  Fakultäten  (eu.  und  kath.  theol.  Fak.).  3.  Breslau,  ge- 
gründet urfprünglicfa  1702,  neugegründet  1811;  5  Fakultäten  (eine  eu.  und 
eine  kath.  theol.  Pak.)-  4.  Göttingen,  gegründet  1737;  4  Fakultäten  (nur 
eu.  theol.  Fak.).  5.  Greif swald,  gegründet  1456;  4  Fakultäten  (nur  eu.  theol. 
Fak.).  6.  Halle  (mit  Wittenberg  uereinlgt),  gegründet  1694;  4  Fakultäten 
(nur  eu.  theol.  Fak.).  7.  Kiel,  gegründet  1665;  4  Fakultäten  (nur  eu.  theol. 
Fak.).  8.  Königsberg,  gegründet  1544;  4  Fakultäten  (nur  eu.  theol.  Fak.). 
9.  (Darburg,  gegründet  1527;  4  Fakultäten  (nur  eu.  theol.  Fak.).  10.  (Düntter  L  (0., 
gegründet  als  Akademie  1771,  als  Uniuerfitat  1902;  4  Fakultäten  (nur  kath. 
theol.  Fak.).  D 

□  In  Bayern:  1.  (Dünchen  (urfprünglicfa  in  Landshut),  neugegründet  1829; 

5  Fakultäten  (nur  eine  kath.  theol.,  eine  befondere  ftaatswlrtfchaftliche  Fak.). 

2.  (Oürzburg,  gegründet  1582;   4  Fakultäten   (nur  eine  kath.  theol.  Fak.). 

3.  erlangen,  gegründet  1743;  4  Fakultäten  (nur  eine  eu.  theol.  Fak.).         G 
Hl     In  Sachfen:  Leipzig,  gegründet  1409;  4  Fakultäten  (nur  eine  eu.  theol.  Fak.)- 
U     In  Württemberg:  Tübingen,  gegründet  1477;  7  Fakultäten  (eine  eu.  und 
eine  kath.  theol.,  eine  befondere  natururiffenfchaftllche  und  eine  ftaatsuriffen- 
fchaftlidie  Fak.).  H 
D     In  Baden:  1.  Heidelberg,  gegründet  1386;  5  Fakultäten  (nur  eine  eu.  theol-, 
eine  befondere  natunulffenfcfaaftliche  Fak.).  2.  Freiburg  1.  B.,  gegründet  1457; 
4  Fakultäten  (nur  eine  kath.  theol.  Fak.).                                                        [m* 
P     In  Helfen:  Giemen,  gegründet  1607;  4  Fakultäten  (nur  eine  eu.  theol.  Fak.). 
Li     In  (Dedtlenburg- Schwerin:  Roftock,  gegründet  1419;  4  Fakultäten  (nur 
eu.  theol.  Fak.).                                                                                              C.' 
C]     In  Sachfen  -Weimar:  lena  (uon  den  fächflfchen  Herzogtümern  mit  unter- 
halten), gegründet  1558.    4  Fakultäten  (nur  eu.  theol.  Fak.).                        p 
[2     In  Clfalj- Lothringen:  Strasburg,  in  der  |et|lgen  6eftalt  gegründet  1872; 

6  Fakultäten  (eine  eu.  theol.  und  eine  kath.  theol.,  eine  befondere  mathematlfcfa- 
natunoiffenfchaftiidie  Fak.).  C 
D     Außerdem  befteht  in  Preußen  das  Lyceum-Horlanum  in  Braunsberg  für 
die  Ausbildung  kathollfcher  rheologen,  das  amtlich  den  üniuerfttäten  gleich- 
geftellt  ift.                                                                                                 D 

□  In  Bayern  beftehen  8  Lyzeen  mit  demfelben  Zweck.  Außerdem  gibt  es 
in  Preußen  6  und  In  €lfat)-Lothringen  und  Heften  eine  blfdtöfltche  LehranftaK 
für  hathollfche  rheologen.  D 
D                                                                                                      Dr.  Lexis. 
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Die  technifchen  Hochfchulen   ! 
des  Deutfchen  Reiches. 


Die  Entstehung 

der  TedmlSdien 

Hodifdiulen 

DeutSdilands. 


Als  die  deutschen  Staaten  fn  den  Kämpfen  von  1813 
und  1815  ibre  Selbständigkeit  wieder  errungen  hatten, 
waren  die  wirtschaftlichen  Uerhältniffe  Deutschlands  in- 
folge der  vorausgegangenen  Stürme  der  napoleonifchen 
Kriege  auf  einem  äufterSten  Tiefstand  angelangt.  6s 
war  dies  um  dlefelbe  Zeit,  als  in  England  die  Dampfmaschine  ibren  Siegeszug 
begonnen  hatte  und  den  Reichtum  des  Landes  an  Eifen  und  Kohle  erSchlof}. 
Die  deutfdien  Staaten  hatten  damals  nur  eine  dünne  Bevölkerung,  die  bei 
gering  entwickelter  Industrie  auf  die  naturgemäß  begrenzten  Einkünfte  aus  den 
landwirtfcfoaftlichen  Betrieben  angewiesen  war.  Q 

]  (Dan  erkannte,  daß  eine  wirtschaftliche  Hebung  Deutfchlands  nur  möglich 
war  durch  Ausdehnung  der  lnduftrietätigkeit.  Zwei  (Oege  führten  zu  diefem 
Ziel:  der  praktische,  den  Pioniere  wie  Krupp,  Siemens,  Borf  ig  einfehlugen,  um 
in  ftiller  aber  unausgefefeter  Arbeit  an  Stelle  des  uormaligen  Handwerks  eine 
organiflerte  Industrie  zu  Seifen,  und  der  theo retif die  löeg,  den  die  Regierungen 
betraten,  um  durch  Einrichtung  technischer  Schulen  der  Induftrie  eine  wiSSen- 
fdiaftlidte  Grundlage  zu  geben.  Daß  nur  auf  diefer  Grundlage  ein  dauernder 
Tortfcfaritt  gegenüber  dem  Wettbewerb  anderer  Staaten  möglich  war,  bewies 
in  der  Tolge  die  Entwicklung  der  chemifchen  Technik,  der  (Oärmemotoren  und 
der  Elektrotechnik  in  Deutschland.  Q 

71  Die  Anfange  der  deutschen  Technischen  Hochschulen  waren  nicht  uon  dem 
festlichen  Glanz  umstrahlt,  der  die  Gründung  der  UniuerSitäten  zumeist  in 
helles  Licht  gefetjt  hatte.  TaTt  alle  technischen  Schulen,  aus  denen  die  heutigen 
Technildten  Hochschulen  hervorgegangen  Sind,  waren  ursprünglich  als  (Dittel- 
Schulen  eingerichtet,  und  erSt  als  Sie  Sich  Selbst  durch  unausgesetzte  Arbeit  eine 
bedeutungsvolle  Stellung  errungen  hatten,  erlangten  Sie  in  der  zweiten  Hälfte 
des  neunzehnten  Jahrhunderts  die  HochfchuluerfafSung.  BeSSer  als  ÜJorte 
Schildert  den  Uerlauf  der  HochSchulgründungen  und  ihre  Umwandlung  das 
nachstehende  Bild.  Eine  Besonderheit  bildet  die  Entwicklung  der  Technischen 
HocfaSchule  zu  Berlin,  die  aus  der  Uereinigung  der  im  Jahre  1799  gegründeten 
Bauakademie  und  der  1821  entstandenen  Gewerbeakademie  erwuchs.  □ 

Der  Zweck  ISt  klar  ausgesprochen  in  dem  erSten  Satj 
des  UerfaSSungsStatuts  der  Technischen  HochSchule  zu 
Berlin:    „Die  Technische  HochSchule  hat  den  Zweck,  für 


Zweck  der  Tedi- 
nlSdien  HodiSdiulen. 


den  technischen  Beruf  im  Staats«  und  GemeindedienSt  wie  im  industriellen 
leben  die  höhere  Ausbildung  zu  gewahren  Sowie  die  (OiSSenSchaften  und 
KfinSte  zu  pflegen,  welche  zu  dem  technischen  Unterriditsgebiet  gehören/4 
\Z  Lehrtätigkeit  und  Selbständige  Torfchung  Sind  demgemäß  gleichzeitig  als 
Ziel  gefetjt.  ErSterer  dienen  die  UorleSungen  in  den  Hörsälen  Sowie  die  Übungen 
in  den  ZeichenSälen  und  Laboratorien.  Die  Laboratorien  werden  zugleich  in 
den  DienSt  der  TörSchungstätigkeit  gestellt.  Q 
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j  B«  TMe  wiffenfchaftllche  Chemie  in  Tteutfchland.  |ZJc3| 

Die  (Denge  uon  Arbeit,  welche  in  Deutfchland  innerhalb  der  chemifchen 
(Oiffenfchaft  und  Technik  geldftet  wird,  lft  eine  gewaltige,  lndeffen  find  die 
großen  €rfolge,  welche  die  (entere  errungen  hat  und  täglich  erringt,  haupt» 
fachlich  darin  begründet,  daft  fie  in  engfter  Tflhlung  mit  der  (Oiffenfchaft  fteht. 
Die  (Oiffenfchaft  kann  die  Technik  entbehren,  wenn  fie  auch  augenblidillch 
großen  Dutjen  uon  ihr  zieht,  die  heutige  Technik  aber  ift  ohne  die  (Oiffenfchaft 
undenkbar.  So  mufften  erft  Jahrzehnte  uerflie$en,  ehe  das  (Dirken  Clebigs, 
als  des  Begründers  der  modernen  chemifchen  Porfchung  und  des  Unterrichts 
in  Deutfchland,  das  Aufblühen  der  lnduftrie  in  praxi  hervorrief,  und  immer 
uon  neuem  fchöpft  die  lnduftrie  Anregung  und  Dahrung  aus  der  uorwarts* 
fchreitenden  (Oiffenfchaft.  Die  chemifche  lnduftrie  braucht  eine  grofte  Anzahl 
akademifch  gebildeter  Chemiker  in  ihren  Betrieben  und  Laboratorien,  um  die 
wiffenfehaftlichen  €rrungenfchaften  auf  ihren  technifchen  (Oert  zu  prüfen  und 
fie  zum  Großbetriebe  auszunütjen.  D 

G  Die  Entwicklung  der  lnduftrie  tft  daher  uon  der  Güte  der  Cehrftatten  ge- 
radezu abhangig.  (Dir  wollen  uns  daher  kurz  mit  ihrer  Organifation  in  Deutfeh« 
land  befchäftigen.  Q 

Die  Chemie  wird  uon  allen  (lniuerfitaten  und  technifchen 
Hochfchulen,  in  einer  Anzahl  uon  Bergakademien,  land- 
wirtfehaftlichen  Hochfchulen  und  Pörftahademien  gelehrt. 


Chemtfditr 
Unttrrldit. 


Außerdem  exiftieren  noch  Spezialanftalten,  welche  in  befonderen  P&chern  der 
Chemie  bzw.  der  chemifchen  Technologie,  wie  "Färberei,  Keramik  und  Garungs* 
gewerbe,  Unterricht  erteilen.  D 

".]  Die  Sinteilung  des  Unterridits  und  der  Lehrgang  in  der  Chemie  ift  an 
(lniuerfitaten  und  Polytechniken  fehr  ahnlich.  Sie  fu$en  im  wefentltchen  immer 
noch  auf  der  alten  Ciebigfchen  (Dethode.  D 

CJ  Tür  den  Beginn  des  Studiums  wird  bei  allen  Hochfchulen  in  der  Chemie 
keine  Uorblldung  uorausgefetjt,  denn  auf  den  allermeiften  deutfehen  Gymnaflen 
wird  diefe  (Oiffenfchaft  nur  in  befchranktem  Umfang  getrieben.  D 

n  Der  Gang  des  Unterrichts  beginnt  damit,  da%  der  Anfanger  zunachft  fleh 
mit  allgemeinen  Reaktionen  der  Körper,  darauf  mit  der  qualitatiuen  und 
quantitatiuen  Analyfe,  der  Titriermethode  und  der  Gasanalyfe  bekannt  macht. 
Auf  die  Erlernung  diefer  Tücher  werden  gewöhnlich  uier  Semefter  uerwandt. 
Aus  dem  anorganifchen  Arbdtsfaal  wendet  fleh  der  Studierende  zur  organifchen 
Abteilung,  wo  er  fleh  ein  bis  zwei  Semefter  mit  der  Anfertigung  organifdier 
Präparate  und  der  Ausführung  der  organifchen  €Iementaranalyfe  genau  oer« 
traut  machen  mufj.  Damit  ift  die  eigentliche  Ausbildung  des  Studenten  zum 
Chemiker  abgefchloffen.  In  der  (Dehrzahl  der  "Fälle  wird  aber  der  funge 
Chemiker  zum  Zwecke  der  Erlangung  der  Doktorwürde  die  Anfertigung  einer 
wiffenfehaftlichen  Arbeit  unternehmen,  deren  Thema  er  uon  einem  der  Pro- 
fefforen  erbittet  und  unter  deffen  Leitung  auszufahren  hat.  Heben  diefer 
praktifdten  £aboratoriumstatigkeit  ift  der  Student  gehalten,  auch  eine  Reihe 
uon  Uorlefungen  bei  den  Profefforen  zu  hören.  D 
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G  'Eaft  amtliche  taboratoriumsoorftände  der  deutfdien  Hochfchulen  haben 
fi*  zu  einem  Uerbande  zuf ammengetan,  welcher  die  Regelung  des  diemifchen 
ünterridits  nach  einheitlldieni  Geflcfatspunkte  zum  Zweck  hat.  Um  dies  zu  uer- 
urirkli<fcen,  ift  fflr  die  Studierenden  ein  Examen  eingerichtet,  das  fogenannte 
Uerbandsexamen,  welches  nach  dem  4.  bis  6.  Semefter  abzuhalten  ift,  und  in 
loddiem  fi*  der  Student  über  feine  Kenntniffe  in  allgemeiner  und  anorgani- 
fcher  Analyfe,  analytifdier  und  organifdier  Chemie  ausweifen  muß.  n 

Gng  verknüpft  mit  dem  diemifdien  Unterricht  ift  die 
freie  felbftändige  Törfchung  des  Dozenten  an  den  Hoch- 
fchulen.    €s  wird  heute  wie  früher  als  unerläßlich  er- 


Chcmffdic 
Torf  drang. 


achtet,  daß  der  Profeffor  fich  in  der  Törfchung  betätigt.  Denn  nur  dann  kann 
uorausgefetjt  werden,  daß  er  imftande  ift,  jüngere  Generationen  durch  fein 
Beifpiel  anzuregen  und  fie  ebenfalls  zu  erfinderifchem  Denken  und  Arbeiten 
zu  erziehen«  In  diefer  erfolgreichen  Doppeltätigkeit,  Torfchung  und  Unterricht, 
ift  die  Entwicklung  der  deutfdien  Chemie  begründet.  Q 

D  Wir  wenden  uns  nun  in  folgendem  den  neueren  Refultaten  der  chemifchen 
Törfcfaung,  unter  befonderer  Berücfcflditigung  der  chemifchen  Austeilung  auf 
der  ünterridrtsausftellung,  zu.  □ 

Die  allgemeine  Chemie  hat  durch  das  Ginfeijen  der 
diemifch-phvfikalifchen  Törfchung  einen  ungeahnten  Auf- 
fchwung  genommen.   Die  Unterfuchungen  über  die  all  - 


Allgemeine 
Chemie. 


gemeinen  Gigenfchaften  der  Stoffe,  befonders  diejenige  der  uerdünnten 
töfungen,  haben  die  (Oiffenfchaft  mit  einer  Tülle  uon  befruchtendem  (Daterial 
befchenkt*  Durch  7.  H.  uan't  Hoffs  bahnbrechende  Arbeiten,  welche  mit  dem 
lahre  1885  beginnen,  hat  fich  herausgeftellt,  daß  der  Zuftand  eines  Stoffes 
in  verdünnter  töfung  dem  Gaszuftande  ahnlich  ift,  und  daß  die  Gasgefetje 
von  Boylet  Gay  Luffac  und  die  fogenannte  Auogadrofche  Regel  auch  für 
verdünnte  töfungen  Gültigkeit  befitjen,  fofern  nur  an  Stelle  des  Gasdrucks 
der  osmotifcheDrudi  gefetjt  wird.  Pflanzenphyfiologifche  Törfchungen,  wie 
diejenigen  uon  Uraube,  de  Uries,  befonders  Pfeffer,  boten  den  Anlaß  zu 
näherer  Unterfuchung  des  osmotifchen  Druckes,  den  Pfeffer  in  feiner  Tonzelle 
mit  eingelegter  Terocyankupfermembran  direkt  zu  meffen  uermodite.  Gelöfte 
Stoffe  üben  demnach  in  der  Löfung  denfelben  Druck  als  osmotifchen  aus, 
den  fie  bei  gleicher  Temperatur  und  gleichem  Uolumen  im  Gaszuftande  aus« 
Oben  würden.  Q 

□  €ine  "Folgerung  diefer  Lehre  war  die  Ausgeftaltung  neuer  (Dolekularge* 
uidttS'Beftimmungsmethoden,  derjenigen  durch  die  Gefrierpunktserniedri- 
gung und  die  Siedepunktserhöhung  (Raoult,  Beckmann).  D 

□  Wahrend  fo  die  Gigenfchaften  uon  Atom  und  CDolekül  in  Löfung  ftu- 
diert  werden  können,  geftattete  die  weitere  Ausbildung  der  uon  Uictor  (Deyer 
erfonnenen  (Dethoden  durch  Cuftuerdritagung  die  Beftimmung  des  (Dolekular- 
geurtdrts  bei  extremen  Temperaturen  (H.  Bilz)  und  die  natürliche  Deutung  früher 
als  unerklärlich  geltender  Grfcheinungen.  Die  Leiftungsfähigkeit  diefer  (Dethode 
ift  noch  gefteigert  worden  durch  Dernft,  der  die  Gasdichten  uon  (Detallen  be- 
stimmte unter  Anwendung  einer  Iridiumbirne  und  des  elektrlfchen  (Oiderftands* 

121 


dgutschgs  unTGRRiCHTSwesen 


ofcns,  während  zum  ÜJägen  der  febr  kleinen  (Dengen  uon  (Detallen  eine  äufterft 
fubttle  (Oage  aus  Feinen  Quarzfäden  konftruiert  werden  muffte.  Q 

□  (Dit  diefen  verfchiedenartlgen  Hilfsmitteln  ift  die  Lehre  von  der  Diffo- 
ziation der  Gafe  und  der  elektrolytifchen  Diffoziation  der  Salze  in 
Lotungen  ausgebaut  Alle  (Detboden  des  osmotifchen  Bruchs  führten  nämlidi 
mit  quantitativer  Qbereinftimmung  zu  dem  Refultate,  daft  er  in  wäffriger  Lö- 
fung  größer  ift,  als  er  fieb  aus  der  naefa  anderen  CDetboden  beftimmten  (Dole- 
kulargröfje  diefer  Stoffe  berechnet  €s  ergab  fieb  daher,  daf}  diefe  Stoffe  in 
lüaffer  gelöft  in  einem  anderen  (Dolekularzuftande  fieb  befinden,  d.  h.  mebr 
oder  weniger  diffoziiert  fein  muffen.  Da  nun  gerade  diejenigen  Stoffe,  welche 
in  wäffriger  Lofung  den  galuanifdien  Strom  zu  leiten  vermögen,  d.  h.  die  Glek- 
trolyte,  unter  einem  bedeutend  höheren  osmotifeben  Drucke  ftehen  als  er  fidi 
aus  ihrem  (Dolekulargewicbt  im  Gaszuftande  und  ihrer  Konzentration  berechnet, 
und  zweitens  die  gleichen  Stoffe  in  anderen  Löfungsmitteln  gelSft  mit  der 
"Fähigkeit,  die  Elektrizität  in  merklichem  Grade  zu  leiten,  auch  Jenes  abnorme 
Uerbalten  verlieren,  fo  ftebt  die  Diffoziation  der  Stoffe  in  wSffriger  Löfung  mit 
der  Glektrizitätsleitung  der  Glektrolyte  in  enger  Beziehung.  Diefe  Erkenntnis, 
welche  von  Kohlraufch,  Hittorf,  Oftwald,  Planck,  van't  Hoff  u.a.m. 
im  wef entlichen  begründet  wurde,  führte  zum  Ausbau  der  lonentbeorie 
und  zur  Aufteilung  der  Gefefee  der  elektrolytifcfaen  Diffoziation  durch 
den  fehwedifeben  Torfcher  Svante  Arrhenius.  6s  würde  zu  weit  führen,  bier 
alle  die  zahlreichen  "Folgerungen,  welche  Tiefe  für  die  allgemeine  Cbemie  aus 
diefen  Gefeiten  ergeben,  in  derfelben  Weife  ausführlich  zu  behandeln.         Q 

□  Die  Trage  nach  der  Datur  der  Kräfte,  welche  bei  der  cfoemifchen  Uereini- 
gung  oder  ümfetjung  der  Stoffe  ins  Spiel  treten,  wurde  fchon  früher  aufge- 
worfen als  es  eine  wiffenfebaftliche  Chemie  gab,  aber  zu  einer  endgültigen 
Lofung  find  wir  auch  beute  nicht  gekommen.  Indeffen  ift  ibre  (Oirkungsweife, 
ibre  Abhängigkeit  von  den  äußeren  Bedingungen,  wie  (Daffen Verhältnis,  Tem- 
peratur und  Druck,  mit  unzweifelhaftem  erfolge  unterfucht  worden.  Die  Re- 
fultate  diefer  Torfchungen  find  das  CDaffentuirkungsgefetj  und  die  Gleich- 
gewichtslehre, die  chemifche  Statik.  Die  wiffenfebaftliche  Aufklärung  der 
Bildungsverbältniffe  der  ozeanifchen  Salzablagerungen  durch  van't  Hoff  und 
CDeyerhoffer  find  ein  praktifches  Ergebnis  derfelben.  Aus  dem  Tüllborn  der 
Erfolge,  welche  die  tbeoretifche  Torfcbung  über  uns  ausgegoffen  bat,  fei  nur 
noch  auf  die  reichhaltigen  Unterfuchungen  über  die  Umwandlungen  der  Energie 
hingewiefen,  der  Thermochemie  und  der  Glektrocfaemie.  eine  durch  Zu- 
leitung eines  galvanifchen  Stromes  in  einem  ftofflichen  Aggregat  erzeugte  Ver- 
änderung nennen  wir  Glektrolyfe,  fofern  dabei  die  Elektrizität  als  folche  ihre 
Wirkung  äußert  (Faraday  1837).  Die  praktifefoe  Anwendung  diefes  Vorganges 
ift  die  Abfcheidung  der  (Detalle  aus  ihren  Löfungen  (die  quantitative  Analyfe 
durch  Glektrolyfe  befonders  durch  A.  Ciaaffen  ausgebildet)  oder  aus  ihren  ge- 
fcfamolzenen  Salzen  (Caldumdarftellung  (Borchers,  Ruff))<  Auch  die  elektro- 
lytifche  Reduktion  und  die  Glektrofynthefe  (€lbs,  Tafel)  find  erfolgreiche  Gr- 
rungenfehaften  auf  diefem  Törfchungsgebiete.  Der  weitere  Ausbau  der  Glelttro- 
chemie  hat  uns  über  die  Grzeugung  elebtrlfcber  Gnergte  durch  chemifche  Syfteme 
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genau  aufgeklärt,  die  thermodynamifche  Theorie  der  elektrochemifchen  Uorgänge 
führt  fo  weit»  dafj  wir  die  elektromotorifdte  Kraft  zahlreicher  galuanifcher  Kom- 
binationen berechnen  können  (Dernft).  fluch  zur  Charakterisierung  chemifcher 
Präparate  find  häufig  elehtrifcfae  (Dethoden  wertvoll  (Abegg,  Bredig,  Drude). 

I  I  Die  anorganifche  Chemie,  die  feit  den  für  den  Aus- 

Chemie  I  bau  de8  IDendelejefffchen  Syftems  epochemadienden 

I  Entdeckungen  des  Germaniums  und  der  ÜJafferftoff- 


oerbindungen  der  Gruppe  der  alkalifchen  und  feltenen  €rden  durch  Clemens 
lüinkler  längere  Zeit  durch  die  erfolge  der  organifchen  Chemie  in  den  Hinter- 
grund gedrangt  war,  hat  fich  wieder  zu  kräftiger  Betätigung  entfaltet.  Unter 
Anwendung  der  tiefen  und  hohen  Temperaturen,  flfiffiger  Luft  (Linde)  und 
des  elektrifchen  Ofens  (Borchers),  niedrigen  und  hohen  Drucks,  ift  es  ge- 
lungen, ganz  neue  Effekte  zu  erzielen.  Hier  fei  auf  die  Arbeiten  hingewiefen, 
welche  flfifflges  Ammoniak  als  Cofungsmittel  benutzen  (Stock)  und  auf  die 
Synthefe  gewiffer  natürlicher  Gifenerze  unter  Anwendung  uon  Druck  (Ruff). 

IÜJie  fchon  heruorgehoben  wurde,  haben  die  legten  De- 
zennien des  vergangenen  Jahrhunderts  in  Deutfchland 
faft  ganz  unter  dem  Banne  der  großartigen  Cntwicke- 
lung  der  organifchen  Chemie  geftanden.  Q 

D  Das  (Oafferftofffuperoxyd  wurde  in  kriftallifiertem  Zuftande  gewonnen 
(Stadel,  (Oofffenftein).  Die  Bildungsuerhältniffe,  Cigenfchaften  und  ü)ir- 
kungsweife  des  Ozons  lernte  man  genau  kennen  (tadenburg,  Dernft, 
Harri  es).  Die  Bereitung  der  kolloidalen  (Detalle  und  (Detalloxyde  wurde  be- 
fonders  durch  Pa  hl  ftudiert.  Die  Kenntnis  der  €igenfchaften  der  feltenen  (De- 
talle und  erden  hat  fich  erweitert  (krift.  Zirkon  (lüedekind)).  Die  Chemie 
der  komplexen  Uerbindungen  hat  fich  wefentlich  entwickelt  (Rofenheim, 
ü)einland,  Großmann  u.a.  m.).  Den  größten  Erfolg  aber  hatte  das  Studium 
der  Kontaktfubftanzen,  des  fein  verteilten  Platins  (Platinfchwamms), 
deffen  eigentümliche  Wirkung  auf  die  Uereinigung  uon  Gafen  zuerft  uon 
Doebereiner  zu  feinem  Teuerzeug  benutjt  wurde.  Clemens  lüinkler 
arbeitete  den  Schwefelfäurekontaktprozef)  aus,  der  in  der  Uereinigung  uon 
Idnvefliger  Säure  mit  Sauerftoff  zu  Schwefelfäureanhydrid  durch  Platinafbeft 
beftebt  und  eine  uollf tändige  Umwälzung  der  Schwefelfäure-lnduftrie  zur 
folge  gehabt  hat  (Knietfch).  In  der  wiffenfehaftlichen  Behandlung  diefes 
Problems  haben  6ngler  und  Lothar  ÜJöhier  wahrfcheinlich  gemacht,  daf) 
das  Uereinigungsuermögen  des  Platinfchwamms  für  lüafferftoff  mit  Sauer- 
stoff auf  einer  Sauerftoffabforption  (Autoxydation)  des  Platinfchwamms  be- 
ruht, wobei  Peroxyde  desfelben  gebildet  werden,  welche  fich  mit  darüber- 
Streichendem  (Oafferftoff  entzünden.  □ 

D  Die  analytifche  Chemie  hat  mannigfache  Ausdehnung  erfahren  und  die 
Gasanalyfe  ift  in  den  Apparaten  uon  Hempel,  Cl.  lüinkler,  0.  Brunck, 
Bunte,  T.  Pifcher,  ÜJohl  zur  höchften  Uollkommenheit  gelangt.  E 

Q  Durch  die  beifpiellofen  erfolge  A.  (0.  uon  Hof  man  ns  auf  dem  Gebiete  der 
Teerfarben  wurde  das  allgemeine  lntereffe  der  Chemiker  den  rein  fynthetifefaen 
Arbeiten  zugewandt  und  die  urfprfinglidten  Clebigfchen  Probleme  der  Grfor* 


123 


äitized  by 


Goosl 


" 


dgutschgs  unTeRRiCHTScoesen 


fchung  der  Zufammenfetjung  natürlicher  und  phyflologlfdier  Stoffe  waren  nicht 
mehr  allein  maßgebend.  (Dlt  der  zunehmenden  Klärung  der  Lehre  uon  der 
Konftftution  der  organifchen  Uerbindungen  und  Ihrer  Subftitutionsgefe^e,  welche 
fn  der  Aufteilung  der  Benzolformel  von  Auguft  Kekuli  gipfelte«  wurde  das 
fynthetifche  Arbeiten  Immer  erfolgreicher.  Als  Gngler  und  Adolf  von  Baeyer 
den  Indigo,  Graebe  und  Lieber  mann  das  Altzarin,  €mil  und  OttoPifcher 
das  Rosanllln  hfinftlich  dargeftellt  hatten,  von  €mil  Plfcher  durch  die  Cnt- 
dediung  des  Phenylhydrazins  der  Chemie  des  Stidiftoffs  neue  Bahnen  gewiefen 
waren,  auf  welchem  fortfchrdtend  das  freie  Hydrazln,  die  Stidiftoffwafferftoff- 
fäure  durch  Theodor  Curtius  und  das  Amidoguanidin  durch  Johannes 
rhiele  gewonnen  wurde,  konnte  man  glauben,  dal)  die  fynthetifche  Chemie 
ihren  Höhepunkt  erreidit  hatte«  Doch  der  Siegeslauf  der  Porfchung  ift  hier 
nicht  ftehen  geblieben,  fondern  fie  wagte  fleh  an  geheimnisvolle  Probleme,  deren 
Behandlung  viel  fchwieriger  als  die  der  bisher  gelöften  erfchlenen.  Die  Synthefe 
der  Zucker  und  ihre  theoretifche  Grforfchung  durch  Gmil  Plfcher  ((Dohl,  Ruf f, 
rodens,  Thierf eider)  bildet  die  glänzendfte  Betätigung  von  vanft  Hoffs 
ftereochemifcher  Lehre  vom  afymmetrifchen  Kohlenftoffatom.  In  den  Synthefen 
der  Harnfäure,  des  Xanthins,  Theobromlns,  Coffeins  durch  €mil  Pifcher, 
Robert  Behrend,  Wilhelm  Traube  liegt  die  Rückkehr  zu  den  Llebigfchen 
Problemen  und  Ihre  Löfung.  Die  Grforfchung  und  Synthefe  der  Terpene  und 
Kampferarten,  der  ätherifchen  öle  und  künftlichen  Riecfaftoffe  durch  (Dalladi, 
Tlemann,  von  Baeyer, Bredt, Beckmann  u.a.m.  hat  einen  ganz  neuen  Zweig 
der  organifchen  Chemie,  die  hydroaromatifche  Chemie  gefchaffen.  Sin  weiteres 
neues  Gebiet  bilden  die  heterozyhlifchen  Uerbindungen  (Ladenburg,  Knorr, 
Dennftaedt,  Gabriel,  Doebner,  Bufch,  Stoer  u.  a.  m.),  welche  in 
nahem  Zufammenhang  mit  den  Alkalolden  ftehen.  Die  Aufklärung,  Abbau 
und  Synthefe  diefer  komplizierten  Alkalolde,  des  Coniin  (Hof  mann,  Laden- 
burg), des  Darkotin,  Hydraftin  (Rofer,  Preund,  Pritfch),  des  Atropin 
und  der  Cocaalkaloide  (Laden bürg,  Liebermann,  (Derling,  (Olllftatter), 
desDIkotins  (Pinner),  des  (Dorphins  undThebains  (Uongerlchten,  Knorr, 
Pfchorr,  Preund),  des  merkwürdigen  Chinins  (von  (Diller  und  Rhode) 
bilden  Ruhmesblatter  für  die  deutfehe  Chemie  und  erregen  Bewunderung  vor 
dem  Scharffinn  Ihrer  Schöpfer.  Q 

Großes  ift  gelelftet,  doch  noch  fchwierigere,  wenn  auch 
weniger  zur  Bearbeitung  einladende  Probleme  bleiben 
beftehen.    Die  Chemie  der  amorphen  und  kolloidalen 


Phyflologlfdie, 
Gärungschemie. 


Daturproduhte,  der  Zellulofe  (Alexander  (Dltfcherllch,  König,  (Oolffen- 
fteln),  des  Kautfchuk  und  der  Guttapercha,  welche  für  die  Technik  unermeß- 
lichen Wert  befitjen,  vor  allem  aber  die  Chemie  des  pflanzlichen  und  tierifchen 
Giweißes  (6mll  Plfcher),  der  Blutfarbftoffe  (William  Kfifter)  und  der 
UerdauungsvorgSnge  (Thierf eider,  Kutfcher,  Siegfried,  Salkowski, 
Promm,  Deuberg),  nach  deren  Kenntnis  fich  erft  eine  wahre  wiffenfehaftliche 
innere  (Dedizln  ausbilden  könnte,  muß  noch  definitiv  gelöft  werden.  Die  phyfio- 
loglfche  Chemie  und  die  organifche  Chemie  treten  in  immer  nähere  Berührung, 
insbefondere  feit  der  Ginführung  der  Reinkultur  von  (Dikroben,  deren  chemifche 
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Ceiftung  man  bei  vielen  hundert  Arten  aufgedeckt  hat.  (Delbrfldi,  Emmer» 
ling,  Clndner).  [  - 

~  In  der  Gärungschemie  herrichten  bis  uor  kurzem  zwei  Rtditungen, 
die  eine  von  Ciebig  aufgeteilte  befagte,  dal)  der  Gärungsvorgang  ein  chemi- 
fcher,  die  andere  von  Pafteur  vertretene  dagegen,  dal)  er  ein  biologischer  Prozeß 
fei.  Die  Uerfuche  von  Eduard  Buchner  haben  nun  die  erftere  Anfchauung 
bef tätigt,  denn  er  honnte  zeigen,  da%  der  Pref)faft  der  Hefe  (die  Zymafe), 
welcher  keine  Zellfubftanz  (Plasma)  mehr  enthält,  genau  In  gleicher  (Deife 
wie  die  lebende  Hefe  die  Gärung  erregen  kann.  Dr.  Harri  es. 

C.  Thyfik  und  verwandte  Difziplinen.    ;    i 

(Gruppe  „(DHTenfchaftliche  lnftrumente".)  j   """"~ 


In  den  achtziger  fahren  des  vorigen  Jahrhunderts  konnte  man  felbft  in 
Tadikreifen  der  flnfidrt  begegnen  ,  da%  die  Phyfik  einem  durch  (Delfter  wie 
Heimholt  und  Cord  Kelvin  feiner  Uollendung  entgegengefahrten  Gebäude 
vergleichbar  feit  das  für  abfehbare  Zeit  der  (Diffenfchaft  genügenden  Raum  böte; 
nunmehr,  dachte  man,  könne  es  fleh  nur  darum  handeln,  die  Innenräume 
durch  fleißige  Kleinarbeit  harmonifch  auszugeftalten.  Die  Erkenntnis,  wie  irrig 
diefe  Auffaffung  war,  ift  heute  Allgemeingut:  wir  blicken  in  der  Tat  im  legten 
Jahrzehnt  auf  eine  Entwicklung  zurück,  die  in  der  Gefchichte  der  exakten 
ÜMffenfchaften  für  immer  denkwürdig  bleiben  wird.  [[ "J 

[,  Eingeleitet  wurde  diefe  Bewegung  in  Deutfchland  durch  Heinrich  Hertj, 
bei  deffen  beklagenswert  frühzeitigem  Tode  fein  Lehrer  Helm  ho  11}  die  Worte 
fdirieb:  „In  alter,  klaffifcher  Zeit  würde  man  gefagt  haben,  er  fei  dem  Heide 
der  Götter  zum  Opfer  gefallen."  Q 

[  ]  Leider  wurde  der  (Deifter  felbft  nur  wenige  CDonate  nach  feinem  größten 
Schüler  der  (Oiffenfchaft  entriffen;  er  Tollte  die  Entdeckung  Rdntgens,  die 
durd)  Cenard  und  andere  vorbereitet  war,  nicht  mehr  erleben.  Q] 

\]  (Deiches  Auffehen  die  Auffindung  der  RSntgenftrahlen  infolge  ihrer  un- 
mittelbaren Bedeutung  für  die  medizinifche  Diagnoftik  und  Pörfchung  erregte, 
ift  noch  in  aller  Gedächtnis.  Pur  die  Phyfik  bei  weitem  wichtiger  war  der  um* 
ftandt  dal)  fie  in  erftaunlich  kurzer  Zeit  Entdeckungen  erften  Ranges  und  Arbeiten 
von  hervorragender  (Dichtigkeit  durch  diePhyfiker  aller  Kulturnationen  auslöfte: 
es  feien  nur  die  Damen  Becquerel,  Curie,  l.l.rhomfon,  Ramfay,  Elfter 
und  Geitel  genannt.  Die  Bedeutung  dief er  Porf drangen  wird  wohl  am  beften  da- 
durch  gekennzeichnet ,  dal)  fie  dahin  geführt  haben,  unfere  bisherigen  Uorftellun- 
gen  von  dem  (Defen  der  (Daterie  von  Grund  aus  umzugeftalten.  Perner  ift  ein 
CDafjftab  für  ihre  (Dichtigkeit  die  Pülle  von  PSrderung  und  Anregungen,  welche 
HaAbargebiete  wie  (Deteorologie  und  Aftronomie,  Chemie  und  (Dedlzin  von 
der  Phyfik  in  den  legten  fahren  empfangen  haben.  Diefe  regen  (Oechfel- 
beziebungen,  aus  denen  die  Phyfik  felbft  wiederum  fehr  großen  Dutjen  zieht, 
find  geradezu  als  charakteriftifches  (Derkmal  der  Entwicklung  der  exakten 
(Oiffenfchaften  In  den  legten  Dezennien  zu  bezeichnen.  n 
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□  Bleiben  wir  in  unterem  obigen  Bilde,  fo  find  alfo  binnen  kurzem  in  dem 
GebSude  der  Phyflk  —  und  ähnliches  gilt  uon  den  uerwandten  Difziplinen  — 
umfangreiche  Erweiterungen  nötig  geworden,  an  denen  mitzuarbeiten  uor- 
nehmlich  zu  den  Aufgaben  der  phyfikalifchen  Inftitute  unterer  Uniuerfitaten 
und  anderen  Hochfchulen  gehört.  Aber  auch  die  Ausgeftaltung  der  alteren 
Teile  des  Gebäudes  hat  fehr  große  Pörtfchritte  gemacht,  und  hieran  haben  die 
außerhalb  der  Uniuerfitaten  ftehenden  wiffenfehaftlichen  Staatsinftitute  Deutfeh- 
lands  einen  wefentfichen  Anteil.  D 

□  Während  das  Arbeiten  auf  neu  erfchloffenen  Gebieten  oft  nur  einfache 
Hilfsmittel  erfordert,  ift  dies  wef entlich  anders,  fobald  es  fich  um  den  Ausbau 
bereits  bekannter  (Dethoden  und  um  ausgedehnte  fyftematifche  Unterfuchungen 
mit  dem  Cndzweck  handelt,  auf  einem  beftimmten  Gebiete  die  Beziehungen  der 
der  Beobachtung  zuganglichen  Größen  zueinander  zahlenmäßig  mit  möglichft 
großer  Genauigkeit  feftzulegen.  Solche  Arbeiten  können  uon  den  Laboratorien 
und  Obferuatorien  der  Hochfchulen  in  der  Regel  nidrt  unternommen  werden, 
fei  es,  weil  die  Unterfuchungen  zu  große  (Dittel  erfordern,  fei  es,  daß  die  in 
erfter  Linie  ftehende  Lehrtätigkeit  den  Dozenten  nicht  die  nötige  (Duße  für  die 
Inangriffnahme  uon  (Deffungen  laßt,  die  fich  Ober  lahre  erftrecken  können  und 
oft  die  Zufammenarbeit  mehrerer  erfordern.  □ 
Q  In  Deutfchland  find  nach  der  Errichtung  des  Reichs  eine  Anzahl  wiffen- 
fchaftlicher  Staatsinftitute,  zunächst  auf  nachbargebieten  derPhyfik,  gegründet 
und  beftehende  erweitert  worden  :fo  die  Kaiferliche  normal-Gichungs-Kommiffion 
in  Charlottenburg,  die  Königlich  Preußifchen  wiffenfehaftlichen  Obferuatorien 
in  Berlin-Potsdam  (Aftrophyfikalifches  Obferuatorium,  (Deteorologifches  und 
(Dagnetif dies  Obferuatorium,  Geodatifches  Inftitut).  Tür  das  Gebiet  derPhyfik 
felbft  errichtete  Deutfchland  uor  anderen  Landern  €nde  der  achtziger  lahre  die 
Phyfikalifch-rechnifche  Reichsanftalt  in  Charlottenburg,  nachdem  diefe  zuerft 
uon  Heimholt,  jetjt  uon  Kohlraufch  geleitete  Anftalt  eine  heruorragend 
erfprießliche  Tätigkeit  entwickelt  hatte,  haben  in  den  legten  fahren  England, 
Amerika  und  Prankreich  nach  dem  (Dufter  der  Reichsanftalt  gleichfalls  große 
Staatsinftitute  gegründet,  wahrend  man  fich  in  einigen  anderen  Landern  zu- 
nachft  mit  der  Errichtung  uon  Staatslaboratorien  begnügte,  die  auf  befonders 
wichtigen  Gebieten,  z.  B.  dem  der  Elektrizität,  die  Aufgaben  löfen  f ollen,  die 
in  Deutfchland  der  Reichsanftalt  zufallen.  Q 

□  nach  diefen  Uorbemerkungen  fei  es  geftattet,  darzulegen,  welche  Geflchts- 
punkte  für  die  Organifation  der  Gruppe  „(Oiffenfchaftliche  Inftrumente"  maß- 
gebend gewefen  find.  Q 

□  nicht  zum  erften  (Dale  befchickt  Deutfchland  eine  ÜJeltausftellung  in  den 
Uereinigten  Staaten  mit  einer  Sammlung  wiffenfehaftlicher  Inftrumente:  fchon 
in  Chicago  1893  wurde  das  Rüftzeug  einer  großen  Zahl  mathematifch-natur- 
wiffenfehaftlicher  P&cher  innerhalb  der  ,/Deutfchen  Uniuerfitatsausftellung", 
nach  einzelnen  Difziplinen  geordnet,  uorgeführt.  D 

□  Befonderes  Gewicht  legte  man  damals  darauf,  htftorifch  intereffante  Appa- 
rate und  Originalkonftruktionen  folcher  Inftrumente  zu  zeigen,  mit  denen  durch 
deutfehe  Gelehrte  bedeutfame,  zum  Teil  denkwürdige  Pörtfchritte  in  den  ex- 
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Akten  (Diffenfcfaaften  erzielt  worden  find.  6s  genüge,  aus  der  Phyfik  an  die 
Luftpumpe  Otto  von  Gueridies,  an  die  Inftrumente  uon  Gaulj  und  (Oeber, 
an  den  Kirdihofffchen  Spektralapparat,  an  Inftrumente  uon  Helmholt}  zu 
erinnern.  Unabhängig  uon  diefem  Teil  der  Uniuerfitätsausftellung  hatte  die 
Deutfche  6efellfchaft  für  (Dechanik  und  Optik  eine  umfangreiche  Uor- 
führung  wiffenfchaftlidrcr  Inftrumente  ueranftaltet,  die  beredtes  Zeugnis  ab- 
legte  für  den  Auffchwung,  den  die  deutfefae  Präzifionsmechanik  in  den  legten 
Dezennien  des  uorigen  Jahrhunderts  genommen  hatte.  □ 

Q  Bei  der  Vorbereitung  der  jetzigen  Austeilung  war  man  fleh  darüber  klar, 
daf{  auf  dem  Gebiete  der  Phyfik  und  uerwandter  Vifziplinen  die  Betonung 
des  hiftorifefaen  Geficfatspunkts,  um  Wiederholungen  gegenüber  dem  in  Chicago 
Gezeigten  zu  uermeiden,  diesmal  nicht  angebracht  wäre,  fluch  wurde  in  unferer 
Gruppe  darauf  uerzidrtet,  die  im  legten  Jahrzehnt  in  Deutfchland  erzielten  wiffen- 
fduftiiehen  ¥ortfchritte  an  der  Hand  der  uon  Torfchern  benutzten  inftrumentellen 
Hilfsmittel  fyftematifch  zu  demonftrieren.  Denn  häufig  werden  die  hier  in  Betracht 
kommenden  Apparate  zur  Zeit  noch  bei  anderen  Unterfuchungen  benutjt,  oder  fie 
find  zur  Verwendung  bei  neuen  Arbeiten  inzwifchen  bereits  abgeändert  worden. 

□  6s  wurde  deshalb  befchloffen,  die  deutfehe  Präzifionsmechanik  und  Optik 
aufzufordern ,  innerhalb  der  Deutfchen  Unterrichtsausftellung  die  Hilfsmittel 
zu  zeigen,  die  fie  der  flftronomie  und  Geodäfie,  der  (Deteorologie,  der  reinen 
und  angewandten  Phyfik  zur  Uerfügung  ftellt,  wobei  man  befonderes  Gewicht 
auf  die  Vorführung  uon  feineren  (Def)lnftrumenten  legte.  U 
0  Wenngleich  zahlreiche  (Oerkftätten  diefer  Aufforderung  mit  anerkennens- 
werter  Bereitwilligkeit  nachgekommen  find,  fo  liegt  es  andererfeits  in  der  Datur 
der  Sache,  daft  fich  ein  lücfaenlofes  Bild  nicht  bieten  läfjt.  Bei  weitem  nicht 
alle  heruorragenden  (Oerkftatten  find  uertreten,  und  das  Gebotene  gibt  auch 
nicht  immer  eine  richtige  Uorftellung  uon  der  Uielfeitigkeit  der  Ceiftungen 
einer  (Oerhftätte.  Gerade  die  koftbarften  Grzeugniffe  der  Präzifionsmechanik 
und  Optik,  die  nur  auf  Beftellung  angefertigt  werden,  ftehen  in  den  feltenften 
Bllen  für  Ausftellungszwecke  zur  Uerfügung.  Sie  find  für  die  beteiligten 
uriffenfehaftlichen  Inftitute  meift  auf  fo  lange  Zeit  nicht  entbehrlich;  auch  unter- 
liegt der  Transport  der  fubtilen  Apparate,  zumal  auf  weite  Entfernungen, 
gewichtigen  Bedenken.  (Denn  trotjdem  eine  grof)e  Reihe  der  fchönften  Inftru- 
mente in  St.  Louis  gezeigt  werden  kann,  fo  ift  dies  nur  durch  die  weitgehende 
Ünterftütjung  der  Reichs-  und  Staatsbehörden  möglich  gewefen.  □ 

□  Die  Gruppe  „ÜJiffenfchaftliche  Inftrumente"  ift  auf  uier  laboratoriums- 
artige,  mit  A  bis  D  bezeichnete  Räume  uerteilt,  die  der  Aftronomie,  Geodäfie 
und  (Detrologie  (A),  der  Optik  (B),  der  Elektrizität  (C)  fowie  der  thermometrie 
und  {Deteorologie  fD)  gewidmet  find.  Heben  feinen  (Deftinftrumenten  und 
Vorriditungen,  die  lediglich  rein  wiffenfchaftlidien  Zwecken  dienen,  find, 
namentlich  in  den  Räumen  C  und  D,  auch  Apparate  für  wiffenfchaftlich-tedi- 
irttche  Unterfuchungen  ausgeftellt.  ZI 
Q  In  engem  Zufammenhang  mit  der  rhermometrie  fteht  die  Präzifionstechnik 
uriffenfcfcaftlidier  Glasinftrumente,  die  in  dem  Raum  V  durch  eine  Reihe  uon 
{Oerkftatten  uertreten  ift.    In  der  (Deteorologie  hat  die  Grforfchung  der  freien 
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Atmofphare  tn  den  letjten  lahren  bedeutfame  Törtfchritte  gemadit,  die  in  der 
Beteiligung  des  mit  dem  Kgl.  Preuftifchen  (Deteorologlfchen  lnftftut  verbundenen 
Aeronautlfchen  Obferuatoriums  in  Berlin  ihren  Ausdrudi  finden.  €6  fei  ferner 
noch  auf  einige  SchrSnhe  mit  Demonftrationsapparaten  und  Hilfsmitteln  fflr 
den  Unterricht  an  Untuerfitaten  und  reebnifefaen  Hochfcfaulen,  befonders  au* 
auf  zwei  grofp  Projektionsapparate  hingewiefen,  welch  (elftere  tn  dem  unterer 
Gruppe  benachbarten  HSrfaal  aufgeteilt  find.  Auch  der  Hörfaal  felbft  fordert 
als  Typus  entfprechender  €lnrlcfotungen  unterer  Hochfchulen  Beachtung.  €r  f oll 
auf  der  Ausftellung  durch  Uortrtge,  welche  uorzugswelfe  dem  hier  In  Rede 
ftehenden  Gebiete  angehören ,  unter  anderem  auch  durch  farbenphotographifefae 
Uorffihrungen,  belebt  und  nutjbar  gemacht  werden.  L  "!■ 

'}  eine  ausführlichere  Würdigung  des  Inhalts  der  Ausftellung  findet  der 
"Fachmann  in  der  Einleitung  ,  die  dem  Sonderkatalog  der  Gruppe  „(Olffenfchaft- 
liehe  Inftrumente"  vorangeftellt  ift.  €ine  fcharfe  Abgrenzung  gegen  andere 
Gruppen  der  Unterrichtsausftellung  llelj  lieh  auf  diefem  uielfeltigen  Gebiete  nicht 
uollftindig  durchführen  und  wurde  auch  nldit  angeftrebt.  Um  einen  Überblick 
Aber  die  Lelftungen  Deutfchlands  in  der  Anfertigung  wiffenfehaftlicher  lnftru» 
mente  zu  gewinnen,  werden  daher  die  Uorf abrangen  in  anderen  deutfeben 
Abteilungen  ,  namentlich  In  den  Gruppen  „Chemie"  und  „(Dedizin"  der  Unter« 
richtsausftellung,  zu  berfickfichtigen  fein.  [  . 

I]  Dem  aufmerbfamen  Beobachter  wird  der  innige  Zufammenhang  und  die 
ftete  (Oechfelwirkung  zwifefaen  lOiffenfchaft  und  Technik  bei  Betrachtung  des 
Bargebotenen  fiberall  auf  Schritt  und  Tritt  begegnen.  €s  fei  hier  nur  der 
Anregungen  gedadrt,  welche  die  PrSzifionstecfanib  durch  die  genannten  wlffen- 
fchaftlicfaen  Staatslnftitute  fowie  die  zahlreichen  lnftitute  der  Untuerfitaten  und 
technifchen  Hocfafchulen  fortwährend  erhalt.  Andererfeits  liefern  einige  in  unterer 
Gruppe  uertretene  (Oerkftätten  den  Beweis«  welcfae  Förderung  die  lOiffenfcbaft 
felbft  durch  folche  In  wiffenfcbaftlichem  Geifte  geleitete  Unternehmungen  erfahrt. 
Hj  So  ift  zu  hoffen,  daft  die  Uorffihrung  wiffenfehaftlicher  Inftrumente  auf 
der  Deutfeben  Unterrichtsausftellung  in  St.  Louis  1904  auch  denjenigen  Be- 
fchauer,  der  diefen  Zweig  deutfehen  Gewerbefldftes  in  Paris  1900  aufmerbfam 
ftudiert  hat«  wiederum  manches  Heue  zeigen  und  dadurch  den  Eindruck  be* 
fertigen  wird«  daft  tiMffenfchaft  und  Tecbnib  auf  diefem  wichtigen  Gebiete  In 
Deutfcbland  in  erfreulicher  Weiterentwicklung  begriffen  find.  Dr.  Cindecfc. 


~_„J"  j    T).  Biologie:  Zoologie  und  Botanik«    j»l  K 

l  a*  Zoologifche  (Biologifche)  CDufeen  Deutfchlands.  Qc 

Li  Die  biologifeben  (Dufeen  f ollen  in  erfter  Linie  dazu  dienen,  Uerftlndnis 
für  die  Hatur  und  damit  für  eine  natur-  und  gefundbdtsgeml^e  Lebensweife 
zu  wecken,  federn  einzelnen  klar  vor  Augen  zu  führen,  daft  das  Leben  fleh 
nach  beftimmten  Gefeijen  abfpielt,  die  bei  dem  Uogel  in  der  Luft  ebenfo  fleher 
feftzufteilen  find  wie  bei  dem  Tifch  im  Sflftwaffer  und  bei  der  Qualle  im  GDeer, 
und  daft  auch  der  (Denfch  nur  auf  Koften  feiner  Gefundhett  und  Arbeitskraft 
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fleh  gegen  diefe  6efet}e  auflehnen  und  fie  flberfchreiten  kann.  €rft  in  zweite! 
tinie  Tteben  für  die  großen  btologlfcben  (Dufeen  andere  Aufgaben:  fie  Tollen 
Preude  an  der  Datur  und  an  der  Schönheit  und  (Dannigfaltigkeit  ihrer  Pro* 
duhte  wedien,  das  Verftandnis  für  den  Bau  der  uerfdiledenen  Organismen  und 
ihrer  oft  fo  wunderbaren  Anpaff  ungen  pflegen ,  die  Kenntnis  der  dem  (Denfchen 
direkt  oder  indirekt  nützlichen  oder  fchadlichen  Cebewefen  fördern  und  nicht 
zum  wenigften  an  dem  Ausbau  der  blologifchen  ÜMffenfchaften  mitarbeiten.  LI 

□  Dies  ift  ein  weites  Programm,  und  wir  geben  offen  zu,  da$  bis  |etjt 
noch  kein  deutfehes  (Dufeum  dielen  uerfchiedenen  Aufgaben  uollftandig  gerecht 
geworden  ift.  Aber  es  werden  energifche  Anstrengungen  nach  allen  Richtungen 
gemacht,  uon  dem  einen  (Dufeum  hauptfachlich  nach  diefer,  uon  dem  anderen 
nach  Jener  Seite,  denn  häufig  zwingen  fchon  die  zur  Verfolgung  ftehenden 
6eld-  und  Arbeitskräfte  zu  weifer  Konzentration  auf  einige  Gebiete.  £] 

□  Da   die  Daturob)ehte  die  phyfiologifchen  örundgefetje  dem  taten  ni*t 
direkt  demonftrieren  und  lange  6tihetten  oft  nicht  gelefen  werden ,  fo  ueran* 
ftalten  uiele  (Dufeen  Pflhrungen,  bei  denen  ein  Pachmann  das  vorhandene 
(Daterfal  in  zufammenhangendem  Vortrage  erklärt  und  au*  durch  Präge  und 
6egenfrage  das  Verftandnis  zu  fördern  fucht.    In  Berlin  hat  fi*  feit  einer 
Reihe  von  Jahren  die  Zentralftelle  für  Arbeiterwohlfahrt  das  Verdlenft  erworben, 
folche  Pflhrungen  für  Arbeiter  zu  organifleren.   Das  Ref ultat  ift  faft  ausnahms- 
los recht  befriedigend  ausgefallen.    Derartige  Pflhrungen  find  auch  das  befte 
(Dittel,    um   die  Befucfaerzahl  eines  (Dufeums  allmählich  zu   heben,     einige 
neuere  (Dufeen  (Altena ,  Bremen)  verfügen  ferner  Aber  ein  befonderes  Audi- 
torium und  einen  dem  Publikum  geöffneten  Cefefaal,  und  in  Altena  werden 
au*  populäre  Vortrage  Aber  öegenftände  des  (Dufeums  gehalten  und  durch 
Uditbilder  erläutert.   An  dem  zur  Zeit  in  Gründung  befindlichen  (Dufeum  für 
(Deereskunde  an  der  Uniuerfitat  Berlin  find  foldie  populär*  wiffenfchaftllchen 
Vortrage  unter  vielfacher  Benutzung  des  (Dufeumsmaterials  feit  drei  fahren 
eingeführt  und  erfreuen  fld)  eines  regen  Befuches.   Die  Themata  betreffen  alle 
Gebiete  der  (Deereskunde  und  uiele  beziehen  fich  auf  die  Biologie  der  marinen 
Organismen.    Vortrage  mit  Lichtbildern  haben  den  großen  Dachtel! ,  da$  der 
Zuhörer  in  dem  dunklen  Raum  fich  keine  Dotizen  machen  kann  und  das 
6ehÖrte  dann  leidit  wieder  uergeffen  wird.   In  Altena  hat  man  dlefe  Schwierig- 
heit dadurch  befeitigt,  da$  die  Redner  kurze  Auszüge  ihrer  Vortrage  vorher 
einreichen,  welche  einer  Lokalzeitung  zum  flbdru*   überlaffen   werden,  die 
dafür  eine  Anzahl  Abdrudie  koftenlos  zur  Verfügung  ftellt.  C] 
G     Alle  größeren  blologifchen  (Dufeen  haben  Kataloge  ausgegeben,  weldie 
dem  Bedürfnis  des  Durchfdmittsbefuchers  Rechnung  tragen  und  populär  ge- 
halten, zuweilen  auch  llluftrfert  find.  C] 
G    Die  et  1  ketten  find  nach  den  Objekten  die  wiebtigften  demente  eines 
(Dufeums,  denn  fie  muffen  als  Regel  das  gefprochene  Wort  erfe^en.    Viele 
(Dufeen  verfahren  mit  Redit  fo,  da$  fie  im  allgemeinen  kurze  gedruckte  €r- 
ftuterungen  zur  rafchen  Orientierung  geben  und  daneben  an  den  intereffanteften 
fegenftanden  ausfflhrliche  Grkiarungen  anbringen.  Das  (Dufeum  für  Daturkunde 
zu  Berlin  und  einige  andere  (Dufeen  verwenden  vielfach  geographifdie  €ttketten, 
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auf  denen  die  Verbreitung  auf  einer  (Diniaturweltkarte  und  gleichzeitig  das  etwaige 
Vorkommen  in  verf *iedenen  geologifchen  S*i*ten  mit  roter  "Farbe  markiert  wird. 
Q  Die  biologischen  CDufeen  haben  in  Deutf*land  einen  überwiegend  zoolo- 
gifchen  Charakter,  da  die  naturgetreue  Konservierung  der  Pflanzen  erhebliche 
Schwierigkeiten  bereitet.  Dafür  verfügen  die  in  vielen  größeren  Städten  vor- 
handenen  botanifchen  Gärten  über  große  Sammlungen  von  lebenden  Pflanzen. 
Do*  finden  fi*  an  allen  größeren  (Dufeen  botanifche  Abteilungen  mit  umfang- 
rei*en  Herbarien  zur  Benutzung  für  die  ¥a*leute,  wahrend  ein  Teil  der 
trockenen  Pflanzen,  der  Proben  von  Hölzern  und  Samen  u.  dgl.  au*  dem 
Publikum  gezeigt  wird.  ["]! 

D  Die  biologif*en  (Dufeen  laffen  fi*  na*  ihrer  Größe  und  na*  der  Art 
ihrer  Befucher  in  drei  Gruppen  fondern:  l'. 

D  1«  Allgemeine  oder  Uolksmufeen,  welche  alle  Zweige  der  Biologie 
zu  pflegen  fu*en  und  vielfa*  daneben  no*  befondere  Zweige,  wie  Handels- 
geographie,  Warenkunde,  Rohprodukte  und  die  vermiedenen  Pörmen  ihrer 
te*nif*en  Verwertung.  Ihr  Publikum  fetjt  fi*  aus  allen  S*ichten  und  Klaffen 
der  Bevölkerung  zufammen.  Sie  finden  fi*  naturgemäß  nur  in  größeren 
Städten,  da  ihre  61nri*tung  und  Unterhaltung  fehr  bedeutende  (Dittel  erfordert. 
Das  größte  (Dufeum  diefer  Art  in  Deutf*land  ift  das  (Dufeum  für  Daturkunde 
in  Berlin.  An  zweiter  Stelle  fteht  das  naturhiftorlfdie  (Dufeum  in  Hamburg. 
Weiter  gehören  hierher  die  (Dufeen  in  Bremen,  Prankfurt  a.  (D.,  Stuttgart, 
Dresden,  Karlsruhe  und  andere.  T. 

D  2.  Provinzlalmufeen.  Sie  haben  denfelben  Charakter  wie  die  ali- 
gemeinen (Dufeen,  fu*en  aber  ihr  Programm  etwas  zu  befchränken,  indem  fie 
in  erfter  tinie  die  lntereffen  der  engeren  Heimat  berüdiflcbtigen.  So  fammelt 
z.  B.  das  (Oeftpreußifche  Provinzlalmufeum  in  Danzig  mit  befonderer  Sorgfalt 
die  im  Bernftein  vorhandenen  Tier-  und  Pflanzenrefte  und  die  prähiftorifcben 
Urnen  und  Geräte,  welche  in  Jener  Provinz  vielfa*  gefunden  werden«  €in 
besonders  gutes  (Dufeum  diefer  Art  ift  das  Provinzlalmufeum  in  Altena,  welches 
die  Her-  und  Pflanzenwelt  feiner  Umgebung  in  vorzüglichen  biologifchen  Gruppen 
zur  Anfchauung  bringt.  Au*  die  Kunftfchä^e  der  Heimat  find  hier  mit  großem 
Gef*i*  na*  demfelben  Prinzip  ausgef teilt:  wir  fehen  die  ho!ftdnif*en  Bauern 
in  kleidfamen  Tra*ten  um  den  breiten  Holztif*  herumfitjen,  und  in  dem  mit 
Kachelwänden  gef*müditen  Plur  waltet  die  Hausfrau  an  dem  altertümlldien 
Herde  ihres  Amtes.  L, 

D  3.  Die  (Dufeen  der  biologif *en  lnftitute  an  den  Ho*f*ulen  (Uni- 
verfitäten,  landwirtfchaftli*en  Ho*f*ulen,  Porftakademien).  Sie  dienen  in 
erfter  Linie  dem  Unterridit  und  erhalten  dadur*  ihr  befonderes  Gepräge;  die 
Univerfitätsfammlungen  bevorzugen  anatomif*e  und  embryologifche  Präparate 
und  (Dodelle  vor  den  fyftematif*en  uff.  Die  bedeutenden  unter  ihnen 
pflegen  an  gewiffen  Tagen  der  Woche  dem  großen  Publikum  geöffnet  zu 
werden,  fo  z.  B.  in  (Dünchen,  Breslau,  Bonn,  Tübingen.  D 

D  Bei  den  folgenden  Ausführungen  habe  i*  nur  die  zoologifdien  Samm- 
lungen im  Auge,  gegen  wel*e  die  botanifchen  aus  den  oben  erwähnten  Gründen 
an  Umfang  und  Bedeutung  fehr  zurüdrtreten.    (Dehr  und  mehr  macht  fl*  die 
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Tendenz  geltend,  das  vorhandene  (Daterial  auf  zwei  Abteilungen  zu  verteilen, 
auf  eine  S*aufammlung,  wel*e  den  Intereffen  des  Publikums  dienen  foll, 
und  auf  eine  wiffenf*aftli*e  Sammlung,  wel*e  nur  den  Fachleuten  zu- 
ginglidi  ift.  Im  (Dufeum  für  Daturkunde  zu  Berlin  und  an  der  entfpre*enden 
Anftalt  in  Hamburg  ift  diefes  Prinzip  fchon  vollftändig  dur*geffihrt,  wahrend 
viele  andere  (Dufeen  es  fi*  nur  teilweife,  bald  mehr,  bald  weniger  zunutje 
gemadit  haben.  Der  Uorteil  diefer  Anordnung  liegt  auf  der  Hand.  Pur  die 
Sdiaufammlung  ift  das  Befte  gerade  gut  genug.  Don  multa,  sed  multum. 
Der  Befchauer  foll  nicht  an  endlofen  Reihen  von  ausgeftopften  Uögeln  oder  von 
lnfektenkaften  oder  Spiritusgläfern  vorbei  wandern ,  fondern  nur  das  ü)i*tigfte 
zu  fehen  bekommen,  aber  diefes  in  tadellofer  Aufftellung  und  Crklärung,  fo 
daß  das  Auge  ebenfofehr  gefeffelt  wie  der  6eift  belehrt  wird.  Alle  Gegen- 
ftände,  welche  fi*  hierzu  nicht  eignen,  werden  in  der  (Daterialfammlung  für 
wiffenfdiaftliche  Unterfudmngen  aufgehoben.  Damit  die  Schaufammlung  auf 
die  großen  (Daffen  des  Volkes  anziehend  wirke ,  find  drei  äußere  Bedingungen 
zu  erf Allen.  Die  Räume  mfiffen  möglidift  hell  fein,  die  Objekte  muffen  in 
tadellofen  Schranken  fi*  repräfentieren,  und  dem  Publikum  muß  genügend  Ge- 
legenheit geboten  werden ,  fi*  auf  Banken  hin  und  wieder  auszuruhen.  Der 
zuletjt  genannte  Punkt  wird  leider  in  den  meiften  (Dufeen  verna*Iäffigt,  und 
do*  ift  es  eine  alte  Erfahrung,  daß  der  Befu*  einer  großen  Sammlung  fehr 
ermüdet  und  eine  nidit  geringe  geiftige  wie  körperliche  Anftrengung  bedeutet. 
{Der  erf*öpft  von  einem  fol*en  Befu*e  na*  Haufe  zurfidikehrt,  wird  keine 
£uft  verf puren,  ihn  bald  zu  wiederholen.  Q 

'"  ;  Die  ti*t frage  gehört  zu  den  f*wierigften  Problemen  der  (Dufeologie. 
hur  zu  oft  hat  ein  Ar*itekt,  der  aus  künftlerif*en  Rü*fi*ten  auf  die  Paffade 
die  Penfter  zu  klein  wählte,  den  Wert  des  ganzen  Gebäudes  dadur*  erhebli* 
herabgedrfidit.  Die  (Dufeen  in  Bremen  und  Altona  beweif en,  daß  fi*  felbft 
in  einem  größeren  Gebäude,  wenn  es  nur  völlig  frei  fteht,  die  Beleuchtung 
faft  fiberall  gfinftig  geftalten  läßt.  (Gerden  die  Penfter  ho*  und  breit  gewählt 
und  keine  S*ränke  zwif*en  ihnen  an  den  Außenwänden  poftiert,  fo  erhalten 
alle  Objekte  in  der  Regel  genügendes  Licht.  In  dem  Deubau,  wel*er  gegen- 
wärtig  für  das  Darmftädter  Daturalienkablnett  eingerichtet  wird,  hat  Herr 
Prof.  6.  von  Ko*  in  fehr  glfidilkher  (Deife  eine  neue  Art  der  Beleu*tung  für 
große  tiergeographifche  Gruppen  von  20  und  mehr  Quadratmetern  Bodenflä*e 
eingeführt.  ü)ie  in  einem  Aquarium  der  Bef*auer  in  einem  halbdunkeln 
Raum  fi*  befindet,  während  die  Hauptmaffe  des  Lichts  f*räg  von  oben  in  die 
(Dafferbedien  und  auf  die  Objekte  fällt,  fo  au*  hier.  6s  läßt  fi*  ni*t  ver- 
kennen* daß  hierdur*  jeder  Gegenftand  vorzflgli*  beleuchtet  wird,  während 
der  Befudter  felbft  von  einem  angenehmen  Halbdunkel  umgeben  ift.  Q 

Q  Hlnfichtli*  der  S* ranke  nimmt  das  Dresdener  (Dufeum  in  Deutf Aland 
zweifellos  die  erfte  Stellung  ein.  Die  neueren  (Dufeen  zeigen  allgemein  das 
Beftreben,  die  Holzfehränke  dur*  eiferne  zu  erfetjen,  obwohl  diefe  teurer  find. 
Aber  fle  befitjen  fo  große  Vorzüge,  daß  der  Koftenunterf*ied  ni*t  in  Betracht 
kommt.  Sie  laffen  fi*  faft  abfolut  ftaubdiefat  herf teilen,  find  von  unbegrenzter 
Haltbarkeit,  und  die  zur  Cinfaffung  der  Glasf*eiben  nötigen  Teile  können  auf 
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dn  (Dinimum  befchränht  werden,  fo  da$  fle  die  größte  Helligkeit  bei  befter 
Raumausnufeung  uereinigen.  7e  größer  die  Spiegelfchdben  an  der  Uorderfdte 
find,  defto  beffer  wirken  die  Schränke  auf  das  Auge.  In  Dresden  finden  ficfc 
fehr  höbe  und  breite  {Dufterexemplare ,  die  auf  Rollen  ftehen  und  daher  Idcfat 
uerfetjt  werden  können  ,  und  deren  rieflge  Tflren  Heb  federleidit  öffnen  und 
fdilie^en.  Bei  den  beften  neueren  Konftruktlonen  liegen  alle  Sdilöffer  und 
Angeln  Innen,  fo  daf}  man  überall  nur  glatte  und  möglidift  fdimale  6ifen* 
ftreifen  fleht.  In  den  Schränken  ruhen  die  Objekte  auf  Glasfchelben,  weldte 
in  )eder  beliebigen  Höhe  angebracht  werden  können.  Der  flufjenanftriefe 
fokher  Schränke  Ift  In  den  mdften  (Dufeen  dunkel,  fchwärzlich,  mit  dnem 
Anflug  uon  Blau  oder  Grün.  Über  die  Innenfarbe  gehen  die  (Deinungen  der 
deutfdien  Tachmänner  wdt  auseinander,  im  großen  Berliner  (Dufeum  hat 
6eh.  Reg.- Rat  (Ddblus  für  alle  Schränke  und  au*  für  alle  Sodiel  und 
Träger  uon  Objekten,  alle  €tikettenhalter  und  Schilder  einen  hellgelben  Ton 
gewählt.  6s  ift  zweifellos,  da$  diefe  (Oüften-  oder  Khakifarbe  für  uiele  Gegen- 
stände ihre  Vorzüge  hat.  Braune  oder  überhaupt  dunkle  Uögel,  Säuger  u.  dgl. 
heben  fleh  uortrefflidi  uon  Ihr  ab.  Tür  Korallen  und  Skelette  eignet  fleh  ein 
tieffdiwarzer  Hintergrund  ganz  uorzüglldi.  Steht  ein  Sdirank  mit  Spiritus* 
gläfern  In  einer  wenig  belichteten  €die,  fo  kann  man  durdi  dnen  blendend 
welken  Anftridi  die  Objekte  deutlicher  hervortreten  laffen.  In  Dresden  find 
auch  mit  €rfolg  hellgrüne  und  hellblaue  Töne  verwendet  worden;  es  bewährt 
fid)  au*  hier  die  alte  Regel,  daf}  man  nidit  ftarr  an  einem  Schema  fdthalten, 
fondern  je  na*  der  Art  der  Gegenftände  bald  diefe,  bald  Jene  Cüahl  treffen 
foll.  Hinflchtlich  der  Anordnung  folgen  die  größeren  (Dufeen  durchweg  dem 
fyftematifchen  Prinzip,  fo  da$  auch  die  anatomifchen  und  embryologifchen 
Präparate  und  (Dodelle  neben  dem  zugehörigen  fyftematifchen  (Daterlal  ftehen. 
Ausnahmen  kommen  natürlich  überall  uor:  fo  werden  die  Skelette  der  Säuger 
ihrer  größeren  Zahl  wegen  oft  genug  für  fich  vereinigt.  In  den  Sammlungen 
der  zoologifdien  lnftitute  an  den  Uniuerfltäten  und  anderen  höheren  Lehr- 
anftalten  überwiegt  diefelbe  Anordnung.  Doch  werden  manchmal  (Heidelberg, 
Tübingen)  die  anatomifchen  Präparate  für  fich  und  nach  Organen  gruppiert. 
Tür  die  fyftematifdie  Aufftellung  uon  Tieren  in  Spiritus  hat  das  Hamburger 
(Dufeum  einen  wefentlichen  Törtfdirltt  erzielt  durch  die  künftliche  Bemalung 
der  Objekte  mit  (Oafferfarben,  wodur*  Tifche,  Krebfe  und  andere  GefAöpfe 
fehr  naturgetreu  wirken.*)  Q 

D  Paft  alle  bedeutenderen  (Dufeen  Deutfchlands  verwenden  neuerdings  gro$e 
(Dühe  auf  die  Aufftellung  „biologifcher  Gruppen44  oder  „Lebensbilder",  in 
denen  mehrere  Tiere  und  Pflanzen  im  Rahmen  ihrer  natürlichen  Umgebung 
gezeigt  werden.  Die  In  jüngfter  Zeit  neu  dngerlcfateten  (Dufeen  in  Bremen, 
Altena  und  Darmftadt  erhalten  ihr  charakterlftifches  Gepräge  fogar  in  erfter 
Linie  dur*  die  grofje  Zahl  uortrefflich  ausgeführter  biologifcher  Gruppen.  Die 
Tierwelt  der  Alpen,  der  Arktis,  der  (Oüfte  oder  der  heimlichen  Wälder,  Seen 
und  Hüften  liefern  den  Stoff  für  folche  oft  äufjerft  relzuoll   und   lebendig 

O  *)  UgL.  CD.  uon  Brunn,  €ln  Beitrag  zur  (Dufeumfttedinlk.  In  flbh.  herausgegeben  uom 
Hat  üer.  Hamburg,  Xlll,  1895.  D 
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wirkenden  Darftellungen.  Die  Schwierigkeit  der  Crklärung  des  einzelnen 
Gegenftandes  läfjt  fleh  aufbeben  entweder  dur*  kleine  Hummern,  welche  fo 
angebracht  werden«  da$  fie  das  6efamtblld  nicht  ftören,  oder  noch  beffer 
dur*  eine  farbige  Photographie,  auf  der  die  Hummern  und  die  entfprechende 
Grklärung  angebracht  find.  (Danche  altere  (Dufeen  find  dem  Belfplele  gefolgt 
und  bemühen  fidi,  dur*  folche  Haturbilder  neues  Leben  in  ihre  langen 
6alerien  zu  bringen.  In  Darmftadt  Ift  der  Uerfudi  gemadit  worden,  folche 
6ruppen  nach  ttergeograpbifchen  6efichtspunkten  aufzuteilen;  die  rierwelt 
von  fluftralien  dnfdilie^lldi  Heufeelands  und  die  uon  Südamerika  find  zu 
einem  großen  lebensuollen  Bilde  uereinigt  worden ,  und  wenngleldi  Ibnen  etwas 
unnatürliches  anhaften  mufj,  weil  zu  uiele  Arten  dicht  nebeneinander  ftehen, 
uon  denen  die  eine  im  Urwald,  die  andere  in  der  Steppe,  die  dritte  im  Hoch- 
gebirge lebt,  fo  wirken  fie  dod)  in  hohem  (Da$e  anziehend  und  belehrend. 
Gewiffe  Unnatürlldtkeiten  laffen  fidi  fdilieftlldi  in  unfern  (Dufeen  nie  uermelden. 
Im  (Dufeum  für  (Deereskunde  zu  Berlin  ift  neuerdings  das  biologifdie  Prinzip 
im  ausgedehnteften  (Daf^e  auf  die  rier-  und  Pflanzenwelt  des  (Deeres  Ober* 
tragen  worden.  61n  großes,  trodien  aufgeteiltes  Korallenriff  uon  etwa  20  qm 
Grundfläche  und  22  gro$e  „fllkoholarien"  geben  ein  plaftifdies  Bild  uon  der 
Tülle  und  Tarbenpracht  mariner  6efdiöpfe.*)  Q 

.  ]  Die  uorf teilenden  aphoriftifdien  Ausführungen  werden  genügen,  um  zu 
zeigen,  dafj  die  blologlfchen  (Dufeen  Deutf Alands  rüftig  fortfdireiten  und  mehr 
und  mehr  beftrebt  find,  ihre  Befudier  zum  naturwiffenfdiaftlichen  Denken  und 
zur  Treude  an  der  Hatur  zu  erziehen.  In  demfelben  (Da%e,  als  die  wadifende 
lnduftrie  an  der  Uolksgefundheit  zehrt,  mu$  das  biologifdie  und  hygienifdie 
Uerftitadnls  der  unteren  Klaffen  zunehmen.  Unfere  naturkundlichen  (Dufeen 
find  dazu  berufen,  ein  heilfames  Gegengewidit  zu  fdiaffen  gegen  die  Schäden, 
welche  die  Konzentration  riefiger  (Denfdienmengen  in  den  großen  Städten  und 
die  ftetlg  fldi  mehrende  Zahl  uon  Fabriken  mit  fidi  bringen.  □ 


LPIate. 


1    b-  Botanifche  Gärten  und  (Dufeen.    \  «  *™~  J 

'  1  €ntfprechend  den  neuen  Porfdrangsrlditungen  der  Botanik,  weldie  zu  den 
feit  längerer  Zeit  begehenden  hinzugekommen  find,  und  entfprediend  den 
immer  mehr  hervortretenden  Beftrebungen,  die  Refultate  wiffenfchaftllcher 
Pörfchung  auch  weiteren  Krelfen  zugänglid)  zu  machen,  find  au*  die  Auf* 
gaben  der  botanlfdien  Gärten  und  botanifchen  Inftltute  fo  gewadtfen,  da$  die- 
felben  nicht  mehr  an  allen  Unluerfltäten  und  Hochfdmlen  in  gleicher  (Öeife 
durchgeführt  werden  können  und  bei  mehreren  die  Dotwendigkeit  hervortritt, 
fleh  nach  gewiffen  Richtungen  hin  zu  befdiränken.  Dadtdem  neben  Syftematik, 
Anatomie  und  Phyfiologie  die  Pflanzengeographie  und  Pflanzenpathologie  immer 
mehr  in  den  Vordergrund  der  botanifchen  Beftrebungen  getreten  find,  find  die 

"  *)  Vgl.  L  Plate,  Beiträge  zur  Tedinlk  des  Sammeins,  der  Konf eruierung  und  der 
Aufftellung  blologlfdier  Gruppen  mariner  Tiere.  In  Uerh.  Deutfdi.  Zoolog.  Gef.  1903, 
8. 143—158.  D 
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Bedürfniffe  der  botanifchen  Anftalten  nicht  wenig  gewachfen.  Prüher  waren 
die  botanifchen  Gärten  im  wefentlidien  eine  Sammelftelle  der  für  den  botanlfcben 
Unterridit,  für  die  wiffenfehaftlichen  Arbeiten  und  Experimente  der  Profefforen 
und  Schüler  notwendigen  Pflanzen;  biclogifdie  Studien  der  heimlfchen  Pflanzen 
machte  man  vorzugswetfe  auf  regelmäßig  ueranftalteten  botanifchen  €xkurfionen, 
und  bezüglldi  der  exotlfdien  Pflanzen  behalf  man  fidi  mit  einigen  lebenden 
Repräsentanten  in  Gewächshäufern,  mit  Abbildungen,  Präparaten  und  einer 
Sammlung  uon  Trüchten.  Pur  alle  Lehranftalten,  denen  nur  geringe  (Bitte! 
zur  Verfügung  ftehen,  an  denen  nicht  außer  dem  Profeffor  wenlgftens  ein 
fyftematifdi  durchgebildeter  Kuftos  angeftellt  ift,  ift  eine  derartige  Befdiränkung 
durchaus  zwedimäßig;  do*  kann  man  heutzutage  es  wohl  nodt  als  unumgänglich 
notwendig  bezeidinen,  daß  in  federn  botanifdien  6arten  die  (Dedizinal-,  Gift* 
und  Dufepflanzen  in  einer  befonderen  Abteilung  zufammengeftellt  oder  durch 
befondere  etikettierung  hervorgehoben  werden,  und  ebenfo  wird  gegenwärtig 
ein  Profeffor  nur  feiten  auf  eine  biologifche  Abteilung  verzichten  wollen,  in 
weldier  die  Cntwidilung  der  Pflanzenorgane  in  Beziehung  zu  den  vermiedenen 
Lebensbedingungen  der  Pflanzen  hervortritt,  flu*  ein  kleines  botanlfcbes 
(Dufeum  wird  bald  an  jeder  Univerfität  als  Lehrapparat  nicht  entbehrt  werden 
können.  In  größeren  Städten  fedo*  ift  au*  immer  darauf  Rfldiflcht  zu 
nehmen,  daß  Lehrer  und  S*üler  vermiedener  Lehranftalten,  oft  aber  auch 
Gewerbetreibende  und  wißbegierige  Laien,  den  botanifchen  Garten  befuchen 
und  im  botanifdien  (Dufeum  fi*  zu  unterrichten  wünfehen;  es  find  auch  nicht 
bloß  einzelne  Wißbegierige,  welche  fol*e  Belehrung  fudien,  fondern  vielfach 
kommen  ganze  Vereine  unter  Pührung  von  Lehrern  oder  anderen  botanifch 
unterri*teten  Perfonen;  auch  werden  feijt  Arbeiterbildungsvereine  In  die 
botanifdien  Gärten  geführt  und  ihnen  dort  Vorträge  gehalten.  Die  Erfahrung 
hat  gelehrt,  daß  gerade  diefe  Volkskiaffen  in  den  botanifchen  Gärten  wirklich 
Belehrung  Tuchen  und  trotj  man*er  bei  Laien  fdiwer  zu  vermeidenden  (Dlß- 
verftändniffe  von  ihren  Befuchen  nützliche  Anregung  und  Befriedigung  emp- 
fangen.  So  gewinnen  die  botanifchen  Gärten  und  auch  die  botanifdien 
CDufeen  als  Bildungsftätten  des  Volkes  immer  mehr  an  Bedeutung  und  man 
wird  In  Hauptftädten  bei  der  Cinrichtung  der  botanifchen  Gärten  auch  immer 
mehr  dem  allgemeinen  Belehrungsbedürfniffe  Re*nung  tragen  muffen,  Jedoch 
dabei  gut  tun,  diefelben  nicht  zu  einer  öffentlldien  Promenade  werden  zu 
laffen,  auf  der  unnützes  Volk  und  Kinder  den  ernfteren,  Belehrung  fuchenden 
Perfonen  nur  ftörend  Im  lüege  find.  Die  botanifdien  Gärten  Tollen  die  Auf- 
gaben von  CDufeen  erfüllen,  und  es  muffen  demna*  auch  ähnliche  BeTuchs- 
bedingungen  für  diefelben  gelten;  fie  f ollen  nicht  ftädtlfdie  Parkanlagen  und 
6rholungsplät}e  erfetjen,  welche  verf tändige  Stadtverwaltungen  unter  Heran- 
ziehung von  Lehrern  und  anderen  botanifch  gebildeten  Perfonen  Jetjt  auch 
vielfach  belehrend  zu  geftalten  fuchen.  D 

D  Der  Königliche  Botanifche  Garten  zu  Berlin  und  das  damit  verbun- 
dene Botanifdie  (Dufeum  haben  entfprechend  den  allmählich  fi*  fteigernden 
Bedflrfniffen  mandierlei  Wandlungen  durchgemadit,  wel*e  In  dem  neuen  bota- 
nifdien Garten  und  (Dufeum  In  Dahlem  nunmehr  wohl  für  einige  Zelt  einen 
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gewiffen  Abfcfeluß  finden  werden.  Dlefe  Anftalten  dienen  ni*t  bloß  der  Pör- 
derung  der  Pflanzenhenntnls  na*  der  fyftematifchen  und  biologifchen  Ri*tung, 
fomft  au*  der  Pflanzengeographie  und  Phytopaläontologie,  fondern  auch  der 
pharmazeutifchen,  te*nologif*en  und  hommerziellen  Botanik,  feit  mehr  als 
einem  Jahrzehnt  au*  der  Kolontalbotanik,  der  Anzu*t  tropif*er  Dutjpflanzen 
und  dem  Studium  ihrer  Schädlinge.  [] 

Seit  dem  7ahre  1801 ,  in  wel*em  der  berühmte  Botaniker  OHIIdenow 
die  Direktion  des  botanif*en  Gartens  zu  Berlin  übernahm,  find  die  "Pflanzen* 
fcfcaße  desfelben  außerordentli*  gewa*fen,  fo  daß  im  lahre  1812  die  Zahl  der 
in  demfelben  kultiuierten  Arten  f*on  7  700  betrug.  Unter  der  Direktion  Link 
(1815-1851),  A.  Braun  (1851—1877),  6i*Ier  (1878—1887),  €ngler  (1889 
bis  jeßt)  hat  diefelbe  ftetig  zugenommen  und  fowohl  eine  Vergrößerung  des  alten 
Gartens  1857  wie  au*  mehrere  neue  Gewä*shausbauten  in  demfelben  notwendig 
gemadit,  von  denen  hier  nur  das  unter  A.  Braun  1857/58  aufgeführte  Palmen- 
haus  und  das  unter  €i*ler  erbaute  (Oarmwafferpflanzenhaus  oder  Uiktoriahaus 
erwähnt  werden  Tollen,  da  fie  au*  gegenwartig  na*  der  bereits  teilweife  erfolgten 
Überführung  uon  Gewä*shauspflanzen  in  den  neuen  botanif*en  Garten  no* 
im  Gebräu*  find  und  wohl  erft  na*  2 — 3  fahren  ganz  geräumt  fein  werden. 

Unter  der  Direktion  A.  10. 61* ler  wurden  mehrere  Deuerungen  eingeführt, 
welche  den  Zwe*  hatten,  dem  großen  Publikum  mehr  Belehrung  zu  geben  als 
bisher.  €s  wurden  eine  pharmazeutifche  und  eine  Dutjpflanzenabteilung,  ein 
kleines  Alplnum  und  eine  (Oafferpflanzenanlage  hergeftellt;  ferner  wurden  die 
Gewädtshauspf  tanzen  während  des  Sommers  in  pflanzengeographif  dien  Gruppen 
im  Garten  uerteilt.  Au*  wurde  unter  feiner  Leitung  das  botanif*e  (Dufeum  einge- 
riditet,  weldies  fi*  aber  fchon  zehnlahre  na*  feiner  Eröffnung  als  zu  klein  erwies. 

Erheblichere  Veränderungen,  welche  namentli*  den  Zwe*en  des  botani- 
fchen  Unterrldites  an  der  Uniuerfität  dienen  follten,  wurden  uon  Cngler  zu- 
nl*ft  im  alten  Botanikhen  Garten  eingeführt  und  bei  der  61nri*tung  des 
neuen  Gartens  in  größerer  Ausdehnung  übertragen.  Heben  der  bereits  be- 
ftebenden  Abteilung  der  In  der  gemäßigten  Zone  kultiuierten  Dutjpflanzen 
wurde  eine  andere  für  fubtropifche  und  tropif*e  Dutjpflanzen  eingeri*tet. 
Die  fyftematif|*e  Abteilung  wurde  in  der  (Oeife  umgeftaltet,  daß  nicht 
bloß,  wie  es  gewöhnli*  gef*ieht,  die  Stauden  fyftematif*  gruppiert  wurden, 
fondern  es  wurde  angeftrebt,  die  wl*tigften  Typen  einer  Pflanzengruppe,  fo* 
loeit  es  die  üerhältniffe  des  freien  Landes  im  Sommer  geftatten,  uorzuf Uhren, 
es  wurden  alfo  neben  den  Stauden  au*  ein-  und  zweijährige  Pflanzen  fowie 
Topfpflanzen  vorgeführt  eine  derartige  Zufammenftellung  hat  den  großen 
Vorteil,  daß  der  Dozent  feinen  Zuhörern  In  kurzer  Zeit  einen  Überbli*  über 
die  auffallenden  Pormen  einer  Pflanzengruppe  geben  kann.  Q 

']  Sodann  wurde  eine  große  morphologif**bioIoglf*e  Abteilung  an- 
gelegt, welche  zeigen  Tollte,  wie  die  Pflanze  unter  vermiedenen  Cebensuerhält- 
niffen  und  mit  uerf*ledenartiger  Ausbildung  ihrer  Organe  ihre  Aufgaben  erfüllt. 
'1  €ine  zweite  derartige  Abteilung  bringt  die  Variationen  der  Pflanzen  in 
ü)u<hs,  Pärbung  der  Blätter,  €ntwl*elung  der  Blüten  zur  Darfteilung,  und  eine 
dritte  oeranfdiaulidit  die  fo  uerf*ledenen  6ef*leditsuerhältniffe  der  Pflanzen. 

135 

_ i      i^\i^\rs  I  o 

^^— — — ^ i—  — — — ■ ■ 


DearscHes  unreRRicHrswesen 


□  eine  ganz  wefentliche  Umgeftaltung  erfuhren  die  pflanzengeographi- 
fdien  Anlagen,  welche  Im  alten  Garten  auf  etwa  100  a  die  "Pflanzenwelt 
der  nördlidi- gemäßigten  Zone  in  ihrer  Zufaoimenfetjung  und  in  ihren  charahte- 
rlftifchen  Zügen  dem  Befucher  uorf Ohren  Tollten;  namentlidi  wurde  hier  fdion 
im  Gegenfatj  zu  allen  bisherigen  „pflanzengeographifchen  Gruppen44  Wert 
darauf  gelegt,  die  natürlichen  ^Formationen  nachzuahmen.  □ 

□  €ntfpre*ende  Zufammenftellungen  wurden  au*  im  Botanischen  (Dufeum 
durdigeführt,  uor  allem  wurde  aber  au*  in  diefem  ein  Laboratorium  für  Prak- 
tikanten und  für  felbftändig  arbeitende  Studierende  (Doktoranden)  eingerichtet. 
Dies  führte  dazu,  daß  die  Schätze  des  Botanifchen  Gartens  und  (Dufeums  uiel 
mehr  als  bisher  zu  Studienzwedien  uerwendet  wurden,  namentlidi  auch  zu 
anatomif*en  Arbeiten.  Aber  dem  Botanifchen  Garten  und  dem  (Dufeum  er- 
wuchs  no*  eine  andere  Aufgabe,  als  Deutfchland  in  den  BeFitj  ausländifcher 
Kolonien  gelangte.  Untere  botanifchen  lnftitute  fahen  fich  nunmehr  uor  die 
Aufgabe  gef teilt,  ni*t  nur  die  fe^t  in  uiel  größerem  (Daf}e  eingehenden  Objekte 
zu  bearbeiten,  fondern  auch  ihren  Teil  beizutragen  zur  "Förderung  der  Hut}- 
pflanzenkulturen,  zu  der  DutjbarmaAung  der  Produkte  unterer  Schutzgebiete  und 
der  Unterfudmng  ihrer  Brauchbarkeit  für  praktifche  Verwendung.  So  wurden 
fdion  im  lahre  1889  tropifche  Dufepflanzen  na*  Kamerun  gefendet  und  1891  mit 
dem  Garten  und  (Dufeum  eine  botanifdie  Zentralftelle  für  die  Kolonien 
verbunden,  weldie  die  Anzudit  uon  Hutjpflanzen  behufs  deren  Ginführung  in 
untere  Kolonialgebiete  fowie  die  Heranbildung  uon  Gärtnern  und  Plantagenver- 
waltern übernahm.  Da*dem  einzelne  der  Beamten  und  auch  der  Direktor  felbft 
in  den  Tropen  gewefen  waren,  war  man  auch  in  der  tage,  die  dort  herrfchen- 
den  Uerhältnif fe  bef f er  zu  beurteilen,  und  namentlich  konnte  man  auch  den  Sdiäd- 
lingen  der  Kulturpflanzen  Bea*tung  fdienken,  da  die  kryptogamifche  Abteilung 
des  Botanifdien  (Dufeums  infolge  uon  Zufendungen  aus  aller  Herren  Länder 
fehr  rei*  an  Pilzen  ift,  welche  in  den  Tropen  als  Pflanzenfchädlinge  auftreten. 
D  Die  Gntftehung  uollftändig  neuer  Stadtkomplexe  in  der  Umgebung  des 
alten  Botanifdien  Gartens,  die  Schädigung  uleler  Pflanzen,  namentlich  der  Koni- 
feren, dur*  Raudi,  die  mangelhafte  Befchaffenheit  der  alteren  Gewächshäuf  er, 
die  Unmöglidikeit,  den  Garten  an  feiner  alten  Stelle  zu  erweitern,  bewog  die 
Staatsregierung,  trolj  mancher  Bedenken  die  Verlegung  des  Botanifchen 
Gartens  zu  befdiließen.  Den  energifchen  Bemühungen  des  (Dinifterialdirektors 
Dr.  Alt  ho  ff  ift  es  zu  verdanken,  daf}  uon  dem  für  eine  folche  Deuanlage  be- 
fonders  geeigneten  Gelände  der  Hgl.  Domäne  Dahlem  42  ha  hergegeben  wur- 
den. Auf  diefem  Gelände  konnte  nunmehr,  wie  der  in  der  Ausftellung  vor- 
geführte Plan  ueranfehaulidit,  allen  Bedürfnlffen  Rechnung  getragen  werden, 
und  es  war  der  große  Vorteil  uorhanden,  daf}  das  zu  bepflanzende  Land  uoll- 
ftändig baumlos  war  und  fomit  jede  Abteilung  ihrem  Zwedi  entsprechend  ge- 
haltet werden  konnte.  Auch  konnte  für  das  Botanische  (Dufeum  ein  genügend 
großer  Raum  uorgefehen  und  zugleich  auf  künftige  Erweiterung  desfelben  Rfldi- 
fldit  genommen  werden.  D 
D  Das  (Dufeumsgebäude  gliedert  fich  in  3  Abteilungen:  eine  Unterrichts- 
abteilung mit  Laboratorium  und  Uerfudtsräumen,  eine  die  Jetjt  ftark  ange- 
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tvacbfene  Bibliothek  und  das  Herbarium  umfallende  Abteilung  und  ein  dem 
großen  Publikum  zugängliches  Schaumufeum,  uon  welchem  das  für  wiffen- 
fchaftlidie  Unteriuchungen  dienende  (Daterial  abgesondert  ift.  Außerdem  ent- 
hält  das  Gebiude  Arbeltsräume  für  die  Beamten  und  anderen  Botaniker.  Die 
vermiedenen  Abteilungen  des  Schaumufeums  find  eine  fyftematifche,  eine 
pathologifche,  eine  pharmakognoftifche,  eine  te*nif*e,  eine  ökonomifdie,  eine 
kolonialbotanifdte  und  pflanzengeographtfche,  eine  phytopaläontologifche.  D 
[«  An  das  (Dufeum  fchließen  fich  im  Garten  die  morphologif*-biolo- 
gifchen  Abteilungen  (1  ha)  an.  Audi  die  beiden  Abteilungen  für  CDedi- 
zinal-  und  Giftpflanzen  (20  a)  fowle  für  dkonomif*e  Pflanzen  der 
gemäßigten  Zone  (44  a)  liegen  in  der  Däbe.  Dagegen  ift  das  4  ha  um* 
faffende  Syftem  mehr  uon  dem  (Dufeum  entfernt.  Im  Dordoften  des  Gartens 
befindet  fich  die  große  S*auhausgruppe  mit  dem  Palmenhaus,  und 
daran  fchließen  fleh  die  Kultur  häuf  er,  welche  dem  Publikum  nidit  zugänglich 
find,  hieran  eine  morphologif*-biologif*e  Abteilung,  die  kolonial* 
botanif  che  (6  ar)  und  die  lOirtfchaftsgebäude.  Den  mittleren  Teil  des  Gartens 
nehmen  die  11  ha  umfaffenden  pflanzengeographifdien  Anlagen  ein, 
meldte  ein  gedrängtes  Bild  der  Vegetation  der  nördlich  gemäßigten  Zone  geben, 
die  widttigften  Formationen  der  einzelnen  Länder  derfelben  und  au*  die  Re- 
gionen der  Gebirgsländer  hervortreten  laffen.  In  diefe  Anlagen  gehen  Gruppen 
der  fubtropifdien  Plorengebiete  Aber,  welche  nur  im  Sommer  dur*  Aufteilung 
uon  Topfpflanzen  gebildet  werden.  6s  ift  nidit  zu  leugnen,  daß  diefe  Abtei- 
lung des  Gartens  uiel  CDflhe  und  au*  Koften  uerurfacht;  aber  die  Pflanzungen, 
namentlich  auch  die  der  Hodigebirgspf tanzen,  gedeihen  vortreffli*,  in  einer 
Weife,  weldie  fchon  viele  Bewohner  der  Alpenländer  überrafdrt  hat.  Pur  den 
Unterricht  in  Pflanzengeographie  find  diefe  Anlagen  eine  große  Erleichterung, 
weil  gewiffe  Grundzüge  der  einzelnen  Plorengebiete  und  ihrer  Regionen  her- 
vortreten t  die  der  Vortragende  leicht  dur*  feine  Befprechung  ergänzen  kann. 
Zudem  dient  die  pflanzengeographifdie  Abteilung  des  (Dufeums  au*  zur  €r- 
gänzung  der  im  Garten  gebotenen  Darftellung.  D 

..  i  In  den  großen  Schauhäufern  werden  au*  Uegetationsbilder  der  Tropen- 
linder  zufammengeftellt  werden,  während  in  einer  anderen  Abteilung  die 
tropifdien  Rußpflanzen,  mit  ausfflhrli*er  €tikettierung  uerfehen,  ftudiert  werden 
können.  So  wird  vielen  Taufenden  Gelegenheit  geboten,  die  heimifdie  Pflanzen- 
welt und  die  ferner  Länder  zu  vergleichen  und  den  Gefiditshreis  zu  erweitern. 
Daß  vieles  hinter  den  Uegetationsbildern,  welche  die  ferneren  Länder  zeigen, 
zurfidibleibt,  ift  nicht  zu  leugnen,  aber  derartige  Zufammenftellungen  ziehen 
nidit  bloß  die  Laien,  fondern  au*  viele  Botaniker  mehr  zur  Betra*tung  an 
als  die  fyftematifchen  Abteilungen.  6ndll*  ift  no*  das  15  ha  große  Arboretum 
zu  erwähnen,  welches  die  bei  uns  fortkommenden  Gehölze  fyftematif*  ge- 
ordnet enthält.  Q 
u  Wichtig  ift  auch,  daß  in  der  Da*barfchaft  des  neuen  Botanif*en  Gartens 
lnftttute  liegen«  deren  Aufgaben  zur  Botanik  in  Beziehung  ftehen,  zu- 
nidtft  die  Kgl.  Gärtnerlehranftalt,  deren  Befuchern  im  Botanifchen  Garten  auch 
Vorlefungen  und  Demonftratlonen  dargeboten  werden,  fodann  die  Biologifche 
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Rd*sanftalt,  in  wel*er  die  Krankheiten  der  heimlichen  Kulturpflanzen  unter- 
fucht  und  landwirtfchaftliche  Uerfuche  angeftellt  werden*  ferner  das  Phar- 
mazeutif*'*emifche  Inftitut,  wel*es  mit  dem  Pharmazeuttf*-botanIf*en  am 
Botanifdien  (Dufeum  Hand  in  Hand  gebt  und  deffen  kolonial -*emif che  Ab- 
teilung mit  der  botanifdien  Zentralftelle  am  Botanifdien  Garten  und  (Dufeum 
zufammen  arbeitet.  □ 

D  So  werden  die  großen  Pflanzenbeftände,  wel*e  im  Zentrum  des  Reiches 
aus  unferen  Kolonien  und  aus  aller  Herren  Länder  eintreffen ,  febr  weiten 
Kreifen  zugängli*  gemacht,  eine  Quelle  geiftlger  Anregung,  uielfach  auch 
praktifcher  Tätigkeit  Dadur*  aber,  da$  die  praktifdien  Zwedien  dienenden 
Abteilungen  den  wiffenfchaftli*en  angegliedert  find,  wird  einerfeits  verhindert, 
da$  bei  den  praktifchen  Beftrebungen  grobe  "Fehler  begangen  werden,  anderer- 
feits  aber  den  gelehrten  Botanikern  die  Anregung  gegeben,  bei  ihren  Arbeiten 
auf  ftreng  wiffenfchaftlidier  Grundlage  au*  die  Bedflrfniffe  der  Praxis  und 
der  allgemeinen  Belehrung  im  Auge  zu  behalten.  Auch  dienen  der  Garten 
und  das  (Dufeum  den  botanifchen  Beftrebungen  nicht  blof}  im  Königreich 
Preußen,  fondern  au*  im  ganzen  Deutfchen  Reidie,  in  den  Kolonien  und  auch 
in  anderen  Staaten  dur*  Herleihung  uon  Herbarien  und  Uerfendung  von 
Samen.  6s  find  alfo  Garten  und  (Dufeum  —  und  das  darf  erfreulicherweife 
auch  uon  den  entfpredienden  Ueranftaltungen  anderer  deutfdier  Bundesräten 
gefagt  werden  —  ni*t  b!o$  Uniuerfitätsinftltute,  fondern  eine  Candesanftalt. 
Q  6s  gibt  (Dufeen,  an  denen  reiche  Sammlungen,  welche  dur*  hingebende 
Gelehrte  und  kühne  Torf *ungsreif ende  zufammengebra'cht  wurden,  unbenutzt 
daliegen,  oder  wenigftens  ni*t  fo,  wie  es  gef*ehen  Tollte,  ausgenutzt  werden. 
Au*  in  Berlin  war  es  in  Ermangelung  ausreichender  wtffenfchaftllcher  Hilfs- 
kräfte lange  Zeit  ni*t  mSgli*,  alles  botanifche  (Daterlal  aufzuarbeiten,  wel- 
*es  uon  zahlreichen  ¥orf*ungsreifenden  im  uergangenen  Jahrhundert  nach 
Berlin  gebracht  worden  war.  letjt  ift  dies  hier  wie  anderwärts  dur*  6in- 
ftellung  einer  größeren  Anzahl  wiffenfchaftlkher  Beamten  beffer  geworden, 
und  die  wiffenfchaftli*e  Aufarbeitung  der  großen  Herbarien  geht  gut  uoran. 
Das  Bedürfnis  der  in  unferen  Kolonien  wirkenden  Deutfchen,  die  Pflanzen 
ihrer  Umgebung  kennen  zu  lernen,  namentli*  au*  etwaige  Hut^pflanzen 
herauszufinden,  wirkt  anfpornend  auf  die  hiefigen  Botaniker,  fi*  eingehend 
mit  dem  exotlfdien  Pflanzenmaterial  zu  befchäftigen;  do*  mu$  die  Direktion 
hierbei  darauf  a*ten,  dafj  bei  der  Befriedigung  augenblidilicher  Bedflrfniffe 
die  ftrenge  (Oiffenfchaft  ni*t  leidet.  Syftematifche  (Donographien  und  pflanzen- 
geographlf*e  Abhandlungen  wurden  uielfa*  uon  den  Beamten  des  (Dufeums 
ausgeführt  und  als  wirkli*e  Berei*erungen  der  (Oiffenfchaft  au*  außer- 
halb Deutf*lands  anerkannt.  Besonders  förderli*  ift  au*  die  Verbindung 
mit  der  Köntgli*  Preu$if*en  Akademie  der  (Oiffenfchaften  dur*  Herausgabe 
des  zufammenfaffenden  (Oerkes  „Das  Pflanzenrei*"  oder  „Regni  uegetabllis 
conspectus".  Q 

D  €s  Ift  felbftuerftändli*,  daft  die  hier  angedeuteten  fo  ulelf eltigen  Auf- 
gaben der  beiden  Anftalten  auf  der  Ausftellung  nur  zum  kletnften  Teil  zum 
Ausdru*  gebracht  werden  konnten.  D 
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D  Zunä*ft  foll  ein  Qberbli*  gegeben  werden  Ober  die  widitlgften,  in  den 
legten  Jahrzehnten  hier  ausgeführten  wiffenfchaftlichen  Arbeiten,  um  zu  zeigen, 
©eichen  wefentli*en  Anteil  an  den  P6rtf*ritten  der  botanif*en  Torfchung  das 
Berliner  Botanifche  (Dufeum  und  der  6arten  haben.  Diefe  Arbeiten  find  teils 
größere  allgemein  fyftematlf*e  Werbe,  teils  fpezielle  monographif*e  und 
pflanzengeographifche  Bearbeitungen  aus  vermiedenen  Gebieten.  Perner  foll 
an  einigen  Planen  und  Photographien  gezeigt  werden,  wie  der  neubegründete 
botanif*e  Garten  zu  Dahlem  feinen  Aufgaben,  befonders  hinfichtli*  der  Dar* 
Heilung  biologifdier  Uerhältniffe  fowie  der  pflanzengeographifchen  Gebiete  ge- 
recht zu  werden  fucht.  S*lie$li*  foll  dur*  eine  Auswahl  uon  wichtigen  und 
bemerkenswerten  pflanzli*en  Objekten  aus  den  Kolonien  ein  Bild  gegeben 
toerden  ihrer  fortf*rdtenden  botanifchen  6rforf*ung,  wobei  weniger  Wert 
gelegt  worden  ift  auf  eine  Vorführung  größerer  CDaffen  der  häufigeren  Plan- 
tagenprodukte, als  vielmehr  auf  die  Hervorhebung  des  wiffenfdtaftli*en  Cha- 
rakters der  Sammlung.  Dr.  €  n  gl  er. 

: "7"€-  CDedizin.  I:i  ,-Tlg* "^    I 

Die  Pflege  der  CDedizin  in  Deutf*land,  foweit  He  deren  wiffenf*aftli*e 
und  praktifche  Förderung  und  weiteren  Ausbau  betrifft,  ift  teils  eine 
ftaatll**,  teils  eine  prluate.  In  der  Deutf*en  Unterrichtsausftellung  zu 
St.  Couis  Ift  insbefondere  die  ftaat(i*e  Pflege  zur  Anfdtauung  gebra*t  und 
foll  deshalb  hier  insbefondere  Oberfichtli*  bef prochen  fein;  es  mag  indeffen 
au*  der  privaten  Ueranftaltungen,  die  in  Deutf*land  einen  fehr  bea*tens- 
werten  PIa1}  einnehmen,  kurz  gedadit  werden,  zumal  au*  ihre  Arbeit  ein 
Produkt  der  medizinlf*-wiffenf*aftli*en  Ausbildung  auf  unteren  Univerfitäten 
bildet  und  in  der  Ausftellung  nicht  ganz»*  unvertreten  ift.  D 

Zu  den  privaten  €inri*tungen  gehören  in  erfter  Linie  die  medi- 
zinifdten  oder  ärztli*en  Vereine,  dann  die  dur*  Priuatmlttel  unter- 
haltenen Krankenhäuf  er,  die  zu  medizinif*en  Studienzwedien  gegründeten 
Stiftungen  und  die  vermiedenen  medizinif*en  Zeitf  diriften,  Ardilve  u.  a. 
einzelne  diefer  Uer5ffentli*ungen  werden  au*  von  ftaatlicfaen  lnftituten  heraus* 
gegeben  und  dur*  Staatsmittel  unterftflfet.  ZI 

[     Bedeutend  ift  die  Wtrkfamkett  der  medizlnif*en  (ärztli*en)  6efellf*aften; 
man  kann  fagen,  da$  in  jeder  Stadt  von  etwa  30000  ein  wohnern  eine  fokhe 

6efellf*aft  befteht,  wel*e  regelmäßige  Sitzungen,  meift  au*  mit  Original 

nldit  nur  Referatvortragen  —  abhält.  (Dan*e  diefer  Vereine  haben  eine  große 
Anzahl  von  Mitgliedern,  fo  die  Berliner  medizlnlf*e  6efellf*aft  mit  weit  Ober 
1000;  ihr  langjähriger  Uorfitjender  bis  zu  feinem  Tode  war  Rudolf  Ulr*ow, 
}e%t  tft  es  6rnft  von  Bergmann.  Au*  der  Berliner  Uerein  für  innere  CDedizin 
mit  den  Herren  von  Ceyden  und  Kraus  an  der  Spitje  fowle  die  Deutfche 
6efellfd>aft  für  Chirurgie,  die  großen  medizinif*en  Uerelne  In  (Dün*en, 
Dresden,  Hamburg,  Leipzig  und  Stuttgart  feien  hier  genannt.  D 

■7  Wenn  au*  vielleicht  die  private  Tätigkeit  ni*t  fo  im  Vordergründe  fteht 
»le  in  Amerika,  fo  find  do*  zum  Teil  recht  anfehnliche  und  mufterhaft  ein- 
8*rt*tete  Krankenhäufer,  die  mit  privaten  Mitteln  ganz  oder  zum  Teil 
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unterhalten  werden,  durch  ganz  Deutfchland  uerbreitet  —  ich  fehe  hier  uon 
den  zum  Teil  großartigen  Krankenhäufern,  welche  die  Gemeinden  unterhalten, 
gänzlich  ab«  Zu  diefen  privaten  Krankenhäufern  gehören  namentlich  die  der 
hatholifdien  religlöfen  Orden,  unter  denen  uor  allem  die  der  Barm- 
herzigen Brüder,  und  die  der  uerfchtedenen  hatholifdien  Ordensfchweftern, 
wie  das  mufterhafte  St  Hedwigskrankenhaus  in  Berlin  genannt  fein 
mögen,  ferner  die  euangelifdien  nicht  minder  ausgezeichneten  Diako- 
niffinnenhrankenanftalten,  wie  unter  anderen  Bethanien  in  Berlin.'  I 
D  Zahlreiche  kleinere  und  größere  private  Stiftungen  ermöglichen  es  teils 
ärmeren  Studierenden  der  (Dedizin  Oberhaupt  ihre  Studien  zu  betreiben,  teils 
begabteren  fleh  weiter  auszubilden,  durdt  Reifen,  Anfchaffung  uon  Büchern, 
Apparaten  ufw.,  teils  Jüngeren  Dozenten  und  Affiftenten  fi*  mit  wlffen- 
fchaftlidien  oder  praktifdi-medlzinlfchen  Problemen  zu  befchäftigen.  Uor  allem 
ift  hier  der  Stiftung  der  Gräfin  Cuife  Bofe  zu  gedenken,  welche  den  drei 
Uniuerfitäten  (Darburg,  Jena  und  Berlin  ein  Kapital  uon  weit  Ober  2  (Dillionen 
(Darh  für  diefe  Zwedie  uermacht  hat  '  ■ 

D  Ohne  der  Zeitfdirlftenliteratur  anderer  Länder  zu  nahe  treten  zu  wollen, 
dürfen  wir  wohl  fagen,  da$  in  der  wiffenfdiaftlichen  medizinifchen 
Journaliftik  Deutfdiland  in  der  erften  Reihe  fteht;  es  braudrt  nur  an  das 
„Ardriu  für  Anatomie  und  Phyfiologie",  welches  auf  ein  mehr  als 
hundertjähriges  Beftehen  zurüdiblidit,  und  an  Uirdiows  Ardiiu  fürpatholo- 
gifche  Anatomie  erinnert  zu  werden.  L. 

D  Die  zur  Pflege  der  (Dedizin  beftimmten  ftaatliAen  €inrid>tungen 
find:  1.  die  medizinif  dien  Pakultäten  an  den  Uniuerfitäten;  2.  befondere 
den  Zwedien  der  öffentlidien  (Dedizin  und  Gefundheitspflege  dienende  Infti- 
tute;  3.  Inftitute,  welche  der  ärztlichen  Portbildung  nach  abfolulertem 
Uniuerfitätsftudium,  insbefondere  der  Tortbildung  der  prahtifchen  Arzte  dienen. 
Q  Betraditen  wir  zunächft  die  unter  2  und  3  aufgeführten  Anftalten,  fo 
gehören  u.  a.  hierher  die  beiden  großen  Anftalten  in  Berlin,  das  Reichs- 
gefundheitsamt  und  das  gro$e  Preu^ifche  lnftitut  für  Infektions- 
krankheiten, denen  fi*  das  Preuftffche  lnftitut  für  experimentelle 
Therapie  in  Prankfurt  a.  (D.  anfchlief^t.  Dazu  kommen  die  ftaatlidten 
Impf  anftalten.  Andere  der  öffentlichen  Gefundheitspf  lege  dienende  Anftalten 
find  den  Uniuerfitäten  angegliedert,  wie  das  groije  unter  uon  Behrings 
Leitung  ftehende  (Darburger  lnftitut  für  Hygiene  und  experimentelle  Therapie. 
Andere  wieder,  in  denen  ftaatliche  Pürforge  mit  der  prluaten  fleh  begegnen, 
find  die  tuberkulofe-Heilftätten.  LA 

Q  Die  unter  3  aufgezählten  Ginrichtungen  find  neueften  Datums.  In  Berlin 
wird  mit  ftaatlicher  und  priuater  Beihilfe  in  dem  Kaiferin-Priedridi-Haufe 
für  das  ärztlfdrc  Portbildungswefen  ein  lnftitut  erftehen,  das  als  (Dittel-  und 
Stützpunkt  des  gefamten  Portbildungswefens  in  Deutfdiland  zu  dienen  befttmmt 
ift.  Die  Organi Tation  des  Portbildungswefens  ift  Aufgabe  des  Zentral- 
komitees für  das  ärztliche  Portbildungswefen,  welches  bereits  in  25 
größeren  Städten  Deutfchlands  lokale  Vereinigungen  ins  teben  gerufen 
hat  mit  dem  Zwedie,  fortlaufend  unentgeltliche  Pörtbildungskurfe  und  Vorträge 
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für  prahtifche  Arzt«  zu  ueranftalten.  Demfelben  Zwedie  dienen  die  ftaatli*en 
Sammlungen  ärztli*er  Lehrmittel,  weldte  In  dem  Kaifertn-Trledrl*-Haufe 
ihren  Platj  finden  werden,  fowie  die  Akademien  für  prakttfdie  (Dedizin, 
deren  bisher  zwei,  in  Köln  und  Düffeldorf,  In  flusficht  genommen  find.  Bei  diefen 
wirken  die  ftädtif eben  Gemeinden  und  der  Staat  zufammen,  um  einerfeits  den  be- 
reits feit  längerer  Zeit  praktizierenden  Ärzten  die  (Döglkhkeit  einer  Tortbildung 
und  Auffrifcfeung  ihres  medlzlnifchen  (Oiffens  zu  ermöglichen ,  und  um  anderer- 
feits  die  jungen  (Dediziner,  welche  eben  ihre  medizinifche  Staatsprüfung  beendet 
haben  ,  und  nun  noch  ein  lahr  fleh  in  der  klinifchen  Praxis  einüben  muffen, 
aufzunehmen.  J. J 

Die  fämtlichen  deutfehen  Uniuerfitäten,  mit  Ausnahme  der  jüngften, 
(Dünfter  LÜ)M  find  mit  medizinif*en¥akultäten  uerfehen,  die  mit  den 
übrigen  "Fakultäten  in  einem  organifchen  Zufammenhange  ftehen,  derart,  da$ 
geuriffe  Grundeinrichtungen  in  allen  Takultäten  gleidi  find,  daf)  die  Lehrer 
aller  Takultäten  in  gleidier  (Oeife  bei  der  Verwaltung  der  Uniuerfität  beteiligt 
find,  dafj  die  ordentlidien  Lehrer  befugt  find,  Uorlefungen  aus  dem  Gebiete 
jeder  Pakuttät  zu  halten,  wie  glei*erweife  die  Studenten  einer  Pakultät  ohne 
weiteres  Uorlefungen  in  Jeder  der  anderen  Pakultäten  hören  können.  Tat- 
fä*(i*  wird  hiervon  feitens  der  Studierenden  ein  weitgehender  erfreulicher 
Gebrauch  gemacht  und  liegt  hierin  einer  der  größten  Vorzüge  der  Uniuerfitäten, 
wie  fie  in  Deutfchland  organifiert  find,  einen  Teil  ihrer  Uorlefungen:  Phyfik, 
Chemie,  Botanik  und  Zoologie,  muffen  die  Studierenden  der  medizinifchen 
Pakultät  auch  bei  den  Lehrern  diefer  Pächer  in  der  philofophif *en  Pakultät 
hören,  indem  die  medizinifchen  Pakultäten  keine  eigenen,  fogenannten  adap- 
tierten Lehrftühle  für  diefe  Difziplinen  haben.  f! 
"*  Die  Pakultäten  wirken  nun  wefentlich  na*  drei  Richtungen  hin:  U 
.  i  1.  durch  den  Unter ri*t  in  der  theoretifchen  und  praktifdien  (Dedizin, 
zur  Ausbildung  der  künftigen  Arzte.  C 
[.]  2.  durch  die  Porf*ung  zur  Förderung  der  (Dedizin  als  (Oiffenfchaft, 
indem  fie  deren  hauptfä*li*fte  Pflegeftätten  bilden.  Cl 
ü  3.  Durch  die  Förderung  der  (Dedizin  na*  der  praktifchen  Seite 
in  den  ihnen  unterteilten  Uniuerfltätsinftituten  und  Krankenanftalten:  Kliniken 
und  Polikliniken.  Letztere  nehmen  auch  einen  grofjen  Teil  der  Kranken  über- 
haupt auf  und  ftellen  an  den  meiften  Uniuerfitäten  der  kleineren  Städte  die 
einzigen  Krankenhäufer  dar,  dienen  alfo  au*  dem  öffentlidien  Intereffe  na* 
diefer  Seite  hin.  C] 

Hierzu  fei  bemerkt,  da$  die  Jungen  (Dilitärärzte  Deutf*lands  zum 
größten  Teile  ihre  medizinif*e  Ausbildung  an  der  Berliner  Uniuerfltät  erhalten. 
Sie  werden  aber  in  Berlin  in  einer  befonderen  Anftalt,  der  jetjigen  Kaifer* 
Wilhelms*  Akademie,  aufgenommen,  wo  au*  no*  befondere  Unterridtts- 
einrichtungen,  wie  Reptetitionsuorträge,  Sammlungen  uon  Präparaten  und 
lnftrumenten  fowie  eine  anfehnlldie,  treffli*  verwaltete  Bibliothek  ihnen  zur 
Verfügung  ftehen.  C3 

rJ  Alle  diefe  der  Pflege  der  (Dedizin  gewidmeten  61nri*tungen,  ftaatli*e 
wie  priuate,  auf  der  Ausftellung  vertreten  zu  laffen,  war  unmögli*.    Un- 
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abfehbares  an  (Ditteln,  Zeit  und  Raum  wären  dazu  nötig  gewefen.  So  hat 
man  fich  in  der  Hauptfach*  auf  die  medizinifdien  Pakultäten  und  einige 
andere  Staatsanftalten,  wie  das  Reichsgefundheitsamt  und  das  lnftitut  für 
Infektionskrankheiten  t  beschränken  muffen.  Audi  uon  diefen  konnten  nicht 
alle  Seiten  ihrer  Wirksamkeit  berücksichtigt  werden,  und  fo  hat  man  haupt- 
fächlich die  Aufgabe  des  Unterrichts  berücksichtigt,  in  weldier  allerdings 
einer  der  wefentlichen  Zwedie  und  Ziele  der  ftaatlidien  medizinischen  €in- 
riditungen  gegeben  ift.  C~ 

Q  Die  Deutsche  CDedizinifdie  Ausstellung  in  St  Louis  foll  ins- 
besondere die  wichtigen  Unterrichtsgegenstände  auf  den  uerfchiedenen  medizi- 
nifdien Gebieten  uorf Ohren,  welche  feit  der  Austeilung  in  Chicago  entweder 
neu  in  Deutschland  in  6ebraudi  gekommen  find  oder  in  Chicago  noch  nicht 
uertreten  waren.  Zugleich  foll  durdi  die  Ausstellung,  foweit  dies  möglich  ift, 
versinnbildlicht  werden,  in  weldier  (Oeife  der  Unterricht  in  den  einzelnen 
Hebern  gehandhabt  wird.  il' 

□  Demnach  umfaßt  diefelbe  neben  der  (Dethodik  des  Unter ridits  auch 
die  in  ihrem  Rahmen  hauptfächlich  zur  Verwendung  kommenden  Lehrmittel. 

□  Die  einzelnen  Gegenstände  find  in  den  Räumen  der  Ausstellung  in 
folgender  (Oeife  verteilt:  Um  einen  als  Hörfaal  für  Uorlefungen  und  Demonstra- 
tionen, namentlich  Projektionen,  eingerichteten  Raum  liegen  an  der  einen 
Seite  5  Abteilungen,  welche  uorzugsweife  für  die  Ueranfdiaullchung  der 
(Dethodik  des  Unterrichts  bestimmt  find.  Die  größte  Abteilung  wird  uon 
der  Bakteriologie  eingenommen;  an  fie  Schlieft  fidi  unmittelbar  die  Ab- 
teilung für  Anatomie,  dann  die  für  Chirurgie  in  2  Unterabteilungen,  die 
für  pathologische  Anatomie  und  endlidi  die  für  innere  (Dedizin.  In  der 
Portfetjung  des  Hörsaales  na*  dem  Aufjengange  hin  und  dem  Hörfaale  gegen- 
über, find  uorzugsweife  Lehrmittel  untergebracht,  und  zwar  in  der  Fort- 
setzung des  Hörfaales  die  auf  die  Röntgentechnik  Bezug  habenden  Apparate, 
wahrend  die  übrigen,  foweit  fie  nicht  anderen  Abteilungen  eingereiht  find,  in 
einem  Schmalen,  langen  Räume  Unterkunft  gefunden  haben,  weldier  durch  einen 
6ang  uon  dem  Röntgenkabinett  und  dem  Hörfaal  getrennt  ift.  ["; 

□  (Oas  die  Ausstellung  für  Unterriditsmethodik  anlangt,  fo  glaubt 
Deutschland  auf  diefe  den  größten  (Üert  legen  zu  f ollen,  infofern  man  fich 
bisher  Stets  bemüht  hat,  den  Unterricht  nach  Kräften  auszubilden.  (Dan  er- 
warte freilich  nidit,  daf}  die  zur  Erläuterung  der  (Dethodik  ausgestellten  Gegen- 
Stände  und  Präparate  den  (Üert  besonders  glänzender  Sdiauftüdie  haben.  Sie 
Sollen  uielmehr  in  zweckmäßiger,  fdiliditer  und  einfacher  (Oeife  den  Gang  des 
Unterrichts  an  einzelnen  Beifpielen  erläutern.  Q 

□  So  finden  fidi  im  bakteriologischen  Kabinett,  deffen  Darbietungen 
unter  (Ditwirkung  des  Kaiferlidien  Gesundheitsamtes  uornehmlidi  durch 
Prof.  A.  (Üaff ermann  in  Berlin  vorbereitet  worden  find,  die(Dethoden  uerflnn- 
bildlidit,  wel*e  zum  Dadiweis  uerfchiedener  Bakterien  in  Anwendung  kommen, 
Züditungsuerfahren,¥ärbeuerfahren  u.  dgl.  Perner  find  eine  Reihe  uon  Abbildun- 
gen, Projektionspräparaten  uon  Bakterien,  Instrumenten  und  Apparaten  ausge- 
stellt, welche  auf  die  Erforschung  derselben  Bezug  haben.  Auch  die  Ueränderun- 
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gen,  welche  die  Bakterien  im  menfdilidien  oder  tierifdien  Organismus  erzeugen, 
find,  foiueit  Tic  zur  methodifchen  6rforf drang  und  Unterridrtsdemonftration 
dienen,  zur  Anfdiauung  gebracht  □ 

G  In  der  anatomifdien  Abteilung  ift  uerfudit  worden,  an  einer  Reihe 
üon  Präparaten  uor  Augen  zu  fahren,  wie  gegenwärtig  der  praktifdie  Unter- 
richt auf  dem  Berliner  anatomifdien  Präparierfaale  gehandhabt  wird.  Im 
flnfdriuf^  hieran  enthalt  das  anatomifdie  Kabinett  au*  eine  ganze  Reihe  uon 
Lehrmitteln,  weldie  unmittelbar  bei  den  Uorlefungen  uerwendet  werden.  C 
i.J  In  der  Abteilung  für  Chirurgie  find  zwei  Unterabteilungen  gefdiieden, 
deren  eine  unter  der  Leitung  €.  uon  Bergmanns  in  Berlin,  deren  andere  durch 
Prof.  uon  (DlkulicZ'Radecki  in  Breslau  ausgerüftet  ift.  Die  Unterrichts« 
methodik  ift  in  diefen  Abteilungen  fo  ueranfehaulidit,  daij  durdi  eine  Reihe 
uon  CDoulagen  die  einzelnen  Phafen  einer  Operation  dargestellt  find.  [j 

;]  Im  Kabinett  für  pathologifdie  Anatomie,  weldies  Prof.  Orth  in 
Berlin  eingerichtet  hat,  ift  uor  allem  lüert  auf  die  Darftellung  der  Konfer- 
uierungsmethoden  der  Präparate  gelegt  mit  möglichfter  Erhaltung  der  natflr- 
lichen  Tarben,  wie  das  uon  (Delnikow,  lores,  Kaiferling,  Pidi  und  an- 


deren ausgebildet  ift.  ZZ 

["]  In  der  Abteilung  für  innere  (Dedizin,  welche  durdi  uon  Leyden  und 
Kraus  in  Berlin  uorbereitet  worden  ift,  find  diejenigen  Porfdrangsmittel, 
Apparate  und  fonftigen  6inrid)tungen,  weldie  fidi  auf  die  Ätiologie,  Diagnoftik 
und  die  Therapie  uerfchiedener  Krankheitszuftände  beziehen,  zur  Erläuterung 
ihrer  methodifdien  Anwendung  aufgeftellt.  U 

Q  Im  RSntgenkabinett  find  insbefondere  die  Apparate  der  Pinna  Siemens  & 
Halske  uorgeffihrt,  außerdem  Röntgenaufnahmen  uerfduedener  Porfdier.  U 
ZI  Sooft  fid)  Gelegenheit  bietet,  f ollen  in  dem  Hörfaal  Vorträge  und  Demon- 
ftrationen  abgehalten  werden.  n 

fj  Dr.  (Oaldeyer. 


. d  3.  Höhcrc  und  niedere  Schulen.  fH3    j 

;J  Als  Deutfdilands  Unterrichts*  und  6rziehungswefen  zum  erften  (Dale  in 
Amerika  durch  eine  Ausftellung  ueranfehaulidit  wurde,  auf  der  (Oorld's 
Columbian  Cxposition  des  Wahres  1893  in  Chicago,  ftand  der  deutfdien  Schule 
und  ihren  Lehrmitteln  mehr  Raum  zur  Verfügung,  als  diesmal  im  Rahmen 
der  deutfehen  Unterrichtsabteilung  in  St.  Couis.  Dafür  konnte  aber  au*  jetjt 
uon  manchem  abgefehen  werden,  was  uor  zehn  fahren  fchon  in  erwünfehter 
Anfchaulichkeit  den  Befuchern  einer  amerikanifdien  (Oeltausftellung  uorgeffihrt 
worden  war,  und  das  im  wefentlidien  berfldifichtigt  werden,  was  auf  dem 
Gebiete  deutfdien  Schul-  und  €rziehungswefens  im  legten  lahrzehnt  reformiert 
oder  neugefdtaffen  wurde.  n 

LI  So  uielfach  die  deutfdien  Unterrichtseinridrtungen  auch  im  Auslande  Be- 
aebtung  gefunden  haben,  fo  fdiliefjt  das  nidtt  aus,  da$  man  dort  felbft  in 
Tacfakreifen  Ober  Glgenart  und  (Oefen  mandier  deutfehen  Schulgattung  noch 
im  unklaren  ift,  und  es  fchien  darum  nützlich,  diesmal,  wenn  auch  auf  be* 
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Schränkten!  Räume,  die  verschiedenen  höheren,  mittleren  und  niederen  Schul* 
arten  an  typifchen  6inzelbeifpielen  zu  erläutern.  □ 

Q  Das  alte  Gymnafium,  auf  eine  uielhundertjährige  Gefchichte  zurfick- 
buchend,  die  unmittelbare  und  bis  vor  einigen  Jahrzehnten  die  einzige  Uor- 
bereitungsanftalt  für  die  Uniuerfitat,  zeigt  beute  noch  wie  feit  Jahrzehnten 
die  Stärkste  Betonung  der  alten  Sprachen,  und  feinen  normal  lehrplan  haben 
auch,  mag  nun  ihr  Kurfus  in  Sexta  oder  erft  auf  einer  höheren  Klaffe  be- 
ginnen, die  Süddeutschen  Lyzeen,  die  Pädagogien  (Halle,  (Dagdeburg),  die 
Türften-  bzw.  KgL  Candesfchulen  (CDeiften,  Grimma,  Pf orta),  die  Klofterfchulen 
(llfeld,  Roftleben),  die  württembergifchen  „niederen  euangelifch-theologifdi* 
pbilologifchen  Seminarien",  die  Ritterakademien  (Brandenburg,  Bedburg,  Lieg* 
nitj).  In  manchen  diefer  alteren  Anftalten  finden  die  Zöglinge,  oder  wenigstens 
ein  großer  Teil  derfelben,  zugleich  Wohnung,  Behöftigung,  Pflege  (Alumnate, 
Internate,  Konuikte).  □ 

Q  Um  dem  ausländischen  Tachmann  ein  ganz  objektives  Urteil  zu  ermög- 
lichen, wurde  neben  einer  günftig  fituierten  größeren  Anftalt  eine  folche  in 
befcheidenen  Verhältnissen  und  bei  geringerer  Trequenz  nach  ihrem  Äußeren 
wie  in  ihrem  inneren  Betriebe  zur  Darfteilung  gebracht  (KgL  fluguSte- Viktoria- 
Gymnafium  zu  Pofen  und  KgL  Gymnafium  zu  ÜJongrowitj).  Das  uom  branden- 
burgifchen  Kurfürsten  Joachim  Triedrich  1607  gegründete  loachimsthalSche 
Gymnafium  wurde  ausgewählt,  ein  Alumnat  zu  repräsentieren,  wahrend  Schul- 
pforta,  uom  Herzog  CDoritj  uonSachfen  1543  gegründet,  gleichfalls  Alum- 
nat, ein  Beifpiel  der  alten  Türften-  und  Candesfdsulen  darfteilt.  Cl 

□  Unter  Progymnafien,  in  Süddeutfchland  uielfach  Cateinfchulen  genannt, 
uerftehen  wir  tatein  und  Griechifch  treibende  Anftalten,  denen  die  oberften 
Gymnanalhlaffen  fehlen.  Q 

□  Seit  wir  unfer  Schulwefen  zulegt  in  Amerika  ausgetollt  haben,  nahmen 
die  Reformfchulen  einen  gewaltigen  Auffchwung.  In  den  Vereinigten  Staaten 
verbindet  man  mit  diefem  (Dort  einen  völlig  anderen  Begriff.  In  Deutfchland 
uerfteht  man  darunter  folche  Bildungsstätten  humaniftifefaen  bzw.  realiftifdten 
Charakters,  welche  zunächst  für  alle  Zöglinge  durch  mehrere  Klaffen  diefelben 
Lehrfächer  uorfchreiben,  dann  aber  auf  diefem  gemeinfamen  Unterbau  eine  Port- 
Setjung  des  Unterrichts  entweder  im  gymnafialen  Sinne,  oder  bei  Stärkerer  Be- 
tonung der  modernen  Premdfpracfaen,  oder  bei  kraftigerem  Hervortreten  der 
mathematifch  -  naturwiffenfdiaftlichen  Fächer  ermöglichen.  Seitdem  Direktor 
Schlee  (flltona)  1878  für  Realgymnasium  (neunklaffige  höhere  Schule  mit 
tatein,  Pranzöfifch,  €nglifch,  aber  ohne  Griechifch)  und  Realfcfaule  (fechsklaffige 
höhere  Lehranstalt,  der  die  oberen  drei  lahreskurSe  fehlen,  und  die  nur  moderne 
Sprachen  treibt)  eine  gemeinfame  Bafis  Schuf,  wurde  über  diefes  Prinzip  uon 
Anhangern  und  Gegnern  viel  geschrieben;  erft  nach  1890  mehrten  Sich  die  prak- 
tischen Uerfuche,  und  1898  wurde  an  über  30  deutschen  höheren  Schulen  nach 
Reformplanen  gearbeitet,  wobei  man  Altonaer  und  Trankfurter  Syftem 
unterschied,  beide  den  Anfang  des  Pranzöflfchen  nach  Sexta  (Anfangsklaffe, 
Schüler  durchschnittlich  10  lahre  alt)  verlegend,  erfteres  das  €nglifche  im  dritten 
Schuljahre,  Latein  im  vierten  hinzufügend,  wahrend  nach  dem  frankfurter 
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Syftem,  deffen  Hauptuertreter  Geheimrat  Reinhardt,  Direktor  des  Goethe- 
Symnaflums  in  ^Frankfurt  a.{DM  ift,  der  dreijährige  Kurfus  des  gemdnfamen 
Unterbaues  nur  eine  Tremdfprache,  das  ¥ranzöflfche,  aufweift,  dann  im 
vierten  Tahr  das  tatein  kraftiger  einlegen  und  erft  im  fechften  (alfo  bei  durch- 
fdmittlich  15— 16 fahrigen  Schülern)  das  Gnglifdte  (im  Reformrealgymnafium) 
bzw.  das  6riechtfche  (im  Rtfformgymnaflum)  hinzutreten  läfjt  Q 

D  Im  Rahmen  unterer  Scfculausftellung  in  St.  Louis  reprafentieren  das  Goethe- 
Gymnaflum  und  die  (Dufterfchule  zu  Frankfurt  a.  (D.  fowie  das  Reformreal- 
gymnafium zu  Barmen  die  deutfehen  Reformanftalten,  und  es  ift  in  dem 
Katalog  der  Unterrichtsausftellung  wie  auch  durch  Vorlegung  reichlichen  (Da- 
terials  an  Tabellen«  graphtfehen  Darftellungen  ufw.  darauf  Bedacht  genommen, 
daij  der  austtndifefae  Schulmann  fleh  ein  völlig  klares  Bild  oon  diefen  bedeut- 
tarnen  Umgeftaltungen  auf  dem  Gebiete  des  deutfehen  und  fpeztell  preuftifchen 
höheren  Sdmlwefens  machen  kann.  Q 

D  Das  altere  (normal-)  Syftem  des  Realgymnafiums  wird  durch  die 
eiberfelder  AnftaK  ueranfdiaulicht,  wahrend  die  dritte  Gruppe  höherer  Schulen, 
die  neunhlafflgen  Anftalten  ohne  tatein  und  Griechifch,  aber  mit  ftarkem  Be- 
trieb der  modernfprachlichen  und  der  mathematif  ch-naturwiffenfdiaftlichen  Bkfaer, 
durch  die  Oberrealfchule  in  Bochum  vertreten  ift.  D 

D  Radi  fechs  fahrigem  Befuch  einer  höheren  Cehranftalt  erwirbt  der  Schaler 
bei  entfprechenden  Ceiftungen  die  Berechtigung  zum  einjährig -freiwilligen 
(Dilitirdienft.  CDit  dem  Zeugnis  hierzu  entläßt  die  fechsklaffige  Realfchule 
(mit  Tranzöfifch  und  Gnglifch,  aber  ohne  die  alten  Sprachen)  ihre  Zöglinge; 
und  ihr  Syftem,  ihre  Arbeit  werden  durch  das,  was  die  Realfchule  in  Kreuz- 
nach  auf  der  (Deltausftellung  vorlegt,  erfichtlich.  Q 

D  Da  der  Begründer  der  Berliner  Realfchuien  (früher  „Höhere  Bürger* 
fdrnlen"  genannt)  den  aus  den  oberen  Klaffen  der  Uolksfcfaulen  abgehenden, 
befähigteren  Schülern  (meift  12  Jährig)  Gelegenheit  bieten  wollte,  ohne  Schwierig* 
heften  in  eine  höhere  Cehranftalt  überzutreten  und  gleichfalls  der  dort  fleh 
bietenden  Bildungs-  und  Berechtigungsvorteile  teilhaftig  zu  werden,  lief*  die 
Reichshauptftadt  eine  ganze  Anzahl  (Jetjt  13)  folcher  Realfchuien  entftehen, 
nach  deren  Lehrplan,  um  eben  die  (Dögllchkeit  eines  fpateren  Übertritte  aus 
der  Volks*  in  die  Realfchule  zu  geben,  die  beiden  unterften  Klaffen  —  ab- 
weichend vom  Regierungslehrplan  aller  Realfchuien  außerhalb  Berlins  —  keine 
Tremdfprache  aufweifen,  in  deren  oberen  4  Klaffen  dagegen  das  ¥ranzöfifche 
lehr  nachdrüdilich  betrieben  wird,  das  Gnglifche  im  ganzen  etwas  zu  kurz 
kommt.  Diefe  Gattung  vertritt  auf  der  Ausftellung  die  Zweite  Berliner  Real* 
fdmie.  D 

□  Um  nun  auch  von  den  zahlreichen  Privatfchulen  und  ihrem  Betriebe 
eine  Uorftellung  zu  geben,  wählten  wir  das  durch  feine  anmutige  tage  am 
Rhein  und  die  Eigenart  feiner  Organifation  (6  Gymnaflaf-  und  6  Realfchul- 
kurfe  nebft  Handelsabteilung)  befonders  intereffante  Gvangelifcfae  Knaben* 
Pädagogium  zu  Godesberg  aus,  ein  Internat,  weiches  eine  Kolonie  traulicher 
Tamtltenheime  umfaftt,  worin  die  Zöglinge,  dem  Glternhaufe  fern,  freundlidie 
Erziehung  Im  Schöbe  chriftlidier  Tamilien  finden.  D 
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n  Von  gemdnfamem  Unterricht  der  beiden  Gefchlediter  kann  in  den  vorgenann~ 
ten  Schulgattungen  keine  Rede  f da.  Dleweibllche7ugend  Deutf  chlands  erbalt 
—  von  abweichenden  6inrichtungen  im  Grofjherzogtum  Baden  abgefehen  — 
Ihren  Unterricht  teils  in  Volks*  oder  Gemelndefcfaulen  fflr  (Dädcfaen  (ugl. 
die  Ausftellung  der  213.  Gemeindefcfaule  zu  Berlin),  teils  in  9*  oder  lOklaf f igen 
höheren  (Didchenfchulen,  worin  auch  die  modernen  ¥remdfpradien  eifrig 
betrieben  und  die  Zöglinge  fo  weit  vorgebildet  werden,  daf|  fle  In  die  oft 
mit  diefen  Anftalten  unmittelbar  verbundenen  Lehrerinnenfemlnare  abertreten 
können  und  fchliefjlich  fogar  In  einer  hier  und  da  angegliederten  „Qbungs- 
fcfaule"  Gelegenheit  zu  prahtifcher  Lehrbetätigung  erhalten.  Als  typifches 
Beifplel  wurde  hier  die  Königliche  Auguftafcfaule  zu  Berlin  gewählt,  deren 
Seminar  das  Berechtigungszeugnis  fflr  das  Lehramt  an  höheren  und  mittleren 
(Dadchenfchulen  verleiht,  und  die  auch  nebenher  den  CDädchen  Gelegenheit  zu 
altfprachlichen  Kurten  bietet.  Uon  Gymnaflalbildungsanftalten  fflr  die  weib- 
liche deutfdte  lugend  konnten  wir  im  lahre  der  Chicagoer  Ü)eltausftellung 
Oberhaupt  noch  nicht  reden.  Das  erfte  deutfdte  (D&dcfaengymnafium,  deffen 
(Daturitatszeugnis  die  Berechtigung  zum  Univerfitätsftudium  verlieh,  wurde 
1893  in  Karlsruhe  begründet,  und  faft  gleichzeitig  eröffnete  Helene  Lange 
In  Berlin  „Gymnaflalkurfe  für  CDädcfaen",  denen  Leipziger  Gymnafialkurfe 
von  Txäulein  Dr.  ÜHndfcheid  folgten.  Im  Rahmen  unferer  Sdmlausftellung 
foll  die  Sophlenfchule  zu  Hannover,  eine  ftädtlfche  höhere  (Daddtenfchule 
mit  Gymnaflalkurfen,  befonders  die  Arbeit  und  Tendenz  der  letjteren  veran- 
fdiaulichen.  Q 

O  Uolksfchullehrerinnen  werden  in  felbftSndigen  Seminarien  vor- 
gebildet,  aus  deren  Zahl  das  Kgl.  Lehrerinnenfeminar  zu  Burgftelnfurt  I.  U). 
fflr  unfre  Ausftellungszwedie  als  typifch  ausgewählt  wurde.  Q 

O  Die  entfprechenden  Uorbildungsanftalten  fflr  männlldte  Lehrkräfte  find 
die  Schullehrerfeminare,  vertreten  durch  dasjenige  In  Ziegenhals,  deren 
Uorberdtungskurfe  in  den  fogenannten  Präparandenanftalten  liegen,  und 
neben  denen  gleichfalls  Qbungsfchulen  (ein*  und  drdhlafflge)  das  Schiller« 
material  fflr  praktifche  Lehrverfuche  liefern.  Q 

D  Zur  Ausbildung  der  auf  den  Unlverfitaten  fachlich  vorgebildeten  Kandi- 
daten des  höheren  Lehramts  haben  wir  zwar  nicht,  wie  es  in  Amerika 
der  ¥all,  befondere  Teachers  Colleges  oder  normal  Training  Schools.  Der 
Schwerpunkt  der  Ausbildung  ift  vielmehr  in  die  Univerflt&t  und  deren  Semi- 
nare verlegt.  €ntfprechend  den  Anforderungen  der  Prüfungsordnung  fflr 
höhere  Lehrer  ift  Jedoch  an  einer  ganzen  Reihe  von  höheren  Lehranftalten  die 
61nrichtung  von  Seminarkurfen  getroffen  worden,  um  in  unmittelbarem 
Konnex  mit  dem  Lehrbetrieb  an  folchen  Uollanftalten  durch  Konferenzen  unter 
Uorfltj  des  Direktors,  durch  Hofpitieren  bei  tüchtigen  und  bewahrten  Ober- 
lehrern und  durch  fcfarlftliche  Ausarbeitungen  Aber  Tragen  der  €rziehung  und 
(Dethodik  den  Anfängern  im  Lehrberuf  Gelegenheit  zur  pSdagogifcfcen  (Odter- 
bildung  zu  geben.  Heben  den  amtlichen  Beftlmmungen  Ober  diefen  Betrieb 
und  dner  Qberflcht  Aber  die  zur  Zeit  exiftterenden  Seminarien  fflr  die  Kandi- 
daten des   höheren  Lehramts  orientieren   die  ausfflhrlldteren,  zum  Tdl  In 
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Plakatform  ausgeteilten  Darlegungen  Aber  die  Innere  Arbelt  foldter  höheren 
padagogittten  Kurfe.  □ 

D  Zwifdien  den  höheren  und  niederen  Schulen  ftehen  die  nur  eine  fremde 
Sprache  treibenden  (Dittelfchulen,  deren  Organlfatlon  und  Lehrziele  durch 
die  Ausftellungen  der  1.  CDadchenmlttelfchule  und  der  Arndt-Knabenfcfaule,  beide 
In  Stettin,  ueranfchaultcht  werden.  □ 

D  Die  befcheidenere,  aber  darum  nicht  minder  wichtige  Aufgabe  der  niederen 
Schulen,  der  Volks*  bzw.  6emeindefcfaulen  ift  die  Unterteilung  der 
lugend  In  den  für  das  einfache  bflrgerliche  Leben  ausreichenden  allgemeinen 
Kenntniffen  und  Wertigkeiten-  In  den  elnklaffigen  Uolksfchulen  (die  fcfalichte 
Dorffchule  oon  Datum-Hienhöfen  in  der  Provinz  Schleswig  wurde  hierfür  als 
Beifplel  gewählt)  werden  Knaben  und  (Dädchen  jedes  fchulpflichtigen  Alters 
in  ein  und  demfelben  Räume  durch  einen  gemeinfamen  Lehrer  gleichzeitig 
unterrichtet,  wahrend  die  größeren  ftadtlfchen  Uerhaitniffe  die  Errichtung  zahl- 
reicher mehrklafllger  6emeindefchulen  notwendig  machten,  deren  Unterrichts* 
bereicfe,  wie  fleh  aus  den  uon  zwei  Berliner  Gemeindefchulen  (der  232.  — 
für  Knaben,  der  213.  —  für  (Dadchen)  vorgelegten  Lehrplanen  und  fonfttgen 
fiberfkbten  und  Darftellungen  ergibt,  fcfaon  nicht  mehr  bloij  die  allernot- 
wendigften  Elementarfacher  umfaftt,  fondern  unter  anderem  auch  Phyfih, 
wofür  fede  der  mehr  als  260  Berliner  Gemeindefchulen  ein  wohlelngericfatetes 
Kabinett  enthält,  deffen  Apparatur  wir  innerhalb  der  Schulausftellung  in 
2  Schränken  darfteilen  Heften.  Q 

D  Wie  fleh  ftaatlidte  und  kommunale  Türforge  aber  auch  Jener  armen  Kinder 
annehmen  t  die  als  Dlchtuollf innige  in  früheren  Zeiten  jeglichen  Unterricht  ent- 
behren muftten,  mag  durch  die  Ausftellungen  der  Taub ft um men-,  Blinden* 
und  Idiotenanftalten  (Hilfsfchulen)  zu  Trankfurt  a.  (D.,  Steglit?  und  Dali- 
dorf bewiefen  werden,  die  in  weiteren  Darbietungen  einzelner  Stadtgemeinden 
fowie  des  König!*  Zentral  -raubftummeninftituts  zu  (Dünchen,  des  Direktor 
Kunz  (Illzach)  und  des  Lehrers  Prenzef  (Stolp)  ergänzt  werden.  In  folchen 
auch  durch  Priuatfpenden  bereitwillig  fubuentionierten  Anftaiten  wird  nicht 
bloft  durch  angemeffenen  Unterricht  der  geiftige  Punke,  der,  ob  winzig  auch, 
felbft  im  armen  Schwachfinnigen  gar  oft  noch  glimmt,  vor  dem  Erlöfchen 
bewahrt,  fondern  die  unglüdiüchen  Kinder  werden  durch  liebeuolle  Erziehung 
bis  zu  einem  gewiffen  Grade  zur  Teilnahme  an  der  Lebensfreude  der  ande- 
ren, zur  Entfaltung  der  ihnen  innewohnenden  Pähig-  bzw.  "Fertigkeiten  an- 
geleitet und  erhalten  in  jenen  fegensreich  wirkenden  Inftituten,  die  ihnen  zu- 
meift  auch  liebe  Hdmftatten  find,  gewerbliche  und  Berufsausbildung,  fo  da& 
fle  fchlieftlich  ökonomifch  felbftandig  gemacht  und  befähigt  werden,  mit  der 
Hand  gefchtdrt  zu  arbeiten,  ohne  es  nötig  zu  haben,  fle  nach  Almofen  aus- 
zuftredien.  □ 

□  Auch  die  militärif  eben  Erziehungseinrichtungen,  uon  denen  die Kadetten- 
anftalten  nach  dem  Lehrplan  unferer  Realgymnaflen  arbeiten,  haben  diesmal 
in  der  Schulausftellung  Berückfichtigung  gefunden.  □ 

D  Die  Berechtigung  für  den  einfahrig-freiwilligen  (Dilitardienft,  nach  fechs- 
ßbrtgem  erfolgreichen  Befucfa  einer  höheren  Lehranftalt  erworben,  ift  auch 
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einigen  deutschen  AuslandsScfaulen  zuerkannt  werden  (In  Antwerpen* 
BrülSel,  Bukareft  und  KonStantinopel),  von  denen  einige  Schriften,  Übersichten, 
Schalerarbeiten  und  bildliche  Darstellungen  vorliegen.  D 

Q  (Das  im  Gebiete  des  Deutfehen  Reiches  Im  allgemeinen.  In  den  größeren 
Bundesstaaten  Im  befonderen  für  Uolksfchul*  und  höhere  Ausbildung  der 
lugend,  für  Lehrer*  und  LehrerinnenbtldungslnStltute  uSw.  an  Koften  auf* 
gewendet  wird  und  mit  welchem  €rfolge,  wie  uiele  Lehranstalten  der  ver* 
fchiedenften  Gattungen  in  Betrieb  Sind,  wie  ftark  ihre  Prequenz,  ihre  Lehrer* 
zahl,  wie  fleh  die  Zöglinge  nach  dem  Stand  der  eitern,  der  Konfefflon  und 
dem  nach  AbSolvierung  der  Schule  gewählten  Beruf  gruppieren,  wie  ver* 
Schwindend  klein  die  Zahl  der  Analphabeten  iit,  welchen  Auffchwung  das 
gefamte  Unterriditswefen  in  Deutschland  ganz  besonders  Seit  einem  (DenScfaen* 
alter  genommen  hat,  wie  gewaltig  die  Ausgaben  für  Solche  Kulturzwecke 
gestiegen  Sind,  welche  Summen  wir  auch  für  Lehrerpenflonen  und  Relikten* 
uerSorgung  aufwenden,  —  kann  hier  nicht  eingehend  erörtert  werden.  Dies 
alles  ISt  durch  zahlreiche  Tabellen,  Diagramme,  graphische  und  Kurilen* 
darStellungen  In  der  Ausstellung  ersichtlich  gemacht,  und  der  unSere  Schul* 
ausStellung  kritisch  prüfende  Pachmann  wird  die  belehrende  Tendenz,  die  hier 
dem  Ausstellungsplane  zugrunde  lag,  anerkennen.  Q 

□  Aber  auch  der  Blldi  des  Laien  wird  bei  Solchen  Ausstellungsobjekten  ver 
weilen,  welche  in   (Dodellen,  Photographien,  farbigen  Bildern  und 
Lageplänen  die  Statten  veranfdiaufichen,  wo  Deutschlands  lugend   heran* 
gebildet  und  tüchtig  gemacht  wird  für  den  künftigen  Lebensberuf.  Q 

□  Reiche  Schenkungen  freigebiger  Bürger  kommen  den  deutschen  Unterrichts* 
anStalten  nur  verhältnismäßig  Selten  zugute,  um  So  mehr  laSSen  Sich's  der  Staat 
und  die  Städtischen  Kommunen  angelegen  Sein,  die  erforderlichen  Aufwendungen 
zu  machen.  Stattliche  Schulgebäude  zu  errichten  mit  hellen  und  geSunden  Innen* 
rftumen  und  den  modernen  hygienischen  Anforderungen  entsprechenden  Hdzungs* 
und  Lüftungsanlagen.  Die  bei  den  ausgestellten  Schulhaus*,  Turnhallen* 
und  ahnlichen  (Dodellen  notierten  Baukosten  laSSen  auf  angemessene  Innen* 
ausSchmückung  Schließen,  und  insbesondere  dürfte  das,  was  im  Rahmen  unSerer 
SchulausStellung  die  leistungsfähigsten  Stadtgemeinden  Preußens,  Bayerns, 
Sachsens,  Württembergs,  HeSSens  und  des  €ISaß  bieten,  Beachtung  verdienen. 
In  Jener  SchulausStellung  der  deutschen  Städte  findet  Sich  denn  auch 
manches  veranschaulicht,  was  Sich  anderswo  nicht  In  gewünschter  WelSe  einfügen 
ließ:  der  Schulgarten  und  das  Bad,  die  Schulkücfae  und  Werkstatt,  das  Schul* 
muSeum  und  die  CeSehalle,  die  Sdmlbaracke  und  die  Perienholonie.  Q 

□  €lne  besondere  Abteilung  iSt  dem  Turnen  und  Schulsport,  dem  Schul* 
Spiel  und  der  Schulhygiene  gewidmet.  Durch  die  ausgelegte  Buch*  und  Zeit* 
Schriftenliteratur,  durch  Skizzen,  Photographien  und  ein  groß  ausgeführtes 
Turnhallenmodell  wird  hier  gezeigt,  daß  die  körperliche  Grzlehung  der  deut* 
Sehen  lugend  nach  den  von  unterem  KaiSer  gegebenen  fruchtbaren  Anregungen 
nicht  hinter  derjenigen  in  anderen  KulturStaaten  zurüdiSteht.  Q 

□  Wer  dieSe  photographlSchen  Aufnahmen  von  deutschen  Schülern  beim  Spielen 
und  Wandern,  In  Wald  und  Gebirge,  Im  BrauSebad  wie  beim  Schwimmen,  beim 
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Rudern  und  den  mannigfachen  turnerifchen  Übungen  betrachtet,  mu$  erkennen 
daf}  In  der  deutfehen  Schuljugend,  fo  ftraff  auch  die  Dlfzlplln,  ein  frifefaer, 
freier,  fröhlicher  6eift  lebt.  Q 

Q  Und  wie  wir  das  Auge  zu  bilden  uns  bemühen,  der  heranwaefafenden 
Generation  mehr  und  mehr  afthetifefaes  Empfinden  und  Uerftändnls  beizubringen 
beftrebt  find  für  die  höchfte  und  Idealfte  Betätigung  des  dem  (Denfchen  inne- 
wohnenden Spieltriebes,  für  die  Kunft,  —  das  zu  zeigen,  macht  fleh  unfere 
„Ausftellung  für  Zeichnen  und  künftlertfcfaen  Ü)andfchmuck"  zur  Aufgabe.  Darin 
ergibt  fleh  aus  den  uom  Berliner  Albrecht -Dürer -Haus  ausgefeilten  Lehr- 
mitteln wie  aus  den  In  "Folianten  und  (Dappen  vorgelegten  Schülerzelcfa- 
nun  gen,  In  welchen  Bahnen  fleh  die  Reformen  des  Zeichenunterrichts  bei  uns 
bewegen,  wie  von  Anfang  an  wirkliche  Gegenftände,  von  Datur  oder  (Denfchen- 
band  gefchaffen,  als  Vorbilder  dienen,  wie  auf  allen  Stufen  neben  der  Torrn 
auds  die  Parbe  berüdifichtigt  wird,  und  wie  fleh  Übungen  im  Skizzieren  und 
im  Zeichnen  aus  dem  Gedächtnis  durch  den  ganzen  Unterricht  hindurchziehen. 

S  Heben  den  ausgeftellten  hünftlerifchen  Wandbildern  und  Skulpturen, 
rdi  deren  Gegenwart  Im  Klaffenzlmmer  der  Gefcfamack  der  Zöglinge  gebildet 
werden  foll,  fchmüdit  noch  eine  Reihe  von  Büften  unfere  Scfaulausftellung. 
Sie  zeigen  Im  Dienfte  des  altfpracfallchen  Unterrichts  einige  Heroen,  Denker  und 
Dichter  der  hlaffifchen  Zeit,  f teilen  aber  auch  deutfehe  Pädagogen  dar,  die 
fleh  um  die  Erziehung  unferer  lugend,  um  die  Gntwicbelung  unferes  Schul- 
wefens  hohe  Uerdlenfte  erworben  haben.  Q 

I  n  G«rn  hatten  wir  um  Prob  eis  Bild  herum  eine  umfangreiche  Pröbellite- 
I  ratur  und  Ausftellung  deutfeher  Kindergarten  ueranftaltet,  aber  der  be- 
i  foränbte  Raum  geftattete  es  nicht,  und  gerade  auf  diefem  Gebiete  haben  ja 
j  f<faon  feit  einer  Reihe  oon  fahren  amerikanifche  Grzieher  die  einfchiagigen 
'  deutfehen  61nricfatungen  zur  Genüge  ftudiert.  Q 

j    Q    Von  dem  reichen  Anfcfaauungsmaterial  und  den  mannigfachen  Lehr- 
mitteln in  Geftalt  oon  Atlanten,  Reliefs  und  Globen,  (Dodellen,  Apparaten, 
,   Anfchauungstafeln  und  Lehrbüchern  bietet  aus  der  gewaltigen  Tülle  deffen, 
was  zur  Zeit  auf  dem  (Darkte  erfefaeint,  unfere  Ausftellung  eine  kleine  aber 
1   wohlgeflchtete  und  auf  Deueftes  und  Charakteriftlfcfaes  fich  befchrankende  Aus- 
!   wähl,   zu   der   fich  einerfeits  einige  (Dodelle  uon  Scfaulmöbeln  moderner 
Konftruktion  gefeilen,  andererfeits  finnreiche  Hilfsmittel  für  den  elementar* 
,   Unterricht,  und  fcfalie$licfa  Lehrbücher  für  (amtliche  Zweige  des  niederen, 
|   mittleren  und  höheren  Unterichtswefens  fowle  padagogifche  Schriften  und 
Rachfcfalagewerke,  aus  denen  fleh  der  Schulmann  über  deutfehe  Unterrichts- 
'    organlfation,  über  Scfaulgefchlchte,  Lehruerfaffung,  (Dethodlk,  Didaktik,  Schul- 
1    ftatiftik  und  die  neueften  Phafen  der  Reformbewegung  gründlich  und  ein- 
|    gehend  orientleren  kann.  Q 

Q  Auch  über  die  den  uerfebiedenen  Schularten  zugeftandenen  Berechtlgun- 
i  gen  wird  er  fich  durch  Überfluten  und  Schriften  informieren  können  und  den 
j  €indrudi  gewinnen,  da&  zur  Zelt  der  lüeg  zum  höcfaften  Biidungsideal  jedem 
I  in  Deutfchland  offen  fteht,  da?}  der  Befuch  der  Uniuerfitat  langft  nicht  mehr 
I    das  austolieftliche  Prluileg  des  humaniftifchen  Gymnaflums  ift.  Q 
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□  Im  legten  (Denfcfaenalter  find  neue  Werte  geprägt,  neue  Kräfte  Im  Dlenfte 
modernen  Kulturfortfchrltts  Ins  Teld  gerufen  worden.  6s  Ift  das  bohe  Uer- 
dlenft  unferes  Kaifers ,  auf  die  Dotwendtgkeit  hingewiefen  zu  haben,  daft  auch 
die  Schule  durch  Befchreiten  neuer  Bahnen  den  veränderten  Forderungen  Redi- 
nung  tragen  und  dem  Jungen  Gefcfalecht  die  angemeffene  Husrüftung  geben 
muffe  zum  Kampf  ums  Dafeln  In  diefer  neuen  Zeit.  So  ift  es  ein  in  wichti- 
gen Zügen  verändertes  Bild,  das  wir  dem  Ausftellungsbefucher,  der  uor  zehn 
lahren  die  Columbian  Exposition  beflehtigt  hatte,  heute  in  St.  Louis  darbieten. 
Die  Verhandlungen  und  Befchlüffe  der  uon  Kaifer  Wilhelm  11.  einberufenen 
Dezemberkonferenz  des  lahres  1890  haben  inzwifchen  reife  Prücfate  gezeitigt, 
und  ein  kaiferlicher  €rlaf}  uom  26.  Rovember  1900  zog  die  Grundlinien  für 
eine  erneute  Wetterführung  der  Schulreform  im  Sinne  eines  zeit* 
gemäßen  gefunden  Portfehritts.  □ 

□  6s  Ift  fcfalecfaterdings  unmöglich,  gerade  durch  eine  flusftellung  die  €r- 
gebniffe  folefaer  Reformarbeit  an  greifbaren  Refultaten  überzeugend  und  voll- 
ftändig  zu  zeigen.  Schülerhefte  und  flbiturientenarbelten  (wir  legen  diesmal 
nur  wenige  Proben  uor)  wurden  fo  obfehtiu  herausgegriffen,  da$  neben  Gutem 
auch  das  Verfehlte  feinen  Platj  fand;  und  find  das  auch  nicht  eben  reizuolle 
flusftellungsobfekte,  an  denen  es  gar  leicht  ift,  Kritik  zu  üben,  —  fo  enthalten 
doch  diefe  anfprucfaslofen  Arbeiten  den  Diederfcfalag  geleifteter  tehr-  und  Cern- 
tätigkeit und  bieten,  was  auch  die  wirkungsvollen  Photographien  aus  den 
Klaffen  und  die  fcfariftllchen  Darftellungen  des  Betriebes  nicht  vermögen,  dem 
ausländifchen  Schulmann  die  einzige  Gelegenheit,  wirklich  Geleitetes  und  6r- 
reiefates  zu  prüfen.  61n  doch  fcfalleftlicfa  unzulängliches,  lüdienhaftes  Bild  frei- 
lieh,  denn  einen  deutfehen  lugendblldner  Inmitten  feiner  Klaffe,  mit  rege  auf- 
merkenden  Knaben  und  eifrigen  Schülerinnen  konnten  wir  zur  ÜJeltausftellung 
leider  nicht  hlnüberfdiaffen,  und  was  aus  keinem  Buch  noch  Bild  off enflcfatll* 
In  die  Grfcheinung  treten  kann,  dafür  aber  ftillgefchäftig  nun  feit  lahrhunder- 
ten  im  deutfehen  Schulhaus  hetmifefa  ift,  das  läfct  fleh  ebenfowenlg  auf  einer 
(Deltausfteilung  vorführen:  der  Ideallsmus  deutfeher  tehrer  und  Cehrerinnen, 
die  Gnergle  ihrer  Arbeit,  die  Zucht  und  Difzlplin  der  deutfehen  Schuljugend, 
Ihre  rege  flufmerkfamkelt,  Ihr  treuer  TleiQ]  □ 

□  Dr.  Bahlfen. 
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ie  deutfche  Kunft  hat  im  neunzehnten  Jahrhundert  unter  Be- 
dingungen  anderer  Art  gelebt  als  die  franzöfifche  oder  die 
engfifche.  Q 

|D  Trankreich  und  England  befa$en  feit  Jahrhunderten  ein 
Zentrum  des  nationalen  Lebens,  das  alle  oder  doch  die  meiften 
fdiaffenden  Kräfte  anzog.  Ü)er  in  der  Kunft  oder  der  Literatur 
den  Boden  der  Hauptftadt  betrat«  hatte  die  geiftige  Heimat  gefunden  und 
fühlte  fich  von  der  konzentrierten  Lebensenergie  feines  Volkes  umweht.  (Das 
er  fchuf,  enthielt  nicht  nur  das  Au$erfte  feiner  eigenen  Kraft  t  fondern  war 
obendrein  gefteigert  durch  den  Anfchlu$  an  die  in  einem  Punkt  gefammelte 
geiftige  Kraft  feines  Volkes.  Q 

D  In  Deutfchland  gab  es  für  die  bildende  Kunft  keinen  folchen  Sammelpunkt 
des  nationalen  Lebens.  6s  wurden  nicht  nach  einem  Ort  alle  Kräfte  zufammen* 
gezogen«  wo  fle  in  Reibung  und  Ringen  ihr  Höchftes  geben  mußten.  Hohe 
Kunft  wurde  in  faft  einem  Dutjend  größerer  und  kleinerer  Städte  unabhängig 
gepflegt,  deren  jede  einen  umfaffenden  Ausdruck  des  gefamten  künftlerifchen 
Vermögens  anftrebte.  Q 

D  Damit  Ift  fchon  gefagt,  da$  eine  gro^e  (Dannigfaltigkeit  der  Lebens« 
äu^erungen  bei  einer  für  den  Durchfchnitt  geringeren  örtlichen  Kraftanfpannung 
fids  ergeben  mu^te,  denn  auch  die  materiellen  CDittel  zerfplitterten  fich.  Ie 
nach  ihrem  Urfprung  und  den  zur  Verfügung  ftehenden  materiellen  und  gelfti- 
gen  (Ditteln  waren  die  deutfehen  Kunftftädte  des  neunzehnten  Jahrhunderts 
untereinander  fehr  uerfdrieden.  D 

D  Im  (Dittelalter  und  zur  Reformationszeit,  als  die  reichte  Blüte  der  deut- 
fchen  Kunft  fich  entfaltete,  waren  ihre  Zentren  die  großen  Bürgerftädte  von 
Köln,  (Dainz,  Ulm,  Augsburg  bis  Dürnberg  und  nicht  die  unbedeutenden 
Refidenzen  der  Landesffirften.  D 

D  Die  Kunft,  die  damals  gefdiaffen  wurde,  trug  einen  kirchlichen  und  in 
ihrer  tagten  6ntwidilung  dnen  bürgerlichen  Charakter.  Türftenkunft  gab  es 
im  Grunde  nicht  oder  nur  als  Anhängfei  an  die  bürgerliche-  Das  örtliche 
(tiefen  war  fehr  ftark  entwickelt,  und  felbft  die  höchften  Begabungen  wiefen 
alle  (Derkmale  des  Stammes  auf,  in  deffen  Hauptftadt  f ie  emporgewachfen  waren. 
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□  Dlefe  alten  Stammeshauptftadte  find  in  der  Kunft  des  neunzehnten  ?ahr- 
hunderte  nicht  wieder  auf  den  Sdiauplatj  getreten.  □ 

□  Zwifchen  der  bürgerlichen  Kultur  der  Reformationszeit  und  der  wiederum 
borgerlichen  Kultur  des  neunzehnten  Jahrhunderts  lag  das  Zeitalter,  wo  die 
Türften  als  Landesherren  die  Lebenskraft  ihres  Landes  um  fleh  gefammelt 
hatten.  Und  als  Im  neunzehnten  Jahrhundert  das  neue  Bürgertum  durch  die 
Uerfaffung  des  modernen  Staates  zur  Teilnahme  an  der  Herrfdiaft  gelangte* 
fand  es  überall  den  Regierungsapparat  des  fürftlichen  Zeitalters  in  Tätigkeit 
und  arbeitete  damit  weiter.  Der  materiale  und  geifttge  Zuftand  der  deutfehen 
Kunft  im  neunzehnten  Jahrhundert  muf}  oon  diefem  Gefichtspunht  aus  beur- 
teilt werden.  Q 

□  Im  fiebzehnten  und  achtzehnten  Jahrhundert  hatten  die  Türften  mit  allen 
anderen  Aufgaben  des  Staates  auch  die  Kunftpflege  übernommen-  Sie  bedurf- 
ten der  Kunft  als  höchften  (Dittels  der  Representation-  (Das  dazu  nötig  war, 
fanden  fie  nach  dem  Dreißigjährigen  Kriege  im  deutfehen  Bürgertume,  das  vor 
ihnen  der  Träger  nationaler  Kultur  gewefen  war,  nicht  mehr  uor  oder  doch 
nur  bruchftüdiwelfe.  Der  Künftfer,  der  fleh  zur  Reformationszeit  mit  (Dflhe 
und  Dot  vom  Handwerker  getrennt  hatte,  war  in  den  deutfehen  Städten 
wiederum  zurückgefunden  in  die  Bande  des  Zunftwefens.  Die  wenigen,  die 
als  Bildnis*  oder  Hiftorienmaler  eine  freiere  Stellung  anftrebten,  wurden  elf  er- 
tüchtig bewacht  und  konnten  fleh  nur  retten,  wenn  fie  der  Zunft  beitraten. 

□  (Das  zur  Zeit  des  aufstrebenden  Abfoluttsmus  In  Deutfchland  geleiftet 
wurde,  genügte  nur  ausnahms weife,  und  häufiger  in  der  Architektur  und 
Bildhauerhunft  als  in  der  (Dalerei,  dem  Bedürfniffe  des  dürften.  So  war  er 
gezwungen,  fich  die  Kräfte  uom  Auslände  kommen  zu  laffen  oder  fie  fich  zu 
erziehen,  wie  er  fie  für  den  Schmuck  feiner  Kirchen  und  Paläfte  gebrauchte. 
Cr  erreichte  diefes  Ziel  durch  die  Gründung  der  Akademien,  die  im  fiebzehnten 
und  achtzehnten  Jahrhundert  nach  ausländifchem  (Dufter  überall  eingerichtet 
wurden.  □ 

□  (Das  in  den  Akademien  gelehrt  wurde,  ftammte  nicht  aus  der  alteren 
bürgerlichen  deutfehen  Kultur,  fondern  uom  Auslande.  Durch  das  Bedürfnis 
der  fürftlichen  Höfe  war  das  flntlitj  der  deutfehen  Kunft  nach  Italien,  nach  den 
Diederlanden  und  im  achtzehnten  Jahrhundert  nach  Trankreich  gewandt.  So 
wurde  der  Inhalt  der  in  Deutfchland  gefdtaffenen  Kunft  eine  Weiterentwicklung 
italienifcher,  franzöfifcher  und  niederländifcher  Gedanken,  und  die  Trager  dtefer 
Gntwickelung  waren  ebenfooft  herbeigerufene  Auslander  wie  Deutfche.  Das 
Ergebnis  fiel  für  die  drei  bildenden  Künfte  fehr  verfchieden  aus.  In  der 
(Dalerei  erlag  die  nationale  Schöpferkraft,  in  der  Architektur  und  der  Bild- 
hauerei kam  es  zu  fehr  hohen  Leiftungen.  Die  Bauten  ^Friedrichs  des  Großen, 
die  Dresdener  Architektur,  die  Bauten  in  den  geiftlichen  ¥ürftentümern  lüeft- 
und  Süddeutfehlands,  Schlüters  Werke  und  die  Hleinplaftik  des  Porzellans 
bilden  eine  durchaus  deutfdte  (Deiterentwidilung  der  übernommenen  Gedanken. 
O  6s  uerfteht  fich  uon  felbft,  da&  die  Türften  die  Akademien  in  ihren 
Refidenzen  gründeten  und  nicht  etwa  In  den  Bürgerftadten,  In  denen  das 
nationale  Leben  der  vorhergehenden  Gpoche  gegipfelt  hatte.    Dlefe  Refidenzen 
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waten  nodi  zur  Reformationszeit  mdft  kleine  oder  doch  fchwach  entwidielte 
tandfttdtchen  gewefen,  die  an  Bedeutung  unendlich  tief  unter  den  großen 
Bürgerfttdten  ftanden.  Sie  waren  kflnftliche  Gründungen,  die  Jahrhunderte* 
lang  nur  durch  den  ¥firften  und  feinen  Hof  lebten.  Ihr  Straftennet;  wurde 
mit  flbfidrt  auf  Representation  angelegt,  die  Häufer  in  den  neuen  Stadtteilen 
dienten  nicht  dem  Bedürfnis  Ihrer  Bewohner,  fondern  der  Dekoration  der 
„Haupt-  und  Refidenzftadt44.  Q 

Q  Dtefe  UerhSltniffe  mu$  man  im  Auge  behalten,  wenn  man  die  eigen« 
artige  tage  der  deutfehen  Kunft  im  neunzehnten  Jahrhundert  uerftehen  will. 
Q  Dach  den  Kriegen  der  napoieonlfchen  Gpoche  war  mit  dem  (Dohlftande 
des  Bürgertums  fein  nationales  Bewu$tfein  geftlegen.  Die  alten  Bfirgerftädte 
begannen  aus  langem  Schlafe  zu  erwachen,  und  In  der  zweiten  Hälfte  des 
lahrhunderts  hatten  fle  wiederum  die  meiften  Refldenzen  an  ökonomifcher  (Dacht 
weit  flberholt,  mit  alleiniger  Ausnahme  Berlins.  Heben  den  alten  Bdrgerftädten 
nfirnberg,  Augsburg,  "Frankfurt,  Köln,  Leipzig,  Hamburg,  Bremen  kamen  die 
Zentren  der  neuen  Induftrie  in  Sachfen  und  (Oeftfalen  hoch.  Grofje  Vermögen 
und  ein  hoher  Stand  mittlerer  Wohlhabenheit  fammelten  fleh  an  Orten,  In 
denen  die  alteingefeffene  kflnftlerifcfae  Schaffenskraft  eingefefaiafen  oder  neue 
nicht  erwacht  war.  Q 

0  Unterdes  war  überall  der  moderne  Staat  an  die  Stelle  des  abfoiuten 
fürftentums  getreten,  deffen  (amtliche  Punktionen  er  übernommen  hatte 
und  deffen  €inriditungen  er  im  wefentiiehen  unuerändert  beftehen  lie^,  indem 
er  fortführte  und  ausbaute,  was  die  Türften  begonnen  hatten.  Q 

Q  Audi  die  Akademien  wurden  Staatsinftitute,  und  es  wurden  fogar  noch 
einzelne  im  Sinne  der  begehenden  neu  gegründet.  Q 

D  Die  Akademien  lagen  an  den  Orten,  wo  der  Türft  des  abfolutiftlfcfaen 
Zeitalters  Ihrer  bedurft  hatte,  nicht  oder  nur  ausnahmsweife  dort,  wo  das 
Gefet}  des  wirtfchaftlicfaen  Schwergewichts  der  neuen  Zeit  fle  verlangt  hätte, 
und  uor  allem  nicht  in  den  alten  Stammeshauptftädten.  Q 

D  So  Ift  es  gekommen,  da$  in  Deutfchland  die  fogenannten  Kunftftädte 
tntftehen  konnten,  In  denen  Kunft  gelehrt  und  gefchaffen  wurde,  wie  an  den 
Weinen  deutfehen  Uniuerfitäten  (Dlffenfdiaft  gelehrt  und  gefchaffen  wird,  außer- 
halb des  (Dellenfchlages  der  Zeit.  Q 
D  Viele  6igenfchaften  der  deutfehen  Kunft  des  neunzehnten  Jahrhunderts 
erkllren  fleh  aus  diefem  Zuftande.  Uor  allem  zwei:  die  geringe  ÜMderftands- 
ßhigkeit  gegen  fremde  61nflfiffe  und  der  mangelhafte  Anfchluß  an  das  Leben 
der  ausfchlaggebenden  Volksschicht  des  Bürgerftandes.  D 
D  Hatte  es  einen  einzelnen  (Dittelpunkt  für  das  wlrtfdiaftlicfae  und  geiftige 
Üben  in  Deutfchland  gegeben,  fo  wäre  zweifellos  die  (Dlderftandshraft  gegen 
die  Gedanken,  die  aus  Paris  kamen,  ftärker  gewefen.  Denn  wenn  Im  neun« 
zehnten  Jahrhundert  uon  fremden  61nflflffen  in  Deutfchland  die  Rede  Ift,  fo 
hat  man  Immer  zuerft  an  Trankreich  zu  denken.  Daneben  tritt  mehr  mittel« 
bar  und  fehr  fpit  erft  Gngland  auf.  D 
D  Da(  die  deutfefae  Kunft  der  neueren  Zeit  mit  dem  Leben  nicht  die  tnnlgfte 
Hihlung  hat,  zeigt  fleh  uor  allem  In  der  Bildnismalerei,  die  Ihre  fchwadte 
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Seite  war  und  die  fchließlicfa  in  einer  Reihe  großer  und  reicher  Städte,  die 
drei  Jahrhunderte  vorher  bei  geringerer  wtrtfdiaftlicher  Kraft  höchfte  Kunft 
getragen  hatten,  uöllig  uerfchwunden  war.  —  (Die  uiele  große  Bildnismaler 
laffen  fleh  heute  in  Deutfchland  neben  dem  (Dünchener  Lenbach,  neben  Kaldi- 
reuth  in  Stuttgart  und  Liebermann  in  Berlin  nennen?  □ 

D  D       D       D  D 

□  Diele  mangelhafte  Berührung  mit  dem  Leben  wurde  früh  empfunden, 
und  fcfaon  in  den  zwanziger  Jahren  fachten  Treunde  der  Kunft  im  Bürgertum 
Abhilfe  zu  fdiaffen.  6s  gab  damals  deinen  Kunfthandel,  der  fleh  ernftlich  um 
lebende  Kunft  kümmerte,  und  das  Ausftellungswefen  war  fchwach  entwickelt; 
dabei  fandten  die  Akademien,  die  hundert  Jahre  früher  für  den  fürftlichen 
Bedarf  Künftler  gefchult  hatten,  unaufhörlich  Scharen  uon  Künftlern  hinaus, 
für  die  der  moderne  Staat  und  das  Bürgertum  keine  Aufgaben  hatten,  und 
die  auch  für  die  wenigen  Türften  zuuiel  waren,  die  nach  alter  Überlieferung 
(Dittel  für  Kunft  aufwandten,  auch  wo  fie  ihrer  für  ihr  bürgerlich  gewordenes 
Leben  eigentlich  nicht  mehr  bedurften.  So  wurden  überall  Kunftuereine  ge- 
gründet, Gefellfcfaaften,  die  die  aus  den  geringen  Beiträgen  zahlreicher  (Dit- 
glieder  zufammengefloffenen,  oft  erheblichen  (Dittel  in  der  Regel  für  die  För- 
derung einer  niederen  Gattung  uon  Kunft  verwandten,  wie  fie  den  künftlerifd» 
meift  wenig  gebildeten  (Ditgliedern  faßlich  und  angenehm  war.  Q 

□  Durch  die  Kunftuereine  wurde  in  weiteren  Kreifen  das  Ausftellungswefen 
gepflegt  und  entwickelt,  das,  fpäter  uom  Staat  weiter  ausgebildet,  uon  Jahr- 
zehnt zu  Jahrzehnt  waefafend,  zulegt  die  Produktion  der  Dachbarländer  im 
weiten  Kreife  uon  Italien  bis  nach  Petersburg  heranzog,  Deutfdsland  zum 
großen  internationalen  Kunftmarkte  machte  und  fchließlich  durch  das  Übermaß 
fowohl  das  Aufkommen  einer  feineren  künftlerifchen  Genußfähigkeit  wie  die 
künftlerifche  Produktion  felbft  zu  erfticken  drohte.  Q 

□  Akademien  als  uom  Leben  losgeiöfte  Lehranstalten  der  Kunft,  überwiegend 
in  wirtfchaftlicfa  fchwach  entwickelten  Städten  und  nur  ausnahmsweife  in  den 
(Dittelpunkten  des  nationalen  Lebens  gelegen,  Kunftuereine  als  Förderer  der 
mittleren  und  niedrigen  Produktion,  Ausheilungen  uon  ftändig  wachf ender 
Zahl  und  immer  größerem  Umfang  und  fchließlich  an  fie  angefchloffen  ein 
fehr  einflußreicher  Kunfthandel  bei  mangelhaft  entwickelten  unmittelbaren  Be- 
ziehungen zwifchen  Künftler  und  Publikum,  das  find  die  neuen  Zeichen,  unter 
denen  die  Produktion  der  zweiten  Hälfte  des  neunzehnten  Jahrhunderts  uor 
fleh  gegangen  ift.  n 

D  D       D       D  □ 

□  Unter  den  zahlreichen  deutfehen  Akademieftidten  nehmen  naturgemäß 
Berlin,  zu  Anfang  des  Jahrhunderts  als  die  Hauptftadt  des  Horden*,  fpäter 
als  die  Reicfashauptftadt,  und  (Dünchen,  als  die  Hauptftadt  Süddeutfdslands, 
den  erften  Rang  ein.  Zeitweilig  behaupteten  fleh,  durch  günftige  äußere  Um- 
ftände  gehoben,  Dresden,  auch  wohl  Karlsruhe,  Stuttgart  und  (Ddmar  neben 
ihnen,  und  Düffeldorf,  eine  künftliche  Gründung  —  es  erhielt  feine  Akademie 
als  Gntfchädigung  für  die  berühmte  durch  Crbgang  nach  (Dünchen  übergeführte 
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Galerie  — ,  bat  dauernd  den  kleineren  Akademien  den  Rang  abgelaufen  und 
durch  einzelne  {Dritter,  wie  die  flchenbach,  Knaus,  uon  Gebhardt,  7anf  fen, 
felbft  Aber  die  Grenzen  Deutschlands  hinaus  in  Anfehen  geftanden.  Von  akade* 
mifdien  GinflOffen  im  wefentllcfaen  unabhängig  bat  fleh  nur  in  Trankfurt  a.  (D. 
und  in  Hamburg  eine  bodenwOchfige  Kunft  entwldielt.  q 

□  {Daneben  und  Berlin  find  fo  uerfefaieden  wie  der  deutfefae  Horden  und 
Süden,  wie  Preußen  und  Bayern.  Jahrzehnte  hindurch  ift  (Daneben  die  kOnft* 
lerifche  Hauptftadt  Deutfchlands.  Hier  herrfcht  die  Kanftlerfchaft  faft  wie  ein 
Staat  Im  Staate.  Von  hier  gehen  Anregungen  aus,  die  ganz  Deutf<faland  mit 
fi*  reiben.  Und  hier  hat  die  deutfehe  Kunft  die  innigfte  Berührung  mit  dem 
Volksleben.  Denn  (Daneben  hat  noch  ausgebrochen  das  Ü)efen  der  Stammes* 
hauptftadt  eines  Bauernftaates.  61n  wichtiges,  Im  Urteil  der  Zukunft  uiel* 
leicht  das  bedeutendfte  Grzeugnls  der  {Dünebener  Kunft,  die  Karikatur 
großen  Stiles,  ift  aus  einer  eigenartigen  Befruchtung  der  abademlfcfaen  Kunft 
durch  den  Genius  Iod  entstanden,  nirgend  in  Deutschland  ift  dlefe  Kunft* 
gattung  nur  entfernt  fo  früh,  fo  dauernd  und  fo  uon  allen  gepflegt  worden, 
und  nirgend  Ift  fle  auch  nur  annähernd  fo  großartig  entwickelt  worden  wie 
in  (Daneben.  Q 
Q  Von  Kaulbaefa,  dem  Schüler  des  Cornelius,  uon  Schwind,  dem  ge- 
nialen Erfinder,  uon  Spl^weg  bis  auf  den  größten  der  lebenden,  Adolf 
Oberländer,  geht  die  Überlieferung  ohne  Unterbrechung  welter,  und  wenn 
einmal  das  Lebenswerk  der  Tritj  fluguft  uon  Kaulbaefa  und  Tranz  Stuck 
zufammengeftellt  wird,  dürfen  ihre  Karikaturen  nicht  fehlen.  In  (Daneben  er- 
febelnen  die  wicbtlgften  deutfefaen  lüitjblätter,  die  aus  der  uergangenen  Gpocfce 
Stammenden  „fliegenden  Blätter44,  die  modernere  „lugend44  und  der  „Simpli* 
dfflmus".  Selbft  das  witjige  Berlin  hat  nicht  annähernd  etwas  Ahnliebes  her* 
vorbringen  können  trot*  mancher  Anläufe.  Das  macht,  der  (Dünchener  Künftler 
lebt  in  und  mit  einem  Volke,  in  deffen  Seele  das  nediifefae,  fpottlufttge  Ü)efen 
quillt,  das  In  einer  befonderen  und  dem  ba)uuarifchen  Stamm  eigentümlichen 
Art  des  Volksliedes,  dem  „Schnadahüpfl",  fleh  Luft  zu  machen  pflegt,  in  die« 
fem  Zufammenhange  muQ  auch  die  {Dünchener  Genremalerei  mit  Defregger 
als  oberftem  Vertreter  betrachtet  werden,  wenn  ihr  Gerechtigkeit  widerfahren 
foll,  und  auch  der  größte  (Dünchener  (Daler  der  neueren  Zeit,  teibl,  wurzelt 
ganz  und  gar  Im  Ceben  des  bajuuarifefoen  Stammes.  Q 
Q  Uon  dlefem  Gelft  werden  auch  die  aus  anderen  Gebieten  des  Reichs  nach 
(Dandien  ziehenden  Künftler  mit  fortgeriffen.  Selbft  bei  einem  (Danne  wie 
Tritj  uon  Uhde,  der  äußerlich  uom  bafuuarifcfaen  Humor  unberührt  Scheint, 
läfr  fleb  das  örtliche  lüefen  (Dünchens  durchfühlen.                                       □ 

□  in  (Daneben  find  uiele  günftige  Umstände  zuf ammengetreten,  um  diefes 
Übergewicht  der  Kunft  zu  erzeugen  und  zu  erhalten.  Pflege  und  Förderung 
der  Kunft  wurden  feit  den  zwanziger  lahren  uon  den  Königen  als  eine  ihrer 
Regentenpflichten  mit  Paffion  betrieben.  (Das  heute  dort  blüht,  Ift  aus  ihrer 
Saat  erwaehfen.  fluch  das  flusftellungswefen  und  der  hochentwickelte  Kunft« 
Handel,  die  fleh  an  das  1854  errichtete  flusftellungsgebäude  des  Glaspalaftes 
angefefaloffen  haben.  Jahrzehnte  hindurch  waren  die  (Dünchener  Ausstellungen 
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für  die  ganze  deutfche  Kunft  epochemachend,  und  erft  in  jüngfter  Zelt  erwuchsen 
ihnen  Debenbuhler  in  Berlin  t  Dresden  und  Düffeldorf.  Q 

S  Während  In  (Daneben  feit  den  zwanziger  fahren  das  künftlerifche  Leben 
n  (Dlttelpunkt  des  Dafelns  ausmachte,  hat  es  fleh  in  Berlin  fehr  ulel  lang- 
famer  entfaltet.  Hoch  zu  Anfang  der  achtziger  lahre  befa$  Berlin  kein  nennens- 
wertes Ausftellungswefen.  Die  großen  Aufteilungen  der  Akademie  fanden 
nur  alle  zwei  lahre  ftatt  und  wurden  oom  Inlande  ziemlich  wenig,  uom  Aus« 
lande  faft  gar  nicht  beachtet.  Dauernde  Aufteilungen  kleineren  Umfanges  hatte 
der  Kunfthandel  damals  noch  nicht  eingerichtet;  das  geiftige  Ceben  der  Stadt 
war  anderen  Zielen  zugewandt.  Seit  einem  Jahrzehnt  und  namentlich  In  den 
legten  Jahren  haben  fleh  diefe  Verhältniffe  von  Grund  aus  geändert,  und 
Berlin  beginnt  einer  der  bedeutendften  Kunftmärkte  des  Teftlandes  zu  werden. 
Seine  Architektur,  eine  Zeitlang  von  der  (Düncfaener  Kunft  abhängig,  und 
feine  Skulptur  beginnen  den  ganzen  Horden  bis  zur  (Dalngrenze  zu  beherrfchen. 
Auch  In  Trankfurt,  das  in  Ü)allot  feine  bedeutendfte  Kraft  an  Berlin  abgegeben 
hatte,  baut  man  Im  Berliner  Stil.  Dur  eine  Stadt  macht  Berlin  Im  Horden  durch 
Ihre  Architektur  Konkurrenz,  das  ift  Hannover  mit  feinem  oon  Technikern  ent- 
wickelten Backfteinftil,  der  fich  fflr  den  Kirchenbau  fogar  In  Berlin  eingebürgert 
hat.  Die  Denkmalsplaftik  hat  in  den  legten  fahren  ungewöhnlich  gro$e  und 
zahlreiche  Aufträge  auszufahren  gehabt,  und  die  Kunftpflege  des  Kaifers  hat 
fleh  uorzugsweife  der  Plaftlk  zugewendet.  Reinhold  Begas  In  Berlin  und 
Schilling  In  Dresden  find  die  höcfaften  Typen  der  Denkmalsplaftlker.  D 
□  Auch  In  Berlin  hat  fleh  Im  neunzehnten  Jahrhundert  die  (Dalerel,  wo  fie 
originell  war,  gern  außerhalb  der  akademlfchen  Kreife  bewegt.  In  (Denzef 
fand  fle  ihren  klafflfchen  Ausdruck,  und  es  Ift  für  den  Boden  Berlins  im 
Gegenfat}  zu  (Daneben  bezeichnend,  da&  diefer  mächtigfte  Gelft  fleh  nicht  dem 
Volksleben  zuwendete,  fondern  der  Gefchtchte  der  Dynaftie,  und  erft  nachdem 
er  Im  Krönungsbilde  König  Wilhelms  auf  modernen  Boden  getreten  war,  an 
die  Schilderung  des  Lebens  der  eigenen  Zeit  herantrat.  Die  offiziellen  Aufgaben 
auf  dem  Gebiete  der  (Dalerel  find  Anton  oon  Werner  zugefallen.  —  im  übrigen 
trägt  das  Gefchlecht,  das  heute  an  der  Arbeit  ift,  keine  ausgesprochen  berlini- 
f eben  Züge,  tlebermann,  ein  geborener  Berliner,  wurzelt  in  "Frankreich  und 
Holland,  Cudwiguon  Hof  mann,  uor  kurzem  nach  Weimar  übergefiedelt,  wäre 
ebenfogut  in  Dresden  oder  (Danchen  denkbar.  Diefer  hat  fleh  wie  der  Bildhauer 
Adolf  Hildebrand,  der  In  (Daneben  und  Florenz  lebt,  und  die  aufftrebende 
Bildhauergruppe  der  Diez,  Geyger,  Volkmann,  Tualllon,  Hahn  eine  ideale 
(Öelt  gefchaffen,  aus  der  Ihn  nur  das  Bildnis  In  die  eigene  Zelt  zurüdiruft 
D  Wie  Berlin  In  der  Volkswlrtfdiaft  und  in  der  Literatur  —  namentlich  Im 
Theater  —  bereits  zur  Hauptftadt  des  Reichs  geworden  ift,  fo  dürfte  es  fn 
Zukunft  auch  einen  großen  Teil  der  Produktion  auf  dem  Gebiete  der  bildenden 
Kunft  beherrfchen.  in  der  Architektur  hat  es  durch  die  Bauten  (Dal lots  und 
(Deffels  ein  neues  Cofungswort  bereits  ausgegeben.  D 

Q  6s  darf  dabei  Jedoch  nicht  überleben  werden,  daf*  Im  legten  Jahrzehnt 
des  Jahrhunderts  überall  ftarke  Triebe  lokaler  Kunft  und  Kunftpflege  auf- 
gefdwffen  find.  D 
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D  In  den  alten  Stammeszentren  und  den  größeren  Refldenzen  beginnt  es 
fldi  zu  regen.  Zuitikhft  hat  man  in  Köln,  Hamburg,  Trankfurt  begonnen,  der 
oergeffenen  heimif*en  Kunft  nadizufpüren  und  ihre  lange  Zelt  unterfchätjten 
Ceiftungen  zu  €hren  zu  bringen,  mit  der  ausgefprochenen  Abficht,  einer  neuen 
Produktion  im  Herzen  des  Uolhes  dadurch  den  Boden  zu  bereiten.  In  Dresden, 
loo  Prell  und  Kuehl  die  Aufgabe  zugefallen  Kt,  das  Ausftellungswefen  neu 
einzurichten,  in  Karlsruhe,  das  Dill,  und  Stuttgart,  das  Kalckreuth  an  fleh 
gezogen  hat,  fördern  die  Regierungen  mit  Umficht  die  künftlerifche  €rzlehung 
des  Volkes  und  der  Künftler.  Q 

Q  Bei  einzelnen  Künftlern  macht  fleh  der  Trieb  geltend,  von  den  Akademie* 
Rieften  auf  den  Boden  der  Heimat  zurückzukehren  und  fleh  dort  auszuleben. 
(Dax  Klinger,  an  den  fleh  auch  das  ÜMedererwachen  der  Griffelhunft  In  Deutfeh- 
land  knüpft,  hat  fleh  von  Berlin  und  Rom  In  feine  Uaterftadt  Leipzig  zurück* 
gezogen  und  fchafft  dort  in  ruhiger  Abgefchiedenheit.  Hans  Olde  lebte,  bis 
er  uor  kurzer  Zelt  die  Leitung  der  Weimarer  Kunftfchule  übernommen  hat, 
jahraus  Jahrein  auf  feinem  einfamen  Gut  In  Holftein.  61he  (Oorpsweder,  eine 
Dachauer  Schule  haben  fleh  an  einfamen  Orten  gebildet.  In  Trankfurt  hat  feit 
einigen  Jahrzehnten  der  )e^t  nach  Karlsruhe  berufene  Hans  Thoma,  mit 
feiner  Schwarzwaldheimat  In  engfter  Berührung  bleibend,  feine  eigenartige, 
erft  in  (üngfter  Zeit  uolhstümlich  gewordene  Kunft  entwickelt,  In  manchen 
ZQgen  feinem  alemannifchen  Stammesgenoffen  Arnold  Bock  11  n  verwandt, 
der,  uon  Geburt  Schweizer,  feine  künftlerifche  Heimat  in  Deutfchland  fand  und 
deffen  Perfönltchkdt  fleh  am  €nde  des  Jahrhunderts  in  Deutfchland  die  Herr* 
fdiaft  über  die  ganze  Jugend  erobert  hat.  Q 

D  Somit  dürfte  die  künftlerifche  Entwicklung  des  neuen  Jahrhunderts  das 
Sdiaufpiel  eines  Kampfes  zwifchen  den  Kräften  zeigen,  die  nach  der  Reichs* 
bauptftadt  ziehen,  und  denen,  die  überall  in  den  alten  Stammeszentren  er* 
wachen.  Q 

Q  D       D       D  D 

9  ° 

□  6s  gibt  eine  Reihe  uerdlenftuoller  Uerfucfae,  die  Gefcfaicfate  der  deutfehen 
Kunft  des  neunzehnten  Jahrhunderts  darzuftellen.  Q 

D  Aber  fo  forgfaitlg  fie  das  bisher  uorliegende  (Datertal  an  Vorarbeiten 
benutjt  haben,  fo  wenig  haben  fie  den  Inhalt  der  €pocfae  erfchöpfen  und  die 
Gröfjenuerhaitniffe  der  Grfcheinungen  endgültig  feftlegen  können.  □ 

D  Denn  der  reiche  Stoff  Ift  heute  noch  viel  zu  wenig  bekannt  und  uiel  zu 
»enig  durchgearbeitet.  Die  gelaufigen  Damen  der  an  den  Akademien  tätig 
gewefenen  Künftler  erfchöpfen  Ihren  Inhalt  bei  weitem  nicht.  An  allen  Orten, 
feibft  in  den  Akademieftadten,  haben  Künftler  gewirkt,  die  heute  gründlicher 
vergeffen  find,  als  hatten  fie  im  fünfzehnten  Jahrhundert  gearbeitet,  und  die 
in  Zukunft  neben  und  uor  vielen  der  bisher  als  führend  geltenden  Künftler 
ihren  Plalj  annehmen  werden.  Q 

D  Wo  immer  In  den  legten  Jahren  die  örtliche  Törfcfaung  eingelegt  hat, 
konnten  folefae  Künftler  nachgewiefen  werden,  deren  befondere  Art  fie  un- 
geeignet machte,  unter  den  begehenden  Uerhaitniffen  Im  Wertkampf  zu  flegen. 
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¥aft  alle  diefe  Kräfte,  die  von  der  Zukunft  vielfach  als  die  Träger  der  deutfcfaen 
Kunft  des  neunzehnten  Jahrhunderts  angefehen  werden  dürften,  fdmfen  aufjer* 
halb  des  Zufammenhangs  mit  der  öffentlichen  Kunftpflege.  Wenn  fdion  In 
Paris,  ivo  fleh  alles  zufammendrangte,  die  urfprfingllchen  Gelfter  Im  Gegen* 
fatje  zu  der  populären  und  der  offiziellen  Kunft  ftanden,  war  dies  in  no* 
weit  höherem  (Da$e  In  Deutf cfaland  der  Tall,  denn  zu  dem  aktiven  (Doment 
des  kraftigen  Ü)iderftandes  und  der  Bekämpfung  kam  das  In  Paris  faft  aus* 
gef dlloffene  und  viel  ivirkfamere  negative  des  Totfchwelgens,  Überfehens  und 
Uergeffens.  In  Paris  beobachtet  das  franzöflfehe  Leben  beftandlg  und  fehr 
genau  fleh  felbft.  Der  Deutfche  ift  immer  noch  viel  zu  fehr  mit  der  Kunft 
und  dem  Leben  des  Auslandes  befchäftigt,  als  daft  Ihm  nicht  in  der  nächften 
Heimat  fehr  Vieles  und  oft  fehr  Bedeutendes  entgehen  mugte.  Q 

Q  6s  ift  noch  nicht  an  der  Zeit,  die  Damen  diefer  Uergeffenen  und  Über* 
fehenen  zufammenzuftelfen.  Wenn  erft  das  weite  Gebiet  aberall  durchforfefat 
ift,  wird  die  deutf  che  Kunftgefchlcfate  des  neunzehnten  Jahrhunderts  In  vielen 
flbfehnitten  von  anderen  (Denfchen  und  von  anderen  Werken  handeln  als  bisher. 
D  Aber  fie  wird  dadurch  nicht  armer.  Tro$  der  unzahligen  hemmenden 
und  ablenkenden  Umftinde  kann  He,  wenn  die  Leiftungen  der  ganz  Großen 
zufammengerechnet  werden,  felbftbewu^t  Ihr  Haupt  neben  der  franzöfifeben 
und  der  englifchen  Kunft  erheben.  Q 

D  Alfred  tlditwarh. 
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as  Kunftgewerbe  bat  in  Deutfcbland  während  der  legten 
Jahrzehnte  eine  umfaffende  und  planmäßige  Pflege  gefunden. 
(Dan  hatte  bis  nach  der  (Ditte  des  19.  Jahrhunderts  den 
dehoratluen  Künften  nur  gelegentlich  der  Ausfchmückung 
monumentaler  Bauten  größere  Aufmerkfamkeit  gefchenkt.  Im 
bürgerlichen  Leben  bediente  man  fleh  fchlichter  Tonnen,  welche 
durch  die  neu  entftebende  (Dafchinen-  und  Eabrikinduftrie  nach  der  Richtung 
der  Einfachheit  und  Geradlinigheit  hin  beeinflußt  wurden.  □ 

Q  Als  im  taufe  der  flebziger  Jahre  die  Gewerbstätigbdt  zu  größerem 
(Oohlftande  führte,  genügten  diefe  fchlichten,  mehr  honftruhtiuen  Tonnen  dem 
erwachten  Cuxusbedürfnis  nicht.  (Dan  fuchte  Glanz  und  Reichtum  der  £r- 
fcheinung  in  dem  ¥ormenfchatj  der  Vergangenheit.  Aus  einer  politifchen 
Strömung  heraus  wendete  man  fleh  uorzugswdfe  den  Tonnen  der  Renaiffance 
zu  und  innerhalb  diefer  der  deutfehen  Renaiffance  des  16.  Jahrhunderts.  Diefe 
harn  in  der  ftarhen  Ausbildung  ornamentaler  Einzelheiten  dem  erwachten 
Bedürfnis  nach  phantafleuollen  Bildungen  bequem  entgegen.  ¥ür  diefes  Törmen- 
flebiet  war  (Dünchen  leitend  und  hat  feinen  Einfluß  über  Süddeutfchland  hin- 
aus auch  nach  norddeutfchland  geltend  gemacht.  □ 
D  In  Berlin  wurde  der  überquellende  Reichtum  der  Renaiffanceformen  durch 
die  hlafflfdie  Schulung  der  leitenden  Architekten  gemäßigt,  ferner  übten  die 
Palaftbauten  aus  dem  Anfange  des  18.  Jahrhunderts  einen  ftarhen  Einfluß 
dahin  aus,  an  Stelle  der  etwas  fpieienden  deutfehen  Renaiffance  den  kraft- 
vollen Barocfaftil  Schlüters  zu  feijen.  □ 
D  In  den  achtziger  Jahren  find  uielfach  Verfudie  in  Rokoko-  und  Zopfformen 
zu  uerzdehnen,  auf  weldie  der  wuchtige  Charakter,  welchen  Deutfcbland  im 
18.  Jahrhundert  diefen  Törmenkrdf en  gegeben  hatte,  nicht  immer  günftig  wirkte. 
D  Hr  kirchliche  Zwecke  blieb  die  Gotik  in  ihrem  Recht;  zum  Vorteil  der 
Geftaltung  hielt  man  fleh  aber  nicht,  wie  im  Anfang  des  19.  Jahrhunderts,  an 
die  Spatgotik,  fondern  ging  auf  die  ¥rühgotik  und  die  romanifche  Periode 
zurück;  befonders  die  letztere  hat  durch  ihre  phantaftlfchen,  zugleich  uon  der 
hlaffifchen  Antike  und  uom  Orient  beeinflußten  Tonnen  einen  ftarken  Einfluß 
gcuwnnen«  Verfudie,  die  mittelalterlichen  Tonnen  auch  in  die  weltliche  Kunft 
anzuführen,  hatten  nur  bei  Herftellung  alter  Burgen,  die  jetjt  wieder  mit  be- 
fonderem  Eifer  betrieben  wird,  einigen  Erfolg.  Immerhin  uermehrten  auch 
diefe  Verfudie  die  (Daffe  hiftorifcher  Erinnerungen,  welche  fchließlich  wie  ein 
Ballaft  auf  dem  lebendigen  Kunftgewerbe  lafteten  und  das  Erwachfen  eines 
frden,  unferen  modernen  Bedürfniffen  angepaßten  Törmenkrdfes  erfchwerten. 
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Q  Im  Anfang  der  neunziger  lahre  kam  dleSe  Gmpfindung  einer  zu  Starken 
historischen  Belastung  deutlich  zum  Bewu&tSdn.  Vornehmlich  durch  die  ein- 
fuhr der  englifchen  (Döbel  und  Geräte,  welche  zeigten,  wie  man  unter  m5g- 
lichfter  €lnfacfchelt  der  Tonnen  den  wirklichen  Gebrauchszweck  in  leicht  erkenn- 
barer und  praktischer  Torrn  zu  erfüllen  uermöge.  Auch  die  englifchen  f  uiel- 
fach  auf  lapan  zurückgehenden,  oder  aber  einem  freien  Daturftudium  ent- 
lehnten Zierformen,  befonders  im  TIachmuTter,  fanden  lebhaften  Anklang«  Die 
direkte  Dachahmung  japanischer  Vorbilder  hat  nachgelassen.  D 

Q  einer  kurzen  Periode  der  äußerlichen  Rachahmung  diefer  {Dufter  und 
(Dodeile,  zu  denen  feit  1893  auch  Vorbilder  aus  dem  nordamerikanifchen  Kunst- 
gewerbe kommen,  folgte  bald  eine  Vertiefung  und  Selbständige  Weiterbildung 
diefer  Speziell  als  „modern44  bezeichneten  Richtung.  Während  früher  das  (Dufter- 
zeichnen gänzlich  in  der  Hand  der  auf  architektonischem  Wege  uorgebildeten 
Zeichner  gelegen  hatte,  traten  nunmehr  (Daler,  Bildhauer  und  kunstbegeisterte 
Dilettanten  in  die  Bewegung  ein,  die  vielfach  einen  kriegeriSdien  Charakter 
gegen  die  hiStoriSch  überlieferten  Stilformen  annahm.  In  dem  Bestreben,  Heues 
um  feden  Preis  zu  erfinden,  konnten  Übertreibungen  nicht  ausbleiben.  In 
diefem  Kampfe  wurde  aber  die  Stellung  des  Kunstgewerbes  zweifellos  eine 
höhere-  (Dan  lernte  die  Erfindung  neuer  Zierformen  als  künStleriSdie  rat  an- 
erkennen und  öffnete  den  CrzeugnifSen  der  modernen  Richtung  die  Pforten 
der  Kunstausstellungen,  erschienen  viele  dieSer  GrzeugnlSSe  zunächst  als  Wunder- 
lichkeiten, So  hat  Sich  der  GeSchmack  der  Abnehmer  ihnen  fetjt  immer  mehr 
zugewendet.  Allerdings  nicht  ausschließlich.  Weder  für  die  Kirche  noch  für 
den  PalaSt  will  man  auf  die  historischen  Tonnen  uerziefaten,  und  auch  das 
Bürgerhaus  hält  in  weiten  Schichten  an  dem  Törmenkreis  der  legten  Jahr- 
zehnte mit  allen  Seinen  Überlieferungen  feft.  Q 

□  DieSes  GegenSpiel  uon  Strömung  und  Stauung  erschwert  zur  Zeit  den 
Betrieb  der  kunstgewerblichen  Werkstätten  in  hohem  Grade,  einigermaßen  ge- 
klärt ISt  der  Weg  bisher  nur  für  die  Industrien  der  eigentlichen  Zimmeraus- 
Stattung,  (DSbel,  Tapeten,  Beleuchtungskörper  uSw.  Hier  iSt  es  unuerkennbar, 
dal?  den  modernen  gesellschaftlichen  und  hygienischen  Ansprüchen  gemäf}  neue 
"Formen  einlegen  müSSen.  Q 

□  (Dan  ISt  Sich  darüber  einig,  dafj  aus  dem  eigentlichen  Wohnzimmer,  noch 
mehr  aber  aus  dem  Schlaf-  und  Kinderzimmer  der  ÜberSchuf}  an  architektoni- 
schen Tonnen  zu  uerbannen  und  daf;  jedes  Stück  nach  Seinem  Gebrauchszweck 
ohne  MStoriSche  Debengedanken  zu  konstruieren  iSt.  Q 

□  DieSe  Bewegung  findet  überdies  eine  unerwartete  Stütje  in  den  ein- 
fachen, konftruktiuen  Tonnen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts 
unbewußt  aus  der  ueränderten  Technik  erwachsen  Sind.  (Dan  tft  Jetjt  geneigt, 
die  um  1870  höchlichst  uerachteten  (DahagonimSbel  uon  1830  als  benutz- 
bare Vorbilder  höher  zu  Schäden  als  die  Prachtwerke  der  Renaissance.  Aus 
dieSer  Richtung  auf  das  uerftandesmäfjfg  KonStruktiue  hin  kommt  nunmehr 
die  Gotik  zu  erhöhter  Geltung  und  findet  im  Holzwerk  der  modernsten 
Künstler  vielfach  ihren  Plalj.  6s  prägt  Sich  auch  in  Deutschland  der  Unter- 
schied zwischen  dem  Städtischen  Wohnhaus  und  dem  Landhaus,  dem  Cottage, 
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aus;  das  letjtere  bildet  den  wahren  Uerfuchsboden  für  Deuerungen  im  hon* 
ftruktiven  Sinne.  U 

D  Die  moderne  (Dafchine  mit  ihren  rein  aus  der  Technik  erwachsenen  Tonnen, 
die  als  Rähmafchinen,  Kraftmafchinen,  Pahrräder  ufw.  in  unferen  Haushalt 
eindringen,  hat  das  Auge  dahin  gewöhnt,  die  ausgefprocbene  Zweckmäßigkeit 
einer  Linie  als  befriedigend  auch  im  äfthetifchen  Sinne  zu  empfinden.  Hieraus 
bat  fleh  eine  Richtung  entwickelt,  welche  die  Linie  unter  Ausfchluß  aller  natur- 
formen auch  als  Tlächenornament  proklamiert.  D 
D  Viel  fchwieriger  hat  es  die  eigentliche  Luxusinduftrle,  welche  frei  erfundene 
kflnftlerlfcfae  Tonnen  bringen  foll  und  welche  jetjt  uon  dem  Quell  alter  Über- 
lieferung abgefchnitten  wird.  Pur  einzelne  heruorragende  Aufgaben  treten  aller- 
dings mehr  als  früher  Tchaffende  Kflnftler  ein,  dagegen  befinden  fleh  die 
breiteren  Schichten  diefer  Gewerbe  —  die  Arbeiten  in  Gold,  Silber,  Bronze, 
Qfenbetn,  Kunfttöpferei  ufw.  —  in  einem  Übergangszuftand,  der  ihnen  das 
Hinaustreten  in  eine  Weltausftellung  fehr  erfchwert.  D 
Q  Auf  weniger  mfihfamem  Wege  bewegt  fleh  dagegen  die  TIachmufterei, 
ivelche  fleh  an  naturformen  anlehnt  und  diefe  in  phantafieuoller  Weife  ftiiiflert, 
wobei  die  Tarbenfkala  ganz  fiberrafchende  Erweiterungen  erfahren  hat.  D 
D  Als  lebensfähig  und  fogar  entwicklungsfähig  haben  fleh  bäuerliche  Tech- 
niken enuiefen,  die  fleh  in  entlegenen  Gegenden  erhalten  haben.  Die  Tonnen 
einfachfter  Handarbeit,  zimmermannsartige  Konftruktionen,  kecke  Tarben- 
zufammenfteilungen,  einfache  aber  wirkfame  Glafuren,  zum  teil  in  ihren  un- 
vollkommen heiten,  find  Ausgangspunkte  für  moderne,  frifche  Bildungen.  C 
D  6ine  wichtige  Grfchdnung  der  modernen  Richtung  ift  es,  daß  fleh  die 
Stätten  fchaff ender  Kunft  ftark  uermehren,  da  die  moderne  Richtung  dem 
rein  persönlichen  erfinden  ein  weites  Teld  einräumt.  Während  Jahrzehnte- 
lang Berlin  und  (Dünchen  mit  ihren  akademifch  zugefchnittenen  Lehranftalten 
maßgebend  waren,  fehen  wir  jetjt  Dresden,  Hamburg,  Karlsruhe,  Darmftadt, 
Weimar  ufw.  felbftändig  auftreten.  Hier  uermögen  fürftliche  Gönner  oder 
einzelne  freigebildete  Künftlergruppen  einen  beftimmenden  Glnfluß  auszuüben. 
Audi  der  öffentliche  Unterricht,  uielfach  durch  die  Tührer  der  modernen  Rich- 
tung beeinflußt,  uerbreitet  die  künftlerifche  Bildung  bis  in  die  mittleren  Pro- 
vinzialftädte.  Taft  jede  größere  Stadt  hat  ihre  Kunftgewerbefchule  mit  Bibliothek 
und  zum  Teil  ftattlichen,  als  (Dufeum  entwickelten  Sammlungen.  In  den 
Mittelpunkten  großer  Induftrien  finden  fleh  ¥achfchulen,  in  kleineren  Städten 
wenlgftens  Törtbildungsfchulen  mit  Zeichen-  und  (Dodellierklaffen.  D 
D  Wir  Überblicken  nunmehr  die  einzelnen  Gebiete  diefer  Arbeit.  Li 
D  Der  Ausbau  des  Haufes.  Im  Geifte  der  hiftorifchen  Richtung  findet 
nodi  uielfach  eine  ftarke  Belaftung  mit  Zierformen  ftatt,  auch  wahrhafte  Bau- 
kflnftler  halten  fich  bei  uornehmen  Uiiien  noch  durchaus  an  ältere  Tonnen 
unter  Beuorzugung  des  18.  Jahrhunderts,  doch  weicht  diefe  Richtung  an  den 
Hauptftätten,  befonders  in  Berlin,  merkbar  einer  einfachen  Törmenfpradie. 
An  Stelle  der  Stückarbeit  tritt  am  Außenbau  der  Hauftein  oder  einfaches 
Balken-  und  Ziegelwerk,  im  Innern,  ftatt  geformter  Gipsornamente,  frei  ge- 
tontttener  Stuck.    Bei  den  Türelnfaffungen  und  Uertäfelungen  werden  archi- 


Ü ÜL 


Google 


DAS  KUDSr6€Ü)€RB€ 


tektonlfche  Tormen  allmählich  abgeftoßen,  ftatt  deren  erfcfadnen  glatte  oder 
leicht  gefchwungene  Linien«  □ 

Q  Die  in  der  Renaiffancebewegung  beliebten  einbauten  befchränken  fleh  auf 
Tenfterplatj  und  Kamin,  das  Zimmer  foll  weiträumig,  hell  und  umwandlungs- 
fähig  fein.  Die  duftere  Tönung  der  legten  lahre  Ift  durchweg  lichten  Farben 
gewichen.  In  der  Ausmalung  tritt  an  Stelle  bildartiger  Darftellungen  wirklich 
dekoratiu  erfundenes,  leicht  umriffenes  ftilifiertes  Ranken-  und  Blumenwerk 
mit  dngeftreuten  Tlguren,  alles  körperlos  in  hellen  Lokalfarben,  als  wirk- 
licher Tlächendekor.  Q 

□  Die  modernen  Tapeten  find  durchaus  in  gleichem  Geilte  erfunden  ,  Blatt- 
und  Blumenmufter,  die  fleh  wenig  bemerkbar  machen  und  nur  die  Grundfarbe 
leicht  beleben.  Die  Papiertapete  begnügt  fleh  damit,  als  bedrucktes  Papier  zu 
erfcheinen,  und  will  nicht  Stoff  oder  Leder  nachahmen.  Der  Abfchluß  der 
Wände  und  Decken  wird  nicht  mehr  durch  Stuckfriefe,  fondern  durch  gemalte 
oder  gedruckte  Borten  hergeftellt.  Die  eigentliche  Wirkung  der  Wand  wird 
weit  mehr  durch  die  Tarbe  als  durch  die  (Dufterung  erftrebt.  Den  ganzen 
Raum  einheitlich  abzutönen  gilt  als  die  uornehmfte  Aufgabe,  neben  diefer 
modernen  Richtung  nimmt  die  ältere  Richtung  mit  ihren  uielfach  uortrefflichen 
Letftungen,  dunklem  Holzwerk  und  Ledertapeten  noch  einen  breiten  Platj  ein. 

□  Die  (Döbel  erfahren  In  der  oben  bezeichneten  Weife  eine  allmähliche  Um- 
änderung f  welche  zuerft  uon  befonders  regfamen  Kreifen  aufgenommen  ift 
und  in  den  Bann  altfürftlicher  Paläfte  noch  kaum  eintritt  erhalten  hat.  So- 
weit man  in  den  (enteren  oder  auch  in  honferuatiu  verharrenden  Bürgerkreifen 
das  Bedürfnis  nach  einfachen  und  glatten  (Döbeln  uerfpürt,  wendet  man  fich 
dem  6mpireftile,  uornehmllch  der  englifchen  für  das  Bürgerhaus  beftimmten 
Torrn  desfelben,  zu.  Die  Uorlagenwerke  uon  Sheraton  ,  Hepplewhlte  und 
Adam  aus  dem  6nde  des  18.  Jahrhunderts  werden  uiel  benutjt.  Die  Turcht, 
daß  der  moderne  Stil  bald  abftändig  fein  könnte,  treibt  dazu,  Antiquitäten 
felbft  ohne  künftlerifchen  Wert  anzukaufen.  Q 

□  Altere  Paläfte  beftimmter  Periode  verlangen  naturgemäß  als  Crgänzung 
(Döbel  in  der  Torrn  jener  Zeit,  fo  die  Rokokomöbel  für  das  Schloß  in  Berlin 
und  etwas  zurückliegend  die  Barockmöbel  für  Ludwig  11.  uon  Bayern.  Q 
n  Das  eigentlich  moderne  (Dobiliar  kämpft  im  Sinne  der  amerikanifchen 
einrlchtungen  gegen  das  fefte  einbauen.  (Dan  uerbannt  aus  den  Zimmern  die 
hohen  fchweren  Schränke,  die  feftftehenden  großen  Diuans  und  die  großen 
fchwerbeweglichen  tlfche.  (Dan  gibt  den  Sitjmöbeln  mannigfache,  den  Geftal- 
tungen  uerfchiedener  Körper  fich  anfehmiegende  Tormen  und  hält  alles  fo 
leicht,  daß  man  die  (Döbel  je  nach  dem  augenblicklichen  Bedürfnis  gruppieren 
kann.  Die  Crfindung  auf  diefem  Gebiete  ift  fo  rege,  daß  fie  es  zu  feften 
Typen  noch  nicht  gebracht  hat,  um  fo  weniger,  als  die  Anfprüche  an  ein  Wohn- 
haus nicht  fo  feft  geregelt  find  wie  etwa  in  england.  In  Deutfchland  find 
die  Lebensgewohnheiten  uon  Stadt  zu  Stadt,  ja  felbft  uon  Stadtteil  zu  Stadt- 
teil und  in  demfelben  Haufe  uon  Stockwerk  zu  Stockwerk  uerfchieden.  Tür 
die  Crfindung  neuer  Tonnen  ift  mehr  der  Künftler  als  das  Bedürfnis  maß- 
gebend.   Da  man  die  architektonlfche  Törmenfprache  ablehnt,  fo  kommt  man 
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entweder  zu  leicht  gefchwungenen,  dem  Pflanzen  wuchs  entlehnten  Umriffen 
oder  auf  rein  honftruhtiuem  Wege  zu  zimmermannsartigen  ediigen  Gerüften. 
Tür  gebogene  (Döbel  hat  die  Holzbehandlung  des  Schiffsbaues  uielfach  (Dotiue 
hergeben  muffen.  Die  Sehnigere!  tritt  an  diefen  (Döbeln  zurück,  die  Bäche 
wird  allenfalls  mit  Einlagen  belebt,  üorzügliche  tifchlerarbeit,  die  fleh  in 
Berlin,  Cöln,  (Dalnz  und  anderen  Orten  aus  alter  Zeit  erhalten  hat,  bildet 
für  die  modernen  Erfindungen  die  wichtigfte  Grundlage.  ¥flr  billigere  (Döbel 
aus  Fichtenholz  lft  nach  englifdiem  Vorbilde  farbiges  Beizen,  zum  Teil  mit 
Bemalung  nach  ländlichen  Vorbildern,  beliebt.  D 

D  Tür  Schlafzimmer,  Kinderzimmer  und  Gartenzimmer  finden  die  glatten, 
abwafchbaren  (Döbel  mit  abgerundeten  Kanten  aus  gebogenem  Holz  oder  auch 
(Detail  immer  fteigende  Aufnahme.  Oberhaupt  geht  das  Beftreben  dahin,  für 
jede  Torrn  des  Bedürfniffes  eine  bis  in  das  Kleinfte  angepaßte  Torrn  zu  finden. 
Hierin,  und  nicht  in  ornamentalen  Zutaten,  Toll  fleh  das  moderne  künftlerifche 
empfinden  ausbrechen.  D 

□  Das  Kleingerät  in  Holz,  Glfenbein  und  uerwandtem  (Daterial  ift  durch 
das  Zurfidctreten  der  hiftorifchen  (Dufter  zunächft  etwas  uerarmt.  Die  hierfür 
arbeitenden  Kräfte  ftanden  der  felbftändigen  €rfindung  fern;  es  beginnen 
}e%t  einzelne  Künftler,  für  die  plaftiTche  Kunft  Holz  und  Glfenbeln  zu  uer- 
wenden.  Hieraus  wird  uorausflchtlich  das  ueruiandte  Gewerbe  neue  Kraft 
fdäpfen.  D 
D  Das  (Detail.  Tür  Arbeiten  in  Edelmetall  hatten  die  hiftorifchen  6r- 
eignlffe  mit  ihrem  weiten  Bedarf  an  Ghrengefchenken  einen  lebhaften  Auf- 
febwung  gebracht.  Die  in  Deutfchiand  zahlreich  erhaltenen  Arbeiten  früherer 
Jahrhunderte  boten  einen  willkommenen  Anhalt.  Im  legten  Jahrzehnt  find 
derartige  Stellungen  feiten  geworden.  Auch  für  den  Schmuck  der  Tafel  uer- 
ziefatet  man  auf  die  fchweren,  figurenreichen  Auftaue.  Die  6hrengefchenke  für 
Sport  häufen  fleh  fo  ftarh,  daft  fie  zwar  einen  weiten  Kreis  uon  (Dotiuen  um- 
faffen,  aber  im  einzelnen  an  Umfang  und  Ausführung  eher  zurückgehen.  Q 
D  Aber  felbft  für  die  uorhandenen  Aufträge  wiffen  der  Silberfchmied  und 
feine  (Dodelleure  in  der  modernen  Richtung  ihren  Weg  nicht  recht  zu  finden 
und  begnügen  fleh  zumeift  mit  möglichft  glatten  Törmen,  teils  an  6mpire, 
teils  an  lapanlfches  mit  leichtem  Blumenfchmuck  fleh  anlehnend.  Selbftändiges 
ift  durch  Künftlerhand  in  (Dünchen  entftanden  für  phantaftifches,  zu  keinem 
Gebraudie  beftlmmtes  Ziergerät.  Glas  und  farbige  Tayencekörper  werden  uon 
SHberfchmieden  in  leichte  Phantafieformen  gefaxt  mit  ftarker  Betonung  des 
(Dodernen.  D 
Q  Schmuckfachen  haben  fich  felbftändig  entwickelt;  fie  haben  aus  dem 
modernen  Pflanzenornament  hinreichende  (Dotiue  entnehmen  können,  die  fich 
für  Ausführung  in  farbigen  Steinen  und  €mall  eignen;  der  phantaftifche 
Charakter  überwiegt.  Aber  die  neugewonnenen  (Dotiue  werden  durch  Dach- 
ahmungen  in  minderwertigem  (Daterial  fchnell  abgenützt.  D 

□  Gmallmalerei  ift  zu  technif eher  Sicherheit  gelangt  und  hat  fich  uon  der 
kldnlidien  Rachahmung  der  Arbeiten  uon  Limoges  zu  breiterer  Tarbenwirkung 
entwickelt,  für  dekoratiue  Zwecke  tritt  das  Gmaii  auf  ßlfen  heruor.  □ 
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□  Die  Bronzelnduftrie  Ift  durch  die  maffenhaften  Aufträge  monumentaler 
Art  fehr  erftarkt.  Die  Bildhauer  beginnen  feit  einigen  lahren,  für  Kldnplaftik 
felbftändige  Arbeiten  zu  liefern  ,  ftatt  fleh  mit  Verkleinerungen  uorbandener 
(Dodelle  zu  begnügen.  Die  Goldbronze  für  (Döbeitelle  wird  bei  dem  Zurfidi- 
wetefaen  des  Rokokogefchmackes  für  Prluate  weniger  gefordert,  wohl  aber  für 
Paläfte  älterer  Herkunft  (uieles  für  das  Schloß  in  Berlin).  Auch  für  Kamine 
und  Beleuchtungskörper  geht  plaftifche  Bronze  zurück;  für  das  elektrifche  tut 
zieht  man  dünne,  glatte  (Defftnggeftelle  üor,  für  welche  Amerika  den  Ton 
angegeben  hat  I1 

□  Das  getriebene  Kupfer  hatte  feine  ftärkfte  Anlehnung  an  Gerate  der 
Renatffance,  findet  aber  langfam  feinen  Weg  zu  neuen  Tonnen-  P 

□  Das  Zinn,  dem  fleh  Legierungen  ähnlicher  ¥arbe  anf Chilenen,  hat  fleh 
unter  allen  (Detallen  am  fiegrelchften  der  neuen  Richtung  zugewendet;  ftatt 
der  kleinlichen  Reliefs  des  altertümlichen  Stils  bringt  es  den  milden  Glanz 
der  glatten  Tischen  zur  Geltung  und  hat  fleh  mit  einfach  gefcfcwungenen  Tonnen 
und  figuralen  Auflagen  einen  ganz  felbftändigen  Törmenkreis  gefchaffen  (Cöln, 
(Dfinchen  ,  Berlin).  [ * 

□  Das  Schmiedeeifen  hatte  In  den  legten  Jahrzehnten  eine  faft  über* 
grofje  Gunft  erfahren  und  hatte  fleh  unter  glänzendfter  Ausbildung  der  Technik 
im  mittelalterlichen  und  noch  mehr  im  Barocfcftll  bis  in  entlegene  Orte  hinein 
faft  aller  Arten  des  Schmuckgerätes  bemächtigt.  Die  moderne  Bewegung  kann 
es  unfehwer  mitmachen,  da  die  konftruktiue  Richtigkeit  die  Grundbedingung 
alles  Gitterwerkes  ift.  In  den  Brückenbauten  für  den  Strafjenuerkehr  findet 
es  dankbare  Aufgaben.  Glücklich  ergänzt  wird  es  durch  die  fchmiedbare  rötlich 
goldene  Aluminiumbronze.  \  [ 

□  Die  Kunfttöpferei.  In  Deutschland  find  die  Traditionen  der  Glanzzeit 
des  Porzellans  aus  dem  18.  Jahrhundert  nicht  eriofehen.  Die  Königlichen 
(Danufakturen  uon  (Deinen  und  auch  üon  Berlin  halten  Ihre  Rokokomodelle 
lebendig.  In  Berlin  werden  feit  1880  zahlreiche  (Dodelle  Im  Barodtftll  uon  zum 
Teil  koloffalem  Umfange  In  ungewöhnlicher  technifcher  Vollendung  gefertigt 
und  in  einem  eigentümlichen,  matt  getönten  Biumendekor  bemalt.  (Dan  hat 
Wände  großer  Säle  mit  monumentalen  Wandbildern  und  reich  gegliederten 
Pllaftern  ausftatten  können.  In  neuefter  Zelt  haben  CDeifjen  und  Berlin  die 
Palette  ihrer  Hartfeuerfarben  ftark  uermehrt  und  mit  gelaufenen  und  kriftalli* 
flerenden  Glafuren  phantaftlfche  Wirkungen  erzielt,  denen  fie  die  modernen  (Do* 
delle  anpaffen.  ■  ' 
f]  Tayence  und  (Da)oilka  hatten  ihre  feftefte  Stütje  in  der  Ofenlnduftrie. 
(Dit  dem  Vorfchrdten  der  Zentralheizung  in  uornehmen  Häufern  fallen  die 
fidierften  und  am  meiften  lohnenden  Aufgaben  fort.  Dagegen  hebt  fleh  die 
Arbeit  für  Wandfchmuck,  Bekleidung  der  Wandfodtei,  der  Kaminwände,  der 
Brunnen  für  Hof  und  Vorraum,  auch  Glnfätje  in  der  Hausfaffade.  Die  alt- 
deutfehen  Humpen  und  ähnliches  treten  zurück,  die  rein  künftlerlfcfae  Bemalung 
des  Gerätes  hat  entfprediende  Tortfehritte  nicht  gemacht.  Die  Vorftöfte  in  das 
Gebiet  farbiger  Glafuren  mit  Anlehnung  an  bäuerliche  ronwaren  fetpn  aller- 
orten ein  und  haben  eine  grofje  (Dannigfaltlgheit  auf  diefem  Gebiete  erzeugt 
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D  Das  Stein  zeug  bat  für  Tliefenböden  feine  wolle  Bedeutung  behalten. 
Die  (Dufter  find  traditionell  Stdnzeuggeftfte  in  der  Art  altdeutfeher  Krüge, 
find  weniger  begehrt.  Größere  Brauereien  haben  begonnen,  fich  eigene  Typen 
ffir  ihren  Ausfchank  herftellen  zu  laffen.  D 

D  Glaflertes  Steingut  wird  nur  für  billigere  (Öare  mit  Drudiuerfahren 
««fertigt-  D 

D  Alte  obengenannten  Techniken  find  uon  den  fapanifeben  ronwaren  mit 
einfacher  Grundform,  gelaufenen  61afuren  und  leichtem,  fcfaelnbar  zufalligem 
Dehor  ftarh  beeinflußt  worden.  Heben  dem  eigentlichen  GebrauchsgerSt  wird 
in  großer  (Denge  Ziergerat  uon  phantaftlfchen  Törmen  gefchaffen.  D 

Q  6 las  halt  fleh  als  gefchliffenes  Tafelglas  meift  an  überlieferte  Tonnen. 
Dagegen  Ift  das  geblafene  Glas  in  fchlanhen  fein  profilierten  Kelchformen  wieder 
zu  ehren  gekommen  ,  fowohl  im  Du^glas  wie  im  Ziergerät.  Überfanggläfer, 
gefchHffen  und  in  gelaufenen  Tarben,  in  Lothringen,  Cöln,  Schienen.  D 

ü  Glasmalerei  wird  für  Kirchen  in  traditioneller  Weife  ausgeführt  (Berlin, 
(Düncben,  Offenburg,  Treiburg).  In  lebhafter  Gntwicklung  ift  die  Kunftverglaf ung 
mit  zum  Teil  amerihanifchem  Glafe  nach  entwürfen  in  modernem  Plahatftile. 
D  61asmofaih  wird  }e^t  genau  in  der  Art  des  altrömifchen  und  des 
venezianifdien  (Dofaihs  gefertigt  (Berlin,  {Dettlach),  fo  dafj  felbft  für  monu- 
mentale Aufgaben  großen  Umfanges  die  Hilfe  uon  Venedig  entbehrt  werden 
bann.    Auch  die  nötigen  61asflüffe  werden  in  Deutfchland  gefertigt.  D 

3  Das  teder  erfreut  fich  neben  dem  Scbmiedeeifen  der  größten  Gunft.  6s 
wrtrd  gepreßt,  gefchnitten  und  leicht  gefärbt.  Die  (Dufter  haben  fich  uon  der 
hiftorlfcben  Anlehnung  freigemacht  und  find  breit  gebalten  mit  liebevollem 
naturftudium  (Hamburg,  (Dündien,  Berlin).  D 

G  In  der  Textilhunft  folgen  die  Kleiderftoffe  naturgemäß  der  inter- 
nationalen  (Dode.  Seiden-  und  Samtweberei  (Crefeld  und  eiberfeld)  liefern 
die  einfacheren  (Dufter  uon  etwas  längerer  Dauer  in  großer  (Denge  auch  für 
das  Ausland,  (Dufter  in  modernem  Stil  mit  hünftlerifchen  Anfprüchen  für  Kra- 
watten, Blufen  u.  dgi.  Sehr  reiche  (Dufter  ffir  begrenzten  Gebrauch  werden 
nur  ausnahmswetfe  gefertigt;  die  jetjige  (Dode  der  benähten  Tüll-  und  Gaze- 
ftoffe  ift  für  die  Seidenweberei  fehr  unuorteilbaft.  Tür  kirchliche  Ornate  bat 
man  die  präcbtigften  Vorbilder  des  Mittelalters  mit  uollem  erfolge  aufgenommen. 
(Döbelftoffe  in  Seide  und  Wolle  bewegen  fich  zumdft  in  leicht  ftilifierten 
Blumenmuftern  und  beginnen  die  eigentümlichen  modernen  Törmen  und  lichten 
Tarben  aufzunehmen.  D 

D  Die  Ceinenweberei  hat  einen  reichen  Schatj  alter  Damaftmufter  mit  lofem 
Blumen  werk,  die  keiner  durchgreifenden  Änderungen  bedürfen,  um  in  Jeden 
formenkreis  hindnzupaffen.  Die  altdeutfehen  Bortenmufter  treten  etwas 
zurfidL  D 

0  Tür  farbige  Behandlung  bietet  hier  die  (Dafchinenfticherei  größere  Vorteile 
als  die  Buntweberei,  welcher  es  fchwer  wird,  größere  Tischen  weift  zu  belaffen 
und  das  (Dufter  auf  beftlmmte  Tlecfce  zu  befchrinhen.  D 

Q  Die  Teppiche  haben  die  Knüpfarbelt  (Smyrnatechnih)  in  wdteftem  Um- 
fange aufgenommen,  zuitikhft  in  fefter  Anlehnung  an  altere  orientalif che  (Dufter 
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mit  großem  erfolge,  Verhiebe,  für  Glnricbtungen  im  Stile  des  18.  Jahrhunderts 
befondere  Teppiche  zu  bilden  ,  waren  nicht  lebensfähig  trotj  zeitweiligen  großen 
Abfa^es.  Sie  find  neuerdings  abgelöft  uon  Verfucben,  in  modernem  Stile  mit 
gebrochenen  Parben  und  unentfehiedenen  (Duftern  zu  arbeiten.  Q 

D  Wandteppiche  werden  fetjt  in  einer  den  franzöfifdien  Gobelins  uöllig 
gleichen  technik  In  Berlin  (ZieTch)  gearbeitet«  ebenfo  (Döbeibezüge.  Daneben 
geht  eine  dnfadiere  Art,  die  fleh  an  die  nordifche  Bauern  weberd,  zunächft 
die  fchwedifchen  Arbeiten  anlehnte,  Jeijt  aber  in  freien  (Duftern  in  modernem 
Plahatftil  fleh  eine  feibftändige  Stellung  und  weite  Verbreitung  errungen  hat. 
Uorort  war  zeitweilig  Scherrebeh  in  Schleswig-Holftein;  halb  dllettantlfche  Werk- 
ftatten  find  weit  uerbreitet.  Q 

Q  Die  Gardinen ,  mit  denen  man  früher  die  ¥enfter  ftark  zu  decken  pflegte, 
treten  als  fchwere  Übergardinen  ganz  zurück;  leichte,  wenig  gemufterte  weifte 
Gaze  ift  beliebt.  D 

Q  Die  Stickerei  ift  glänzend  entwickelt.  Alle  alten  Techniken  find  neu  be- 
lebt. (Dan  beherrfcht  fie  hinreichend,  um  beliebige  Wirkungen,  auch  Im  mo- 
dernen Sinne,  zu  erzielen.  Die  (Dafchinenftickerei  ift  durch  die  Kurbelmafchlne, 
welche  uon  der  Hand  geleitet  wird,  ulel  ftarker  den  künftlerifcfaen  Anfprflchen 
dienftbar  gemacht.  (Dan  ftellt  abgepaßte  Stücke  für  (Döbel  und  Kleidung  in 
(Daffen  her,  fo  da$  diefe  früher  koftbarfte  Art  der  Verzierung  Gemeingut  ge- 
worden ift  und  die  reich  gemufterten  Stoffe  geradezu  uerdringt.  Q 
D  Die  Paff ementerie  hat  einen  ahnlichen  Auffchwung  genommen.  In  Ver- 
bindung mit  der  Stickmafchine  ftellt  fie  aus  Täden,  Schmelzen  und  Tlittern 
Befaijftücke  her,  welche  Kleiderröcke  uöllig  zu  bedecken  uermögen.  Q 
D  Die  Spieen  werden  uon  den  (Dafchinen  in  unendlichen  (Daffen  gefertigt, 
zumeift  find  es  fpitjenartige  Stickerelen  auf  einem  nachtraglich  weggeätjten 
Grunde,  welche  nach  alten  und  neuen  (Duftern  in  einer  fehler  unbegrenzten 
Mannigfaltigkeit  und  glänzendfter  Wirkung  gefertigt  werden  (Vorort  Plauen 
im  Vogtland);  Handfpiijen,  geklöppelt  und  genaht,  in  Schlefien  zumeift  nach 
alteren  (Duftern.  O 
D  Auf  fo  gut  wie  allen  Gebieten  des  Kunftgewerbes  herrfcht  eine  gahrende 
Bewegung,  welche  eine  abfchlie&ende  Charakteriftlk  uerbietet;  aber  zweifellos 
ift  die  Richtung  nach  felbftandigen  modernen  Pormen  in  lebendigem  Pörtfcfcritt 
begriffen.  Überall,  wo  die  Veränderung  der  tebensbedürfniffe  befondere  Bil- 
dungen nötig  macht,  feijt  €rfindung  und  Ausführung  in  befriedigender  Weife  ein. 

D  D 

D  lulius  Cefflng. 

D  D 


166 

Google 


uiyiiizeü  üy  ' 


BUCH6€Ü)€RB€ 


* 
Zf 


X 


61 


Gl 


H 


JI 


BUO166(06RB& 


IL 


fcf 


IT 


T? 


^gfl  L  COirtfchaftliches  und  redmifches. 


nter  dem  Damen  Buchgewerbe  werden  feit  etwa  zwei  Jahr- 
zehnten alle  diejenigen  Gewerbe  zufammengefa$t,  die  mittel- 
bar oder  unmittelbar  zur  Herstellung  eines  Buches  oder  eines 
Druckes  beitragen  oder  fich  mit  der  ¥ertigftellung  oder  Ver- 
breitung folcher  befdtäftigen«  D 
D  einen  Uereinlgungspunkt  aller  diefer  Gewerbe  bildet  der 
im  Jahre  1884  gegründete  „Deutfche  Buchgewerbeuerein"  zu  Leipzig,  der 
die  hfinftlerifcbe  und  technische  "Förderung  des  gefamten  deutfehen  Buchgewerbes 
bezweckt,  insbefondere  aber  einen  erhöhten  61nf  lu$  der  bildenden  Künfte  auf  das 
Buchgewerbe  herbeiführen  folL  Hierzu  follen  feine  Sammlungen  dienen,  die,  mit 
der  Königlich  Sächfifcben  Bibliographifchen  Sammlung  als  Grundftodi,  unter 
dem  Damen  „Deutrehes  Buchgewerbemufeum"  alles  das  enthalten,  was 
für  die  künftlerifche  oder  technifche  €ntwickelung  des  Buches  und  der  graphi- 
fdien  6ewerbe  uon  befonderem  Werte  ift.  Aber  auch  durch  die  Pflege  des 
Ausfteliungewefens  fuefat  der  Deutfche  Buchgewerbeuerein  der  "Förderung  des 
Buchgewerbes  zu  dienen;  denn  aufjer  den  Rindigen  Aufteilungen  in  feinen 
Uereinsriumen  ueranftaltet  er  innerhalb  des  Deutfehen  Reiches  größere  und 
kleinere  (Oanderausftellungen  uon  einzelnen  Zweigen  der  graphifchen  Gewerbe 
und  Künfte,  ferner  beftrebt  er  fleh,  eine  genoffenfehaftliche  Beteiligung  des 
deutfehen  Buchgewerbes  an  in-  und  ausländifehen  ¥ach~  und  (Oeltausftellungen 
herbeizuführen.  Im  lahre  1893  wurde  ihm  uon  der  deutfehen  Regierung  die 
Durchführung  und  Ausgeftaltung  der  Sammelausftellung  des  deutfehen  Buch* 
gewerbes  auf  der  (Oeltausfteliung  in  Chicago  übertragen,  im  lahre  1897  uer* 
anftaltete  er  auf  der  Sächfifch-rhüringifchen  Induftrie-  und  Gewerbeausftellung 
in  einem  2000  qm  großen  Räume  die  buchgewerbliche  Abteilung,  und  im 
lahre  1900  führte  er  im  Auftrage  des  Reichskommiffars  die  buchgewerbliche 
Gruppe  des  Deutfehen  Reiches  auf  der  (Oeltausftellung  in  Paris  aus.  Als  ein 
Zeichen  befonderen  Vertrauens  darf  es  daher  wohl  bezeichnet  werden  wenn 
der  Deutfche  Buchgewerbeuerein  anläßlich  der  (Oeitausftellung  in  St.  Louis 
1904  uon  Reichs  wegen  nicht  nur  wiederum  mit  der  Durchführung  der  buch« 
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gewerblichen,  fondern  auch  mit  derjenigen  der  photographlfcfaen  Gruppe  be- 
traut wurde.  Als  ein  hervorragendes  Bildungsmittel  für  gewerblichen  Kunft- 
Ann  und  Öefcfamack  gibt  der  Deutfcbe  Buchgewerbeverein  den  uom  Deutfchen 
Buchdruckeruerdn  begründeten  (Dufteraustaufch  heraus,  der  darin  befteht, 
dafj  Jeder  Teilnehmer  ein  muftergültiges  Druckblatt,  eine  Lithographie,  eine 
Chromolithographie  oder  den  Abdruck  einer  Autotypie,  einer  Heliogravüre  ufw. 
in  einer  der  Gefamtzahl  der  Teilnehmer  entfpreefaenden  Auflage  liefert  ,  wofür 
er  dann  die  gleidie  Anzahl  vermiedener  (Dufterblatter  erhalt.  An  diefem  für 
das  Buchgewerbe  bedeutfamen  Sammelwerk  beteiligt  fleh  auch  lebhaft  das  Aus- 
land ,  denn  bei  dem  im  lahre  1902  erfchienenen  X.  Bande  befanden  fleh  unter 
187  Teilnehmern  86  ausiandlfche  Gefchafte,  von  denen  30  ihren  Sit}  in 
Amerika  hatten.  Die  amtliche  Zeltfcfarlft  des  Vereins  ift  das  im  lahre  1863 
gegründete  ^Archiv  für  Buchgewerbe",  das  monatlich  einmal  erfcheint  und  in 
überflehtlicher  löeife  alle  technifch  und  künftlerifch  bedeutenden  Vorkommnlffe 
innerhalb  des  Buchgewerbes  verzeichnet.  Durch  die  von  Selten  der  Stadt 
Leipzig  erfolgte  hochherzige  Schenkung  eines  dicht  an  dem  Deutfchen  Buch- 
handlerhaufe gelegenen  Grundbuches  im  Werte  von  200  000  (Dark  fowie 
durch  die  "Förderung  von  Seiten  der  Angehörigen  des  Buchgewerbes  konnte 
der  Verein  mit  einem  Koftenaufwande  von  1  (Dillion  (Dark  ein  feinen  Zwecken 
dienendes  Gebäude  errichten,  das  aufjer  den  Ausftellungs-  und  (Dufeums- 
räumen  fowie  dem  Lefe-  und  Zeichenfaal  auch  noch  die  Gefchäftsräume  von 
18  budigewerblichen  Vereinen  fowie  die  Gutenberghalle  enthalt,  die  dem  An- 
gedenken Gutenbergs,  des  großen  Erfinders t  fowie  anderer  um  das  Buch- 
gewerbe  verdienter  (Danner  aller  üatlonen  geweiht  ift.  ZI 

ri  Von  den  einzelnen  Zweigen  des  weltverbreiteten  und  großen  Buchgewerbes 
find  befonders  hervorzuheben:  tJ 

rj  Der  Buchhandel,  die|enige  Gefdiaftstatigkdt,  welche  fleh  mit  dem  Er- 
werb, der  Vervielfältigung  und  der  Verbreitung  literarifcher  Grzeugniffe  befaßt 
Der  deutfcbe  Buchhandel  zerfallt  in  den  eigentlichen  Buchhandel,  den  (Duflhallen-, 
Kunft-  und  Landkartenhandel.  Die  Hauptzweige  des  Buchhandels  find  der  Ver- 
lags- und  Sortlmentsbandel,  der  Kolportagebuchbandel,  der  Antiquariatsbudt- 
handel,  der  meiftens  in  Gemdnfchaft  mit  dem  Sortimentsbuchhandel  ausgeübt 
wird  und  dem  auch  die  Bücherauktionen  zufallen,  fowie  das  Kommlfflons- 
gefchaft.  ; : 

[]  Das  zu  Anfang  1904  herausgegebene  Adreßbuch  des  Deutfchen  Budi- 
bandels  (Verlag  des  Börfenuerdns  der  Deutfchen  Buchhändler  zu  Leipzig)  ver- 
zeichnet im  In-  und  Auslande  10  624  deutfcbe  Buchhandlungen,  von  denen  fidi 
befdiaftlgen:  2  612  nur  mit  dem  Buchverlag,  340  nur  mit  dem  Kunftverlag, 
397  nur  mit  dem  (Duflkalienverlag,  138  mit  dem  Kunftfortlment  als  Haupt- 
gefchaft,  464  mit  dem  (Duflkalienfortlment  als  Hauptgefchaft,  224  nur  mit 
dem  Antiquarlatsbuchbandd,  6184  mit  dem  Sortiments-,  Buch-,  Antiquar-, 
Kolportage-,  (Duflh-,  Landkarten-,  Papier-  und  Scbrdbmaterialienbandd,  zum 
Teil  nebenbd  auch  mit  Verlag,  265  mit  Expeditionen  und  Redaktionen«  Von 
den  auswärtigen  Verlagsbuchhandlungen  halten  2  579  Tlrmen  in  Ldpzlg  Lager 
und  laffen  Ihren  Verlag  entweder  ganz  oder  tdlwdfe  ausliefern.  [2 
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[2    Wt  in-  und  ausländlfdten  deutfchen  Buchhändler  verteilen  fleh  nach  £än- 
dem  und  Städten  tn  folgender  Weife:  U 


Deutfehes  Reich 1  481  Städte  mit  8207  Gefchäften 

öfterreich  «Ungarn 281  „  „  941  „ 

Übrige  europäifd*  Staaten  277  w  „  1 230 

Amerika 53  „  „  178  „ 

Afrika 9  „  „  19  „ 

Äfien 16  „  „  39  „ 

Auftraiien 7  „  „  10 


[  j  Der  Verlagsbuchhändler  ift  der  Erzeuger  im  Buchhandel,  indem  er  uom 
Uerfaffer  das  €igentum  eines  (Danufkriptes  erwirbt  mit  der  Verpflichtung,  es 
zu  vervielfältigen  und  zu  vertreiben.  In  einem  Verlagsvertrag  wird  zwifdben 
Verleger  und  Uerfaffer  die  Höhe  der  Auflage,  die  zu  zahlende  6ntfchädigung, 
die  Ausftattungsart  fowie  die  Zeit  des  Grfcheinens  feftgelegt.  In  uielen  Tillen 
fibernimmt  der  Verleger  auch  ein  für  fremde  Rechnung  hergeftelltes  Werk  in 
den  Vertrieb;  diele  Gefchäftsart  bildet  den  Kommiffionsuerlag.  Dicht  unerwähnt 
darf  bleiben,  daf}  bei  einer  großen  Zahl  uon  Werken  der  Verleger  die  An- 
regung gibt  fowie  Eigenart  und  Richtung  beftimmt,  er  fohin  alfo  der  eigentliche 
Urheber  ift.  Die  Erzeugung  des  Verlagsbuchhandels,  foweit  fie  in  den  regel- 
mäßigen buchhändlerif eben  Verkehr  gelangt,  betrug  in  den  legten  fünf  fahren: 


7ahr:     1898   1899   1900   1901   1902 
Werke:   23  739  23  715  24  792  25  331  26  906 

L.i  Der  Sortimentsbuchhandel  vermittelt  den  Verkehr  zwifefaen  Verleger  und 
Käufer.  €r  beftellt  die  ffir  feinen  Gefdiäftsbetrieb  fich  eignenden  literarifchen 
Deuigkeiten  uom  Verleger,  uerf endet  fie  an  feine  Kunden,  bei  denen  er  ein 
Intereffe  vorausfetjt,  und  beforgt  diejenigen  Bücher,  die  nicht  auf  tager  find. 
cj  Der  Koiportagebuchhandel,  eine  Abart  des  Sortimentsbuchhandels,  fucht 
Bücher  unmittelbar  an  die  Kunden  zu  verkaufen,  indem  er  fie  durch  eigene 
Reifende  (Kolporteure)  befu<feen  läfjt.  In  den  legten  lahren  bat  fleh  der  Kol- 
portagebuchbandel  fehr  entwickelt;  er  uerdient  uolle  Beachtung,  folange  er  fich 
nur  mit  dem  Vertriebe  guter  Bücher  und  Zdtfchriften  befa&t.  n 

1  ]  Der  Antiquarlatsbuchbandel  btfehäftigt  fich  mit  dem  Vertriebe  älterer,  im 
Handel  nicht  mehr  erhältlicher  Bücher;  jedoch  auch  neuere  Werke  hat  In  den 
legten  lahren  das  Sogenannte  moderne  Antiquariat  in  fein  Bereich  gezogen. 
Als  Vertriebsmittel  dienen  dem  Antiquariat  nach  Wiffenfchaften  geordnete  Kata- 
loge, die  unmittelbar  an  das  Publikum,  die  Sortimenter  und  Antiquariats- 
buchhändler  uerfandt  werden.  Auch  die  Bücherauktionen  fowie  der  Auto- 
graphenhandel werden  uon  dem  Antiquariat  betrieben.  Cl 
[  ]  Der  (Dufihalienuerlag  wird  in  gleicher  Weife  wie  der  Buchverlag  ausgeübt. 
Heben  dem  Verlag  neuer  ronwerke  verfolgt  er  die  Veranftaltung  uon  Kiafflker- 
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ausgaben  In  Pracht-  fowle  in  billigen  Volksausgaben.  Dlefe  Klafflherausgaben 
haben  Heb  durch  eine  Jahrzehntelange  forgRUtige  Arbeit  zu  einer  foldien  Be- 
deutung erhoben,  daf;  fie  den  getarnten  Weltmarkt  beherrfdien.  aber  die  ratig- 
keit  des  deutfehen  (Dufikuerlages  geben  folgende  Ziffern  Ober  die  in  den  legten 
fünf  lahren  jeweilig  erfchlenenen  Deuheiten  Auffchlui}:  □ 


Q  Der  (Dufikallenfortimentshandel  betreibt  feine  Gefchäfte  in  etwa  derfelben 
Art  wie  der  Sortimentsbuchhandel.  □ 

D  Das  Kommlfflonsgefchäft  uermitteit  den  Verkehr  innerhalb  der  buch* 
händlerifchen  Gefddftswelt.  Der  (Dittelpunkt  des  Kommifflonsgefchaftes  Ift 
Leipzig,  mit  welchem  Verleger  und  Sortimenter  während  des  ganzen  lahres 
in  Verkehr  ftehen.  ledes  Gefchäft,  das  unmittelbar  mit  dem  Buchhandel  uer- 
kehren  will,  mu^  in  Leipzig  einen  Kommiffionär  haben,  den  es  als  feinen 
Vertreter  öffentiid*  bekannt  zu  geben  hat  und  der  dann  die  GefchSfte  feines 
Auftraggebers  an  dem  Kommiffionsplatje  beforgt.  O 

D     Im  Deutfehen  Reiche  uerteilte  fich  Anfang  1904  das  Kommiffionsgefcfoäft: 


Leipzig  .  .  .    1 53  Kommlffionäre  mit  9  373  Auftraggebern 
Berlin  ....     38  „  „       344  „ 

Stuttgart  .  .      12  „  „       679  „ 


D  Der  Zeitungsuerlag  ift  uon  großer  Ausdehnung;  Anfang  1903  erfchienen 
etwa  12  400  Zeitfchriften  und  Zeitungen.  Von  ganz  befonderer  Bedeutung 
find  die  wiffenfehaftlichen  Zeitfchriften,  auf  welchem  Gebiete  das  Deutfche  Reich 
unerreicht  daftehen  dürfte.  Unter  den  politifchen  Zeitungen  befinden  fleh  folche, 
die  zu  den  älteften  gehören,  wie  z.  B.  die  „(Dagdeburger  Zeitung44,  gegründet 
1626,  und  „Leipziger  Zeltung44,  gegründet  1660.  Q 

D  Die  Organifation  des  deutfehen  Buchhandels  befteht  in  der  Zufammen* 
faffung  und  Regelung  des  Verkehrs  der  Verleger  und  Sortimenter  an  dem 
Mittelpunkte  Leipzig.  An  die  in  Leipzig  lebhaften  Kommifflonäre  gelangen 
die  für  den  Sortimentsbuchhandel  beftimmten  Ankündigungen  über  die  Deu- 
erfcheinungen,  die  Bücherfendungen  ufw.,  die  dann  gefammelt  an  den  emp* 
fangenden  Sortimenter  oder  Antiquar  übergeben  werden;  ebenfo  gelangen 
die  zurückgehenden  Bücher  fowie  die  Zahlungen  des  Sortimenters  durch  den 
Kommifflonär  an  den  Verleger.  Sämtliche  Sendungen  find  frei  Leipzig  zu 
liefern,  ebenfo  alle  Zahlungen  in  deutschem  Gelde  frei  Leipzig  zu  (elften.  D 
D  Der  größte  Teil  alfer  inneren  buchhSndlerifchen  Korrefpondenz  wird  durch 
die  im  lahre  1842  uon  dem  Verein  der  Buchhändler  zu  Leipzig  gegründete 
Beftellanftalt  für  buchhändlerifche  Papiere  uermitteit,  die  fleh  im  Deutfehen 
Buchhändlerhaufe  befindet.  Die  Bedeutung  diefer  Korrefpondenz  ift  eine  fehr 
gro$e,  denn  15  Sortierer  befchSftigen  fich  mit  dem  Ordnen  der  Papiere;  die 
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Zahl  der  Rundfchrdben,  Verlangzettel,  Abfchluftzettd  ufw.  Im  lahre  1903 
betrug  Aber  35  (Dillionen  StüdL  Q 

D  Die  amtliche  Zeltfchrift  des  deutfdien  Buchhandels  9  die  nur  an  Berufs* 
genoffen  gelangt,  ift  das  im  lahre  1834  begründete,  wöchentlich  fechsmal  er* 
fdtdnende  „Börfenblatt  für  den  Deutfdien  Buchhandel44.  Q 

D  Die  genoffenfdiaftfidten  Beftrebungen  des  deutfdien  Buchhandels  finden 
ihren  (Dittdpunht  in  dem  am  30.  April  1825  begründeten  Börfenoerdn  der 
Deutfchen  Buchhändler  der  feine  lüirkfamkeit  auf  die  ganze  ÜJelt  erftreckt, 
foweit  fldj  irgendwo  mit  dem  deutfdien  Buchhandel  verkehrende  GefchSfte 
finden.  In  einer  großen  Zahl  von  Orten  wirken  als  Organe  des  Vereins  die 
Kreis-  und  Ortsuerelnef  wahrend  in  faft  allen  größeren  und  kleineren  Städten 
nodt  budihandlerlfdie  Verdne  beftehen.  Anfang  1904  zahlte  der  Börfenuereln 
der  Deutfdien  Buchhändler  3  080  Mitglieder.  Das  mit  einem  Koftenaufwande 
von  1  (Dilllon  (Dark  im  lahre  1888  vollendete  Gebäude  des  Börfenuerdns  der 
Deutfchen  Buchhändler,  das  Deutfdie  Buchhandlerhaus,  ftöfct  unmittelbar  an 
das  Deutfdie  Budigewerbehaue.  D 

D  Die  Buchhandiermeffe  findet  alljährlich  zu  Kantate  ftatt.  Am  Kantate- 
fonntag  wird  die  Hauptverfammlung  des  Börfenuerdns  der  Deutfchen  Buch- 
händler abgehalten,  die  nachfolgenden  Tage  dienen  zur  Ausgleichung  der 
Rechnungen  über  die  im  vorhergehenden  lahre  gemachten  Gefchafte.  Q 

D  Die  genoffenfchaftlldien  Beftrebungen  des  (Duflhalienbandds  fördert  der 
am  23.  (Dal  1829  gegründete  üerein  der  Deutfdien  (Dufikallenhandler  zu  Cdpzig, 
der  fdne  Tätigkeit  aber  das  deutfehe  Sprachgebiet  erftredet.  Anfang  1904 
zahlte  er  348  Mitglieder.  D 

D  Um  die  berufliche  Fortbildung  der  Buchhandlungslehrlinge  in  Leipzig 
macht  fleh  die  am  2.  lanuar  1853  uom  üerein  der  Buchhändler  zu  Cdpzlg  er- 
öffnete  öffentliche  Buchhandlerlehranftalt  verdient.  D 

D  Tür  die  Linderung  eintretender  not  unter  den  Berufsgenoffen  und  deren 
Hinterbliebenen  forgen  der  ünterftütjungeuerdn  Deutfcher  Buchhändler  und 
Budihandlungsgehilfen  in  Berlin  fowie  der  Allgemeine  Deutfehe  Buchhandlungs* 
gehilf enverband  in  Leipzig.  Die  erftgenannte  Vereinigung  hatte  Anfang  1903 
einen  (Ditgllederbdtand  von  3  007  PerTonen  fowie  dn  Vermögen  von  650  000 
(Dark;  an  Unterftüijungen  zahlte  fie  58600  (Dark.  Der  Allgemeine  Deutfehe 
Buchhandlungsgehilfenverband  mit  (Anfang  1903)  2  628  CDltgliedern  befitjt 
An  Vermögen  von  rund  650  000  (Dark  und  zahlte  im  lahre  1902  an  Unter- 
ftfl^ungen  den  Betrag  von  72  000  (Dark.  D 

D  Buchdrucfcerkunft.  In  ihrer  Geburtsftatte,  Deutfchland,  hat  fleh  die 
Budidruckerkunft  zu  dner  folchen  Vollkommenheit  entwickelt,  daf}  ihre  erzeug- 
niffe  mit  denjenigen  aller  anderen  Kulturlander  als  gleichwertig  in  Wettbewerb 
treten  können.  Die  heutige  Buchdrucfcerkunft  befchränkt  fleh  nicht  mehr  wie 
in  früheren  Zeiten  auf  den  Sai?  und  Druck  von  beweglidien  Lettern  oder  ein- 
fachen Bildern ,  fondern  fie  nimmt  zu  vielen  Druckwerken  die  gefamten  gra- 
pblfdien  VervieffiUtigungsverfahren  in  Anfpruch.  Dies  führt  auch  dahin  ,  dal} 
heute  dne  gro%e  Zahl  von  Druckftatten  keine  bloßen  Druckereien  mehr  find, 
fondern  buchgewerbliche  Gefchafte ,  in  denen  neben  der  Buchdrucfcerd  auch 
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die  Schriftgießerei,  die  graphifdien  Verfahren,  der  Stein-  und  Kupferdnuk, 
Buchbinderei  ufw.  erfolgreich  zufammen  arbeiten.  Die  erfte  und  größte  Bucfc- 
drucherei  im  Deutfchen  Reidie  ift  die  Kaiferliche  Reichsdruckerei  in  Berlin,  deren 
Haupttätigkeit  in  der  Herftellung  uon  Reichsbanknoten,  Reichskaffenfcheinen, 
Reichspoftwertzeichen,  Verfldierungsmarken,  Stempel  Wertzeichen,  Sparmarken, 
Schulduerfchreibungen,  Zinsfcfadnbogen  ufw.  befteht.  Die  gewdhnlicfaen  Drudi- 
fachen  betragen  durchfchnittlich  180  000  000  Bogen  im  lahre,  das  Beamten«, 
Künftler-  und  Arbeitsperfonal  betragt  etwa  1 700  Derfonen.  Um  das  Budidrudi- 
gewerbe  macht  fich  die  Reichsdruckerei  durch  Verfuche  in  den  uerfcfaiedenften 
graphifchen  Kfinften,  durch  Prüfung  neuer  Verfahren  fowie  durch  Schaffung 
uon  (Duftertypen  für  Schrift  und  Ornament  febr  uerdient.  LJ 

Q  Die  tedmifche  Ceiftungsfähigkeit  der  deutfchen  Buchdruckerkunft  fteht  durch« 
weg  auf  einer  hohen  Stufe.  Die  neueften  Erfindungen  des  (Dafchinenbaues 
und  die  Erfahrungen  mit  neuen  Druckverfahren  werden  in  den  mittleren  und 
größeren  Betrieben  nuijbar  gemacht,  und  ein  gefchultes  Arbeitsperfonal  fetjt  das 
deutfche  Druckgewerbe  in  die  tage,  fo  gediegene  Grzeugniffe  zu  fchaffen,  dafj 
fie  auch  im  Auslände  ungeteilten  Beifall  finden.  □ 

Q  In  erfter  Linie  befddftigt  fich  die  Buchdruckerkunft  mit  dem  Werkfaij,  d.  h. 
dem  Satj  und  Druck  uon  Verlags  werken,  der  infolge  der  regen  deutfchen  Ver- 
lagstätigkeit in  großer  Blüte  fteht.  Aber  auch  eine  nicht  unerhebliche  Anzahl 
uon  ausländifchen  Büchern  wird  im  Deutfchen  Reiche  hergeftellt,  wahrend  Im 
Drucke  uon  orientalifcfaen  Werken  (meiftens  für  das  Ausland)  Deutfchland  die 
erfte  Stelle  unter  allen  Kulturftaaten  einnimmt.  In  den  meiften  Tillen  ift  das 
Hauptaugenmerk  des  Auftraggebers  auf  guten  fauberen  Druck  gerichtet,  der 
Ja  auch  den  größten  Teil  der  deutfchen  Verlagswerke  auszeichnet.  Wo  aber 
die  (Dittel  für  eine  ganz  befonders  gute  Ausftattung  vorhanden  find,  da  er- 
füllt der  Werkdruck  auch  diefe  fchwierige  Aufgabe  in  befter  Weife.  D 
Q  Der  flkzidenzfaij  und  -druck,  zu  dem  alle  au&er  dem  Werk-,  Zdtungs- 
und  llluftrationsdruck  uorkommende  Arbeiten  zu  redmenfind,  dürfte  in  fetner 
Ausdehnung  dem  Werkdruck  gleichftehen,  )a  ihn  uielleicht  fogar  noch  über- 
ragen. In  bezug  auf  künftlerifche  Darfteilung  dürfte  der  deutfdie  Akzidenz- 
druck wohl  dem  des  Auslandes  ebenbürtig  befunden  werden,  zumal  wenn 
man  in  Betracht  zieht,  daf}  zur  Herftellung  der  Akzidenzdrucfcfachen  in  den 
meiften  BUIen  nur  eine  ganz  kurze  Lleferfrlft  geftellt  ift.  Der  Kunftakzidenz- 
druck  zieht  nicht  nur  Setjer  und  Drucker,  fondern  auch  Zeichner  fowie  alle 
graphifche  Veruielfäitigungsuerfahren  in  feinen  Dienft,  ebenfo  wie  er  den  Tarben- 
druck in  der  ausgedehntsten  Weife  für  fich  in  Anfpruch  nimmt.  Dank  den 
uon  Künftlern  und  Kunftuerftändigen  uerbreiteten  Lehren  über  die  dekoratiue 
Ausftattung  der  Druckfachen  hat  fowohl  die  tedmifche  als  auch  künftlerifche 
Ausgeftaitung  des  deutfchen  Akzidenzdruckes  gerade  in  den  legten  lahren 
eine  grofje  Vervollkommnung  erfahren.  D 
Q  Der  llluftrationsdruck  fteht  auf  einer  fehr  hohen  Stufe,  namentlich  der- 
jenige für  die  illuftrierten  Zeitungen  ift  ein  folch  ausgezeichneter,  daf}  er  fetjt 
auch  uon  dem  Auslande  nicht  übertroffen  wird.  Ganz  befonderer  Pflege  aber 
erfreut  fich  der  farbige  llluftrationsdruck,  der  f tetig  an  Boden  gewinnt.    Die 
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Budriruckmafdrine  ift  in  der  fchnellen  Lieferung  uon  großen  Auflagen  der  Stein- 
dnufemafchine  überlegen,  fo  dal?  fleh  der  Bucbdruchfarbendruch  immer  mehr 
der  Buchilluftration  fowie  befonders  der  Zeitfchrifteniliuftration  bemächtigt, 
bei  der  hohe  Auflagen  in  Trage  kommen.  Auf  dem  Gebiete  des  Dreifarben- 
druckes aber,  durch  den  Originale  uon  den  mannigfaltigften  Tarben  und  Tarben- 
tönen  durch  den  Druck  uon  drei  Platten  in  den  Grundfarben  Rot,  Gelb,  Blau 
vervielfältigt  werden,  (elften  einzelne  Tlrmen  fo  Vorzügliches,  daft  ihre  Tätig- 
hdt  in  großem  (Dafje  auch  uon  dem  Auslande  in  Anfpruch  genommen  wird. 

□  Zur  Ueruollkommnung  aller  diefer  Zweige  des  deutfehen  Buchdruck- 
gewerbes trägt  nicht  wenig  die  gewerbliche  Tortbildung  der  Berufsangehörigen 
bei.  Tür  die  Tortbildung  der  Lehrlinge  beftehen  zur  Zeit  Tachfchulen  in  Berlin, 
Breslau,  Hamburg,  €lberfeid,  (Dagdeburg,  Leipzig  und  Stuttgart.  Die  König- 
liche Akademie  für  graphifche  Kfinfte  und  Buchgewerbe  in  Leipzig  umfaßt  unter- 
ricbtsabteilungen  für  Buchdruck,  Buchbinderei,  Holzfchneidekunft,  Lithographie, 
Stahlftich,  Steindruck  und  Radierung  fowie  photomechanifche  Verfahren,  außer- 
dem aber  für  Gehilfen  Kurfe  ffir  gewerbliches  Zeichnen.  In  faft  allen  größeren 
Druckorten  beftehen  typographifche  Vereinigungen,  die  fich  durch  Vorträge, 
Bibliotheken  und  (Dufterfammlung  um  die  Tortbildung  der  Gehilfen,  fowie 
durch  Grrichtung  uon  graphifchen  Lehrhurfen  auch  um  die  Weiterbildung  der 
Lehrlinge  fehr  uerdient  machen.  D 
D  Die  gewerbliche  Vertretung  dem  Staate  gegenüber  fowie  die  Regelung 
der  Lohnfragen  wahrt  der  Deutfche  Buchdruckeruerein  in  Leipzig,  der  An- 
fang 1903  Ober  1 100  Mitglieder  mit  wohl  2/3  der  Gehilfenfchaft  zählt.  Den 
lntereffen  der  Gehilfen  dient  der  Verband  Deutfcher  Buchdrucker  in  Leipzig 
mit  36  000  Mitgliedern  und  einem  Vermögen  uon  2l/2(Diilionen  (Dark.  Die 
Staatliche  Unfaliuerficherung  wird  durch  die  Deutfche  Buchdrudierberufsgenoffen- 
f*aft  in  Leipzig  durchgeführt,  der  Anfang  1903  rund  5  900  Mitglieder  mit 
114577  uerficherten  Perfonen  angehörten.  Die  Summe  der  gezahlten  €nt- 
fchädlgungen  belief  fich  im  lahre  1902  auf  332  930  (Dark.  Innerhalb  ihrer 
Gebiete  forgen  ffir  die  lntereffen  des  Buchdruckes  noch  die  Innungen  der  Buch- 
drucfcereibefltjer  zu  Berlin,  Braunfchweig,  Dresden,  Hamburg,  Leipzig,  Lübeck, 
(Dagdeburg,  Osnabrück  und  Wiesbaden  fowie  die  in  uerfchiedenen  größeren 
Druckorten  begehenden  Vereine  uon  Buchdruckereibefi^ern.  Die  Regelung  des 
Unterftfi^ungswefens  durch  Herbeiführung  der  Gegenfeitigkeit  und  freizügig- 
heit  zwifchen  den  Ortskaffen  fucht  die  ¥reie  Vereinigung  unabhängiger  Viati- 
kumskaffen  ffir  Buchdrucker  (nichtuerbandsmitglieder)  anzubahnen  und  herbei- 
zuführen. D 

□  Steindruckerei,  Lithographie  und  Chromolithographie  befchäfti- 
gen  eine  grofje  Anzahl  uon  Betrieben,  deren  uorzfigüche  Grzeugniffe  weit  Ober 
alle  Lande  uerbreitet  find.  Zu  ein-  und  mehrfarbigen  Arbeiten  wird  heute 
noch  der  Steindruck  (die  Lithographie)  uerwendet,  ein  befonderer  Gefchäfts- 
zweig  des  Steindruckes,  der  ¥arbenfteindruck  (die  Chromolithographie),  bat 
fich  aber  zu  einer  foldien  Leiftungsfähigkeit  entwickelt,  daf;  uiele  deutfche 
diromolithographifche  Anftalten  faft  nur  ffir  das  Ausland  (hauptfächlich  Amerika 
und  England)  arbeiten«  Das  kartographifche  Verfahren,  das  ebenfalls  auf  Stein- 
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drudi  beruht,  hat  fich  zu  einer  Im  In-  und  Auslande  anerkannten  Leiftungs- 
fShlgheft  entwfdieft.  61ne  Anzahl  größerer  Gefchafte  befaßt  HA  nur  mit  der 
Herftellung  uon  Globen,  Karten  und  Planen,  deren  Ausführung  eine  tadellofe 
Ift.  Der  (Dufihnotendruck,  bei  dem  der  Stelndrudi  eine  wefentllcfae  Rolle  fptelt, 
fteht  auf  einer  Stufe,  die  uon  keinem  anderen  Lande  erreicht  wird,  ja  der  größte 
Teil  aller  auf  der  €rde  erzeugten  (Duflkallen  wird  in  Deutfchland  hergeftellt. 

□  Die  gewerblichen  Uerhaitniffe  regelt  der  Derein  Deutfcfaer  Steindrudterei- 
beflßer  in  Leipzig,  der  zu  Anfang  1903  eine  (Dltgliederzahl  uon  400  beflfct. 

□  Schriftgießerei,  (Deffingllnienfabrikatlon,  Galuanoplafttk  und 
Stereotypie  nehmen  ftetig  weiteren  Auffdiwung.  Die  beiden  erftgenannten 
Zweige  haben  eine  lebhafte  Ausfuhr  nach  dem  Auslande*  ganz  befonders  die 
Schriftgießerei  mit  künftlerifch  uollendetem  Ziermaterial ,  das  ni*t  wenig  zu 
der  tüchtigen  Schaffensfreudigkeit  der  Akzidenzfetjer  des  In-  und  Auslandes 
beigetragen  hat.  einige  deutfehe  Schriftgießereien  haben  in  den  legten  fahren 
unter  (Ditwirhung  uon  Künftlern  erften  Ranges  Schriften  gefefcaffen,  die  nach 
Jeder  Richtung  hin  nur  als  muftergfiltig  zu  bezeichnen  find.  Die  Galuano- 
plaftik gewann  In  den  legten  lahren  fo  an  Boden ,  daß  heute  Jede  größere 
Buchdrudierei  mit  einer  galuanoplaftifdien  Anlage  uerfehen  ift.  Außerdem 
beftehen  aber  auch  noch  für  den  Bedarf  der  mittleren  und  kleineren  Drudie- 
relen  eigene  galuanoplaftifche  Anftalten,  deren  Grzeugniffe  bei  fchnellfter  Liefe- 
rung auch  den  weitgehendften  Anfprücfaen  genügen.  Die  Stereotypie  hat  In- 
folge der  Ginführung  uon  zweckmäßigen  und  billigen  Geraten  eine  fokfae  Ver- 
breitung gefunden,  daß  wohl  faft  fede  Drudierei  im  Belize  einer  eigenen 
Stereotypieanlage  ift.  Q 

□  Die  gewerblichen  lntereffen  der  deutfefaen  Schriftgießereien  wahrt  der  im 
lahre  1902  gegründete  Verein  Deutfcher  Scfariftgießereibefltjer  in  Berlin,  der 
etwa  36  Mitglieder  zahlt.  Q 

□  Die  Holzfchneidekunft  fteht  technifch  auf  der  höchften  Stufe  der 
Leiftungsfahigkelt,  ohne  dabei  die  künftlerifcfae  Seite  außer  acht  zu  laffen. 
Ihr  Hauptgebiet  ift  die  Uluftration  uon  Zeitfchriften  und  die  Herftellung  teefa- 
nifdier  Blatter,  wahrend  in  Verlagswerhen  der  Holzfchnitt  immer  mehr  durd* 
die  photomechanifchen  Verfahren  uerdrängt  wird.  Q 

□  Die  photomechanifchen  Verfahren  (Autotypie,  Heliograuüre,  Cldit- 
drudi,  Photolithographie  und  Zinkographie)  haben  in  den  legten  lahren  un- 
abiaffig  an  ihrer  Verbefferung  unef  (Oelterentwidielung  gearbeitet,  fo  daß  Ihre 
6rzeugnlffe  heute  zu  den  heften  des  Weltmarktes  gehören.  Außer  der  fdion 
erwähnten,  an  der  Königlichen  Akademie  für  graphlfdie  Künfte  und  Buch- 
gewerbe  zu  Leipzig  begehenden  Abteilung  für  photomeduinifdie  Verfahren 
beftehen  noch  zwei  Prluatanftalten,  die  fich  mit  Verfudien  und  Unterricht  in 
den  photomechanifchen  Zweigen  befallen.  Der  Wahrung  der  gemeinfamen 
lntereffen  fowie  der  Förderung  der  Tedmlh  dient  den  photomechanlfdien  Ver- 
fahren der  zu  Anfang  1903  begründete  Bund  der  cfaemigraphlfdien  Anftalten 
Deutfdilands  in  Berlin  mit  mehr  als  60  Mitgliedern.  Q 

□  GroßbuchbtndereL  Die  ungemein  rege  Verlagstatigheit  hat  innerhalb 
der  Buchbinderei  die  fogenannte  Großbuchbinderei  gefdiaffen,  die  ihren  SM| 
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vornehmlich  in  Berlin,  Leipzig  und  Stuttgart,  ihre  Abnehmer  aber  nicht  nur 
im  Deutfdien  Reiche,  fondern  auch  im  Auslande  hat.  In  Leipzig  gibt  es  Be- 
triebe, die  weit  Aber  100  (Dafchinen  und  mehr  als  300  Perfonen  haben.  Audi 
die  übrigen  Buchbindereien  (elften  fehr  Gutes,  wozu  nicht  wenig  die  fechs  be- 
ftehenden  Priuatfachfchulen  für  Buchbinder  beitragen.  Die  gewerblichen  Der- 
hiltniffe  und  Lohnfragen  foll  der  Verband  Deutfcfaer  Buchbinderelbefltjer  in 
Leipzig  regeln,  der  zu  Anfang  1903  etwa  90  (Ditglieder  zahlte.  Q 

O  6rauierkunft.  Die  Zahl  diefer  Betriebe,  foweit  fie  zur  Buchbinderei  in 
Beziehung  ftehen,  ift  nur  eine  befdirSnkte,  ihre  Ldftungsfähigheit  aber  um  fo 
hervorragender,  denn  zu  mandiem  Bande  find  oft  eine  grofje  Anzahl  uon 
Platten  nötig,  die  alle  aufs  genauefte  gearbeitet  fein  mfiffen,  damit  durch 
Ober-  und  Debeneinanderdrudien  der  einzelnen  Platten  eine  Parbe  uon  der 
anderen  fo  gedeckt  wird,  daf*  die  fertiggef teilte  Decke  keinerlei  Unregelmäßig- 
keit zeigt.  Ö 
□  Bei  diefer  hohen  Gntwldielung  des  deutfdien  Buchgewerbes  bildete  fich 
im  Deutfdien  Reidie  auch  eine  eigene  (Dafchineninduftrie,  die  einen  ganz  be- 
deutenden Umfang  erreicht  hat  und  fowohl  das  Inland  als  auch  das  Ausland 
mit  feinen  uorzfiglidien  6rzeugniffen  uerforgt.  Die  Drudimafdiinen  uon 
König  &  Bauer  in  Klofter  Oberzell  bei  (OOrzburg,  der  (Dafdiinenfabrik  flugs- 
bürg  in  Augsburg,  (Dafdiinenfabrik  lohannisberg,  Klein,  Pörft  &  Bohn  Dachf. 
in  Geifenheim  am  Rhein  u.  a.  findet  man  fiberall;  Karl  Kraufe  in  Leipzig,  der 
nur  Buchbinder-  und  Papierbearbeitungsmafchinen  baut,  hat  fein  Abfa^gebiet 
Aber  die  ganze  löelt  erftreckt.  Q 
Q  Zum  Sdiluffe  mögen  Ober  die  Bedeutung  des  deutfdien  Buchgewerbes 
noch  einige  ftatiftifcfae  Angaben  Auffchluf}  geben: 

Die  dreizehn  großen  Drudiorte  des  Deutfdien  Reichs  mit  Angabe  der  im  lahre 
1895  begehenden  buchgewerblichen  Gefchäfte  und  der  darin  befchSftigten  Perfonen. 
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'  D  Die  Kunft,  ein  Buch  als  Ganzes  fchön  zu  geftalten,  hat  niemals  höher 
J  9*ftanden  als  in  Deutfchland  zur  Zeit  der  Gründung  des  Bucfadrudis.  0)as 
I  6utenberg  und  feine  Genoffen  im  engen  Anfchlu%  an  die  fiebere  Tradition  der 
I  (ptifdien  Handfchriften  gefchnitten,  gegoffen,  gefetjt  und  gedrudet  haben,  das 
j  hat  keiner  ihrer  Dachfolger  daheim  oder  im  Ausland  an  Kraft  und  Harmonie 
fibertroffen,  einen  zweiten  Höhepunkt  erreichte  die  deutfehe  Buchkunft  zur 
Zeit  der  frühen  Renalffance,  als  (Deifter  wie  Dürer,  Holbein  und  Cranach  den 
auf  deutfdiem  Boden  entftandenen  und  erprobten  Holzfchnltt  für  die  Bilder 
und  den  Schmudi  des  Buches  malerifch  verwendeten»  Ihr  Belfplel  wirkte  fort, 
bis  der  Dreißigjährige  Krieg  auch  diefe  Blüte  knidite.  In  den  Büchern  des 
achtzehnten  Jahrhunderts  haben  die  deutfefaen  Kupferftecher  und  Drudier  zwar 
ihre  franzöflfchen  Uorbllder  feiten  erreidit;  doch  aus  den  lebhaft  bewegten 
frakturfdiriften  und  den  befcheidenen  Zieraten  fpricht  noch  die  gefunde  Hand- 
Werkstradition  der  alten  Zelt.  Sie  reicht  durch  die  €poche  der  großen  deutfefaen 
Klaffiker  noch  ein  CDenfchenalter  weit  in  das  neunzehnte  Jahrhundert  hinein. 
■7.  Im  neunzehnten  Jahrhundert  wurde  die  deutfehe  Buchkunft  auf  neue 
Wege  gedrängt.  Die  Uluftratfon,  die  Ausftattung  und  der  Druck  mufften  den 
Mftorifdien  Stilrichtungen  folgen,  die  in  rafchem  (Itahfel  den  Gefchma*  In  der 
Architektur  und  In  allen  dekorativen  Künften  bef timmten.  Diefe  Strömungen 
fpiegeln  fleh  zum  Teil  noch  heute  im  deutfehen  Buchgewerbe  wieder,  einiges  fit 
lebendig  geblieben,  anderes  wird  eben  Jetjt  wieder  hervorgef ucht  und  neu  gefehlt. 
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D  Dies  gilt  uor  allem  fflr  die  Werke  der  deutfchen  Romantiker,  die  feit 
den  dreißiger  fahren  einen  Sdiatj  e*t  deutfdier  Phantafle  In  größeren  Bilder- 
werken,  vornehmen  BüAern  und  volkstfimlldien  Binddien  niedergelegt  haben« 
Die  Künftler,  welche  die  alten  Sagen,  (Dardien  und  teder  und  die  fungen 
Dichter  der  romantlfchen  Schule  mit  Ihren  finnigen  Zeichnungen  begleiteten, 
(Doritj  von  Schwind,  Gugen  Deureuther,  Adolph  Schroedter  und  andere,  vor 
allem  Ludwig  Richter,  der  Liebling  des  deutfchen  Uolhes,  wußten  zu  Ihren 
Bildern  auch  den  Zierat  und  die  Schrift  zu  ftfmmen.  Heben  Ihr  gotlfches 
Rankenwerk  festen  fie  eine  fefte,  mittelalterliche  Type,  einen  wohltuenden 
6egenfatj  zu  der  abgemagerten  ¥raktur.  Sie  behandelten  die  Ufuftratfon  nicht 
wie  CDaler,  fondern  wie  Zeichner,  fei  es,  da%  fle  felbft  In  Kupfer  radierten 
oder  auf  Stein  zeichneten  oder  Ihre  Unten  durch  den  Holzfchnltt  wiedergeben 
liefen»  Gleichzeitig  wußten  Ret  hei,  Schnorr  von  Carotefeld,  ¥ührlch  und  andere 
diefen  Clnlenholzfdinltt  auch  fflr  größere  Tölgen  und  BUderwerke  zu  beleben. 
Deue  ÜJege  wies  Adolph  (Denzel,  der  fdion  als  Junger  Lithograph  der  Buch* 
hunft  gedient  hatte  und  Jetjt  feine  genialen  Uluftratfonen  zu  der  Gefchichte 
und  den  Werken  Friedrichs  des  Großen  In  einem  malerifdien  Zeichnungsftil 
fchuf,  an  dem  fich  eine  moderne  Schule  des  Holzfchnltts  heranbildete.  Der 
Buchdrudi  und  die  Schriftgießerei  Jener  7ahre  wurden  allerdings  durch  die 
vielerlei  technlfchen  Deuerungen,  wie  die  (Deffinglinien  und  die  Verfeinerungen 
des  rypenfdmltts,  zunSchft  mehr  verwirrt  als  kfinftlerlfch  bereichert.  D 

D  in  den  fechziger  fahren  wurde  der  mittelalterliche  Gefchmadi  durdi  die 
neue  Renalffance  abgelSft.  Seit  der  Gründung  des  Deutfchen  Reichs  fchlug 
deren  nationale  Abart,  das  „Altdeutfche",  fleghaft  durdt.  Der  hunftgewerb- 
lldie  Auffdiwung  Jener  lahre  hat  auch  fflr  die  Buchausftattung  und  den  Druck 
¥rü*te  getragen,  die  noch  heute  dauern.  D 

D  Die  Schriftgießereien  griffen  auf  die  alteren  Formen  der  deutfchen  Schrift, 
befonders  die  kräftigere,  malerlfcfae  Schwabadier,  zurfldi.  Kflnftler,  die  fleh  Im 
Studium  der  alten  (Delfter  gefchult  hatten,  Rudolph  Sel^,  Otto  Hupp,  Peter 
Halm,  6. Doepler  d. 7.  und  andere,  wußten  den  gezeichneten  und  den  gegoffenen 
Buchfdimudi  neu  zu  geftalten.  In  (Daneben,  (Dainz,  Ceipzig,  Berlin  und  an- 
deren  Orten  Ift  dlefe  altdeutfefae  Weife  durdi  feinfühlige  Drudier  für  Akzidenzen 
und  ÜJerkdrudr  ausgebildet  worden  und  bis  heute  lebendig  geblieben.  (Dan 
findet  die  gefunden  Grundfätje  und  die  lebhafte  ÜJirkung  diefes  Renalffance- 
ftils  In  mannigfachen  Ausgaben  der  Klafflker  und  neuerer  Dichter  verwendet. 
Daneben  hat  fich  die  ftrengere,  gotifefae  Art  für  kirchliche,  befonders  llturglfche 
Werke  erhalten.  D 

D  An  dlefem  Auffdiwung  hat  auch  die  deutfehe  Buchbinderei  teilgehabt.  Die 
alten  Vorbilder  regten  zu  61nzelarbdten  mit  Handvergoldung  und  Cedermofatk 
an.  Da  die  Zahl  wohlhabender  Bücherfreunde  klein  geblieben  ift,  fo  haben  die 
Handwerker  fleh  weniger  an  koftbaren  Bucheinbanden  als  an  den  zahlreichen 
Gelegenheltsgefchenhen,  Adretten  u.  dgL,  üben  können.  Audi  brachten  die  Ver- 
leger mehr  und  mehr  ihre  Uerlagswerke  In  künftlerifch  verzierten  Deckeln, 
Leinen-  und  Halblederbanden  auf  den  (Darkt;  die  (Dufter  ahmten  In  fauberer 
Preffung  die  (Dottve  der  alten  Handvergoldung  nach  und  find  zum  Tel!  von 
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tüchtiger  Hand  gezeichnet  worden«  Über  das  Buchgewerbe  hinaus  hat  die  Kunft 
des  Cederfdintttes,  die  In  den  fiebriger  fahren  In  Deutfdiland  zu  neuem  Ceben 
erwedit  wurde,  fleh  dn  breites,  fruchtbares  Tdd  erobert.  D 

□  Heben  dem  altdeutfehen  Drudigefdimadi  Ift  feit  dlefer  Zeit  auch  das  Ver* 
ftlndnts  für  die  latelnlfcfae  Type  gefördert  worden.  (Dan  hörte  zunächft  auf, 
deutfefae  und  latelnlfcfae  Schriften  wahllos  zu  uermlfcben.  (Dan  erinnerte  fleh, 
daft  fcfaon  der  Altmdfter  der  deutfehen  Sprach  wiffenfdiaft,  lakob  Grimm,  für 
die  latelnifdie  Schrift  eingetreten  war.  Seither  ift  der  Gebrauch  dlefer  Schrift* 
gattung,  zunächft  in  wiffenfchaftlicfaen  Werken,  dann  Im  Gdchaftsleben  und  zu 
uiden  anderen  Zwecken ,  In  ftetem  (Oacbfen.  Die  Kfinftler  und  die  Schrift* 
gidferden  nahmen  die  römtfeben  Uerfalformen  wieder  auf,  denen  fcfaon  Albrecht 
Dürer  nachgefonnen  hatte;  die  harten  Schnitte  der  modernen  Antiqua  wurden 
durch  die  weicheren,  gldchmS^lgen  (Dediaual*  und  Renalffanctformen  erfetjt. 
CDIt  guten  Bdfplelen  Ift  die  Relcfcsdrudierel  uorangegangen.  D 
Z]  Dlde  uerfchiedenen  Richtungen  des  Buchdrucks  fanden  dn  wdtes  Tdd  in 
dem  mlcbtlg  wachfenden  Uerlage  und  trafen  dort  mit  den  Tortfehritten  der  uer- 
fchiedenen Uluftratfonstechniken  zufammen.  Der  malerifdie  Holzfchnltt  Ift  uon 
tüchtigen  (Ddftern  und  tatigen  Anftalten  auf  immer  zartere  Tonwlrkungen  ge- 
lammt worden.  Die  "Führung  haben  die  llluftrierten  Zeitungen  in  Leipzig, 
Stuttgart,  (Dünchen  u.a.,  befonders  durdi  die  ulrtuofe  Wiedergabe  uon  Ge- 
milden  und  uon  Tufcfazdchnungen  gewandter  Uluftratoren.  In  Berlin  hat  der 
Tarbenholzfchnttt  fdne  Statte.  Tür  die  fdiwlerigen,  künftlerifcfaen  Aufgaben 
behauptet  der  Holzfchnltt  fleh  mühfam  gegen  die  billigeren  photomechanlfdien 
Verfahren,  die  für  alle  dnfaefaeren  Auftrage  breitdten  Boden  gewonnen  haben. 
Die  Stricfaätjung,  die  Autotypie  mittels  des  Rätters,  die  Grfindung  uon  (Deifen* 
bach  in  (Dünchen,  und  die  Kornätjung  werden  auf  Zink  und  auf  Kupfer  In 
wachfender  Vollkommenhdt  geübt.  In  den  legten  fahren  richtet  fleh  die  Arbdt 
hauptfächüch  auf  die  Aufnahme,  die  Atjung  und  den  Drudi  uon  Drudiftödien 
für  mehrere  Tarben,  befonders  den  Dreifarbendruck-  Q 

□  Trüber  noch  als  die  HocfaStjungen  Ift  in  Deutfdiland  der  tlchtdrudi  an- 
febnllch  entwidielt  worden.  Durch  ihn  wurden  befonders  die  Vorbilder  der 
Bauhunft  und  des  Kunftgewerbes  In  ftattlicfaen  Werken  wdt  verbreitet;  auch 
ift  er  für  farbige  Racbbildungen  nach  Gemälden  und  Handzeichnungen  alter 
und  neuerer  (Ddfter  mit  Glüdi  verwendet  worden.  Glanzende  6rgebnlffe  hat 
der  photomecbanlfcfae  Kupferdrudi,  die  Heliograuüre,  erzielt.  Geübt  an  der 
täufefcenden  (Oledergabe  alter  Stiche,  in  der  die  Relchsdrudierd  Unübertroffenes 
Idftet,  hat  dlefe  vornehme  Technik  fleh  mit  ftdgendem  erfolge  auch  den  Ge- 
mälden alter  und  neuer  (Ddfter  zugewendet  und  großartige  Publikationen, 
Galeriewerke  u.  a.,  ermöglicht.  Der  Budwerlag  hat  die  Hdlograuüre  befonders 
zu  den  fogenannten  Pracfatwerhen  herangezogen.  Heben  diefen  meebanifefaen 
Verfahren,  die  trotj  Ihrer  photographlfcfaen  Grundlage  doch  fteter  hünftlerifcher 
Leitung  und  fluffleht  bedürfen,  hat  endlich  die  Handarbdt  der  Lithographen 
Im  Tarbendrudr  fleh  nicht  mir  behauptet,  fondern  fleh  raftlos  auszubreiten 
gewußt.  Seit  Jahrzehnten  war  die  deutfefae  Chromolithographie  im  Buchuerlage 
durdi  die  pdnlicfae  Treue  bei  wiffenfchaftlicfaen  und  hünftlerifcfaen  Abbildungen 
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bekannt  Ihre  Vcrttgkeft  Im  Takflmlle  bat  fit  an  Semälden  und  Aquarellen 
weiter  bewährt«  einen  (Oeltruf  bat  die  lnduftrie  des  merkantilen  Buntdradw 
Heb  für  die  mannlgfadien  Aufgaben  Heineren  (Daftftabes  erobert.  Tür  dlefe 
Ift  vielfach  der  Oefcbmadi  des  Beftellers  malgebend,  doch  nehmen  auch  das 
Öefchidi  und  das  bfinftlerlfdie  Verftändnts  der  Arbeiter  erfreulich  zu.  Heuer* 
dlngs  bedient  fleh  auch  der  Stelndrudi  geeigneter  photograpbifcber  Hilfsmittel. 

□  Alle  dlefe  Verfahren,  an  denen  noch  beute  emflg  wettergearbeitet  wird, 
geben  dem  deutfehen  Uerlage  der  teilten  Jahrzehnte  dn  vielfarbiges  Anfehen. 
Alle  Zweige  des  Buchbandeis  haben  fleh  die  Vorteile  der  llluftrattonswelfen 
zunutze  gemacht.  Die  wlffenfchaftllche  Literatur  aller  Täcber  ift  durdi  die  ge- 
treue Wiedergabe  des  Anfchauungsmaterlals  aus  Datur,  redmlk,  Gefdiidrte, 
Kunft  und  allen  flbrigen  Gebieten  unermeßlich  bereichert  worden,  neben  den 
Bflcfaern  befonders  auch  die  Zeitfdirlften  und  die  (Oörterbfldier.  Kdnftlerifcfce 
Ziele  durfte  fleh  der  literarifefae  Verlag  ftedien,  wenn  er  In  ftetig  wadrfender 
Zahl  llluftrlerte  Ausgaben  der  deutfehen  und  fremden  Klafflker  und  der  neueren 
Dichter  auf  den  (Darbt  brachte,  vom  kleinen  bis  zum  größten  Tfermat;  dazu 
die  Prachtwerke  patriotifchen  und  gefchlditlldien  Inhalts«  Ober  Länder  und 
Völker«  Aber  Kunft  und  Ratur.  Der  Tarbendrudi  Ift  befonders  der  Kinderwelt 
zugute  gekommen.  Die  beliebten  Uluftratoren  (A.  uon  Werner,  (0.  Trledricfa, 
P.Thumann  und  andere)  beherrfchten  die  zetdmerlfcfae  wie  die  Tonmanier.  Am 
Zdchenfttl  hielten  die  genialen  Karikaturlften  (Wilhelm  Bufch,  Ad.  Oberlinder)  feft. 

□  Die  Schriftgießer  und  die  Drudier  hatten  unterdeffen  Ihre  Tedtnlken  und 
Tormenkreife  mannigfach  bereichert.  Sie  nahmen  feit  1880  das  Barode  und 
das  Rokoko  auf  und  wußten  fich  auch  der  uom  Auslande  angeregten  Frei- 
manier und  Ihren  komplizierten  Anfprflchen  bebende  anzupaflen.  Die  Vtrtuofltät 
feierte  Triumphe.  Q 

□  Die  Jüngfte  Richtung  im  deutfehen  Buchgewerbe  ift  aus  einem  Gegen- 
fa^  gegen  dlefe  Virtuofltät  entftanden.  Sie  bangt  eng  mit  der  neuen  Be- 
wegung im  Kunftgewerbe  zufammen  und  fucht  wie  diefe  die  raffinierten 
Techniken  kfinftlerifcb  zu  vertiefen  und  das  Zuviel  des  Zierats  einzufchränken- 
(Die  das  Kunftgewerbe,  fo  ift  auch  das  Buchgewerbe  durch  einzelne  (Dänner* 
vorwiegend  die  Kfinftler,  auf  die  neuen  Wege  geleitet  worden.  Heute  wett- 
eifern mit  den  Kflnftlern  die  Handwerker,  die  Drudier,  die  Verleger.  Q 

□  6s  Ift  fdiwer,  dlefe  }unge  Arbeit  zu  flberfehen.  Doch  gibt  es  keine 
Schulen  und  Gruppen,  fondern  nur  Perfönlldiketten.  Audi  haben  die  uer- 
fchledenen  Städte  noch  keine  befondere  Art  entwidieln  können;  die  Kfinftler 
wechfeln  hin  und  her,  und  es  ift  Zufall,  wo  fleh  ein  fähiger  Drudier  oder  dn 
feinfühlender  Verleger  findet.  Gefchult  haben  fleh  die  Jungen  (Daler  großen* 
teils  In  (Daneben;  Leipzig  und  Berlin  fteben  als  Drudi-  und  Verlagsorte  voran; 
Kfinftlergruppen  leben  In  Karlsruhe,  Darmftadt  und  an  anderen  Orten. 
Deutfdiland  ift  mit  Recht  ftolz  auf  die  Tülle  aufftrebender  Kunftftätten.  Q 
D  An  dem  neuen  Leben  haben  die  grapbifdie  Bildbunft,  das  Buch  und  die 
Drudierkunft  gleichen  Teil.  D 
Q  Zuerft  haben  ftarbe  Kfinftler  begonnen,  die  verfchiedenen  Verfahren  der 
grapblfchen  Kunft  felbfttätlg  auszuüben  und  fle  dadurch  über  das  Hand* 
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werktmaftfge  hinauszuführen,  dem  fle  verfallen  waren.  Die  Originalradierung 
bat  fefcon  vor  fünfundzwanzig  lahren  {Dax  Klinger  wieder  zur  großen  Kunft 
erhoben.  Den  dekorativen  Holzfchnitt  nach  fapanifeber  Art  haben  zuerft  einige 
Hamburger  geübt,  von  den  reichen  lapanfammlungen  ihrer  Vaterftadt  angeregt: 
Otto  Cdimann,  Peter  Behrens  und  andere,  in  höftllcfaen  farbigen  Holzftlcfaen 
bat  Albert  Krüger  mehrere  Gemälde  alter  (Delfter  naebgefdiaffen.  Sehr  an* 
fehnlld»  Ift  die  Arbeit  des  legten  Jahrzehnte  auf  dem  Gebiete  der  Original* 
itthographle.  eigenartige  (Deifter  haben  alle  ihre  Phantaflen  und  Beobach- 
tungen auf  den  Stein  gezeichnet,  wie  Otto  Greiner,  der  Klingers  Bahnen  be- 
rührt. Andere  find  in  erfter  Linie  (Daler  geblieben,  aber  fdiaffen  daneben  für 
die  (Dappe  des  Sammlers  und  als  (Oandfchmudi  anmutige,  dekorativ  wirk* 
fame,  meift  farbige  Blatter,  eine  Gruppe  folefaer  Künftler  unterhalt  In  Karls* 
ruhe  als  Künftlerbund  eine  eigene  (Oerkftatt,  um  auch  im  Technifcfaen  hünft* 
lerifcb  unabhängig  zu  fdn.  ein  lehrreiches  Uerfuchsfeld  für  dlefe  Orlglnalkunft 
ift  zeitweilig  das  Plakat  geuiefen.  neuerdings  haben  die  heften  deutfefaen 
Kräfte  eine  Reihe  farbiger  Wandbilder  für  die  Schule  und  das  Haus  gefdiaffen, 
wie  fie  zur  Zeit  kein  anderes  üolk  befltjt,  □ 

□  Das  Belfpiel  der  Künftler  hat  auch  den  breiteren  Betrieb  der  lnduftrie 
günftig  beeinflußt;  auch  die  Fabrikation  fucht  immer  belfere  Uorlagen,  breitere 
Zeichnung  und  reinere  Farben;  das  ift  bis  in  die  beliebten  Poftkarten  hinein 
zu  fpüren.  Q 
Q  Der  lebhafte  dekorative  Zug,  der  alle  jene  Originalarbeiten  auszeichnet, 
bewahrt  fleh  auch  dort,  wo  die  Künftler  in  die  Bucfcausftattung  eingreifen. 
Sie  haben  die  Techniken  auch  der  mechanifefaen  Reproduktion  zu  breiten  und 
kräftigen  Wirkungen  ausgenutjt  Als  Auslaufer  des  Plakats  find  zunächft 
befonders  Buchumfdiiage,  Dotentltel,  Sduiufelten  von  Zeitfchriften  in  wenigen, 
frifefaen  Farben  verziert  worden,  zum  Teil  von  denfelben  Kräften.  Die  Bahn 
gebrochen  haben  feit  1895  zwei  Zeitfdsriften,  der  Pan  in  Berlin  und  die  lugend 
in  (Dünchen.  Audi  die  ÜMtjblätter  haben  aus  dem  neuen  Zeidienftil  und  den 
neuen  Druckverfahren  Wichen  Gewinn  gezogen  und  einige  Künftler  erften 
Ranges  entfeffelt  (€d.  Thöny  u.  a.).  Sie  find  heute  die  heften  deutfefaen 
llluftratoren.  Q 

□  Im  eigentlichen  Bucfae  dagegen  befefaeiden  fich  alle  befferen  Künftler,  nicht 
mit  Uluftrattonen  fich  vorzudrängen,  fondern  den  Text  fchmüdiend  zu  be- 
gleiten. Die  dekorative  Wirkung,  die  Gfnheit  von  Schrift  und  Bild  fteht  vor* 
an.  (0er  wirklich  etwas  zu  lagen  hat,  kann  auch  in  diefen  Grenzen  eigen, 
ftark  und  deutfeh  fein.  Das  wird  an  lofeph  Sattlers  reidier  und  tiefer  Kunft 
deutlich.  Seine  Dtbelungen  fuefaen  ihresgleichen  in  der  Buchkunft  aller  Zeiten. 

□  Auch  für  das  Buch  wirken  in  Deutfchland  Talente  von  verfchiedenfter  An* 
läge  und  Tendenz,  ein  Gotiker  wie  (Delchlor  Cechter,  ein  Freund  des  deutfehen 
Volks*  und  Bauernftils  wie  6.  R.  (Öeift,  ein  zarter  Phantaft  wie  H.  Vogeler, 
ein  anmutiger  Ornamentift  wie  7.  V.  Ciffarz,  ein  ftraffer  Rhythmiker  wie  Peter 
Behrens  und  viele  andere  von  noch  anderer  Art.  Dafj  fle  voneinander  ver* 
fchieden  find,  macht  die  Starke  der  jungen  deutfehen  Buchkunft  aus.  An 
wackeren  Schülern  und  felbft  an  behenden  Dadiahmern  fehlt  es  daneben  nicht. 
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q  Was  dlefe  Kfinftler  befchäfttgt,  find  vorwiegend  Dtditwerke  von  lebenden 
und  Uteren  Dichtern;  au*  wohl  Gelegenheitsbüdier  zu  feftllcfaem  Anlaft;  nach 
dem  Belfpiel  von  (Dax  Klingers  gewaltiger  Brahms-Phantafle  find  audi  mehrere 
(Duflkwerke  mit  Buchfchmudi  herausgegeben  worden.  Das  Befte  Ift  von  einigen 
wenigen,  hervorragend  hunftfreudlgen  Uerlegern  Ins  Ceben  gerufen.  6edrudrt 
ift  es  meift  in  den  gleichen,  ebenfalls  noch  ni*t  zahlreichen  Drudiereien.  Dodi 
ift  feit  etwa  fünf  fahren  der  Gefchmadi  auch  in  den  einfacheren  Drudcwerken 
fefar  bemerkenswert  geftfegen»  Die  planmäßige  Tätigkeit  des  deutfdien  Buch- 
gewerbe*Uerelns  zu  Leipzig  hat  weite  Kreife  des  Taches  angeregt  und  gefeitet. 
Heben  einigen  altbewahrten  Offizinen  haben  fleh  einzelne  Jüngere  Drudier  und 
eine  Junge  Kfinftlergruppe  an  die  Spltje  des  Tfertfcbrttts  geftellt.  Die  Cehren 
der  alten  (Detfter  der  Drudierkunft  find  wieder  verftanden,  beherzigt  und  auf 
die  heutigen  Aufgaben  angewendet  worden.  (Dan  fleht  wieder  auf  kraftige, 
farbige  Gefamtwlrkung,  befchelden  verwendeten  TUkfaenfchmudi  und  Einheit 
zwifchen  Schrift  und  Zierat.  f ' 

;; }  Dlefe  ernfte  Arbeit  der  Drudier  wird  durch  die  deutfefaen  Schriftgießereien 
beftens  unterftütjt  Seit  langen  fahren  find  In  Deutfdiland  nicht  fo  viele  eigen- 
artige, neue  Schriften  ans  Licht  gekommen,  wie  im  lahre  1900,  dem  lubel- 
Jabre  Gutenbergs.  (Dan  fucht  die  bisher  üblichen  Schriftarten,  die  lateinlfcfaen 
und  die  deutfdien,  voller,  kräftiger,  perfSnlicber  zu  geftalten.  (Dan  fu*t  den 
trodienen,  mechanlfchen,  mafehlnenmäfjlgen  Zug,  der  den  Schriften  des  19.1ahr- 
Hunderts  fo  oft  anhaftet,  zu  überwinden.  Aber  die  deutfehe  Arbeit  geht  auf 
noch  höhere  Ziele.  Doch  find  die  Deutfefaen  das  einzige,  grofje  Uolk  löeft- 
europas,  das  feine  eigene  Schriftart  pflegt.  6s  gibt  weite  Kreife,  die  unbedingt 
für  den  flnfchluf}  an  die  lateinlfcfae  Schrift  eintreten.  Aber  es  gibt  auch  Kunft« 
freunde,  die  nicht  nur  aus  patrlotifcfaen,  fondern  aus  hünftlerlfchen  Gründen 
wünfdien,  die  Uorzüge  der  bisher  In  Deutfchland  üblichen  Schriften  um  Ihrer 
(Dängel  willen  nicht  aufzugeben.  Ihnen  fcheint  felbft  die  Trakturfcbrift  künftlerlfch 
eigener,  frlfdier,  charaktervoller.  Sie  erinnern  daran,  da%  auch  im  Ausland 
die  gotifefaen  Schriftzüge  noch  nicht  vergeffen  find.  Sie  fuefaen  daher  teils  die 
bisher  gebrauchlichen  Arten,  "Fraktur  und  Schwabacher,  zu  beleben  und  zu 
vertiefen,  teils  greifen  fie  auf  die  einfacheren  gotifchen  und  halbgotlfdwn 
formen  aus  Gutenbergs  Zelt  zurüdi.  Das  erfte  größere  Drudiwerk  dlefer  Art 
ift  der  Katalog  des  Deutfefaen  Reidies  für  die  Variier  (Oeltausftellung  1900 
gewefen,  den  die  Rdcfcsdrudierei  mit  den  von  Georg  Schiller  gezeichneten 
Typen  gedrudit  hat;  die  Schrift  eignete  fleh  fowohl  für  die  deutfehe  wie  für  die 
franzöfifefae  und  engllfcfae  Ausgabe.  Auch  der  Schrift,  der  fcfawlerigften  Auf- 
gabe der  dekorativen  Kunft,  haben  fleh  wieder  echte  Künftler  angenommen, 
im  Derein  mit  mutigen  und  feinfinnigen  Schriftgießereien,  Otto  Hupp,  Teter 
Behrens,  Heinz  König;  eine  Zlerfehrift  von  ganz  eigener,  ftarher  TUkfaenwlrkung 
hat  der  leider  früh  verftorbene  Otto  €ckmann  gefduiffen.  6s  herrfcht  ein  frlfdier, 
reger  Wetteifer  in  der  deutfefaen  Schrifthunft;  die  deutfefaen  Gießereien  laffen  fid> 
auch  im  Kampfe  um  die  Kunft  zur  Zelt  von  keiner  europälfefaen  Ration  überholen. 
[j  Die  deutfehe  Buchbinderei  hat  für  hoftbare  61nzelarbeiten  leider  no* 
nicht  genug  Auftrage.  €rft  langfam  erweitert  fleh  der  kleine  Kreis  wohlhabender 
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Bücherfreunde.  Dagegen  fu*t  die  tätige  Groftbuchbtnderei  den  Anfprflchen  de 
neuen  Kunft  gerecht  zu  werden.  Sie  verzichtet  auf  die  derben  €ffekte,  die  fl< 
mit  Ihrem  Buntdrudi  und  Ihrer  überreichen  Uergoldung  erzielen  konnte,  un< 
bringt  die  forgfaitig  gefärbten,  echten  Stoffe  unter  maßvollem  Schmudi  zui 
6eftung.  Hin  und  wieder  find  auch  fahrende  Kflnftler  In  ihren  Dienft  getreten 
□  Audi  das  Tahr  1904  findet  die  deutfefae  Budtkunft,  uiie  das  ganze  Kunft 
gewerbe,  mitten  in  harter  Arbeit.  (Oas  das  19.  Jahrhundert  an  technlfcfaei 
(Oerten  gefchaffen  hat,  fucht  fie  }e^t  auch  hünftlerlfdi  zu  verwerten.  (Dan  wir< 
cüefer  Arbelt  nur  dann  gerecht,  wenn  man  fie  als  einen  Kampf  anfleht.  Abei 
es  Ift  ein  Kampf,  der  zum  Siege  führen  wird.  [ 
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E'  ie  photographifche  lnduftrie  kann  fleh  an  Umfang  und  Aus- 
dehnung mit  den  6ro$induftrlen  nicht  meffen.  Der  Gefamt« 
wert  ihrer  6rzeugnlffe  ift  belfpielsweife  Im  Verhältnis  zu 
dem  der  chemifchen  lnduftrie  nur  klein.  Immerhin  aber  hat 
fleh  diefe  lnduftrie  in  Deutfchland  im  legten  Jahrzehnt  be« 
i  deutend  entwidielt,  und  ihre  6rzeugniffe  erfreuen  fleh  aul 
dem  löeltmarkt  eines  wohl  begründeten  Rufes.  Das  Aufblühen  der  photo« 
graphifefaen  lnduftrie  aus  verhältnismäßig  befdieidenen  Anfangen  fallt  mit  der 
€infübrung  der  Trodienplatte  in  die  photographifche  Praxis  zufammen.  Durch 
die  trodienplatte  war  die  (Döglldiheit  gegeben,  die  Photographie  in  weite  Kreife 
zu  tragen,  und  das  letjte  Jahrzehnt  hat  gezeigt,  wie  fich  diefer  Prozeß  in  un- 
geahnter (Ddfe  und  mit  nicht  vorausgefehener  Schnelligkeit  abgewidielt  hat 
Audi  In  Deutfchland  ift  die  photographifche  Kamera  die  ftete  Begleiterin  eines 
großen  Teils  der  gebildeten  Bevölkerung,  und  wenn  auch  die  photographifche 
lnduftrie  nur  teilweife  ihre  Wurzeln  in  diefer  ganz  allgemeinen  und  nach  ge- 
litten Richtungen  hin  verflachenden  Ausbreitung  der  photographifdien  Kunft 
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bcfMjt^  fo  verdankt  He  derfelben  doch  Immerhin  einen  Teil  Ihrer  rafchen  Ent- 
widmung. Zum  anderen  Teil  geht  diefelbe  auf  die  €ntwldilung  der  Repro- 
duktionsverfahren zurüdL  Speziell  der  photomechanlfcfae  Buchdrudi  ift  In  den 
legten  zehn  lahren  In  allen  Kulturlandern  zu  einer  hohen  Blüte  gebradit 
worden,  und  feine  6rzeugnlffe  nehmen  unter  den  llluftrationsmltteln  den  hervor- 
ragendften  Pla^  ein.  Der  Wert  der  photomedianifdien  Reproduktionsverfahren 
für  die  Kulturgefchidite  der  CDenfchheit  wird  durch  zwei  Umftände  bedingt; 
einerfelts  dadurch,  daß  fie  die  Objektivität  der  Photographie  der  llluftrationen 
vermittelten ,  andererfeits  aber  uief entlich  dadurch,  daß  dlefelben  mit  einer 
(Oohlfeifheit  und  Vorzüglidikeit  Ihre  Produkte  erzeugen,  die  die  Reproduktion 
durch  die  Hand  des  Kflnftlers  oder  Technikers  niemals  erreichen  konnte.  Der 
Holzfchnitt,  die  Lithographie  und  der  Kupferdrudi  in  Ihren  verschiedenen  Ab- 
arten haben  mit  den  medianifchen  Reproduktionsverfahren  einen  Kampf  durdi- 
gefochten,  deffen  Energie  faft  beifplellos  gewefen  ift,  der  aber  mit  einem  Siege 
der  medianifchen  Verfahren  überall  da  geendet  hat,  tvo  die  alteren  llluftratfons- 
techniken  nidit  durch  Ihren  eigenen  Kunftwert  fleh  behaupten  konnten,  und  fo 
ftehen  uilr  denn  heute  vor  der  vollendeten  Tatfadie,  dag  die  medumlfche  Re- 
produktion, deren  Wurzeln  und  Grundbedingungen  in  der  Photographie  gegeben 
find,  die  alten  Reproduktionsverfahren  von  Hand  in  der  überwiegenden  (Dehr- 
zahl  der  Tülle  verdrangt  hat.  Die  allgemeine  Verbreitung  der  Photographie 
einerfeits,  die  außerordentliche  Vermehrung  illuftrativen  (Daterials  andererfeits 
durch  die  photomedianifdien  Reproduktionsverfahren  haben  die  moderne  photo- 
graphifdie  lnduftrie  auch  in  Deutfdiland  gefdiaffen.  D 

t]  Der  Schwerpunkt  photographifdien  Sdiaffens  hat  fidi  im  Laufe  der  Zeiten 
verfdioben.  Im  (Dittelpunht  des  photographtfefaen  lntereffes  ftand  noch  vor 
20  lahren  das  Portrat.  ÜJenn  man  vom  Photographen  fpradi,  fo  dadite  man 
in  erfter  Linie  an  die  Portratphotographen.  Heute  ift  diefes  Anwendungsgebiet 
faft  In  den  Hintergrund  getreten.  In  Deutfdiland  fplelt  die  Portratphotographie 
fowohl  in  ihrer  handwerksmäßigen  Ausübung  als  auch  In  der  erft  in  den  legten 
lahren  mehr  und  mehr  zur  Blüte  gelangten  gewerbsmäßig  -künftlerif dien  Be- 
tätigung zwar  noch  immer  eine  bedeutende  Rolle,  aber  fie  ift  doch  in  den 
Hintergrund  gedrangt  worden  und  für  die  photographifefae  lnduftrie  bedeutungs- 
los geworden  in  dem  (Daße,  als  andere  photographlfdie  Gebiete  fich  In  den 
Vordergrund  des  lntereffes  verfdioben  haben.  D 

D  Die  berufsmäßige  Portratphotographie  kämpft  in  Deutfdiland  augenblick- 
lich einen  fdiweren  Kampf.  Ihre  alten  Vertreter,  die  wefentlldi  vom  tedinifdi- 
handwerksmäßigen  Standpunkt  aus  die  Portratphotographie  gefchaftfidi  ver- 
werteten, find  In  fehr  bedrängter  Lage.  Die  alten  Überlieferungen  find  den 
neuen  Verhaitnlffen  immer  mehr  und  mehr  gewichen.  Von  dem  Zug  der  Zelt 
auf  allen  Gebieten  der  lnduftrie,  den  Großbetrieb  überall  da  an  Stelle  des 
Kleinbetriebes  zur  Geltung  zu  bringen,  wo  die  Bedingungen  für  diefe  Ent- 
wicklung nicht  zu  ungünftig  find,  ward  auch  die  Portratphotographie  nldit 
verfdiont.  Die  Bewertung  photographlfdier  Durchfchnlttsleiftungen  auf  dem 
Gebiet  der  Portratierkunft  ift  wefentlldi  gefunken,  und  durdi  die  Vereinfachung 
der  photographifdien  Portratierkunft  mußte  naturnotwendig  eine  Verfdiiebung 
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quantftattu  gewirkt  hat  (Dtt  der  (Daffenbafttgfcdt  der  €rzeugntffe  Ut  au* 
der  Uerkaufspreis  uielfach  In  beSngfttgender  (Oeffe  gefunken*  n 

^]  Den  medianifdien  Reprodukttonsuerfahren,  weldie  die  Drudipreffe  zu  Hilfe 
nehmen,  Ift  in  den  legten  lahren  ein  unerwarteter  Konkurrent  In  6cftalt  des 
photographlfchen  Rotationsdruckes  entftanden.  Der  photographifdie  Rotations* 
drudi,  weldier  auf  medtanifch  -  cfaemlf ehern  (Oege  mit  Hilfe  des  Bromfllber- 
paplers  feine  6rzeugnlffe  hervorbringt,  war  urfprflnglldi  nur  auf  einem  be- 
grenzten Gebiet  tätig.  Deutfdiland  befaß  nur  eine  einzige  Anftalt,  welche 
fogenannte  Rotattonsphotographlen  in  einigermaßen  erheblicher  (Denge  erzeugte. 
Heute  bat  dlefe  erfte  Anftalt  nicht  nur  ihren  Betrieb  in  großartigfter  Utafe 
erweitert,  fondern  es  find  neben  ihr  noch  eine  Reihe  anderer  Anftalten  ent- 
ftandenf  deren  Zahl  fleh  noch  fortdauernd  vergrößert  und  dle'faft  flmtlldi 
mit  €rfolg  und  in  großem  (Daßftab  arbeiten.  Die  Bromfilber-Foftkarte  und 
die  fonftigen  Produkte  diefer  Induftrle  werden  von  Deutfchland  aus  In  alle  Welt- 
teile verfdiidit,  und  unfer  Uaterland  beberrfdit  auf  dlefem  Gebiet  einen  erbeb* 
lldien  Teil  des  Weltmarktes. 

tuenden  wir  uns  den  einzelnen  photographifch-chemifchen  lnduftrien  zu, 
fo  finden  wir  an  deren  SpHje  In  Deutfdiland  einerfeits  die  Fabrikation  pboto- 
graphifefaer  Chemikalien,  andererfeits  die  Fabrikation  photographlfdier  Platten 
und  Papiere.  Die  großartige  6ntwldclung  der  chemlfdien  Induftrle  Deutfdilands 
hat  es  bedingt,  daß  auch  die  photodiemtfdien  Produkte  der  deutfdien  chemlfdien 
Induftrle  einen  berechtigten  Ruf  genießen.  Die  Herftellung  der  €nturfdder* 
fubf tanzen,  der  €delmetallfalze  für  photographlfche  Zwecke  und  der  fonftigen 
diemifdien  Präparate  für  die  Photographie  ftellt  einen  ni*t  unbedeutenden 
Teil  der  diemlfchen  Grzeugnlffe  Deutfchlands  dar.  Die  Zahl  der  diemifdien 
Fabriken ,  welche  als  Spezialitat  photographifdie  Präparate  liefern,  Ift  In  den 
legten  lahren  erheblich  gewadifen,  und  während  früher  wef entlich  Rohprodukte 
erzeugt  wurden,  hat  im  Laufe  der  Zeit  allmählich  die  Fabrikation  gebraud»- 
fertlger  pbotograpbifcber  CSfungen  und  Präparate  einen  großen  Umfang  an« 
genommen.  Hierdurch  ift  man  der  Bequemlichkeit  der  zahlreichen  Amateure 
entgegengekommen.  r : 

7*  Die  photographifdie  Trodienplatte  deutfdier  Prouenlenz  erfreut  fleh  all- 
gemeiner Beliebtheit.  Deutfdiland  exportiert  aus  feinen  großen  Trocfcenplatten* 
fabriken,  die  zum  größten  Teil  fehr  erfolgreich  arbeiten  f  erheblldie  Werte  In 
Geftalt  von  Trodienplatten  nach  dem  Ausland.  Speziell  öfterreich,  Rußland, 
Dorwegen  und  Sdnoeden,  Italien  und  zum  Teil  auch  Trankreich  find  Konfu- 
menten  deutfdier  Trodienplatten.  Die  Herftellung  farbenempflndlldier  Platten 
und  fogenannter  pandiromatifefaer  Platten  für  die  Bedürfniffe  der  farbigen 
Photographie  hat  durch  deutfefae  Forfdier  epochemachende  impulfe  erhalten, 
und  die  Induftrle  tft  bemüht,  dlefe  neuen  erfolge  zweckentfprediend  auszu- 
nutzen. Audi  die  Fabrikatton  von  Trodienplatten  auf  blegfamer  Unterlage,  der 
fogenannten  Films,  welche  bis  uor  kurzem  nodi  ausfdilleßllcb  aus  dem  Aus* 
land  bezogen  wurden ,  Ift  In  erfreulldier  Zunahme  begriffen,  und  die  Inllndl* 
fdien  Fabrikate  verdienen  heute  fefcon  mit  Recht,  den  auslindlfdien  Fabrikaten 
an  die  Seite  geftellt  zu  werden.  Q 

186 


^\^\rs  I  o 


PHoroGRflwie  am>  PHororoecHAmscHe  DRüCKuenrAHRen 

□  Die  pbotographifdien  Papiere,  deren  Grzeugnts  dank  der  allgemeinen 
Uerbrettung  des  Albuminpapiers  frtther  im  gewlffen  Sinne  deutfdtes  (Donopol 
war,  Ift  es  beut  in  dtefem  (Dafte  nicht  mehr.  Bas  Chlorfilber-KoIIodiumpapier, 
welches  das  fllbuminpapler  zum  Teil  verdrängt  bat,  und  befonders  die  uer- 
fdriedenen  Arten  der  Bromfllberpapiere,  die  fleh  eines  fort  und  fort  vermehrten 
lntereffes  erfreuen,  uierden  in  den  Kulturländern  mit  gleichmäßiger  GQte  er* 
zeugt«  Die  Chlorfllber-Cntwlddungspapiere  beginnen,  nachdem  diefelben  zuerft 
In  Amerika  erfolgreich  fabriziert  worden  find,  auch  in  Deutfdiland  mehr  und 
mehr  fleh  auszubreiten  und  uierden  In  muftergfilttger  Qualität  uon  deutfefaen 
Fabrikanten  hergeftelit  f! 

\2  Die  Fabrikation  photograpblf dier  Apparate  hat  In  Deutfchland  augenblick- 
lich einen  hoben  Stand  tedmlfcber  Vollendung  und  einen  bedeutenden  Umfang 
erreicht.  Die  6rzeugung  erftfclafflger  Apparate  für  alle  Zwecke  der  Witten- 
fchafHtchen  Photographie,  für  Torfchungsretfen  und  für  die  außerordentlich 
geftdgerten  Anfprflche  der  Reproduktionstechnik  findet  für  den  deutfdien  Be- 
darf fo  gut  wie  ausfchlltfftlich  im  Inland  Itatt,  und  ein  nicht  unerheblidier  Wert 
wird  In  dlefen  Apparaten  deutfefaer  Prouenlenz  auch  Im  Ausland  umgefetjt 
Befonders  angewadtfen  und  mannigfaltig  In  ihren  €rzeugniffen  Ift  die  Induftrle 
minderer  und  billiger  Apparate«  deren  HauptfH)  Leipzig,  Dresden,  GSrlitj, 
Berlin,  Trankfurt  a.  CD.,  (Dfinchen  ufw.  Ift  In  Deutfchland  hat  fleh  nicht  in 
dem  (Daije  wie  fpeziell  in  Amerika  und  6ngland  ein  befttmmter  Apparaten« 
typue  für  den  Gebrauch  des  Amateurs  herausgebildet.  €s  werden  utelmehr 
Apparate  fehr  uerfchiedener  Konftruktion  und  Bauart  und  uon  fehr  verfehle« 
denem  Wert  hergeftellt.  Uon  dem  koftfpleligen  Apparat,  der  in  der  Hand  des 
begüterten  und  ernften  Liebhabers  fleh  befindet,  bis  zu  Apparaten,  die  mit 
Platte,  Papier  und  Chemikalien  zu  einem  61nzeluerkaufspreis  uon  30  Pfennigen 
geliefert  werden  f  werden  alle  Spezies  dlefer  lnduftrleerzeugnlffe  uon  deutfdien 
Fabriken  geliefert.  Befonders  der  Typus  der  fogenannten  Klappkamera  ift  im 
6egenfat;  zu  dem  eigentümlichen  Typus  engltfcber,  franzöfifdier  und  amerika* 
nlfdier  Kamerafabrikatton  In  Deutfdiland  ulel  begehrt  und  benutjt,  während 
allmählich  auch  Kameras  uom  Typ  der  Kodaks  mehr  und  mehr  Treunde 
finden.  Im  allgemeinen  kann  man  aber  Tagen,  daf}  der  Durchfdinittsuerkaufs« 
wert  der  deutfehen  Amateurapparate  etwa  dem  Durdifchnittswert  franzSflfcber 
Apparate  entfpricht  und  fleh  oberhalb  des  Uerhaufswertes  engllfcber  und  am«- 
rlkanifdier  Ciebbaberkameras  halt  Die  deutfdien  Kameras  find  uielfach  weniger 
dem  rein  mechanlf dien  und  Sufterft  vereinfachten  Gebrauch  durdi  fehr  oberf lieh* 
liebe  Liebhaber  angepafjt,  als  dies  bei  ausHndlfdien  Fabrikaten  durchfchnittlich 
der  Pall  ift  LI 

Q  Besonderes  Intereffe  beanfprucht  die  Fabrikation  photographlfcfaer  Objek- 
tive nicht  nur  der  bedeutenden  Werte  wegen,  welche  auf  diefem  Gebiet  erzeugt 
werden«  fondern  auch  der  mächtigen  6ntwldilung  wegen,  welche  die  Witten- 
fdiaftllche  Durdiforfchung  und  die  technlfdie  Ausgeftaltung  dlefer  Produkte 
kennzeichnet,  nachdem  befonders  durch  Steinhell  der  photographifchen  Optik 
in  den  fechztger  und  fiebriger  lahren  der  löeg  gewlefen  war,  begannen  in 
den  aditziger  lahren  die  grundlegenden  Arbeiten  Abbes  gemeinfchaftlldi  mit 
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6<bottf  und  auf  dlefe  gründete  fleh  dann  der  Auffchwuftg  der  photographifchen 
Objekt!  vkonftruktlonen,  bei  meldten  Deutfdiland  eine  fahrende  Stellung  ein- 
nehmen durfte.  Heutigen  Tages  werden  die  alteren  photograpUfdien  Typen 
nur  noch  fflr  billige  und  ganz  billige  Kameras  In  Deutfdiland  verwendet.  Alle 
befferen  Apparate  find  mit  modernen  anaftlgmatifdien  Objektiven  ausgerottet, 
die  heute  bereits  verhältnismäßig  wohlfeil  hergeftellt  werden  und  eine  außer- 
ordentliche CDannlgfaltigheit  der  Konftruktionsformen  aufweifen.  Heben  den 
alten  auf  diefem  Gebiet  tätigen  Pinnen:  Zeift,  Uolgtländer,  Goerz,  Steinbeil, 
find  In  neuerer  Zelt  eine  Reihe  von  {fingeren  Pinnen  hervorgetreten,  deren 
Grzeugnlffe  hödift  beachtenswert  find,  und  deren  Inftrumente  bei  Verhältnis- 
mS^ig  billigem  Preis  hohen  Anforderungen  vollauf  gerecht  werden.  Die  Pro- 
duktion Deutf Alands  an  modernen ,  erftklafflgen  Objektiven  hat  einen  hohen 
Wert  erreicht.  15—20000  derartige  Inftrumente  werden  |ahrlich  hergeftellt 
und  nicht  nur  in  Deutfdiland ,  fondern  in  allen  zivlliflerten  tändern  verkauft. 
Deutfdie  Objektive  gehen  in  großer  Zahl  nach  Gngland,  nach  Frankreich «  Arne- 
rikaf  befonders  aber  nach  Rußland,  den  fkandinavlfdien  (ändern,  öfterrdd» 
und  Italien.  Auch  lapan  Importiert  viel  deutfefae  Inftrumente.  löenn  man 
einen  Durdtfdmittsverkaufspreis  von  150  CDark  fflr  das  Objektiv  annimmt,  fo 
betragt  der  Uerkaufspreis  der  fabrizierten  Inftrumente  Jährlich  2 — 3  (Dllllonen 
(Darh.  Hierzu  kommen  die  großen  (Daffen  mittlerer  und  minderwertiger  Ob- 
jektive« die  fflr  billigere  Kameras  Uerwendung  finden.  Ihre  Zahl  wird  mit 
100—150000  Stfidi  wohl  nicht  zu  hoch  bewertet  fein  und  dlefelben  dürften 
einen  Durdifdmittswert  von  15—20  (Darh  befltjen.  D 

□  Zum  Sdiluf}  dlefer  Überflcbt  feien  einige  ftatfftlfdie  Daten  angefahrt«  die 
allerdings  nur  zum  Teil  Anfpruch  auf  eine  gewiffe  Sicherheit  gewahren.  Die 
Zahl  der  photographifchen  Anftalten  betragt  nach  der  Gewerbeftattftf  k  etwa  5000. 
in  ihnen  werden  etwa  12000  Perfonen  befcfcäfttgt,  und  zwar  in  etwa  der  Hälfte 
diefer  Betriebe  Je  nur  ein  Gehilfe.  Stein-  und  Zlnhdrudi  werden  in  etwa  3000 
Anftalten  mit  einem  Arbetterftand  von  etwa  23  000  Perfonen  gepflegt,  während 
Kupferdrudi  in  etwa  150  Betrieben  mit  etwa  800  Arbeitern  und  Parbendrudi  in 
etwa  300  Betrieben  mit  etwa  7000  Arbeitern  ausgeübt  wird.  Dicht  alle  dlefe 
Anftalten  pflegen  ausfdilteßlid!  photographifdie  Verfahren.  Die  Zahl  der  photo- 
graphifchen Ateliers,  die  wef entlieh  mit  der  Herftellung  von  Porträten  fleh  be- 
f äffen,  ift  In  Deutfdiland  etwa  4000  mit  einem  Stabe  von  12000  Prinzipalen 
und  Gehilfen.  Die  Clditdruckanftalten  haben  der  Zahl  und  der  6rö%e  nach  In 
den  lel|ten  lahren  erheblichen  Zuwachs  erhalten.  €s  find  derfelben  200  Im 
Betriebe  mit  einem  Arbdterftamm  von  mlndeftens  2500  Perfonen.  100  An- 
ftalten find  mit  photographifchen  Vergrößerungen  und  Retufdie  befdiäfttgt, 
und  auf  dem  Gebiet  des  photographifchen  Rotattonsdrudies  werden  mlndeftens 
1000-1500  Arbeiter  befchäfttgt.  Photographifdie  Handlungen,  die  den  Oertrieb 
photographifeber  Grzeugniffe  als  Hauptbefchäfttgung  anfehen,  gibt  es  In  Deutfdi- 
land etwa  800.  An  4000  Perfonen  dürften  In  diefen  Handlungen  und  In  Ihren 
Betrlebswerkftätten  befchäfttgt  fein.  Die  photographifefae  Präparateninduftrle 
mag  etwa  2000  Arbeiter  befchäfttgen.  Photographifefae  Objektive  ftellen  etwa 
30  Anftalten  her,  die  mit  etwa  2000  Arbeitern  ihre  Produktion  befreiten.  In 
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dar  mduftrlc  der  pbotograpbifdten  Platten  und  Papiere  find  60  Betriebe  etwa 
tittlg,  die  etwa  1500  Arbeiter  befdtitftlgen  mögen.  Q 

□  tefder  Ift  es  nldit  fcftftellbar,  wie  grof}  der  Uerkaufaprels  aller  pboto« 
giapbJfdten  €rzcugniffc  Deutfdtfands  Ift.  €inc  ungefthrc  SddHjung  ergibt,  daf} 
dcrfdbe  zwffdten  30  und  40  {DIIHonen  {Darb  liegen  dürfte,  eine  Zahl,  weldie 
allerdings  als  lufterft  unfidwr  bezetdmet  werden  mufj.  Immerbin  aber  geht 
am  dem  Uorftehenden  heroor,  daf)  die  pbotographlfdie  lnduftric  unter  den 
kleineren  6ewerben  einen  hervorragenden  Ptatj  einnimmt  und  daf)  fle  auf  dem 
Weltmärkte  auf  mehreren  Gebieten  eine  fahrende,  auf  allen  eine  achtung« 
gebietende  Stellung  einnimmt.  Q 

□  fl.  (Dlethe. 
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le  (Duffhlnftrumentenlnduftrie  des  Deutfchen  Reichs  nimmt 
htnflditlfch  der  Zahl  der  Betriebe,  der  Uielfeitlgheft  der  t=abrl~ 
||  kate,  des  Umfange*  der  Produktion  und  der  Höbe  des  €x- 
f|  ports  eine  fahrende  Stelle  ein.  Deutfche  (Dufikinftrumente 
haben  in  allen  Teilen  der  €rde  heute  ein  ficheres  Abfange* 
biet  gefunden,  und  in  der  Höbe  der  Ausfuhr,  die  fleh  in  den 
legten  fahren  auf  durchfehnittlich  40  CDillionen  (Darh  Im  Jahre  bewertete,  ift 
Deutfcbland  nexfc  niemals  uon  irgend  einem  Lande  erreicht  worden.  Bemerkens* 
wert  Ift  der  Auffchwung,  den  die  Fabrikation  in  den  legten  drei  Jahrzehnten 
genommen  hat  und  der  die  Umwandlung  einer  großen  Anzahl  befcheldener 
Kleinbetriebe  in  ausgedehnte  Großbetriebe  mit  den  modernften  mafchinellen 
Cinriditungen  zur  Folge  hatte.  D 

□  Obwohl  der  deutfche  lnftrumentenbau,  oor  allem  der  Klaulerbau ,  fdion 
im  vorigen  Jahrhundert  eine  Reihe  hervorragender  Vertreter  befaß,  deren  €r» 
findungen  befruditend  auf  das  Gewerbe  wirkten ,  bewegte  fleh  die  Fabrikation 
bis  Aber  die  (Dttte  des  19.  Jahrhunderts  hinaus  dodi  nur  in  befdieidenen  Grenzen. 


189 


ninitJ7Prl  h\/ 


<npogit 


axisiKinsracKDenre 


(Dtt  Abnahme  der  (Darhneuktrd*«ner  und  (Dlttemoalder  6elgen  und  der  uogfc 
llndlfdien  (Dufikuiaren,  die  fdion  1851  auf  der  Londoner  (Ddtausftdluiig  höbe 
Anerkennung  fanden,  waren  die  Crzeugniffe  des  deutfdien  lnftrumentenbaues 
auf  dem  Weltmarkt  Im  allgemeinen  wenig  bekannt.  €lnen  bedeutfamen  Wende- 
punkt  bildet  die  zweite  Londoner  (Oeltausftellung  1862.  Sie  zeigte,  viertel 
auf  allen  Gebieten  des  lnftrumentenbaues  in  wenigen  fahren  errddit  worden 
war.  In  erfter  Linie  war  es  der  deutfehe  Klaulerbau,  der  hier  den  Grundftdn 
zu  feiner  Jetjt  nahezu  13  (Dillionen  (Dark  im  lahre  betragenden  Ausfuhr  nadi 
England  legte.  Die  mehrere  Tabre  fpiter  erfolgte  poltttfdie  €lnlgung  Deutfdt* 
lande,  der  zunehmende  und  erleichterte  Uerhehr  mit  dem  Auslande,  die  An« 
Wendung  der  Dampfkraft  und  mechanlfdier  Bearbeitungsmittel  führten  dann 
In  den  fiebriger  und  achtziger  fahren  zu  einem  Auffchwunge,  wie  er  In  der 
Gefdiidrte  des  lnftrumentenbaues  ohne  Beifplel  Ift.  Während  die  (Duflhlnftru- 
mentenausfuhr  aus  dem  deutfdien  Zollgebiet  im  lahre  1862  nur  844  550  hg 
betragen  hatte,  errddite  fle  1867  bereits  1  631  200  hg,  und  die  weitere  Steige« 
rang  der  Ausfuhr  aus  dem  Deutfdien  Reiche  geht  aus  folgenden  Zahlen  der 
Ausfuhrftattftlh  hervor:  I.S 


3abr 

(Dctcrzcntncr 
zu  100  kg 

COcrt  In  (Dark 

1873 
1880 
1898 
1902 

29300 

63  632 

151350 

166  756 

16110000 
21657000 
37  948000 
44092000 

D  (Die  ho*  fld»  die  Ausfuhrwerte  auf  die  hauptfXdilld)  In  Trage  kommen- 
den Abfafcjgebiete  verteilen,  Ift  aus  den  folgenden  Zahlen  der  Cxportftattfttk 
fflr  1901  zu  erfehen:  Großbritannien  16215000  (Dark,  Brltlfdi»  Aufteilen 
6  539  000  (Dark,  Rußland  4  731 000  (Dark,  Vereinigte  Staaten  3  286  000  (Dark, 
nicderlandc  2067000  (Dark,  öfterrekh-  Ungarn  1506000  (Dark,  Sdnoelz 
1 082  000  (Dark,  Brlrlfdi-Sfldafrlha  1 062  000  (Dark,  Belgien  1 032  000  (Dark, 
Italien  766000  (Dark,  Argentinien  743000  (Dark,  Trankrddt  719000  (Dark, 
Sdnoeden  688000  (Dark,  Danemark  573000  (Dark,  Chile  567000  (Dark,  Der- 
wegen  514000  (Dark,  (Dexlko  509000  (Dark,  Britifdj-lndlen  482  000  (Dark, 
Brafllien  395000  (Dark,  Portugal  297000  (Dark,  Rumänien  174000  (Dark, 
Britifdi-nordamerlka  159000  (Dark,  Uruguay  142000  (Dark,  raederUmdifdt* 
Oftlndien  128000  (Dark,  Peru  121 000  (Dark,  Portorlko  und  Kuba  114000  (Dark. 
Ägypten  111 000  (Dark,  China  105000  (Dark,  Spanien  96000  (Dark,  Zentral- 
amerlka  45  000  (Dark.  ü 

D  (Dir  finden  den  lnftrumentenbau  In  Deutfddand  Ober  das  ganze  fand 
verbreitet,  do*  haben  fld»  aud)  hier  fflr  gewtffe  Zweige  einige  grökere  lnduftrie* 
mlttelpunkte  gebildet.  Das  wknttgfte  dlcfcr  Zentren  ift  das  fadiflfd*  Vogtland 
mit  den  Hauptorten  (Darkneuktrdttn  und  Klingenthal,  wo  die  Herftellung  von 
Saiten»  und  Blasinftrumenten,  Harmonikas  ufw.  in  einer  ausgedehnten  Hans- 
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induftrfe,  deren  Crzeugnlffe  durch  grofte  anfällige  €xportfirmen  zum  Uerfand 
gelangen,  fourie  In  einer  beträchtlichen  Zahl  von  labrihbetrieben  gefchteht.  Die 
Anzahl  der  In  diefem  Gebiete  gewerbetätigen  Perfonen  dürfte  mit  5  OOO  nldrt 
zu  hoch  gegriffen  fdn.  □ 

D  Dach  der  amtlidien  Gewerbezählung  vom  7ahre  1895  umfaftte  die  deutfdie 
{Dunirinftrumentenlnduftrle  6  745  Gewerbebetriebe  mit  29  272  gewerbetätigen 
Perfonen;  dodi  f<MIe%t  dlefe  Zahl  die  ulelen  in  diefer  lnduftrle  befchäftigten 
rifcfaler  und  das  haufmännlfche  Perfonal  nicht  mit  ein,  da  diefe  zu  anderen 
Crwerbsgruppen  gezahlt  wurden.  Die  Betriebe,  die  auch  den  hlelnften  Haus* 
betrieb  umfaffen,  verteilen  fleh  wie  folgt:  Pianofortefabrihation  und  Orgelbau 
1862  Betriebe  mit  15921  gewerbetätigen  Perfonen,  Gelgenbau  1137  Betriebe 
mit  1 782  gewerbetätigen  Perfonen,  Harmonlhafabrihatlon  1 649  Betriebe  mit 
3972  gewerbetätigen  Perionen,  fonftlge  (Duflhinftrumente  2097  Betriebe  mit 
7  597  gewerbetätigen  Perfonen.  D 

12  Von  dlefen  Betrieben  arbeiteten  196  mit  Dampf,  26  mit  (Dafferhraft,  89  mit 
Gasmotoren,  9  mit  Benzinmotoren  und  12  mit  Glektrizität,  alfo  zufammen 
533  Betriebe  mit  eiementarkraft  und  Insgefamt  3  544  Pferdekräften.  D 

deren  Tagesproduktion  fleh  Jet|t  auf  Aber  80  000  In* 
Sjl  Die  Tf anof Orte-    ftrumente  belauft,  Ift  der  umfangrekhfte  und  wich* 
9      *aUw*h**iä\w%        tlgfte  Zweig,  In  welchem  deutfdie  Intelligenz  und  Aus- 
dauer gro$e  Grfolge  errungen  haben.  (Die  die  Hammer- 


mednnih  Im  18.  Jahrhundert  In  Deutfchland  zuerft  Ihre  praktifche  Anwendung 
und  Uerbefferung  fand,  fo  wurde  der  Pianofortebau  auch  von  hier  zuerft  nach 
Trankreich  und  Gngland  uerpflanzt.  Auf  die  Zelt  einer  ruhigen,  uom  Auslande 
wenig  beachteten  Gntwidielung,  in  welcher  der  deutfdie  Klaulerbau  feine  gelftigen 
und  praktifchen  Kräfte  fammelte,  begann  dann  in  der  zweiten  Hälfte  des  19.?ahr- 
hunderts,  oor  allem  In  den  fiebziger  Jahren,  ein  gewaltiger  Auffcfawung,  der 
nodi  |efet  feinen  Höhepunkt  nidrt  erretdit  hat.  D 

ZI  Zu  Anfang  des  Jahres  1903  waren  465  Pianofabriken  uorhanden,  dauon 
167  In  Berlin,  27  In  Stuttgart,  21  In  Dresden,  16  in  Leipzig,  8  in  Hamburg, 
10  in  tlegnit},  9  In  Zell},  während  fleh  die  übrigen  auf  das  ganze  Reichsgebiet 
verteilten.  Über  die  Hälfte  der  Produktion  geht  ins  Ausland.  Von  dem  rapiden 
Anwachfen  der  Ausfuhr  geben  die  Zahlen  der  Reichsexportftatlftih  Zeugnis.  6s 
wurden  fertige  Pianofortes  und  Pianoforteteile  ausgeführt:  Q 


?abr 

(Deterzcntncr 
zu  100  kg 

Wert  In  (Dark 

1880 
1886 
1890 
1898 
1902 

36288 

64676 

79863 

111631 

123247 

7982  000 
14875000 
18  369000 
25675000 
28963000 

i  3     Hauptabnehmer  deutfdwr  Klariere  waren  na*  der  Statiftih  von  1901: 
|  6rcfy>rttannlen  mit  12  995  000  CDarh,  Brlrlfd}- Auftrallen  6 102  000  (Dark,  Ruft- 
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die  alte  lnftrumente  umfaßt,  die  mittels  Stift* 
walze,  notenftretffen  oder  hotenfehefbe  zum  €r* 
tönen  gebracht  werden,  befchrinkt  Hefa  In  der 
Hauptfache  auf  einige  wenige  lnduftrlepiaije  oder 
-bezirke.  O 

□  Hauptfit}  der  Pabrlkatlon  uon  Plötenwerken  und  Orcheftrions  Ift 
feit  nahezu  einem  Jahrhundert  der  badifche  Scfawarzwald  mit  den  Orten 
Preiburg,  Uilllngen,  Purtwangen,  Uöbrenbach  und  Unterkirnach,  wo  auch  alle 
Spezialbeftandteile  bergeftellt  werden.  Die  ältefte  und  bedeutendfte  Pabrik 
diefer  Art  ift  die  uon  CD.  Weite  &  Söhne  In  Prelburg  L  B.,  die  einen  be- 
deutenden  €xport,  auch  nach  Amerika«  betreibt  und  in  flew  York  eine 
Filiale  unterhalt,  neuerdings  wird  die  Fabrikation  folcher  Werke  auch  an  an- 
deren Plätjen,  wie  Leipzig,  Berlin  ufw.,  betrieben.  Im  Jahre  1903  waren  Im 
Reiche  45  Betriebe  uorhanden.  Der  Export  derartiger  Werke  ift,  namentlich 
nach  Rußland  und  Indien  ,  feither  ein  redrt  beträchtlicher  gewefen.  üor  allem 
aber  ift  der  inOlndifdie  Bedarf  nach  ordieftrionarttgen  Werken  mit  Pneumatik 
und  durdilochten  notenblattern,  Insbefondere  nach  fogenannten  Klauier- 
orcheftrions  (Verbindung  uon  Pianoforte  und  Orcheftrion)  In  neuefter  Zelt 
ganz  unerwartet  geftiegen,  nachdem  die  (Dufihwerke  mit  Stahlkamm  ihre 
Beliebtheit  verloren  haben.  Zum  Betriebe  diefer  melft  automatifefa,  mit 
6dddnwurf  etngeridrteten  Werke  wird  uorwlegend  elektrifche  Kraft  uer- 
wendet.  D 

Q  Die  Pabrlkatlon  uon  Drehorgeln  mit  Pfeifen  und  Stiftwalze  wird  uor* 
wiegend  In  Waldkirch  In  Baden  (dem  älteften  Silje  diefer  lnduftrfe),  Berlin, 
Zittau  in  Sachfen  und  uereinzelt  nexfc  in  anderen  Orten  betrieben.  1903  waren 
32  Betriebe  In  Deutfcfaland  uorhanden.  —  Drehorgeln  mit  Zungenftimmen 
und  durchlochtem  Dotenblatte,  fogenannte  telerkaften,  werden  In  größeren  Be- 
trieben hauptflkfaltch  in  Leipzig ,  Gera  (Reufj)  und  Berlin  fabriziert.  D 
Q  Der  uolkswirtfchaftltch  bedeutendfte  Zweig  war  bis  uor  wenigen  fahren 
die  Fabrikation  mechanifefaer  (Dufihwerke  mit  Stahlkamm  und  (Detail- 
notenfdidbe,  die  mit  der  Erfindung  des  durchfochten  runden  Dotenblatts  in 
Leipzig  entftand  und  hier  auch  ihren  Sil}  behalten  hat.  Die  lnftrumente  werden 
in  Porm  uon  Spieldofen,  Schatullen,  Automaten,  Standuhren  ufw.  In  allen 
6röften  und  Preislagen  fabriziert,  haben  aber  im  taufe  weniger  lahre  ganz 
bedeutend  an  flbfatj  uerforen,  da  fleh  die  Gunft  des  Publikums  anderen  Werken, 
toie  Sprechautomaten  (Grammophonen,  Phonographen)  und  Orcheftrions  zu« 
gewandt  hat.  Die  betreffenden  Pabriken  haben  daher  ihre  Betriebe  teils  ein- 
fchränhen,  teils  auf  neue  Artikel  (Sprechautomaten,  Klaulerorcheftrions  ufwj 
einrichten  muffen*  Q 
Q  Zu  erwähnen  find  nodi  die  mechanlfcfaen  Pianos,  deren  Fabrikation 
vorwiegend  in  Leipzig,  Berlin  und  Zittau  ftattfindet  und  in  den  letjten  fahren 
an  Umfang  zugenommen  hat.  Deu  hinzugekommen  find  im  taufe  der  legten 
zwei  lahre  die  mechanlfchen  Klauierfpielapparate,  die  ohne  Zweifel  eine 
Zukunft  haben  und  deren  Fabrikation  einzelne  Firmen  jetjt  aufgenommen 
haben.  Q 

193 

niaitrrdhuCiOOglP 

13 


^igltT 


edby  GCJOglC ] 


cDusiKinsriuicDenre 


fanden  und  die  Vorurteile  befeltlgt,  die  man  früher  gegen  fie  hegte.  Einzelne 
Firmen  liefern  hflnftlerifdi  hervorragende  lnftrumente.  Im  7abre  1903  waren  — 
abgefeben  uon  kleineren  Reparaturwerkftätten  —  170  Betriebe  mit  dem  Bau 
von  Blechblasinftrumenten  (darunter  mehrere  größere  Fabriken)  und  120  Be- 
triebe mit  dem  Bau  uon  Holzblasinstrumenten  befchäfttgt.  Q 
Q  Trommeln  und  ähnliche  Schlaginftrumente  wurden  (vielfach  im  Zufammen* 
hange  mit  Trommelfellgerbereien)  im  lahre  1903  in  ungefähr  40  Betrieben 
bergeftellt,  darunter  größere  Pabrihbetriebe  in  (Darkneuklrchen,  Berlin,  Grfurt, 
Weifcenfels  ufw.  Q 
Q  Alle  Arten  von  Zubehör  zu  Blas-  und  Salteninftrumenten  (Ritterale, 
Haften,  (Dechanihen,  Dämpfer,  Kolophonium  ufw.)  werden  im  (Dufiktnftru- 
menteninduftrlebezirke  des  fäcfafifchen  Vogtlandes  in  großen  (Dengen  fabriziert. 
j  Stimmwerkzeuge  für  Klavier  und  Zither  liefern  Stuttgart,  Suhl  und  CDehlls 
1  in  Thüringen-  In  den  beiden  letjtgenannten  Orten  wird  außerdem  der  Haupt- 
i  bedarf  in  klingenden  lnftrumenten,  wie  Stimmgabeln,  Triangeln,  Glodien- 
I  fpiefen  ufw-,  desgleichen  in  CDetallnotenpulten  und  Trommelbefchlägen  gedeckt. 
i  Q  Klnderlnftrumente,  die  Je^t  in  der  flusfuhrftatiftih  nidit  mehr  den  CDufik* 
inftrumenten  beigezählt,  fondern  unter  Spielwaren  aufgeführt  werden,  werden 
in  dem  Bezirke  Klingenthal  in  Sachfen  in  "Form  kleiner  Harmonikas,  Blas- 
instrumente mit  Zungenftimmen,PIageoIette,  Gelgen,  Trommeln  ufw.  In  (Daffen 
bergeftellt;  Stahlpianos,  kleinere  Glockenfplele  und  andere  lnftrumente  in  den 
erzgebirglfdien  Orten  Borftendorf,  6ppendorf  und  Grflnhainichen;  Drehdofen 
i  und  Puppen  mit  (Duflh  In  Sonneberg  in  ThAringen;  Kindertrompeten  und 
1  Zungenftimmen  in  Pürth  und  Dürnberg.  □ 
I  Q  Zum  Sdiluffe  fei  noch  eine  kurze  Statiftik  aus  den  lahresberidrten  1891  und 
j  1902  der  „Berufsgenoffenfcfaaft  der  CDufihinftrumenteninduftrie" 
J  angeführt,  die  fich,  dem  lüefen  der  Beruf sgenoffenfehaft  entfprechend,  nur  auf 
!  urirklldie  Pabrikbetriebe  bezieht.  Q 
1  Q  Während  die  Berufsgenoffenfchaft  in  ihren  drei  Sektionen  Leipzig,  Berlin 
j  und  Stuttgart  Im  üahre  1891  zufammen  824  Betriebe  mit  16  701  verficherten 
•  üollarbeitem  zählte,  die  an  Löhnen  16  932  351  (Darh  bezogen,  führt  der  7ahres- 
i  beridit  für  1902  in  diefen  Sektionen  1 071  Betriebe  mit  24  930  Vollarbeitern 
1  an,  die  an  Löhnen  27946  858  (Dark  erhielten.  Q 
!  Q  Auch  aus  obiger  Statiftik,  die  Im  Laufe  von  elf  lahren  einen  beträditlichen 
i  Zuwachs  der  Betriebe  und  der  Arbelterzabi  zeigt,  wird  fcfaon  die  eingangs 
!  erwähnte  Tatfacfae  bef tätigt:  dal}  die  Produktion  der  deutfdien  (Dufikinftru- 
;  menteninduftrie  in  einer  fortwährenden  Steigerung  begriffen  Ift.                 □ 


i   Q  Paul  de  Ü)lt. 
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□  Sehr  bald  fiedelt  fleh  die  chemifche  lnduftrie  auch  in  Deutfchland  an,  100 
fie  namentlich  uon  der  großen  Zahl  wohlgefcfaulter  Apotheker  als  eine  will- 
kommene Erweiterung  ihres  bisherigen  Arbeitsgebietes  begrübt  wird,  anderer- 
feits  aber  auch  nur  ein  befcheidenes  flbfatjfeld  findet,  folange  die  übrigen 
Induftrien  no*  unentwickelt  find.  6rft  die  entfefaiedene  Umgeftaltung  Deutfeh* 
lands  uom  Ackerbau-  zum  lnduf trief taat,  die  Entwicklung  der  Verkehrsmittel« 
die  Eröffnung  überfeeifcher  AMaljgebiete  fahren  die  Entwicklung  der  deutfehen 
chemifefaen  lnduftrie  zu  ihrer  heutigen  uielbewunderten  Größe  herbei.  Die 
(DSglicfakeit  aber  einer  fo  fieberen  und  fchnellen  Entwicklung  durch  die  ge- 
fteigerte  Gunft  äußerer  Uerf$Itntffe  uerdankt  die  chemifche  lnduftrie  der  aus- 
gezeichneten Schulung ,  weldie  ihren  Vertretern  in  der  Zwifchenzeit  durch  das 
flufblflhen  der  wiffenfchaftlldien  chemifchen  Porfcfaung  in  Deutfchland  zuteil 
geworden  war.  Q 

□  Entfprechend  dlefem  eigenartigen  Entwicklungsgange  Ift  auch  die  Reihen- 
folge, in  welcher  fleh  verfefaiedene  Zweige  der  chemifchen  lnduftrie  In  Deutfch- 
land emporarbeiteten,  eine  andere  gewefen  als  in  anderen  lnduftrieländern. 
Wahrend  fleh  z.  B.  in  England  die  lnduftrie  der  Sauren  und  Alkalien  febr  bald 
zu  foldser  Größe  entwickelte,  daß  fie  ihr  Hauptabfat&gebiet  im  Ausland  fuchen 
mußte,  hat  dlefe  lnduftrie  in  Deutfchland  ziemlich  langfame  Portfcfaritte  ge- 
macht, fo  dal}  fie  lange  Zeit  nicht  einmal  imftande  war,  den  Import  uon  Pro- 
dukten wie  Soda,  Chlorkalk  und  Aßnatron  nach  Deutfchland  zu  unterdrücken. 
Dagegen  entwickelte  fleh  die  Fabrikation  feinerer  Chemikalien  und  pharmazeuti- 
f*er  Präparate,  weldie  im  Anfchluß  an  die  alten  Apothekenbetriebe  unter- 
nommen worden  war,  fehr  bald  zu  außerordentlicher  Bedeutung,  welche  nur 
geftetgert  wurde,  als  funge  Porfcfaer  aus  der  Schule  eines  Liebig,  (Oöhler, 
Bunfen  In  der  chemifchen  lnduftrie  ein  Anwendungsgebiet  für  ihre  wiffen- 
fiaftUAen  Kenntniffe  fuefaten.  Auch  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  XIX.  Jahr- 
hunderts in  Prankreich  gefchaffene  Parbeninduftrie,  welche  in  England  zwar 
mit  Bcgeifterung  aufgenommen  worden,  aber  nur  zu  befcheidener  Blüte  ge- 
langt war,  fand  In  Deutfchland  den  am  beften  für  ihre  endgültige  Ausgeftaltung 
vorbereiteten  Boden  uor  und  entwickelte  fleh  zu  ungeahnter  Großartigkeit,  ob- 
gleich fie  für  einen  großen  Teil  Ihres  Rohmaterials  noch  lange  auf  das  Aus- 
land angewlefen  blieb.  Der  enorme  Bedarf  der  Parbeninduftrie  an  chemifefaen 
Hilfsmitteln  aller  Art,  die  fortwährende  Entftehung  ganz  neuer  cfaemifcher 
Fabrikationen,  die  Begründung  und  Entwidmung  des  Kalifalzbergbaues  in 
Deutfddand,  die  waefafende  Wichtigkeit  der  Ammoniakfodafabrikation  und  die 
zunehmende  Ausgeftaltung  elektrochemifcfaer  Pabrikationsmethoden  —  alle  diefe 
und  noch  viele  andere  Paktoren  haben  fchließlich  dazu  geführt,  daß  die  chemifche 
lnduftrie  In  Deutfchland  Im  Anfang  des  XX.  Jahrhunderts  ein  Ganzes  bildet, 
deffen  fimtlicfae  Tdle  In  überaus  blühender  und  kraftvoller  Entwicklung  fleh  be- 
finden und  fich  gegenfdtig  unterftüßen.  Alle  Zweige  der  chemifchen  lnduftrie 
lind  fo  entwickelt,  daß  fie  nldrt  nur  dem  belmlfdien  Bedarf  vollauf  genügen, 
fondern  auch  In  ausgedehntem  CDaße  für  den  Export  nach  dem  Ausland  arbeiten. 
Q  Im  nachfolgenden  foll  die  gegenwartige  tage  der  wichtigften  Zweige  der 
dtemifchen  lnduftrie  kurz  dargelegt  und  dabei  auch  derjenigen  Errungenfchaften 
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gedadrt  werden,  weiche  für  die  €ntwtcfclung  dlefer  einzelnen  Zweige  befonders 
bedeutfam  gewefen  find.  Q 

□  Die  lnduftrie  der  Sauren  und  Alkalien,  deren  Wirkungskreis  eng 
begrenzt  und  genau  uorgezelcfanet  war,  folange  fle  auf  den  Ceblanc-Sodaprozef} 
mit  feinen  nebenbetrieben  angetreten  war,  hat  die  durch  einführung  des  Am- 
moniakfodaprozeffes  bewirkte  Krife  glfldrifcfa  flberftanden  und  fleh  zu  erftaun- 
lieber  Vielfeltlgkeft  durchgearbeitet.  Das  Ceblanc-  Verfahren  ift  nicht  uerlaffen 
worden,  fondern  halt  fiefa  für  die  Fabrikation  uon  Atjnatron  fowie  namentlich 
in  feiner  Übertragung  auf  Staßfurter  Chlorkalium  zur  Herftellung  uon  Pott- 
afefae.  Die  bei  diefem  Verfahren  als  Debenprodukt  gewonnene  Salzfäure  ift 
für  die  Farbenlnduftrie  unentbehrlich.  Die  uerfcfawenderlfdie  Verwendung  diefer 
Salzfäure  zur  Darfteilung  uon  Chlor  und  Chlorkalk  nimmt  mehr  und  mehr 
ab,  feitdem  uns  die  endgültige  CSfung  des  Problems  der  elektrolytifdien  Zer- 
legung der  Chloralkalien  eine  überreiche  Quelle  uon  reinem  Chlor  erfchloffen 
hat.  Unabhängig  uon  diefen  Arbeitsmethoden  nutjt  das  Ammonlakfodauer- 
fahren  den  großen  Salzreiditum  Deutfcfalands  aus.  Q 
G  T>1«  SchwefelfSureinduftrie,  welche  als  Rohmaterial  faft  ausfchlle&Iich 
fpanifche  Pyrite  uerwendet,  ift  nicht  mehr  an  die  In  mancher  Beziehung 
laftlgen  Bleikammern  gebunden,  nachdem  die  größte  deutfehe  Fabrik,  die 
Badifche  Anilin*  und  Sodafabrik  zu  tudwlgshafen  a.  Rh.,  In  diefer  Hlnficfat 
bahnbrechend  uorgegangen  Ift,  arbeiten  nun  fchon  mehrere  Fabriken  nach 
(Dethoden,  welche  geftatten,  fcfawefllge  Saure  direkt  mit  dem  Sauerftoff  der 
Luft  zu  Schwefelfaure  zu  uereinigen  und  ganz  nach  Belieben  Saure  )egllcher 
Konzentration  berzuftellen.                                                                            Q 

□  6lne  Fülle  uon  anorganlfdien  Betrieben  hat  fleh  an  diefe  Hauptpfeiler 
der  lnduftrie  der  Sauren  und  Alkallen  angefchloffen.  Die  Fabrikation  kflnft- 
licher  Düngemittel,  die  Tonerde-,  Borax-,  Baryt«  und  Strontlanlnduftrie,  die 
Herftellung  uerdlchteter  und  uerflflffigter  Gafe,  die  lnduftrie  der  Cyan-  und 
Cbromfalze,  die  Fabrikation  der  Sulfite  und  Hypofulfite  erganzen  und  erwei- 
tern den  Betrieb  der  alten  Saure*  und  Sodafabriken  nach  den  uerfchledenften 
Richtungen.  Q 
n  Dl*  lnduftrie  der  feineren  chemlfchen  Präparate  hat  langft  auf- 
gehört, eine  Kleininduftrie  zu  fein.  Sowohl  In  der  CDannigfaltlgkdt  Ihrer 
Grzeugniffe  wie  In  den  (Dengen,  in  weldien  uiele  derfelben  hergeftellt  werden, 
hat  dlefe  lnduftrie  einen  ftaunenerregenden  Umfang  angenommen.  Die  große 
Zahl  der  überall  unterhaltenen  ftaatlichen  und  prluaten  Laboratorien,  der 
Umfang  der  in  allen  diemifchen  Fabriken  betriebenen  wlffenf chaftllchen  Arbeiten, 
der  waefafende  Bedarf  der  Farbereien,  Druckereien,  Papierfabriken  und  anderer 
induftrleller  Betriebe  an  chemlfchen  Reagenzien  aller  Art,  die  außerordentliche 
Verbreitung  der  Photographie  fchaffen  diefem  Zweige  der  diemlfdien  lnduftrie 
ein  Abfaljgebiet,  deffen  Umfang  noch  fortwahrend  zunimmt.                        D 

□  Zu  den  Intereffanteften  Bereicherungen  diefer  lnduftrie  gehört  die  Fabri- 
kation der  Salze  der  feltenen  6rden,  welche,  uor  wenigen  fahren  felbft  den 
meiften  Chemikern  noch  faft  unbekannt,  heute  In  großen  Quantitäten  für  die 
Zwecke  der  6asglübllcfatinduftrle  dargeftellt  werden.    Als  Rohmaterial  diefer 
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ganz  neuen  "Fabrikation  dient  das  (Dineral  (Donazlt,  und  zwar  faft  aus* 
fchliejjlich  folcher  brafilianifchen  Urfprungs«  [3 

□  Die  lnduftrie  der  reerderiuate,  welche  wohl  auch  als  reerdeftillation 
bezeichnet  wird,  konnte  keine  größere  Bedeutung  erlangen,  folange  fie  für 
ihr  Rohmaterial  auf  die  Teerproduktion  der  Gasfabriken  angewlefen  war, 
welche  recht  befcheiden  blieb,  folange  das  Leuchtgas  nicht  uer mochte,  als  Be- 
leuditungsmittel  in  PriuathSufer  allgemein  einzudringen«  Seit  dies  gefchehen 
und  das  6as  auch  als  Heizmaterial  immer  allgemeiner  zur  Geltung  gekommen 
ift,  namentlich  aber  feit  in  allen  deutfehen  Koblendiftrikten  die  Kokerei  unter 
gleichzeitiger  Gewinnung  der  Rebenproduhte  betrieben  wird,  ift  eine  folche 
Tülle  uon  Teer  uor banden,  da$  auch  die  der  Verarbeitung  desfelben  dienen* 
den  Fabriken  fleh  Im  gro^artigften  CDafjftabe  entwickeln  konnten.  □ 
Q  Die  deutfehen  Teerdeftillationen  gehen  im  allgemeinen  weiter  als  die 
englifchen  Tabriken  dies  zu  tun  pflegten,  indem  fie  nicht  nur  Rohfraktionen 
des  Teers  herf teilen,  fondern  auch  die  darin  enthaltenen  Kohlenwafferftoffe 
und  Phenole  im  Zuftande  uollkommener  Reinheit  gewinnen  und  in  den  Handel 
bringen«                                                                                                           □ 

□  fluch  die  Überführung  diefer  Teerbeftandteile  in  die  unmittelbaren  Roh* 
materialien  der  Tarbeninduftrie  (Anilin,  Raphthylamin,  Raphtbole  ufw.)  hat 
fich  zu  einem  befonderen  lnduftriezweig  entwldielt,  welcher  zum  Teil  ganz 
felbftändig,  zum  Teil  im  Anfcfaluf}  an  gro$e  Tarbenfabriken,  aber  ftets 
räumlich  uollftändig  uon  der  eigentlichen  Tarbenfabrikation  getrennt,  be- 
trieben wird.  □ 

□  Die  Teerfarbeninduftrie  ift,  wie  allgemein  bekannt,  in  Deutfcfaland 
ganz  befonders  großartig  entwidielt;  fie  liefert  ohne  Zweifel  weitaus  die 
Hauptmenge  der  in  der  ganzen  ÜJelt  uerbrauefaten  kflnftlicfaen  Tarbftoffe. 
Sie  ftellt  die  höchften  Anfprfiche  an  die  umfaffende  wiffenfehaftliche  Durch- 
bildung der  in  ihren  Dienften  tätigen  Chemiker  und  zieht  daher  auch  den 
größten  Hutjen  uon  der  außerordentlichen  6ntwicklung  des  wiffenfcfaaftlicfaen 
(hemifeben  Unterrichts  in  Deutfchland.  Aber  fie  ift  auch  darauf  angewiefen, 
zum  Zwecke  ihrer  Weiterentwicklung  ausgedehnte  und  hoftfpielige  TörfcfaungS' 
laboratorlen  zu  unterhalten  und  fo  ihrerfetts  die  6ntwicklung  der  tbeore- 
tifchen  Chemie  zu  fördern«  In  der  Tat  ift  eine  Tülle  uon  bedeutsamen 
wiffenfchaftlfchen  6rrungenfchaften  aus  den  Laboratorien  der  Tarbenfabriken 
hervorgegangen.  Q 
D  DI*  Anzahl  der  in  den  beiden  legten  Jahrzehnten  uon  deutfehen  Tarben* 
Fabriken  in  den  Handel  eingeführten  neuen  Tarbftoffe  beziffert  fich  nach 
Hunderten,  und  es  können  nur  einige  wenige  Gruppen  derfelben  hier  erwähnt 
werden«  □ 
Q  Die  gegen  6nde  der  fiebziger  Tahre  erfolgte  technifche  Synthefe  des 
flüzarins  hat  zu  der  Auffindung  einer  ganzen  Tamilie  uon  Tarbftoffen  geführt, 
loelcbe  in  ihrer  Datur  und  Anwendungsweife  dem  Alizarin  uerwandt  find  und 
fich  wie  diefes  durch  gro&e  Gcfatheit  auszeichnen«  Diefe  Tarbftoffe  haben 
namentlich  auch  für  die  Wollfärbern  grofje  Bedeutung  erlangt«  Doch  um* 
fallender  und  mannigfaltiger  und  bei  weitem  zahlreicher  find  die  Azofarbftoffe, 

"  199 

—  uiywzuu  uy  Cookie 


Die  D€UTSCH€  CH€0)1SCH€  mDUStRl€ 


von  welchen  eine  gewlffe  Unterabteilung,  die  der  fogenannten  fubftantiuen 
Azofarbftoffe,  die  Baumwollfärberel  gänzlich  umgeftaltet  hat,  indem  fle  die 
Verwendung  von  Beizen  vollftlndlg  überflüffig  machte.  Die  Gruppe  der  Tri- 
phenylmetbanfarbftoffe,  zu  welcher  auch  die  älteften  und  zuerft  eingeführten 
Anflinfarbftoffe  gehören,  hat  in  den  achtziger  fahren  eine  Bereicherung  durch 
eine  gro&e  Anzahl  uon  neuen  Mitgliedern  erfahren,  welche  an  Reinheit,  Glanz 
und  Schimmer  der  Duance  kaum  übertroffen  werden  dürften.  Aber  wohl  der 
größte  Triumph  der  Tarbeninduftrie  Ift  die  noch  vor  Ablauf  des  uorlgen  3ahr- 
hundert«  zum  erfolgreichen  Abfcfalu&  gelangte  technlfcbe  Synthefe  des  lndigos, 
welche  von  der  Badlfchen  Anilin*  und  Sodafabrlh  nach  langjährigen  Porfcfaungen 
durchgeführt  wurde  und  geftattet,  aus  dem  billigten  Beftandtell  des  Stein- 
kohlenteers,  dem  Daphthalln,  durch  eine  Reihenfolge  von  chemifchen  Umfor- 
mungen  den  hoftbaren  lndlgofarbftoff  im  Zuftande  vollkommenfter  Reinheit 
und  zu  einem  Prdfe  herzuf teilen,  der  eine  erfolgreidie  Konkurrenz  desfelben 
mit  dem  Pflanzenindigo  ermöglicht.  Q 

D  Die  Riecfaftofflnduftrie  hat  einen  ähnlichen  €ntwidilungsgang  durch- 
gemacht wie  die  Parbeninduftrie.  Sie  begann  mit  der  Abfcfaeldung  der  wohl- 
riechenden Prinzipien  zahlreicher,  namentlich  ausländlfcfaer  Drogen,  ging  aber 
fehr  bald  dazu  über,  die  rohen  ätherifchen  Öle  Ihrer  Zufammenfetjung  nach 
zu  erforfchen  und  auf  Grund  der  gewonnenen  Erkenntnis  dlefe  Produkte 
welter  zu  verarbeiten  und  umzugeftalten.  eingeleitet  durch  die  bahnbrechen- 
den Arbeiten  tiemanns  über  das  Uantllin,  folgte  der  fynthetifche  Aufbau  von 
Riechftoffen,  welcher  teils  ganz  neue,  in  der  Datur  nicht  vorkommende  Sub- 
ftanzen  der  Parfümerle  dlenftbar  machte,  teils  auch  dazu  führte,  (Oohlgerüche, 
weldie  von  der  Datur  nur  in  fehr  befchränktem  (Da&e  erzeugt  werden,  mit 
den  Hilfsmitteln  des  Laboratoriums  in  beliebiger  (Denge  zugänglich  zu  madien. 
Wohl  der  glänzendfte  Triumph  dlefer  umfaffenden  wlffenfchaftlichen  Arbeiten 
war  die  künftllche  Herftellung  des  lonons,  des  reinen  Riechftoffes  der  Ueilchen- 
blute.  In  neuefter  Zelt  Ift  durch  den  hünftllchen  Aufbau  der  fogenannten 
komplexen  Riechftoffe  (Yasmin«,  Rofen-,  Ylang-YIang-Öl)  ein  neuer  bedeut- 
famer  Grfolg  errungen  worden.  D 

D  Die  Parfümerle,  die  Sdfeninduftrle  und  auch  die  Dahrungsmittelinduftrie 
haben  aus  diefen  Crrungenfchaften  großen  Duljen  gezogen  und  find  mit  Ihrer 
Hilfe  zu  großer  Blüte  gelangt.  D 

D  Die  lnduftrie  der  pharmazeutlfcfaen  Präparate  hat  In  gleicher  Weife 
mit  der  Abfdieidung  heilkräftiger  Subftanzen  aus  Importierten  Drogen  begonnen 
und  damit  an  die  Stelle  dlefer  In  Ihrem  Gehalt  und  ihrer  lülrhfamkdt  un- 
gleichmäßigen Daturprodukte  Grzeugnlffe  gefetjt,  welche  Infolge  ihrer  Reinheft 
und  Gleichmäßigkeit  dem  Arzt  eine  fiebere  Dotierung  gematteten.  Uon  be- 
fonderer  Wichtigkeit  war  dies  bei  denjenigen  Drogen,  deren  Hellkraft  auf 
Ihrem  Gehalt  an  äu&erit  heftig  wirkenden  Alkalolden  beruht,  wie  z.  B.  beim 
Opium,  den  Chinarinden  und  den  Prüditen  der  Strycfanosarten.  im  Anfang 
der  achtziger  lahre  aber  begann  man,  auch  die  phyfiologlfche  Wirkung  mancher 
Teerderlvate  zu  erforfchen  und  fleh  zu  Dutjen  zu  machen.  Heutzutage  ver- 
fügen wir  über  eine  grofte  und  täglich  waefafende  Zahl  von  fynthetifchen  Heil- 
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Stoffen,  von  welchen  manche,  wie  das  Antipyrin,  Phenacetln,  Guajacol  und 
andere«  dem  Arzt  geradezu  unentbehrlich  geworden  find.  Die  große  Tülle 
der  Antifeptlca,  welche  weniger  zum  innerlichen  Gebrauch  als  Heilmittel ,  als 
zur  Bekämpfung  der  dem  (Denfcben  drohenden  unflcfatbaren  Teinde  aus  dem 
Rddie  der  Bakterien  beftimmt  find,  fehltest  fleh  an  und  trägt  dazu  bei,  auch 
auf  dlefem  Gebiete  die  Tülle  der  6rrungenfchaften  als  faft  zu  groß  erfcheinen 
zu  laffen.  D 

D  In  neuefter  Zelt  wendet  fleh  dlefe  lnduftrle  auch  der  Erzeugung  uon  Ge- 
nugmitteln und  leichtverdaulichen  Dabrungsmitteln  zu.  Das  Saccharin,  deffen 
ungeheure  Süßkraft  uns  gtftattet,  unterer  Dabrung  Süßigkeit  zu  verleiben, 
ohne  gleichzeitig  den  Uerdauungsapparat  mit  Zucker  zu  Überlatten,  Ift  eine 
Wohltat  für  viele  Kranke,  und  In  der  Tülle  der  In  neuefter  Zelt  in  den  Handel 
gebradrten  löslichen  €lweißftoffe  werden  fich  f icher  einige  finden,  deren  löert 
auch  nach  der  ulelfeitigen  Erprobung  einer  mehrjährigen  Anwendung  unbeftreit- 
bar  bleibt.  D 

D  So  hat  die  technifche  Chemie  das  Problem,  deffen  Lotung  von  manchen 
Seiten  als  Ihre  edelfte  Aufgabe  betrachtet  wird  —  die  kfinftliche  Darfteilung 
uon  Rährftoffen  — ,  zwar  noch  nicht  in  feinem  ganzen  Umfange  bewältigt,  aber 
fie  hat  erfolgreldie  Uerfudie  auf  dlefem  Gebiete  gemacht,  welche  weitere  Tort- 
Schritte  um  fo  eher  erhoffen  laffen,  als  fleh  allgemach  auch  der  Schleier  zu 
lüften  beginnt,  welcher  noch  vor  wenigen  lahren  fefaeinbar  undurchdringlich 
jeden  €lnblldc  In  den  feineren  chemifchen  Bau  derjenigen  Subftanzen  zu  ver- 
hindern fehlen,  welche  die  wichtigften  Beftandtelle  unferer  nahrungsmittel 
ausmachen.  D 

D  Das  rege  Leben,  welches  fich  in  federn  einzelnen  der  vorftehend  be- 
sprochenen Hauptzweige  der  chemifchen  lnduftrle  nachweifen  Heß,  fpiegelt  fich 
auch  In  den  hier  nicht  erwähnten  kleineren  Spezialgebieten  wieder.  Doch 
können  wir  dlefe  Betrachtungen  nicht  abf Chilenen,  ohne  der  wichtigen  Hilfe  zu 
gedenken,  weldie  das  gefamte  diemifche  Leben  Deutschlands  durch  die  außer- 
ordentliche Uidfettigkeit  und  Uollkommenheit  derjenigen  lnduftrle  erfahrt, 
welche  fleh  der  Herftellung  und  dem  Vertrieb  von  Apparaten  und  lnftrumenten 
zu  diemlfchem  Gebrauch  widmet.  €s  gibt  in  Deutschland  Fabriken,  welche 
jeden  beliebigen  chemifchen  Apparat  mit  Uerftändnis  und  Sinn  für  feinen 
Späteren  Gebrauch  herzustellen  und  binnen  kurzer  Zeit  zu  liefern  Imftande 
Sind.  Große  (Dafchinenfabriken  arbeiten  ausschließlich  für  die  Bedürfnisse  der 
chemifchen  lnduftrle  und  fertigen  die  Keffel,  Ventile,  Autoklaven,  (Dontjus  und 
Tilterpreffen,  deren  Sie  In  fo  großer  (Denge  bedarf.  Andere  befaffen  fleh  mit 
der  Herftellung  von  Steinzeugwaren  von  außerordentlicher  Widerstandsfähig- 
keit und  Größe.  Wieder  andere  find  bereit,  Apparate  aus  Platin,  Dicke!,  Blei 
oder  anderen  wlderftandsfähigen  (Daterialien  zu  erbauen,  fo  kompliziert  auch 
die  Immer  wechfelnden  Tormen  derselben  fein  mögen.  Und  eine  ausgedehnte 
lnduftrle,  bei  welcher  fich  auch  Schon  ftarke  Arbeitsteilung  geltend  macht,  be- 
faßt fWi  mit  der  gefchidrten  Herftellung  der  zahllofen  Gegenftände  aus  Glas, 
(Detail,  Kautfchuh  und  Porzellan,  welche  zur  Ausstattung  eines  wohleinge- 
ridrteten  chemifchen  Laboratoriums   gehören.     6s  unterliegt  keinem  Zweifel, 
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da%  die  bequeme  Zugänglldtkeit  und  Billigheit  diemlfdier  (ttenfillen  In  Deutfch- 
land  das  Ihrige  zu  der  glanzenden  €ntwldilung  der  wiffenfchaftllcfcen  und 
tedmlfcfaen  Chemie  beigetragen  hat.  ["] 

D  Die  wlrtfdiaftlldie  Bedeutung  chemifcfcer  Arbeit  In  Deutftfriand  wird  am 
heften  durch  eine  Reihe  uon  ftatiftlfchen  Daten  belegt,  welche  Im  nachgehenden 
zufammengeTtellt  find.  Q 

O  Die  Zahl  und  tohnverhältniffe  der  von  der  chemifchen  Induftrle  be« 
fchaftlgten  Arbeiter  ergibt  f ich  aus  den  Ausweifen  der  Berufsgenoffcnfchaft  für 
die  chemlfcne  lnduftrie,  welche  in  acht  Sektionen  zerfallt.  Dlefe  umfaffen  das 
ganze  Deutfche  Reich  und  find  nach  ihren  Hauptorten  benannt.  Die  Zahl 
der  In  diefen  Sektionen  vorhandenen  Betriebe,  der  befddftigten  Arbeiter 
fowie  der  gezahlten  Löhne  ergibt  fleh  für  das  7ahr  1902  aus  der  nach- 
folgenden Tabelle:  £ 


Sektionen 


1.  Berlin .  . 

II.  Breslau . 
III.  Hamburg 
lü.  Cöln..  . 

V.  Leipzig  . 
Ul.  (Dannheim 
Uli.  Tranhfurt 
Ulli.  DOrnberg . 

Summe  .  .  . 


Zahl  der 
Betriebe 


1334 

718 

1059 

1  141 

1345 

693 

527 

722 


7  539 


Zahl  der  »oll- 

bcfdiiftlgtcit 

Arbeiter 


20380 
8815 
26  313 
28130 
25  920 
24  535 
18218 
8  530 


160841 


Gezahlte  CShne 
(Dark 


20150505 
6  796  806 
27  700358 
30785  279 
24976  916 
25  541  828 
21800601 
6455  327 


164  207  620 


Q  Die  allmählldK  Zunahme  der  Anzahl  der  Betriebe,  der  Arbeiterzahl,  der 
tobnfummen  und  Durdifdtnittsföhne  zeigt  fleh  In  der  folgenden  Zufammen- 
ftdlung:  Q 


Zahl  der 

Arbeiter- 

Summe  der 

Durdrfdmltts- 

7abr 

Betriebe 

zahl 

Cöhne 
(Dark 

lahreelobn 
(Dark 

1894 

5  758 

110  348 

98621506 

855 

1895 

5947 

114581 

103466498 

894 

1896 

6144 

124219 

113  727  679 

916 

1897 

6316 

129  827 

120912418 

922 

1898 

6  589 

135  350 

129638  202 

948 

1899 

6911 

143119 

139  569030 

965,72 

1900 

7169 

153011 

154921710 

1002,87 

1901 

7  352 

156488 

159930488 

1011,10 

1902 

7  539 

160841 

164207  620 

1009,67 
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(51 |  fl.  Di«  6tz« 

ugung  der  urichtigften  Bauftoffe.  |        1*1 

J    eilen  und  Zement.    |                            _      Je! 

ill  man  Tief)  ein  klares  Bild  von  der  Gnturidielung  des  In- 
genieurwefens  in  Deutfcfcland  wahrend  der  legten  lahr- 
zehnte  machen,  fo  braucht  man  nur  einen  Bilde  auf  die  ftetig 
zunehmenden  (Dengen  der  beiden  dort  erzeugten  Haupt* 
bauftoffe:  Öfen  und  Zement  zu  werfen.  D 

□    1.  eifen.   Auf  den  deutfehen  Hocfcofenioerken  bat  fidi 
die  Roheifenerzeugung  wie  folgt  entuiidielt:  D 


1884    3  600  612  t 

1891     4641217  t 

1898    7  312  766  t 

1885    3  687  434- 

1892    4  937  461  • 

1899    8  143132- 

1886    3  528  658- 

1893    4953148- 

1900    8  422  842- 

1887    4  023  953- 

1894    5  559  322- 

1901     7  785  887- 

1888    4  337  421  - 

1895    5  788  798- 

1902    8402  660- 

1889    4  524  558- 

1896    6  360  982- 

1890    4  658  451  - 

1897    6  889  067- 

D  Innerhalb  der  legten  18  lahre  bat  fld»  alfo  die  Roheifenerzeugung  mebr 
als  verdoppelt.  Die  Erzeugung  der  deutfehen  Hochöfen  betrug  z.  B.  Im  (Donat 
(Dirz  1903:  Puddel- Rohelfen  76  361  t,  Bef femer- Rohelfen  34905  t,  thomas- 
Rohelfen  510563  t,  Ölefterd- Rohelfen  153  910  t,  Stahlelfen  und  SplegeMfen 
67  485  t,  zufammen  843  224 1.  D 
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Q     Die  Grzeugung  uon  bafifdiem  Tlufteifen  in  DeutfcMand  hat  folgender- 
maßen zugenommen:  Q 


7ahr 

Im  Konverter 

Im  Siemens- 
(Dartln-Ofen 

Stahlform- 
S«* 

Zufammen 

1894 

2  342161  t 

899  1 1 11 

3  241  272  t 

1895 

2  520  396  - 

1018  807 

3  539  203  - 

1896 

3004615- 

1  292  832  • 

4  297  447  - 

1897 

3  234  214- 

1  304423- 

4  538  637  - 

1898 

3  606  737  • 

1459159- 

5  065  896  • 

1899 

3  973  225  - 

1  693  825  - 

5  667  050  • 

1900 

4  364650- 

2  145  565- 

135  654  t 

6  645  869  - 

1901 

4  274886- 

2012  126- 

107  210- 

6  394  222  • 

1902 

5  229  939  - 

2  434  219 

116  524- 

7  780  682  - 

□  10fr  können  alfo  tagen,  daß  die  Trlußeifenerzeugung  fleh  fchon  in  der 
kurzen  Zeit  uon  6  labren  verdoppelt  bat.  Q 

□  2-  Zement.    Die  Grzeugung  uon  Portlandzement  in  Deutfcbland  zeigt 
folgende  ÖberfiAt:  Q 


Jahr 

Anzahl 
der 

€rzeugung. 

7abr 

Anzahl 
der 

Crzeugung. 

Tabrlhen 

TOfer  (170  kg) 

Tabrlken 

Täller  (170  hg) 

1877 

29 

2  400  000 

1892 

62 

10  550000 

1882 

32" 

3  050000 

1893 

62 

11  350000 

1883 

34 

4  000  000 

1894 

60 

1 1  500  000 

1884 

37 

4  700000 

1895 

63 

12  400  000 

1885 

42 

5000000 

1896 

63 

13  150  000 

1886 

42 

5  700  000 

1897 

66 

14  700000 

1887 

45 

7  500  000 

1898 

83 

17  000  000 

1888 

52 

7  950000 

1899 

86 

20000  000 

1889 

60 

8  800000 

1900 



23  000000 

1890 

60 

9150000 

1901 



24000  000 

1891 

60 

9  950  000 

1902 

95 

23  000  000 

I 


Q  Innerhalb  25  fahren  hat  fid»  die  Zahl  der  Fabriken  mehr  als  uerdreifadtt 
und  die  erzeugte  (Denge  verzehnfacht,  innerhalb  des  legten  Jahrzehnts  hat 
fid»  die  Zementerzeugung  Deutfchlands  verdoppelt.  O 

SDiefe  ratfachen  der  Vervielfachung  in  der  Erzeugung  von  "Flut- 
ten und  Portlandzement  wahrend  der  legten  Jahre  kennzeichnen 
hinreichend,  welche  hervorragende  Gntwidtelung  das  lngenieunoefen  "Deutfdi- 
lands  genommen  hat.  Q 
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m  1 1.  €If  erne  Brüdien.  Durch  die  gewaltige 

pl  B«  Baukonftruktlonen«     Gntwidielung  des  Verkehrs  find  die  Tort« 
^  I  fchritte  auf  dem  Gebiete  der  Brüdienbau- 

kunft  unmittelbar  hervorgerufen.  Keine  Schranken  kennend,  fordert  er  die 
Cöfung  immer  größerer  Aufgaben,  gleichviel  ob  die  "Flußmündungen  oder  Tal* 
gründe  noch  fo  breit  find  oder  ob  ihre  riefen  derart  find,  daß  der  Clnbau 
fefter  Rüftungen  für  die  Bauausführungen  ganz  ausgefchloffen  lft.  Anderer« 
feits  beanfprucht  der  Verkehr  auf  den  zu  überbrüdienden  (Degen  felbft,  z.  B. 
auf  Schlffahrtsftraßen  oder  Glfenbahnen  an  großftädtlfchen  Bahnhöfen,  Immer 
größere  Lichtweiten,  um  in  feiner  freien  Gntwldielung  nicht  durch  eingebaute 
Pfeiler  oder  Säulen  beengt  zu  werden.  Q 

D  Die  günftlge  Bodengeftaltung  Deutfchlands  bat  nun  eine  Verengung  des 
Verkehrsnetzes  geftattet,  ohne  anfangs  in  bezug  auf  Spannweiten  befonders 
große  Anforderungen  zu  ftellen.  Der  heimliche  Brückenbau  war  dadurd)  in 
der  glüdilichen  tage,  bis  zum  Beginne  des  vorigen  Jahrzehnts  fleh  mit  kleineren 
Aufgaben  zu  befchäfttgen  und  hierbei  In  der  theoretlfchen  und  konftruk- 
tiven  Ausbildung  der  Brüdienträger  fleh  In  fo  gründlicher  Weife  zu 
vervollkommnen,  daß  er  In  vieler  Hinficht  anderen  tändern  bei  Ihren  größeren 
Aufgaben  zum  Cehrmeifter  geworden  lft.  D 

D  Ritter,  Culmann,  Schwedler,  Gerber,  (Olnkler,  (Dohr,  CDüller- 
Breslau  und  viele  ältere  und  Jüngere  rheoretiker  und  Praktiker  haben  die 
richtigen  ÜJege  gefunden,  um  die  ftatlfchen  Berechnungen  felbft  für  die  größten 
Spannweiten  mit  einer  durch  die  6rfahrung  betätigten  Pölgeriditigkelt  durch* 
zuführen,  in  neuerer  Zeit  treten  dazu  die  Beftrebungen,  die  an  fleh  dur*  die 
^Forderung  der  günftlgften  CDaterialuerteilung  und  bllligften  Ausfübrungsweife 
gebotene  nüchterne  Torrn  und  Clniengeftaltung  künftlerlfch  auszubilden.  □ 
U  OJit  dlefer  Gntwldielung  fteht  in  ftändiger  (Oechfelbezlehung  die  6nt~ 
widcelung  der  Glfenerzeugung,  vom  Gußelfen  ausgehend,  welches  die  Spann- 
weite eng  begrenzte  und  nur  ganz  zu  Anfang  eine  verfchwlndende  Bedeutung 
erlangte,  bis  zum  Plußelfen,  das  heute  faft  ausfchlleßllch  im  Brückenbau  ver- 
wendet wird,  und  fchlleßllch  bis  zur  HerfteUung  des  Dldielftabls  und  der 
Stahl  dabei  t  welche  eben  mit  ihren  erften  Anfängen  In  der  Zukunft  des  Brüdien* 
baues  eine  Rolle  zu  fpielen  verfprechen.  Von  bahnbrechender  Bedeutung  für 
die  Stärhenbemeff ungen  der  einzelnen  Brüdientelle  Ift  die  (Daterialprüfung 
geworden,  welche  feit  den  fünfziger  lahren  fleh  zu  einer  befonderen  Witten- 
fchaft  herausgebildet  hat,  an  deren  Spitje  die  Damen  Baufchinger  und  Badi 
glänzen«  Bereits  1854  wurden  in  (Dünchen  größere  Stäbe,  wie  fie  In  der 
Praxis  vorkommen,  zerriffen  und  die  Kenntnis  von  der  Heftigkeit  des  €lfens 
und  deren  Gefetje  derart  allmählich  ergänzt,  daß  fie  zur  fieberen  Grundlage 
der  Berechnung  gemacht  werden  konnten.  10 ö hier  fand,  daß  Insbefondere 
der  Unterfchied  in  der  Spannung,  welche  dur*  wechfelnde  Beanfpruduing 
hervorgerufen  wurde,  für  die  Zerftörung  des  (Daterialzufammenhanges  maß* 
gebend  fei,  fo  daß  man  die  zuläffige  Beanfprudrang  beute  nach  dem  Verhält« 
nlffe  der  veränderlichen  Caft  zur  ftändigen  taft  und  der  Art  und  Dauer  der 
verändernden  Caft  richtet.    Auch  der  Querfchnlttsausbildung  felbft  wird  in 
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Deutfdtland  grofje  Aufmerhfamkelt  gezollt.  6s  wird  auf  eine  gute  (Daterial* 
uerteilung  um  die  Kraftlinien  bei  genau  zentrifchem  Anfchluffe  der  einzelnen 
Stabe  in  den  Knotenpunkten,  auf  eine  bequeme  Ausführung  der  Uniuerfal* 
ftöije  und  andere  Cinzelbdten  befonderer  löert  gelegt,  wie  z.  B.  auf  eine  gute 
Anordnung  der  Diete  in  den  Knotenpunkten  zwecke  Vermeidung  von  Reben* 
fpannungen.  Während  in  den  fünfziger  fahren  noch  mittels  der  "Flächen- 
auflagen  welche  infolge  der  rrägerelnbiegungen  die  (Dauerkanten  einfeltig 
preßten,  gebaut  wurde,  finden  wir  bereits  1854  das  Tangentfallager  einge- 
führt, deffen  Prinzip  heute  überall  als  richtig  anerkannt  und  durchgeführt 
wird;  das  fpätere  Bolzenlager  bildet  nur  eine  Debenform  diefes  Prinzips. 
Wegen  der  Ausdehnung  der  Brüdcenträger  infolge  ÜJärmeunterfchlede  find 
die  Pendel  und  Rollenlager  in  Deutfchland  entftanden,  die  in  neuerer  Zeit 
bei  breiteren  Brüdcen  wegen  der  Querausdehnung  durch  die  Anwendung  von 
längsliegenden  über  den  querliegenden  Rollen  oder  auch  durch  Schrägftellung 
der  Rollen  uerbeffert  worden  find.  Diefe  deutschen  Konftruktionen  bürgern 
fi*  mehr  und  mehr  ein.  Der  Bolzenuerbindung  aller  in  einem  Knotenpunkte 
zufammentreffenden  Stabe  zur  6rzeugung  einer  gelenkartigen  Wirkung  der 
Verbindung  hat  man  niemals  großen  löert  beigelegt,  fondern  mehr  auf  forg* 
fam  überlegte  und  billigere  Vernietungen  Bedacht  genommen,  welche  fleh  über- 
dies  bei  Betriebsunfällen  als  wefentlich  ficherer  und  widerftandsfähiger  erwiefen 
haben.  In  neuerer  Zeit  find  dahingegen  bei  weitgefpannten  Brüdcen  zuerft  in 
Deutf Aland  gelenkartige  Auflagerungen  der  Querträger  eingeführt,  um  die 
ganz  bedeutenden  Zufatjfpannungen  zu  uer  melden,  welche  durch  die  fefte  Uer- 
nietung  erfolgen.  Kurz,  es  Ift  an  allen  Ginzelheiten  raftlos  mit  Gründlich* 
keit  ftudlert  und  uerbeffert  worden,  und  zwar  nicht  blof}  an  den  Ginzelheiten 
des  Ausbaues,  fondern  auch  an  denen  der  Berechnungsmethoden.  Ins* 
befondere  ift  fyftematlfch  der  6influ$,  den  eine  einzelne  taft  bei  Ihrer  Be- 
legung Ober  die  Brüdce  auf  deren  einzelne  Glieder  hervorruft,  unterfucht. 
Diefe  (Dethoden  find  derart  ausgebaut,  dafj  es  heute  jedem  wiffenfehaftlich 
gebildeten  und  gereiften  Konftrukteur  gelingen  wird,  ohne  unüberwindliche 
Schwierigkeiten,  für  Jedes  brauchbare  rrägerfyftem  mit  Hilfe  von  „Glnfluf;* 
Hnien44  die  ungünftlgfte  Caftuerteilung  und  damit  die  denkbar  größten  Bean* 
j  fpruchungen  des  unterfuditen  Konftruktionsteils  innerhalb  der  praktifch  er* 
|  forderlichen  Grenzen  rechnerifch  genau  feftzuftellen.  (Dit  Hilfe  der  Darftellung 
!  der  elafttfchen  und  fonftiger  Tormueränderungen  in  den  einzelnen  Teilen 
Jtatifch  unbeftimmter"  TrSgergebilde,  welche  ulelfach  auch  höheren  äfthetifchen 
Anforderungen  genügen,  läfjt  Tiefe  das  Spiel  der  Kräfte  von  ihren  Angriffs* 
punkten  bis  zu  ihrem  Verlauf  im  Baugrunde  ftets  verfolgen.  Dadi  der  wlrt* 
f<faaftli<hen  6rftarkung  Deutfchlands  konnten  daher  feine  Ingenieure  mit  Leich- 
tigkeit die  großen  Aufgaben,  welche  auf  dem  Gebiete  des  Brüdcenbaues  geftellt 
wurden,  übernehmen  und  diefe  mit  einer  (Delfterfchaft  löfen,  welche  fich  nur 
dort  elnftellt,  wo  theoretifches  erkennen  und  praktifches  Können  gründlich 
gefdiult  wird.  Am  heften  fplegelt  fich  diefer  Werdegang  in  Deutfchland  in 
nachgehender  Zufammenftellung  der  eifernen  Brüdcen  von  über  70  m  Spann- 
weite wieder,  die  nach  1890  zahlreicher  (22  gegen  15)  gebaut  worden  find 
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als  während  der  ganzen  früheren  Zelt,  In  welche  do*  die  eigentliche  6nt- 
ftehung  des  Gtfenbahnne^es  fällt.  n 

n  o 

Q  Altere  eiferne  Brüdien.    Vor  1890.  Q 


Hr. 

Zelt  der 
erbauung 

Dame,  tage  der  Brfldie, 
Haupttragerfyftem 

erbauer  oder 
entwurfsverfalfer 

öffni 

An- 
zahl 

ingen 

Weite 
m 

1. 

1850-1857 

eifenbahnbrfldie  Aber  dleWeldrfel 
bei  Vlrfdtau.    Parallelträger 
mit  Gltterwerh 

Cen%e 

6 

121 

2. 

1850-1857 

eifenbahnbrAdie  Ober  die  Dogat 
bei    (Darlenburg.     Parallel* 
träger  mit  Glttenoerk 

tentp 

2 

98 

3. 

1855 

Clfenbahnbrfidie  Aber  den  Rhein 
bei  Cöln.    'Parallelträger  mit 
Gtttenoerk 

Lohte 

4 

98 

4. 

1860-1862 

Clfenbabnbrfldie  Aber  den  Rhein 
bei  (Dalnz.  Pauli -Träger  mit 
Tadtwerk 

Pauli   Gerber. 
Werder 

4 

105 

5. 

1862 

€lfenbahnbrfldie  Aber  den  Rhein 
bei  Coblenz.    Bogenbrfldie 

Hartwldt 

3 

97 

6. 

1865-1867 

eifenbahnbrfldie  Aber  den  Rhein 
bei  (Dannhelm 

Benhlfer 

3 

90 

7. 

1863-1864 

eifenbahnbrfldie  Aber  den  Rhein 
bei  Grlethaufen 

Hartwldt 

1 

100 

8. 

1868-1870 

eifenbahnbrfldie  Aber  die  eibe  bei 
Hamburg,    tohf  e  -  Träger 

tohfe 

3 

96,35 

9. 

1868-1870 

eifenbahnbrAdie  Aber  die  eibe  bei 
Harburg 

tohfe 

4 

96,35 

10. 

1869 

Tuftgängerbrfidie  Aber  den  (Daln 
In  Trankfurt 

Sdtmidi 

1 
2 

79,69 
39,56 

11. 

1873-1875 

eifenbahnbrfldie  Aber  die  (Üeldifel 
bei  Thorn.  Halbparabelträger 

Sdiuiedler 

5 

94 

12. 

1876-1879 

eifenbahnbrfldie  Aber  den  Rhein 
bei  Coblenz.    Bogenbrfldie 

Hilf,    flltenloh. 
Ddrenberger 

2 

106 

13. 

1880 

Strafjenbrfldce  Aber  die  Saale  bei 
Calbe 

Gutehoffnungs- 
hfltte 

1 

104 

14. 

1883-1884 

Stra^enbrfldie  Aber  den  Rhein  bei 
(Dalnz 

Lauter 

5 

102 

15. 

1884-1887 

Straf)enbrfldte  Aber  die  eibe  bei 
Hamburg 

A.  (Deyer.  Glelm. 
engeis 

3 

101 
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Deue  elferne  BrfldtenbauteiL    Da*  1890. 

D 

Dr. 

Zelt  der 

Dame«  tag«  der  Brfldce, 

Crbauer  oder 

Öffnungen: 

Crbauung 

Haupttrigerfvftem 

Cntujurfsuerfafter 

An- 

1 Weite 

zahl 

1     m 

fl.  BalhenbrOdten. 

1. 

1898—1890 

€lfenbahnbrOdie  Ober  die  Dogat 
bei  (Darlenburg 

Sdtwedler. 
(Dehrtens 

2 

103,2 

2. 

1888-1891 

OfenbahnbrOdte  Ober  die  (Oeldtfel 
bei  Dlrfdiau 

Sdtwedler. 
(Dehrtens 

6 

129 

3. 

1889—1890 

StraftenbrOdte  Ober  den  Dedtar 

Gerber  undRleppel 

1 

74,70 

bei  (Dannhelm.  Gerber-Balken 

2 

56f15 

in  HängebrOdtenform 

4. 

1890—1893 

€11 enbahnbrfidte  Ober  die  Dordelbe 
bei  Hamburg.   Lohfe-Träger 

l)adt  tobte  (Gute- 
hoffnungehOtte) 

3 

101 

5. 

1891—1893 

€lfenbahnbrfldte  Ober  die  ttfeldtfel 

(Dehrtens  (Har- 

5 

98,5 

bei  Tordon.    Halbparabel- 

kort, Gutehoff- 

15 

61,12 

träger 

nungshOtte) 

6. 

1893—1895 

€lfenbahnbrOdie  Ober  den  Rhein 

Generaldlrektlon 

3 

92,0 

bei  Roppenhelm.    Halbpara- 

der Reldtselfen- 

4 

31,05 

bel-  und  Parallelträger 

bahnen 

7. 

1898 

Kalferfteg  Ober  die  Oberfpree  bei 

(DOller-  Breslau 

1 

86,0 

Berlin,     Auslegerträger  mit 

2 

43,0 

(Dlttelf toft  v    Hänge-Obergurt 

und  Spannbogen 

8. 

1903 

Clnglelflge  €lfenbahnbrOdte  Ober 
die  Havel  bei  Brandenburg. 
Halbparabelträger  mit  halben 
Diagonalen 

Bernhard 

1 

90,0 

9. 

1903—1904 

StraftenbrOdte  Ober  die  Ringbahn 

Hedde 

1 

108,0 

bei  Berlin.    Gerber- Balken 

2 

60,0 

B.  BogenbrOdten. 

1. 

1891—1892 

Straften-    und    €lfenbahnbrOdte 
Ober   den    Kalfer- Wilhelms- 
Kanal  bei  6rOnenthaI.  Sldtel- 
f örmlger     Ztoelgelenh  •  Tadi- 
werkbogen 

Greve 

1 

156,5 

2. 

1892-1893 

Straften-    und    ClfenbahnbrOdte 
Ober   den   Kaller -QMIhelms- 
Kanal  bei  teuensau.    Zwei- 
gelenk  -Tadtwerhbogen 

Lauter 

Gutehoffnungs- 

hOtte 

1 

163,4 

3. 

1893-1897 

CITenbahnbrüdte  über  das  Wupper- 
tal    bei    CDOnglten    (Kalter- 
Wilhelm  -  BrOdte).      Gelenk- 
loferTadHoerkbogen-Parallel- 
träger  mit  Gerflftpfeller 

Rleppel 

1 

170 
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Dr. 

Zelt  der 

Dam«,  tage  der  Brfldte, 

Crbauer  oder 

Öffnungen: 

Crbauung 

Haupttrigertyftem 

Cntwurfeoerfaffer 

An- 

Weite 

zahl 

m 

4. 

1895-1896 

Straftenbrfldie   Aber  dl«  Donau 
bei  Straubing.    Zwetgelenh- 
Tadiwerkbogen 

Rleppel 

1 

91 

5. 

1897—1899 

Strakenbrfldte   Ober  den  Rhein 
bei  Bonn.    Zweigelenk -¥adt- 
werkbogen 

Krohn 

1 
2 
1 

187,2 

93,6 

32.5 

6. 

1897—1898 

Straftenbrfidie  Aber   den  Rhein 
bei  Dfiffeldorf.    Zweigelenk* 
Tadtwerkbogen 

Krohn 

2 

1 
1 
1 
1 

181,25 
60,36 
63,36 
57,02 
50,64 

7. 

1897—1899 

Straftenbrddte  Ober  den   Rhein 
bei  Wonne.     SkhelfSrmlger 
Zweigelenk  -Tadiwerbbogen 

Rleppel 

1 
2 

105,6 
94,4 

8. 

1897—1899 

Stra^enbahnbrfldie  Ober  die  80- 
derelbe  bei  Harburg.     "Fad»- 
werkbogen  mit  Zugband 

Rleppel  und  6lelm 

4 
6 

109,1 
31,15 

9. 

1898-1900 

6lfenbabnbrudte  Aber  den  Rhein 
bei  Worms.    Tadtwerhbogcn 
mit  Zugband 

Seifert  und  Badi- 
haus.    Harkort 

2 
1 
17 

iow 

116.8 
34,5 

10. 

1901-1903 

Stra&enbrfldie    Ober     die    €lbc 
bei  Magdeburg.  Zweigelenk- 
¥ad>  werkbogen 

Union  Dortmund. 
Holzmann 

1 

135 

11. 

1903-190« 

Straftenbrfidie   Ober   die   Spree 
oberhalb     Berlin.       Durdi- 
gebende  trager  mit  (Dlttcl- 
bogen  und  Zuggurt 

Bernhard 

1 
2 
1 

78 
37,5 
6,0 

C  HSngebrfldten. 

1. 

1891—1893 

Straftcnbrfldie  Ober  die  61be  bei 
Coldtwl*.    Uerftelfte  Hinge- 
brfidie 

KSpke 

1 

2 

146,68 
61,76 

2. 

1897-1898 

StrakenbrUdte  Ober  den  Argen 
bei  Cangenargcn.    Uerftelfte 
Kabelbrfldie 

Celbbrand  und 
Kubler 

72 

[  ]  2.  Gewölbte  Brfldien.  Hand  tn  Hand  mit  der  Gntwlckelung  des  Baues 
elferner  Brfldien  gehen  die  Törtfdirltte  auf  dem  Gebiete  der  gewölbten  Brfldien. 
Da  die  Unterhaltungshoften  diefer  Brfldien  geringer  find  und  ihre  äfthetifefae 
Ausbildung  leichter,  fo  werden  fie  von  öffentlichen  Gemelnwefen  Im  allge- 
meinen bevorzugt.  Die  theoretifchen  Tortfehritte  fowohl  wie  auch  die  ein- 
gebende Unterfuchung  und  Prüfung  der  Bau-  und  befonders  der  CDörtel- 
materlallen,  welch  festere  wieder  die  Ctualltatsuerbefferung  der  Zemente  her- 
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vorgerufen  hat,  trieben  die  Gntwldielung  der  GewSlbehunft,  welche  gegenüber 
den  Cdftungen  früherer  Zeiten  und  den  Törtfcfcrltten  beim  Bau  der  Glfenkon- 
ftruktionen  auf  einem  Stillftand  angelangt  zu  fein  fdrienen,  in  den  legten 
Jahrzehnten  ein  gut  Stüdc  vorwärts.  Die  Gewölbetheorie  hat  mit  der  Theorie 
elaftifdier  Bogen  fehr  an  Klarheit  gewonnen.  Die  Glnführung  von  Gelenken 
im  Scheitel  und  an  den  Kämpfern  gewölbter  Brüdcen  durch  Koepke  in  Dresden 
hat  eine  Bauart  hervorgerufen,  welche  größere  Spannwelten  erzielt,  fln  Stelle 
des  natürlichen,  in  (DSrtel  verfemten  Steines  tritt  mit  großen  6rfolgen  der 
Beton;  €ifenanlagen  in  verfcfcledener  Geftalt  werden  zu  feiner  Uerftärkung 
nodi  verwendet  und  hierdurch  die  Ausführung  von  ungemein  leichten  und 
kühnen  6ewolbebogen  durchgeführt.  Q 

H  Größere  Steinbrüdien  von  mehr  als  20  m  Spannweite  find  In  den  legten 
Jahren  In  Deutfdiland  gemäf;  folgender  Zufammenftellung  ausgeführt  worden: 


Zelt  der 

Dame«  tage  der  Brfldte 

Öffnungen: 

Breite 

(Daterlal 
der 

Entwurfs- 
uerfaffer 

Ausführung 

Zahl 

Weite 
m 

m 

Gewölbe 

und 
Bauleiter 

1.  Gemauerte  Gewölbe. 

8tra(enbrüdien    über    die 

(Durg: 

1886 

bei  HetTelbadi 

1 

30<* 

3,9 

1  Bruch- 
|    fteln 

1888 

bei  llgenbadi 

1 

21,5 

3,9 

Rhelnhard 

1889 

bei  Hu%enba<h 

1 

33,5 

3,9 

1890 

Clfenbahnbrüdte  über  den 
CDaln 

25,336 

telbbrand 

1891—1892 

Clfenbahnbrüdie  über  den 
CDaln  bei  Klangen 

6 

36,532 

4,2 

Hoffmann 

1884-1889 

Kalter- Wilhelm -Brüdte   In 

1 

22,2 

26 

Granit- 

Hobredit 

Berlin 

2 

8,2 

werk- 
fteln 

und 
Pinkenburg 

1884—1887 

Tlutbrüdie    der    Straften- 
brüdie  über  die  €lbe  In 
Hamburg 

4 

21,30 

Klinker 

Glelm  und 
€ngels 

1894-1895 

(Oertadital  bei  Deffewang 

6 

bis 
27,50 

Brudi- 
fteln 

(Dauer- 
werk 

1889—1891 

Herkulesbrüdie  In  Berlin 

1 

23,36 

27,50 

Klinker 

Hobredit 

und 
Tarnten 

1895-1896 

Oberbaumbrüdie  In  Berlin. 
Straftenbrüdie  mit  Hodt- 
bahn 

7 

bis 
22 

27,60 

Klinker 

Hobredit 

und 
Bernhard 

1  1892-1895 

Strafjenbrüdce  über  die  Oder 
In  Trankfurt 

8 

27,6 
30 

13 

Klinker 

Lauter 
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Zelt  der 
Ausführung 

Dame,  tage  der  Brfldte 

Öffnungen: 

Zahll™*« 
1     m 

Breite 
m 

(DatcrUI 

der 
Gelenke 

Gntararfs- 
verfaffer 

und 
Bauleiter 

2.  6emauerte  Getoölb 

e  mit  Gelenken. 

1885 

CnzbrAdte  bei  Höfen 

1 

28 

1887 

CDurrbrfldie  bei  (Darbadi 

1 

32,0 

6,2 

1898 

CDurgbrAdte     bei     Baiers- 
bronn 

1 

33,0 

6,6 

1   Werk- 
ftcln 

Celbbrand 

1890 

TörbadtbrAdte   bei  Baiers- 
bronn 

1 

25,0 

6,6 

3.  Betongewölbe  und 

mit  6elenkcn. 

1888 

Stra$enbrAdte     Ober     die 
Werbadt  bei  Grbadi 

1 

2» 

Cllen 

1893 

Stra%enbrAdte     über     die 
Donau 

1 

50 

8 

dien 

1894 

StraftenbrAdte     über     die 
Donau  bei  (Dunderklngen 

2 

22 

4,1 

Blei 

Celbbrand 

1895 

Brfldte  Aber  den  Dedtar  bei 

(Dflhlhelm 

1895 

Brfldte  über  die  Celn  bei 
Gemflnd 

1 

23,1 

53 

Blei 

1885 

Brfldte  Aber  den  Dedtar  bei 
6emmrlghelm 

4 

38 

53 

Blei 

1896 

Strafjenbrüdtc     Aber     die 
Donau 

2 

23,0 

Blei 

Braun 

1895 

Straftenbrfidte     Ober     die 
Donau  bei  Inzlgkofen 

1 

43,0 

33 

etfen 

Celbbrand 

1894 

Clfenbahnbrfldte   Ober  die 

1 

15,6 

Gelenk- 

Köpke 

€lbe  bei  Dresden. 

5 

31,35 

fteln 

1901 

StraftenbrAdte     Aber     die 
Ifar  In  (Dflndien 

1 

64 

18 

Stahl 

Sager  und 
COörner 

4.  (Donl 

erbrt 

II  dien. 

1893 

StraftenbrAdte     Aber     die 
Saale  bei  ZlegenrAdt 

1 
1 

13,6 
30,0 

1 

1894 

Stra^enbrAdte     Aber     die 
Saale  bei  (Oalsburg 

1 
1 
1 
1 

12 
18 
29 
12 

l    Konen 

5.  Betongewölbe  ohne  € 

»tltn 

he.    Bri 

u  dt  ftcln 

zement 

RegabrAdte  bei  Platbe 

2 

20,5 

ZfdiopaubrAdte   bei  Wald* 

2 

22,5 

heim 
PerfantebrAdte  bei  Cörlln 

3 

22,67 

Uebold 

SaalbrAdte  In  Saalfeld 

3 

2535 

tlppebrAdte  bei  Haltern 

3 

30 
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□  3.  61fenhochbau,  Dedien«  undDachhonftruktlonen.  6ntfprechend 
der  Gntwtdielung  des  Baues  eiferner  Brfldien  bat  auch  die  Glnführung  von 
€ifenkonftruktionen  Im  Hodibau  gewaltige  Tortfehritte  gemacht,  Uerfuche,  die 
6efahren,  welche  61fenkonftruktlonen  bei  Branden  bereiten ,  zu  vermindern, 
find  in  großer  Zahl  oeranftaltet,  und  ihre  6rgebnlffe  find  mehr  und  mehr  zu 
feftftehenden  Regeln  geworden  ,  von  denen  die  Ummantelung  der  Stütjen  und 
TrSger  mittels  feuerfefter  Umhüllung  als  eine  der  uilditigften  erfchelnt.  Die 
uachfende  Crkenntnls  der  Übertragung  von  Zugfpannungen  durch  die  Glfen- 
cinlagen  in  einem  in  Zement  ausgeführten  (Dauerkörper,  welcher  an  fleh  Im 
toefentllchen  nur  Drudcfpannungen  übertragen  kann,  ift  flnlaij  gewefen,  eine 
grofte  Zahl  uerfchledener  leichter,  tragfähiger  und  f euerflcherer  Dedienblldungen 
an  Stelle  der  Holzbalken  und  gewölbten  Konstruktionen  in  den  legten  fahren 
zu  fetten,  eingeführt  haben  fleh  am  melften  die  Decken  aus  Zlegelfachfchichten 
mit  Bandelfeneinlagen  (Kleine)  und  die  Betondedien  mit  Rundeifeneinlagen 
(K5nen).  Auf  dem  Gebiete  der  Dadthonftruktlonen  ift  das  61fen  am  melften 
vorgedrungen.  Bei  den  grofjen  Hallen  und  Kuppeldächern  Ift  wie  beim  Brüdien- 
bau  der  €rfatj  und  die  Sicherheit  uorwiegend  den  Tortfehritten  der  Theorie  zu 
danken,  durch  welche  man,  wie  auch  dort  hervorgehoben,  für  jede  Torrn  und 
Linienführung  beute  Imftande  ift,  brauchbare  Konftruktlonen  auf  Grund  ge- 
nauer Berechnungen  herzuftellen.  namentlich  ift  die  einführung  der  Bogen- 
dädjer  mit  und  ohne  Gelenke  fowle  mit  und  ohne  Zugbander  zur  Rufhebung 
des  Horlzontalfchubes  zu  erwähnen,  welche  wegen  ihrer  architektonlfch  be- 
friedigenden Torrn  die  €lfenhonftruktlon  frei  zur  €rfdteinung  bringen.  (Dir 
bringen  nadtftehend  die  Rbmeffungen  einiger  hervorragender  Saalbauten  aus 
neuerer  Zeit  in  Deutfchland:  £ 


Cingc 

Breite 

m 

m 

28,0 

22,0 

35,20 

25,10 

74,75 

22,26 

43,26 

25,26 

37,0 

34,0 

54,0 

32,0 

38,82 

28,26 

50,5 

25,0 

60,0 

29,0 

52,8 

27,6 

44,0 

36,0 

35,65  m 

Durdtmdfer 

Stt}ungsfaal  Im  Reichstagsgebäude  zu  Berlin 

Konzertfaal  der  Philharmonie,  Berlin 

Wintergarten,  Berlin 

Saal  der  Brauerei  Trledrichsbain,  Berlin  -  .  - 

BSrfe,  Bremen 

Palmenhaus,  Trankfurt  am  (Daln 

BSrfe,  Trankfurt  am  (Dain 

Konkordia,  Hamburg 

Tefthalle,  Karlsruhe 

Stadthalle,  (Dalnz 

Reinigerhalle  des  Gaswerks  Rixdorf-  Berlin   . 
Domkuppel,  Berlin 


J   '  j     Von  hervorragendem  lntereffe  Ift  letjtgenannte  von  (Düller-Breslau  1897/98 

;  honftruierte  Kuppel,  welche  vom  Tuftring  bis  zur  Kreuzfpitje  nahezu  60  m  mi$t. 

J     Dachftebend  feien  fchlteftllch  nodi  die  Hauptabmeffungen  der  größten  Bahn- 

1  hofshallen  Deutfchlands  gegeben:  Q 
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Schlefifcher  Bahnhof,  Berlin 

Anhalter  Bahnhof,  Berlin 

Bremen 

Irranhfurt  am  (Daln,  drei  Hallen,  jede 

Köln,  mittlere  Halle 

(Dalnz 

Hamburg,  mittlere  Halle 


ting« 

Breite 

m 

m 

207,28 

37,7 

167,8 

60,7 

131,0 

59,3 

188,0 

56,0 

255,0 

65,0 

300,0 

42,4 

175,0 

73,0 

mS  I  (Dehr  als  auf  Jedem  anderen  Gebiete  des  Ingenieur* 

p    C.  COafferbau«     wefens   fpielt   im  (Oafferbau    die  Erfahrung   die 
SSI  I  größte  Rolle.  Der  Austauf ch  diefer  Erfahrungen,  den 

Literatur,  Kongreffe  fowle  auch  die  Sammlungen  der  teebnifeben  Vertreter  bei  den 
uerfchiedenen  deutfehen  Botfcbaften  bewirken,  und  deren  uiiffenfcbaftlicbe  Verar- 
beitung und  Bekräftigung  durch  Verfudie  im  großen  und  kleinen  bilden  die 
theoretifeben  Grundlagen  des  (Oafferbaues  im  befonderen.  Die  Ausführungen 
liegen  in  den  Händen  der  Verwaltung  des  Staates  oder  großer  Gemeimuefen 
oder  aber  leiftungsfähiger  Großunternehmer,  deren  Zahl  ganz  beträchtlich  in 
Deutschland  geftiegen  Ift,  was  den  wirtfehaftlichen  Auffcfcwung  auch  nach  diefer 
Richtung  beleuchtet.  Die  immer  weiter  gehenden  "Forderungen  der  Verkehrs- 
bedürfniffe  geben  auch  hier  die  Anregung  zu  neuen  Aufgaben  und  neuen 
£5fungen,  und  in  fteter  (Oechfelwirkung  dazu  ftehen  die  Tbrtfchritte  der  Tecbnih 
auf  anderen  Gebieten,  namentlich  des  (Dafchinenbaues,  der  die  Werkzeuge  und 
(Dafchtnen  ftetig  vervollkommnet,  mit  deren  Hilfe  man  unvergleichlich  billiger 
und  fchneller  arbeitet  als  früher  und  dadurch  geradezu  zu  neuen  Arbeiten 
wieder  anreizt.  Erdarbeiten  im  Trodmen  wie  unter  (Oaffer  find  im  großen 
(Daßftabe  zur  Ausführung  gekommen  und  haben  die  Vervollkommnung  der 
Trockenbagger  fowohl  wie  die  Erfindung  und  Ausbildung  der  Saugbagger  in 
Deutschland  hervorgerufen.  Der  Erfolg  ftellt  fleh  in  der  ratfache  dar,  daß  die 
Koften  der  Erdarbeiten  auf  ein  Sechftel  bis  ein  Zehntel  des  Betrages  gefunken 
find,  der  früher  vor  Verwendung  diefer  (Dafchinen  erfordernd)  war.  Die 
Selbfthoften  der  Baggerung  betragen  unter  günftigen  Verhältniffen  in 
Deutfchland  heute  nicht  mehr  als  0,16  (Dark  pro  Kubikmeter,  und  die  Ceiftungs- 
fähighett  großer  Bagger  hat  fich  auf  mehrere  Taufend  Kubikmeter  pro  Stunde 
geftetgert.  □ 

□  1.  ¥lußregulterungen.  Das  Ziel  der  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der 
Trlußreguüerungen  ift  die  Verbefferung  der  Schiffbarkeit  und  Erleichterung  der 
Abführung  des  Hochwaffers.  CDit  Hilfe  von  Buhnen  und  Parallelwerken  aus 
Tafchinen  und  Steinfchüttungen  und  vieler  anderer  Hilfsmittel  tft  das  Tluß- 
profil  einheitlidi  geregelt  und  in  beftlmmte  Grenzen  gebracht,  fo  daß  die  (Dittel- 
waffermengen  es  gerade  ausfüllen.  Diefe  Arbeiten  find  bei  faft  allen  deutfdien 
Tlüffen  als  vollendet  anzufehen.  Dagegen  find  die  Arbeiten  der  Regulierungen 
für  Diedrigwaffer  und  Hochwaffer  noch  wenig  durchgeführt.   Durch  den  in  leb- 
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hafter  Gntwldriung  begriffenen  Bau  von  maffluen  talfperren  wird  das  Hoch- 
waffer  Im  Gebirge  In  Stauioelhern  zurüdizuhalten,  um  die  plötjlich  auftreten* 
den  Gefahren  zu  befeltigen  und  die  ÜJaffermengen  für  die  Zeiten  des  (Oaffer- 
mangels  aufzufpeichern  und  für  gewerbliche  Zwedce  nutjbar  zu  machen.  Gin 
hervorragendes  Bauwerk,  der  Durchftlch  der  lOeichfelmündung  von  7,1  km 
Länge  behufs  befferer  Abführung  uon  Gisgang  und  Hochwaffer,  wurde  in  den 
lahren  1890—1895  vollendet.  Q 

□    2.  Tlu$kanaliflerungen.  Durch  Ginbau  beweglicher  (Oehre,  die  einen 
flufftau  der  geringeren  (Oaffermengen  bezwecken  und  durch  Kammerfchleufen 
zu  überfdtreiten  find,  hat  die  Schiffbarkeit  der  ¥Iüffe  weiter  grofte  Tortfehritte 
gemacht.    CDIt  der  Saar  ift  in  den  fediziger  fahren  begonnen,  dann  find  die 
Brahe,  Spree,  (Dain,  obere  Oder,  ¥ulda,  6ms  und  (Dofel  gefolgt,  welche  für 
Schiffe  von  300—400  t  Tragfähigkeit  jederzeit  Jetjt  befahren  werden  können. 
D    3.  Uerbefferungen  der  "Flußmündungen.    Bei  den  Hüften,  welche 
in  die  Oftfee  münden,  die  keine  Tluterfcheinungen  aufweift,  find  Deltamün- 
dungen die  Regel.    (Deift  haben  die  Hüfte  die  befondere  Eigentümlichkeit  hier, 
nicht  direkt  in  die  See  fleh  zu  ergießen,  fondern  erft  in  fogenannte  Haffe,  die 
mit  der  See  felbft  durch  fchmale  Kanäle  in  Verbindung  ftehen.    Da  in  den 
Haffen  die  Sinkftoffe  fich  niederfchlagen,  fo  tft  ihre  Offenhaltung  eine  Haupt- 
aufgabe.   Zur  flufrechterhaltung  der  Seetiefe  vor  den  eigentlichen  (Dündungs- 
banalen  ift  die  Anlage  von  300— 800  m  langen  (Dolen  erforderlich,  um  die 
lebendige  Kraft  des  ausfliegenden  (Oaffers  gegenüber  den  Sandablagerungen 
infolge  der  KüftenftrSmungen  zufammenzuhalten.    Die  Odermündung  ift  bis 
Stettin  für  Schiffe  von  7  m  rief  gang  jetjt  offengehalten,  die  Pregelmündung 
bis  Königsberg   hat  6,5  m,   die  Dogat   bis  Danztg   7  m.    Cübedi   fteht  im 
Begriffe,  die  (Dündung  der  Traue  auf  8  m  bis  zu  dem  Stadthafen  zu  ver- 
tiefen. □ 
G    Die  Tlüffe,  welche  in  die  Dordfee  münden,  bilden  einen  Tluttrichter.   In- 
folge Gindringens  der  Tlut  in  diefen  Trichter  wird  das  eigene  Tlufjwaffer  an- 
geftaut,  das  mit  der  Gbbeftrömung  die  Sinkftoffe  in  die  See  hinaustragt  und 
1  diele  an  der  (Dündung  allmählich  derart  ablagert,  da$  fie  zu  Schiff ahrtshinder- 
niffen  werden.    Ganz  beträchtliche  Arbeiten  find  aufgewendet,  um  die  löefer- 
:  und  Gibemündungen  zu  verbeffern.    Die  (Dündungstrichter  find  derart  umge- 
1  Haltet,  daft  eine  Vermehrung  des  eindringenden  Tlutwaffers  erfolgt.    Hervor- 
ragend find  die  Arbeiten  von  ¥ranzius  an  der  (üefermündung,  welche  1887 
:  begonnen  und  1893  beendet  wurden  und  durch  welche  die  Schiffahrtstiefe  jeder- 
zeit auf  6,3  m  bis  Bremen  gebracht  worden  ift.                                              Q 
I.i    4.   Kanäle  für  Binnen-  und  Seefdiiffahrt.    Reges  Leben  herrfcht 
zur  Zeit  in  Deutfdiland  auf  dem  Gebiete  der  Binnenfchiffahrtskanäle.   Als  be- 
,  deutendfter  Kanalbau  Ift  der  Dortmund -6ms -Kanal  in  den  lahren  1890  bis 
i  1898  für  eine  Summe  von  rund  75  (Dillionen  (Dark  bei  2,5  m  Tiefe  und  18  m 
|  Sohlenbreite  vollendet.    6r  hat  eine  Länge  von  248  km  und  enthalt  aufcer 
1  21  Schleufen  das  epochemachende  Schiffshebewerk  bei  Henridienburg,  eine  von 
j  Serdau,  in  "Firma  Haniel  &  tueg,  unter  Leitung  von  Off  ermann  erbaute  eiferne 
I  trogfdrieufe,    welche  mittels  5  Schwimmern  14  m  hochgehoben   und   gefenkt 
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werden  kann.  Temer  tft  der  uon  Rebder  erbaute,  1899  vollendete  Qbe- 
Traue* Kanal  zu  erwähnen,  der  67  hm  lang,  2,50  m  tief  und  In  der  Sohle 
22  m  breit  Ift.  €r  enthalt  7  Schieulen  mit  aufcerordentHA  gflnftlgen  Betriebs- 
einriefatungen  von  Hotopp.  Der  Teltow  «•  Kanal  ift  Im  labre  1901  In  Angriff 
genommen  und  in  der  Hauptfache  vollendet.  €r  hat  37  hm  Länge,  20  m 
Sohlenbreite  und  2,5  m  (Oaffertiefe  In  der  CDitte  und  Ift  für  600-t-Scfaiffe  be- 
ftlmmt  mit  elehtrifchem  Schiffezug.  CDlt  nur  einer  Schleufe  uon  3  m  Gefälle 
dient  er  zur  Umgehung  und  Abkürzung  der  durch  Berlin  führenden  Sdrfff- 
fahrtswege.  Seine  6rbauer  find  Haveftadt  und  Co n tag.  Der  Rhein -Qbe- 
Kanal,  von  dem  der  Dortmund  • 6ms »Kanal  ein  teil  werk  und  für  die  Quer- 
fchnlttsabmeffungen  beftlmmend  ift,  ivlrd  zunächft  teilweife  der  Ausführung 
entgegengeführt.  Der  Dortmund -Rhein -Kanal  von  39,5  hm  Cänge  und  der 
(Dittellandhanal  von  Bevergen,  einem  Punkte  des  Dortmund -€ms- Kanals,  bis 
Heinrichenberg  an  der  61be  von  325  hm  Cänge,  mit  denen  die  Kanallfierung 
der  COefer  von  Bremen  bis  Hameln  und  eine  Reibe  von  Stlchhanälen  in  Ver- 
bindung ftehen,  Ift  das  Ziel  diefer  Beftrebungen.  [  : 
D  Der  Seefchiffahrtshanal  —  Half  er-  (Ollhelm  -Kanal  —  zwifchen  Dord-  und 
Oftfee,  im  labre  1894  durch  Bänfch  vollendet,  hat  eine  Cänge  von  100  km 
und  8,5  m  Tiefe,  Ift  mit  2  Gndfchleufen  ausgeftattet  und  hat  150  (Dillionen 
(Darh  gehoftet.  Die  Tahrtdauer  durch  den  Kanal  beträgt  12  Stunden«  Im 
labre  1901  betrug  der  Verkehr  4285  000  Regiftertonnen  und  die  einnahmen 
2113000  (Darh.  1890—1901  wurde  der  Königsberger  Seekanal  von  40,5  km 
Cänge,  30  m  Sohlenbreite  und  6,5  m  (Daffertiefe  für  12300000  (Darh  erbaut 
Die  Tabrtdauer  beträgt  3  Stunden.  1902  betrug  der  Verkehr  1 210  000  Re- 
giftertonnen und  die  einnähme  221 500  (Darh. 

U  5.  Hafenbauten.  Die  Seehäfen  liegen  mdft  an  den  ¥Iu$mflndungen, 
um  direkte  Begegnung  der  Irluft-  und  Seefchiffe  zu  ermöglldien,  und  beulen 
zumeift  Vorhäfen  für  die  Schiffe  größerer  Rbmeffungen  zum  Abfegen  der 
Paffagiere  und  Leichtem  der  Seefchiffe,  die  mit  einem  Teile  der  tadung  zum 
Haupthafen  fahren  wollen«  So  Ift  für  Bremen  an  der  (Oefermflndung  Bremer- 
hauen  zeitgemäß  ausgebaut,  ebenfo  für  Hamburg  an  der  Qbemündung  Cux- 
haven, in  beiden  Häfen  find  Dodis,  In  welchen  die  großen  amerlhanifdien 
Sdmeildampfer  unmittelbar  am  Kai  anlegen  können.  6ntfprediend  kleiner 
haben  fleh  die  Verhältnlffe  In  Travemünde  für  Cübedi,  (Oarnemünde  für  Roftcxk, 
Swinemünde  für  Stettin,  Deufahrwaffer  für  Danzig,  Plllau  für  Königsberg 
entwldielt.  Gewaltige  Umwälzungen  find  mit  den  Haupthäfen  Bremen  und 
Hamburg  vorgenommen,  welche  durdi  Tranzlus  und  Hehls  zu  Freihäfen  in  den 
lahren  1885—1890  umgewandelt  worden  find  und  unaufhörlich  entfprediend 
der  Zeigenden  Frequenz  ausgebaut  und  ausgerottet  werden.  Ruch  In  Cübedc 
und  Stettin  find  ähnliche,  fedod)  wef entlich  kleinere,  aber  durchaus  mit  allen 
modernen  Hilfsmitteln  des  Verkehrs  ausgerottete  Seehäfen  gefchaffen. 
G  Ruch  die  Binnenhäfen  haben  mit  dem  wachfenden  Verkehr  und  der  Immer 
Zeigenden  €rkenntnls  ihrer  Bedeutung  für  die  Blnnenfdiiffabrt  fldt  im  freien 
Wettbewerbe  der  einzelnen  Handels-  und  Industriezentren  zu  muftergüMgen 
und  woblausgerflfteten  Umfdilagplätjen  entwldielt. 
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Q  KSfn,  (Daiitz,  (Dannheim,  'Frankfurt  am  (Data,  Duisburg,  Düffeldorf, 
Rutoort,  Dortmund,  Dresden f  (Dagdetmrg,  Strasburg  verfügen  Ober  Hafen- 
anlagen uon  hervorragender  Bedeutung.  n 
□  In  welchem  Umfange  die  der  Schiffahrt  dienenden  Anlagen  uon  dem 
Gflteroerkehre  in  Zeigendem  CDafje  in  flnfpru*  genommen  werden,  ueran- 
fdtaulkhen  die  nachgebenden  Tabellen.  Q 


3 

1.  Bin 

inenhäfe 

n  Deutfcfelands. 

□ 

Güterverkehr  In  Tonnen  In  den  Saferen 

1880 

1890 

1896 

1898 

1900 

1902 

(Dannndm 

tuduri  gsbaf en . . . 
KSIn 

1073469 
239658 
214367 
131412 

1610664 

1884 

152425 

1880 

212900 
1  031  071 

1870 

2365015 

1880 
125355 

2683150 

815500 

523  600 

241011 

2  728618 

3446413 

1887 

360062 

1885 

479272 
1091983 

1880 

4280271 

1890 
1219849 

4182482 
1093  597 

4092096 
5592  221 

1024161 

1890 

623  259 
1559742 

5404104 

1895 
1409731 

4508271 
1  324497 
895427 
600036 
5596971 
5  791  296 

1896 

767382 
1  764932 

1898 

5632398 

2018857 

5885000 
1777000 
874000 
620000 
6493  809 
6  701000 

1  112030 

1994717 
5455539 

5729574 

1623621 

800786 

661  374 

6621698 

1034033 
5953908 

MIMdorf 

Duisburg 

Rubrort 

Trankfurt  am 
(Datn 

Dresden 

(Dagdeburg  .... 

Berlin  (ebne  Uor- 
orte) 

Breslau 

11.  Seehafen  Deutf Alands. 


□ 


Güterverkehr  In  Tonnen  In  den  lahren 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895 

1898 

Königsberg 
Danxtg . . . 
labe*  .  .  . 
Stettin  ... 
Bremen  .  • 
Hamburg  . 

785637 
821788 
825525 

1040179 
2720966 

648957 
926349 
1065405 
1338874 
1  597459 
4121789 

936952 
1018113 
1  137661 
1555097 
1  599  120 
5075  237 

899573 
939932 
1482464 
2042937 
2  265388 
7519  296 

1064128 
1  195  148 
1517878 
2431027 
2968746 
9346901 

1  171  117 
1  442  231 
1762303 
3178717 
3  624388 
12  258922 
(1897) 

Karl  Bernhard. 
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fein,  fle  bei  der  folgenden  kurzen  Befpredmng  der  allgemeinen  Uerhaitnlffe  der 
deutfdien  Spldwarenlnduftrie  In  den  Uordergrund  zu  ftellen.  Q 

□  €ln  Blich  auf  die  €rzeugnlfTe  der  nürnberger  lnduftrle  laßt  fofort  be- 
fonders  charakteriftifdie  Glgenfcfaaften  fowohl  hinflchtüch  des  (Daterlals  als  auch 
der  Art  der  Gegenftande  erkennen.  In  keinem  Spielwarenbezirk  Deutfchlands 
findet  das  (Detail,  und  zwar  vorwiegend  ÜJeißble*  und  Zinn  bzw.  Zinn- 
kompofition,  eine  folch  ausgedehnte  und  vlelf  eltige  Anwendung  wie  In  DOrnberg 
und  feiner  Sdiwefterftadt  Tflrth.  Uon  den  etwa  300  Spielwarenbetrieben  dlefer 
beiden  Städte  entfallen  rund  200  auf  die  (Detallfplel  waren,  mit  deren  Herftellung 
3035  gewerbetätige  Perfonen  befchlftlgt  find,  wahrend  die  6ef amtzahl  der 
in  der  DOrnberg -Pflrther  Splelwarenlnduftrle  befchaftlgten  Perfonen  Tieft  auf 
rund  5  000  beziffert.  Letjtere  Zahl  mag  angefidits  der  hohen  Bedeutung  und 
des  großen  Umfatjes  der  DOrnberg  -Pflrther  Splelwarenlnduftrle  verhältnismäßig 
niedrig  erfdieinen;  es  ift  jedoch  zu  berOckflchtlgen,  daß  die  Hauslnduftrie, 
voelche  in  anderen  Bezirken  der  deutfdien  Splelwarenlnduftrle  eine  Hauptrolle 
fpielt,  hier  faft  gar  nicht  In  Betracht  kommt  und  daß  befonders  bei  An- 
fertigung der  Bledifplelwaren  mafchlnelle  Ginrichtungen  die  Handarbelt  viel- 
fach entbehrlich  erfchelnen  laffen.  D 
D  in  der  Herftellung  von  Bledifplelwaren  behauptet  ohne  Zweifel  DOrn- 
berg das  ¥eld.  6s  liegt  nahe,  anzunehmen,  daß  fleh  dlefe  lnduftrle  aus  dem 
früher  In  hoher  BlOte  ftehenden  Plafchnergewerbe  (dem  alten  Beckfchlager- 
geiverbe)  herausgebildet  hat,  deffen  Angehörige  mehr  und  mehr  durch  die 
Einführung  der  (Dafdiine  fich  zur  Aufnahme  verwandter  Berufstätigkeit 9  deren 
Aufblühen  lohnendere  Ausrichten  f teilte,  gezwungen  fahen.  Heute  zahlt  DOrn- 
berg In  dlefem  Zweige  der  Splelwarenlnduftrle  manchen  Betrieb  9  der  fleh  in 
uerhaitnismaßlg  kurzer  Zelt  aus  kleinen  Anfangen  zu  einem  hodiangefehenen 
Großbetrieb  entwickelt  hat.  Durch  gefchlchte  Ausnu^ung  des  (Daterlals,  An- 
wendung meift  felbftkonftruierter  (Dafchinen  und  Werkzeuge,  welche  nicht  nur 
die  Fabrikation  großer  (Dengen  bei  geringem  Zeitaufwand,  fondern  auch  eine 
Uerbllligung  der  Ware  ermöglichen,  verftanden  es  die  Fabrikanten,  unterftütjt 
durdi  den  von  alters  her  hochentwickelten  Handel  Dflrnbergs,  die  Blechfpiel- 
wareninduftrle  In  den  legten  zwei  Jahrzehnten  zu  ungeahntem  Auffdiwunge 
zu  bringen.  D 
D  Zu  den  hier  in  Betracht  kommenden  Grzeugnlffen  gehören:  Gifenbahn- 
züge  mit  allem  Zubehör  —  die  erfte  Anregung  zur  Aufnahme  dlefes  Artikels 
gab  wohl  der  Umftand,  daß  die  erfte  €lfenbahn  In  Deutfdiland  im  Jahre  1835 
zwifchen  DOrnberg  und  Fürth  verkehrte  — ,  Schiffe  und  vollftandlg  ausgerottete 
CDarinefahrzeuge,  magnettfehe  Spielwaren  (Sdiwimmtierdien),  fonftige  durch 
CDecfaanismus  bewegliche  Figuren,  Zauberlaternen,  Klnematographen,  Phono- 
graphen, Kreifel,  Schlottern,  Trompeten,  Säbel,  (Dodellmafchinen  für  Dampf - 
oder  ü)aff erbetrieb,  (DOhlen,  Fontänen,  Puppengefchirre  ufw.  einzelne  Artikel, 
wie  namentlidi  (Dafchlnenmodelle,  optifche  und  elektrif che  Spielwaren,  werden 
in  höchfter  Vervollkommnung  ausgeführt,  fo  daß  fle  dem  Kinde  nicht  nur  zur 
Unterhaltung,  fondern  au*  zur  Belehrung  und  Bildung  des  Gefdimacks  zu 
dienen  vermögen.  D 
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Q  €lnen  hervorragenden  Anteil  an  dem  Weltruf  der  nürnberg-Pürtber  Spiel- 
warenlnduftrle  bat  die  Herftellung  der  Zlnnfpielwaren,  besonders  der  foge- 
nannten  Blelfoldaten.  Schon  zu  €nde  des  18.  Jahrhunderts  wurden  Bguren  aus 
einer  Blet-Zlnnmlfdmng  hergeftellt  und  durch  nürnberger  Kaufleute  In  aller 
Herren  Ländern  abgefetzt.  Sehr  gefcha%t  waren  die  von  Chrift.  Hilpert  In  Dum- 
berg  (geft.  1792)  angefertigten  Portratflgfircben.  Heute  verforgen  Dümberg  und 
Pürth  den  Weltmarkt  alljährlich  mit  (Dillionen  uon  Zlnnfoldaten  aller  Waffen- 
gattungen der  verfdiledenften  Uölker.  Die  Tiguren  werden  In  "Formen  ge- 
golten, die  na*  einer  uom  Kfinftler  gegebenen  Zeichnung  der  Uorder-  und 
Rücbfeite  der  Tlgur  in  Schleferftetn  graviert  werden;  bei  fogenannten  Uoll- 
oder  Rundfiguren  wird  die  Porm  nach  einem  plaftifcben  (Dodell  meift  In  (De- 
tail gefdmitten.  —  Großer  Beliebtheit  erfreuen  fleh  auch  die  In  Zinn  auf  gleidrc 
Weife  hergeftellten  Ausftattungsgegenftande  für  Puppenküchen  und  Puppen- 
ftubenf  wie  Gefchlrre,  Leuchter,  Rahmeben  u.  dgl.,  fowle  auch  Altargerate  aller 
Art  für  Kinder. 

Q  Die  Herftellung  von  Zlnnfpielwaren  als  Handelsartikel  nahm  In  Pürth 
um  die  (Dltte  des  18.  Jahrhunderts  Ihren  Ausgang;  gegenwartig  beftehen  in 
Dfirnberg  und  Pürth  20  Betriebe  mit  etwa  150  erwerbstätigen  Vertonen.  Weit 
mehr  Arbeitskräfte,  durchfchnlttlldi  drei«  bis  viermal  fovlel  als  In  den  Werk- 
ftatten,  find  In  der  Hauslnduftrie  mit  dem  Bemalen  der  Zinnfiguren  befdäftigt. 
n  W*  Zinnfiguren  werden  In  unzähligen  Sorten  und  mehrerlei  Qualität 
geliefert,  von  5  (Dark  pro  Grofj  Schaditelchen  mit  zufammen  800  Stfldi  Sol- 
daten bis  zu  5  (Dark  für  das  einzelne  Stück*  €s  gibt  Sduräteln  mit  ganzen 
Revuen,  (Dilltarfeldlagern,  Artillerieparks  und  folebe,  in  welchen  ein  wirk»* 
begehendes  Regiment  mit  allen  Soldaten,  Offizieren,  (Duflhanten  und  Trommlern 
auf  das  genauefte  vorhanden  Ift.  —  Dümberg  und  Pürth  bringen  jährlich  für 
etwa  1  (Dillion  (Dark  Zlnnfpielwaren  In  den  Handel,  wovon  zwei  Drittel  auf 
das  Ausland  zu  redmen  find. 

n  (Dit  der  Herftellung  von  Holz«,  Hörn-  ufw.  Spielwaren  befaffen  Hefa 
in  Dümberg  44,  In  Pürth  8  Betriebe.  TMefelben  liefern  Zauberhaften,  Civoll- 
und  Kubusfplele,  gedredrfelte  Holzeier,  nahkaftchen,  Puppenhaufer,  Stallungen« 
Kaufladen,  Peftungen,  Hornfdtlangen,  Cotto,  Dambrett-  und  Domlnofpide  ufw. 
—  Gewöhnlichere  Holzfplel waren,  wie  Grillenhauscfaen  und  kleine  Puppenwiegen« 
das  Duzend  für  wenige  Pfennige,  werden  In  Bayern  nod»  In  Oberammergau 
und  Berditesgaden,  wo  der  Holzreichtum  der  Staatswaldungen  zu  befonders 
madigen  Preifen  zur  Verfügung  geftdlt  wird,  angefertigt,  in  Jüngfter  Zeit 
|edod)  haben  dlefe  Bezirke,  angeregt  und  gefördert  durch  das  Bayerifche  6e- 
werbemufeum  In  Dümberg,  au*  die  Herftellung  eigenartig  kfinftlerlfdier  Holz- 
fplel waren  aufgenommen.  Auch  das  Rhöngebirge  liefert  Holzfplel  waren,  na- 
mentlich tferHgürcben  und  Puhrwerhe,  und  zwar  größtenteils  an  nürnberger 
und  Pfirther  Kauf  leute. 

□  Pfir  Herftellung  von  Pappfplelwaren,  Kartonnagen,  BllderbüAern, 
Sdiattentheatern,  Abziehbildern  u.  dgl.  weifen  Dümberg  und  Pürth  23  Betriebe 
auf.  Hervorzuheben  find  befonders  die  Abziehbilder,  weldie  nicht  nur  zur 
Ausfdimflchung  von  allerlei  Spielwaren,  wie  Holzhaften,  Puppenmöbel,  Bo* 
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taniflerbüdifen  ufw.9  dienen  9  fondern  auch  als  Spiebeug  für  fleh  als  kleine 
Bfidtldn  In  vielen  taufend  Gros  Jährli*  abgefegt  werden.  D 

D  Als  alte  Artikel  der  nürnberger  Spielwareninduftrie  find  no*  von  Be- 
deutung die  Klnderpettfdien  und  die  Spielmarken;  von  Ietjteren  geben 
namentli*  die  in  (Detail  geprägten  fogenannten  „Dantes**  In  großen  Quanti- 
täten nach  dem  Orient.  D 
D  (Defentllch  anders  geartet  als  die  nürnberger  Spielwareninduftrie  ift  die- 
jenige von  Sonneberg  In  Sadifen-CDelnlngen.  Q 
D  Die  Sonneberger  Spielwareninduftrie  weift  eine  vlelhundert)ährlge 
6ef<hidite  auf,  und  zwar  waren  es  urfprünglkh  die  Holzf plel waren 9  welche 
ihre  Gntftehung  und  Tortpflanzung  von  Generation  zu  Generation  den  In  reicher 
Tülle  gebotenen  6aben  des  Thüringer  Waldes  zu  verdanken  hatten.  —  Heute 
noch  fpldt  die  Holzfplelwarenlnduftrie  In  Thüringen  eine  bedeutende  Rolle; 
aber  neben  und  aus  dlefer  altetngefeffenen,  faft  ausfchliefjll*  als  Helmarbeit 
betriebenen  lnduftrle  haben  fleh  allmählich  neue  Zweige  gebildet,  von  denen 
wiederum  einzelne  feit  etwa  zwanzig  Jahren  zu  aufterordentlldier  €ntwi<kluna 
gelangt  find.  U 
U  Hauptfit)  —  teils  als  Urfprungsort,  teils  als  Handelsplatz  —  für  die  ge- 
tarnte thürtnglfdie  Spielwareninduftrie  Ift  Sonneberg,  und  fo  gehen  denn 
au*  die  dortfelbft  und  In  einem  Umkreis  von  fünf  Stunden  erzeugten  (Daren 
unter  der  Benennung  „Sonneberger  Spielwaren**  nach  allen  Ländern  der  6rde9 
neben  den  nürnberger  Spielwaren  In  friedlichem  Wetteifer  bemüht,  das  hohe 
flnfeben  der  deutfdien  Spielwareninduftrie  auf  dem  Weltmarkt  zu  behaupten. 
U  eine  vergleichende  Betrachtung  der  Haupterzeugnlffe  der  beiden  deutfdien 
Spielwarenzentren  lä%t  eine  deutlich  hervortretende  Uerfdtiedenarttgkelt  In  der 
beiderfeitigen  Produktion  9  und  zwar  nicht  nur  hlnflcfatllch  des  zur  Uerwendung 
kommenden  <Daterials9  fondern  auch  hlnficfaHldi  der  Befttmmung  des  Spiel- 
zeugs9  erkennen.  Während  nämlich  nürnberg  vorwiegend  (Detail  verarbeitet 
und  durdi  Herftellung  der  unzähligen  61fenbahnzüge9  <Darlnefahrzeuge9  (Da- 
fdunenmoddle9  Säbel  9  Trompeten  9  Zinnfoldaten  ufw.  hauptfächlidi  die  heran- 
u>a<hfende  männliche  Generation  mit  Spielwaren  verfleht9  pflegt  Sonneberg 
uornehmlldi  die  Herftellung  von  Holz-,  Porzellan-,  61as-  und  Papier- 
madiifplelwaren  und  forgt  ausreldiend  dafür,  da$  es  der  weiblichen 
Kinderwelt,  den  künftigen  Hausfrauen  und  (Düttern,  nicht  an  Puppen  9  häus- 

r  Geräten  u.  dgl.  fehlt.  D 

nürnberg  und  Sonneberg  ergänzen  fldi  alfo  In  Ihrer  Produktion  In  fefönfter 
und  vorteilhafterer  0)elfe9  Jede  der  beiden  Städte  Ihre  Hauptftärhe  auf  be- 
fondere  Spezialitäten  verlegend;  und  auf  foldie  0)elfe  erhalten  fleh  auch  beide 
lebenskräftig  und  mächtig  gegenüber  der  ausländlfdien  Konkurrenz.  D 

U  in  der  Sonneberger  Spielwareninduftrie  nehmen  die  aus  PaplermaA* 
bergeftellten  6egenftände  eine  hervorragende  Stelle  ein.  Diefe  Tabrlkatfons- 
weife  hat  Ihren  Urfprung  wohl  In  der  fogenannten  „Bofflererkunft4*«  welche 
namentli<h  im  18.  Jahrhundert  beliebt  war  und  darin  beftand9  da$  kleine 
plaftifdie  Porträte  und  andere  figürliche  Darftellungen  aus  Ton  oder  (Dachs 
freihändig  modelliert  wurden.  D 
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□  Zu  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  wurden  folche  Gegenftande  als  Spielzeug 
aus  einer  in  der  Hauptfache  aus  zerkleinertem  Papier,  Sand  und  telm  be- 
ftehenden  (Daffe  durdi  Kneten  aus  freier  Hand  hergeftellt.  In  der  Pölgezeit, 
als  namentlich  das  Steigen  der  Holzprelfe  den  flbfatj  der  Holzfplelwaren  mehr 
und  mehr  erfch  werte,  fand  diefe  Pabrlhatlon  rafch  wadifende  Aufnahme  und 
durch  €infflhrung  bequemerer  und  lohnenderer  Herftellung  —  Ausdrücken  der 
{Daffe  aus  Tonnen  —  fiberaus  großen  Umfang.  Q 
Q  Sonneberger  Puppen  kommen  von  etwa  60  Pfennig  das  Dutjend  bis  zu 
12  (Dark  und  mehr  pro  Stück  in  den  Handel.  Die  billigeren  Artikel  werden 
melft  in  kleineren  Orten  des  Sonneberger  lnduftrlebezlrks  hergeftellt.  \J 
Q  Auch  In  Reuftadt,  dem  benachbarten  Koburger  Städtchen,  werden  Puppen 
in  den  verfdiledenften  Sorten  und  Qualltaten  angefertigt,  wie  Oberhaupt  in 
Koburg  felbft  dlefe  lnduftrie  heimlich  ift;  fie  Ift  jedod»  dort  wie  auch  In  den 
meinlnglfdien  Städten  Rodach,  Alsfeld,  Hildburghaufen  und  anderen  Orten  als 
Auslaufer  der  Sonneberger  lnduftrie  zu  betrachten.  (] 
C]  In  den  letjten  zwanzig  Jahren  haben  ganz  befonders  die  gekleideten 
Puppen  einen  bedeutenden  Auffdiwung  genommen.  —  Puppen  mit  IDadis- 
köpfen  find  durch  folche  mit  wafchbaren  Papiermadieköpfen  und  Porzellan* 
köpfen  ziemlich  verdrangt  worden,  well  fie  dem  lOechfel  der  Temperatur  nicht 
gut  wlderftehen  können  und  auch  fonft  empfindlicher  gegen  derbere  Behand- 
lung feltens  der  Kinder  find. 

Q  Der  Umfal}  an  Puppenhöpfen  aller  Art  ift  ein  außerordentlich  großer. 
Derfelbe  dürfte  fleh  in  einzelnen  Betrieben  des  Sonneberger  Bezirks  durch- 
fdmlttllch  auf  einige  taufend  Duzend  pro  Tag  beziffern.  U 

□  Bei  der  Anfertigung  der  Puppenköpfe  aus  Papiermache  und  aus  Holz, 
fowie  der  fogenannten  Puppenbalge  aus  Leinwand  oder  Leder  mit  Püllung 
uon  tter haaren,  Seegras  oder  Holzwolle,  fowie  endlich  bei  der  Herftellung  der 
Puppenkleidchen  fpielt  die  Hausinduftrle  eine  große  Rolle.  G 
[  ]  Zu  den  Papiermacheartikeln  Sonnebergs  zahlen  auch  die  melft  mit  großem 
künftlerifchen  Gefchick  ausgeführten  rierfigürdien  mit  Pell,  Pelz  oder  Plüfd) 
überzogen«  darunter  fogar  melkbare  Kühe;  ferner  Schauftücke  mit  Uhrwerk 
und  vielen  Bewegungen  und  endlich  die  zahllofen  Plguren  für  die  kleinere 
Kinderwelt«  wie  Stürzenfdiiager,  Quietfcher,  Spieldofentanzer  ufw. 

12  Unter  den  ebenfalls  in  großen  (Dengen  erzeugten  Holzfpielwaren 
Sonnebergs  nehmen  die  in  "Form  und  Tarbe  gefdimackuoll  ausgeführten  Schiffe 
und  Kahne  eine  hervorragende  Stelle  ein;  dann  kommen  die  Scheiben-  und 
Kubusfplele,  Ulehweiden,  (Denagerien,  Wagen,  Pferde  und  Stalle,  Hans  Kafperl- 
theater,  Arbeitskarten,  Parbkaften  und  Gefellfcfaaftsfplele.  i  : 

II  einen  befonders  blühenden  Zweig  der  Sonneberger  Spiel wareninduftrie 
bildet  feit  einiger  Zelt  der  Glas-Chriftbaumfchmudt,  welcher  hauptfä*H* 
in  taufdia,  Grnftthal  und  Stelnheld  verfertigt  wird.  Die  in  diefen  Orten 
feit  Jahrhunderten  gepflegte  Glasinduftrle  fteht  mit  der  thürlngifchen  Puppen- 
lnduftrie  Infofern  in  engfter  Beziehung,  als  fie  für  die  {Dillionen  von  Puppen- 
höpfen, welche  alljährlich  Im  Sonneberger  Bezirk  erzeugt  werden,  den  wefent- 
lichften  und  fchönften  Beftandteil,  die  Augen,  liefert.   Zu  diefer  lnduftrie  gehört 
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auch  die  Herftellung  der  tn  den  präcfaHgften  Parben  fchtllernden  Glasmär  bei 
(Sdiuffer),  der  Glasperlen  und  der  transparenten  Zeichentafeln.  Q 
C]  endlich  fei  noA  eines  in  den  letjten  Jahren  zu  außerordentlicher  Auf- 
nahme gelangten  Hauptartikels  der  Sonneberger  lnduftrfe,  der  fehr  mannig- 
faltigen Attrappen  und  Phantafleartlkel,  gedacht,  uon  denen  namentlich 
die  Ofterhafen,  Hähnchen  und  eine  (Denge  anderer  mit  Ofterelern  In  Uerblndung 
gebraditer  oder  fonftwle  auf  die  Ofterzeit  anfpielender  Dinge  eine  bedeutende 
Rolle  fpieten.  D 

.  1  Um  für  die  beimifche  Spielwaren-,  Porzellan-  und  tonwarenlnduftrie 
tüchtige  Zeichner  und  (Dodelleure  heranzubilden  und  die  eigenartige  Gewerbe- 
tatigkelt  des  Induftriebezirks  kflnftlerifch  zu  beelnfluffen,  wurde  im  Jahre  1883 
uon  Fabrikanten  und  Kaufleuten  Sonnebergs  und  der  nächften  Umgebung  eine 
lnduftriefduile  gegründet,  weldie  f eitdem  uon  der  Herzoglich  Sadifen-CDelnlnglf  dien 
Staatsregierung  und  der  Stadt  Sonneberg  unterftütjt  wird-  Q 

Audi  Im  übrigen  Thüringen  werden  Spielwaren  In  großen  (Dengen  fabri- 
ziert; fo  in  0)altershaufen  und  Ohrdruf  in  Sachfen-Gotha  Puppen  bzw. 
felltiere,  (üagen  ufw.t  In  Ilmenau  In  Sadifen -Weimar  Puppenbälge,  Attrappen 
und  Puppenköpfe.  Außerdem  ftellen  die  zahlreichen  Thüringer  Porzellan- 
fabrihen  Puppen  und  Puppenköpfe  fowle  Porzellanfplelwaren  und  Kinder- 
feruice  in  fehr  bedeutenden  (Dengen  her  l  j 

')  Die  Gefamtzahl  der  In  der  thüringifchen  Splelwareninduftrie  erwerbs- 
tätigen Perf onen  beträgt  mehr  als  30  000.  Hiervon  find  etwa  75  Prozent  in 
der  Hausinduftrie  btfehäftigt.  fluch  in  dtefem  abnorm  erfcbelnenden  Zahlen- 
Verhältnis  zeigt  fi*  ein  befonders  cfaarakteriftifdier  Unterfchied  zwlfdien  der 
Produktionsweife  der  nürnberger  und  der  Sonneberger  lnduftrie.  (Das  dort 
die  (Dafddne  tut,  muß  hier  dur*  (Denfchenhand  erreldit  werden;  das  erfordert 
Uon  die  gänzliche  Uerf*iedenartigkeit  der  zu  verarbeitenden  Rohmaterialien. 
!  Zur  Uervollftändlgung  des  Bildes  der  deutfehen  Splelwareninduftrie  fei 
fchließHA  der  In  bestimmten  Zweigen  befonders  hervorragenden  lnduftrte  des 
fächfifdien  6rzgebirges  6rwähnung  getan.  *.] 

Dort  bietet  der  Reichtum  an  Waldungen  der  faft  ausfdiließllch  in  der 
Hausinduftrie  tätigen  Bevölkerung  den  für  die  Herftellung  der  Holzfplel- 
waren  nötigen  Rohftoff  in  ausgiebiger  (Denge.  —  Hauptfttje  für  diefe  Pabri- 
hation  find:  Olbernhau,  Grünhalnidien  und  (Oaldklrdien,  wo  fleh  die 
großen  Handelshäufer  für  die  Im  Umkreis  verfertigten  Spielwaren  befinden. 
Dieselben  verteilen  fich  auf  die  einzelnen  Ortfcfaaften  nach  Spezialitäten:  fo 
liefert  z.  B.  der  Ort  Seiffen  tferftgürchen  aus  fogenanntem  Profilreifen  ge- 
fdilagen,  d.  h.  aus  einem  mit  Hilfe  der  Drehbank  entsprechend  profilierten 
Ringe  werden  eine  (Denge  gleichgroßer  und  gleichgeftalteter  Querfchnittftfldicben 
herausgef palten,  die  den  Umriß  eines  Tierfigürchens  erkennen  laffen,  das  zu 
feiner  Uollendung  nur  no*  weniger  Arbeit  mit  dem  Schnitjmeffer  bedarf.  — 
Aue  diefer  rationellen  Art  der  (Daffenherftellung  erklärt  fleh  auch  die  außer- 
ordentliche Billigheit  folch  gewöhnlicherer  lüare.  —  Seiffen  war  zuerft  alleiniger 
Sil}  der  erzgebirglf dien  Splelwareninduftrie;  ihm  folgen  zu  6nde  des  18.  Jahr- 
hunderts Grünhainlchen  und  Olbernhau,  und  In  rafcher  6ntwlchlung  ftieg 


223 




li#jfaa 


<^™gl< 


(DerflttKURzwflRen 


[3  In  Hanau«  einem  Hauptfitje  deutfcher  Gold-  und  SUberwarenlnduftrie, 
wurde  die  6oIdfchmledehunft  Im  16.  Jahrhundert  durch  eingewanderte 
niedertöndlfcbe  Reformierte  eingeführt.  Uon  da  ab  entwickelte  fldi  dlefe  Stadt 
zu  einer  der  heruorragendften  Pflegeftatten  deutfcber  Goldfdimledekunft.  6anz 
loefentlicben  Anteil  an  dem  derzeitigen  hohen  Stande  der  Hanauer  Goldfchmlede- 
kunft  hat  die  dortige  Zeldienahademle.  n 

aflls  ein  für  die  (Daffenerzeugung  uon  Bijouterieartikeln  bedeutender 
uptfltj  Ift  Pforzheim  zu  nennen,  wofelbft  etwa  600  Betriebe  mit  einem 
lahresumfat;  uon  rund  40  (Dillionen  (Dark  tatig  find.  Heben  der  (Daffen- 
erzeugung werden  Jedod»  in  Pforzheim  auch  Gegenftände  uon  höherem  kfinft- 
lerifchem  Gepräge  hergeftellt.  6Ine  befondere  Pachfchule  bildet  künftlerif  <fc  und 
praktif*  tfiditige  Leute  für  die  Gold-  und  Silberfchmiedehunft  heran.  Q 

[]  Tür  dfe  Herftellung  uon  filbernem  tafelgefdiirr,  Beftecken  u.  dgL 
toeifen  namentlich  Geislingen  und  Schwabifch-Gmfind  Betriebe  mit  be- 


deutendem Umfatj  auf.  n 

alnsgefamt  umfaßt  die  deutfcfae  Gold-,  Silber-  und  Bl|outerlewarenlnduftrie 
23  Betriebe  mit  34 145  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  557  Hausinduftrie- 


betriebe  mit  1 195  Perfonen.  Q 

2  Gold-  und  Silberfchiagerei.  Dlefe  lnduftrie  befaßt  fleh  mit  der  Ver- 
arbeitung uon  Gold  und  Silber  zu  außerordentlich  dünnen  Blattchen ,  welche 
zur  Ueredelung  uon  Gebrauchs-  und  Luxusgegenftanden,  wie  z.  B.  zur  Uer- 
goldung  uon  Bilder-  oder  Spiegelrahmen«  Budifchnitt,  Kunftfdimledearbeiten 
u.  dgl.,  fouile  zur  Fabrikation  uon  (Detallpapleren  (Gold*  und  Silberpapier) 
verwendet  werden.  Q 

~  Das  zu  Blattgold  und  Blattfilber  zu  uerarbeltende  {Detail  wird  gefchmolzen, 
äann  In  Stabe  gegoffen,  gewalzt  und  In  einzeln  aufeinandergelegten  Streifen 
im  Hammerwerk  gehämmert  (Zainmetall),  um  endlich  zwlfdien  Pergament- 
formen (Goldfchlägerhäutchen)  mit  dem  Pormhammer  durch  Handarbeit  zu  den 
dfinnften  Blattchen  gefdilagen  zu  werden.  Verwandt  mit  diefer  Technik  Ift  die 
Herftellung  der  Bronze-  und  Brokatfarben,  die  In  Stampfwerken  aus  Zain- 
metall hergeftellt  werden.  €chte  Gold-  und  Silberbronze  wird  aus  dem 
bei  der  Blattgold-  und  Blattfllberfabrikation  fleh  ergebenden  Abfalle,  der  S*a- 
bine,  gewonnen.  Q 

n  Das  Gold-  und  Silberfchiagergewerbe  kam  im  14.  Jahrhundert  aus  dem 
Orient  Ober  Italien  na*  Deutfdiland  und  fetjte  fich  zunadift  In  Augsburg  und 
nflrnberg  feft,  deren  Handelsbeziehungen  zu  Italien  damals  mächtig  aufzu- 
blähen begannen.  Spater  fand  die  Gold-  und  SUberfchiagerel  auch  In  anderen 
größeren  Städten  Deutschlands,  Insbefondere  Sadifens,  Eingang,  heute  aber 
bat  fle  ihren  Hauptfit}  Im  bayerifdien  Reglerungskrelfe  (Dlttelfranken,  und 
zuiar  In  den  Städten  Dürnberg,  Pfirth,  SAwabach  und  Roth  am  Sand. 
□  Die  Gruppe  „Gold-  und  Silberfdiiagerel"  umfaßt  265  Betriebe  mit  2  828 
erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  64  Hausinduftriebetrlebe  mit  272Perfonen. 
Q  Gold-  und  Silberdrahtzieherei,  Gold-  und  Silberborten  und 
-gefplnfte.  Dlefe  den  Damen  „leonlfdie  Drahtfabrikation44  fahrende 
lnduftrie  kam  Im  Mittelalter  aus  Italien  nach  Trankreich,  und  zwar  zunadift 
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nach  Lyon.  Uon  dort  bradrten  fie  franzdfifche  Reformierte  im  16«  Jahrhundert 
nach  Bayern,  100  fleh  die  Herftellung  „leonifdier"  Drähte  In  DQrnberg,  Uelzen* 
bürg,  treuditllngen,  Allereberg  und  anderen  Orten  allmabli<fc  zu  einer 
lnduftrle  uon  Weltruf  entwickelte. 

.;  Im  übrigen  Deutfchland  Ift  die  leonifche  Drahtfabrikation  vorwiegend  in 
Sachfen  (Annaberg,  Chemnitj,  Dresden,  Prdberg,  Leipzig)  vertreten. 

■]  Die  Herftellung  der  Gold-  und  Silberdräbte  erfolgt  auf  befonderen  Draht- 
zugmafdiinen,  Indem  kupferne«  mit  Gold  oder  Silber  in  beftimmter  Starke 
belegte  Stabe  durch  konlfch  durchbohrte,  aus  beftem  und  gehSrtetftem  Stahl 
gefertigte  Ziehelfen  gezogen  werden,  deren  Durchbohrung  allmahlldi  Meiner 
genommen  wird,  bis  der  Draht  die  erwfinfchte  Peinheit  erreldit  hat.  Die 
felnften  Sorten  werden  durch  durchbohrte  Diamanten  gezogen.  Die  meiften  Be- 
triebe verbinden  mit  der  Fabrikation  der  leonlfcfaen  Drahte  auch  dlefenlge  von 
Gold-  und  Silberborten  und  -gefplnften,  -treffen  und  -franfen,  die  zur  Aus- 
fdunficfcung  uon  Koftflmen,  Uniformen,  kirchlichen  Gewändern  u.dgl.  dienen. 
'  1  Pfir  Fabrikation  uon  Gold-  und  Silberdrahten,  -borten  und  -gefplnften 
beftehen  455  Betriebe  mit  3  598  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  356  Haus* 
induftriebetrlebe  mit  223  Perfonen.  '  * 

,  1  (Dfinzftatten  und  Prageanftalten.  Die  Prägung  des  deutfehen  Gold* 
und  Silbergeldes  wird  In  den  ftaatlldien  (Dfinzftatten  zu  Berlin,  (Dönchen, 
Dresden,  Stuttgart  und  Karlsruhe  bewerkftdllgt. 
G  (Dit  der  Prägung  echter  und  halbechter  (Dedalllen,  Denkmünzen  u.  dgl. 
befaffen  fleh  einzelne  Pabrikbetrlebe,  deren  namhaftefte  In  Berlin,  (Dagde* 
bürg,  Dresden,  D.firnberg,  Stuttgart,  Prankfurt  und  Pforzheim  ihren 
Sil}  haben. 

LI  Die  (Dfinz-  und  Prageanftalten  zahlen  (ohne  die  ftaatllchen  Betriebe)  16  Be- 
triebe mit  265  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  1  Hausinduftrlebetrieb  mit 
1  Perfon. 

Kupferfchmledearbelten.PfirKupferfdimlede- 
arbeiten  kunftgewerbllcher  Art  trifft  das  Ober 
Gold-  und  Silberarbeiten  Gefagte  zu. 
[-j     Gegenwärtig  wird  der  Herftellung  uon  Zier- 


B.  Unedle  (Detail* 
(ohne  €lfen  und  Stahl). 


und  Gebrauchsgegenftanden  aus  getriebenem  Kupfer  mit  uerfdtiedenfarblger 
Patina  (Uafen,  Blumenkflbel,  lOdnkflhler,  Schalen  u.dgl.)  befondere  Pflege  zu- 
gewandt. —  Berlin  und  (Dünchen  find  hier  in  erfter  Linie  zu  nennen;  ihnen 
fchlleften  fleh  Dresden,  Karlsruhe,  Dürnberg  und  Stuttgart  an. 
n  Kupferwaren  rein  gewerblicher  Art,  wie  Kficfeengefdilrr,  (Oafferdmer, 
Keffel  u.  dgU  find  vielfach  durch  die  zunehmende  Verwendung  uon  emaillierten 
oder  ladiierten  €lfenblecbgeraten  uerdrangt.  '.; 

n  6s  beftehen  3  504  Betriebe  mit  10  596  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter 
36  Hausinduftrlebetrlebe  mit  105  Perfonen.  fc : 

[]  Rot-  und  Gelbgle&erel,  6rz-  und  61ockengie|erei.  Dahingehören 
die  zahlreichen  Armaturen,  Hahne,  Uentile  für  (Dafdilnen,  Pumpwerke, 
Gas-  und  lOafferleltungen,  dann  Beleuchtungskörper  und  andere  feinere 
Bronzeguftwaren,  tfirdrfidier,  BefchUge,  Glocken  ufw.  G 
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aDfefe  Tabrlkation  Ift  in  zahlreichen  großen  Städten  verbreitet  auf  1 031  Be* 
ebe  mit  5188  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  46  Hausinduftriebetrlebe 
mit  167  Perfonen.  Bas  Gewerbe  der  Zinngießerei  umfaßt  im  allgemeinen 
die  Anfertigung  von  Gebrauchsgegenfttnden  für  Hauswlrtfcfaaftszwecke,  ins- 
befondere  die  Herftellung  von  Txinkgefäßen  und  Deckeln  zu  folchen.  PÜr  die 
Herftellung  feinerer  Zlnngegenftilnde  kunftgewerbllcfaer  Art,  Insbefondere  von 
lafelgtffcttrr,  weifen  Berlin,  (Dünchen,  Dfirnberg  und  üabburg  (Oberpfalz) 
namhafte  Betriebe  auf.  J  \ 

r\  Das  Zinngießergewerbe  zählt  1 032  Betriebe  mit  2  351  erwerbstätigen  Pef- 
fönen,  darunter  32  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  83  Perfonen.  ft 

G  Spielwaren  aus  (Detail.  Hauptfltje  diefes  hochentwickelten  Zweiges 
der  (Detalllnduftrie  find  Dflrnberg  undPflrth.  näheres  hierüber  enthalt  die 
Anleitung  zur  6ruppe  „Spielwaren".  jn| 

q  Zahl  der  Betriebe:  244  mit  2  832  erwerbstätigen  Perfonen;  Zahl  der  Haus- 
induftriebetriebe:  86  mit  255  Perfonen.  p 

n  Schrot«  und  Blelkugelfabrtkatlon.  Als  Herftellungsorte  find  hier 
neruorzuheben:  Aachen,  Berlin,  Deuß,  Stolberg,  Durlach.  Zahl  der  Be- 
triebe: 15  mit  285  erwerbstätigen  Perfonen,  Zahl  der  Hauslnduftrlebetrlebe: 
1  mK  3  Perfonen.  jj 

Tj  Unter  der  Bezeichnung  „fonftige  Uerfertigung  uon  Blei-  und  Zinn- 
waren** weift  die  6ewerbeftatlftik  des  Deutfcfcen  Reichs  254  Betriebe  mit  2 167 
erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  125  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  149  Per- 
fonen, auf-  n 
'1  Zinkgießerei  und  Zinkwarenfabrikation.  Der  Zinkguß  hat  in  der 
Herftellung  uon  Gegenständen  der  Kunft,  wie  Brunnenfiguren,  Kandelabern, 
tampenträgern  u.  dgl.,  große  Uerbreitung  gefunden.  Auch  In  der  Architektur 
findet  Zinkguß  ebenfo  wie  gepreßtes  Zlnkbledt  umfangreiche  Anwendung.  Zahl 
der  Betriebe:  139  mit  2290  erwerbstätigen  Perfonen,  Zahl  der  Hauslnduftrle- 
betrlebe: 2  mit  7  Perfonen.  fl 
□  Uerfertigung  uon  Aluminiumwaren.  Das  In  den  legten  zehn  fahren 
zu  großer  Bedeutung  gelangte  Aluminium  wurde  im  7ahre  1827  zuerft  uon 
Profdfor  (Oöhler  in  Göttingen  dargeftellt.  1854  wurde  das  Herftellungs- 
verfahren  dur*  Deullle  in  Paris  fo  weit  vervollkommnet,  daß  diefes  (Detail 
bereits  in  größeren  (Dengen  erzeugt  werden  konnte.  Der  wirkliche  Großbetrieb 
datiert  aber  erft  feit  dem  lahre  1888  und  beruht  auf  der  Uerwendung  elek- 
trifdier  Gnergie  zur  Abfcheidung  des  (Details  aus  feinem  Oxyd.  Q 
Q  Das  Aluminium  läßt  fleh  bei  700  Grad  gießen;  es  werden  aus  Ihm  die 
uetf chiedenartigften  Gußobjekte,  fowohl  für  technifchen  als  auch  wlffenfcfaaftllcfaen 
Gebrauch,  hergeftellt.  Das  Robaluminium  findet  Uerwendung  zur  Herftellung 


eines  dlditen  Gtfenguffes  und  uleler  Legierungen,  insbefondere  mit  Kupfer,  n 
upfer  und  Gifen,  zufammengefchwelßt  und  zu  Bimetallbledien  ausgewalzt. 


B 


In  Plattenform  wird  es  neuerdings  mit  anderen  (Detallen,  uornehmi 


BDas  Aluminiumblech  wird  zur6ewlnnung  der  mannigfadiften  Gegen* 
Jnde,  wie  Tflr-,  Penfter-  und  (DöbelbefdilSge,  Dofen,  Zylinder,  Becher,  Schar- 
niere, Haken,  Schrauben,  zu  Baudekorationen,  KOdiengeräten,  Peldflafchen,  zu 
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wiffenfcfaaftllcfaen  und  (Duflhlnftrumenten  ufw.  verwendet;  auch  wird  aus  Ihm 
Blattaluminium,  welches  das  Blattfllber  größtenteils  verdrangt  hat,  ge- 
fchlagen.  Desgleichen  dient  das  durch  Zerkleinerung  des  kompakten  Alumi- 
niums gewonnene  Aluminlumbronzepuluer  vielfach  als  €rfatj  echter  Silber* 
bronze  und  auch  der  Zinnbronze;  ebenfo  wird  Aluminiumdrabt  gern  als 
Grfalj  für  echten  Silberdraht  gewählt«  Q 

□  CDIt  der  Uerfertlgung  uon  Aluminiumwaren  befaffen  fich  27  Betriebe  mit 
1 481  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  5  Hauslnduftriebetrlebe  mit  15  Perfonen. 

□  Pabrlkation  uon  galvanlfchen  Waren.  (Dlt  Hilfe  der  Galuano- 
plaftlk, d.  h.  durch  Grzeugung  uon  (Detallabfdietdungen  auf  galuanlfdiem 
Wege,  Ift  man  Imftande,  einerfeits  in  der  uon  einem  Gegenftand  abgenom- 
menen Hohlform,  der  fogenannten  „(Datrize",  einen  metalllfchen  niederfcfclag 
herzuftellen,  der  nach  Abnahme  der  Torrn  eine  haltbare  Reproduktion  des  be- 
treffenden Gegenftandes  gibt,  andererfeits  einen  plaftifdien  (Detallkörper  mit 
einem  dünnen  Metallüberzüge  zu  uerfehen,  alfo  etwa  einen  in  Kupfer  getrie- 
benen oder  gegoltenen  Becher  mit  einem  Gold-  oder  Silberfiberzuge.  Q 

□  Der  €rfinder  der  Galuanoplaftlk  war  (Doritj  Hermann  ?akobl,  geboren 
1801  In  Potsdam,  geftorben  1874  dafelbft.  Ihm  gelang  es  1839  zuerft,  galuano- 
plaftifdie  Reproduktionen  zu  erzielen,  Jedoch  ausfchliefjli*  aus  metallenen 
(Datrlzen,  wahrend  heute  folche  aus  nahezu  fegllchem  (Daterlale  gewonnen 
werden,  wenn  dasfelbe  nur  oberflächlich  In  den  Zuftand  der  Leitfähigkeit  fiber- 
gefflhrt  wird.  Q 

□  (Dan  erzeugt  auf  galuanifchem  Wege  Klifchees,  Stereotypie,  Kopien  uon 
(Dflnzen,  (Dedaillen,  Kunftgegenftänden,  geftochenen  Kupferplatten,  felbft  groije 
(Donumentalfiguren  und  Reliefs,  Ardiltehturtelle,  wie  Kapitelle,  Peftons  u.dgin 
ferner  Röhren,  Drähte,  Bleche,  Gefä&e,  Blattmetall,  (Detallpaplere,  Rohprodukte 
für  die  Bronzefabrikation,  endlich  metallinerte  Gegenftilnde  aus  Glas,  Porzellan, 
Steingut,  aus  pflanzlichen  und  tierlfchen  Organismen,  Holz,  Gewebeteilen, 
Spitjen  ufw.  Q 

□  namhafte  Arbeitsftätten  für  Galuanoplaftlk  befinden  fich  in  <D  (Indien 
und  Geislingen.  n 

□  lnsgefamt  zählt  Deutfchland  fflr  Herftellung  galuanlfcfaer  Waren  177  Be- 
triebe mit  907  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  12  Hauslnduftriebetrlebe 
mit  32  Perfonen.  n 

□  Sonftige  Verarbeitung  unedler  (Detalle  (ohne  €lfen  und  Stahl)  und 
Erzeugung  uon  Metallegierungen.  In  dlefe  Gruppe  find  einzureihen: 
Blattmetalle,  Bronze-  und  Brokatfarben ,  Zinn-  und  Kupferfolien,  Ieonif*e 
Drähte,  Treffen  undPranfen  aus  unedlen  (Detallen,  Lametta,  Bitter,  (Dflnzen' 
gehänge  (hauptfächlich  als  Schmuckartikel  fflr  den  Orient),  Uereinsabzeidrcn, 
Theaterfdimuch,  Stanniol-  und  (Detallkapfeln,  Zinntuben,  Zinnpfeif  dien,  Chrift- 
baumfdunuck  ufw.  (Hauptfilme:  Dflrnberg,  Pflrth  und  Umgebung);  ferner:  Bri- 
tannla-,  Deufllber-  und  Alfenidewaren,  die  Pabrlkation  uon  Kabeln,  gezogenen 
Blei-,  (Deffing-  und  Kupferröhren,  (Deffing-,  Steck-,  Sldierhelts-  ufw.  nadeln. 
Q  Zahl  der  Betriebe:  2  254  mit  37387  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter 
532  Hauslnduftriebetrlebe  mit  955  Perfonen.  Q 
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D  6flrtlerarbelten.  Hauptartikel  der  6ürtlerel  find  die  Ausrüftungs» 
ftfidie  für  (Dflttar*  und  Beamtenuniformen:  Helmbefchiage,  Gürtel-  und  Riemen« 
fdinallen,  Knöpfe,  Haken  u.  dgl.,  dann  Befchiage  für  (DSbel  und  Koffer,  teder« 
und  Holzgalanteriewaren.  Q 

O  Zahl  der  Betriebe:  1037  mit  8738  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter 
106  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  184  Perfonen.  G 

61fengief}ereiund€maiIllerunguon61fen. 
Die  Fabrikation  von  6uf}elf  eniuaren  ift  eine 
außerordentlich  ulelfeltige;  fle  reicht  uon  den  ein« 


C.  6ifen  und  Stahl. 


fachften  Gebrauchs-  und  €lnrlcfatungsgegenftanden,  wie  6efchirren,  Stall-,  UMrt- 
fcfaafts-  und  Gewerbebetriebseinrichtungen,  bis  zu  den  kunftuollften  figürlichen 
und  archltektonlfchen  Grzeugnlffen.  D 

D  Tflr  €ifengief*erei  und  €mallllerung  uon  €lfen  zählt  Deutfdiland  1 556  Be- 
triebe mit  84977  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  8  Hauslnduftrlebetrlebe 
mit  37  Perf  onen.  D 

□  Sdiwarz-und  ÜJeifjblechherftellung.  (Dlt  der  Herftellung  uon  Schwarz- 
und  Ü)elf;blech  find  52  Betriebe  mit  6461  Perfonen  befchaftlgt;  fle  liefern  das 
(Daterial  für  die  gro$e  Anzahl  uon  Klempnerelbetrieben  zur  Herftellung 
der  uerfdiledenften  Gegenftände  für  Bau-,  Küchen*  und  Dekorationszwecke.  D 
0  Das  Klempner-(¥Iafchner-) Gewerbe  zählt  21 512  Betriebe  mit  49  953  er« 
werbstatigen  Perfonen  ,  darunter  434  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  989  Perfonen. 
0  Die  in  Glfenblech  gedrückten  und  emaillierten  Küchen«  und  Haus« 
haltungsgefchlrre  haben  feit  den  legten  zwanzig  fahren  außerordentliche 
Aufnahme  gefunden  und  erfreuen  fidi  wegen  Ihrer  belferen  Haltbarkeit  und 
ihres  gefalligen  Ausfehens  gegenüber  dem  TOpfergefchlrr  großer  Beliebtheit.  D 
D  €benfo  hat  fi*  die  Fabrikation  lackierter  Blechwaren,  welche  befonders 
in  Dürnberg  in  großem  Umfange  betrieben  wird,  ungemein  entwickelt.  D 
D  Tür  die  Uerfertigung  der  hier  genannten  Gegenftände  zählt  Deutfchland 
1384  Betriebe  mit  31  238  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  81  Hausinduftrie- 
betriebe  mit  232  Perfonen.  D 

D  Das  Gewerbe  der  Dagelfchmlede  hat  feit  Einführung  der  (Dafchlnennägel 
an  Bedeutung  mehr  und  mehr  uerloren ;  es  befteben  no<fc  4  267  Betriebe  mit  4  837 
erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  583  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  581  Perfonen. 
O  Die  Gifendrahtfabrlkatlon  hat  Ihren  Hauptfltj  in  den  Rheinlanden 
und  (Oeftfalen.  D 

D  171  Betriebe  mit  4  099  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  11  Hauslnduftrle- 
betrlebe mit  22  Perfonen.  D 
Q  Uerfertigung  uon  Stiften,  nageln,  Bolzen,  Schrauben,  Ketten 
und  Ringen.  Als  Hauptfabrihationsiander  dlefer  Artikel  find  gleichfalls  die 
Rheinlande  und  (Oeftfalen,  dann  Oberfchlefien  und  die  füddeutfdien 
Staaten  zu  nennen.  D 
D  Tür  Herftellung  uon  Holzfchrauben  kommt  Berlin  befonders  In  Betradtt; 
für  Herftellung  uon  Drahtftiften  Dürnberg.  Die  Zahl  der  Betriebe  betragt: 
1417  mit  16936  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  688  Hauslnduftrlebetrlebe 
mit  875  Perfonen.                                                                                           D 
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D  Das  Gewerbe  der  Grobf  chmtede  nimmt  binfldrtli*  des  Umfange*  die  erfte 
Stelle  fn  der  (Detalluerarbeltung  ein;  es  zählt  80656  Betriebe  mit  142  351  er* 
werbstätigen  Perfonen,  darunter  1 400  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  2651  Perfonen. 
O  Die  Höhe  diefer  Zahlen  erklärt  fleh  aus  dem  Umftande,  dal}  Im  6ewerbe 
des  Grobfchmiedes  die  (Dafchlne  die  Handarbeit  nidrt  oder  nur  in  geringem 
(Dafje  zu  verdrängen  uermag.  €ln  Hauptgebiet  für  die  Tätigkeit  des  Grob- 
fchmiedes Ift  die  eiferne  (Dontierung  von  Fahrzeugen  aller  Art  fowle  die  Uer- 
fertigung  und  das  Anfchlagen  von  Hufelfen«  [ ' 

Q  Zur  Grlernung  des  letjteren,  befonders  wichtigen  Zweiges  des  6robfdimiede* 
gewerbes  find  zahlreiche  Hufbefchlagfchulen  auf  Staats*  und  Gemetndehoften  ein- 

B richtet-  I 

Sdilofferel  und  Geldfchranfcfabrikatlon.  Die  deutfdK  Kunft* 
fdilofferei  hat  fleh  In  den  legten  Jahrzehnten  zur  höcfcften  Vollkommenheit 
entwickelt.  Sie  verfertigt  —  auch  ulelfach  fflr  das  Ausland  —  Beleuchtungs- 
körper, Gitter,  Tore  und  Treppengeländer,  Zur*  und  (Döbdbefdiiäge.  I 
D  eine  grofte  Rolle  fplelt  in  der  Schlofferd  die  Fabrikation  elferner  (Döbel, 
wie  Bettftellen,  0)afcbtlfd>e,  Gartenmöbel  ufw.,  und  die  Fabrikation  von  elfemen 
Geldfchränken  und  Kaffetten. 

G  Dlefe  Gruppe  der  (Detallverarbeltung  zählt  26  546  Betriebe  mit  104  905  er- 
werbstätigen Perfonen,  darunter  1 148  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  3  010  Perfonen. 
H  Die  Fabrikation  von  Blltjableitern  wird  als  ausfchllegllche  Spezialität 
nur  von  wenigen  Firmen  betrieben  —  es  find  deren  83  mit  109  Arbeltern  — ; 
meift  findet  fle  fldi  mit  dem  (Dechanlher-  oder  dem  Klempnergewerbe  vereinigt. 
LI  Zeug-,  Senfen*  und  (Deff  erfdimlede.  Hierher  gehören  die  Uerfertiger 
von  gröberen  Werkzeugen,  von  Amboffen,  Winden,  Flafcfaenzfigen,  Picken, 
Schaufeln,  Spaten,  Pflugfeharen,  Senfen,  Sicheln,  dann  von  den  verfdileden- 
artlgften  (Deffern,  Gabeln,  Scheren,  Hieb-  und  Stichwaffen,  Bügeleifen  u.  dgl. 
O  Hauptfitj  dlefer  lnduftrle  ift  die  Rheinprovinz  (Solingen,  Barmen, 
Remfcheid),  auch  Suhl  In  Sachfen  und  Berlin.  Zahl  der  Betriebe:  8915 
mit  28752  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  2411  Hauslnduftrlebetrlebe  mit 
4 150  Perfonen. 

D  Scheren-,  (Def  fer-  und  (Derkzeugfdilelferei.  (Dlt  diefem  Gewerbe  be- 
faffen  fleh  4725  Betriebe  mit  7098  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  563  Haus- 
lnduftrlebetrlebe mit  1 018  Perfonen.  ! 
D  Feilenhauerei.  Bis  In  die  neuefte  Zelt  erfolgte  die  Anfertigung  von 
Fellen  ausfchlte&Itdi  durch  Handarbeit;  gegenwärtig  werden  fedodi  die  Feilen 
zumeift  auf  mafchinellem  (Oege  gefduniedet,  gefchllffen  und  gehauen.  —  flu* 
das  Schärfen  ftumpf  gewordener  Fellen  fowie  das  Abfchleifen  der  an  den  Zähnen 
neuer  Fellen  häufig  auftretenden  Grate  gefchieht  weniger  mehr  mit  der  Hand 
als  mit  Hilfe  eines  Sandftrahlgebläfes.  [  ] 
D  Die  Feilenfabrthation  zählt  2  728  Betriebe  mit  8340  erwerbstätigen  Per- 
fonen, darunter  1 064  Hauslnduftrlebetrlebe  mit  1 669  Perfonen.  Q 
D  Uerfertlgung  eiferner  Kurzwaren.  Hierunter  fallen  die  Tflr-  und 
(Döbdfchlöffer,  Hakenbänder,  Uorlegefdilöffer,  Sdiarniere  und  Befchläge,  ge- 
triebene, gef tanzte  oder  durchbrodiene  Blediarbeiten.    Zu  den  Kurzwaren  aus 


230 

/Google 


i_^iyiuz.t;u  uy 


CD€tA££KURZO)flRen 


Stahl  find  dt e  Sdillttfdmhe  zu  rechnen,  deren  Pabrthation  uornebmllch  tn  der 
Rhelnprouinz  erfolgt t  ferner  die  Verfertigung  uon  Stahlfaiten  für  Klariere  und 
andere  (Duflhinftrumente  (Rfirnberg),  die  Fabrikation  uon  Uhrfedern  9  taub- 
Tagen  (Augeburg)  und  Brfllengeftellen  fFürth)  und  endlich  die  6uf}ftahlkugel- 
fabrikation.  l7 

i.l  Zahl  der  Betriebe:  2124  mit  20741  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter 
464  Hausinduftrlebetrlebe  mit  949  Perfonen.  L 

u  nah-,  Strick-,  Steck-  und  Häkelnadeln.  Diefe  werden  hauptfachlich 
im  Rheinland  (flachen  und  Stolberg)  und  In  (Deftfalen  (lferlohn)  fowie  In 
Bayern  (Schwabadi)  fabriziert.  G 

!  J  Die  Höhe  der  Jahresproduktion  betragt  mehrere  Taufend  (Dillionen  Stück, 
die  Zahl  der  Betriebe  78  mit  4135  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  9  Haus- 
induftrlebetrlebe mit  26  Perfonen.  l2 
!  '  Dadler-  und  Draht  waren.  Pur  Fabrikation  uon  Haarnadeln,  Haken 
und  Öfen,  Drahtgitterwerken  und  Drahtgeflechten  ift  lf  er  lohn  Hauptfit};  fpeziell 
für  Haken«  und  Öfenfabrikation  kommt  auch  Dürnberg  In  Betracht.  □ 
ü  Zahl  der  Betriebe  in  ganz  Deutfchland  1447  mit  9031  erwerbstätigen 
Perfonen,  darunter  150  Hausinduftrlebetrlebe  mit  251  Perfonen.  G 
U  Die  Verfertigung  uon  Schreibfedern  aus  Stahl  erfolgt  In  großem  Um* 
fange  In  Berlin  und  Leipzig -Plagwll},  dlefenige  uon  Tederhaltern  u.  dgl.  in  den 
gleichen  Städten  fowie  In  Bonn;  fie  zahlt  6  Betriebe  mit  744  erwerbstätigen 
Perfonen,  darunter  1  Hauslnduftrlebetrleb  mit  2  Perfonen.  D 
ü  Tür  Herftellung  uon  (Detallhurzwaren  beftehen  In  Deutfchland  insgefamt 
174240  Betriebe  mit  639755  erwerbstätigen  Perfonen,  darunter  10795  Haus- 
induftrlebetrlebe mit  20105  Perfonen  (18661  mannlich  und  1444  weiblich). 
D  Diefe  Gefamtzahlen  verteilen  fich  auf  die  hier  aufgeführten  drei  Haupt- 
gruppen wie  folgt:  G 
G  fl.  €dle  (Detalle:  6859  Betriebe  mit  40836  erwerbstätigen  Perfonen, 
darunter  978  Hausinduftrlebetrlebe  mit  1 691  Perfonen.  D 
Q  B.  Unedle  (Detalle:  9  714  Betriebe  mit  74  212  erwerbstätigen  Perfonen, 
darunter  802  Hausinduftrlebetrlebe  mit  1 952  Perfonen.  LI 
Q  C.  €lfen  und  Stahl:  157667  Betriebe  mit  524707  erwerbstätigen  Per- 
fonen, darunter  9015  Hausinduftrlebetrlebe  mit  16462  Perfonen.  □ 
CI  Die  durchfdmittHAe  Tahresausfuhr  der  deutschen  (Detallhurzwaren  betrug 
innerhalb  der  letjten  fünf  Jahre  rund  150000  t,  der  durchschnittliche  Jahres- 
ivert  derfelben  rund  40  (Dillionen  (Dark.  D 
□                                                                                          rh.  uon  Kramer. 
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ausfchlleftfldi  mit  hdmlfchem  (Daterlal  zu  arbeiten,  und  gerade  darauf  beruht 
Ihre  rafcbe  und  Stetige  Entwicklung.  Der  deutSdie  Bergbau  lieferte  mannig« 
fache  (Detalloxvde,  durch  deren  Ueruiendung  namentlich  auch  die  Herftellung 
farbiger  Gläfer  zu  hoher  Uollkommenhdt  gelangte,  eine  Annahme,  deren 
Rldrtigheit  fleh  nod»  beute  an  dem  reichen  Tarbenglanz  mittelalterlicher  Kirdien- 
fenfter  erkennen  läftt.  D 

Q  Das  19.  Jahrhundert  brachte  der  Glasmacherkunft,  wie  fo  uielen  anderen 
uralten  6ewerben,  wiffenfchaftlicfae  Uertiefung  und  auf  derfelben  beruhenden 
madrtigen  Tortfehritt.  D 

0  Durch  die  grundlegenden  Arbeiten  uon  Schwarz  wurde  die  überaus 
toedrfelnde  und  fchelnbar  regellofe  Zusammenlegung  verschiedener  Gläfer  auf 
ein  feftes  Prinzip  zurfidigefflhrt  und  damit  die  Balis  gefcfaaffenf  uon  welcher 
aus  der  Chemiker  die  Konftitutlon  des  Glafes  erkennen  und  beurteilen  kann. 
Damit  war  der  rein  empirlfchen  Arbelt  auf  dem  Gebiete  der  Glaslnduftrie  und 
den  oft  verhängnisvollen  Tölgen  einer  f olAen  kraff en  Empirie  der  Boden  entzogen 
und  die  planmäßige  Herftellung  widerftandsfähiger  Gläfer  In  die  (Oege  geleitet. 
0  Die  im  (Dittelalter  ausschließlich  benutjte  Pottafche  wurde  nach  dem  Auf- 
blühen der  Sodalnduftrle  zum  großen  Teil  wieder  durch  Soda  erSetjt,  welche 
ihrerfeits  wieder,  namentlich  für  billige  Gläfer,  dem  Sulfat  welchen  muftte. 
Aber  die  einfachen  Öfen  der  alten  Glasmacher  erwiefen  fleh  als  nidrt  hell}  genug 
für  diefes  (Daterlal  und  mußten  auch  Schon  deshalb  uerlaffen  werden,  well  die 
zunehmende  Entwaldung  Deutfdriands  die  Uerwendung  uon  Holz  als  Brenn« 
material  In  den  melften  Gegenden  nicht  mehr  geftattete.  Die  Schwierigkelten, 
welche  fi*  aus  dlefen  Uerhältnlften  ergaben,  wurden  endgültig  bef eltigt  durch 
die  €rfindung  der  regenerativen  Gasfeuerung  durch  Friedrich  Siemens,  welche 
geftattete,  felbft  geringwertiges  und  ftark  afdiehaltiges  (Daterlal,  wie  Braun- 
hohlen u.  dgl.,  In  der  Glaslnduftrie  zu  verwenden,  böchft  fparfam  auszunutjen 
und  dabei  Hitzegrade  zu  erzielen,  welche  mit  den  früher  bekannten  Ofenfyftemen 
9anz  unerreichbar  gewefen  waren.  Damit  wurde  elnerfelts  eine  viel  voll- 
kommenere Läuterung  des  Glafes  erreicht,  andererseits  das  Aufblühen  der 
Glaslnduftrie  in  Gegenden  ermöglldit,  in  welchen  fie  früher  infolge  des  (Dangels 
an  gutem  Brennmaterial  entweder  gar  nicht  oder  nur  In  kümmerlicher  (Delfe 
hatte  extftieren  können.  Endlich  gewährte  die  regenerative  Gasfeuerung  die 
(DSglidikelt,  den  Glasfchmelzprozef},  welcher  früher  ftets  Intermittierend  be- 
trieben worden  war,  durch  €lnführung  der  (Oannenöfen  zu  einem  kontinuier- 
lichen zu  madien  und  damit  eine  weitere  Ersparnis  in  der  flusnutjung  der 
Wärme  herbeizuführen,  welche  allerdings  nur  da  in  Betracht  kommt,  wo  es 
Sich  darum  handelt,  lehr  grofje  (Dengen  ein  und  desfelben  Glafes  fortdauernd 
herzustellen,  alfo  in  Tiafdien-  und  Tenfterglasfabrihen.  D 

0  Unter  fokhen  Umftänden  ift  es  nicht  auffallend,  dal)  die  regenerative 
Gasfeuerung,  welche  )a  auch  in  vielen  anderen  Industrien  große  Umwälzungen 
hervorgerufen  hat,  fleh  am  rafcheften  und  vollftändigften  in  der  Glaslnduftrie 
einbürgerte.  Zu  den  von  Siemens  angegebenen  Konstruktionen,  welche  am 
melften  verbreitet  find,  hat  fich  eine  Reihe  von  anderen  gefeilt,  welche  Sich 
ebenfalls  gut  bewähren.  D 
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i]  Bei  der  großen  IDkhtigkeit  der  6asfeuerung  für  die  6Iasinduftrie  Ift  es 
uon  lntereffe,  die  Verbreitung  regeneratiuer  6asöfen  in  6Iashfitten  feftzu* 
f teilen.  Amtliche  Grhebungen  aber  dielen  6egenftand  fehlen,  der  Uerf affer 
diefer  Skizze  bat  daher  uerfuefat,  durch  Auszahlung  privater  Grhebungen  Aber 
die  deutfehe  61asinduftrie  aus  dem  lahre  1893  und  1898  Anhaltspunkte  für 
die  Verbreitung  und  Zunahme  der  regeneratiuen  6asfeuerung  in  deutfehen 
6lashfltten  zu  gewinnen.  Dabei  haben  Tich  die  nachfolgenden  Daten  ergeben. 
T  ?  Im  lahre  1893  waren  in  312  61ashfltten  zusammen  255  Gasöfen  im  Be- 
triebe. 1898  dagegen  befafjen  324  der  Zählung  unterworfene  61ashfitten  zu* 
fammen  320  mit  Gasfeuerung  betriebene  Schmelzöfen,  woraus  Tich  eine  ent- 
fchiedene  Zunahme  erkennen  Uftt.  Uon  dielen  320  Öfen  waren  187  na* 
Siemensfchem  Syftem  erbaut.  53  61ashfltten  arbeiteten  mit  (Oannenöfen  uer* 
fchiedener  Konftruktion. 

LI  Das  wichtigfte  Rohmaterial  der  61asfabrikation,  der  Ctuarzfand,  findet 
fleh  in  Deutfchland  an  uielen  Orten  und  in  unerfd*öpfiid*en  (Dengen.  Uon  be* 
fonderer  (Dichtigkeit  ift  die  (Denge  des  in  foleben  Sanden  enthaltenen  €ifen* 
oxyds.  Dur  aus  uölüg  eifenfreiem  Sande  läfjt  fleh  ganz  weites  6Ias  herftellen, 
der  geringfte  6ifengehalt  erzeugt  grünliche  Färbungen.  Sehr  reine  Sande  finden 
fleh  in  der  Umgegend  uon  Aachen,  in  der  £auflt*  und  in  S<hlefien9  weshalb 
auch  die  Glasinduftrie  in  diefen  öegenden  fehr  entwickelt  ift. 
[j  Die  erforderlichen  Alkalifalze  werden  der  Glasinduftrie  uon  der  chemifefaen 
lnduftrie  geliefert.  Als  drittes  Hauptmaterial  kommt  für  die  gewöhnlichen 
Glifer  Kalkftein  in  Betracht,  der  überall  in  genügender  Reinheit  zu  haben  ift, 
für  die  fogenannten  Kriftallgläfer  aber  Bleioxyd  oder  (Dennige.  61äfer,  wel*e 
Kalk  und  Bleioxyd  gleichzeitig  enthalten  und  denen  in  neuerer  Zeit  mitunter 
auch  Baryt  zugefefet  wird,  heilen  Halbkriftalle  und  werden  in  großen  (Dengen, 
namentlich  auch  zur  Herftellung  uon  Prefjglasgegenftänden  angefertigt. 
Li  Die  in  großem  CDafjftabe  betriebene  Fabrikation  ftark  dfenhattiger,  in* 
folgedeffen  dunkelgefärbter  Flafcfaengläfer  ift  auf  fehr  billiges  Rohmaterial  an* 
gewiefen  und  fchmilzt  daher  uielfach  zufammengefetjte  und  namentli*  alhali* 
haltige  6eftelne,  wie  6ranit  und  tnuhyt,  mit  ein. 

T I  Farbige  Glifer  werden  unter  Zuhilfenahme  uon  (Detailoxyden  und  anderen 
Färbemitteln  hergeftellt.  Die  deutfeben  Farbglashütten  find  nicht  fehr  zahl- 
reich, ihre  Deutungen  aber  find  uorzüglich  und  felbft  in  Deutfchland  no*  lange 
nicht  nach  6ebühr  gewürdigt.  Färbemittel  fpielen  auch  in  der  Herftellung  wdfter 
6läfer  eine  gewiffe  Rolle,  indem  fie  zur  Uerdediung  geringer  6tfenflrbungen 
benutjt  werden.  Der  früher  ausfchliefjlich  zu  diefem  Zwedie  dienende  Braun* 
ftein  ift  in  neuerer  Zeit  mit  großem  €rfolg  dur*  Selen  und  Didymfalze  er* 
fefet  worden. 

t  j  Die  Formgebung  der  geblafenen  Hohlgläfer  erfolgt  noch  immer  na*  dem 
uralten  Uerfahren  des  Blafens  mit  dem  (Dunde  an  der  Pfeife.  Do*  fehlt  es 
nicht  an  Uerfudien  zur  Einführung  me*anif<ber  Blafeuorriditungen.  Diele  haben 
bis  Jetjt  nur  geringen  €rfolg  aufzuweiten.  6rofjes  Aufleben  erregt  das  neue 
Sieuertfcbe  Förmuerfahren,  weiches  darauf  beruht,  dafj  Glasmaffen  auf  dur** 
löcherte  metallene  Unterlagen  ausgegoffen  und  dann  mit  diefen  gekippt  werden« 
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wobd  das  6las  fleh  durch  fdne  eigene  Schwere  fenht  und  durch  die  Löcher  der 
Gidjplatte  Luft  dnfaugt,  welche  dtefer  unter  Druck  fortdauernd  zugeführt  wird. 
Radi  didem  Verfahren  können  6lasgtfäf}e  uon  gewaltigen,  früher  ganz  un* 
errddibaren  Dimenflonen  hergeftellt  werden.  Eine  CDodifikation  diefes  Ver- 
fahrens beruht  auf  dem  flufblafen  einer  gefchmolzenen  61asmaffe  durch  Auf* 
legen  derfeiben  auf  eine  Unterlage  uon  feuchtem  flfbeft.  [') 

IJ  Die  rafdglasinduftrie,  welche  bekanntlich  darauf  beruht,  dafj  zylindrifche 
6Iasgefä$e  (Walzen)  fdtlich  aufgefdinitten  und  dann  im  Ofen  flach  gelegt  und 
geftredit  werden,  ift  befonders  am  Rhein,  im  Königreich  Sachfen,  in  Schlefien 
und  in  der  Läufig  entwickdt.  Sehr  dlche  tafelgläfer,  welche  nachträglich 
durch  Schleifen  geebnet  werden,  werden  noch  in  einigen  Betrieben  in  Bayern 
hwgdtdlt  O 

■""  Die  Fabrikation  der  eigentlichen  Spiegdfchdben  uon  großen  Dimenfionen 
gefdrieht  durch  Auswalzen  großer  Glasmaffen  auf  metallenen  rtfehen  und  nach« 
tägliches  Sdildfen  durch  (Dafchinen.  Die  beiden  größten  Spiegelfabriken  Deutfeh* 
lands  befinden  fleh  in  Stolberg  bei  flachen  und  Waldhof  bei  (Dannheim  und 
gehören  dner  franzöfifeben  Gefellfcfaaft.  P 

Die  Prefjglasinduftrie  fteht  zu  der  Tabrikation  des  geblafenen  Hohlglafes 
etwa  in  demfdben  Verhältnis  wie  die  Herftellung  gegoffener  Spiegel  zu  dem 
tafdglasuerfahren.  Ihre  Gntwicklung  ift  hauptfachlich  auf  amerikanifeben  €in- 
Huf}  zurückzuführen,  fie  hat  aber  in  Deutfchland  fdten  ¥u%  gefaxt  und  wird 
in  febr  vielen  Glashatten  im  flnfchluf}  an  die  Hohlglasinduftrie  betrieben.  6ine 
erfolgreiche  Entwicklung  diefes  Zwdges  der  61asinduftrie  ift  erft  möglich  ge- 
morden,  feit  uns  die  Gasfeuerung  die  (Dittel  an  die  Hand  gegeben  hat,  Gläfer 
bd  hohen  Temperaturen  niederzufchmelzen  und  fie  infolgedeffen  uollftändig 
dfinnflfifflg  und  klar  zu  erhalten.  Cj 

.  Die  Krfftall-  und  Halbhriftallglasinduftrie  hat  fleh  In  Deutfchland  weniger 
kräftig  entwickelt  als  man  erwarten  Tollte.  Uon  den  wenigen,  allerdings  recht 
bedeutenden  Werken,  die  fich  diefem  Zweige  der  6lasinduftrie  widmen,  befindet 
fl*  das  ausgedehntere  in  Lothringen,  wo  es  fchon  uor  mehr  als  100  Jahren 
durch  franzöfifdien  Unternehmungsgeift  ins  Leben  gerufen  wurde.  Einige  andere 
Fabriken  an  der  Saar  und  (Dofel  uerdanhen  ebenfalls  franzöflfcher  Initiatiue 
ihre  Gntftehung.  6in  fehr  großes  Werk  bd  Cöln  fowie  die  bekannte  lofephinen- 
hfltte  in  Schlefien  dürften  wohl  die  wichtigften  Kdftallglashfltten  fein,  weiche 
uon  deutfdten  Unternehmern  gefchaffen  wurden.  Durch  die  in  neuerer  Zeit 
erfolgte  Wiederaufnahme  der  Herftellung  uon  Kunftgläfern  durch  Atjung,  Schliff 
und  Grauferung  uidfach  farbig  überfangener  Bleihdftallgläfer  ift  die  groije 
Widttighdt  des  echten  Bldkriftalls  und  die  Unmöglichkdt,  denfdben  durch 
klar  gdchmolzene  Halbhdftallgläfer  zu  erfetjen,  in  dn  neues  Licht  gerückt 
worden.  fl 

Wenn  auch  In  der  Quantität,  in  welcher  fie  produziert  werden,  gegen  die 
uorftehend  bdproebenen  Gläfer  zurflekftehend,  fo  find  do*  wegen  der  gerade 
auf  didem  Gebiete  in  Deutfchland  erzielten  außerordentlichen  Törtfchritte  be- 
fonders wichtig  die  61äfer  für  fpeziell  wiffenfchaftlicfae  Zwecke.  6s  gehören 
hierbin  dnerfeits  die  fämtlichen  6läfer  für  optifefae  Zwecke  und  andererfdts 
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die  neuerdings  in  Deutfchland  erfundenen  Spezlalgläfer  für  cbemifche  und 
phyAkalifdie  Arbeiten.  (Das  die  erfteren  anbelangt,  fo  find  diefelben  fchon 
feit  Gnde  des  uorigen  Jahrhunderts  in  Deutfdiland  hergeftellt  worden,  und  es 
hatte  namentlich  die  uon  Praunhofer  für  diefen  Zwedi  begründete  Glashatte 
in  Bayern  einen  erheblichen  Ruf  erlangt.  trofedem  genfigte  die  heimffebe  Pro- 
duhtion  dem  Uerbrauch  nicht,  und  es  mußten  große  (Dengen  uon  PKnt-  und 
Krongläfern  aus  England  und  Irranhreich  importiert  werden«  Radidem  es  fleh 
nun  immer  klarer  herausgeftellt  hatte,  daß  eine  weitere  Vervollkommnung 
aller  optifchen  Hilfsmittel  nur  auf  Grund  des  Befitjes  einer  größeren  (Dannig- 
faltigheit  an  optifchen  6läfern  möglich  fei,  wurde  auf  Ueranlaffung  uon  Prof« 
Abbe  und  unter  der  Leitung  uon  Dr.  Schott  in  lena  ein  uom  preußifdten 
Staate  finanziell  unterftütjtes  Inftitut  zur  planmäßigen  Unterfuchung  uon 
Gläfern  uerfchiedenartiger  Zufammenfetping  auf  ihre  phyfihalifcben  Konftanten 
errichtet.  Die  Grfolge  diefes  „Glastechnifchen  Laboratoriums**  waren  derart, 
daß  fich  dasfelbe  binnen  kurzem  zu  einer  61ashfitte  allererften  Ranges  ent- 
wickelte,  welche  heutzutage  das  (Daterial  für  feinere  optifche  Arbeiten  für 
faft  die  gefamte  löelt  liefert.  Durch  zahllofe  Uerfuche  ift  eine  Reihe  uon 
Gläfern  aufgefunden  worden,  welche  fich  durdj  den  Befitj  ganz  anderer  opti- 
fcher  Konftanten  auszeichnet  als  die  bisher  benutzten,  und  unter  denen  ins- 
befondere  uerfchiedene  Barytgläfer  eine  wichtige  Rolle  fpielen.  Das  Schottfche 
61astechnifche  Laboratorium  ftellte  indeffen  feine  Grrungenfchaften  keines- 
wegs bloß  in  den  Dienft  der  Optik,  fondern  bemühte  fich  mit  ebenfo 
großem  Grfolge,  uerbefferte  Glifer  für  die  Herftellung  chemifcher  und  phyfi- 
halifcher  Apparate  aufzufinden.  Vor  allem  handelte  es  fich  dabei  um  die 
Gewinnung  uon  Gläfern,  welche  uon  dem  läftigen  "Fehler  der  thermometri- 
fefaen  Depreffion  frei  waren.  Solche  befitjen  wir  heute  in  den  uerfchiedenen 
Abarten  des  lenenfer  thermometerglafes.  Gin  61as,  welches  gleichzeitig  auch 
den  höchften  Anforderungen  an  cbemifche  IDiderftandsfahigheit  entfpriefat, 
ift  das  fogenannte  lenenfer  Geräteglas,  und  endlich  hat  die  Schottfche  Hütte 
in  ihrem  Borofilikatglas  ein  (Daterial  gefchaffen,  welches  uollhommenfte  Uer- 
arbeitungsfahigheit  uor  der  Lampe  mit  (Diderftandsfähigkelt  und  Schwerfchmelz- 
barheit  vereinigt.  Gs  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß  die  unfchätjbaren 
Grrungenfchaften  Schotts  auf  diefem  Gebiete  uielfach  auch  durch  die  gleichgeridi- 
teten  Arbeiten  der  Phyfikalifdien  Reichsanftalt  zu  Berlin  unterftütjt  worden 
find.  Sicher  aber  haben  fie  auch  ihrerfeits  in  hohem  Grade  befruchtend  auf 
die  gefamte  deutfehe  Glasinduftrie  eingewirkt.  Gine  außerordentliche  Uerbeffe* 
rung  der  Gigenfchaften  der  für  chemifche  Zwecke  beftimmten  Gläfer  ift  aller- 
orten unuerkennbar.  Das  Auftreten  uon  Baryt  und  Borfäure  in  uielen  diefer 
Gläfer  beweift,  daß  auch  Hütten,  welche  früher  nach  ererbten  Rezepten  arbei- 
teten, fet;t  nach  7enenfer  (Dufter  experimentieren  und  ihre  Produkte  zu  uer- 
beffern  fuchen.  D 

O  Im  Anfchluß  an  die  optifchen  Gläfer  muß  hier  noch  einer  eigentümliAcn 
lnduftrie  gedacht  werden,  welche  für  den  (Daffenkonfum  arbeitet.  Gs  ift  dies 
die  lnduftrie  der  Uhren-  und  Brlllengläfer,  deren  Uerbrauch  ein  ganz  gewal- 
tiger ift.    Diefe  Gläfer  werden  zum  großen  Teil  aus  61asballons  heraus- 
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gefduiitten,  fo  da$  die  erforderndien  Schleifarbeiten  auf  ein  (Dinimum  bcfchränkt 
werden  können.  Hauptfit*  diefer  Induftrie  find  Lothringen  und  die  bayerlfcbe 
Pfalz.  Die  Produktion  tft  fo  bedeutend  t  daf)  ein  großer  Teil  derfelben  im 
Ausland  abgefegt  werden  mui}.  □ 

Q  In  Deutfdiland  beftanden  im  üahre  1899  330  eigentliche  Glashütten  und 
445  Betriebe  «  welche  fleh  mit  der  Weiterverarbeitung  von  fertigem  Glafe  be- 
faßten. Die  gröf|te  Zahl  von  Betrieben  befanden  fleh  inPreuften,  Bayern  und 
Sadifen,  in  denen  die  Anzahl  der  Glashatten  Tiefe  auf  201 ,  41  und  30,  die 
der  Glasuerarbeitungsbetriebe  auf  103,  269  und  29  belief.  Alle  deutfehen 
Glasbetriebe  zufammen  befchäftigten  65231  Arbeiter,  von  denen  38247  auf 
Preußen ,  8922  auf  Bayern  und  7063  auf  Sadifen  entfallen.  Q 

D  Die  Wichtigkeit  und  Mannigfaltigkeit  der  deutfehen  Glasinduftrie  wird 
am  beften  durch  die  nachfolgenden  Zahlen  kenntlich  gemacht:  Q 

ö  n 

Q  fl.  Produktion.  S 

D  Im  Deutfehen  Reiche  wurden  im  lahre  1897  an  Glaswaren  verfcfaledener 
Art  erzeugt:  □ 


(Denge  In 
Tonnen 

Wert  In 
(Dark 

1.  Hohlglas 

2.  6rfinglas 

3.  Geblafencs  Spiegelglas 

4.  Tafelglas 

5.  6u$-  und  Spiegelglas 

6.  Glasperlen  ufio 

133  272 
58  835 
13  774 
78487 
39  547 
991 

42  310000 
29  675000 
10285000 
17  502000 
14686000 
757000 

— 

115215000 

0 

B. 

ein 

•  und  Ausfub 

r. 

D 

1 

Gemeines  grünes 
Hohlglas 

Telneces  welkes 
Hohlglas 

tafcl-  und 
Spiegelglas 

Uhr-  und 
Brillengllfer 

1894 

1898 

1902 

1894 

1898 

1902 

1894 

1898 

1902 

1894 

1898 

1902 

Wert*)  der 
einfuhr  . . 
Wert     der 
Ausfuhr . . 

12,7 

0,1 
9,9 

0.1 
11,9 

0,1 
5,5 

0,2 
6,0 

0,5 
7,1 

0,4 
3,2 

0,4 
3,2 

0,6 
8,0 

0,2 
2,7 

0,5 
3,1 

0,4 
3,9 

IpE  i  Die  keramifebe  Induftrie,  welche  im  weiteften  Sinne  des 

H|  IL  Keramik«     Wortes  auch  die  Ziegelei  umfaßt,  erftredit  fich  Aber 
S£l  I  alle  Teile  des  Deutfehen  Reichs  und  befteht  feit  vorge- 

fchicfatlkhen  Zeiten.    Sie  ift  in  noch  höherem  Grade  als  die  Glasinduftrie  auf 
lokale  Verhältniffe  angewlefen  und  hat  Tiefe  daher  in  verfchledenen  6egenden 

D        *)  In  (Dllllonen  (Dark,  wobei  Beträge  unter  100  000  (Dark  nldit  berfidiflditlgt  find. 
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Deutfchlands  fehr  verfchtedenartig  entwickelt.  Der  moderne  Uerhehr  hat  zwar 
die  Cokallfation  verfchiedener  keramifcher  lnduftrien  gemildert,  aber  nicht  ganz 
zu  befettigen  vermocht,  und  nach  wie  vor  bedingt  das  Uorkommen  gewiffer 
Tone  uon  besonderen  €igenfchaften  an  beftimmten  Orten  das  gruppenwelfe 
Auftreten  keramifcher  Betriebe  uon  beftimmter  Eigenart-  ;  ■; 

f]  Gemeine,  ftarh  dfenhaltige  und  nicht  feiten  auch  kalkige  Tone  uon  ge- 
ringer Peuerfeftigkeit  find  fehr  häufig  und  geben  Ueranlaffung  zur  Gntftehung 
uon  Ziegeleien  und  Töpferwerkftätten,  welche  ganz  ordinäre  Waren  herf teilen. 
Beffere,  namentlich  ^einbrennende  Tone  finden  fich  ebenfalls  an  uerfchiedenen 
Orten  und  werden  dann  mit  größerer  Sorgfalt  ausgenutzt.  Hodrfeuerfefte 
Tone  find  verhältnismäßig  feiten,  fie  finden  fich  in  gewaltigen  tagern  in 
Schlefien,  Heffen  und  am  Rhein  und  werden  in  ausgedehnten  Betrieben  zur 
Herftellung  feuerfefter  Waren  für  induftriellen  Gebrauch  verwendet.  €ine  be- 
fondere  Art  von  recht  feuerbeftändigen  und  dabei  plaftifchen  Tonen  find  die 
Steinzeugtone,  welche  infolge  ihres  Gehalts  an  unzerfetjtem  Peldfpat  bei  Weiß- 
glut fintern  und  einen  dichten,  nicht  poröfen  Scherben  erzeugen.  Diefe  Tone 
brennen  fich  meiftens  grau  oder  braun,  und  ihr  Uorkommen  in  uerfchiedenen 
6egenden  Deutfdilands  hat  fchon  in  fehr  früher  Zelt  Ueranlaffung  zur  Her- 
ftellung des  Steinzeuges  gegeben,  welches  mit  Kobaltoxyd  blau  bemalt  und 
mit  einer  Salzglafur  verleben  und  zur  Zeit  der  Renaiffance  auch  hflnftlerifch 
eigenartig  ausgeftaltet  wurde.  Das  Steinzeug,  deffen  gefchidite  Handhabung 
eine  ausgezeichnete  Uorfchule  für  die  fpäter  folgende  6rfindung  des  Porzellans 
war,  ift  in  neuerer  Zeit  befonders  wichtig  für  die  Herftellung  wlderftands* 
fähiger  Gefäße  und  Apparate  für  den  chemifchen  und  fonftigen  induftriellen 
Gebrauch  geworden,  auch  beruht  die  Herftellung  wafferdiebter  und  fehr  harter 
Tliefen  für  Bodenbelag  wefentlich  auf  der  Herftellung  folcher,  bei  hohen  Tem- 
peraturen finternder  (Daffen.  H 
Q  Die  reinften  und  feuerbeftändigften  Tone  find  die  Kaoline,  weldie  fich 
an  uerfchiedenen  Orten  Deutfchlands,  befonders  reichlich  in  Sachfen,  in  der 
6egend  von  Halle,  in  der  nähe  von  Paffau  in  Bayern  und  in  Schlefien 
finden.  Sie  find  in  früheren  Zelten  nicht  benutjt  worden  und  haben  hohe 
Bedeutung  erft  erlangt  feit  Einführung  der  Porzellanfabrikation,  welche 
bekanntlich  im  lahre  1709  durch  den  fllchimiften  Böttger  erfolgte.  Die  deut* 
fchen  Kaoline  eignen  fich  im  unvermlfcbten  Zuftande  nicht  zur  Herftellung  von 
Porzellan,  fondern  fie  muffen  einen  Zufat*  von  Peldfpat  erhalten,  welcher 
vielfach  aus  Dorwegen  und  Schweden  für  die  Zwedie  der  Porzellaninduftrie 
Importiert  wird,  fluch  Quarz  wird  ihnen  mitunter  noch  zugefe^t,  obgleich  fie 
von  Haufe  aus  quarzhaltig  find.  Infolge  ibres  Peldfpatgehaltes  fintern  die 
Porzellanmaffen  beim  Brennen,  doch  werden  fie  bekanntlich  vor  dem  Glatt- 
brennen, bei  welchem  diefe  Sinterung  erfolgt,  Im  Uerglühbrand  einer  milderen 
Temperatur  ausgefegt.  Zwlfdien  dem  Uerglflhen  und  Glattbrennen  erfolgt  das 
Auftragen  der  6Iafur,  welche  dem  Scherben  In  der  Zufammenfet}ung  ähnlich, 
aber  leichter  fchmelzbar  ift  als  diefer,  fo  da5  fie  im  Glattbrand  völlig  erweicht. 
Das  Porzellan  wird  vielfach  durch  farbige  Bemalung  und  gefärbte  Glafuren 
reich  dekoriert  und  bildet  das  edelfte  (Daterlal  für  künftlerifche  Beftrebungen 
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auf  dem  Gebiete  der  Keramik.  Die  Bemalung  erfolgt  zum  Teil  unter  der 
Glafur,  die  Parben  mflffen  dann  die  Hi%e  des  6lattbrandes  ertragen  können 
und  fidlen  deshalb  Scharffeuerfarben.  Parben,  die  hierzu  nicht  imftande 
find,  werden  nachträglich  auf  die  Glafur  gefegt  und  in  der  (Düffel  einge* 
fdimolzen.  f"| 

;  ",  Die  Uermifchung  uerfchiedener  (Daterialien  zum  Zwecke  der  Herftellung 
üon  Porzellanmaffen  hat  vermutlich  die  Ueranlaffung  gegeben ,  auch  auf  an* 
deren  6ebieten  der  keramifcben  Induftrie  mit  ronmifchungen  zu  arbeiten, 
und  die  Herftellung  folcher  (Difchungen  Ift  befonders  erfprießlich  und  ficher 
geworden,  feit  durch  die  grundlegenden  Unterfuchungen  Seegers  die  Bedeutung 
der  uerfchiedenen  Beftandtelle  roher  Tone  für  den  Bildungsprozeß  des  kera- 
mifcben Ob{ekts  klargelegt  ift.  Die  von  Seeger  eingeführte  „rationelle  Ton* 
analyfe"  geftattet  in  höherem  (Daße  als  die  bloße  cbemifcbe  Analyfe  die 
Beurteilung  eines  Tones  und  läßt  erkennen,  was  irgend  einem  Ton  für  feine 
Uerwendung  zu  einem  beftimmten  Zwecke  noch  mangelt,  ronmifchungen  oder 
„künftlidte  (Daffen"  werden  daher  heutzutage  von  der  getarnten  Keramik  in 
ausgedehntem  (Daße  angewendet.  f] 

;  Befonders  wichtig  ift  die  Herftellung  kfinftlldter  (Daffen  für  die  urfprflng- 
lich  aus  €ngland  ftammende  Stelngutinduftrie,  deren  (Daterial  fich  aus  weiß- 
brennendem  plaftifcbem  Ton,  Peldfpat  und  gemahlenem  Peuerftein  zufammen- 
Tdjt.  Die  Steingutmaffen  fintern  beim  Brennen,  ohne  ihre  Porofität  vollftändig 
zu  verlieren  und  mflffen  daher  nachträglich  mit  einer  Glafur  verfehen  werden, 
welche  aus  einem  paffend  zufammengefetjten  Bleiglas  befteht.  Da  das  Teuer 
des  Steingutofens  nicht  die  Temperatur  des  Porzellanofens  erreicht,  fo  gebietet 
das  Steingut  Ober  eine  außerordentlich  reiche  Skala  von  Tarben  für  feine  Deko- 
ration und  dient  zur  Herftellung  billiger  und  durch  mechanifdte  Uerfahren 
farbig  dekorierter  (Daffenartikel,  welche  allerdings  fowohl  an  Dauerhaftigkeit 
wie  an  gutem  Gefchmack  hinter  den  belferen  Grzeugniffen  der  Porzellaninduftrie 
weit  zurückgehen.  f] 

"'  ]  Hell,  aber  nicht  ganz  weiß  brennende,  mehr  oder  weniger  abgemifcfate 
Cone  bilden  das  (Daterial  fflr  die  Herftellung  der  ordinären  Payencen,  welche 
ebenfalls  eine  bleiifcfae  Glafur  tragen  und  in  uerfchiedenen  Abftufungen  zur 
gewöhnlichen  Töpferware  hinüberleiten-  Ordinäre  Payencen  werden  an  vielen 
Orten  in  Deutfdtland  hergeftellt,  vielfach  in  kleineren  Betrieben,  welche  in 
neuerer  Zeit  von  hflnftlerifcber  Seite  Grmutigung  und  Aufmunterung  erfahren. 
■J  Die  Pabrihation  von  Steingut  erfolgt  in  größeren,  zum  Teil  in  außer* 
ordentlich  großen  Betrieben,  welche  Taufende  von  Arbeitern  befcbäftigen  und 
CDaffenproduktion  betreiben.  Die  größten  Pabriken  diefer  Art  finden  fich  in 
Saargemflnd,  Dresden,  Schramberg  in  Württemberg.  Q 

;]  Steinzeug,  namentlich  auch  fflr  induftrielie  Uerwendung,  wird  in  Char- 
lottenburg bei  Berlin,  Kraufchwlt*  in  Schlefien,  Zwickau  in  Sachten  und  an 
uerfchiedenen  Orten  in  Baden,  Helfen  und  am  Rhein  hergeftellt.  Zahlreiche 
Pabriken  befcbäftigen  fich  ausfdtließlich  mit  der  Herftellung  von  Steinzeug- 
röhren  fflr  (Dafferlettungen.  €ine  befondere  Art  Steinzeug  endlich,  weiches 
fl*  durch  feine  helle  Parbe  auszeichnet  und  infolgedeffen  beliebig  gefärbt 
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werden  kann,  wird  in  den  berühmten  Pabriken  der  Piraten  Utlleroy  &  Bodj  in 
(Dettlach  an  der  Saar  hergeftellt  und  zu  6tfaßen  fowohl  wie  zu  hflbfdi  ge- 
mufterten  und  außerordentlich  haltbaren  Pliefen  verarbeitet.  Bei  lefeteren  er- 
folgt die  Normung  durch  Trockenpreflen.  Ähnliche  Pliefen  werden  auch  an 
uielen  anderen  Orten  in  Deutfchland,  bdonders  fchön  u.  a.  in  der  nahe  von 
Dresden  hergeftellt.  □ 

□  €in  dem  Steinzeug  verwandtes  Grzeugnis  von  fehr  dichtem  Scherben  und 
mit  einer  aus  Tonmifchungen  beftehenden  braunen  oder  weißen  61afur  bededrt, 
ift  das  Bunzlauer  Gefchirr,  welches  nach  alten  (Dethoden  in  der  Umgegend 
von  Bunzlau  in  Schlefien  aus  den  dafelbft  vorkommenden  Tonen  hergeftellt 
wird  und  wegen  feiner  Dauerhaftigkeit  in  ganz  Deutfchland  bekannt  und  be- 
liebt Ift  □ 

□  Die  Porzellanlnduftrie  ift  ohne  Zweifel  das}enige  keramifcbe  Gewerbe, 
welches  in  Deutfchland  am  höchften  entwickelt  ift  Zwar  gibt  es  unter  den 
außerordentlich  zahlreichen  Porzellanfabriken  Deutfchlands  noch  immer  viele, 
welche  bei  anerkennenswerter  Uollhommenhdt  ihrer  technifcben  Cdftungen 
lediglich  (Daffenproduktion  betreiben  und  in  kfinftlerifcfaer  Beziehung  viel  zu 
wflnfdien  übrig  laffen,  dafür  aber  auch  andere,  deren  Cdftungen  nach  beiden 
Richtungen  hin  außerordentliche  find  und  mit  Recht  Weltruf  genießen.  Unter 
diefen  find  in  erfter  Linie  die  beiden  Königlichen  (Danufakturen  von  (Ddßen 
und  Berlin  zu  nennen.  □ 

Die  Königlich  Sächfifche  Porzellanmanufaktur  zu  (Delßen  ift  bekanntlich 
e  altefte  Porzellanfabrik  Europas  und  heute  noch  eine  der  bedeutenden. 
(Dit  Recht  pflegt  fie  bis  in  die  neuefte  Zeit  die  Traditionen  der  Rohokozeit, 
in  welcher  fie  zur  Blüte  gelangte,  ohne  fleh  indeffen  neuen  hünftlerifchen  An* 
regungen  zu  verfchließen.  In  technifefaer  Beziehung  leiftet  fie  Unübertroffenes. 
Die  Gleichmäßigkeit  und  Sauberkeit  ihrer  (Daffen,  der  Glanz  der  61afur  des 
(Deißener  Porzellans  find  zu  bekannt,  als  daß  fie  befonders  hervorgehoben 
zu  werden  brauchen.  Die  Palette  der  Scharffeuerfarben,  über  welche  die 
(Deißener  Pabrih  verfügt,  wird  von  keiner  andern  Pabrik  erreicht,  und  nidrt 
minder  bewunderungswürdig  ift  die  Sicherheit,  mit  welcher  fie  die  fdiwierige 
Technik  des  Päte-sur-Päte  handhabt.  Q 

□  Die  Königltch  Preußifche  Porzellanmanufaktur  zu  Berlin  hat  dne  eigen- 
tümliche Gntwickelungsgdchichte.  Als  privates  Unternehmen  im  lahre  1750 
begründet,  wurde  fie  1763  durch  König  Priedrich  den  Großen  angekauft  und 
fdt  Jener  Zett  vom  preußtfehen  Staat  nach  wechfelnden  6efldrtspunkten  be- 
trieben. Gegenwartig  foll  fie  in  erfter  Linie  der  Anregung  des  keramifchen  Ge- 
werbes in  Preußen  dienen.  Sie  ift  daher  tmftande,  große  (Dittel  auf  die  Cöfung 
von  Problemen  aus  dem  Gebide  der  Keramth  zu  verwenden  und  bdcbaftfgt 
fich  weniger  mit  der  Pflege  alter  Traditionen,  als  mit  der  Auffuchung  neuer 
6rrungenfchaften.  Die  höchft  eigenartigen  und  Auffehen  erregenden  kflnftle- 
rifeben  Cdftungen  der  (Danufaktur  zu  würdigen,  ift  hier  nicht  der  Ort.  Uon  den 
technifcben  6rrungenfchaften  feien  dagegen  einige  hervorgehoben.  6s  gehören 
dahin  die  erfolgrdchen  Bdtrebungen  zur  Herftellung  von  Objekten  von  ganz 
ungewöhnlicher  Größe,  wie  Badewannen  u.  dgl.,  die  Ginführung  eigenartiger 
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farbiger  und  gefloffener  61afuren,  die  Herftellung  uon  Glafuren,  welche  wohl- 
enturidielte,  fdrfmmernde  Krlftallgebilde  enthalten  u.  a.  m.  Sehr  wichtig  find 
au*  die  feit  fahren  fortgelegten  erfolgreichen  Uerfuche  zur  6inffihrung  neuer, 
bei  niedrigen  Temperaturen  Tiefe  garbrennender  (Daffen,  der  fogenannten 
Berliner  IDelcfaporzellane,  welche  infolge  ihrer  niedrigen  Brenntemperatur  eine 
weit  mannigfaltigere  farbige  Unterglafurdekoration  geftatten  als  das  Hart- 
porzellan  und  im  Scherben  eine  angenehme  milchweiße  Parbe  befiijen.  Diefe 
lüeidiporzellane  find  in  ihrer  Zufammenfetping  uon  dem  Phosphat-  oder 
Knochenporzellan  der  englifeben  Pabriken  uerfchieden.  O 

3  Uon  den  in  Prluatbefit;  befindlichen  Porzellanfabriken  zeichnen  Tiefe  mehrere 
dur*  heruorragende  tedmifche  Ceiftungen  bei  eifrigem  Streben  nach  kfinft* 
Ierifcher  Ueruollkommnung  aus.  Q 

J  €in  befonderer  Zweig  der  Porzellaninduftrie  ift  die  Pabrikation  uon 
Porzellanwaren  zu  chemifebem  und  technifchem  Gebrauch,  welche  uon  einer 
ganzen  Reihe  uon  Pabrihen  betrieben  wird,  fluch  auf  diefem  Gebiete  ift  die 
Berliner  Königliche  Porzellanmanufaktur  unübertroffen,  fowohl  in  der  Halt* 
barkeit  und  ÜMderftandsfahighelt  ihrer  (Daffe,  wie  in  der  Gefchicklichkelt,  mit 
u*l*er  fle  felbft  die  höchften  flnfprflche  an  die  Kompliziertheit  der  Pörm  und 
Grifce  der  Objekte  befriedigt.  6ine  ganz  befondere  Technik  kommt  bei  der 
(Daftenherftellung  uon  Holatoren  für  telegraphenleltungen  und  kleineren,  aber 
Tehr  genau  gearbeiteten  Teilen  elektrlfcher  Apparate  zur  Anwendung.  Auf 
diefem  6ebiete  ift  neben  der  Königlichen  (Danufaktur  namentlich  die  Plrma 
Scbomburg  In  Berlin  zu  einem  fehr  ausgedehnten  Pabrikbetriebe  gelangt.  □ 
0  Die  uorftehende  Skizze  kann  felbftuerftandlich  auf  Uollf&ndigkeit  keinen 
AnTprudi  erheben.  Doch  werden  einige  ftatiftifebe  Angaben  das  entworfene 
Bild  wefentlidi  ueruollkommnen.  □ 

'  j  Dach  den  Peftftellungen  der  Töpfereiberufsgenoffenfchaft  exiftierten  in 
Deutfcbland  im  üahre  1898  Im  ganzen  939  keramifefae  Betriebe  mit  71 883  Ar* 
beitern.  Dabei  find  die  Ziegelelen  nicht  mitgerechnet,  welche  eine  befondere 
Berufsgenoff enfcfaaft  für  fleh  bilden.  Diefe  umfafjt  12567  Betriebe  mit  zu- 
sammen 280702  Arbeitern.  Fl 
2    Unter  den  939  keramifeben  Betrieben  befanden  fleh:  D 


187  Porzellanfabriken  mit 34030  Arbeitern 

43  Steingutfabriken  mit 15  341 

43  Porzellanmalerelen  mtt  ....       872        „ 

16  Kaolingruben  mit 216        „ 

343  Ofenfabriken  mit 10083 

116  Töpfereien  mit 1  503        „ 

27  Steinzeugfabriken  mit 1  746        „ 

18  Pliefenfabriken  mtt 1  021 

J    Die  größte  Zahl  der  Betriebe  befindet  fleh  in  Preußen  (499),  Bayern  (99) 
und  Sadrfen  (81).  D 
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D     Die  nachfolgenden  Zahlen  geben  ein  Bild  von  der  Bedeutung  der  kera- 
mifchen  Induftrie  in  Deutschland:  Q 

□  D 

D  fl.  Produktion.  Q 

D     Im  Deurfdjen  Reiche  wurden  im  7ahre  1897  an  keramifenen  Produkten 
uerfdif  edener  Art  erzeugt:  Q 


(Denge  In 
Tonnen 

Wert  In 
(Darfc 

1.  Porzellanwaren  . 

2.  Steingutwaren   - 

3.  Steinzeugwaren. 

4.  "Riefen 

5.  DluerTe 

78148 

66  267 

58858 

114377 

51257137 

27  345003 

3  368820 

9  721087 

22085409 

— 

113  777456 

B.  61n-  und  Ausfuhr. 


Tafcncewaren 

Porzellan,  toety 

Porzellan,  bemalt 

1894 

1898 

1902 

1894 

1898 

1902 

1894 

1898 

1902 

Wert  der  einfuhr  (In 
(Dlllloncn  (Dark) . . 

Wert  der  Ausfuhr  (In 
{Dlllloncn  (Darfc) . . 

1,9 
6,9 

2,1 
9,7 

1.6 
10,6 

0,2 
1,4 

0,2 
3,4 

0,17 
4,5 

0.6 
11,9 

1.1 
30,3 

1,4 
47,8 

otto  n.  Witt. 
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ie  textilinduftrie  nimmt  unter  den  Gewerben  Deutfcfalands 
die  erfte  Stelle  ein.  Sie  umfaßt  zwar  erheblich  weniger 
Betriebe  als  einige  andere  lnduftrien,  befebaftigt  aber  die 
größte  Anzahl,  nämlich  etwa  ein  Zehntel  aller  gewerblich 
tatigen  Perfonen  und  hat  auch  die  größte  61n-  und  Ausfuhr 
aufzuweiten.  Befonders  tft  noch  hervorzuheben,  daf}  fie 
diele  grofje  Bedeutung  erlangt  hat,  trotjdem  ihr  die  erforderlichen  Roh- 
materialien im  eigenen  Lande  teils  nur  in  geringen  (Dengen,  teils  Oberhaupt 
nicht  zu  Gebote  ftehen  und  deshalb  oft  auf  weiten,  umftändltchen  Wegen  zu- 
geführt werden  muffen.  Q 
D  nach  der  im  üahre  1895  erfolgten  Berufszahlung  umfaßte  die  textil- 
induftrie  des  Deutfchen  Reichs  248  617  Betriebe,  uon  denen  162  435  der  Haus* 
induftrie  zufielen.  Als  (Derkmal  der  (enteren  ift  anzufehen,  dal}  fie  vorwiegend 
in  der  eigenen  Wohnung  für  ein  fremdes  6efcbaft  betrieben  wird.  Sie  hat 
H*  namentlich  in  den  gebirgigen  Teilen  Schleflens,  ttifiringens,  Sachfens9 
Bayerns  u.  a.  erhalten ,  Ift  aber  fehr  im  ntedergange  begriffen  ,  weil  fie  mit 
der  'Fabrikation  Im  großen  nicht  konkurrieren  kann,  fo  daf}  obige  Zahl  Jeijt 
fchon  bedeutend  geringer  angefetjt  werden  muij.  Q 
D  Der  mit  den  uerfefaiedenen  Jahreszeiten  fehr  fchwanhende  Verbrauch  an 
Textilwaren  und  die  ratfeefae,  daf}  für  eine  Anzahl  Arbeiten  Hilfskräfte  ohne 
befondere  Schulung  verwendbar  find,  bringen  es  mit  fleh,  da$  das  TextU- 
9ewerbe  in  ziemlich  bedeutendem  Umfang  als  Debenerwerb  ausgeübt  werden 
kann«  Das  Uorhandenfein  der  noch  ftark  entwickelten  Hausinduftrie  einerfeits 
und  die  (DSglichkelt  der  Grzeugung  gewtffer  Waren  ohne  Heranziehung  uon 
Hilfskräften  und  ohne  Benutzung  uon  (Dotoren  andererfelts  bedingen  das 
Beftehen  fehr  uteler  fogenannter  Alleinbetriebe.  Dlefe  Uerhaitniffe  zeigt  fol- 
gende Oberfleht:                                                                                              Q 
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D  Die  Zweige  der  rextlltnduftrte,  die  In  Deutfcnland  uertreten  find,  und 
Ihren  Umfang  zeigt  folgende  Tabelle«  bei  der  die  In  der  legten  Spalte  an« 
geführten  Terfonenzahlen  nur  auf  die  Hauptbetriebe  zu  beziehen  find.        O 


6efamtzahl 

d«r 

Betrieb« 


davon 


Haupt- 
betrieb« 


Hau*' 

Induftrle- 

betriebe 


"Perfon«n- 
zabl 


a)  Zubereitung  von  Spinnftoffen 

1.  Seldentrodotungs*  (Kondi* 
tionier-)  Anftalten 

2.  Wollbereltung 

3.  lrladisröft'   und   -bredian- 
ftalten 

b)  Spinnerei 

1.  Seldenhafpelanftalten  -  .  . 

2.  Sddenfpinnerei 

3.  (tiollfplnnerel 

4.  CDungO'   und  Shoddyher* 
ftellung 

5.  'FladtS'    und   Hanfhedielel 
und  -fpinnerei 

6.  lutefplnnerel 

7.  BaunupoIIfpinneret 

8.  Ulgognefptnneret 

9.  Spinnerei  anderer  Stoffe  . 
1 0.  Spinnerei  ohne  Stoffangabe 

c)  Weberei    einfdtlle^Ildt    Band- 
weberei  

1.  Seidenweberei 

2.  Wollweberei 

3.  Cetnenweberei 

4.  Juteweberei 

5.  Baumwollweberei 

6.  Weberei  gemifdtter  Waren 

7.  Weberei  ohne  Stoffangabe 

d)  6umml-    und    Haarflediteret 
und  'Weberei 1_-_1 

Seite.  .  . 


1  157 

8 
969 

180 

9124 

140 

1458 

2611 

162 

1662 
33 

2446 
107 
150 
355 


144548 
17  658 
26035 
50453 
187 
32  751 
16332 
1132 


2  585 


924 

8 
834 

82 

7  721 

131 

1207 

2  326 

153 

1373 
32 

1991 
106 
124 
278 


119  326 
16859 
23  756 
34493 
112 
28997 
14495 
614 


1423 


113 

1 
105 


4430 
104 

1242 
705 

34 

746 

1432 

50 
117 


100121 
15349 
19  755 
24543 

132 
27  553 
12664 

125 


2162 


17  237 

178 
16  358 

701 

183  543 

232 

6577 

54448 

7  390 

22  228 

8645 

74807 

8235 

679 

302 


508010 

56082 

153098 

67  792 

5839 

147121 

77  292 

786 


3852 


157414 


129394 


106826 


712  642 


245 
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Gefamtzahl 

der 

Betrieb« 

daoon 

Vertonen- 
zahl 

Haupt- 
betrieb« 

Hau«- 

litduftrle- 

bctrlebc 

Übertrag ... 

e)  Strickerei  und  (Oirherei  und 
Strumpffabrlhation 

f)  Hakelei,  Stickerei  und  Spifeen- 
fabrlhatlon 

157414 
35  740 

21660 
9242 

12418 

9607 
311 

1789 
802 

1223 

618 

778 
4086 

16367 

7829 
7131 

698 

129394 
29864 

18253 
7  359 

10894 

8458 
300 

1653 
633 

1  109 

506 

575 
3  682 

12  368 

6955 
6352 

603 

106826 
23  961 

15  277 
5  892 

9385 

2  297 

86 

245 

243 

358 

434 

727 
204 

13  734 

340 
207 

133 

712  642 
80688 

43674 
14599 

29075 

102  825 

6732 

22  731 

5671 

32  618 

5  556 

1  156 
28361 

32  511 

20917 
17464 

3453 

1.  Häkelet  und  Stidierel  .  .  . 

2.  Spt1;«nuerfertigungu.(0etf}- 
zcugftkkerei 

g)  Bleicherei,  "Färberei,  Drudierei 
und  Appretur 

1 .  Seidenfärberei  u.  -drudierei 

2.  (Dollfärberei  und  «druckeret 

3.  telnenblddierei  u.  -farberei 

4.  Baumioollbletcherel  u.  'fär- 
beret 

5.  Appretur  für  Strumpf- und 
Strickwaren 

6.  (Oäfdterei    und    Bleicherei 
für  Spieen  ufw 

7.  Sonftige  Bleicherei,  "Färberei 

h)  'Pofamentenfabrikatfon 

i)  Seilerei,  Reepfdtlägeret  ufw.  . 

1.  Seilerei,  Reepfdtlägeret  .  . 

2.  Verfertigung    uon   tiefen. 
Segeln,  Sachen 

Summa  ... 

248  617 

205  292 

162435 

993  257 

□  Die  Anzahl  der  in  der  textllinduftrie  zur  Verwendung  kommenden  (Da- 
fdtlnen  ift,  fowelt  Tic  aus  der  im  "Jahre  1895  aufgehellten  Statiftih  erftdiHldt, 
folgende:  £ 


1.  Krempeln in 

2.  Kammafchtnen „ 

3.  Uorfpinnhrempeln „ 

4.  Uorfpinnmafchinen „ 


2  054  Betrieben 

285       „ 
1  159 

907        „ 


31  229  (Dafdthten 

5248 

6308 
19060 


246 
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5.  leinfplnnmafdiinen In 

2017  Betrieben  10071  551  Spindeln 

6.  Jacquard -(Oebftflhle  mit 

Handbetrieb „ 

5801 

♦♦ 

22  968  (DafcMntn 

7.  ?acquard-(0ebttfihle  mit 

Kraftbetrieb . „ 

1013 

*♦ 

40918 

♦* 

8.  Stühle  obne  Jacquard -(Da- 

fcnine  mit  Handbetrieb  .  .  .  „ 

22  304 

♦t 

73  994 

♦♦ 

9.  Stühle  ohne  Jacquard -(Da- 

fdilne  mtt  Kraftbetrieb  .  .  .  „ 

2657 

t* 

255  295 

♦♦ 

10.  Splnnmfihlen   für  leonifdte 

(Oaren  mit  Handbetrieb   .  .  „ 

56 

*♦ 

99 

♦* 

11.  Splnnmfihlen   für   leonifdte 

Waren  mit  Kraftbetrieb.  .  .  „ 

31 

*♦ 

134 

♦♦ 

12.  Bandftflhle  mit  Handbetrieb  „ 

2417 

♦♦ 

5  380 

♦♦ 

13.  Bandftflhle  mit  Kraftbetrieb  „ 

1081 

♦t 

8  703 

♦t 

14.  Zurfrnmafdtlnen  mit  Hand* 

betrieb „ 

424 

*♦ 

753  Spindeln 

15.  Ztolrnmafdtlnen  mit  Kraft' 

betrieb „ 

1395 

♦♦ 

17  353 

♦♦ 

16.  Klöppel- undTledttmafdiinen 

mtt  Handbetrieb „ 

171 

♦♦ 

551  (Dafcbinen 

17.  Klöppel- und  ¥ledttmaf<hlnen 

mtt  Kraftbetrieb „ 

353 

♦t 

24018 

♦» 

18.  BobbinetmaTdunenmltHand- 

betrieb „ 

149 

♦t 

283 

♦♦ 

19.  Bobblnetmafdtinen  m.  Kraft- 

betrieb „ 

265 

♦t 

1568 

*♦ 

20.  Sttdimafdtinen    mit    Hand- 

betrieb  „ 

2116 

tt 

4320 

^ 

21.  Stidcmafdunen    mit    Kraft- 

betrieb   „ 

491 

ff 

2381 

♦♦ 

22.  (Denrnadel-Stidimafdtinen 

mtt  Handbetrieb „ 

119 

♦t 

295 

tt 

23.  CDehmadel-Stidimafdtlnen 

mit  Kraftbetrieb „ 

1 

♦♦ 

40 

♦t 

24.  Strumpfltfihle  mit  Handbe- 

trieb   „ 

2  274 

ft 

9465 

♦♦ 

25.  Strumpfftflhle  mit  Kraftbe- 

462 

♦♦ 

11018 

tt 

26.  Kettenurirhttfihle  mit  Hand- 

betrieb  „ 

2450 

♦t 

5588 

♦» 

27.  Kettenwtrhftfihlc  mit  Kraft- 

betrieb   „ 

220 

♦♦ 

3  780 

♦♦ 

247 


Tsavf 


Google 


rexncim>ustRi€ 


28.  €ngHf<fce  Rundwlrbftflhle 

mit  Handbetrieb In 

103  Betrieben 

320  (Dafchinen 

29.  €ngIHAc  Rundwtrhftfihle 

mit  Kraftbetrieb „ 

71 

ff 

828        „ 

30.  Pranz9fif<fce  Rundwirhftühle 

mit  Handbetrieb „ 

234 

ff 

1360 

31.  Pranzdttfdte  Rundwirkftfihle 

mit  Kraftbetrieb 

225 

ff 

8434 

□     CDotorifdie  Kräfte  wurden  in  12  365  Betrieben  benutjt,  wobei  auf  11 115  Be- 
triebe 515  583  Pferdeftärken  kamen,  und  zwar  wurde  die  Kraft  entwickelt  durdi: 


Wind 16  Betriebe       —      PferdeftSriten 

Waffer 1 936  „  65 125 

Dampf 7  693  „  446886 

6as 1  151  „  2858 

Petroleum 100  „  278           „ 

Benzin  oder  Äther  .194  „  337           „ 

Heißluft 39  „  67 

Drudiluft 2  „  32 

eiektrizitat 169  »  — „ 

1 1  300  Betriebe  515  583  PferdeftSriten 


O  Die  rextilinduftrie  ift  In  Deutf «bland  febr  ungleid)  uertellt,  was  fieb  am 
beften  aus  dner  Öberfldrt,  bei  der  fiefo  die  Perionenzahlen  auch  wieder  nur 
auf  die  Hauptbetriebe,  die  aber  nicht  befonders  angegeben  werden,  beziehen, 


erfehen  läi|t: 

D 

Provinz  Oftpreu$en .  .  .  . 

1  960  Betriebe  Oberhaupt 

3  074  Perfonen 

♦♦ 

&)eftpreuf}en .  .  . 

672 

*♦ 

ff 

1301 

f» 

Stadt  Berlin 

2914 

*♦ 

♦» 

15  266 

f» 

Provinz  Brandenburg.  .  . 

7454 

*♦ 

f» 

54474 

f» 

ff 

Pommern   .... 

1912 

♦♦ 

f» 

3184 

f» 

♦♦ 

Polen 

765 

*♦ 

f» 

1534 

f» 

♦♦ 

Schienen 

33  498 

♦♦ 

f* 

90911 

f» 

ff 

Sachten 

9141 

*» 

ff 

22  809 

f* 

tt 

Schlesu>tg*Holftetn 

2  474 

tt 

ff 

7  279 

ft 

♦♦ 

Hannover 

3315 

ff 

ff 

22  690 

ff 

ff 

löeftfalen 

7  087 

tt 

ff 

37  269 

ff 

ff 

Heilen  -Haff au  .  . 

3110 

tt 

ff 

8  921 

ff 

ff 

Rheinland   .... 

28  327 

f» 

ff 

171816 

ff 

Hohenz 
Preuf}ei 

ollern 

380 

ff 

ff 

1357 

ff 

i 

103009  Betriebe  Oberhaupt 

441  885  Perfonen 
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Übertrag:  Preußen.  .  .  103009  Betriebe  Oberhaupt 

Bayern 21  252  „ 

Sachfen 85428 

Württemberg 9  513  „ 

Baden 4798 

Helfen 1  645 

(DecMenburg*  Schwerin  .  .  1 285  „              „ 

Sachfen -Weimar 2  844  „              „ 

(Deddenburg-Strelil;   .  .  .  250  „              „ 

Oldenburg 389  „              „ 

Braunfchwelg 647  „              „ 

Sachfen  ~(Ddningen  .  .  .  .  730  „              „ 

Sachfen -Altenburg 667  „              „ 

Sachfen-  Coburg  -Gotha  .  .  812  „              „ 

Anhalt 287 

Sduoarz bürg  -  Sonders- 
haufen     382  „              „ 

Sduoarzburg- Rudolf tadt  .  363  „              „ 

(Oaldedi 79 

Reu*  ältere  Linie 1  015 

Reu%  |flngere  Linie  .  .  .  .  843  „              „ 

Sdiaumburg- Lippe 495  „             „ 

"PP« 746  „ 

tobe* 121  „ 

Bremen 152  „              „ 

Hamburg 566  „              „ 

6lfa%-  Lothringen. 10299  „ 

Deutfehes  Reich  .  .  .  248617  Betriebe  Oberhaupt 


441  885  Perfonen 

75  222 

♦t 

267441 

*t 

39968 

*» 

29303 

t* 

3518 

t* 

1720 

tt 

8818 

M 

361 

t» 

3  996 

t» 

3839 

*t 

4194 

*t 

3  754 

*» 

1447 

t* 

1302 

*» 

512 

*» 

795 

»» 

121 

t* 

12165 

*» 

14147 

♦» 

629 

t* 

677 

*» 

171 

t» 

1597 

t» 

1991 

*» 

73684 

»♦ 

993  257  Perfonen 

□  Der  Wert  der  im  Deutfchen  Reiche  im  lahre  1897  erzeugten  Textil- 
waren betragt  nach  der  Produhtionsftatiftih  2  749,9  (Dillionen  (Darh  (ugl. 
Tabelle  64  auf  8. 207/8  „Die  Deutfche  üolhsurirtfchaft  am  SchlufTe  des  19.1ahr- 
hundert*"),  p 

D  Ra*  dem  ftatlftlfchen  lahrbuch  für  das  Deutfche  Reich  S.  85  wurden  an 
Rohftoffen  und  Fabrikaten  der  Textll-  und  Irilzinduftrte  fourfe  an  Kleidern  im 
Spezialhandel  des  deutfchen  Zollgebietes  ausgeführt:  £ 


Rohftoffe 
1897  ...  151  400  Tonnen  im  Werte  uon  140,3  (Dillionen  (Darh 
1902...  155400       „        „       „       „     162,7 

Fabrikate 
1897  .  .  .  1 15  900  Tonnen  im  Werte  uon  776,8  (Dillionen  (Darh 
1902 ...  142900       „        „       „       „    981,6         „  „ 
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Q    Dauon  find  als  wichtige  lüaren  zu  nennen: 


1897       |       1902 


{Dllllonen  Warb 


Sdiafwolle,  roh 

6ek2mmte  Wolle 

Wollgarn 

Wollene  ZuA-  und  Zeugwaren,  unbcdrudtt  . . 

Wollene  Strumpfwaren,  unbcdrudtt 

Baumwollgarne 

Dldite  Baumwollzeuge,  gefärbt,  bedrudtt  ufw. 

Baumwollene  Strumpfwaren 

Halbfetdene  Zeuge,  tfldier,  Sdtale 


23,* 
25,0 
44,6 
144,4 
233 
21,0 
62,7 
533 
66,0 


29,7 

27,0 
623 
159,4 
22^ 
31,7 
813 
723 
91,1 


D  (Die  ftfcon  eingange  erwähnt,  muß  Deutfdiland  viele  Rohmaterialien  teil» 
weife  oder  ganz  oom  Auslände  beziehen.  Baumwolle  und  lute  werden  in 
Deutfdiland  gar  ni<ht  erzeugt;  erftere  wird  hauptfädilid}  aus  den  Vereinigten 
Staaten  von  Dordameriha,  Britif*- Oftindien,  Ägypten  ufw.,  letztere  aus 
British- Oftindien  eingeführt.  "Radis  und  Hanf  werden  In  geringen  (Dengen 
in  Deutfdiland  gebaut;  bezogen  wird  erfterer  aus  Rußland,  öfterreld}*  Ungarn, 
Belgien  ufw.,  festerer  aus  Rußland,  Italien,  öfterrekh- Ungarn  ufw.  Q 

Q  Die  (OoIIproduktion  nimmt  im  Deutfdien  Reiche  von  7abr  zu  lahr  ab; 
wahrend  im  7ahre  1861  noch  ein  Sdiafbeftand  von  rund  28  {Dillionen  vorhanden 
war,  betrug  er  im  lahre  1900  nur  no<fc  rund  10  (Dillionen,  flm  bedeutendften  tft 
die  Sdiafzudit  In  Preußen,  nächftdem  in  Bayern,  den  beiden  (Dedrienburg,  lOflrt- 
temberg,  Braunfchweig  und  Oldenburg.  Die  großen  (Dengen  (Dolle,  die  außerdem 
verarbeitet  werden,  kommen  aus  Argentinien,  Britifd)*fluftrallent  Großbritannien, 
Britifdt- Südafrika,  Belgien,  "Frankreich  u.  a.  Aus  Großbritannien,  Belgien  und 
"Frankreich  werden  au<fc  gekämmte  (Dolle  und  Wollgarne  eingeführt.  Q 

O  Seide  wird  im  Deutfdien  Reldte  in  ganz  unbedeutenden  (Dengen  gewonnen; 
Rohfelde  kommt  hauptfäddidt  aus  Oftaflen,  Italien  und  Frankreich,  Florettfeide 
außerdem  audt  aus  der  Schweiz  und  öfterreich-  Ungarn.  Seidenkokons  werden 
aus  Frankreich,  Italien  und  China  eingeführt.  Die  Bedeutung  der  einfuhr  von 
Rohmaterialien  ergibt  fleh  aus  folgenden  Zahlen:  Q 


1897 


1902 


(Dllllonen  Wark 


Baumwolle,  roh 

"Had» 

Hanf 

7ute 

Wolle  (audt  Ziegenhaare,  Kameiehaare  ufw.) 

6ehimmtc  Wolle 

Wollgarn 

Seldenhokont 

Rohfelde,  ungefärbt 

"Florettfeide,  ungefärbt 


231,0 

26,9 

23,9 

21,9 
218,7 

323 

99,1 
0376 

893 

20,9 


319,7 

35,0 

233 

353 
2733 

533 

•6,6 
0364 
117,7 

27,1 


(Dax  Sortier. 
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iefe  lnduftrlezweige  haben  fleh  in  den  legten  fünfundzwanzig 
lahren  zu  fo  großer  Mannigfaltigkeit  entwidtelt,  da%  es  not* 
wendig  lft9  zunächft  ihre  uerfchledenen  Branchen  feftzuftellen 
und  anzugeben,  wo  He  ihren  hauptfächlichften  SM}  haben.  6s 
f\  gehören  hierher:  □ 

□  1.  die  Hand«  und  (Dafchinenftldierel  und  Spieen* 
Fabrikation  Im  fächflfchen  Uogtlande  und  Erzgebirge,  Bayern,  Schleflen  und 
Pommern,  □ 

D  2.  die  Hand«  und  (Dafchlnenfpachtel*  und  Tamburinduftrle  im 
tikhflftften  Vogtlande  und  Erzgebirge  und  in  Württemberg,  Q 

Q  3.  die  Codierftidt-  und  Doppeltfillfabrlhatlon  uon  Uorhängen  und 
Spitjcn  in  Clbenftodi  in  Sachfen.  Q 

Q     4.  die  Spiljenhlöppellnduftrie  Im  fächflfchen  Erzgebirge.  □ 

Q  5.  die  Tlletgipüre-,  Pointlace-  und  Bandfpttjeninduftrle  in 
Sdrfefien,  dem  fächflfchen  Erzgebirge  und  Bayern,  Q 

D  6-  die  medtanlfche  Spieen weberei  und -klöppele!  in  Leipzig, Dresden 
und  Barmen.  Q 

Q  Außerdem  beftehen  in  Deutfchland  einzelne  Betriebe  der  hier  in  Trage 
kommenden  lnduftrlezweige,  die  fleh  meift  mit  der  Fabrikation  uon  Speziali- 
täten befaffen,  z.B.  laplfferie-  und  Tahnenftidierelen,  Kurbeiarbeiten  u.a.m. 
In  erfter  Linie  dürfte  hierbei  die  Reichshauptftadt  In  Betradrt  kommen.  Q 
Q  Lag  die  Herftellung  uon  Stidiereien,  Spaditel-  und  lamburarbeiten  fowie 
oon  Spitzen  in  früheren  Zeiten  als  Hauslnduftrle  In  den  gefliehten  und  fleißigen 
Händen  der  meift  In  Gebirgsgegenden  anfäfflgen  Beuölherung,  fo  hat  die  Er- 
findung uon  Stidi-  und  lamburmafchinen,  Spltpnweb-  und  medianlfchen  Klöppel* 
ftflhlen  in  neuerer  Zeit  einen  uollftändlgen  Umfchwung  in  der  Herftellungswelfe 
und  Verwendung,  namentlich  aber  in  der  (Daffenerzeugung  herbeigeführt  und 
Ihr  Abfa1§gebiet  bedeutend  erweitert.  Q 

Q  An  dem  kunftgewerblichen  Charakter  dlefer  Erzeugniffe  hat  indeffen  die 
mafchinelle  Herftellungswelfe  wenig  geändert,  da  fle  keineswegs  eine  rein 
medtanlfche  Tätigkeit  erfordert,  fondern  die  6efchiddkhkeit  und  Intelligenz  des 
Arbeiters  In  nidit  geringem  CDafje  in  Anfpruch  nimmt  und  faft  immer  einer 
reichen  kflnftlerlfdien  (Dufterung  bedarf.  Zur  Heranbildung  tflditiger  Arbeits- 
kräfte und  (Dufterzeichner  find  daher  in  allen  bedeutenden  lnduftrlebezirken  uon 
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Staat  und  Gemeinden  kunftgewerbliche,  gewerbliche  und  induftrielle  Facfafdmlen 
errldrtet  worden,  deren  Leiter  und  Lehrer  mit  richtigem  Uerftandnis  in  die 
Vorwärtsbewegung  der  lnduftrie  eingegriffen  und  ihr  unbeftrittene  Uorteile 
gebracht  haben.  D 

□  Die  Stidiereiinduftrie  Im  fachfifchen  Uogtlande  und  Erzgebirge 
wurde  erft  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  uon  Anna  DoIIain  ein- 
geführt. Bis  in  die  (Dltte  des  19.  Jahrhunderts  befdäftigte  fie  fleh  ausf*Ile*li<h 
mit  Handarbeit  und  entwidielte  fleh  zu  einer  einträglichen  €rwerbsqueüe  für  die 
gefchichte  BeuSlkerung  des  ganzen  Landesteils.  1857  wurde  die  im  Jahre  1829 
uon  dem  6lfaffer  Heilmann  erfundene  Stidimafchine  auch  im  Uogtlande  auf- 
gef teilt 9  wodurch  die  bis  dahin  herrfchende  Handftidierei  zwar  eine  Beein- 
trächtigung erlitt,  bis  heute  aber  uon  der  blühenden  (Dafdiinenftidterei  nidrt 
uerdrängt  werden  konnte.  Q 

D  Die  Herftellung  uon  Prunkwafche,  (Donogramm-  und  Plattftichftidcereien 
in  weiter  und  farbiger  Ausführung,  buntgeftichten  und  mit  Perlen  u.a.m. 
benihten  Kleiderbefätjen,  gef  tickten  und  genahten  Dedien  und  uielen  anderen 
Artikeln  bildet  gegenwartig  einen  lebhaft  betriebenen  Gefchaftszweig  im  Uogt- 
lande und  Erzgebirge.  Q 
D  Durch  den  Ueredelungsuerhehr  mit  Böhmen  und  die  Heranbildung  der  Be- 
uSlkerung der  anliegenden  bayrifchen  Ortfdiaften  für  gewiffe  Arten  uon  Technik, 
uornehmlich  Durchbruch-,  Filetglpüre-  und  Schllngftldiarbeiten,  hat  diefer  lndu- 
ftrlezweig  für  feine  Leittungsflhigkeit  einen  bedeutenden  Rfldihalt  gewonnen. 
D  Außerdem  laffen  fachfifche  Fabrikanten  gewiffe  Artikel  in  Pommern  (Stolp) 
und  in  Schleflen  fttdien.  Q 
D  ßine  größere  Bedeutung  hat  in  der  Deuzeit  die  Handftidierei  (Dünchens 
erlangt.  Diefelbe  befaßt  fich  uorwiegend  mit  der  Fabrikation  uon  nfeh-  und 
Prunkwafche  und  Tapifferien.  (Dit  diefen  6rzeugnlffen  beherrfdit  (Dünchen 
gegenwartig  neben  den  uogtiandifchen  Stidcerelen  den  deutfehen  (Darkt.  Der 
jährliche  Umfatj  betragt  1  (Dillion  (Darh.  Als  weitere  flbfatjgeblete  kommen 
Gngland,  Prankreich,  Ofterreich  und  Amerika  in  Betracht.  Q 
D  Auf  die  fleh  mit  der  Fabrikation  uon  Spezialltaten  befchaftigenden  €inzel* 
betriebe  einzugehen,  überfchreltet  den  zu  Gebote  ftehenden  Raum.  p 
D  Die  (Dafchinenftidierei  und  Spitjenfabrikatton  lft  gegenwartig 
der  Hauptzweig  der  uogtiandifchen  lnduftrie.  Die  Zahl  der  jetjt  im  Betriebe 
ftehenden  Stidimafchlnen  betragt  etwa  9  500,  wouon  3  300  Handmafchinen 
und  6  200  Schif fchenmafchlnen  find.  Dieselben  werden  zum  größten  Teile  zur 
Herftellung  uon  baumwollenen  und  feidenen  geftlckten  Spleen  uerwendet.  Im 
Bezirke  der  Handelskammer  Plauen  und  in  den  Pflrftentümern  Reu%  waren 
nach  einer  uon  diefer  Kammer  auf  gef  teilten  Statlftik  uon  1902  1 283  Betriebe 
uon  Schlffchenftldiereien  und  1 873  Betriebe  uon  Handmafchlnenftidcereien  in 
Tätigkeit.  In  Plauen  im  Uogtlande  befallen  fleh  mit  der  Herftellung  uon  Spieen 
und  Stidcereien  300  Firmen.  (Dit  Buntftidcereten  auf  Sammet  und  Seide  fowie 
dem  Beftidcen  uon  Handfchuhen  und  anderen  Artikeln  befddftigen  fich  zahl- 
reiche Fabrikanten  in  anderen  uogtiandifchen  und  erzgebirgifchen  Städten  und 
Ortfdiaften.  D 
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]  €in  beute  nodt  nicht  abfehbarer  Umfchwung  hlnflditlich  der  (Daffenerzeugung 
lüie  au*  der  Arbelteruerhältniffe  wird  vorausflchtlich  durch  die  neuerdinge  ein* 
geführte  automatifche  Stldimafdtine  herbeigeführt  werden.  Bis  }et}t  find  etwa 
200  folcher  Automaten  aufgeteilt  und  in  Tätigkeit  gefegt  worden.  Die  Kon* 
ftruhtion  und  Lefftungsfählghelt  diefer  (Dafchinen  ift  bewunderungswürdig  und 
die  Qualität  der  auf  ihnen  hergeftellten  Spitjen  uon  tadellofer  Art.  G 

Li  Tte*  großartige  Auffchwung  der  fächflfchen  (Dafchinenftidiereiinduftrie  ift 
aber  erft  durch  die  €infflhrung  der  tüllftidierel  im  lahre  1880,  die  Erfindung 
der  Schiffchenmafchine  und  das  etwa  um  diefelbe  Zeit  erfundene  Atjverfahren 
zur  €rzeugung  uon  Spieen  erfolgt«  wodurch  neue  Grundlagen  zur  technifchen 
(Oeiterentwidielung  der  induftrie  gefdiaffen  wurden;  uon  großer  Bedeutung  für 
deren  hünftlerifche  Lefftungsfählgkeit  zeigte  fleh  der  €influß  der  im  lahre  1877 
in  Plauen  im  Vogtland*  errichteten  ftädtlfchen  Tachzeichenfchule,  fe^lgen  König* 
Iidien  Kunftfchule  für  rextillnduftrle.  £] 

:J  Befchäftigte  fleh  die  CDafdilnenftidceret  des  Vogtlandes  oor  1880  aus- 
fdtlieglich  mit  dem  Beftidien  fefter  Stoffe,  fo  war  Ihr  durch  die  Einführung 
der  Tüllftidierei  ein  neues  Gebiet  eröffnet,  auf  welchem  fleh  die  Intelligenz  der 
Fabrikanten,  Zeichner  und  Stidcer  betätigen  konnte.  Die  geftkkte  railfpltje, 
die  als  „Point  de  Saxe"  fich  bald  einen  gro%en  Ruf  auf  dem  (Deltmarhte  er- 
rang, ift  bis  heute  trotj  der  Schwankungen  der  (Dode  nie  wieder  von  der  Lifte 
der  Pabrikationsartikel  geftrlchen  worden,  fle  gibt  an  fleh  und  In  Verbindung 
mit  der  fpäter  hinzugekommenen  Luft-  oder  A^fpl^e  immer  wieder  Anregung 
zu  neuen  und  eigenartigen  Grzeugniffen  der  Stidiereiinduftrie.  □ 

\j  Die  fogenannte  Luft-  oder  Atjftidcerei,  d.  h.  die  Herftellung  einer  Spitze 
auf  der  Stldimafdtine  mit  baumwollenem  Garn  oder  Seide  auf  einem  Grund- 
ftoff,  der  herausgeä<}t  wird,  fo  da$  nur  die  Stidcerei  übrig  bleibt,  bildet  neben 
der  roilftidcerei  gegenwartig  den  Hauptartikel  für  die  Induftrie  des  Vogtlandes. 
•  .1  Diefe  neue  Tedinik  ermöglicht  eine  ftilgerechte  und  tadellofe  Ausführung 
aller  Arten  uon  Spieen.  [} 

[  J  Die  Ausfuhr  der  vogtländifchen  Stidiereierzeugniffe  war  uor  der  €inführung 
der  Spitgenftidcerei  ganz  unerheblich;  fle  erftreckte  fleh  kaum  auf  den  zwanzlgften 
Teil  der  gegenwärtigen  Produktion.  Abfa^gebiete  waren  vor  1880  nur  öfterreich, 
Rußland,  England,  Dänemark  und  Schweden,  während  fleh  feit  diefer  Zeit  die 
Ausfuhr  hauptfächlich  nach  Frankreich,  England  und  Amerika  richtet.  Q 

u  Die  Spachtel*  und  Tamburftidiereiinduftrle  hat  ihren  Hauptfitj  in 
Sachfen  und  Württemberg  (Ravensburg,  CDengen);  diefelbe  unterfcheldet  fleh 
gleich  der  Stidcerei  in  Hand-  und  (Dafchinenarbeit.  P 

ij]  Unter  der  eigentümlichen  Bezeichnung  „Spachtel-  und  Spelchenarbett"  ift 
jene  Art  der  tedmifchen  Ausführung  zu  verftehen,  bei  welcher  der  die  Zwlfchen- 
rtume  eines  geftickten  oder  tamburlerten  (Dufters  bildende  Grundftoff  heraus- 
gefdtnitten,  der  ZufammenhaK  des  Ganzen  aber  vor  dem  Beftidien  mit  f  peidten- 
*rtig  gezogenen  und  durch  die  Stidcerei  feftgehaltenen  laden  geftöert  Ift.  Diefe 
Bden  werden  Spaditeln  oder  Speichen  genannt.  [31 

Q  Die  Handfpachtel-  und  lamburinduftrie  befdiäftlgt  fleh  in  der 
Hauptfadie  mit  der  Herftellung  feinerer  Konfektionsartikel,  Kleiderbefä^e,  Hin- 
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derwäfche,  Dedichen  u.  a.  m.,  während  die  (Dafchinenarbeit  das  Hauptgewidit 
auf  die  Fabrikation  uon  Gardinen,  Stores,  Bettdecken  und  anderer  für  die 
dekoratiue  Ausstattung  der  Wohnräume  beredmeter  Gegenftände  legt.  Q 
D  Ober  den  Zeitpunkt  der  Ginführung  diefer  Tedmih  in  Deutfchland  können 
beftimmte  Angaben  nidrt  gemacht  werden;  der  Tambur-  oder  Kettenftkh  dürfte 
aber  bereits  um  das  €nde  des  18.  Jahrhunderts  uon  der  Bevölkerung  des 
fächfifchen  Erzgebirges  erlernt  und  gewerblich  uerwertet  worden  fein.  Q 

D  €ine  größere  Bedeutung  für  den  Handel  erlangte  die  Spachtel-  und  Tambur- 
induftrie  aber  erft  durch  die  Verwendung  der  dreinadligen  Cornelyfchen  Kreis- 
bogmafchine.  Waren  die  Uerfuche  zur  Herftellung  uon  Gardinen  und  Dedien 
bis  dahin  an  der  Konkurrenz  des  Auslandes  gefdieltert,  fo  hat  fleh  diefer 
lnduftriezweig  in  Deutfchland  gegenwärtig  zu  einer  Ceiftungsfähighelt  ent- 
widielt,  gegen  die  weder  die  ausländifche  Konkurrenz,  noch  die  in  Sadifen 
blühende  Fabrikation  uon  gewebten  Tüllgardinen  etwas  ausrichten  können. 
Diefer  6rfoIg  war  aber,  abgefehen  uon  dem  haufmännifchen  Gefchidi  der  Fa- 
brikanten und  der  allmählichen  Schulung  der  Arbeiter,  ganz  Überwiegend  der 
künftlerifchen  Durchbildung  der  €rzeugniffe  zu  uerdanhen.  Q 

D  Dach  den  neueften  Berichten  ift  der  Umfatj  in  mafchinentamburferten,  zum 
Teil  auch  in  Schlingftich  ausgeführten  Spachtelgardinen,  Bettdecken,  Rouleaus 
und  Rouleaukanten  wiederum  wefentlich  geftiegen.  Bei  weiter  zunehmender 
Leistungsfähigkeit,  namentlich  bezüglich  des  Gefchmadies  und  der  Heruor- 
bringung  uon  Deuheiten,  wird  diefer  lnduftriezweig  einer  glänzenden  Zukunft 
entgegengehen.  Q 

D  neben  den  erwähnten  Spachtel-  und  Tamburarbeiten  find  neuerdings  mit 
Bändern  und  Spitjen  konfektionierte  Gardinen,  Stores  und  Decken  ftark  in 
Aufnahme  gekommen.  Q 

D  Das  Abfa^gebiet  diefes  lnduftriezwdges  Ift  in  der  Hauptfache  Deutfdiland, 
dodi  werden  beträchtliche  (Dengen  feiner  6rzeugnlffe  auch  nach  öfterreich,  den 
niederlanden,  Belgien,  Schweden  und  norwegen,  England  und  Kanada  aus- 
geführt. □ 
□  Die  Zahl  der  Firmen,  weiche  fleh  im  Vogtland*  und  Erzgebirge  mit  der 
Fabrikation  uon  Spieen,  Hand-  und  (Dafchlnenftldiereien,  Tambur-  und  Spaditel- 
arbeiten  befcfaäftigen,  ift  424,  und  ihre  Jahresproduktion  kann  nach  dem  Ver- 
kaufswerte auf  65  OOO  000  CDark  angegeben  werden.  Q 
Q  Die  württembergifche  Tambur-  und  Spachtelinduftrie  mit  dem 
Hauptfitp  Rauensburg  ift  etwa  um  die  (Ditte  des  19.  Jahrhunderts  dort  ein- 
geführt worden;  ihre  gegenwärtige  Bedeutung  gewann  diefelbe  aber  erft  in 
den  achtziger  Jahren  durch  die  Fabrikation  feinerer  Gardinen,  die  fleh  nament- 
lich durch  die  gefchidite  Verwendung  des  uenezianifchen  Spl^enfttles  fourfe 
durch  eine  uorzügliche  tedmifche  Ausführung  uor  anderen  auszeichneten.  €s 
ift  allgemein  bekannt,  dag  die  württembergifche  Tambur-  und  Spaditellnduftrie, 
die  durch  Zwelgniederlaffungen  fächflfcher  Firmen  in  (Dengen  eine  beträcbtli*« 
6rweiterung  erfahren  hat,  auf  diefem  Gebiete  Uorzügliches  leiftet,  weldiem 
Umftande  es  zu  uerdanken  ift,  dag  fie  einen  fährlichen  Umfatj  uon  etwa 
1  000  000  (Dark  aufzuweisen  hat.  D 
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D  (Dlt  der  Grzeugung  uon  Spachtelgardinen  und  -decken  befddftigen  fleh  auger 
den  fächflfdien  lärmen  gegenwartig  zehn  Ravensburger  und  eine  Ulmer  Pinna, 
denen  etwa  1500  bis  2000  Arbeiterinnen  und  300  (Dafchfnen  zu  Gebote  ftehen. 
Die  flbfatjgebiete  find  Deutschland,  6ngland  und  Dord-  und  Südamerika.  D 
D  Di«  todierftlch-  und  Doppeltfillgardinenfabrikation  im  fächfifchen 
Erzgebirge  (GibenTtodc  und  Schönheide)  ift  mit  der  uorftehend  gefchilderten  In- 
duftrie  infofern  verwandt,  als  bei  ihr  ebenfalls  der  Tambur*  oder  Kettenftich 
zur  Verwendung  kommt,  nur  unterfcheidet  fie  fich  uon  derfelben  dadurch,  dag 
jede  plaftifche  Wirkung  der  Stidierei  vermieden  und  niemals  fefter  Stoff  zum 
Aufnähen  verwendet  wird;  die  Herftellung  diefer  Vorhänge f  Decken,  Spitjen 
u.  a.  m.  gefchieht  ausfchlie%lich  mit  der  Hand,  und  zwar  mit  folcher  Vollendung 
der  Technik,  da$  die  6rzeugniffe  zu  den  zarteften  und  uornehmften  kunft- 
induftrlellen  Gegenftanden  der  fächfifchen  Textilindustrie  gezahlt  werden  muffen. 
Als  flbfatjgebiet  kommt  faft  ausfchlie^Iich  Amerika  in  Betracht,  wahrend  diefe 
köftlidien  Spitjenuorhänge  merhwfirdigerweife  in  Deutfchland  kaum  bekannt 
find  und  daher  leider  wenig  Verwendung  finden.  D 

D  Die  fachfifche  HandhlSppelfpi^enlnduftrle  ift  trot}  der  Konkurrenz 
der  (Dafdilnenfpi^en  immer  noch  uon  großer  Bedeutung,  da  die  geklöppelten 
Spitjen  in  vielen  Kreifen  nach  wie  vor  hoch  gefcfaätjt  und  gekauft  werden. 
Infolgedeffen  befchaftigen  fleh  im  fächfifchen  6rzgebirge  (Schneeberg,  Schwarzen* 
berg)  nodt  mehrere  Taufend  weiblicher  Perfonen  mit  dem  Spitjenhlöppeln.  D 
Q  In  der  Hauptfache  finden  fortwahrend  ftarkleinene  Spitjen  und  Ginfätje 
in  gedrehtem  und  geflochtenem  Grunde,  ftarkleinene  €dten  und  abgepaßte 
Kanten  für  Kiffen,  Decken  und  tauf  er,  Torchonfpitjen,  Torchon-  und  Gipfire- 
tafchentfldier  und  Tafeldedichen,  Tifchdedien  und  Gardinen  guten  flbfat;,  fo  dafj 
öfters  der  nachfrage  kaum  genfigt  werden  kann.  Tüchtige  Handklöpplerinnen 
heranzubilden  ift  die  Aufgabe  der  im  Königreich  Sachfen  begehenden  28  Klöp- 
pelfdralen«  Im  lahre  1896  befuchten  diefe  Anftalten  1 329  Schülerinnen  und 
36  Scfafiler;  1897:  1 380  Schülerinnen  und  23  Schfiler;  1898:  1 391  Sdifilerinnen 
und  16  Saldier;  1899:  1381  Schülerinnen;  1900:  1335  Schfilerinnen;  1901: 
1 326  Sdifilerinnen  und  im  lahre  1902:  1 355  Schfilerinnen.  D 

Q  Heben  dlefen  Klöppelfchulen  befteht  noch  eine  Spi^enhlöppelmufterfchule 
in  Schneeberg,  in  welche  nur  folche  Klöpplerinnen  aufgenommen  werden,  die 
das  Ziel  einer  gewöhnlichen  Klöppelfchule  erreicht  haben.  Diefe  Schfilerinnen 
erlernen  das  Klöppeln  und  nahen  der  kunftvollften  (Dufter  der  verfchledenften 
Arten  von  Torchon-,  Gipfire-,  Cluny-,  Idria-,  (Dalin-,  Chantilly-,  Brfiffeler, 
CDedielner,  Ducheffe-,  Ualendenner,  Pointgaze-,  Ragufaner  und  bunter  Spitjen. 
Kommiffionslager  beftehen  in  Dresden,  Berlin,  €dinburg  und  neuerdings  auch 
in  Schneeberg.  D 

D  Die  Spitjeninduftrle  in  Schienen  hat  fich  durch  die  €lnffihrung  von 
Pointlace-  und  Piletgipüreartikeln  In  den  legten  fahren  zu  einer  erfprle^Iichen 
Erwerbsquelle  für  die  dortige  Bevölkerung  entwidielt;  fie  wird  namentlich 
wihrend  des  Winters  als  Hauslnduftrle  betrieben  und  befddftigt  gegenwartig 
etwa  1500  Arbeiterinnen  In  den  fleh  längs  der  öfterreichifchen  Grenze  hin- 
ziehenden Ortfdiaften.  D 
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D  T>i*  mechanlfche  Spi<}enweberei  und  «klöppelet  in  Leipzig,  Dresden 
und  Barmen  Ift  die  fflngfte  SpHjeninduftrle  in  Deutfdtland;  ihr  urfprfinglicher  Sil) 
ift  Gngland.  Die  Behandlung  der  außerordentlich  komplizierten  Ü)eb-  und  Klöppel* 
mafchinen  wie  auch  die  Appretur  der  Spitzen  verurfadite  anfänglich  den  Unter- 
nehmern große  Schwierigkeiten,  fo  daß  es  erft  langer  lahre  bedurfte,  ehe  irgend* 
welcher  Dutjen  aus  diefer  Fabrikation  gezogen  werden  konnte.  Diefelbe  befdnränht 
fleh  auch  gegenwartig  noch  auf  folche  leidrt  her! teilbare  Spitjenarten,  die  mit  den 
nottinghamer  und  Calaifer  Grzeugniffen  auf  deutfehem  (Darhte  In  Wettbewerb 
treten  können,  z.  B.  (Oafchetrimmlngs,  Tattings,  Torchons  und  Ualendennes. 
D  Durch  eigenartige  und  gefchmadiuolle  (Dufterung  erzielte  die  deutfd* 
mechanlfche  Spiljenweberei  und  «klöppele!  neuerdings  gute  Grfolge.  D 

D  Di*  Zahl  der  In  Leipzig  und  Dresden  aufgeteilten  Spi^enmafchinen  ift 
51,  die  gegenwärtig  durch  die  Aufteilung  fokher  (Dafdünen  in  einigen  Gar- 
dinenfabriken zu  falkenftein  i.  U.  und  Zwidiau  allerdings  bedeutend  erhöht 
wird.  €ine  Spiljenwebemafchine  produziert  bei  zwölfftfindiger  tagesfchldit  für 
30—40000  (Dark  Spleen  im  lahre.  D 

D  Zur  Herftellung  gewiffer,  mehr  für  dekorative  Zwecke,  z.  B.  für  Klrdien* 
fchmudi,  beftimmter  Spitpnarten  werden  auch  Gardinenmafchlnen  verwendet. 
D  In  Barmen  werden  Spitjen  fowohl  auf  dem  Bandftuhl  (Bandftuhlfpltjen) 
als  audt  auf  dem  Riemengang  fFIedrt-  oder  Klöppelfpl^en)  uerfertlgt;  die  Spieen* 
webmafchine  ift  erft  feit  einigen  lahren  eingeführt  worden.  Die  SpHgenfabri* 
hation  wird  in  Barmen  nicht  für  fich,  fondern  nur  in  Uerbindung  mit  der 
Binder-,  Kordeln-  und  Litjenfabrikation  betrieben.  Ober  den  Umfang  der  Pro* 
duktion  liegen  beftimmte  Angaben  nicht  vor.  Q 

D  (Dan  zahlt  in  Barmen  und  Umgegend  etwa  5000  Bandftflhle  und  etwa 
120  Riemendreherelbetriebe  mit  etwa  50000  TIecbtmafchlnen,  100000  taufen 
und  3  (Dillionen  Klöppeln.  Q 

D  Bei  gflnftlger  (Dode  findet  ein  großer  Teil  der  Stühle  und  Riemengänge  zur 
Spl^enfabrlkation  Uerwendung.  Zufammen  dürften  7000  bis  8000  Arbeiter 
In  diefen  Betrieben  befddftigt  fein  und  die  an  diefe  gezahlten  lahreslöhne  an* 
nihernd  8000000  (Dark  ausmachen.  D 

D     Die  Zahl  der  Gewerbebetriebe  in  der  Spitjen*  und  Stidcereilnduftrle  (ein* 
fchlleßlich  Hikelei)  des  Deutfdien  Reidies  ift  21 660,  wovon  15  277  auf  die  Haus* 
Induftrle  zu  redmen  find.    Befchaftigt  find  in  diefen  lnduftriezweigen,  dn* 
fchlleßlich  der  Gefdiaftsletter,  43  674  Perfonen,  und  zwar  12 113  mannliche  und   j 
31561  weibtidie.  Q 

D  Di*  Ausfuhr  von  Spitzen  und  Stldcerelen  aus  dem  freien  Verkehr  des  ! 
deutfdien  Zollgebietes  betrug  Im  lahre  1902  in  baumwollenen  SpKjen  30  223  000  I 
(Dark,  baumwollenen  Stidiereien  25 162  000  (Dark,  Stickereien  auf  Grundftoffen  J 
aus  Leinen  344000  (Dark,  ZwlrnfpMgen  (geklöppelte  oder  genahte)  235000 
(Dark,  Spieen  und  Blonden  (fetdene  oder  halbfeldene)  mit  (Detallfiklen  323000 
(Dark,  Spleen,  Blonden  und  Stickereien,  ganz  oder  teilweife  aus  Seide,  ohne  ! 
(Detallfaden  2  563  000  (Dark,  wollenen  Spttjen  und  Tflllen,  Stickereien  auf  Grund*  | 
ftoffen  aus  Wolle  1  236000  (Dark,  zufammen  60  086  000  (Dark.  Q   \ 

D  Prof.  R.  Hof  mann. 
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aftlofe  tätigheit  auf  gewerblich  «tedmifchem  Gebiete  einer* 
feits,  Vertiefung  und  Ordnung  in  allen  Zweigen  der  Datur* 
wiffenfehaften  andererfeits  haben  im  Laufe  des  uorigen 
Jahrhunderte  der  Erkenntnis  Bahn  gebrodien,  dag  die  Ob* 
fekte  der  Augenwelt  nicht  der  Laune  des  Zufalls«  nicht  der 
blinden  Willkür  ihr  Dafetn  uerdanken,  fondern  dag  ulel- 
mebr  die  Hervorbringung  des  allereinfachften  natürlichen  oder  kflnftlichen  6egen~ 
ftandes  eine  Aufeinanderfolge  uon  Zufttnden  und  Wirkungen  erfordert«  die  man 
wegen  der  Gleidiartigkelt  ihres  Vorkommens  bei  den  uerfdtiedenften  Dingen  als 
ein  gern  einfames  Prinzip,  nämlich  das  der  Entwicklungslehre,  erkannt  hat.  In 
der  Technik  Ift  diefes  Prinzip  felbftuerftändlich;  es  folgt  fchon  aus  dem  Begriff 
der  Arbeit  und  der  ratfaefce,  dag  nur  durch  Arbeit  die  Körper  ihren  Ort  oder  Ihre 
formen  andern  können.  Im  (Dafchinenbau  gilt  fchon  lange  das  Prinzip,  dag  für 
jede  neue  Pörm,  die  hergeftellt  werden  Toll,  auch  neue  Tonnen  der  Werkzeuge 
und  der  diefelben  tragenden  und  bewegenden  (Dafchinen  notwendig  find.  Durch 
die  bahnbrechenden  6ntdediungen  der  grogen  Porfcher  des  uorigen  Jahrhunderts 
und  die  Entwicklung  einer  UMffenfdiaft  der  Technik  ift  der  Zufammenhang 
zurifchen  den  natürlichen  und  hünftlichen  Produkten  hergeftellt,  indem  erwlefen 
wurde,  dag  für  beide  Arten  das  6ntwidriungs~,  das  Anpaff ungsprlnzip,  mag- 
gebend  ift.  Die  unbewugte  Wirkung  der  Daturkräfte  und  die  bewugte  Tätigkeit 
des  (Denfdien  arbeiten  nach  demfelben  einheitlichen  grogen  Prinzip  der  allmäh- 
lieben  €ntwidclung  und  Anpaffung  an  die  Jeweiligen  Zwecke  oder  Bedingungen. 
D  (Denn  es  möglich  wäre,  auf  diefer  Grundlage  eine  lüdienlofe  Weitaus- 
ftellung  zu  fchaffen,  fo  würde  eine  folche  in  der  Tat  ein  geordnetes  Bild  der 
menfchlichen  Tätigkeit  geben,  wie  es  beffer  nicht  gedacht  werden  kann.  Da  aber 
bei  jeder  Ausftellung  mit  dem  Willen  und  der  Anfchauung  der  einzelnen  Aus* 
fteller  gerechnet  werden  mug,  und  da  diefe  unter  ihren  Pabrihationsprodukten 
diejenigen  frei  wählen  dürfen  und  werden,  die  fle  im  eigenen  Intereffe  für  vor- 
führungswürdig  kalten,  fo  Ift  es  kaum  wahrfcheinllch,  dag  ein  fokhesZlel  je- 
mals vollkommen  erreicht  werden  wird.  Am  eheften  dürfte  wohl  die  Ausftellung 
des  leitenden  Landes,  das  am  geringsten  unter  den  Schwierigheften  der  Uer* 
ftändigung,  der  Uerfendung  und  Gruppierung  der  Ausstellungsgüter  zu  leiden 
tat,  dnlgermagen  ein  Gefamtblld  der  (Oiffenf durften,  der  Induftrlen  und  der 
Technik  desfelben  bieten  können.  Die  Ausftellungen  der  fremden  Länder,  ins* 
befondere  der  europäifchen,  werden  aber  auf  einem  fo  entfernten  AusfteUungs* 
orte,  wie  St.  Couls  es  ift,  nur  einzelne  Proben  ihrer  industriellen  und  tedmifchen 
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£dftungsfählghdt  vorzeigen  können  und  fie  find  daher  darauf  angewiden,  das 
Dargebotene  durch  (Dort  und  Bfld  oder  Zahl  zu  erläutern  und  zu  ergänzen. 

□  Im  folgenden  follen  die  Grundzüge  der  Entwidilung  des  deutfchen  (Da- 
fchinenbaues  und  der  derzeitige  Zuftand  desfelben  kurz  gekennzeichnet  werden. 
Q  Der  Zweck  aller  (Dafchinen  ohne  Ausnahme  ift  die  Uerricfatung  gewerblich 
verwertbarer  Arbeit.  Arbeit  entfteht,  wenn  eine  Kraft  lange  eines  (Oegcs 
wirkt;  wiffenfchaftlich  gefprochen  ift  die  Arbeit  das  Produkt  aus  Kraft  mal 
(Oeg.  Den  beiden  Taktoren  des  Arbeitsbegriffes,  Kraft  und  (Öeg,  oder,  beffer 
gefagt,  Kraft  und  Bewegung ,  entfpricht  die  bekannte  €inteilung  aller  (Dafdrinen 
in  Kraftmafchinen  und  Arbdtsmafchinen  und  entfprechen  die  Richtungen  der 
UervoIIhommnung  beider  Gattungen.  Q 

□  In  den  Kraftmafchinen  werden  die  Raturkräfte,  (Oärme,  (Oafferkraft,  (öind, 
in  beftimmte  Bahnen  gezwungen.  Aufgabe  der  Kraftmafdünen  ift  die  Erzeu- 
gung  von  Arbeit,  uon  hinetlfcher  Energie  auf  im  uoraus  beftimmten  (Gegen 
oder,  mit  anderen  Worten,  die  Umformung  der  In  der  Ratur  vorhandenen 
Energien  ffir  die  Zwecke  des  gewerblichen  Lebens.  Zweck  der  Arbdtsmafchinen 
ift  es,  die  in  geordnete  Bahnen  eingeleitete  Energie  zur  Erzeugung  gewerblich 
verwertbarer,  d.  h.  verkäuflicher  Produkte  zu  benutjen.  Q 

□  Den  (Da%ftab  ffir  die  Beurteilung  der  Kraftmafchinen  bildet  nach  der  ge- 
wöhnlichen Anfdiauung  der  Duljeffekt.  Diefer  (Daf}ftab  ift  aber  ein  dnfdtiger, 
denn  ebenfo  wichtig  ift  die  Rfldifldit  auf  die  Sicherheit  des  Betriebes,  die  im 
wef entlichen  bedingt  wird  durch  rationelle  Konstruktion,  durch  gefchidcte  An- 
ordnung der  Getriebe  und  Verteilung  der  bewegten  (Daffen,  durch  Teftighrit 
der  gefamten  (Dafchlne  gegenüber  inneren  und  äufteren  Einwirkungen,  durch 
zwedimä%igen,  die  Bedienung  erleichternden  Gdamtaufbau  und  den  wirkenden 
Kräften  angepaßte  formen,  durch  Beachtung  aller  ffir  den  dauernden  Gang  dar 
(Dafchlne  In  Trage  kommenden  phyflhalifchen  Bedingungen.  Der  (Da%ftab  für  die 
(Oirtfdiaftllchheit  dner  Kraftmafchlnenanlage  ift  nicht  ffir  alle  tänder,  Zuftände 
und  Zdten  derfelbe.  In  Deutfchland  wird  das  größte  Gewicht  auf  einen  hohen  Grad 
der  (Olrtfdiaftlichkdt  gelegt,  weil  man  mit  den  in  der  Ratur  vorhandenen  Energie- 
mengen fparfam  fdn  mu$.  Deshalb  wird  bei  den  Kraftmafchinen  deutfchen  Ur- 
fprungs  die  Beachtung  aller  oben  erwähnten  Geficfatspunkte  gefordert.  Q 

□  Hoher  Du^effekt  wird  bei  Dampfmafchinenanlagen  beifpielsweife  gldcfa- 
mä^lg  angeftrebt,  fowohl  durch  Uerwendung  vollkommener  Teuerung  bei 
fieberen,  der  Wärmeaufnahme  angepaßten  Dampf keffeln  als  auch  durch  gt- 
fchlckten  Gdamtaufbau  der  Dampfmafchinen.  Sicherheit  der  Konftruktlon 
fprlcht  aus  den  Tdrmen  und  Uerhältniffen  der  einzdnen  (Dafchinenteile,  Sicher- 
heit der  Bewegung  aus  der  ZwangläuHghdt  der  Getriebe;  Anpaffung  an  die 
wirkenden  Kräfte  und  fchädlichen  (Oiderftände  aus  den  Tonnen  und  Uerhält- 
niffen der  Cagerfchalen,  Gleitflächen,  Gelenke  u.  dgl.;  hohe  Ausnutzung  des 
dnmal  erzeugten  Dampfes  und  Rfidtflcht  auf  die  dynamifche  Wirkung  aus  der 
faft  ausfd)lie%Iichen  Uerwendung  des  Uerbundfyftems.  Den  verfchledenen  wirt- 
fdiaftlichen  Zwecken  werden  die  (Dafchinen  gerecht  durch  Anpaffung  an  du 
Umdrehungszahlen  der  Arbdtsmafchinen  oder  an  die  Wirkung  der  in  Bewe- 
gung zu  fegenden  oder  zu  erhaltenden  (Daffen.  Q 
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D  Die  mehrtaufendpferdigen  Schlffsmafchtnen,  welche,  auf  fdtwanhendem  Tun* 
dament  aufgeteilt,  ihre  gefamte  Arbeit  ununterbrochen  tagelang  auf  dk  Schrauben - 
wellen  übertragen,  waren  nur  möglich  durdt  Vollendung  der  (Dafchinen  nach  der 
getrleblidien  und  der  konftrtthtiuen  Seite  fowle  auch  durch  die  Uerbefferung  der 
Herftellungsmetboden.  Die  Ausbildung  der  Sdtiffsmafchine  ift  gewiffermafcn 
ein  (Da^ftab  für  die  Höhe  der  erreichten  Stufe;  Sdtlffsmafchinen  mit  nach  Schlichs 
Patent  uollhommen  ausgeglldienen  (Daffenbewegungen  erteilen  den  deutfehen 
Dampfern  Gefchwindlgheiten,  die  bisher  noch  nicht  abertroffen  worden  find. 
Q  Den  €lgenfchaften  des  Dampfes  als  Träger  der  motorif Aen  Kraft  ent* 
fpredten  die  Konzentrierung  oder,  was  damit  gleichbedeutend  ift,  die  Uergröge« 
rung  der  Krafterzeugungsanlagen.  Gro^e  Dampfheffd  bedingen  höheren  wirt* 
fchaftlidien  Duljeffeht.  6ro$e  Dampfzylinder  haben  erheblidt  geringere  Konden- 
fationsuerlufte  als  kleinere.  Das  Uerbundfyftem  erforderte  fowohl  die  Verwendung 
hochgefpannten  Dampfes  als  die  Benutzung  großer  Dampfzylinder.  Alle  diefe 
Bedingungen  zeitigten  bei  der  ftetig  zunehmenden  Steigerung  des  Kraftbedfirf* 
niftes  Dampfmafchinen  uon  außerordentlicher  Größe.  Canddampfmafdtinen  uon 
drei-,  vier-,  auch  fünftaufend  Pferdefttrken  dienen  in  elektrifAen  Zentralen,  In 
(Dfihlen,  Spinnereien,  Webereien,  Walzwerken  utw.  der  Arbeitserzeugung.  Die 
größte  Canddampfmafchlne  mit  einer  Celftung  uon  7  OOO  PS.  ift  erft  im  uer* 
flofTenen  lahre  uon  der  Görlitjer  (Dafchinenbau-flhtiengefellfchaft  für  eine 
dektrifdie  Zentrale  der  Allgemeinen  €Iektrlzittts-6efelifdiaft  in  Berlin  abge- 
liefert  worden.  Den  hohen  Stand  der  Dampfmafchlnentedmlk  überhaupt  kenn* 
zeichnen  außer  den  Arbeiten  der  foeben  genannten  Pabrth  diejenigen  anderer 
(Oerhe,  wie  der  Vereinigten  (Dafchinenfabrihen  Augsburg «nfirnberg,  Borflg- 
Berlin,  Berliner  (Dafchinenbau*Ahtiengefellfdiaft  uormals  SchwaH}hopff- Berlin, 
Richard  Hartmann -Chemnitz  €gestorff -Hannover,  Luther- Braunfchweig,  Hanlel 
&  tueg -Düffeldorf  und  uerfdtledene  andere.  Q 

D  Die  Dampfer  der  Stettiner  (Dafchinenbau*  Aktiengefellfdiaft  „Uulhan"  find 
weltbekannt.  Auf  den  Hellingen  dlefer  Werft,  deren  Gründung  erft  in  das 
labr  1857  fallt,  find  Insgefamt  261  Schiffe  in  Bau  genommen  worden,  und 
zuar  66  größere  und  kleinere  Kriegsfchiffe,  146  größere  und  kleinere  Schrauben* 
dampfer  für  die  Handelsmarine  fowie  49  uerfchiedene  Raddampfer.  Von  den 
großen  Dampfern  feien  nur  genannt:  „Kaifer  Wilhelm  der  Große44  mit  14349, 
„Kronprinz  Wilhelm"  mit  14  908,  „Kaifer  lOilhelm  IL44  mit  19360  Brutto- 
rtglftertonnen.  Der  Schnelldampfer  „Kaifer  Wilhelm  IL44  übertrifft  mit  einer 
ttnge  uon  215,34  m  (706'  6"  engl.),  mit  einer  Breite  uon  21,94  m  (72*  engl.) 
und  einer  riefe  bis  zum  unteren  Promenadendeck  uon  16,0  m  (52f6"  engl.)  alle 
anderen  heute  In  Tahrt  befindlichen  Ozeandampfer.  Seine  (Dafchinen  haben 
«ine  Celftung  uon  42  000  PS.;  die  (OafferuerdrSngung  des  uollbeladenen  Schiffes 
beträgt  2  600  Tonnen.  Die  Leitungen  anderer  Werften,  wie  der  Germaniawerft 
in  Kiel,  Howaldt  In  Kiel,  Blohm  a  üo%  in  Hamburg,  Retherftteg  in  Hamburg  ufw., 
lind  ebenfalls  weitbekannt;  fle  kennzeichnen  fämtlidt  den  hohen  Stand  nicht 
nur  des  Schiffs-,  fondern  uor  allen  Dingen  des  (Dafchinenbaues  Deutschlands, 
denn  Jedes  grofje  Dampffdtiff  ftellt  nichts  anderes  dar  als  eine  einheitliche,  in 
Ich  gefdrfoffene  (Dafdtlnenanlage.  D 
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D  Aus  der  Grkenntnls  der  ratfache,  daß  bei  ÜWrmemotoren  durdi  die  Ver- 
wendung des  Dampfes  als  Zwifchenmlttel  nur  ein  geringer  6*famtnut}effekt 
erreldit  werden  hann  (etwa  12—15  Prozent)  und  aus  dem  Bedürfnis  na*  anders* 
artigen  Kleinmotoren  hat  fldt  der  Bau  uon  6asmotoren  entwickelt,  der  Hefa  an 
Dr.  Ottos  berühmten  Damen  knüpft.  Dlefe  Gasmotoren  find  vorbildlich  ge- 
worden  für  die  Grdölmotoren,  Insbefondere  audt  für  die  Benzinmotoren,  die 
neuerdings  auch  mannigfache  Uerwendung  im  Automobilbau  finden.  □ 

Q  in  wirmetedmifcher  Beziehung  bedeuten  dlefe  Art  uon  (Dotoren  eine  Steige- 
rung des  Dutjeffektes,  denn  feibft  bei  verhältnismäßiger  Kleinheit  fei|en  fie 
etwa  15—20  Prozent  der  im  Gas  oder  Grdöl  enthaltenen  (Dirme  In  Arbeit  um. 
Tür  gewlffe  Zwecke,  namentlich  für  kleinere  Betriebe,  heftigen  fie  den  üortdl 
der  Raumerfparung,  denn  fie  bedürfen  keiner  Keffel-  oder  Schornftelnanlage. 
D  Der  Steigerung  des  Wirkungsgrades  wird  bei  dlefen  (Dafchinen  fortwährend 
große  Aufmerkfamkeit  gewidmet.  Im  Diefel-(Dotor  werden  bereits  28  Prozent 
der  aufgewendeten  IDSrme  in  effektlue  und  40  Prozent  In  indizierte  Arbeit 
umgefetjt-  Q 

Q  Die  Gaskraftmafchlnen  dienten  zunSchft  fflr  die  Zwecke  des  kleinen  Be- 
triebes. 5«,  10-,  15 -pferdige  (Dafchinen  kennzeichnen  den  €ntwldriungsgang 
der  erften  lahrzehnte.  Allmählich  ftieg  die  Celftungsfthighelt  auf  50  bis  100  PS. 
In  den  achtziger  lahren  begann  man  mit  dem  Bau  mehrhundertpferdlger  Gas- 
kraftmafdtinen  und  gegen  (Ditte  der  neunziger  lahre  entftand  der  erfte  etwa 
600  PS.  Gasmotor  nach  u.  Oechelhiufers  Zweitaktfyftem.  Die  großen  6rf  olge, 
welche  diefer  (Dotor  durch  die  Uerwendung  der  Hochofenabgafe  erzielte,  ließ 
einen  ungeahnten  Auffchwung  In  Hinficht  der  Vergrößerung  der  (Dotoren  ent- 
ftehen.  fradtdem  fchon  €nde  des  uorlgen  Jahrhunderts  die  Cefftung  folcher 
(Dotoren  bis  auf  1000  PS.  geftiegen  war,  find  fie  bis  fetjt  federn  €rfordernis 
feitens  der  großen  Hüttenbetriebe  angepaßt  worden;  zwei-,  drei-  auch  vier- 
taufendpferdlge  (Dotoren  find  teils  bereits  im  Betriebe,  teils  in  Ausführung 
begriffen.  Im  wefentllchen  find  es  drei  verfdtiedene  Syfteme,  nach  welchen 
derartige  (Dotoren  gebaut  werden:  das  Deuter  Viertakt-,  das  Oechelhäufer 
Zweitakt-  und  das  Körtingfche  6intaktfyftem.  Innerhalb  des  kurzen  €ntwidi* 
lungsganges,  welchen  alle  dlefe  großen  (Dotoren  genommen  haben,  find  weit 
über  200  000  PS.  der  Krafterzeugung  dlenftbar  gemacht.  Den  Cdftungen  der 
genannten  Pinnen  fdilleßen  fleh  diejenigen  der  nürnberger  (Dafdünenbau- 
Ahtiengefellfchaft,  Borflg-Berlln,  Hantel  a  £ueg -Düffeldorf,  Benz-(Dannhdm  und 
andere  an.  D 

Q  Der  Grund  für  die  bedeutende  Steigerung  des  Gasmotorenbaues  liegt  in 
der  befferen  Ausnutzung  des  Brennftoffes  und  der  dadurch  bedingten  Verbllli- 
gung  der  Krafterzeugung.  Die  Celftungseinheit  hoftet  in  der  Gasmafdiine  die 
Hälfte  bis  ein  Drittel  uon  derjenigen  In  der  Dampfmafdtine.  Q 

□  Als  Kraftgas  dient  für  größere  (Dotoren  nicht  das  gewöhnliche  Leuchtgas, 
fondern  entweder  das  fogenannte  Drudegas  (Dawfongas)  oder  das  Sauggas» 
für  welch  festeres  namentlich  die  Arbeiten  der  deutfehen  Pirma  lullus  Pintf* 
vorbildlich  geworden  find.  Befonders  die  Sauggasanlagen  erfreuen  fleh  in 
Deutfchland  deswegen  großer  Beliebtheit,  well  fie  wenig  Bedienung  verlangen 
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und  zum  Betriebe  nicht  der  Beihilfe  eines  konzefflonspflichtlgen  Dampfkeffds 
benötigen.  Dlefe  Anlagen  können  in  jedem  beliebigen  Raum  untergebracht 
»erden  ,  fle  fteben  beifpielswelfe  in  Berlin  in  den  Parterregefchoffen  großer 
Hotels  unmittelbar  neben  den  Gmpfangsrlumen,  ohne  da%  der  Befucher  etwas 
uon  dem  Uorhandenfein  einer  (Dafchinenanlage  merkt.  6erade  diefer  Umftand 
bedingt,  dafj  nunmehr  die  6askraftmafchine  eine  Dezentralifatlon  der  Kraft« 
erzeugungsftätten  bewirkt,  womit  gleichzeitig  der  zu  großen  Ausdehnung  uon 
Kabelnetfen  für  elektrlfche  Leitungen  uon  felbft  ein  Ziel  gefegt  wird.  Q 

Q  Die  andere  Seite  des  Arbeitsbegriffes,  die  Bewegung,  die  ftetig  fldt 
wiederholende  Betätigung  der  Werkzeuge  und  lOerkftfidie,  welche  bei  der  Um* 
Wandlung  der  letzteren  zu  handelsnUU}tg  uerwertbaren  Produkten  Grundbe- 
dingung Ift,  prigt  fleh  aus  In  den  Arbettsmafdtlnen  aller  Art.  An  der  Voll- 
endung der  Arbeitsmafchlnen  find  zahlreidie  lnduftrtezweige  in  Deutfchland 
beteiligt.  Durchweg  geht  das  Beftreben  dahin.  Im  Arbeltsmafchinenbau  nadt 
(Döglfchheit  den  reinen  Automatismus  zum  Ausdrude  zu  bringen.  Tür  uiele 
Gegenfttnde  ift  dies  möglich,  infofern  die  (Daffenfabrikation  die  Gleichartigkeit 
aller  auf  ein  und  derselben  (Dafchine  hergeftellten  Produkte  uerlangt.  Q 

[]  Wenngleich  der  (Dafchinenbau  Im  allgemeinen  international  ift,  fo  be- 
dingen do*  die  Anfchauungen  der  Konftruhteure  und  die  Gewohnheiten  der 
Arbeiter  foivle  die  Süßere  Umgebung  einen  gewiffen,  dem  Urfprungsland  eigenen 
Typus.  Q 

3  Die  Gntwldilung  der  6ifen~  und  Holzbearbeitungsmafchinen  In  Deutfdtland 
bat  zwar  manche  Ähnlichkeit  mit  derjenigen  in  anderen  Ländern,  ntchtsdefto* 
weniger  find  zahlreiche  Befonderheiten,  namentlich  In  den  Werkzeugen,  in  der 
Formgebung,  in  der  Anbringung  uon  Schu^uorrlcfatungen,  in  der  Glnkapfelung 
von  (Dafchlnengetrieben,  der  Rflcfcflcht  auf  die  Gewohnheiten  und  die  fozlale 
Stellung  der  Arbeiter  entfprungen.  Das  Beftreben  Im  deutfdien  Werkzeug- 
mafdiinenbau  geht  mehr  und  mehr  dahin,  die  Getriebe  und  Werkzeuge  der 
fDafdrinen  teils  zu  Ihrem  eigenen  Schule,  teils  zum  Schule  der  Arbeiter  nach 
auijen  zu  uer kleiden,  ohne  felbftuerftändlich  die  Ceiftungsfähtgheit  der  (Dafchlnen 
darunter  leiden  zu  laffen.  JT1 

""]  Die  Grkenntnis,  da%  In  einer  in  fleh  gef *loffenenf  nur  uon  ihren  eigenen 
dementen  abhängigen  (Dafchine  die  Steigerung  der  Arbeltsgefchwindigheit 
allein  von  der  Sicherheit  der  Konftruktion  abhängt,  hat  auf  die  genaue  Durdt« 
bildung  der  (Dafdtine  rficfcflchtlich  der  in  diefen  auftretenden  Kräfte  und  Rei- 
bungen großen  Glnfluf}  gehabt.  Das  gilt  nicht  nur  uon  denjenigen  (Dafchinen, 
welche  zum  größten  teil  aus  ftarren  Körpern  beftehen,  fondern  greift  audt 
über  auf  das  Gebiet  der  Pumpen,  Komprefforen  u.  dgl.  m.  Auch  hier  zeltigt 
die  Steigerung  der  Arbeltsgefdtwlndigkelt  Törtfdtritte  uon  betrachtlicher  Grö$e. 
3  Dem  gefamten  Zug  der  Zeit  folgend,  werden  fortgefetjt  In  allen  Ge- 
werben diejenigen  medianlfchen  Arbeiten,  welche  fleh  fttndig  wiederholen,  und 
die  bd  Ihrem  Uorgang  nicht  des  Gingreifens  einer  höheren  Intelligenz  bedürfen, 
allmählich  mehr  und  mehr  dem  Arbeiter  entzogen  und  In  die  (Dafchine  verlegt. 
Auf  dem  Gebiete  der  TextU*  und  der  Paplerinduftrie,  auf  dem  des  Budtdrucfc- 
flewerbes,  der  'Fabrikation  uon  (Dehl  und  Zement  u.  dgl.  Ift  diefes  Prinzip 
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bereits  uollkommen  durchgeführt;  andere  Betriebe  folgen  nach.  Die  (Detail- 
lnduftrlef  die  Rabrungsmlttelinduftrle,  die  ronioaren%  Ziegelei*  und  fonftlgen 
Bewerbe  machen  fortdauernd  weitere  Eortfchrltte  in  der  Uerwendung  von 
Arbeit  und  Kraft  erfparenden  (Dafchlneiu  □ 

□  In  dem  Rahmen  einer  kurzen  Anleitung  Ift  es  nldrt  mSglldt,  die  Be- 
deutung der  (Dafdtlnenlnduftrle  frei  na*  Jeder  Richtung  hin  zu  würdigen» 
Die  Kennzeldmung  des  fe^lgen  Standes  derfelben  kann  aber  noch  durch 
einige  ftatlfttfche  Zahlen  Aber  den  €xport  deutfeher  (Dafdilnen  ergänzt  werden. 

□  Die  Ausfuhr  deutfeher  (Dafdilnen  betrug  nach  dem  „Stattftifdten  lahr- 
budi  des  Deutfchen  Reiches":  □ 


1900 

1901 

1902 

Im  Werte 

Im  Werte 

Im  Werte 

Doppel- 

von 

Doppel- 

von 

Doppel- 

uon 

zentner 

(DIKKIonen 
(Dark 

zentner 

(Dillionen 
(Dark 

zentner 

(DIHIonen 
(Dark 

Lokomotiven   und  Loko- 

mobilen   

122  926 

15716 

183  204 

21068 

197  368 

20500 

Dampfkelf el  mit  und  ohne 

R5hren,  Dampfmafdil- 

nen,  Turbinen,  Pumpen, 

Uentllatoren  für  Tabrlk- 

betriebe,  6ebläf  emaf AI- 

nen,     (üalzmafdilnen, 

Dampfhimmer 

414136 

32  713 

334772 

24650 

440917 

29  758 

(Üerkzeugmafdilnen, 

rransmlft Ionen,  (Dafdil- 

nen  zum  Durdifdmel- 

den    und    Durdilodien 

von    (Detallen,    Hebe- 

mafdilnen»  - 

165  259 

13511 

154104 

11486 

388689 

26000 

Kraben    und    Krafcenbe- 

fdiläge,    BaumwoIIge- 

fplnnmafdilnen,  Webe- 

relmafdilnen,    (Dafdil- 

nen fflr  Holzftoff  •  und 

Papierfabrikation,  (Da- 

fdilnen zur  Bearbeitung 

von  (Dolle 

213  493 

19  928 

182  526 

15  505 

224826 

17  297 

Landwlrtfdiaftlldie    (Da- 

fdilnen* Brauerei-  und 

i 

Brennerelmafdilnen, 

(Dfillerelmafdilnen  — 

216716 

22  585 

196  627 

17495 

225  919 

19298 

Clektrlfdie  (Dafdilnen.  .  . 

129178 

23  252 

124  596 

19935 

134498 

21520 

Ttfhmaf  dilnen  ,    -  geftelle 

uf  w. 

75  721 

7  572 

77025 

7703 

80554 

8861 

(Dafdilnen  zu  uerfdiled. 

Induftrlellen  Zwedien  . 

1007  748 

80620 

873089 

65482 

480788 

33655  1 

Wilhelm  Hartmann. 
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1  äffen  wir  an  unterem  geifttgen  Auge  die  Errungenfchaften  der 

:-;  Technik  in  den  legten  hundert  fahren  uorfiberziehen,  fo  bleibt 

;  unfer  Blieb  auf  der  neueften  und  gewaltlgften  Eroberung  des 

i  menfehlichen  Gdftes,  der  Elektrotedmik,  haften,  welche,  vom 

|  Tundament  der  exakten  lOiffenfdiaft  getragen,  fich  zunächft  zur 

J  Schwachftromtedmlh  entwickelte.  Q 

D     GauQ  und  0)eber  in  Gottingen  bauten  im  lahre  1833  die  erfte  telegraphifche 

Anlage  der  löelt  und  verbanden  die  Sternwarte  mit  dem  phyfihalifchen  In- 

ftitut.    Kurz  darauf  uerbefferte  der  CDflnchener  Profeffor  Steinheil  den  Tele« 

Siphen;  er  war  der  Erfte,  welcher  die  Erde  zur  Rüchleitung  benutzte.  D 
In  die  gleiche  Zeit  fallt  die  Entdeckung  der  Galvanotechnik  durch  lacobi. 
(Denn  wir  fomit  das  Geburtsjahr  der  Elektrotedmik  in  diefe  Zeit  der  erften 
praktifchen  Anwendungen  des  elektrifchen  Stromes  verlegen  muffen,  fo  konnte 
auf  diefen  Grundlagen  immerhin  noch  nicht  das  emporwachfen,  was  wir  heute 
allgemein  unter  Elektrotedmik  verftehen.  6s  fehlte  nodt  ein  verbindendes  Glied 
zwifchen  ledmik  und  Elektrizität;  man  bedurfte  nodt  eines  (Dittels,  um  die 
Elektrizität  zur  Ausübung  großer  Kräfte  und  zur  Ceiftung  großer  Arbeiten 
heranzuziehen,  kurz,  es  fehlte  Ihre  Verbindung  mit  dem  (Dafchinenbau.  Q 
D  Die  Erfindung  des  Bogenllchtes  durch  Davy  im  lahre  1810,  die  Konftruktion 
des  erften  Elektromotors  durch  Dal  Degro  im  lahre  1834  konnten  zu  keiner 
praktifchen  Anwendung  führen,  folange  dlefes  verbindende  Glied  nicht  vor- 
handen war.  Da  fchlug  Im  lahre  1866  (Oerner  Siemens  die  fehlende  Brücke 
durch  Aufteilung  des  dynamoelektrlfchen  Prinzips  und  fchuf  mit  dem  Bau  der 
erften  Dynamomafchine  die  Möglichkeit,  grofce  (Dengen  elektrlfcher  Energie  ein- 
fach und  billig  zu  erzeugen.  Q 
□  Der  Technik  wurde  dadurch  als  leicht  zu  leitender  und  zu  verteilender 
Arbeitsträger  eine  neue  Energieform,  man  möchte  fagen:  Energie  in  einer  ver- 
feinerten, dflnnflflffigen,  leidit  beweglichen  Torrn,  gegeben,  die  infolge  Ihrer  un- 
übertrefflichen Eigenfchaften  fich  bald  ein  gewaltiges  Uerwendungsfeld  eroberte. 
D  Werner  Siemens  muff  demnach  als  Vater  der  Starkftromtedmlk  bezeichnet 
werden.    Er  hatte  fich  fchon  im  lahre  1840  mit  dem  Studium  der  Erfindung 
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lacobis,  Kupfer  aus  einer  Lotung  uon  Kupferuitrfol  nlederzufcMagen,  befchäftigt 
und  war  dabei  zur  Entdeckung  der  galvanifchen  Vergoldung  und  Uerfllberung 
gekommen.  Bekannt  find  die  wertvollen  Deuerungen,  welche  die  Telegraphen- 
technih,  insbefondere  die  fubmarine  Telegraphle,  ihm  verdankt;  er  war  der 
Grfte,  welcher  den  Kondenfator  bei  der  Kabeltelegraphle  einführte,  durch  ihn 
wurde  das  fubmarine  Kabel  zwifchen  Sardinien  und  Algier  verlegt  ,  feine  Kabel- 
legungstheorie  ift  für  alle  fpäteren  Arbeiten  auf  diefem  Gebiete  grundlegend 
geworden.  □ 

□  fluch  mit  der  Törfchung  auf  rein  wiffenfchaftlichem  Gebiete  ift  fein  Dame 
eng  verknüpft.  Angeregt  durch  den  innigen  Uerhehr  mit  Helmholt},  du  Bois- 
Reymond,  Claufius  und  lOiedemann,  hat  er  eine  Anzahl  wlffenfchaftlicher  Deue- 
rungen  gefchaffen9  von  denen  die  bedeutendfte  und  fruchtbringendfte  die  €in- 
führung  der  nach  ihm  benannten  Quechfilbereinheit  für  den  elektrlfchen  Wider- 
ftand  fdn  dürfte.  Terner  verdankt  die  lOiffenfchaft  ihm  eine  Reihe  wichtiger 
(Deßinftrumente,  die,  wenn  auch  in  abgeänderter  Torrn t  noch  heute  In  Ge- 
brauch find.  □ 
Q  Seine  Verbindung  mit  dem  (Decbaniker  Halshe  im  lahre  1847  legte  den 
Grund  zu  der  Jetjigen  lOeltfirma  Siemens  a  Halske,  welche  fleh  zunächft  mit 
dem  Bau  von  Telegraphenapparaten  befaßte.  Sie  baute  eine  der  erften  großen 
Telegraphenlinien  Europas  zwifchen  Trankfurt  und  Berlin.                            □ 

□  Tro^  der  wefentllchen  Uerbefferung  der  Dynamomafchlne  durch  den  Ring* 
anher  des  Belgiers  Zenobe  Gramme  war  diefelbe  zunächft  zur  elektrlfchen  Be- 
leuchtung nur  im  befchränhten  (Daße  verwendbar,  well  man  noch  nicht  verftand, 
mehrere  Bogenlampen  von  einer  Lichtquelle  zu  fpeifen  oder,  wie  man  Tagte, 
„das  elektrlfche  Licht  zu  teilen44.  Die  Regulierung  der  einen  Lampe  beeinflußte 
ftets  die  andere,  fo  daß  man  für  jede  Lampe  einer  befonderen  (Dafchine  be- 
nötigte. 6rft  lablochhow  löfte  diefes  Problem  In  praktifdier  ÜJelle  dadurch, 
daß  er  die  gegenfeitige  Bewegung  der  Kohlen  durch  Teftftellung  derfelben  neben- 
einander befeitlgte.  J 

□  Die  kurz  darauf  erfolgte  Entdeckung  der  Glühlampe  durch  Gdlfon  fowie 
die  gleichzeitige  erfte  Anwendung  der  Parallelfchaltung  und  die  hierdurch  er* 
zielte  Unabhängigkeit  der  einzelnen  Lampen  voneinander  —  Im  Gegenfat*  zur 
bisherigen  Relhenfchaltung  —  machten  mit  einem  Schlage  das  elektrlfche  Licht 
zum  gefährlichen  Konkurrenten  der  Gasbeleuchtung.  C 
G  Cdlfon  war  wiederum  der  Erfte,  welcher  im  lahre  1879  auf  dem  Dampfer 
Columbia  eine  reine  ParallelfchaKungsanlage  mit  115  Glühlampen  einrtötete. 
Im  folgenden  lahre  erbaute  er  in  Dew  York  die  erfte  elektrlfche  ftädtifefee  Zentral- 
anlage für  Beleuchtung,  eine  Anlage,  welche  fdion  f ämtliche  charahterlftlfdien 
Elgenfchaften  der  heutigen  großen  ftädtlfchen  Zentralanlagen  aufwies.  Ihm  und 
Hophinfon  verdanken  wir  auch  die  Erfindung  des  Dreileiterfyftems,  welches  ge- 
mattete, bei  derfelben  Verbrauchsfpannung  wefentllch  größere  Entfernungen  zu 
überwinden.  Immerhin  reichten  diefe  Syfteme  Jedoch  nicht  aus,  den  Strom  über 
weite  Strecken  fortzuleiten  und  größere  Gebiete  zu  verf orgen.  In  der  Erkenntnis, 
daß  die  Törtleltungshoften  fleh  wefentllch  mit  der  Steigerung  der  Spannung  er- 
niedrigen, fuchte  man  die  Törtldtung  des  Stromes  mit  hoAgefpanntem  (üedtfel- 
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ftrom  zu  bewirken*  Da  aber  die  Uerbrauchsfpannung  durch  die  Campen  ge- 
geben  Ift,  war  es  erforderlich,  diefelbe  am  Uerbrauchsorte  wieder  in  einfacher 
Ü)dfe  herunterzufet}en.  Der  Erfte,  welcher  mit  zu  dlefem  Zwecke  brauchbaren 
Apparaten  vor  die  Öffentlichkeit  trat,  war  Luden  Gaulard,  der  Induktions- 
apparate uerwandte;  doch  hafteten  diefem  Syftem  in  bezug  auf  Konftanz  der 
Spannung  noch  wefentllche  (Dinget  an,  die  erft  im  lahre  1885  durch  das  Uer- 
teilungsfvftem  der  Ingenieure  Zlpernowsky9  Dery  und  Blathy  und  durch  die 
Einführung  ihrer  pollofen  Umformer  befdtigt  wurden.  Das  neue  Syftem  kam 
zum  erften  CDale  auf  der  Candesausftellung  1885  in  Budapeft  zur  Anwendung 
und  brachte  gleichzeitig  die  zurückgedrängte  lOechfelftrommafchine  zu  neuem 
Anfeben.  Q 

□  Die  Verwendung  des  Dreileiterfyftems  in  der  Gleichftromtechnik  führte 
zur  Erfindung  der  (Dehrphafenfysteme  in  der  lOechfdftromtechnih  durch  Teste 
und  Terraris,  deren  uerbrdtetfte  Torrn,  der  Drdphafen-  oder  Drehftromf  heute 
von  allen  größeren  deutfdien  "Firmen  angenommen  worden  ift.  □ 

Q  An  der  Weiterentwicklung  der  Elektrotechnik  ift  Deutfchland  und  der 
Tldl*  deutfeher  Ingenieure  in  hervorragendem  (Dafte  beteiligt.  Q 

Q  Die  honftrukttuen  (Dinget  des  Grammdchen  Ringankers ,  welche  denfelben 
zur  Erzeugung  besonders  ftarker  Ströme  als  wenig  geeignet  erfchdnen  liefen, 
befdtigte  der  damalige  Oberingenieur  der  ¥irma  Siemens  a  Halske,  uon  Hef  ner* 
Alteneck,  durch  Konftruktion  fdnes  heute  überall  eingeführten  Trommelankers; 
zugldch  brachte  er  auf  der  Berliner  Gewerbeausftellung  1879  mit  fdner 
Differentiallampe  dne  praktifch  brauchbare  Bogenlampe  auf  den  (Darktf  wdche 
zum  erften  CDale  die  Hintereinanderfchaltung  mehrerer  Campen  ermöglichte. 
Auf  derfelben  Ausftellung  erregte  die  ¥irma  Siemens  a  Halske  mit  der  erften 
dektrlfch  betriebenen  6ifenbahn  ungeheures  Auffehen.  Im  lahre  1881  führten 
die  Vertreter  Edinfons  die  Glühlampe  auf  der  Parifer  (Oeltausftdlung  vor. 
Die  Trage ,  ob  die  Tdlbarkeit  elektrifchen  Lichtes  bis  zu  hldnften  Einheiten 
wertvoll  fd,  wurde  uiel  umftritten.  Der  deutfehe  Ingenieur  Emil  Rathenau 
erkannte  die  Bedeutung  der  Campe,  erwarb  die  Patentrechte  und  begründete 
zur  Exploitierung  der  (enteren  die  deutfehe  Edifon-Gdellfchaft  für  angewandte 
Elektrizität«  Taft  gldchzdtig  aber  unternahm  er  die  Uerforgung  der  Stadt 
Berlin  mit  dehtrifcher  Energie,  dne  Anlage,  die  vorbildlich  für  den  Bau  und 
Betrieb  elektischer  Zentralftationen  wurde,  weil  fie  die  Ausführbarkdt  und 
Rentabilität  uon  Elektrizitätswerken  großen  Stiles  erwies.  (Die  fich  aus  der 
Edifon-Gefellfchaft  die  Allgemeine  Elehtrizitatsgefellfchaft  unter  Rathenaus 
Leitung  entwickelte  und  auf  allen  Gebieten  der  Starkftromtechnik  Heruor* 
ragendes  Idftete,  ift  bekannt.  Schon  im  lahre  1882  hatte  fie  Gelegenheit  ge- 
habt, auf  der  (Dünchener  Ausftellung  die  Glflhllchtbeleuchtung  vorzuführen. 
Dide  Ausftellung  wurde  noch  dadurch  intereffantf  da|  hier  der  Tranzofe 
(Darcd  Deprez  die  erften  Uerfuche  einer  Kraftübertragung  auf  grofte  Ent- 
fernung —  60  km  —  machte.  Wenn  diefelben  auch  in  technifcher  Hinficht  als 
gddidtert  angdehen  werden  muffen,  der  Wirkungsgrad  der  Übertragung  be- 
trug nämlid)  nur  25  Prozent,  fo  wirkten  fie  doch  Immerhin  befruchtend  auf 
die  Entwidmung  der  elektrifchen  Kraftübertragung  ein,  und  fchon  kurze  Zdt 
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1901  113,  1902  125«  Die  Zunahme  der  Bahnen  gegen  1901  betragt  etwa 
10,6  Prozent.  Q 

O  flm  1.  Oktober  1902  betrug  bei  den  im  Betrieb  befindlichen  elektrifchen 
Bahnen  die  getarnte  Streckenlänge  3388,48  km,  die  getarnte  Gleislänge 
5151,50  km,  die  Anzahl  der  CDotonuagen  12352,  die  Anzahl  der  Anhange« 
wagen  7967  wahrend  weitere  362,49  km  Strecke  mit  386,30  km  Gleis  im 
Bau  oder  befchloffen  waren.  Q 

□  Die  Gefamtleiftung  der  für  den  Bahnbetrieb  verwendeten  elektrifchen 
(Dafcfainen  —  ausfchlieftlich  Akkumulatoren  —  betrug  122  076  Kilowatt.  Außer- 
dem waren  Akkumulatoren  mit  einer  Gefamtleiftung  von  30  052,5  Kilowatt  für 
den  Bahnbetrieb  in  Verwendung,  fo  dal}  in  den  Kraftwerken  an  (Dafchinen  und 
Akkumulatoren  insgefamt  152 128,5  Kilowatt  für  Bahnzwecke  zur  Verfügung 
ftanden,  d.h.  eine  Zunahme  gegen  1901  uon  24,7  Prozent.  Q 

□  Die  ausgezeichneten  Refultate,  welche  die  Studiengefellfchaft  für  elektrifche 
Schnellbahnen  mit  den  beiden  uon  Siemens  a  Halske  und  der  Allgemeinen 
Glektrizitats-Gefellfchaft  erbauten  Schnellbahnwagen  auf  der  Uerfuchsftrecke 
zurffchen  CDarienfelde  und  Zoffen  erzielt  hat,  find  Inzwifchen  bereits  durch  die 
Tageszeitungen  bekannt  geworden.  Sie  erregen  die  Bewunderung  des  Caien 
durdi  die  Höhe  der  erzielten  Gefch windigkeiten,  die  Anerkennung  des  *Each- 
manne*  durch  die  Sicherheit  und  Zuueriaffigkeit  des  Betriebes  und  durch  die 
gefdricfcte  und  einfache  Durchbildung  der  angewandten  Heukonltruktioneiu 
Die  erzielten  Gtfchwindtgkeiten  (210  km  in  der  Stunde)  fibertreffen  die  Tahr« 
gefchwindigketten  der  fchnellften  Züge  faft  um  das  Doppelte.  Die  Uerfuche 
haben  erwlefen,  dal}  dlefe  Gefchwindlgkdten  nicht  nur  erreichbar  find,  fondern 
daft  die  "Fahrzeuge  dabei  bedeutend  ruhiger  und  ficherer  laufen.  So  haben  die 
Arbeiten  der  Studiengefellfchaft  für  die  praktifch  wichtigfte  Trage  nach  den 
Auslichten  des  elektrifchen  Schnellbetriebes  für  den  öffentlichen  Verkehr  un* 
fdd^bares  (Daterial  geliefert;  erft  auf  diefer  Grundlage  war  es  möglich,  dem 
Problem  der  Schnellbahnen  auf  wirtschaftlicher  Bafis  naherzutreten.  □ 
[U  £inen  ulelleicfat  noch  größeren  Auffchwung  zeigt  die  Entwicklung  der 
eiektrizititswerke,  wenngleich  nicht  zu  uerkennen  ift,  daft  die  Entwidmung 
der  legten  lahre  eine  wefentlich  langfamere  geworden  ift  als  in  den  fahren 
1898—1900.  (Dan  kann  lagen,  dal}  in  Deutfchland  Städte  uon  mehr  als 
30  000  Einwohnern  ohne  elektrifche  Beleuchtung  kaum  noch  exiftieren.  Der 
Rüdegang  In  der  Errichtung  uon  Deuanlagen  ift  nicht  auf  die  geringe  Celftungs* 
fähigkeit  der  Glektrotechnik,  fondern  lediglich  darauf  zurüdizuf Uhren,  daft  der 
Bedarf  im  wefentllchen  gedeckt  ift.  Q 
D  6s  betrug  die  Anzahl  der  neu  in  Betrieb  gefegten  Elektrizitätswerke  bis 
Ende  1888  15,  Im  lahre  1889  7,  1890  8,  1891  13,  1892  22,  1893  31,  1894  36, 
1895  61,  1896  70,  1897  101,  1898  148,  1899  135,  1900  129,  1901  72,  bis 
1.  April  1902  14,  nicht  angegeben  8,  zulammen  870,  und  zwar  verteilen  fich 
diefelben  auf  843  Ortfchaften,  wahrend  weitere  69  im  Bau  oder  befchloffen  waren. 
D  UM«  nachgebende  Tabelle  ueranfehauliefat,  hat  fich  die  Anzahl  der  Werke 
und  deren  Cdftung  bei  den  vermiedenen  Syftemen  gegen  das  Uorfahr  wie 
folgt  geändert:                                                                                              [1 
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D  Demnach  arbeiten  ausfchlleftttch  mit  Dampf  58,6  Prozent  aller  Werke 
und  betritt  die  (Dafchtnenlelftung  79  Prozent  der  getarnten  (Dafchtnenlelftung 
aller  Werbe.  D 

D  In  den  getarnten  im  Betrieb  befindlichen  €Iektrizltätswerken  find  ange- 
fdriofTen:  Glühlampen  4200203  Stfidi,  Bogenlampen  84891  StOdi,  Glektro- 
motoren  192  059  PS.  D 

Q  Der  Anfchlul}wert  auf  50  Ü)att- Glühlampen  reduziert ,  ergibt  einen  Ge- 
famtanfcMul}  uon  8  506 175  Dormallampen  oder  425  308,75  Kilowatt.  □ 
Q  In  den  legten  lahren  hat  fleh  auch  die  Anwendung  des  Stromes  für 
diemlfche  Zwedie  rafch  uer breitet;  fle  fteht  in  engem  Zufammenbang  mit  der 
dur*  die  eiehtrotechnik  ueranlaftten  wirtfchaftllchen  Ausnutzung  großer  Waller- 
drifte.  Die  billige  Grzeugung  des  Aluminiums  Ift  erft  durch  den  elektrlfchen 
Strom  möglich  geworden,  zugleich  wird  derfelbe  zur  Gewinnung  uon  Kupfer, 
Sold  und  Rtdiel  herangezogen,  ferner  werden  uiele  (Detailoxyde,  Patron-  und 
Kalilauge  und  uor  allen  Dingen  Karbide,  befonders  Kalziumharbid,  mit  Hilfe 
des  elektrlfchen  Stromes  hergef teilt,  für  das  lieh  jetjt  wieder  beffere  Abfat*- 
gebiete  finden.  Q 

Q  Die  erweiterten  Anwendungsgebiete  der  Elektrizität  haben  einen  kräftigen 
Auffdiwung  der  elehtrotechnifchen  Induftrie  heniorgerufen.  Andererfeits  hat 
letztere  wiederum  in  hohem  CDafje  auf  die  ulelen  fchon  beftehenden  Induftrlen 
eingewirkt.  So  werden  heute  z.  B.  in  Deutfchland  mehr  als  die  Hälfte  der 
produzierten  Dampf mafchinen,  Gasmotoren  und  Turbinen  zum  Antriebe  uon 
DynamomafcMnen  uerwandt.  Der  Dampfmafchlnenbau  ift  durch  die  hohen  An- 
forderungen, welche  die  eiehtrotechnik,  befonders  die  (Oechfelftromtechnik,  in 
bezug  auf  Tourenzahl,  Regulierung,  Gleichförmigkeitsgrad  f teilte,  in  ganz 
neue  Bahnen  gedrängt  worden;  auch  anderen  Induftrlegebieten  ftellte  die  uiel- 
Teitige  eiehtrotechnik  neue  Aufgaben,  und  gerade  an  der  Cöfung  derfelben  ift 
die  deutfehe  elehtrotechnifche  Induftrie  in  außerordentlichem  (Daf}e  beteiligt  ge- 
welen.  Dlefelbe  nimmt  heute  in  Europa  den  heruorragendften  Pla^  ein  und 
fteht  auch  der  großen  amerikanlfchen  Induftrie  in  bezug  auf  Ceiftungsfähigheit 
und  Gflte  der  Grzeugnlffe  in  keinem  Punkte  nach.  Heute  beftehen  In  Deutfeh- 
land  etwa  80  elehtrotechnifche  Gefellfchaften  mit  einem  Aktienkapital  uon 
520  (Dillionen  CDark,  wouon  etwa  250  CDillionen  CDark  auf  Tabrikationsgefell- 
fdiaften  und  270  (Dillionen  CDark  auf  Unternehmungen  und  Betriebsgefellfchaften 
entfallen.  Dlefe  Gefellfchaften  erledigen  Jährlich  für  etwa  300  CDillionen  CDark 
Aufträge,  die  zum  großen  Teil  nach  dem  Auslande  gehen,  da  der  Bedarf  in 
Deutfchland  natürlich  nicht  annähernd  diefe  Summe  erreicht.  □ 

D  Die  (Oellentheorie  des  (eider  zu  früh  der  (Olffenfchaft  entrlffenen  deutfehen 
Profdfors  Her!}  ift  bekanntlich  als  Telegraphie  ohne  Draht  dem  Überfeeuerkehr 
und  den  Zwecken  uon  Heer  und  (Darine  dienftbar  gemacht.  In  wenigen  lahren 
ift  Bedeutendes  geleiftet,  und  mit  dem  Italiener  (Darconi  teilen  fleh  die  deutfehen 
Profdforen  Slaby  und  Braun  in  den  Ruhm,  diefe  bedeutfame  €rflndung  aus- 
geftaltet  zu  haben.  Das  Syftem  wird  uon  Siemens  a  Halske  und  der  Allge- 
meinen eiektrizitäts-Gefellfchaft  ausgeführt  und  wurde  auch  uon  der  Regierung 
der  Vereinigten  Staaten  in  uielen  Küftenftationen  angewandt.  D 
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ie  erfte  Hälfte  des  19- Jahrhunderts  war  der  Entwicklung  der 
6!fenbabnen  gewidmet.  In  den  folgenden  Jahrzehnten  ge- 
wöhnte fich  das  Publikum  an  die  Zeit  und  Raum  fiberwindende 
Schnelligkeit  des  Reifens,  es  opferte  diefes  Vorteils  wegen 
wahrend  der  Fahrt  feine  Freiheit  dem  unvermeidlichen  Zwange 
der  €ifenbahn.  Die  Fahrräder  und  Automobilen  mit  ihrer 
durch  die  Arbeit  der  legten  Jahrzehnte  erzielten  technifch  hohen  Vollendung 
befeitigen  zum  Teil  wieder  den  Zwanglauf  des  Reifens,  fie  ergänzen  die  6ifen- 
bahn,  fle  machen  den  einzelnen  frei  uon  dem  Schienengleife  und  gewähren 
dennoch  den  Vorteil  fchnellen  Fortkommens.  D 

Q  Fahrräder  und  Automobilen  find  an  die  Strafen  gebunden;  je  beffer  diefe, 
defto  geringer  die  Beanfpruchung  der  Fahrzeuge,  defto  kleiner  die  zur  Tort- 
tauegung  erforderliche  Arbeit.  Ffir  die  Beurteilung  der  Räder  und  Geltelle 
folcher  Fahrzeuge  find  nicht  die  heften  (Oege,  fondern  diejenigen  mangelhaften 
oder  gar  fchlechten  zu  wählen,  welche  man  paffieren  will  oder  muß;  fodann 
kommt  das  (Daximum  des  uon  dem  Fahrzeuge  zu  befördernden  Gewichtes 
in  Betracht.  □ 

D  Die  Junge  Automobilinduftrie  hat,  abgefehen  uon  den  nicht  zum  Durch- 
bruche gelangten  älteren,  bis  auf  Deurton  zurfickzuffihrenden  Uerfuchen  zur 
Herftellung  felbftlaufender  Fahrzeuge,  ihren  Urfprung  hauptfächlich  in  Deutfeh- 
Und  gefunden,  wenn  auch  anerkanntermaßen  andere  tänder,  befonders  Frank- 
reich, in  der  Formgebung,  in  der  Anpaff ung  an  uerfchiedene  Zwecke  und  den 
Gefchmadi  des  großen  Publikums  außerordentlich  fördernd  auf  den  Bau  der 
Automobilen  eingewirkt  haben.  Die  unermüdlichen  und  erfolggekrönten  Ar- 
beiten Daimlers,  die  6rzeugniffe  der  (Dannheimer  Firma  Benz  a  Co.  und 
andere  find  weltbekannt.  □ 

Q  Zum  Teil  find  die  Fahrräder  uorbildlich  gewefen  für  die  Konftruktion  der 
Räder  und  Geftelle  der  Automobilen;  Vorbilder  für  die  Formen  lieferten  die 
Wagen,  und  die  Cohomotluen  diejenigen  für  die  Art  des  Betriebes.  Die  Auto- 
mobilen find  alfo  aus  der  Kombination  diefer  drei  Fahrzeuggattungen  heruor- 
gtgangen.  Räder,  Geftelle  und  Cenhuorrichtungen  uerweifen  auf  die  Fahrräder, 
die  (Oagenkaften  auf  die  Equipagen  oder  die  Cifenbahnwagen  und  die  Art  der 
Fortbewegungsmittel  auf  die  Lokomotiven.     6s  Ift  zu  bewundern,  daß  bei 
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diefcr  eisenartigen  Kombination  trotj  der  kurzen  Cntwichlungszdt  des  Auto- 
mobilbaues bereits  einige  einheitliche  führende  formen  gefunden  worden  find, 
wenn  auch  bezüglich  der  flnpaffung  der  Automobile  an  uerfchiedene  Zwedte 
die  Gntwichlung  der  formen  fich  in  uerfchiedene  Richtungen  gefpalten  hat  und 
noch  lange  nicht  beendigt  fein  wird.  Q 

D  lieben  Rädern,  Gef teilen,  Cenhuorrichtungen,  Bremfen  ufw.  fpMt  der 
(Dotor  bei  der  Automobile  die  Hauptrolle.  (Dan  dann  in  diefer  Hinflckt  zur 
Zeit  uier  Syfteme  unterfcheiden:  1-  Automobilen  mit  Benzinmotoren,  2.  lolAe 
mit  Dampf kef fein  und  Dampf  mafchinen,  3.  folche  mit  Akkumulatoren  und 
Glehtromotoren,  4.  folche  mit  gemifcfatem  Syftem,  d.  h.  einer  Kombination  uon 
Benzinmotor,  €(ehtromotor  und  Akkumulator.  D 

n  Die  elehtrifch  betriebenen  Automobilen  haben  den  Uorzug  größerer  €in- 
fachheit  der  mechanifchen  (Dittel,  welche  zur  €inftellung  uerfchiedener  Gefchwin- 
digheiten,  zur  Erzeugung  der  Rfichwärtsbewegung  und  zur  Lenkung  des  Tahr- 
zeuges  dienen.  Sie  haben  den  Dachtet!,  daft  fie  ein  bedeutendes  Gewicht  für 
den  Kraftfpeicher  (Akkumulator)  mitfchleppen  muffen,  ferner,  daft  fle  keine 
primäre,  fondern  eine  fehundäre  Kraftmafchine  befltjen.  Die  elehtrifche  Energie 
mufj  dem  Akkumulator  uon  einer  Zentralanlage  zugeführt  werden.  u 

D  Die  mit  Benzinmotor  ausgeftatteten  Automobilen  find  unabhängiger  als 
die  uorher  genannten.  Wenngleich  auch  die  kleinen  zum  Betriebe  der  Auto- 
mobilen benutzen  (Dotoren  keinen  hohen  Wirkungsgrad  haben,  fo  ift  die  un- 
mittelbare Uerwendung  uon  Benzin  dennoch  erheblich  billiger  im  Betrieb  als 
die  Umfetjung  der  in  der  Kohle  aufgefpeicherten  Arbeit  durch  Zwifchenfchaltung 
eines  Dampf  kef  f  eis,  einer  Dampf-  und  einer  Dynamomafchine  in  elehtrifdrc 
Energie,  wenn  nicht  ganz  grofte  Grzeugungsftätten  für  (entere  uorausgefe^t 
werden.  Weiterhin  befinden  fich  deswegen  die  Benzinmotoren  für  den  Auto- 
mobilenbau im  Uorteil,  weil  Benzin  ein  Handelsartikel  ift,  den  man  in  Jedem 
Orte  bekommen  kann.  Die  mit  Benzinmotor  ausgeftattete  Automobile  ift 
alfo  nicht  uon  einer  Kraftzentrale  abhängig;  fie  hat  dagegen  den  Dachtet! 
größerer  Kompliziertheit  im  Uergleiche  zur  elehtrlfchen.  D 

□  Der  "Führer  einer  Automobile  mit  Benzinmotor  muft  mit  dem  CDotor 
und  den  zwifchen  diefem  und  den  (Oagenachfen  eingefchalteten  COechfel-  und 
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dem  auch  die  wenig  angenehmen  Abgafe  des  Benzinmotors  befeitigt  würden« 
Außerhalb  der  Städte  könne  man  entweder  mit  dem  Benzinmotor  allein  oder 
mit  Unterftüt*ung  diefes  durch  den  Elektromotor  fahren;  die  Ladung  des 
Akkumulators  foll  im  Gefalle  oder  auf  guten,  wenig  Triebkraft  uerlangenden 
(Oegftrecken  erfolgen.  Die  Automobilen  diefes  Syftems  beulen  demnach  fowohl 
eine  primäre  als  auch  eine  fekundäre  Kraftmafchine,  alfo  eine  uerkleinerte 
elektrifche  Kraftftatlon.  Gegenüber  den  anderen  Syftemen  ift  das  in  Rede 
ftehende  entfehieden  Im  Rfldiftande  geblieben.  Q 

f]  Die  durch  Dampfkraft  betriebenen  Automobilen  bedürfen  aufter  der 
Dampfmafcfaine  felbftuerftändlich  eines  Dampferzeugers,  der  wegen  des  geringen 
zur  Verfügung  ftehenden  Raumes  und  der  notwendigen  großen  Heizfläche  nur 
eine  Art  Röhrenheffel  fein  kann.  Der  Dampferzeuger  erfordert  im  Betriebe 
deswegen  eine  besondere  Auf  ficht,  weil  die  Verdampfung  dem  Kraftbedarf 
der  (Dafchine  angepaßt  und  weil  beftändig  das  (Oaffer  Im  Dampfheffel  ent- 
fpreebend  der  Verdampfung  ergänzt  werden  muij.  Der  Wahrer  hat  demnach 
bei  diefer  Art  uon  Automobilen  fowohl  der  Beheizung  des  Dampfkeffels  als 
auch  dem  (Oafferftande  des  letjteren  fein  Augenmerk  zuzuwenden.  □ 

H  Wenngleich  in  diefem  Punkte  die  Automobile  mit  Dampf  mafchine  gegen- 
über den  anderen  Arten  im  Dachtet!  ift,  fo  bildet  die  6igenart  einer  Dampf* 
mafchine  mit  Umfteuerungsuorrichtung  wiederum  einen  gewiffen  Vorteil,  da 
fle  gleichzeitig  das  (Oechfel*  und  Wendegetriebe  für  die  uerfchiedenen  Ge- 
fdrarindighdten  und  für  Vor-  und  Rüdilauf  in  fleh  trägt.  6s  können  alfo  alle 
die  komplizierteren  Vorrichtungen,  welche  insbefondere  bei  den  Benzinauto- 
mobilen für  diefe  Zwedie  notwendig  find,  bei  der  Dampf  automobile  in  "Fort- 
fall kommen.  Gin  erheblicher  Dachtel!  der  Dampfautomobile  befteht  aber  darin, 
da&  fie  unter  allen  denjenigen  lOärmeuerluften,  welche  mit  Erzeugung  des 
Dampfes  aus  dem  (Oaffer  und  der  Aufwendung  der  hierzu  nötigen  (Därme* 
menge  verbunden  find,  leiden  muft.  Der  Brennftoff  kann  nicht  auf  dasjenige 
(Da&  herabgemindert  werden,  welches  bei  der  Benzinautomobile  durch  die 
befonderen  Vorteile  der  Gxplofionsmotoren  an  und  für  fleh  bedingt  ift.  Q 
! )  Von  den  uier  uerfchiedenen  Syftemen  hat  fleh  In  Deutfchland  hauptfäch- 
lich die  Benzinautomobile  entwidielt.  Die  führenden  "Firmen,  unter  welchen 
als  älteften  die  Daimler- (Dotoren-Gefellfchaft-Cannftatt  und  Benz  a  Co.- 
(Dannheim  heruorragen,  haben  der  Ausbildung  der  Automobile,  foweit 
diefelbe  als  (Dafchine  zu  betrachten  ift,  die  allergrößte  Aufmerkfamkeit  ge- 
widmet und  ihren  Wagen  einen  führenden  Plaij  auf  dem  europäifdien  CDarkte 
gefiebert.  D 

Die  (Dotoren  find  In  auffteigender  Linie  immer  mehr  ueruollhommnet. 
Ihr  Getriebe,  insbefondere  auch  die  Steuerung,  find  mehr  und  mehr  dem 
Grade  der  Vollkommenheit  der  Dampfmafchine  angepaßt.  An  Stelle  der  älteren 
(Dotoren,  welche  zur  Bewegung  ihrer  Steuerungen  ufw.  vielfach  des  Kraft* 
fdriuffes  durch  Tedern,  Gewichte  u.dgl.  mehr  bedurften,  werden  die  neueren 
typen  zwangläufig  gefteuert  und  in  gleicher  löeife  wird  auch  der  Brennftoff 
der  (Dafddne  durch  Vorrichtungen  zugeführt,  welche  teils  uon  der  (Dafchine, 
teils  uom  Tührerftande  aus  geregelt  werden.  D 
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□  CntfprcAend  der  Benutzung  der  Automobile  auf  (Degen  der  verfddedenften 
Art  und  6flte  Ift  der  Kraftübertragung  dur*  eine  in  fleh  kräftige,  aber  dennodi 
gelenkig  gelagerte  Welle  die  größte  flufmerhfamkelt  gewidmet«  Wedifef*  und 
Wendegetriebe  find  fo  durdtgeblldet,  daß  die  Umfteuerungen  ohne  Stoß  vor 
fleh  gehen  und  leicht  uom  Tflhrer  bewirkt  werden  können.  Die  Lenkvorrkbtungen 
der  Fahrzeuge  find  auf  den  Tflhrerftand  honzentriert  und  mit  den  übrigen 
(Dltteln  zur  Steuerung  und  Einhaltung  des  Wagens  derartig  verbunden,  daß 
unter  allen  Umftänden  ein  flcherer  Betrieb  möglich  Ift«  Q 
Q  Die  Bauart  des  Untergeftelles,  welche  von  großer  Bedeutung  für  die 
Standfeftigkeit  des  Wagens  ift,  ift  dur*  Clnfflhrung  der  Unförmigen,  aus 
Schmledeeifen  begehenden  Längsträger,  welche  untereinander  verbunden  find, 
ebenfo  ficher  geworden  wie  diejenige  der  €lfenbahnwagen,  nur  daß  das  Unter* 
geftell  entfprechend  dem  Uerwendungszweche  der  Wagen  andere  Tonnen  und 
Uerhaitnlffe  aufwdft  Q 

□  Die  flehten  und  Räder  find  auf  Grund  der  Erfahrungen  dlmenfionlert  und 
werden  )e  nach  dem  Verwendungszwecke  aus  Stahl,  Holz  oder  Kombination 
von  beiden  hergeftellt«  Q 

□  Die  Stabilität  der  Wagen  wird  durch  mögllchfte  rief  legung  des  Sdiwer- 
punktes  zu  vergrößern  geftrebt.  Die  Schmierung  aller  gegeneinander  bewegten 
Teile  wird  nach  (Dögllchhdt  derartig  konzentriert,  daß  fle  vom  PÜhrerftande 
aus  beobachtet  und  geregelt  werden  kann.  Der  Ausführung  aller  Einzelheiten, 
Insbefondere  aller  Lager,  welche  nach  (Dögllchkeit  als  Kugellager  ausgebildet 
werden,  wird  die  größte  flufmerhfamkelt  gewidmet.  Q 

□  Das  Äußere  der  Wagen  wird  felbftverftändlich  dem  befonderen  Zwedie 
derfelben  angepaßt.  Weltruf  genießen  die  Parflfal-Wagen  der  Pirma  Benz  a  Co.* 
(Dannheim  und  die  (Derc&Ks- Wagen  derDalmler-(Dotoren*6efeIlfchaft-Cannftatt, 
welche  Je  nach  ihrem  Zwedie  mit  Karofferlen  verfchledenfter  Art  unter  den 
Bezeichnungen:  Tonneau,  Phaithon,  Coupe,  Rol  des  Beiges  ufw.  geliefert  werden, 
p  flußer  den  Renn«  oder  Luxuswagen  werden  feitens  der  deutfdien  fluto- 
mobllinduftrie  des  weiteren  Perfonenfahrzeuge,  wie  Omnibuffe,  6*fellfchafts* 
wagen,  Breaks,  Reife*  und  7agd wagen,  (Dotordrofchken,  Laftwagen  für  (Dllitlr 
und  Private,  6efcfaSftswagen,  Reklamewagen,  Dralfinen,  61fenbahnwagen  ufw. 
geliefert.  Q 

□  Wilhelm  Hartmann. 
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le  Glnführung  der  €lfenbahnen  in  Deutfchland  hatte  in  der 
erften  Zeit  mit  großen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  f  weil  die 
öffentliche  (Deinung  fich  für  diefes  neue  Verkehrsmittel  nicht 
erwärmen  konnte  f  auch  die  Behörden  einen  abwartenden 
Standpunkt  einnahmen.  Tür  die  Haltung  der  Behörden  war 
fdnerzeit  hauptfächlich  der  Umftand  maßgebend,  daft  nach 
deren  Anfldit  das  eben  ausgebaute,  umfangreiche  Straftennei},  für  welches  recht 
erhebliche  Summen  uerausgabt  waren,  dem  Uerhehr,  der  damaligen  Produktion 
entfprechend,  genügte,  ein  Bedürfnis  zur  6inführung  eines  neuen  Uerhehrs* 
mittels  mithin  nicht  uorlag.  Hierzu  kam  die  Zerrlffenheit  Deutfchlands  in  eine 
grofc  Zahl  kleiner  Staaten  und  der  geringe  lOohlftand  des  Landes,  welcher 
die  Produktionstätigkeit  und  den  Unternehmungsgeift  herabdrückte,  nachdem 
endlich  die  grofte  Bedeutung  der  6ifenbahnen  erkannt  und  erft  mit  der  Her* 
Stellung  uon  6ifenbahnlinien  begonnen  warf  entwickelte  fleh  das  6ifenbahnwefen 
in  Deutfchland  in  rafcher  lOeife,  fo  daf{  gegenwärtig  Deutfchland  bezüglich  der 
Ünge  der  Bahnen  an  der  Spitje  fämtlicher  europäifchen  Bahnen  fteht.  □ 
11  Da  die  Bildung  uon  Unternehmergefellfchaften  für  den  Bau  uon  6ifenbahnen 
na*  den  in  federn  Bundesftaate  uerfchiedenen  geletjlichen  Beftimmungen  er- 
folgte, und  jede  6ifenbahn  zunächft  als  ein  für  fich  felbftändiges  Unternehmen 
unabhängig  uon  anderen  betrieben  wurde ,  fo  ergab  fich  bald  die  notwendigheit 
einer  Uerftändigung  mit  den  nachbarftaaten  wegen  Durchführung  der  Wagen, 
einheitlicher  Bauart  derfelben,  An-  und  Ablieferung  der  6üter  ufw.  Dies  führte 
zur  Bildung  uon  6ifenbahnuerbänden  zwifchen  den  einzelnen  zufammenhängen* 
den  Bahnen«  Der  weitere  Ausbau  des  €ilenbahnnetjes  und  der  wachfende  Der* 
hehr  gebot  endlich  den  Zufammenfchluf)  fämtlicher  Bahnen  f  welcher  im  lahre 
1846  mit  der  Gründung  des  „Vereins  Deutfcher  6ifenbahnuerwaltungen"  durch 
zehn  preu&ifche  6ifenbahnuerwaltungen  eingeleitet  wurde.  Diefer  für  die  €nt* 
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wldielung  der  Elfenbahnen  Deutschlands  hochwichtige  Verein  verfolgte  den  Ziuedif 
„die  Beftrebungen  der  Eifenbahnuerwaltungen  durch  Einmütigkeit  zu  fördern 
und  dadurch  ebenfofehr  den  eigenen  Intereften  als  denen  des  Publikums  zu 
dienen44.  □ 

□  Die  löirkfamkeit  des  Vereins  erftrecfcte  fleh  auf  die  Vereinbarung  einheit- 
licher Beftimmungen  Aber  den  Bau  und  die  Betriebseinrichtungen  („tecfanlfche 
Vereinbarungen44),  Regelung  der  gegenfeitigen  Wagenbenutjung  („Überelnhom- 
men  betreffend  die  gegenfeitige  lüagenbenutjung  im  Bereiche  des  Vereins  Deutfcfaer 
€if  enbahnuerwa(tungen"= „Vereins-Wagen-Übereinkommen"),  Organlfation  und 
rechtliche  Regelung  des  Perionen-  und  Güterverkehrs,  tSeftaltung  der  Vereins- 
fahrpläne, Einheitlichkeit  der  Zeit,  Einheit  in  (Daft,  Gewicht  und  (Dünze,  Er- 
teilung uon  Preifen  für  Erfindungen  und  Verbefferungen  im  Eifenbahnwefen 
u.  a.  m.  Hur  auf  das  Tarifuiefen  hat  der  Verein  keinen  wefentllchen  Einfluß 
gewinnen  können.  Diefes  und  die  direkte  Abfertigung  uon  Perfonen  und  Gütern 
wurde  in  befonderen  Vereinigungen  —  Tarifuerbänden  — f  die  fleh  auf  engere 
Verhehrsgebiete  entrechten,  geordnet.  Ende  IDärz  1896,  alfo  nach  fünfzigjährigem 
Beftehen,  gehörten  dem  Verein  Deutfcher  Eifenbahnuerwaltungen  74  uerfchiedene 
Verwaltungen  mit  einer  Betriebslange  uon  80998,11  km  an.  Zu  feinen  Mit- 
gliedern gehörten  aufter  allen  deutschen  Bahnen  die  für  den  allgemeinen  Verhehr 
bedeutenden  öfterreichifchen  und  ungarifchen  Verwaltungen,  uler  niederländifefae, 
drei  belgifdte,  eine  luxemburgifdte,  eine  rumänifche  und  eine  ruffifch-polnifdie 
Verwaltung.  —  flufter  den  auf  freier  Vereinbarung  beruhenden  technifefaen  und 
betrieblichen  Beftimmungen  des  uorgenannten  Vereins  kommen  für  die  Elfen- 
bahnen  Deutschlands  die  fpäter  angeführten  reichsgefetjlichen  Vorfchriften  und 
fo!chef  welche  durch  Staatsuerträge  mit  den  nicht  zum  Verein  Deutfcher  Elfen- 
bahnuerwaltungen  gehörenden  Ländern  den  internationalen  Verhehr  regeln. 
Hier  find  zu  erwähnen  die  Vereinbarungen  Ober  „die  technifche  Einheit  Im  Eifen- 
bahnwefen" und  die  „Vorfchriften  über  die  zollflchere  Einrichtung  der  Elfenbahn* 
wagen  im  internationalen  Verkehr4*,  welche  für  Deutschland,  Trankreich,  Italien, 
öfterreich- Ungarn f  niederlande,  Belgien f  Rumänien,  Serbien,  6ried>enlandf 
Bulgarien,  Luxemburg,  Dänemark  f  Schweden  und  Dorwegen  gelten.  Pur  den 
Übergang  und  die  Benutzung  der  Güterwagen  find  neben  dem  Verelns*(0agen- 
Übereinkommen  das  „Italienifche  (Oagenregulatlu",  der  „Schwelzerlfche  Wagen- 
uerband"  und  für  den  Verhehr  mit  dem  größeren  Teil  der  belgifdien  und 
franzöflfchen  Bahnen  die  Beftimmung  des  „Reglements  des  internationalen 
Verbandes44  und  die  „Konuention",  letztere  für  Elfafj-  Lothringen  und  die  fran- 
zöfifche  Oftbahn  gültig  f  aufzuführen.  Der  Inhalt  dlefer  Vereinbarungen  zeigt 
grofje  Übereinftimmung  mit  dem  der  „rechnlfchen  Einheit44  und  des  „Vereins* 
Wagen-Übereinkommens".  Weiterhin  wird  die  Einteilung  uon  Perfonen-  und 
Gepädiwagen  In  durchlaufende  Züge  durch  „WagenbeiftellungshonferenzerT, 
und  der  flnfchlufj  uon  Zuguerbindungen  durch  internationale  „Pahrplanhonft- 
renzen"  geregelt.  Zur  Erleichterung  des  ausnahmswelfen  Überganges  uon 
einzelnen  Wagen  in  Schnell-  und  Perfonenzfigen  im  internationalen  Verkehr 
find  endlich  noch  die  Anforderungen  der  einzelnen  Bahnen  In  den  „Lflbedicr 
Bedingungen"  feftgelegt  worden. 


276 


i 


Digitized  by  VjVJVJvLC 


eisenBAHiwesen 


□  In  der  erften  Zeit  war  In  Deutschland  der  Bau  von  6ifenbahnen  Im  wefent« 
lieben  dem  Prluathapital  flberlaffen.  €rft  fpäter  traten  die  einzelnen  Bundes« 
ftaaten  felbft  als  Bauunternehmer  auf,  fo  daf;  in  faft  allen  Staaten  Deutschlands 
das  gemlfcfate  Syftem  —  Priuatbahnen  neben  Staatsbahnen  —  beftand.  nachdem 
jedoch  der  größte  Teil  der  Hauptlinien  ausgebaut  war  und  es  fich  um  den  Bau 
uon  weniger  lohnenden  Linien  handelte,  zog  fich  das  Prluathapital  zurück- 
Schließlich  drängte  die  Gntwldielung  des  €lfenbahnwefens  dahin,  uon  dem  ge- 
mifditen  Syftem  zu  dem  reinen  Staatsbahnfyftem  fiberzugehen,  flm  früheften 
hatten  Hannouer,  Württemberg  und  Baden  das  reine  Staatsbahnfyftem  ange- 
nommen, Bayern  und  Sachten  folgten  in  den  fahren  1869 — 1876  und  Preußen 
im  labre  1880,  nachdem  bereits  ein  großer  Teil  des  €ifenbahnnetjes  in  Staats- 
befi%  fibergegangen  war.  □ 

Q  Die  Verwaltung  der  Gifenbahnen  fowie  das  Auffiditsrecfat  Aber  die 
Priuatbahnen  Ift  Jedem  Bundesftaat  überlaffen.  Dagegen  hat  das  Reich 
für  die  Ausführung  der  in  der  Relchsuerfaffung  enthaltenen  Beftimmungen 
fowie  der  fonftigen  auf  das  €lfenbahnwefen  bezüglichen  Geletje  und  uer- 
faffungsmätfigen  Üorfchriften  zu  forgen  und  heruortretende  CDingel  und  HOify 
ftände  abzuftellen,  wofür  eine  befondere  Behörde,  das  Reichs  -Gifenbahn*  Amt, 
eingeteilt  ift.  D 

Q  ¥ür  die  einheitliche  Geftaltung  und  den  durchgehenden  Uerhehr  der  deutfdien 
eifenbahnen  find  im  lahre  1892  uom  Bundesrat  unter  Anlehnung  an  die  hierfür 
vom  Verein  Deutscher  €lfenbahnuerwa(tungen  aufgeftellten  Grundlage  und 
Üorfchriften  auf  Grund  der  Reichsuerfaftung  die  „Betriebsordnung44  (früher 
«Bahnpolizeireglement"),  die  „Dormen  für  den  Bau  und  die  Ausrfiftung  der 
Hauptdfenbahnen  Deutschlands",  die  „Bahnordnung  für  die  Debeneifenbahnen 
Deutschlands"  (früher  „Bahnordnung  für  deutfehe  6ifenbahnen  untergeordneter 
Bedeutung44  uom  1.  luli  1878)  und  die  „Signalordnung"  erlaffen.  In  den  fol- 
genden fahren  find  die  Beftimmungen  mehrfach  geändert  und  ergänzt  worden, 
und  es  ift  für  das  lahr  1904  eine  Uerfchmelzung  der  €inzeluorfchriften  zu 
einer  Gifenbahnbau*  und  Betriebsordnung  in  Erwägung  gezogen.  —  Dach  den 
vorftehend  aufgeführten  Üorfchriften  zerfallen  die  Gifenbahnen  Deutschlands  in 
Haupt*  und  Debeneifenbahnen.  Letztere  unterfcheiden  fich  uon  den  Haupteifen* 
bahnen  durch  Herabminderung  der  größten  zuläfflgen  Gefchwlndigheit,  Zulaffung 
geringerer  Spurweite,  üereinfachung  der  Bahnfiberwachung  und  der  Signal' 
einriefatungen,  Uerminderung  der  Reuiflonen  der  Bahnftrecken  und  der  Zahl 
der  zu  befetjenden  Bremfen,  Tortfall  uon  Ginfriedigungen,  Ginfchränhung  der 
Crriditung  uon  Schranken  an  den  (Oegeübergängen,  Vergrößerung  der  zuläffigen 
Abnutzung  der  Radreifen  an  den  Lokomotiven  und  Wagen  ufw.  Q 

Q  Durch  dlefe  wef entlichen  Erleichterungen  war  es  möglich,  die  Anlage-  und 
Betriebskoften  herabzumindern,  dadurch  den  weiteren  Ausbau  der  Gifen* 
bahnen  zu  fördern  und  auch  die  uon  den  Hauptlinien  abfeits  liegenden  Landes* 
teile  dem  großen  Uerhehr  anzufchlie$en.  Dach  der  „Bahnordnung  für  die 
Debeneifenbahnen  Deutschlands44  können  die  Debeneifenbahnen  normale  Spur* 
weite  und  eine  folche  uon  1  m  und  0,75  m  erhalten.  (Dan  unterfcheidet  daher 
voll-  und  fchmalf  purige  Debeneifenbahnen,  welche  in  einzelnen  Bundesftaaten 
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auch  mit  Lokal-  oder  Ulzinalbahnen  bezeichnet  werden«  Der  Betrieb  erfolgt 
durch  Lokomotiuen-  Q 

□  Die  Länge  der  fchmalfpurigen  Debenetfenbahnen  belief  fleh  €nde  (Dirz  1902 
auf  1 893,25  hm  gegen  1  602,07  km  im  lahre  1899.  Hiervon  waren  842,75  hm 
Staatsbahnen-  549,22  hm  hatten  eine  Spurweite  uon  0,75  m,  218,44  hm  eine 
folche  uon  0f785  m,  6,61  km  uon  0,9  m  und  1 118,87  hm  uon  1,0  m.  Q 

□  871  Stationen,  d.  h.  Im  (Dittel  auf  2,17  hm  )e  eine  Station,  dienten  dem 
Verhehre.  Q 

□  An  Betriebsmitteln  waren  vorhanden  409  Cohomotiuen,  1 114  Perfonen- 
wagen,  185  Gepädiwagen  und  8409  Güter-  und  Arbeitswagen.  Das  Lade* 
gewicht  der  Güterwagen  betrug  5—13 1,  wahrend  es  1898  nur  2—10 1  betrug. 
Geleiftet  wurden  192 173 148  Perfonenkilometer  und  85 185  596  Tonnenkilometer 
in  Gütern.  Das  Anlagekapital  betrug  118838  707  (Darh.  Tür  1  hm  Bahnlänge 
wurden  demnach  67  626  (Darh  aufgewendet.  Q 
Q  Die  einnahmen  betrugen  10 171 386  (Darh,  die  Ausgaben  8  570  092  (Dark, 
mithin  der  Überfchuf}  1 601 294  (Darh,  d.  h.  967  (Darh  pro  Kilometer  Bahnlänge, 
Befcfaaftigt  wurden  4  200  Beamte  und  Arbeiter.  Die  Überführung  der  Güter 
auf  Bahnen  anderer  Spurweite  wurde  durch  Umladen,  mittels  Rampen  und 
Abftürztricfatern,  durch  Öberfetjen  der  (Oagenhaften  mit  Kran  auf  andere  Unter* 
geftelle  oder  durch  Beförderung  der  Uollfpurwagen  auf  fchmalfpurigen  Rollböchen 
bewerhftelligt.  eine  kurze  Stredie  war  dreigleiflg.  Q 
Q  Über  die  Gntwichelung,  Bedeutung  und  wirtfehaftlichen  Uerhaitnlfte  der 
Haupteifenbahnen  in  Deutfchland  einfchlieftlich  der  normalfpurigen  Debeneifen* 
bahnen  werden  für  das  Betriebsjahr  1901/1902  die  folgenden,  aus  der  im  Reichs- 
eifenbahn-flmte  bearbeiteten  „Statiftlh  der  im  Betriebe  befindlichen  Glfenbahnen 
Deutfchlands"  entnommenen  Angaben  gemacht.  Q 
Q  Die  erfte  6ifenbahn  —  die  Ludwigsbahn  —  wurde  im  lahre  1835  uon 
nürnberg  nach  Tflrth  eröffnet.  Ihr  folgten  Im  lahre  1837  die  erften  Strecken 
der  Berlin -Dresdener  6ifenbahn,  im  lahre  1838  die  Berlin -Potsdamer  €ifen- 
bahn  und  bald  darauf  als  erfte  Staatsbahn  die  Linie  Braunfchwdg-COolfenbfitteL 
In  wie  rafcher  lOeife  fich  nunmehr  die  deutfehen  6ifenbahnen  entwidielten,  ift 
aus  den  nachgehenden  Zahlen  erflchtlich.  Die  Lange  der  im  Betriebe  befind' 
liehen  €ifenbahnen  betrug  im  lahre  1836:  6  hm;  1838: 140  hm;  1840:  549  hm; 
1845:  2304  km;  1850:  6044  hm;  1860: 11660  hm;  1870: 19694  hm;  1880: 
33835  hm  und  1898:  47119,11  hm,  wobei  die  fchmalfpurigen  Glfenbahnen  ni*t 
mit  einbegriffen  find.  Q 
Q  Die  €nde  CDärz  1902  uorhandene  Cigentumslänge  betrug  51 092,01  hm. 
Hiervon  waren  46  730,64  km  Staatsbahnen  (31 197,21  hm  Haupt-,  15  533,43  km 
Hebenbahnen*)  und  4  361,37  hm  Priuatbahnen  (1 255,69  hm  Haupt-,  3 105,68  km 
Debenbahnen).  Durch  Verpachtung  eigener  Strecken  und  Pachtung  fowie  CDit- 
betrieb  anderer  Strecken  ftellte  fleh  die  Betriebslange  auf  insgefamt  51 328,29  km 
unter  6infchluf{  uon  4  343,44  hm  Priuatbahnen.  Die  Betriebslange  verteilte  fiA 
wie  folgt:  D 

D  *)  Die  BetriebsIInge,  getrennt  für  Haupt-  und  Debenbahnen,  ift  aus  der  eigen- 
tumsllnge  durdi  Redinung  ermittelt  0 
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Hauptbahnen 

Debenbabnen 

Summe 

Staatsbabnen  und  auf  Redt* 
nung  des  Staates  verwal- 
tete Vrlvatbabnen 

Prlvatbabnen  unter  Staats- 
verwaltung   

Staatsbahnen  unter  Privat- 
verwaltung 

Prlvatbabnen  unter  eigener 
Verwaltung 

31  366,68«) 
26,61 

1  387,03 

15  618,17«) 
114,03 
18,43 
2  797,34 

46984,85 

140,64 

18,43 

4184,37 

32  780,32 

18  547,97 

51  328,29 

O  Von  den  eigenen  Bahnen  waren  32  816,74  km  dngleiftg,  18103,32  hm 
zweigleiTig*  die  übrigen  drei-  und  uierglelflg.  70,50  Prozent  lagen  in  der 
6eraden,  29,50  Prozent  in  Krümmungen.    €s  entfielen:  Q 


auf  100  qbm 
Grundflldic 

auf  10  000 
Clntoohner 

In  €lfa$-£otbringen 

„  Preußen  

„  Bayern 

„  Sadrfen 

„  (Oarttemberg  .  . 

„  Baden 

„  Heften 

„  CDedtlenburg .  .  . 

11,48  hm 
8,80  „ 
8,90   „ 

16,38   „ 
8,61    „ 

12,56   „ 

16,03   „ 
8,70  „ 

9,64  hm 

8,86  „ 

10,85   „ 

5,78   „ 

7,70  „ 

10,05   „ 

10,90  „ 

21,67   „ 

Veutfduand  1901 .  . 
1898.  . 

9,44  hm 
8,92  „ 

8,98  hm 
8,88  „ 

Q    Das  verwendete  Anlagekapital  betrug  für  die  vollfpurigen  Hauptbahnen 
und  Debenbabnen  Q 


bei  den  Staatsbahnen:  12519775  854  (Darb,  auf  1  hm  alfo  267957  CDarh, 
„     „    Prlvatbabnen:       610754933     „        „  1    „     „    140278     „ 

Summe  ...  13 130  530  787  CDarh,  auf  1  hm  alfo  257  035  CDarh. 


Q    Von  diefem  Kapital  wurden  rund  18,5  Prozent  für  die  Befchaffung  von 
Betriebsmitteln  verwendet.  Q 

Q    Abgefeben  von  den  (Oegeflber-  und  (Oegeunterfflbrungen  und  DurduaTfen 
unter  dem  Bahnhörper  waren  im  ganzen  11 570  Brddten  mit  2— 10  m  eicht- 

O      »)  DU  BctrlebeUngc,  getrennt  für  Haupt*  und  Debenbabnen,  Ift  au«  der  eigen- 
tumellngc  durm  Redinung  ermittelt  O 
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tueite  und  1 059  Brüchen  mit  mehr  als  10  m  tiebtweite  der  einzelnen  Öffnungen 
uorhanden.  Unter  diefen  Brüchen  befinden  fleh  Bauwerhe  allererften  Ranges 
mit  Spannweiten  bis  zu  170  m.  Aus  der  nachgehenden  Zufammenftellung  find 
die  Hauptangaben  einiger  großen  Brfidien  erfichtlicb.  Q 


nunge* 
Jahr 

Benennung  der  Brfldie 

Zahl  der 
Öffnungen 

Stfl^wclte 
m 

6efamt- 
lange 

m 

1857 

1857 

1859 
1862 
1879 
1890 

1893 
1894 

1897 
1902 

€rfte  DogatbrOdie  (1890  die  zweite) 

bei  (Darienburg 

erfte(0eidifelbradie(1891dlezioeite) 

bei  Dirfdiau 

Rheinbrfidte  bei  C5(n 

„            „   CDainz 

„           „   Coblenz  ...... 

Brfldie  Ober  den  Dordoftfeekanal 
bei  Grünthal 

2 

6 

4 
4 
2 

i  \ 

1 
1 

1   ? 

103,2 

121 
103 
105 
106 

156,5 
61,2 
98,5 

163,4 
170 
102,2 
116,8 

206,4 

726 
412 
420 
212 

156,5 
J  1288,1 

163,4 
170 

j   321,2 

Tordonbrfldie  bei  Tborn   ...... 

Brfidte  Aber  den  Dordoftfeekanal 
bei  Ceueneau 

lOuppertalbrfidie  bei  (Dflngften  .  . 
Rheinbrfldie  bei  Worms 

□  Die  Zahl  der  Tunnel  betrug  557  mit'  einer  Länge  uon  197,533  hm;  dauon 
find  47,383  hm  eingleifig  und  150,150  hm  doppelgleifig.  Q 

□  Tür  die  Gleife  der  normalfpurigen  Bahnen  find  im  allgemeinen  breitfü&ige 
Schienen  uenuendet  worden,  nur  136,63  hm  (1898:  546,66  hm)  hatten  Stuhl- 
fdrfenen.  Die  länge  amtlicher  Gleife  betrug  95  705,96  hm  (1898:  86  269,5  hm), 
wouon  69656,46  hm  durchgehende  Gleife  waren.  Von  den  Schienen  beftehen  noch 
etwa  7  Prozent  aus  Scbweifteifen  oder  Schweiftdfen  mit  Stahlhopf.  Auf  Cinzel* 
unterftütjungen  (hölzernen  und  eifernen  Cluerfchwellen  und  Steinwürfeln)  ruhten 
insgesamt  67  241,41  hm  der  durchgehenden  Gleife.  Auf  1  hm  Gleis  hommen  im 
Durcbfchnitt:  1 240  hölzerne,  1 263  eiferne  Cluerfchwellen  und  1 663  StdnwürfeL 

□  6s  ruhten  auf  tangfcbwellen  (Syftem  Hilf  ufw.)  2168,46  hm,  unmittelbar 
auf  der  Bettung  (Syftem  Hartwig  ufw.)  109,96  hm.  Q 

□  Im  lahre  1898  betrugen  diefe  Längen  62  262,65  hm,  3  019,98  hm  und 
134,61  hm,  woraus  die  Uerfchiebung  zugunften  der  €lnzelunterftüi§ung  der 
Schienen  deutlich  zu  erfehen  ift.  Der  Scbienenftof;  wird  durchweg  bei  Ver- 
wendung  uon  £inzelunterftütjung  als  fchwebender  Gleichftof},  zum  geringen 
Teil  mit  Stof}fanglafchen  ausgeführt.  Das  Gewicht  der  Schienen  betrug:  bei 
4  776,32  hm  bis  30  hg,  bei  40  419,08  hm  30  bis  35  hg,  bei  15743,72  hm 
35  bis  40  hg,  bei  5858,27  hm  40  bis  45  hg,  bei  444,02  hm  mehr  als  45  hg. 
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D  An  (Deichen  (die  dreiteiligen  und  englifchen  (Deichen  auf  einfache  (Deichen 
zurückgeredmet)  waren  uorbanden  174  826  Stfidi,  dauon  2  083  auf  freier  Strecke, 
an  Sdiiebebfihnen  778,  an  Vrehfchefben  für  Cokomottuen  2 121,  für  (Dagen  2 150 
und  an  Zentefimalwagen  5  380  Stüdi.  Tür  die  Imprägnierung  der  hölzernen 
Schwellen  forgten  13  Imprägnier-  und  Schwellentränkungsanftalten.  Zum  Heben 
der  taften  dienten  5  029  fefte  und  transportable  taftkrane,  außerdem  40  (Daften- 
hrane,  das  (Daffer  lieferten  2925  (Dafferftationen  mit  7  092  (Dafferkranen. 
Die  Zahl  der  Haltepunkte,  Halteftellen  und  Bahnhöfe  betrug  10445.  ¥flr  die  Unter- 
ftellung,  Reinigung  und  Untersuchung  der  befferen  (Dagen  waren  307  (Dagen- 
fchuppen,  für  die  tohomotiuen  2119  Schuppen  mit  14750  Cokomottoftänden 
vorhanden.    559  Schuppen  waren  unmittelbar  neben  (Oafferftationen  gelegen. 

D    Die  Signalifierung  und  das  Rachrichtenwefen  beforgten:  Q 


Im  7abrc 


1898 


1901 


(Dorfe-  Apparate 

Andere  Apparate 

Ternfpredier 

Hauptfignale  am  Signalmaft .  -  . 

Uorfignale 

Läutewerke  zum  Abmelden  der 
Züge 


25  880 
907 
23479 
38077 
15  082 

46  609 


18217 
1586 
13508 
29  769 
10870 

45  242 


74  Prozent 
28       „ 
39       „ 


Zunahme 


D  6909  Radtafter  überwachten  auf  uorfichtig  zu  befahrenden  Strecken  uon 
insgefamt  5  548  km  auf  elektrifchem  (Üege  die  Einhaltung  der  uorgefchriebenen 
Hochftgefdtwindigkelt.  Der  raumliche  Zugabftand  wurde  durch  3125  Block- 
ftationen  gefiebert.  Auf  befonders  ftark  befahrenen  Strecken  (Stadtbahnen  ufw.) 
ift  die  elektrifche  Blockierung  der  Signale  mit  Vor-  und  Rückmeldung  (uier- 
feldrlger  Block)  zur  Verwendung  gekommen.  Vielfach  find  ferner  die  Signal- 
ftellwerke  mit  Schienenhontakten  verbunden ,  welche  eine  Treigabe  der  Strecke 
nach  rückwärts  uerhindern,  folange  der  Zug  das  Signal  nicht  durchfahren  hat. 
Hierdurch  und  allgemein  durch  Vermehrung  der  Ternfprecher  zur  Verftändigung 
der  Blodiwärter  und  Bahnhofsbeamten ,  durch  Vermehrung  der  Uorfignale  (1898 
kam  auf  2,74  Signale  ein  Vorflgnal,  1901  auf  2,52  Signale  ein  Uorfignal),  durch 
Deckung  längere  Zeit  auf  freier  Strecke  haltender  Züge  durch  Knallhapfeln  fowie 
"Fahnen-  und  Tacfcelflgnale  wird  erhöhte  Sicherung  der  Züge  gegen  Unfälle  er- 
ftrebt.  Hierzu  trägt  weiterhin  die  in  fteter  Ausdehnung  und  Verbefferung 
begriffene  medianifche  und  elektrifche  Verriegelung  uon  (Deichen  und  Signalen 
bei.  Tür  die  (Deichen-  und  Signalftellwerke  oder  Verriegelungswerke  waren 
5984  Signalhäufer,  meift  Türme«  welche  einen  freien  Überblick  über  die  Gleis- 
anlagen gewähren,  vorhanden.  □ 
D  Die  Koften  der  Unterhaltung ,  Erneuerung  und  Ergänzung  des  Oberbaues, 
Unterbaues,  der  Telegraphen-  und  Signaleinrichtungen,  der  Hochbauten,  erheb- 
li*er  Ergänzungen  und  der  Schneeräumung  betrugen  235  536303  CDarh  (1898: 
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198302692  CDarh),  d.h.  auf  1  km  Lange  der  Stredien  4645  CDark,  auf  1 000  toko- 
mottukflometer  301  (Dark  und  auf  1 000  (Oagenachskllometer  13  (Dark.  O 
D  Im  (Därz  1902  beftand  der  Betriebsmittelpark  der  61fenbabnen  In  Deutfd)* 
bind  aus  19724  Cokomottuen,  13827  Tendern  (1899:  12702  Stüdi),  41  «Dotor- 
wagen  (1899:  26  Stü*)f  39878  Pfcrfonenwagen  (1899:  35  062  Stfldi),  419990 
Gepäck-  und  Güterwagen  (1899:  383576  Stfldi).  üon  den  Cokomottuen  waren 
uorbanden  Im  lahrel846:  19  1851:  10,  1860:  180,  1870:  1414,  1880:  6253, 
1890:  11304,  1900:  19  069  9  wouon  nur  rund  420  Stüdi  Im  Auslande  gebaut 
worden  waren,  fln  Cokomottuen  wurden  allein  Im  lahre  1900  1 263  Stüdi 
befdwrfft  G 

D  Ober  die  Bauart  der  Betriebsmittel  geben  nacbftehende  Zufammenftellungen 
Auffcbluft:  Q 

Q  Cohomotiuen.  Q 


Bezeldmung 

der 
Lokomotiven 

(Inge* 

2 

3 

4 

5 

Zu- 
fammen 

kuppeltc 
Adrfen 

Gekuppelt«  Adtfen 

Stüdi 

Cokomottuen  mit  befon- 
derem  Tender  f  flr  "Per- 
fonen«  und  Sdtnellzdge 

Cohomotioen  mit  beton« 
derem  Tender  für  Gü- 
terzüge   

Tenderlokomotiuen  für 
Verfonenzugdienft.  -  - 

Tenderlokomotiuen  für 
Gfiterzugdtenft 

Tenderlokomotiuen  für 
Rangierdlenft 

9 

5  609 
371 

2  324 

157 
6  827 

3  361 

950 
62 

5 

49 

5  775 
8153 

5  796 

lnsgefamt  .  .  . 

9 

8  304 

10  345 

1012 

54 

19  724 

D  Hiervon  ift  eine  grofte  Zahl  uon  PerTonen-  und  Gflterzuglokomotluen  na* 
dem  Verbundfyftem,  welches  die  weltefte  Ausbreitung  gewonnen  hat,  zur  Aus* 
fflhrung  gekommen,  auch  wurden,  um  den  erhöhten  Anforderungen  In  der 
Gefcbwlndlgkelt  und  Cdftungsfahlgkelt  zu  genügen,  die  Cokomotiuen  mit  Immer 
größerer  Heizfläche  uerfehen  und  dementf prechend  Immer  febwerer  gebaut,  fo  daft 
fleh  zur  Zelt  meift  zweifach  gekuppelte  Perfonen-  und  Scbnellzuglohomottven 
mit  Vrehgeftellen  oder  uerfcfolebbaren  Acbfen  fowle  ftreckenwetfe  ffinfadiflge 
Gflterzuglokomotiuen  Im  Betriebe  befinden.  Das  durchfcbnlttllche  Geurfdjt  der 
Staatsbabnlokomotiuen  elnfcblleftltch  Tender  betrug  etwa  44,6 1.  Uon  den  oben 
angefahrten  Cokomottuen  find  10  568  Stfldi  (1899:  8663)  mit  Glnricfatung  fflr 
durchgehende  Bremfe,  7  233  Stfldi  (1899:  5  200)  außerdem  mltTrlebradbremfen 
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uerfeheit.  Von  den  41  (Dotorwagen  wurden  25  mit  elektrifchen  und  16  mit 
Dampf*  oder  Verbrennungemotoren  betrieben.  Die  Glnführung  uon  CDotor* 
wagen  mit  Verbrennungsmotoren  für  Debenbabnen  nimmt  zu.  Q 

D  In  den  legten  lahren  find  zu  Uerfuchen  mit  der  Ueruiendung  uon  Aber« 
hiijtem  Dampfe  auf  den  Preuftifchen  Staatsbabnen  etwa  70  Heiftdampfloho* 
mottuen  in  Dienft  gefteilt  worden.  D 

D  Perfonenwagen.  1901.  Q 


QMt  Clngang 
an  der 

Sefamt- 
zahl 
der 

(Oagen 

Davon  mit 

6efamt- 
zabl 
der 

Adifen 

€lgengeu>ld>t 
auf 

2 

1      3      |      4      |      6 

lfld>fe|lPla4 

Stirn- 
feite 

Längs* 
feite 

Adifen 

t 

Stfldi 

1 6  396  |  25  521  |    39917  |  26  917  |  10382 

2  609 

9      |   95470 

5,58 

0,29 

1898 

12975  |  22111  |    35086 

25 347  |  8488 

1  247  |      4     |  81  170 

5,34 

0,28 

Davon  befl^en  Bremsvorrlditung 

Davon  beftyen  Ausrflftung 
für  durdigebende  Bremfe 

?erfonenwagen 

Adifen 
Oberhaupt 

In  Prozenten 
der  Adrfen 

Apparate 

nur  Leitung 

Stfldi  (Oagenadifen 

Stfldi 

33  214 

74453 

78 

70114         |          15  771 

1898 

27  640         1        61241 

75,5 

57009 

15216 

Q  Audi  bei  den  Perfonenwagen  bat  flcb  in  den  legten  lahren  ein  Umfcbwung 
in  der  Bauart  und  Ausftattung  bemerkbar  gemacht.  Um  einen  mSglidift  ruhigen 
Sang  der  (Oagen  zu  erzielen ,  erhielten  fle  eine  größere  Länge  und  zwei* 
adifige  Drehgeftelle.  Bei  den  Schlafwagen  lft  man  zu  dreiacbflgen  Drehgeftellen 
ausgegangen.  Außerdem  wurde  in  zahlreichen  Zügen,  hauptfächlich  in  den 
Sogenannten  Durchgangszügen  (D-Züge),  für  die  Annehmlichkeit  der  Reifenden 
durdi  €lnftellung  uon  Speifewagen  geforgt  und  der  Schlafwagenpark  uerbeffert 
und  erheblich  uergröftert  Weiterhin  wurden  noch  uon  der  internationalen  Schlaf* 
«agen •6efellfchaft  in  Brflffel  fogenannte  Luxuszüge  eingeführt,  welche  neben 
anderen  Bequemlichkeiten  den  Reifenden  geftatten,  ohne  umfteigen  zu  muffen, 
W«  lange  Stredien  bei  geftdgerter  Gefcbwindigheit  der  Züge  zurückzulegen, 
*•  B.  Petersburg  -  Berlin  -  Oftende ,  Paris  -  (Oien  -  Budapeft  -  Konf tantinopei  uf w. 
T**  Züge  führen  nur  erfte  Klaffe.  Zu  dem  gewöhnlichen  "Fahrpreis  wird  ein 
Zufdilag  uon  2,3  bis  4,5  Pfennige  für  den  Kilometer  erhoben.  Q 
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D  Die  Beleuchtung  der  Perfonenzüge  erfolgt  durch  ein  Gemlfd*  uon  öl-  und 
Azetylengas.  (Dit  einer  größeren  Zahl  uon  Syftemen  für  die  eiektrifche  Beleuch- 
tung einzelner  (Oagen  und  ganzer  Zfige  werden  zur  Zeit  eingehende  Uerfuche  in 
größerem  Umfange  angeftellt.  Die  Heizung  der  Zfige  wird  größtenteils  durch 
Dampf  bewirkt,  die  der  Schlaf*  und  Salonwagen  durdi  Warm  waffer.  Auf  einzelnen 
wenigen  Strecken  kommt  auch  noch  Preßkohlen*  und  die  Schweizer  Luftheizung 
und  in  den  Perfonenwagen  uierter  Klaffe  die  Ofenheizung  zur  Anwendung.   Q 


D 

Gepädi- 

und  Guterwagen 

.   1901. 

i 

D 

Bezcldmung 
der  Wagen 

Zahl 

der 

Wagen 

Davon  mit 

Zahl 

der 

fldifen 

Clgen- 1  Cade- 

getoldit 

auf  1  fldtfe 

2        |      » 

4 

fldifen 

Stfidi 

t 

6cp£dra>agcn 

Bedeckte  6ütcrwagtn 
Offene  Güterwagen  . 

9884 

(8  664) 

122059 

(114163) 

288049 

(260  751) 

7614 

(6919) 

120886 

(113036) 

281114 

(254602) 

2182 
(1  658) 
978 
(854) 
2  810 
(2661) 

88 

(87) 

196 

(273) 

4125 

(3488) 

22126 
(19  160) 
245488 
(229726) 
587  174 
(531  153) 

436 
(435) 
4,03 
(336) 
335 
(335) 

232 

(239) 

6,07 

(5,75) 

631 
(6.01) 

lnsgcfamt    bzw.   im 
Durdrfdmltt 

)  419992 
\  (383  578) 

409614 
(374557) 

5970 
(5173) 

4409 
(3848) 

854788 
(780039) 

339 
(337) 

6,07 
(534) 

Bezeidinung 
der  Wagen 

Davon  beftyen  Bremsworrlditung 

Davon  beftyen  flu«- 

rflftung    für  durdi- 

gehende  Brcmfen 

Wagen 

fldtfen 

Oberhaupt 

In  "Prozenten 
der  vorhan- 
denen fldifen 

Apparate 

nur  tettung 

Stfidi 

Stfidi  Wagenadtfen 

lnsgcfamt    bzw.    Im 
Durdifdinltt 

j    143154 
1(127  327) 

290659 
(258046) 

34,00 
(33,08) 

23  835 
(18681) 

10770 
(8  741) 

D  Die  eingeklammerten  Zahlen  beziehen  fieb  auf  das  lahr  1898.  —  Bei  den 
Güterwagen  ift  der  gefteigerten  Anforderung  durch  Erhöhung  des  Ladegewichts 
Rechnung  getragen  worden.  Zur  Uerwendung  in  Schnellzügen  werden  uier- 
achilge  Gepädiwagen  immer  mehr  befdiafft  Q 

D  Die  Zahl  der  Poftwagen  belief  fich  auf  2  315  Stüdi  mit  6  555  fldifen  (gegen 
2 122  Stfick  mit  5  889  fldifen  im  lahre  1898).  D 

D  6s  wurden  befördert  876  340 193  Vertonen  (1898:  763  048  450  Perfonen), 
dauon  0,37  Prozent  in  der  erften  (Oagenklaffe  (1898:  0,36  Prozent),  8,95  Pro- 
zent in  der  zweiten  lOagenklaffe  (1898:  9,27  Prozent),  55,76  Prozent  in  der 
dritten  lOagenklaffe  (1898:  60,41  Prozent),  33,25  Prozent  in  der  gierten  (Oagen« 
klaffe  (1898:  28,37  Prozent)  und  1,67  Prozent  OJilitärperfonen,  ferner  942  636 1 
Gepädi  und  1714  394  Hunde.  Geleiftet  wurden  20  600  806  229  Perfonen* 
kilometer.    lede  Perfon  wurde  durchfdmitttich  23,5  km  befördert.  Q 
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O  An  Gütern  aller  Art  wurden  befördert  352  536  405 1  (1898 :  321 960  842 1) 
und  geldftet  35  340  713  249  Tonnenkilometer,  lede  Tonne  wurde  etwa  100,25  km 
befördert.  Dabei  war  Jede  Gfiterwagenadife  im  bdadenen  Zuftande  mit  4,06  t 
(1898:  3,96 1),  im  gtfamten  Durchfchnitt  mit  2,77  t  belaftet.  Q 

n  Die  ertte  Stelle  In  der  Beförderung  der  Güter  nahmen  ein:  Steinkohlen, 
Steinhohlenbrihette  und  Hohe  mit  etwa  92250000 1,  Baufteine  mit  22600000 1, 
Braunkohlen  mit  22  229  000 1,  Holz  mit  14 130  000 1,  €rde,  Lehm,  Ton  ufw.  mit 
10528000 1,  Getreide  und  Sämereien  mit  9740000 1,  eifenerze  mit  9857000 1, 
Rüben  mit  9038000  t,  Dangemittel  mit  7196000  t  ufw.  n 

'  ]  Die  Befchaffungshoften  betrugen :  für  tohomotiuen  und  Tender  874  943  000 
CDark,  für  (Dotorwagen  1 113  000  (Darh,  für  Perfonenwagen  412  707  000  (Darb, 
für  GepSdc-  und  Güterwagen  1  212  315  000  (Darh,  insgefamt  2  501 078  000  (Darh. 
*"1  Die  Unterhaltung  und  Erneuerung  der  Betriebsmittel  uerurfachte  eine 
Gelamtausgabe  uon  185 541  049  (Darh  (1898:  161804073  (Darh);  dauon  ent- 
fielen auf  eine  tohomotiue  4848  (Darh,  auf  eine  Perfonenwagenacbfe  332  (Darh 
und  auf  eine  Gepadi-  oder  Gfiterwagenachfe  69  (Darh.  n 

»  ]  Die  Cdftungen  der  eigenen  Betriebsmittel  ergaben:  für  Cohomotiuen  ein« 
fdilieftlidt  Rangierdienft  und  Leerfahrten  durchfehnittlich  40  333  tohomottuhilo- 
meter  oder  26  798  Du^hilometer,  für  Perfonenwagen  durchfehnittlich  auf  eine 
flehfe  45155  (Oagenachshilometer,  für  Gepädiwagen  durchfehnittlich  auf  eine 
flehfe  49  878  (Oagenachshilometer,  für  Guterwagen  durchfehnittlich  auf  eine 
flehfe  15 154  (Oagenachshilometer,  für  famtliche  (Oagen  durebfehnittlieb  auf  eine 
flehfe  18  904  (Oagenachshilometer.  Q 

!  Zur  Unterhaltung  der  Betriebsmittel  dienten  471  (Oerhftatten.  Die  ganze 
Zahl  der  bei  den  deutfehen  €lfenbahnen  befchaftigten  Perfonen  betrug  546210 
(1898:  511013).  Hiervon  entfielen:  auf  den  Uerwaltungsdienft  23612,97  Be- 
amte, 2  674,33  Arbeiter,  auf  den  Bahnunterhaltungs*  und  Bewaehungsdienft 
34351,85  Beamte,  109324,53  Arbeiter,  auf  den  Bahnhofs-,  Abfertigung*-  und 
Zugbegleitungsdienft  128  868,58  Beamte,  107  414,53  Arbeiter,  auf  den  Zug* 
förderungs-  und  (Oerhftättendienft  39  624,34  Beamte,  100339,50  Arbeiter. 
•  :  Die  Gehalter  und  Löhne  betrugen  im  lahre  1901  712024639  (Darh.  Die 
von  der  Verwaltung  errichteten  Arbeiterpenflons-  und  Unterftütjungskaffen 
gewahrten  2792765  (Darh  an  Penflonen,  1 318201  (Darh  an  (Oitwen-  und  Cr« 
Ziehungsgeld,  64413  (Darh  an  ünterftütjungen  und  54  356  (Darh  an  Sterbe- 
geld. Der  UermSgensbeftand  belief  fleh  €nde  (Darz  1902  auf  110185731  (Darh 
(1898 :  80  754 159  (Darh).  f] 

Der  lahresbetrag  der  Betriebseinnahmen  der  uollfpurlgen  Bahnen  belief 
fleh  auf  1 972  879  586  (Darh,  der  der  Betriebsausgaben  auf  1  310  092  757  (Darh, 
alfo  der  Überfduif}  auf  662786829  (Darh  oder  13053  (Darh  auf  1  hm  (1898: 
15130  (Darh)  und  Im  Uerhältniffe  zum  lahresertrage  der  Betriebseinnahme 
33,59  Prozent.  Das  uerwendete  Anlagekapital  wurde  mit  5,14  Prozent  uer- 
zinft  (1898:  6,06  Prozent,  1900:  5,91  Prozent).  Hieraus  ift  erficht!!*,  daf; 
das  lahr  1901  befonders  ungflnftig  war.  H 

Aufter  den  im  uorftehenden  behandelten  uollfpurlgen  Haupt«  und  Reben- 
bahnen  find  noch  in  Betracht  zu  ziehen  die  nidit  dem  öffentlichen  Uerhehr 
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dienenden  uoll-  und  fchmalf purigen  Anfcblußbahnen  ((Dontanbahnen,  lnduftrie- 
bahnen,  fand-  und  forftwirtfehaftliche  Bahnen  ufw.).  Unter  diefen  Begriff  fallen 
namentlich  die  Anfcblußgleife  nach  Priuatetabliffements,  fofern  He  nidit  durch 
Aufnahme  des  bezüglichen  Endpunkts  in  die  Tarife  dem  öffentlichen  Uerhehr 
dienen.  Diefe  Bahnen  werden  mit  Dampf  kraft,  Glektrizltät,  tierifcher  oder 
anderer  Kraft  betrieben.  6nde  (Bärz  1902  betrug  die  Anzahl  der  uollfpurigen 
Anfcblußbahnen  7  235,  die  der  fcbmalfpurigen  480,  zufammen  7  715  (1898: 
6499),  wouon  die  Induftriebahnen  mit  5595  die  erfte  Steile  einnehmen«  Von 
diefen  Bahnen  fchloffen  fleh  2  091  auf  freier  Stredte,  5  624  auf  Bahnhöfen  an 
die  durchgehenden  Linien  an.  Q 

□  Schließlich  foll  noch  derjenigen  Bahnen  gedacht  werden,  die  wegen  ihrer 
geringeren  Uerkehrsbedeutung  einen  rein  lokalen  Charakter  beulen.  Eine  all- 
gemeine Regelung  der  Rechtsuerhältniffe  diefer  Bahnen  lft  den  einzelnen  Bundes- 
ftaaten  flberlaffen  und  in  Preußen  erft  durch  das  Gefetj  aber  Kleinbahnen  und 
Priuatanfcblußbahnen  am  28. 7uli  1892  erfolgt,  wahrend  die  außerpreußifcfcen 
Staaten  des  Deutfchen  Reichs  uiel  früher  In  diefer  Beziehung  gefefegebend  uor- 
gegangen  find.  In  diefem  Gefetje  tritt  zum  erften  CDale  der  Begriff  „Klein- 
bahn44 auf.  (Dan  kann  diefe  als  Bahn  dritter  Ordnung  anfehen,  wenn  man 
die  Hauptbahnen  als  Bahnen  erfter  Ordnung  und  die  Debenbahnen  als  folche 
zweiter  Ordnung  bezeichnet.  Den  Kleinbahnen  find  gegenüber  den  Debenbahnen 
noch  weitere  Erleichterungen  zugeftanden,  fo  daß  fle  fieb  der  eigenartigkeit 
Jedes  Landesgebietes  anfehmiegen  können.  Dach  dem  genannten  Gefetje  werden 
unter  Kleinbahnen  folche  Bahnen  uerftanden,  welche  hauptfächlich  den  örtlichen 
Verkehr  innerhalb  eines  Gemeindebezirks  oder  benachbarter  Gemeindebezirke 
vermitteln,  fowie  Bahnen,  weiche  nicht  mit  Cokomotiuen  betrieben  werden.  Q 

S  Unter  Priuatanfcblußbahnen  uerfteht  das  Gefetj  folche  Bahnen,  welche  dem 
entlichen  Verkehr  nicht  dienen,  aber  mit  Haupt-,  Heben-  oder  Kleinbahnen 
derart  in  unmittelbarer  Gleisuerbindung  ftehen,  daß  ein  Übergang  der  Betriebs- 
mittel ftattfinden  kann.  Q 

□  Bei  der  fchnellen  Gntwickelung  der  Kleinbahnen  In  Preußen  erwies  es  Heb 
Jedoch  bald  als  erforderlich,  eine  weitere  Scheidung  vorzunehmen.  Durch  eine 
neue  flusführungsanwetfung  zum  Kleinbahngefetj  uom  Auguft  1898  wurde  eine 
Trennung  in  „fttdttf  che  Straßenbahnen44  und  in  „nebenbahnähnliche  Kleinbahnen" 
uorgefcbrleben.  Die  erfte  Klaffe  umfaßt  die  ftädtifchen  Straßenbahnen  und  folche 
Unternehmungen,  welche  trotj  der  Verbindung  uon  Dacbbarorten  infolge  Ihrer 
hauptfachlichen  Beftimmung  für  den  Perfonenuerhehr  und  ihrer  baulichen  und 
Betriebseinrichtungen  einen  den  ftädtifchen  Straßenbahnen  ähnlichen  Charakter 
haben,  die  zweite  diejenigen  Kleinbahnen,  die  darüber  hinaus  den  Perfonen- 
und  Güterverkehr  uon  Ort  zu  Ort  vermitteln  und  fleh  nach  Ihrer  Ausdehnung, 
Anlage  und  Ginrichtung  den  Debeneifenbahnen  nähern.  Paft  gleichzeitig  mit 
diefer  Anweif ung  wurden  „Betriebsuorfchrlften  für  Kleinbahnen44  erlaffen,  die 
in  vielen  Punkten  mit  den  „Grundzügen  für  den  Bau  und  die  Betriebseinrich- 
tungen der  tokaleifenbahnen",  welche  uom  Verein  Deutfcher  Gifenbahnuerwal- 
tungen  aufgeftellt  worden  find,  übereinftimmen,  aber  zum  Teil  f chartere  Forde- 
rungen ftellen.  —  Sowohl  die  Kleinbahnen  als  auch  die  Priuatanfcblußbahnen 
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hönnen  uollfpurig  fein  oder  eine  Spurweite  uon  1  m,  Of75  m  oder  0,6  m  haben. 
In  Deutfdtland  fiberwiegt  die  Uollfpur  und  die  uon  1  m.  Die  Spur  uon  0,6  m 
Breite  findet  hauptfächlich  in  weniger  hapitalshräftigen  Gegenden  und  für  be- 
wegliche Tttd-,  Pbrft-  und  Grubenbahnen  Anwendung.  p 
3  Statiftlfche  Angaben  Aber  Kleinbahnen  für  das  ganze  Deutfche  Reich  find 
nidit  uorhanden.  6s  befteht  nur  eine  amtliche  Statiftih  für  Preußen,  in  welche 
auch  die  erft  honzeffionierten  Bahnen  aufgenommen  find,  und  eine  Statiftih 
des  Vereins  Deutfcber  Straßenbahn-  und  Kleinbahnuerwaltungen,  welche  nur 
die  im  Betriebe  befindlichen  Strecken  berüdifichtlgt.  letztere  hat  Jedoch  zur 
Zeit  bereits  eine  größere  Uollftändigheit  erreicht.  €lne  Uerfchmelzung  beider 
ift  in  Ausficht  genommen.  □ 
Z]  Im  folgenden  find  einige  Angaben  aus  diefen  Stattftihen,  welche  in  der 
uom  preußlfchen  CDlnifterium  der  öffentlichen  Arbeiten  herausgegebenen  „Zett- 
fcbrlft  für  Kleinbahnen44  ueröff entlieht  find,  getrennt  für  Straßenbahnen  und 
nebenbahnähnltche  Kleinbahnen  nach  dem  Stande  uom  CDärz  1902  gemacht.  Die 
für  ganz  Deutschland  gültigen  Zahlen  find  in  Klammern  gtfetft.  Q 
H  Straßenbahnen:  Die  Zahl  der  Straßenbahnunternehmungen  betragt  142 
(186)  mit  2  380/7  hm  (3  006,71  hm  im  Betriebe)  länge.  Hiervon  hatten  Uoll- 
fpur  etwa  ein  Drittel  und  Spur  uon  1  m  etwa  zwei  Drittel.  Die  anderen  Spur- 
weiten find  nur  unbedeutend  uertreten.  In  ganz  Deutfcbland  zeigt  fleh  eine 
Zunahme  der  1-m-Spur  auf  Koften  der  Uollfpur.  Uon  den  Bahnen  dienten: 
a)  dem  Perfonenuerhehr  in  Städten  und  Umgebung  101  Bahnen  mit  2040,7  hm 
Länge,  b)  dem  Tremden-  (Bade-)  Uerhehr  17  Bahnen  mit  76,5  hm  Cänge,  c)  Handel 
und  Induftrie  20  Bahnen  mit  230,8  hm  Cänge,  d)  (andwirtfehaftlichen  Zwedien 

2  Bahnen  mit  17,4  hm  Cänge,  e)  in  gleichem  (Daße  dem  Handel,  der  Induftrie 
und  Candwirtfchaft  2  Bahnen  mit  15,3  hm  Cänge.  Q 
7]  Als  Betriebsmittel  fanden  Uerwendung:  Dampf lohomotiuen  bei  18  Bahnen 
oder  12,7  Prozent,  elehtrifche  (Dotoren  bei  94  Bahnen  oder  66,2  Prozent, 
Pferde  bei  23  Bahnen  oder  16,2  Prozent,  elehtrifche  (Dotoren  und  Pferde  bei 

3  Bahnen  oder  2,1  Prozent,  Drahtfeile  bei  4  Bahnen  oder  2,8  Prozent.        Q 

□  Die  Zahl  der  Dampflohomotiuen  betrug  74,  die  der  Perfonenwagen  10  057 
und  die  der  Güterwagen  882.  Bezüglich  der  motorifchen  Betriebshraft  ift  ein 
ftetiger  Pbrtfchritt,  und  zwar  im  wefentlichen  auf  Koften  des  Pferdebetriebs  zu 
bemerken.  Befdiäftigt  wurden  im  Betriebe  16164  Beamte  und  7379  ftändige 
Arbeiter,  wouon  auf  die  Berliner  Straßenbahn  allein  5  874  Beamte  =  36,3  Pro- 
zent und  1  786  Arbeiter  =  24,2  Prozent  entfallen.  In  Preußen  wurden  befördert 
799 949824 Perfonen  und  726 139  Gütertonnen  (in  ganz  Deutfcbland  1 191 457  092 
Perfonen  und  971 377  Gütertonnen).  Die  Gefamtfumme  der  beförderten  Per- 
fonen erreicht  den  20  fachen  Betrag  der  Reichsbeuölherung  und  in  Preußen  allein 
den  23  fachen  Betrag  der  preußifchen  Beuölherung.  P 

□  nebenbahnähnliche  Kleinbahnen:  Die  Zahl  dief er  Bahnen  beträgt  213  mit 
6  847,0  hm  (5711  hm)  Cänge.  Dies  entfpricht  einer  Zunahme  uon  9,8  Prozent 
gegen  das  Vorfahr.  Die  Spurweite  beträgt  bei  41,3  Prozent  1,435  m,  bei 
24,4  Prozent  1  m  und  bei  17,4  Prozent  0,75  m.  Dabei  wächft  hauptfäcfalicb 
die  Zahl  der  Bahnen  mit  Uollfpur.    6s  dienten:  a)  dem  Perfonenuerhehr  in 
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Städten  und  Umgebung  4  Bahnen  mit  55,6  hm,  b)  dem  fremden-  (Bade*) 
Verkehr  5  Bahnen  mit  57,9  hm,  c)  dem  Handel  und  der  Induftrie  64  Bahnen 
mit  1061,1  hm,  d)  der  Landwlrtfchaft  107  Bahnen  mit  4626,8  hm,  e)  in 
gleichem  (Dafje  dem  Handel,  der  induftrie  und  Landwlrtfchaft  33  Bahnen  mit 
1 046,5  hm.  Q 

□  Die  landwirtfehaftlichen  Zwedten  dienenden  Bahnen  haben  In  einem  7ahrc 
um  60,7  Prozent  zugenommen.  Q 
Q  Als  Betriebsmittel  fanden  Uerwendung:  Dampf lohomotiuen  bei  196  Bahnen 
(92  Prozent),  Elektrizität  bei  13  Bahnen  (6,1  Prozent),  Dampf  lohomotiuen  und 
elehtrifche  (Dotoren  bei  3  Bahnen  (1,4  Prozent)  und  Dampflohomotioen  neben 
Pferden  bei  1  Bahn  (0,5  Prozent),  fln  Dampflokomotiven  waren  vorhanden 
725  Stflch,  an  Perfonenwagen  1689  und  an  Güterwagen  10030  Stfidc.  Be- 
fdiäftigt  wurden  3483  Beamte  und  3564  ftSndige  Arbeiter.  Die  Zahl  der 
geförderten  Perfonen*  und  Gfiterwagenadishilometer  diefer  nebenbahnXhnlldien 
Kleinbahnen  war  ungefähr  gleich  groft.  □ 

□  In  Preußen  hat  fleh  feit  den  legten  10  lahren  die  Zahl  der  Straßenbahnen 
nahezu  verdoppelt,  ihre  Lange  verdreifacht  (172  Prozent  Zunahme),  wahrend 
die  Zahl  der  nebenbahnahnlichen  Kleinbahnen  von  11  auf  213  und  ihre  Länge 
von  159,1  hm  auf  6847  hm  gewachfen  ift.  Tfcfjt  man  alle  Kleinbahnen  Preußens 
zufammen,  fo  ergibt  fleh  eine  Zahl  von  355  Anlagen  mit  9227  hm  Lange f  auf 
welchen  799  Lohomotiuen,  11  755  PerTonen  wagen  und  10912  Güterwagen  den 
Uerhehr  bewältigen.  Q 

□  ¥flr  den  Bau  weiterer  Kleinbahnen  liegen  496  Antrage  zur  Genehmigung 
vor,  fo  dal;  fleh  die  Hoffnungen,  welche  man  an  die  ÜMrhung  des  Kleinbahn- 
gefetfes  In  Preußen  gehnflpft  hat,  in  vollem  Umfange  erfüllen  dürften.       Q 


Herr. 
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lima  und  Bodenbefchaffenheit  find  die  Grundlagen  für  die  Ge- 
ftaltung  der  Candwlrtfchaft  eines  Landes.  (öo  beide,  wie  dies 
in  Deutfcbland  der  Tall  ift,  die  tief  greif  endften  Verschiedenheiten 
zeigen,  muß  dies  daher  auch  in  der  Art  des  Iandiolrtf chaftlicben 
Betriebes  und  in  den  Grgebniffen  der  landwlrtfchaftllchen  Be- 
tätigung  zum  Ausdrudi  kommen.  D 

D  In  der  Mlteren  gemäßigten  Zone  gelegen,  fteht  das  Deutfcbe  Reich,  fleh 
üon  den  Höhen  der  fllpen  bis  zum  niueau  der  Oft*  und  Dordfee  erftredtend, 
hinfiditllch  feiner  hlimattfcben  Befchaffenheit  unter  dem  Ctnfluß  des  Atlanttfchen 
Ozeans,  hat  aber  dabei  fo  große  Uerfchiedenheiten,  daß  diefelben  nidrt  allein 
auf  die  Trudrtbarkeit  der  einzelnen  Gegenden  uon  Glnfluß  find,  fondern  auch 
verfchledene  Betriebsformen  und  Kulturarten  bedingen«  Q 

D  Die  hälteren  £andf triebe  find  das  örtliche  Ortfeegebiet  f  das  herzynlfche 
(Oaldgebfrgsgebiet,  die  fcbwäblfcb-bayerlfcbe  Hochebene  und  das  alpine  Gebiet, 
durch  Bayern,  Württemberg  und  Hohenzollern  fleh  erftreckend.  Hier  kann  man 
erft  im  (Donat  flpril  uom  eintreten  des  ¥rflhlings  fprechen,  während  der  (Ointer 
frühzeitig  beginnt  und  dem  (Oachstum  der  Pflanzen  auf  (Oiefen  und  Weiden 
Stillftand  gebietet,  fo  daß  nur  mit  einer  kurzen  Uegetationsperlode  zu  rechnen 
ift,  in  welcher  heiße  Sommertage  die  ¥rficbte  fchneller  reifen  laffen,  wie  anderer« 
feits  auch  der  lange  und  oft  ftrenge  (Ointer  dem  (Ointergetreide  Gefahr  bringen 
kann.  In  Schief len  dagegen,  In  der  CDitte  des  Reiches,  in  Thüringen  und  Sacbfen 
bringt  die  mildere  Temperatur  im  CDärz  bereits  die  Vegetation  zur  Entfaltung, 
während  die  Rhdnprouinz,  der  Rheingau  und  die  Rheinebene  zu  den  wärmften 
Candftrichen  gehören,  in  denen  die  Traube  Im  Sonnenglanz  reift  Q 

D  6in  genügend  großes  (Daß  an  Diederfcblägen  fiebert  Im  allgemeinen  ein 
gedeihliches  (Oachstum  der  Pflanzen;  aber  erhebliche  Schwankungen  treten  auch 
hier  auf«  Die  Diederfchlagsmengen  fchwanhen  im  lahresdurcfafchnitt  in  den 
einzelnen  6egenden  zwlfcben  400  und  1720  mm  und  in  den  (Donaten  (Dal 
bis  September,  in  denen  das  rechtzeitige  eintreten  derfelben  uon  f o  befonderer 
Bedeutung  ift,  nachdem  die  (Ointerfeuchtlgkeit  den  Boden  uerlaffen  hat,  zwifchen 
248  und  830  mm«  Demnach  haben  wir  Gegenden,  in  denen  die  anfpruchs« 
uollften  Pflanzen  gedeihen,  wie  in  manchen  Gebieten  dagegen  der  Anbau 
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üon  Sommerung  Infolge  uon  (Dangel  an  genügenden  Diederfchiagen  gefährdet 
ift  Befonders  charakterifttfch  ift  es  andererfette  dabei  für  weite  Gebiete 
Deutfchlands,  da$  gerade  im  lull  und  fluguft  verhältnismäßig  reiche  Regen- 
mengen niederfallen  und  die  ernte  erfchweren,  wahrend  in  anderen  Landern 
dies  nicht  der  Tal!  ift.  Die  Verteilung  der  niederfcblagsmengen  über  das  ganze 
Reich  ift  derartig,  datj  das  zentrale  und  das  Oftfeegebiet  die  trodienften  Ge- 
genden find,  das  Rordfeegebiet  dagegen  günfttger  dafteht  und  das  TüdliAe 
Gebirgsgebiet  die  meiften  Diederfcbläge  hat.  Q 

Q  Den  Uerfchiedenheiten  der  hlimatifchen  Uerhältniffe  treten  wefentlicb  größere 
und  ftärker  uoneinander  abweichende  (Dannigfaltigheiten  der  Oberflächengeftal- 
tung  und  der  Bodenbefchaffenheit  zur  Seite.  Der  großen  norddeutfdten  Tief- 
ebene, die  hier  und  da  mit  Höhenrüdien  durchzogen  ift,  der  oberrheinifeben  Tief- 
ebene, zwifchen  dem  lOasgau  und  dem  Schwarzwald,  und  dem  Tertiarbedien 
im  Süden  zwifchen  Donau  und  fllpen  fteht  gegenüber  die  (Dannigfaltigkeit  der 
gebirgigen  "Formationen  des  uerfebiedenften  geologifchen  Urfprungs.  In  den 
ebenen  haben  wir  den  (Oecbfel  zwifchen  den  fllluuialböden,  die  teilweif e  als 
ausgedehnte  (Doore,  anderswo  als  fruefatbarfte  (Darlehen  und  niederungsbSden 
erfchelnen,  und  Diluvialböden,  die,  )e  nachdem  aus  Gefcbiebelehm,  Gefcbiebe- 
ton  oder  Gefchiebefand  beftehend,  als  zuf ammenhangende,  im  großen  In  fiA 
gleichmäßige,  aber  untereinander  ganz  erheblich  abweichende  Tlächen  zum  Teil 
fruchtbarften,  zum  Teil  mittelguten,  aber  auch  fterilften,  undanhbarften  Bodens 
auftreten.  Die  gebirgigen  Teile  Deutfchlands  dagegen  beftehen  in  der  Haupt- 
fache aus  Verwitterungsböden,  die  dem  Urgeftein  aufgelagert  find.  Gntfprediend 
dem  (Dechfel  zwifchen  Buntfandftein,  (Dufchelhalk,  Keuper,  Silur,  Kreide,  Gneis, 
Glimmer-  und  Tonfchiefer  kommen  auch  die  aus  diefem  Geftein  entftandenen 
Bodenarten  uor  und  find  hier  und  da  unterbrochen  durch  Cruptivformationen, 
Bafalte,  Porphyre  und  Granite.  Q 

Q  lnsgefamt  betrachtet  ift  Deutfcbland,  durch  die  natürlichen  Uerhältniffe  be- 
dingt, ein  Land  landwirtfehaftlicher  Gegen  fätje:  graswücbfige  Hiederungen  und 
graswücbfiges  Hügelland,  fruchtbare,  Getreide  erzeugende  ebenen  und  Öde  Sand- 
Höhenrücken,  „goldene  fluen"  und  „Börden44  und  troftlofe  Heiden,  tief-  oder 
flachliegende  (Doore  und  bewaldete  Berge  in  buntem  (Oechfel!  D 

Q  Uon  der  Gefamtbevölkerung  Deutfchlands,  welche  nach  der  Berufszahlung 
im  lahre  1895  51770284  Seelen  betrug,  entfallen  auf  die  zur  Candwtrtfcfaaft, 
Gärtnerei,  Tierzucht,  Törftwirtfchaft  und  Tifcherei  gehörige  Bevölkerung,  d.h. 
auf  die  Erwerbstätigen,  einfcbließlich  Angehörige  und  Bedlenftete  18501307 
Seelen,  alfo  35,7  Prozent  der  Gefamtbeuölherung.  CDit  diefer  Zahl  kommt 
die  tandwlrtfchaft  der  gefamten  lnduftrie  ziemlich  gleich,  denn  für  den  Bergbau 
und  das  Hüttenwefen,  die  lnduftrie  und  das  Bauivefen  belief  fleh  diefelbe  auf 
20  253  241,  wahrend  dem  Handel  und  Uerkehr  und  den  anderen  freien 
Berufen  die  Candwirtfchaft  bei  weitem  überlegen  ift,  da  für  erftere  die  Zahl 
der  erwerbstätigen,  Angehörigen  und  Dienenden  nur  5  966  846  und  für  lefctert 
einfcbllegllcb  der  Bevölkerung  ohne  Beruf  7  048  890  Seelen  betragt.  In  den 
einzelnen  Landesteilen  Deutfchlands  ift  der  Prozentfa1§,  welcher  der  landwirt- 
fchaftlichen   Bevölkerung  im  Gegenfatj  zu  der  Gefamtbeuölherung  zukommt. 
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ein  fehr  verfddedener.  6r  beziffert  flcfo  In  den  einzelnen  Gegenden  auf  die 
Höchftzahl  uon  600  uon  1 000  Perfonen,  fo  vornehmlich  In  den  Sftllcben  Pro- 
vinzen Preußens,  während  er  in  der  CDitte  des  Reiches  und  in  den  Induftrie- 
bezirken  des  (Deftens  ftellenwetfe  auf  100  und  darunter  heruntergebt.  Während 
fomtt  einzelne  Gebiete  des  Reiches  noch  den  vorwiegenden  Charakter  des  Agrar- 
ftaates  zeigen  f  tritt  In  anderen  der  des  lnduf trief taates  hervor.  Als  Ganzes  be* 
traditet  bildet  aber  der  landwlrtfchaftlidte  Beruf  im  Deutfcben  Reiche  noch  immer 
einen  der  wichtigften  Teile  im  gefamten  und  beruflichen  Leben  der  deutfehen 
Ration,  ohne  daß  Jedoch  der  Gelamtcharakter  als  der  des  Agrarftaates  ange« 
Tehen  werden  könnte.  Q 

D  Die  landwirtfchaftlicbe  Bevölkerung  felbft  fcheidet  fleh  In  die  Großgrund- 
brfitjer,  die  Bauern  und  die  landwlrtfchaftlicben  Arbeiter,  wobei  fleh  Jedoch 
eine  Trennung  mit  voller  Schärfe  nicht  durchfahren  läßt,  da  fowohl  gewiffe 
Übergänge  vom  Großgrundbefl^er  zum  Bauern,  wie  vom  Bauern  zum  land« 
u>irtfchaftlid>en  Arbeiter  vorhanden  find.  Die  foziale  und  wirtfehaftliche  Gliede- 
rung der  felbftändigen  Landwirte,  d.  h.  der  6roßgrundbefl1}er,  Päditer,  Bauern 
und  Kleinbauern  gegenüber  den  (andwirtfchaftlidten  Arbeitern  ift  eine  derartige, 
daß  in  Deutfcbland  Im  lahre  1895  vorhanden  waren:  Q 


Bezeldinung  der  Betriebe 


Zahl  der  Betriebe 
Prozent 


Tlädic  in  Hektar 

Prozent 


a)  kleinfte  Betriebe  mit  weniger 
als  2  ha  Land 

b)  kleinbäuerliche  Betriebe   mit 
2—5  ha  Land 

c)  mittlere    bäuerliche   Betriebe 
mit  5—20  ha  Land 

d)  großbäuerliche   Betriebe   mit 
20—100  ha  Land 

e)  Großbetriebe  mit  100  ha  Land 
und  darüber 


3  236  367 

1016318 

998804 

281  767 

25061 


58,22 

18,29 

18,00 

5,07 

0,50 


2415914 

4142071 

12  537  660 

13157  201 

11031869 


5,59 

9,57 

28,96 

30,39 

25,49 


Zufammen  . 


5  558317 


100 


43  284742 


100 


3  Dlefe  Qberflcht  zeigt,  daß  die  deutfehe  Candwirtfchaft  im  wefentlichen  eine 
bäuerliche  Candwirtfchaft  ift.  6s  widerfprldit  dies  einer  viel  umftrittenen  (Del- 
nung,  daß  Deutfcbland  das  klafft! che  Land  der  GroßgrundbefM)er  feL  Denn  wenn 
au*  die  Zahl  der  kleinften  Betriebe  unter  2  ha  größer  lft  wie  die  der  Betriebe 
in  der  Größe  von  2—100  ha,  fo  nehmen  doch  die  bauerlichen  Betriebe  rund 
69  Prozent  der  Gefamtfläche  einf  während  auf  die  Großbetriebe  nur  25,5  Prozent 
und  auf  die  kleinften  Betriebe  5,5  Prozent  entfallen.  Q 

D  natürlich  hat  bei  der  febon  gefchilderten  Uerfchiedenbeit  von  Klima  und 
Bodenbefchaffenhett  und  bei  der  damit  zufammenhängenden  grundverfddedenen 
€rtragtfthlgkeit  der  einzelnen  Betriebe  die  wirtfehaftliche  Bedeutung  derfelben 
GrößenMaffen  eine  vollftändig  verfebiedene  Bedeutung.  Die  Produktionsfähig« 
h<it  eines  mittleren  bäuerlichen  Betriebes  von  20  ha  Im  Often  kann  fehr  ver- 
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□  In  CDltteldeutfchland,  zwlfcben  (Oefer  und  €lbe,  und  In  den  füddeutfchen 
Gebieten  ift  der  freie  Arbeiter  zu  Haufe.  Hier  haben  wir  zwifcben  weiten 
Bauerndörfern  vereinzelt  Rittergüter  liegen.  Die  Bauerndörfer  ftellen  felbft 
die  notwendigen  Arbeitskräfte  durch  die  uollftändtg  Ihrem  Gemeinwefen  an« 
gegliederten  Kleinbefltjer,  Kötter,  Brinhbefl^er,  Hausier  oder  Anbauern,  wie 
diefe  auch  zu  dem  Rittergutsbefltjer  auf  Arbeit  gehen.  Aber  nicht  die  Land- 
arbeit, fondern  der  eigene  BefH§  ift  für  diefe  Leute  die  Grundlage  ihrer  €xlftenz. 
Sie  ftecfcen  mit  ihren  gefellfchaftllchen  Wurzeln  ebenfo  feft  und  fleher  in  der 
heimifdien  Uerfaffung  wie  die  Heuerlinge  in  (Oeftfalen.  Aber  die  Arbeitskräfte, 
die  fie  den  Rittergutsbefltjern  zu  ftellen  imftande  find,  reichen  in  den  Gegenden 
mit  intenfluer  (Oirtfchaftsweife  nicht  mehr  aus,  fo  da$  auch  hier  bereits  das 
(Oanderarbeltertum  Pla%  gegriffen  hat,  dem  wir  auch  uieierorts  öftlicb  der 
€lbe  begegnen.  D 

D  In  den  örtlichen  Prouinzen  endlich  haben  wir  es  entweder  mit  Gegenden 
zu  tun,  In  denen  dichte  Verbreitung  uon  Bauerndörfern  eine  dichte  Beuöl- 
kerung  gefchaffen  hat  und  damit  auch  die  nötigen  Arkeitskräfte,  zuweilen 
au*  Aber  den  örtlichen  Bedarf  hinaus,  gewlhrldftet,  oder  wir  haben  die  Ge- 
biete der  Rittergüter,  fo  in  (Decklenburg  und  in  der  Uckermark,  in  Pommern, 
(Oeftpreuften,  Polen  und  Oftpreu$en.  Hier  ift  die  typifche  Torrn  der  Arbeits- 
uerfaffung  das  Inftwefen.  Der  Gutsbefltjer  fiebert  fieb  durch  Vertrag  auf  längere 
Zeit  die  Arbeitskräfte,  nicht  etwa  eines  (Dannes,  fondern  einer  ganzen  Pamllte. 
Die  Pamille  wird  in  den  Katen  gefegt,  der  auf  dem  Boden  des  Gutsherrn 
fteht  und  mufj  für  den  Gutsherrn  arbeiten.  Die  Arbeiten  werden  zum  Teil 
im  ragelohn,  zum  Teil  im  Akkord  erledigt.  Außerdem  erhalt  in  den  Guts- 
fchlägen  der  lnfte  Adierland  und  (Olefen  zur  Gewinnung  uon  eigenen  Dahrungs- 
mittein  und  uon  "Futtermitteln  für  fein  Vieh,  eigenes  Land  befltjt  er  nicht. 
Im  öffentlichen  Leben,  in  der  Gemeinde  nimmt  der  lnfte  keine  befondere,  ge- 
artete Stellung  ein,  uielmehr  ift  er  immer  der  Untergebene  feines  Arbeit- 
gebers. Infolgedeffen  bindet  ihn  nichts  an  feine  Heimat.  €r  ift  unftet  gewor- 
den, zieht  uon  Ort  zu  Ort  und  oft  genug  in  die  Stadt,  wohin  ihn  reichlicher 
Gelduerdienft  und  Vergnügungen  (odien.  Daraus  ift  Im  Often  eine  Landflucht 
entftanden,  für  die  nur  ein  fchwacber  €rfatj  durch  die  aus  Rußland  und  Polen 
herübergekommenen  Wanderarbeiter  gefchaffen  Ift.  Und  gerade  dies  (Oander- 
arbeltertum ift  in  bef tändigem  (Oacbfen,  fo  daf}  man  fchon  uon  einer  mit  allen 
ihren  fozialen  und  nationalen  Schädigungen  jährlich  im  Trühjahr  wiederkehren- 
den CDaffenwanderung  uom  Often  nach  dem  (tieften,  die  im  Herbft  wieder 
zurückflutet,  zu  fprechen  berechtigt  ift.  Q 

O  Die  Beftrebungen,  die  ländlichen  Arbeiteruerhältniffe  zu  uerbeffern,  richten 
Tiefe  im  Often  dementfprechend  auch  daraufhin,  durch  Schaffung  uon  Parzeilen- 
befil}  und  durch  Se^haftmachung  uon  Arbeitern  wieder  auf  dem  Lande  Ar- 
beiter anzufledeln.  Staatlicberfeits  fowohl  wie  uon  Prluatgefellfchaften  und 
6rof}grundbefitjern  wird  uerfuebt,  auf  diefe  (Oeife  dem  Arbeitermangel  ab- 
zuhelfen. D 
D  So  uerfchieden  Klima  und  Bodenbefchaffenheit  in  den  einzelnen  deutfehen 
Gebietsteilen  find,  fo   wechfelnd  ift  auch  die  Art  und  löeife  der  landwlrt- 
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fchaftlidien  Betätigung,  die  Geftaltung  des  landwtrtfchaftlidien  Betriebes.  Ge- 
genden mit  ÜJirtf durften,  In  denen  der  Schwerpunkt  auf  dem  Ackerbau  beruht, 
und  zwar  uereinzelt  hier  und  da  bis  zu  einem  foldten  Grade,  dal}  utehlofe 
(Oirtfchaftswdfe  eingeführt  Ift,  wechfeln  bald  mit  Candftridien,  in  denen  vor- 
nehmlich (Otrtf durften  zu  finden  find,  in  welchen  die  Viehhaltung  dur*  das 
Uorhandenfeln  üppiger  (Olefen  und  ÜJeiden  uon  Datur  aus  begflnfttgt  wird 
und  deswegen  der  (Oirtfchaftswdfe  den  Charakter  geben.  Aber  audi  fldier* 
bau  und  Viehzucht  ftehen  Tieft  vielerorts  gleichberechtigt  gegenüber,  fd  es, 
dal;  dies  ohne  weiteres  die  natürlichen  Bedingungen  gebieten,  indem  fldier* 
land  dnerfeits  und  (Olefen  und  ÜJeiden  andererfdts  In  glddiem  Uerhaitnis 
zueinander  ftehen,  fei  es,  dal}  auf  befferen  Böden  und  in  feuchterem  Klima 
das  Ackerland  zum  Anbau  uon  ¥utterpflanzen  herangezogen  wird,  oder  da$ 
durch  6rrichtung  uon  Brennereien  oder  durch  Beteiligung  am  Zuckerrübenbau  und 
an  der  Zuckergewinnung  rdchlldiere  ¥utterftoffe  der  (Olrtfchaft  zugeführt  werden. 
Q  Das  Uerhiltnis  diefer  dnzelnen  genannten  Betriebsformen  zueinander  ift 
nun  in  Deutfdiland  derartig,  dal;  auf  das  Acker-  und  Gartenland  ausfddief}- 
lidi  des  Anbaues  uon  ¥utterpflanzen,  der  Ackerwdden,  der  Zuckerrüben  und 
Kartoffeln  18846800  ha  oder  53,8  Prozent  entfallen.  (Oiefen  gibt  es  in 
Deutfchland  5956  200  ha  oder  17  Prozent,  reidie  ÜJeiden  795100  ha  oder 
2,3  Prozent,  geringe  ÜJeiden  und  Hutungen  1 911 600  ha  oder  5,4  Prozent, 
ÜJeinberge  135  200  ha  oder  0,4  Prozent,  Putterpflanzen  2  656700  ha  oder 
7,6  Prozent,  Ackerweide  1 051 100  ha  oder  3  Prozent,  Zuckerrüben  460900  ha 
oder  1,3  Prozent  und  Kartoffeln  3  241 800  ha  oder  9,2  Prozent.  O 

D  Uon  befonderem  Cinfluf}  auf  die  Geftaltung  der  einzelnen  Betriebe  find 
die  Anlagen  der  fchon  genannten  tedinlfdten  Debengewerbe  gewefen.  Wo  dar 
Zuckerrübenbau  betrieben  wird,  riditet  fleh  der  Gef amtbetrieb  nadi  der  Kultur 
diefer  Pflanze.  CDft  der  6inführung  des  Zuckerrübenanbaus  kehrt  in  die 
(Oirtfdtaft  riefhultur  ein  und  forgfältige  Bearbeitung  des  Bodens  dur*  Drill- 
und  Hackmafchlnen,  wie  audi  reichere  Verwendung  hünftlicher  Düngemittel 
durchgeführt  wird.  Auch  die  Rufeulehhaltung  bleibt  nidit  durdi  den  Anbau 
der  Zuckerrübe  unbeeinflußt.  Die  intenfiuere  Bodenbearbeitung  verlangt  f diwerere 
Zugtiere,  wie  audi  Infolge  der  reicheren  zur  Verfügung  ftehenden  ^Futtermittel 
die  (Dilcherzeugung  und  die  (Daft  intenfiuer  betrieben  wird.  Auch  das  Brennerei' 
gewerbe  und  die  Stärkefabrikation,  welche  auf  dem  Anbau  der  Kartoffel  be- 
ruhen, haben  dnen  ähnlichen  6influft  auf  die  Betriebsweife  wie  der  Anbau 
der  Zuckerrüben  ausgeübt.  Denn  auch  hier  handelt  es  fidi  um  die  Kultur  einer 
Hackfrudit,  die  zu  einer  intenfiuen  Bodenbearbeitung  Ueranlaffung  geworden 
ift.  Audi  behalt  uor  allen  Dingen  das  Brennereigewerbe  wertuolle  Putterftoffe 
in  der  (Olrtfchaft  zurück.  Die  Handelswerte  aber,  weldie  mit  Einführung 
diefer  Rebengewerbe  gewonnen  find,  find  uon  recht  erheblidier  Bedeutung 
denn  es  belauft  fleh  der  ÜJert  der  {ahrlidien  Erzeugung  uon  Zucker  auf 
351  {Dillionen  CDarh,  uon  Spiritus  auf  197  {Dillionen  (Darh  und  uon  Stirke 
auf  72  {Dillionen  CDark  Q 

Q  Größere  Gebietstelle,  In  denen  die  eine  oder  die  andere  Betriebsform  die 
ausfchlieftliche  wäre,  gibt  es  bd  der  Uerfchiedenheit  uon  Klima  und  Boden* 
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befcfaaffenheft  in  Deutfdiland  nicht,  wohl  aber  find  dodi  kleinere  Candf trecken 
derartig  gleichmäßig,  daß  die  eine  oder  die  andere  (Oirtfchaftsweife  die  uor* 
herrfchende  ift;  fo  find  beifpielsweife  die  Regierungsbezirke  €rfurt  und  C5In 
und  das  Pürftentum  Schwarzburg -Sondershaufen  als  Gegenden  zu  bezeichnen* 
in  denen  der  reine  Ackerbau  das  Uorherrfcfaende  ift,  während  andererfeits  die 
(Darfdien  im  Regierungsbezirk  Schleswig,  Teile  des  Regierungsbezirks  Stade,  das 
Herzogtum  Oldenburg  und  in  Sflddeutf  chland  Oberbayern  und  der  Bezirk  Preiburg 
durch  ausgedehnte  QMefen  und  Weiden  die  Uiehhaltung  befonders  begdnftigen. 
Als  ein  Beifpiel  für  Gegenden,  in  denen  befonders  ftark  der  Anbau  uon  Putter* 
pflanzen  auf  dem  Ackerland  getrieben  wird,  wäre  die  Prouinz  Rheinheffen 
und  die  Krdshauptmannfchaft  Chemnitj  zu  nennen,  während  andererfeits  als 
typifche  Gegend  für  den  Zuckerrübenbau  das  Herzogtum  Braunfchweig  und 
der  Regierungsbezirk  (Derfeburg  und  als  folche  für  den  Kartoffelanbau  zur 
Spiritusgewinnung  der  Regierungsbezirk  Prankfurt  a.  0.  zu  bezeichnen  ift.  Q 
Q  Diejenige  ÜMrtfchaftsform  beim  Ackerbau,  welche  die  weitefte  Verbreitung 
gegenwärtig  in  Deutfdiland  hat,  ift  die  reine  oder  modifizierte  Prucbtwechfel- 
urirtfehaft;  wo  aber  befonders  gdnftige  Bodenuerhältniffe  uorliegen,  finden  wir 
auch  die  freie  QMrtfdiaftswelfe,  die  nicht  eine  £inhaltung  einer  beftimmten 
Reihenfolge  der  anzubauenden  Prfichte  kennt.  Bei  beiden  Syftemen  zeigt  fleh 
das  Bef treten,  bei  fadigemäßer  €rfchließung  und  €rhaltung  der  natürlichen 
Bodenuorräte  durch  gefteigerte  Arbeit  bei  der  Bodenbearbeitung  durch  (Dafchinen 
und  (Denfcfaenhand  und  durch  Aufwendung  größeren  Kapitals  zur  Düngung 
der  Felder  mögltchft  hohe  Roherträge  zu  erzielen.  Q 

D  Die  eigentlichen  Träger  der  Viehzucht  in  Deutfchland  find  die  bäuerlichen 
Betriebe,  denn  fie  find  an  allen  Zweigen  der  Uiehhaltung  beteiligt,  doch  er* 
geben  tiefe  audi  in  der  uerhältnismäßigen  Verteilung  der  Rufeuiehhaltung  inner* 
halb  der  einzelnen  Größengruppen  bemerkenswerte  üerf chiedenheiten.  So  wächft 
die  Pferdehaltung  relatiu  mit  der  Größe  der  Betriebe,  denn  der  SM}  der 
Pferdezucht  find  uornehmlich  die  größeren  bäuerlichen  ÜMrtfdiaften.  Die  Schaf- 
haltung finden  wir  uornehmlich  in  den  Großbetrieben,  dagegen  zeigen  in 
Deutfdiland  die  bäuerlichen  Betriebe  wieder  eine  größere  Haltung  uon  Rinduieh 
und  Schweinen  als  die  Großbetriebe,  wenn  natürlich  audi  der  Großgrund- 
befitj  in  nicht  unbeträchtlidiem  (Daße  daran  beteiligt  ift.  Die  Ziegenhaltung 
endlich  ift  uon  allgemeiner  Bedeutung  nur  für  die  kleinften  Betriebe.  Q 

D  Die  eigentlichen  Stätten  der  Viehzucht  find  die  Graswirtfchaften  und  die 
Teldgraswirtfchaften.  6rftere  finden  wir  befonders  in  den  {Darfdien  des  Rord* 
feegebiets  an  den  Plußläufen  der  größeren  deutfefaen  Ströme  und  in  den 
deutfdien  Gebirgsgegenden.  Die  Peldgraswirtfdiaften  liegen  befonders  in  dem 
Gebiet  des  See-  und  Kdftenklimas  Rorddeutfdilands.  In  beiden  finden  wir 
fotoohl  die  (Daft-  wie  audi  die  (Dikfauiehhaltung;  uor  allem  find  fie  aber  die 
Stätten  der  Aufzucht.  Weniger  dagegen  eignen  fidi  zur  Aufzudit  diejenigen 
Betriebe,  in  denen  das  für  das  Vieh  notwendige  Putter  auf  dem  Ackerland 
gewonnen  wird  oder  denen  durdi  Beteiligung  an  technifdien  Rebengewerben 
in  den  Rfickftänden  diefer  Induftrien  befondere  wertuolle  Putterftoffe  zufließen. 
Hier  ift  uielmehr  die  (Daft  und  die  (Dildterzeugung  zu  Haufe.  D 
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BDie  Grundlage  der  deutfdien  Candwfrtfchaft  Ift  uon  alters  her  der  Adwr- 
u  gewden  und  audi  noch  heute  fpfelt  er  Innerhalb  der  landwtrtfchaftlldien 
Betätigung  die  Hauptrolle.  Aber  trotjdem  uerforgt  Deutfchland  nicht  allein  fdne 
Beuölkerung  mit  dem  nötigen  Getreide,  fondern  es  werden  noch  erhebliche 
CDengen  {Uelzen,  Roggen,  Gerfte  und  Hafer  fahrlldi  uom  Auslände  eingeführt. 
Diefer  Anfturm  der  aufterdeutfdien  Getreldeerzeugnlffe  auf  die  deutfdie  Land- 
wlrtfchaft  Ift  die  Ueranlaffung  dazu  gewefen,  daf}  die  Getrddeprdfe  In  Deutfch- 
land in  den  legten  Jahrzehnten  ganz  erheblldi  gefunhen  find.  Um  daher  bd  den 
finhenden  Prdfen  Oberhaupt  noch  eine  Rente  zu  erzielen,  tritt  immer  mehr  in 
Deutfchland  das  Beftreben  zutage,  auf  derfdben  PISche,  wenn  audi  mit  je- 
ftdgerter  flrbdt  und  mit  erhöhtem  Kapital  dnen  höheren  Rohertrag  zu  er« 
zielen,  der  In  folchem  (Da$e  wadifen  muij,  dal;  trolj  des  größeren  Aufwandes 
an  Arbelt  und  Kapital  nodt  dn  Rdngewlnn  übrig  bleibt-  Q 

p  Auf  die  Stdgerung  der  Roherträge  Im  Ackerbau  haben  die  errungen- 
fSaften  der  Raturwlffenf durften,  wir  erinnern  an  die  Damen  rhaer,  Ciebig, 
Hellriegel,  Schult*  *£upitjt  Rimpau  * Cunrau  und  Rlmpau-Schlanftedt,  dnen 
wefentlichen  61nf lu$  ausgeübt  Den  Daturwlffenfchaften  zur  Seite  trat  fodann 
die  Vervollkommnung  in  der  Technik  und  dem  Ingenieurwefen.  Die  Drainage 
ift  Allgemeingut  der  deutfdien  Landwirte  geworden,  und  Ackergeräte,  mit 
denen  Tltf kultur  und  forgfältige  Bodenbearbeitung  ausgeführt  werden  kann« 
find  an  Stelle  der  alten  leichteren  Werkzeuge  getreten.  Q 

B|  Die  Tische,  weldie  dem  Acker-  und  Gartenbau  in  Deutfdiland  zur  Der- 
gung  fteht,  betragt  im  ganzen  26  (Dillionen  Hektar  oder  48,6  Prozent  der 
Gef amtfläche,  welche  land-  und  forftwlrtfdiaftlich  benutjt  wird,  und  auf  die 
einzdnen  Kulturarten  felbft  uerteilt  fleh  dlefelbe  folgendermaßen:  Getreidearten 
und  Hülfenfrfichte  16050990  ha  oder  61,1  Prozent  der  Gefamtftikhe,  Hadifrfidrte 
und  Gemüfe  4  593  220  ha  oder  17,5  Prozent  der  Gefamtf lache,  Handelsgewinne 
187  910  ha  oder  0,7  Prozent  der  Gefamtflädie,  Putterpflanzen  2  656  660  ha  oder 
10,1  Prozent  der  GefamtfUkhe,  Ackerweiden  und  Brache  2  285  740  ha  oder 


8,7  Prozent  der  Gefamtf  lache,  Haus-  und  Obftgärten  482790  ha  oder  1,9  Prozent  | 
der  Gefamtfläche.  Q  i 

B     Unter  den  Getreidearten  nimmt  der  Ü)dzen,  Roggen,  die  Gerfte  und  der  | 
fer  mit  rund  14  (Dilllonen  Hektar  den  größten  Teil,  nämlich  88,7  Prozent, 
der  Gefamternteflädie  dn;  aber  unter  fidi  wiederum  ift  der  Anbau  der  dnzdnen 
Irrfichte  ganz  erheblldi  uerfchleden,  denn  an  Roggen  find  alldn  6  (DflHonen  ! 
Hektar  oder  38  Prozent,  an  Hafer  4  (Dillionen  Hektar  oder  26  Prozent,  an 
Weizen  2  CDUIionen  Hektar  oder  annähernd  13  Prozent  und  an  Gerfte  1,7  (Dillionen  , 
Hektar  oder  11  Prozent  angebaut.  Q  I 

5]  Den  ftarkften  Roggenanbau  finden  wir  in  dem  ffidlichen  Tdle  der  nord- 
eutfefaen  rief  ebene,  auf  einem  Candftrich,  der  fleh,  am  unteren  tauf  der  €ms 
beginnend,  In  gerader  Linie  durch  die  Prouinz  Hannouer  bis  in  die  Provinz  j 
Brandenburg,  wo  Haue!  und  61be  zufammenf liefen,  hinzieht  und  dann  weiter 
Uuft  bis  in  die  Caufit}  und  In  die  Krdfe  der  Prouinz  Polen,  wddie  fidi  zwlfchen 
(Oarthe  und  Detje  erftrecken.  Im  nördlidien  Candftrldi  der  norddeutfehen  lief* 
ebene  tritt  dagegen  der  Roggenbau  um  ein  Geringes  zurück,  und  an  diefer 
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Stelle  finden  wir  fn  den  nördlichen  Gebfeten  uon  Hannouer  und  Oldenburg, 
in  Schleswig -Hoff tei n,  In  Mecklenburg,  fn  Pommern,  in  Oft*  und  Ü)eftpreuf}en 
den  Haferanbau  mehr  ausgedehnt,  wddier  In  den  eigentlidien  Roggengegenden 
dagegen  um  ein  Geringes  an  Bedeutung  uerllert  Q 

D  TMe  anfpruchsuolleren  und  empfindlicheren  Getreidearten,  (Uelzen  und 
Gerfte,  haben  fn  der  norddeutfdten  tiefebene  nur  eine  geringe  Bedeutung  mit 
Ausnahme  einiger  weniger  beuorzugter  PUMje,  die  durch  ihre  Bodenbefdiaffen- 
hdt  fidi  für  diefe  Kulturarten  befonders  eignen,  fo  die  ü)ddifelnlederung,  das 
Oderbrudi  und  einzelne  Gebiete  der  Uckermark  bis  hinauf  nach  (Dedilenburg. 
Q  In  CDItteldeutfdiland  treten  größere  Gebiete  mit  folchen  GegenfSfeen,  uiie 
urir  fle  eben  für  die  norddeutfcfae  Tiefebene  diarakterifiert  hatten,  nicht  auf. 
le  nadi  Klima  und  Bodenbefchaffenheit  wechfelt  In  den  einzelnen  Krelfen  die 
Bevorzugung  der  einen  oder  anderen  Tracht  mit  der  (Daf}gabe,  dal}  In  den 
Zuckerrübengegenden,  fo  in  der  Goldenen  Aue  und  der  Börde  und  In  den  füd- 
HAen  Teilen  der  Proulnz  Sachfen,  der  {Uelzen*  und  Geritenanbau  mehr  uor- 
herrfdit,  wahrend  in  den  höher  gelegenen  Gegenden,  wie  im  Harz  und  im 
(Oeferbergland,  der  Hafer  und  Roggen  wieder  in  den  Vordergrund  treten.  Q 
D  In  Sflddeutfchland  dagegen  tritt  im  weftlidien  Bayern  und  in  Württem- 
berg der  Roggenanbau  fehr  zurück,  wahrend  er  ftärker  im  öftlidien  Bayern 
vorkommt.  Dafür  finden  wir  in  den  erftgenannten  Gegenden  den  Spelz,  Gerfte 
und  Hafer  befonders  bevorzugt.  Sodann  zeichnen  fidi  durdi  lOeizenanbau  ein- 
zelne Teile  €lfafj- Lothringens  aus,  durch  Gerfte  das  Groftherzogtum  Heften; 
aber  audi  fn  einzelnen  Gegenden  Rheinheffens  wird  Roggen  in  größerem  (Dafje 
als  in  den  Dadibargebieten  angebaut.  D 

D  So  wechfeln  alfo  diefe  uier  Hauptgetreidearten  in  Deutfchland  miteinander, 
fe  nachdem  Klima  und  Bodenbefchaffenheit  gebietet,  der  einen  oder  der  anderen 
Pflanze  den  Vorzug  zu  geben.  Aber  nicht  allein  die  Ausdehnung  der  Anbau* 
fläche  ift  dafür  beftimmend,  weldie  Bedeutung  die  einzelne  ¥rudit  In  der  Cand- 
wirtfdiaft  hat,  fondern  ebenfofehr  die  Grtragsfähigheit  der  angebauten  ¥Iädie. 
Q  In  diefer  Hinficht  find  die  Mannigfaltigkeiten  innerhalb  Deutfchlands  fo 
grofj,  wie  fle  nur  gedacht  werden  können.  Ob  Hafer  in  den  oft  recht  unwirt« 
li*en  Gegenden  der  deutfcfaen  Gebirge  oder  in  den  fruchtbaren  ebenen  und 
tälern  gebaut  wird,  ob  der  Roggen  feinen  Standort  hat  auf  den  dürren  Höhen- 
rüdien  der  norddeutfcfaen  Tiefebene,  in  den  Sandgefilden  der  (Dark  oder  in 
den  Intenftu  bewlrtfchafteten  und  in  höchfter  Kultur  ftehenden  Gebieten  der 
Magdeburger  Börde,  ift  dodi  uon  wefentlidiem  Ginfluft  auf  die  Ergiebigkeit 
der  angebauten  Tracht.  D 

D  im  Gefamtdurdifchnltt  des  Reiches  wurden  fo  auf  den  Hektar  geerntet  im 
Durdifchnltt  der  letgten  4  Wahrer  (Uelzen  18,50  dz,  Roggen  14,60  dz,  Sommer- 
gerfte  18,25  dz,  Hafer  17,10  dz,  wahrend  die  geringften  Grntemengen  uon  (Ddzen 
mit  14,2  dz  in  Württemberg,  uon  Roggen  mit  11,5  dz  in  ü)eftpreuf}en,  uon 
Sommergerfte  mit  14,3  dz  in  Ü)eftfalen  und  uon  Hafer  mit  13,4  dz  in  Hohen- 
zollern  und  die  Höchftertrige  uon  (Uelzen  mit  25,8  dz  in  Anhalt  und  Sdileswlg- 
Holfteln,  uon  Roggen  mit  21,2  dz  In  Sdiaumburg-Lippe,  uon  Gerfte  mit  24,2  dz 
in  Anhalt  und  uon  Hafer  mit  23  dz  In  Braunfdiwelg  zu  uerzddmen  waren.  Q 


297 


D16  DEUTSCHE  LAirDlÜlRTSCHAPT 


□  Die  Gefamterntemengen,  weldie  In  den  legten  4  fahren  f m  üahresdurdtfcfanitt 
gewonnen  wurden,  beliefen  fl*  auf:  3  521 965  Tonnen  {Uelzen,  8 720  840  Tonnen 
Roggen,  3 101 847  Tonnen  Sommergerfte,  7  098 080  Tonnen  Hafer.  Q 

Q  Uon  anderen  Getreidearten  haben  die  Hfilfenfrfidtte  noch  eine  größere  Aus- 
dehnung, welche  rund  1 1/2  {Dillionen  Hektar  oder  11  Prozent  der  zum  Getreide- 
bau herangezogenen  Hache  einnehmen.  Ihnen  gebührt  wegen  ihrer  den  Boden 
bereichernden  Eigenfchaften  als  Sticbftofffammler  in  der  Pruchtfolge  eine  höhere 
Stellung.  Sie  werden  zum  Teil  als  6inzelfrucht,  zum  Teil  mit  anderen  Getreide- 
arten  gemifcht  angebaut,  teils  zur  Körnergewinnung,  teils  zur  Gewinnung 
uon  Grünfutter  oder  zum  Unterpflügen  zu  Düngungszwecken,  wie  uornehmlidt 
die  Cupinen.  Q 

D  In  der  Gruppe  Hackfrüchte  und  Gemüfe,  die  4,6  {Dillionen  Hektar  oder 
17,5  Prozent  ausmadien,  ftehen  die  Kartoffeln  mit  3,2  (Dillionen  Hektar  an 
erfter  Stelle.  6s  folgen  ihnen  mit  rund  500  000  ha  die  Tutterrunkelrflben 
und  mit  476  000  ha  die  Zuckerrüben,  worunter  15  700  ha  zur  Samengewinnung 
einbegriffen  find.  Rund  300  000  ha  find  ferner  mit  "Futterrüben  der  uer- 
fchiedenften  Art,  mit  Kraut  und  Teldkohl  angebaut.  Audi  finden  wir  ver- 
einzelt in  Deutfchland  feldmäftlg  betriebenen  Gemüfebau,  fo  die  Kultur  uon 
Gurken,  Zwiebeln,  Spargel,  {Deerrettidi  und  uerfchiedener  Kohlarten.  Q 

D  Uon  HandelsgewSdifen  werden  Raps,  Rübfen,  Hopfen,  Tabak  und  Zichorie 
gebaut;  doch  hat  dlefe  Kultur  keine  größere  Ausdehnung  und  nur  örtliche  Be- 
deutung. Q 
D  Sdilieftlidi  findet  der  Anbau  uon  Putterpflanzen,  fo  uon  Kleearten,  Gräfern, 
zum  Teil  mit  Klee  gemifcht,  Luzerne  und  Serradella  auf  2,6  {Dillionen  Hektar 
oder  10  Prozent  des  Ackerlandes  ftatt.  Hierzu  kommt  nodi  rund  1  {Dillion 
Hektar  Ackerweide,  welche  wie  fene  Anbauflädie  der  Tutterpflanzen  der  tterifdten 
Ernährung  dient.  Q 
D  Die  Entwicklung  der  deutfdien  Uiehzudit  hat  den  Gang  genommen,  der 
Ihr  in  Rückficht  auf  die  Erzielung  eines  mögllchft  großen  Dudens  geboten  war. 
In  demfelben  {Da$e,  in  welchem  fldi  Deutfchland  innerhalb  der  legten  Jahr- 
zehnte dauon  entfernt  hat,  ein  reiner  Agrarftaat  zu  fein  und  feine  lnduftrie 
Immer  mehr  an  Bedeutung  gewonnen  hat,  ift  auch  feitens  der  Candwirtfchaft 
bei  der  Ulehzucht  diefer  Entwicklung  Rechnung  getragen.  Q 
O  Ulehhaltung,  ein  notwendiges  Übel,  um  die  für  den  Ackerbau  notwendigen 
Düngeftoffe  zu  erzeugen,  war  der  Grundrat} ,  dem  man  früher  huldigte,  und 
die  Rente,  die  der  Landwirt  aus  dem  Uerkauf  tierlfcher  Erzeugniffe  zog,  kam 
erft  in  zweiter  Linie  in  Betracht.  Heut  dagegen  ift  hierin  ein  uölliger  Wandel 
eingetreten.  Denn  wahrend  die  Preife  für  die  Erzeugniffe  des  Ackerbaues  einem 
Händigen  Rückgange  unterworfen  waren,  haben  fich  die  Preife  für  die  tierifchen 
Erzeugniffe  mit  Ausnahme  der  Wolle  in  ihrem  Preisftand  behauptet,  da  fle 
infolge  der  größeren  Anfprüdie,  die  die  ftets  wadifende  und  wohlhabendere 
lnduftrlebeuölherung  hinfichtlich  der  Ernährung  macht,  und  infolge  ihrer  gerin- 
geren Transportfähigheit  in  Deutfdiland  felbft  Immer  fttrkere  nachfrage  er- 
fahren haben.  {Dar  diefe  Preisbewegung  an  und  für  fich  fchon  Ueranlaffung,  der 
Ulehhaltung  mehr  Aufmerkfamkeit  als  bisher  zu  fchenken,  fo  war  es  au%er* 
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dem  auch  der  tedtnifcfae  Tortfchrltt  auf  dem  Gebiet  der  Züchtung  und  Pfitterung, 
meldier  zu  einer  Steigerung  der  Rente  eines  Gutes  uermittels  der  Viehhaltung 
und  damit  zu  einer  Vermehrung  und  Begfinftigung  derfelben  zu  führen  im- 
ftande  war.  Q 

D  Unter  diefen  Uorausfefeungen  hat  die  Viehhaltung  in  Deutfchland  eine  der- 
artige Gntwtcklung  genommen,  da$  gegenwartig  ein  Beftand  uorhanden  ift  uon 
4 195  361  StA*  Pferden  im  Werte  uon  2  352  063  600  (Dark,  18  939  692  Stfidi 
Rindern  im  Werte  uon  4182  248200  (Dark,  9692501  Stück  Scfcafen  im  Werte 
uon  194812  200  CDark,  16807014  Stfldi  Sdiwelnen  im  Werte  uon  913  712800 
(Dark,  3  266  997  Stfldi  Ziegen  im  Werte  uon  54  565  000  (Dark.  Q 

[]  Die  Pferdezucht  wird  in  Deutfdiland  uornehmlicfa  nach  zwei  Richtungen 
hin  betrieben.  Schon  feit  uielen  Jahrzehnten  fteht  die  Warmblutzucht,  die 
Zucht  des  Reit-  und  Wagenpferdes,  auf  einer  bedeutenden  Höhe.  Der  Stand- 
ort diefer  Zudit  ift  uor  allem  die  norddeutfcfae  Tiefebene.  Aber  auch  das 
KSnigrddi  Bayern  züchtet  vorwiegend  warmblütige  Sdiläge,  die  allerdings  in 
ihrem  Körperbau  ftSrker  find  als  die  Zuchten  der  norddeutfcfaen  Tiefebene. 
Außerdem  finden  wir  das  warmblütige  Pferd  in  Teilen  uon  Baden,  vom  Groft- 
herzogtum  Heffen  und  der  Provinz  Heffen -Daffau.  In  der  norddeutfchen  Tief- 
ebene haben  fidi  die  Trakehner  Zuchten  in  Oftpreuften  und  die  Beftrebungen 
des  Candgeftflts  Celle  in  Hannover  befonders  fdion  feit  uielen  Jahrzehnten 
bewährt.  Uon  (fingeren  Zuditen  find  die  oldenburgifdie,  die  fchleswig-hol- 
fteinifche  und  die  oftfriefifche  zu  nennen.  Die  deutfche  Kaltblutzucht,  die 
Zudrt  des  fdiweren  Arbeitspferdes,  ift  erhebltdi  Jünger.  Sie  hat  vornehmlich 
ihren  Sit*  in  der  Rheinprouinz,  in  Weftfalen,  Thüringen,  der  Provinz  Sachfen, 
dem  Königreidi  Sadifen,  im  Groftherzogtum  Heffen,  in  Württemberg  und  €lfaf{- 
Cothringen.  Die  Uater-  und  (Duttertiere,  die  hier  gehalten  werden,  gehören 
dem  rheinifdi-belglfdien  Schlage  an,  den  Clydesdales,  Shires  und  Percherons. 
H  Die  Rlndviehhaltung  nimmt  von  allen  Tiergattungen  der  Stückzahl  und 
dem  Werte  nadi  den  größten  Umfang  ein.  fluch  die  Zucht  felbft  hat  Tieft 
entfpreebend  den  höheren  Anforderungen  ganz  beträchtlidi  gehoben.  Wo  man 
früher  in  der  norddeutfchen  Tiefebene  bunt  gemifchte  Herden  erblickte,  in 
denen  fdiwarzbuntes,  rotes  und  graues  Uieh  untereinander  lief,  fleht  man 
heute  einheitlich  ausgeglidiene  Tieflandfchläge,  die  entweder  die  Zuchtrichtung 
auf  vorwiegende  (DUchergiebigheit  erkennen  laffen,  wie  die  Angler,  Dord- 
fdileswiger,  rote  Oftfriefen,  bunte  Weftfalen  und  die  oldenburgifefaen  Geeft- 
fdiläge,  oder  die  mit  befonderer  Berfidifichtigung  der  (DUchergiebigheit  neben 
guter  Pldfdildftung  gezüchtet  werden,  wie  die  bunten  Oftfriefen,  die  Breiten- 
burger und  fdiwarz-  und  rotbunten  Tieflandfdiläge  in  Oft-  und  Weftpreufcn, 
im  Warthe-  und  neijebrudi,  in  der  Altmark,  in  Pofen,  Lüneburg  und  am 
niederrbdn,  oder  wiederum  foldie  Sdiläge,  bei  denen  mehr  Wert  auf  Pleifdt- 
als  auf  die  (Dilchleiftung  gelegt  wird,  wie  bei  dem  Wefermarfchfchlag  und 
dem  holfteinifefcen  rotbunten  (Darfdtvieh.  etwa  55  Prozent  des  Gefamtrind- 
oiehbeftandes  entfallen  auf  diefe  Diederungsfddäge,  wahrend  etwa  45  Pro- 
zent die  HöhenfdiUlge  ausmachen,  die  in  dem  mitteldeutfcfaen  und  ffiddeutfefaen 
Gebirgsland  zu  Haufe  find.    Der  widitigfte  Vertreter  des  Höhenviehs  ift  der 
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Schlag  des  großen  Plediviehs  (Simmentaler),  das  fidi  durd)  hervortagende 
Pldfdilelftung  auszeichnet.  Sodann  liefert  er  gute  Arbdtsochfen,  wahrend 
die  (Dildtergieblghelt  erft  in  zweiter  Linie  in  Betracht  kommt.  €r  beträgt 
allein  36,4  Prozent  des  Höhenviehs.  Als  gute  (Dilchvlehfdiläge  unter  dem 
Höhenvieh  find  das  graubraune  Gebirgsvieh  und  die  Uogelsberger  zu  nennen. 
Außerdem  find  das  ober-  und  ntederbayerifche  Landvieh,  das  Prankenvieh, 
die  Pinzgauer  und  die  Glan-Donnersberger  typifdie  Vertreter  des  Höhenviehs 
in  Sfiddeutfdiland,  während  im  mitteldeutfdien  Höhenland  die  Uogelsberger, 
Siegerländer,  Wefterwälder,  Wittgenfteiner  und  das  Harzuieh  zu  Haufe  find, 
aber  den  erftgenannten  Sdilägen  gegenüber  nur  eine  örtlidie  Bedeutung  haben. 
Q  Die  Schafhaltung  ift  allein  uon  allen  riergattungen  in  Deutfdiland  wäh* 
rend  der  legten  Jahrzehnte  zurückgegangen,  obglddi  fie  früher  hier  in  hoher 
Bifite  ftand  und  hohe  Erträge  bradite.  Zu  diefer  Gntwidilung  hat  die  Kon- 
kurrenz der  überfedfdten,  Wolle  produzierenden  tänder  geführt,  da  durch  das 
Auftreten  der  großen  (Dengen  kolonialer  Wollen  auf  den  europäifdien  CDärkten 
der  Preis  für  Wolle  in  Deutfchland  derartig  gedrückt  wurde,  daß  die  Schaf* 
zucht  nicht  mehr  lohnend  blieb.  Perner  hat  hierzu  auch  die  intenfive  Wirt* 
fchaftswelfe  der  Gegenwart  beigetragen.  Auger  der  Veränderung  in  der  An* 
zahl  ift  fodann  eine  foldie  in  der  Zuditridttung  zu  verzeidinen.  Trüber  war 
die  Zucht  hochfeiner  und  feiner  (Dolle  weit  uer breitet;  gegenwärtig  trägt  man 
dagegen  der  Plelfchzucht  mehr  Redinung,  worunter  naturgemäß  die  Pdnhdt 
der  (Dolle  leiden  mußte ,  ohne  daß  dabei  aber  die  Zudit  guter  Kammwollen 
gelitten  hätte.  6Ine  nicht  zu  unterfchätjende  Rolle  fpielt  ferner  das  Candfcfaaf, 
das  in  (Dittel*  und  Süddeutfchland  zu  Haufe  ift,  während  die  edlere  Woll* 
und  Pleifchfchafzudtt  mehr  dem  Often  angehört.  €ine  befonders  typifche  Pörm 
der  Haltung  des  Candfdiafes  find  die  (Danderherden  Württembergs-  Q 

Q  (Das  die  Schweinehaltung  anbetrifft ,  fo  läßt  diefelbe  uon  allen  Tierarten 
die  ftärkfte  Zunahme  erkennen.  Denn  ihr  Beftand  hat  fich  innerhalb  der 
legten  7ahre  nicht  nur  dem  Wert*  und  der  Stückzahl  nach  verdoppelt,  fon- 
dern nach  beiden  Richtungen  hin  war  das  Wachstum  ein  fchnelleres  als  das 
der  Bevölkerung.  Die  Schweinehaltung  fteht  durch  die  Verwertung  der  (Dol* 
kereirückftände  in  unmittelbarem  Zufammenhange  mit  der  Rinduiehhaltung 
und  mußte  daher  zweckmäßig  in  diefer  Gefolgfdiaft  audi  mit  Jener  wachfen; 
dazu  kommt  dann  noch,  daß  gerade  das  billige  Schweinefldfch  uon  der  großen 
(Daffe  der  Bevölkerung  befonders  bevorzugt  wird  und  die  Candwtrtfchaft  Infolge 
der  großen  "Fruchtbarkeit  der  Schweine  diefen  Anfprflchen  befonders  leicht  ge- 
recht werden  konnte.  Heben  der  numerifchen  Zunahme  wurde  der  Auffchwung 
in  der  Sdiweinezucht  befonders  durch  die  einfuhr  frühreifer  englifcher  Schweine, 
der  großen  weißen  Yorkfhirefch weine,  zur  Uerbefferung  der  Zuditen  bewirkt. 
Geringere  Bedeutung  nur  erlangte  das  fchwarze  Berkfhirefdtweln  bei  der  deut- 
fchen  Zucht.  Aber  das  züchterifche  Beftreben  ift  hierbei  weniger  darauf  gerichtet 
gewefen,  Reinzuchten  englifdten  Blutes  in  Deutfchland  zu  verbreiten,  als  mit 
Hilfe  diefer  Zucht  zu  einem  deutfehen  veredelten  Landfeh  wein  zu  kommen,  das 
unter  den  in  Deutfchland  gegebenen  Uerhältniffen  befonderen  wlrtfchaftlidien 
Dutjen  zu  bringen  imftande  ift.  Q 
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D  Schlleßlidi  zeigt  au*  die  Ziegenzucht  eine  Zunahme  und  glückliche  Ent- 
wicklung zum  Teil  unter  dem  Einfluß  aus  der  Schweiz  eingeführten  Blutes, 
zum  Teil  infolge  der  UerbefTerung  der  hdmlfdien  Candfdiläge.  Q 

D  Die  Entwiddung  der  Candwirtfdiaft  im  Laufe  des  19.  Jahrhunderts  läßt 
eine  ungewöhnlidie  Ueruollhommnung  der  Technik  nadi  Jeder  Richtung  hin  er- 
kennen« Die  Zunahme  der  Bevölkerung  bedingte  eine  ganz  uiefentlicfae  Steige- 
rung der  nahrungsmittelerzeugung,  wenn  Deutfchland  anders  nidit  in  allzu 
großem  CDaße  vom  Auslände  abhangig  werden  Tollte.  Dabei  gingen  aber  die 
Prdfe  ffir  die  Erzeugniffe  des  Adlerbaues  uiefentlldi  zurück,  fo  daß  die  land- 
urirtfchaftlidie  Gütererzeugung  nur  nodi  dann  in  ftdgendem  (Daße  möglich  fein 
konnte,  wenn  diefdbe  In  ftSrherer  (Delfe  wuchs,  als  man  die  Verwendung  uon 
Arbeit  und  Kapital  in  der  Candwirtfdiaft  erhöhte.  Dies  konnte  fedodi  nur 
durch  Ueruollhommnung  der  landwirtfchaftlidien  Technik  gefdiehen.  Daher 
fehen  wir  denn  audi  gegenwärtig  eine  intenfiuere  und  forgfältigere  Beackerung 
und  Pflege  der  "Felder,  eine  zweckmäßige  Düngung  in  Gemelnfdiaft  mit  einem 
fadigemäßen  Truditwecbfel,  angemeffene  Züchtung  der  ülehf chläge  und  rationelle 
"Fütterung  der  Du^ulehhaltung  neben  weiter  Verbreitung  technifefaernebengewerbe, 
welche  befonders  die  Gütererzeugung  in  der  Candwirtfdiaft  erhöht  haben.  D 
D  Wenn  nun  audi  die  Erfolge,  welche  die  Daturwiffenf durften  im  Laufe  des 
19.  Jahrhunderts  zu  uerzddmen  gehabt  haben,  dte  Grundlage  zu  diefem  Tort- 
f*ritte  geworden  find,  fo  haben  erft  Öffentliche  (Daßnahmen  und  gdellfdiaftliche 
Einrichtungen,  weldie  in  gleicher  Zeit  getroffen  wurden,  die  Grundlage  dafür 
gefdtaffen,  daß  diefe  Errungenfdiaften  in  die  Praxis  eingeführt  und  ihr  nutz- 
bar gemacht  werden  konnten.  D 
D  Rod»  vor  100  Jahren  lag  die  deutfehe  Candwirtfdiaft  in  folefaen  Sdiranken, 
daß  dn  Portfdiritt  kaum  möglidi  war.  Erft  die  Gefeßgebung  aus  der  erften 
Hälfte  des  19.  Jahrhunderts  hat  durdi  die  Befdtigung  der  bauerlichen  Dienfte 
und  Abgaben,  der  (Odderechte  auf  fremdem  Grund  und  Boden,  der  Gemenge- 
lage der  Grundftücke,  des  Plurzwanges  die  Bahn  zur  Einbürgerung  uon  Uer- 
bdferungen  des  Ackerbaubetriebes  freigegeben.  Erft  nadidem  der  freie  Bauer 
auf  feinem  frden  Acker  auf  Grund  der  Kenntniffe,  welche  uon  außen  an  ihn 
herantraten,  fidi  wirtfehaftlich  frei  betätigen  konnte,  wurde  es  ihm  auch  mög- 
lich, fdnen  Betrieb  rationell  zu  geftalten.  D 
D  Daß  aber  der  Landwirt  In  der  Erkenntnis,  die  ihm  zu  rationellem  Betriebe 
notwendig  ift,  gefördert  wurde,  dafür  wurde  durch  das  landwirtfdiaftlicfae  Unter- 
riditswden  und  die  landwirtfchaftlidien  Cehranftalten,  die  ftaatlicfaerfeits  in  den 
legten  Jahrzehnten  ins  Leben  gerufen  wurden,  geforgt.  ÜMr  nennen  nadi  diefer 
Ridrtung  hin  die  Begründung  der  landwirtfchaftlidien  Cehrftühle  an  Uniuerfltäten 
und  landwtrtfdiaftlicher  Hochfchulen,  die  Begründung  uon  Ackerbaufchulen 
und  (Ointerfduilen,  die  Bdtellung  uon  landwirtfchaftlidien  Wanderlehrern  und 
Lehrern  für  dnzdne  Spezialbranchen,  als  (Dolherdinftruktoren,  Ulehzudit- 
inftruktoren,  Obftbaulehrer,  Wanderlehrer  für  Genoffenfdiaftswefen  und 
fddießlfdi  die  Einrichtung  landwirtfehaftlicher  Uerfucfasftationen.  D 
D  Die  Ueruollhommnung  der  Technik  innerhalb  der  Candwirtfdiaft  wäre 
aber  audi  bd  den  in  der  Candwirtfdiaft  herrfefaenden  Kapttaluerhältniffen  nicht 
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möglich  gewefen,  wenn  das  landwlrtfchaftlidie  Kreditwefen  nicht  In  Tai* 
gemäßer  (Oelfe  gefördert  worden  wäre.  Hier  haben  die  Landfchaften  und  die 
ihnen  angegliederten  landfdiaftlldien  Darlehnskaffen,  fodann  die  durch  den 
Staat,  die  Prouinz  oder  die  Kommunaluerbände  ins  Leben  gerufenen  Landes- 
banken,  Proulnzlalhllfskaffen  und  Landeskreditkaffen  fegensretdi  gewirkt.  Q 
Q  Die  Törtfchrltte  der  Technik  find  ferner  nicht  zuletgt  dur*  das  landurirt* 
fdiaftliche  Uereinswefen  und  das  landwirtfchaftlidie  Genoffenfchaftswefen  be- 
wirkt worden.  Das  Arbeitsfeld  und  der  lüohnfitj  des  Landwirts  ift  natur- 
gemäß das  platte  Land  und  damit  lft  ihm  uon  uornhereln  eine  gewiffe 
Trennung  uon  den  Berufsgenoffen  fowle  uon  den  CDlttelpunkten  des  Verkehrs 
und  gefellfdiaftlichen  Lebens  gegeben,  nachdem  aber  der  Landwirt  erkannt 
hatte,  daß  er  mit  dem  (Dittelpunkt  allen  wiffenfchaftlidien,  gefdtfftliAen 
und  wirtfehaftlichen  Lebens  in  Berührung  bleiben  muffe,  um  an  den  Tort- 
fchrltten  teilzunehmen,  fand  er  das  Leben  in  den  landwlrtfchaftlldien  Uerdnen 
als  das  geeignetfte  (Dlttel  hierzu.  So  find  denn,  Ober  ganz  Deutfdiland  ver- 
breitet t  eine  große  Anzahl  Ortsuerelne,  Zwdguerelne,  Kreis*  und  Bezirks- 
uereine  entftanden,  die  die  Grundlage  des  landwirtfchaftlidien  Uereinswefen* 
find.  Diefe  finden  ihre  Zufammenfaffung  In  den  Zentraluerelnen,  Haupt-  und 
Prouinzlaluerdnen  der  einzelnen  Prouinzen  und  kleineren  Staaten.  Diefe 
Zentraluerelne,  die  in  dem  größeren  Teile  des  deutfdien  Reiches  in  neuerer 
Zeit  durch  die  auf  gefetjlidier  Grundlage  beruhenden  Landwirtfchaftskammern 
erfetjt  worden  find,  finden  einen  gemeinfamen  Zufammenfchluß  wieder  in  den 
Gefamtuertretungskörperfchaften  der  einzelnen  Staaten,  fo  in  Preußen  im 
LandesÖkonomiekollegium,  in  Bayern  im  Landwirtfchaftsrat,  in  Sachfen  im 
Landeskulturrat,  in  Württemberg  in  der  Zentralftelle  für  Landwlrtfdiaft  und 
fchließlldi  im  gefamten  Deutfcfaen  Reich  in  dem  deutfdien  Landwirtfchaftsrat. 
Q  Haben  diefe  genannten  Körperfchaften  mehr  amtlldien  Charakter,  fo  gibt 
es  neben  ihnen  große  Vereinigungen,  die  ausfdiließlidi  priuater  Datur  find, 
fo  der  Bund  der  Landwirte,  weldier  uorwiegend  polttifdie  lntereffen  uerfolgt, 
und,  foweit  Spezialintereffen  in  Betracht  kommen,  die  Vereinigung  der  Spiritus- 
intereffenten,  der  Zudterrübenfabrlhen,  der  deutfefae  Hopfenbauuerein  und  mand* 
andere.  Die  bedeutendfte  Vereinigung  nach  diefer  Richtung  hin,  die  es  fldt  zur 
Aufgabe  gemacht  hat,  die  gefamte  Technik  der  Landwlrtfdiaft  ohne  Ausnahme 
zu  fördern,  ift  die  Deutfdie  Landwirtfchaftsgefellfchaft,  welche,  Im  'Jahre  1884 
nach  dem  (Dufter  der  Royal  Agrlcultural  Society  of  €ngland  durdi  den  uerdienft- 
uollen  Ingenieur  (Dax  uon  6yth  begründet,  gegenwartig  14000  CDitglieder  aus 
allen  Teilen  Deutfchlands  umfaßt  und,  geftütjt  auf  reichliche  finanzielle  (Dittd, 
die  elnerfelts  aus  freiwilligen  (DitgliederbeitrSgen,  andererfeits  aus  den  Be- 
trlebsflberfchflffen  der  Gefellfdiaft  zufammenf ließen,  die  landwirtfdiaftlidK 
Technik  zu  fördern  beftrebt  ift  durdi  allfahrlidi  wiederkehrende  landwlrtfdiaft« 
liehe  (Oanderausftellungen,  die  fidi  im  In-  und  Auslande  berechtigte  Aner- 
kennungen errungen  haben,  und  durdi  Jährlich  dreimal  abgehaltene  Uerfamm* 
(ungen,  in  denen  die  fördernden  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  des  Adierbauesf 
der  Düngerlehre,  der  Saatzucht,  der  Tierzucht,  der  ¥fltterungslehre,  des  fand* 
wirtfehaftlichen  (Dafdiinenwefens,  des  Obft-  und  Weinbaues,  des  Bauwefens, 
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der  Betriebslehre  und  der  Landeskultur  zur  Kenntnis  der  Allgemeinheit  ge- 
bracht werden.  Q 
D  Dem  landwlrtfchaftltchen  Uerelnswefen  reiht  fleh  an  die  Seite  das  land- 
urirtfdiaftlidie  Genoffenfchaftswefen.  In  der  (Ditte  des  uorigen  Jahrhunderts 
regten  Sdmlt*e-Delit*f<fa  und  Raiffelfen  diele  Beftrebungen  an,  die  befonders 
in  den  legten  Jahrzehnten  eine  uieite  und  dichte  Verbreitung  Ober  ganz 
Deutfchland  gefunden  haben«  Die  größte  Bedeutung  haben  die  Spar-  und  Dar- 
lehnskaffen.  Heben  denfelben  find  die  Zentral  «Kreditgenoffenfdiaften  und  die 
Zentral-Genoffenfdiaftskaffe  zu  nennen.  Die  landuiirttdiaftlichen  Berufsgenoffen- 
fchaften  vermitteln  den  Ankauf  uon  Bedarfsartikeln,  wie  Kraftfuttermittel, 
künftliche  Düngemittel,  Kohlen,  (Dafchinen  ufw.  Die  landwirtfdiaftlidien  Pro- 
duktiv- und  Abfatjgenoffenfchaften  forgen  für  die  Verarbeitung  der  landwirt- 
fdiaftlidien Grzeugnlffe  und  für  ihren  Abtat*.  An  Ihrer  Spitje  ftehen  die 
(Dolherelgenoffenf durften,  denen  in  neuerer  Zeit  In  uerfdiiedenen  Grofjftädten 
die  uon  Landwirten  begründeten  genoffenfdiaftlichen  Vereinigungen  zum  (Dilch- 
uerkauf  zur  Seite  treten.  Daneben  gibt  es  eine  grofje  Zahl  uon  folchen  Ge- 
noff enfehaften,  die  die  Verarbeitung  und  den  Abtat*  uon  Obft,  Gemüfe  und 
fruchten  aller  Art  bewirken.  In  neuerer  Zeit  find  die  Silogenoffenfdiaften  zum 
flbfat*  des  Getreides  entftanden  und  außerdem  die  grofte  Spirltusuerwertungs- 
Genoffenfchaft,  welche  weitaus  die  CDehrzahl  der  Kartoffelbranntwein  erzeugen- 
den Betriebe  in  fleh  fehltest.  Heben  kleineren  Uiehuerkaufs- Genoff enfehaften 
finden  wir  auch  Schlächtereigenoff  enfehaften,  weldie  fedodi  nur  lokale  Bedeutung 
haben,  außerdem  die  Zentrale  für  Viehuerwertung,  die  es  fleh  zur  Auf- 
gabe gemacht  hat,  den  Uiehhandel  In  Deutfchland  zu  regulieren  und  zu 
organifieren.  Q 
Q                                                                                               Dr.  UXSdiulfee. 
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ie  Idjtcn  Jahrzehnte  haben  auf  dem  Gebiete  der  Ernährung 
der  Völker  große  Umwälzungen  mit  fidi  gebradtt.  Ganz 
befonders  gilt  dies  uon  der  Ernährung  des  deutfdien  Volkes. 
Kt  doch  die  Herrichtung  der  Rohmaterialien,  der  Halb*  und 
Ganzfabrikate,  die  urfprflnglidi  in  der  einzelnen  Pamilie 
oder  im  Kleinbetrieb  uorgenommen  wurde,  allmählidi  immer 
mehr  in  den  Bereich  des  Großbetriebes;  der  Pabrikation,  hinübergezogen  worden. 

□  Dabei  ift  mit  aller  Scharfe  das  Beftreben  zutage  getreten,  durdi  Schaffung 
großer  Durchfdinitte  gleichartiger  Rohware  diefer  eine  einheitlicfae  und  zwedi* 
maßigere  Behandlung  angedeihen  zu  laffen.  Q 

□  infolge  der  Erweiterung  der  Uerkehrseinrlditungen  find  mandie  deutfebe 
Gebiete,  die  feither  für  fleh  abgefchloffen  und  dem  Uerkehr  entrückt  waren« 
fowohl  der  Produktion  als  auch  dem  erweiterten  Konfum  erfchloffen  und  dem 
Weltmarkt  nahegebracht  worden.  0 

□  Dazu  kommen  die  fteigenden  Porderungen  der  Armee-  und  Schiffsver- 
f orgung,  des  Uerkehrs  mit  den  Kolonien  und  ferngelegenen  Ländern-  Gerade 
die  Ausdehnung  und  das  in  aller  Welt  anerkannte  Hervortreten  der  großen 
deutfehen  Schiffahrtsgefedfchaften  hat  in  doppelter  Hinficht  anregend  auf  die 
heimifche  nahrungsmittelinduftrie  gewirkt.  Wurden  ihr  doch  auf  diefe  Weife 
nicht  nur  neue,  befonders  geeignete  Rohmaterialien  zugeführt,  fondern  auefa 
die  Anforderungen  fremder  Uölker  in  bezug  auf  Gefchmack,  Packung  und 
äußere  Aufmachung  in  objektiver  Weife  uor  Augen  geführt.  0 

□  Durch  die  foziale  Gefetjgebung  ift  die  allgemeine  Lebenshaltung  des 
deutfehen  Uolkes  gehoben  und  damit  in  weiten  Schichten  der  Beuölkerung  der 
Wunfeh  zutage  gefördert  worden,  früher  ungekannte  Dahrungs-  und  6enuf}- 
mittel  fleh  nun  auch  zu  eigen  zu  machen,  oder,  wo  die  (Dittel  zu  ihrer  An- 
fchaffung  nicht  ausreichten,  Erfatjftoffe  zu  befchaffen.  G 

□  Deutfche  Gelehrte,  wie  Pettenkofer,  Uoit,  Rubner  u.  a.  haben  die  Präge 
der  Ernährung  und  des  Stoffwechfels  durch  umfaffende  Studien  zu  ergründen 
uerfucht  und  damit  der  deutfehen  Induftrie  neue  Ausbliebe  eröffnet.  {Dänner 
wie  Ciebig,  Koch,  Soxhlet,  Aubry,  Vogel,  Delbrück,  Wortmann  und  ihre  CDit- 
arbeiter  haben  teils  neue  Grundlage,  neue  (Dethoden  und  Pabrikate  gefdtaffen, 
teils  auch  veraltete  Anfchauungen  befeitigt  und  neue  an  ihre  Stelle  gefegt. 
Seil,  uon  Buchka,  König,  Hilger,  Prefenius,  Porfter,  Kayfer  u.  a.  haben  die 


304 


^tgfflzucn5y 


Google 


nflHRüDGSfDirret 


Unterfuchungsmethoden  ausgebaut,  die  Überwachung  des  (Darktes  organiflert, 
Auswflchfe  rechtzeitig  befefanitten  und  der  Induftrie  die  Ü)ege  gezeigt,  die  Tie 
bei  ehrlichem  Streben,  uoranzukommen,  erfolgreich  zu  befchreiten  bat.  [3 
G  So  mufjte  geradezu  mit  Raturnotwendigkeit  in  der  deutfefaen  Rahrungs« 
mittelinduftrie  ein  machtiger  flnftof*  rege  werden,  die  technifchen  (Dethoden 
und  Einrichtungen  zu  uertiefen,  die  Pabrikate  gefchmacklich  und  äfthetifch  zu 
heben  und  die  Pabrlkation  felbft  allen  "Forderungen  der  Hygiene  entfprechend 
zu  geftalten.  G 

H  Ein  befonderes  Uerdienft  um  folchen  Portfehritt  mu$  den  Uerbänden  der 
Produzentenkreife  zugefchrieben  werden,  uon  denen  hier  u.  a.  erwähnt  feien: 
die  Deutfdte  £andwirtfdtaftsgefellfdiaft,  der  Deutfcfae  (Deinbauuerdn,  der  Deutfcfae 
Brauerbund,  der  Deutfcfae  Pleifcfaeruerband,  der  Uerband  Deutfcfaer  Schokolade- 
fabrikanten, der  Uerband  Deutf eher  reigwarenfabrikanten,  der  Bund  Deutfcher 
nahrungsmittel- Fabrikanten  und  'Handler  u.  a.  m.  G 

Li  (Dan  hat  erkannt,  dag  fleh  uielfach  eine  (Difdtung  des  in  uielen  Pillen 
unübertroffenen  heimifefaen  Rohproduktes  mit  ausländifefaer  ÜJare  empfiehlt, 
um  damit  ein  wohlfcfamedienderes  und  nahrhafteres  Fabrikat  herzuftellen. 
Um  den  Dährwert  zu  erhöhen,  hat  man  uerfchiedene  lüege  dngefdilagen. 
Teils  hat  man  den  feitherigen  (Daterialien  durdi  Uerfeinerung  der  Gewinnung*- 
methoden  minderwertige  Gehaltsteile  entzogen,  teils  hat  man  ihnen  andere 
bekannte  Rährftoffe  uon  höherem  Tett*  oder  Stickftoffgehalt  nadi  den  Regeln 
der  rationellen  Ernährung  zugefetjt,  teils  hat  man  audi  ganz  neue  Dahrungs- 
und  Genufrnittel  gefcfaaffen.  G 

,  Gine  befondere  Aufmerkfamkeit  hat  man  der  Ernährung  uon  Kindern, 
Kranken  und  Rekonualefzenten  gewidmet,  indem  fowohl  die  Einrichtungen 
zur  Sterilffierung  und  Pafteurifierung  fowie  zur  keimfreien  Filtration  der 
CDilcfa  ueruollkommnet  als  auch  den  alten  Kindermehlen  und  aufgefchloffenen 
Stärkepräparaten  ganz  neue  diätetifdie  Präparate  zur  Seite  geftellt  wurden. 
Ihre  wiffenfdiaftlicfae  Erforfdiung  und  rationelle  Gewinnung  bildet  eine  fpezififch 
deutfcfae  Errungenfchaft.  Gerade  diefer  Zweig  der  deutfdien  Induftrie  hat  eine 
mächtige  €ntwicfclung  genommen.  Tropon,  Somatofe,  Sanatogen,  Rutrofe, 
Plasmon,  €ukafin,  Roborat,  Kleberpräparate  u.a. m.  find  heute  gro^e  Handels- 
artikel, dfe  aus  tierifdiem  oder  pflanzlichem  Eiweif}  hergeftellt  werden  und  in 
deren  Pabrikationsbetrleben  uiele  (Dillionen  Kapital  angelegt  find.  G 

Bei  diefen  Präparaten  ift  das  Eiweiß  teils  uoruerdaut,  teils  fonftwie  in 
eine  leicht  reforblerbare  Uerbindung  übergeführt  oder  mit  anderen  Stoffen  ge- 
mifdit,  fo  da$  heute  fowohl  dem  Arzte  eine  gro$e  Zahl  fokher  Präparate  zur 
Auswahl  uon  Pall  zu  Pall  zur  Uerfügung  fteht,  als  auch  dem  Sozialpolitiker 
und  Uolksfreund  zahlreiche  (Oege  geebnet  find,  um  die  Ernährung  der  breiten 
Uolhsfdiichten  zu  heben.  G 

Die  diätetifdien  Präparate  werden  für  fich  genoffen,  anderen,  fertigen 
Speifen  zugemifcht,  oder  in  befonderer  Torrn,  z.  B.  als  Gebäck,  in  den  Handel 
gebradit.  G 

Die  (Dethoden  der  praktifchen  Bakteriologie  und  der  Zymotechnik  finden 
in  Deutfcfaland  reiche  Anwendung  zur  Herftellung  uon  nahrungsmitteln,  z.B. 
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Im  (Dolkerdwefen  zur  Uermddung  uon  Butterfehlern  und  zur  Käfeberdtung, 
In  der  ganzen  Gärungsinduftrie  für  die  Herftellung  uon  Bier,  (Ddn,  Brannt- 
wein, fluch  neue,  durch  Ihre  Technik  heruorragende  Gärmethoden  find  in  die 
praktifcfaen  Betriebe  aufgenommen  worden.  In  dem  Kampfe  gegen  den  Alkohol 
haben  die  alkoholfreien  und  alkoholarmen  Getränke,  insbefondere  audi  die 
Obftwelne,  ftdgende  Aufnahme  gefunden. 

n  Die  Anwendung  uon  Konferulerungsmitteln  ift,  uienigftens  uorerft  für 
Tleifchwaren,  gefefelich  neu  geregelt  worden,  fo  daß  auf  dem  Gebiete  der  Fabri- 
kation uon  Dauerwaren  ganz  befondere  Anstrengungen  gemacht  wurden.  Als 
ein  großartiger  Grfolg  der  deutfdien  Induftrie  darf  es  gewiß  bezddinet  werden, 
daß  die  zahlrddien  Reftbeftände  uon  der  nahrungsmlttelausrflftung  der  deutfdien 
Südpolarexpedition  Tieft  bei  ihrer  Heimkehr  als  abfolut  unuerdorben  fowie  uon 
tadellofem  Gefdimack  und  fonftiger  Befchaffenheit  erwiefen  haben, 
jn  Außer  dem  Beftreben  zur  Uerbefferung  der  Rahrungsmittd  find  noch  die 
Bemühungen  zur  Uerbilligung  derfelben  zu  uerzeichnen,  indem  man  einerfdts 
die  heften  mafchinellen  Ginrichtungen  anfehafft  und  andererfelts  die  Heben- 
Produkte  wieder  in  anderen  Induftrien  als  Rohmaterial  uerwertet.  Und  wenn 
nach  Ausweis  der  ftatiftifdien  Aufnahmen  die  Sterblichkeit  des  deutfdien  Uolkes 
bis  auf  den  niedrigen  Stand  uon  15  Promille  (im  Januar  1904)  herabgefunhen 
Ift,  fo  darf  die  deutfdie  nahrungsmittellnduftrie  mit  Recht  einen  wefentüdien 
Teil  diefes  Erfolges  ihren  eigenen  Beftrebungen  zugute  fchrelben. 

S]  Die  wefentlichften  Hilfsmittel  der  deutfdien  nahrungsmittellnduftrie  find 
rdnung  und  Reinlichkeit,  unter  Berfickfiditigung  aller  Anforderungen  der 
Hygiene.  Dafür  bürgt  neben  dem  Triebe  zur  Erhaltung  der  Konkurrenzfähig- 
keit des  "Fabrikanten  die  deutfehe  foziale  Gefeßgebung,  die  Übenuadmng  der 
Betriebe  durch  die  Beamten  der  ftaatlichen  Gewerbeinfpektion  und  der  Beauf- 
tragten der  Berufsgenoffenfdiaften. 

Q  Dabei  haben  zahlreiche  Fabriken  Ihre  eigenen  Laboratorien  mit  Chemikern 
und  Hygienikern,  oder  ftehen  fie  unter  der  betriebstechnlfcfaen  und  wtffenfdiaft- 
lidien  Kontrolle  erfahrener  Öffentlicher  Chemiker. 

Sin  uielen  Zweigen  der  induftrie  find  die  "Fabrikanten  zu  Verbänden  zu- 
nmengetreten,  um  felbft  die  normen  zu  fdtaffen  für  eine  gediegene,  preis- 
werte  Handelsware  und  zur  Bekämpfung  uon  Uerfälfdiungen.  Vollzieht  fldi 
auf  diefe  ü)elfe  fchon  uon  felbft  eine  gründliche  Reinigung  des  (Darktes,  fo 
trägt  dazu  noch  ganz  befonders  die  fachgemäß  organifierte  Kontrolle  durch 
die  öffentlichen  Behörden,  dur*  ftaatliche  Laboratorien  und  die  öffentll*  an- 
geftellten  felbftändlgen  uereldlgten  Handelschemiker  bd.  Sie  ftehen  unterdn- 
ander,  in  ihren  Verbänden,  durch  ihre  fachwiffenfehaftlichen  Zeitfdiriften  und 
regelmäßigen  Uerfammlungen  zur  Erörterung  der  Tagesfragen  in  regfter  Ver- 
bindung. 
K]  Das  Kalferliche  Gefundheitsamt  nimmt  an  ihren  Arbeiten  lebhaftsten 
ntdl  und  fteht  an  ihrer  Splße,  wo  es  gilt,  Ginheitllchhdt  zu  fchaffen  in  bezug 
auf  die  (Dethoden  zur  Unterfuchung  und  die  Beurteilung  der  Handelswaren. 
□  Auf  der  (Odtausftdlung  in  Paris  1900  ift  die  deutfdie  nahrungsmittel- 
induftrie  in  einer  unübertroffenen  Sammelausftdlung  aufgetreten.    Wurden 


306 

™  "" """ 


i 


uignizea  oy  ' 


weidbau,  Q)6inHflm>€c  um>  scHAucowEinBEREirunG 


doch  an  124  Ausfteller,  uon  denen  4  au$er  Wettbewerb  blieben,  7  Grand  Prix, 
33  goldene,  62  Alberne,  18  bronzene  (Dedaillen  und  5  ebrenuolle  Erwähnungen, 
im  ganzen  alfo  125  Auszeichnungen  uerlieben.  fj 

Seitdem  hat  das  deutfche  Uolk  eine  kurze,  aber  fchwere  wirtfdiaftlidhe 
Krife  zu  beftehen  gehabt.  In  folcher  Zeit  uertieft  man  fich  in  die  Einzelheiten 
der  ¥abrikation,  um  neue  Tortfehritte  herbeizuführen-  Auch  die  deutfche 
nahrungsmittelinduftrie  Ift  auf  diefe  Weife  uorangehommen  und  fteht  heute 
mehr  denn  fe  als  ein  kräftiger  Baum  uoll  fprleftender  Knofpen  und  ¥rfichte 
inmitten  der  uiirtfchaftlichen  Entwicklung  des  deutfefaen  Uolkes.  ZZ 

;  Die  deutfche  nahrungsmittelinduftrie  kommt  in  bezug  auf  Packung  und 
äußere  Aufmachung  den  Wfinfchen  ihrer  Abnehmer  foweit  als  irgend  möglich 
entgegen.  Angefpornt  uon  dem  feitherigen  Erfolge  und  geleitet  uon  dem  ernften 
Streben,  immer  mehr  uoranzufchreitent  hat  fie  fich  ftrenge  Reellitat,  abfolute 
Reinhaltung  der  Betriebe  und  Berdckflchtigung  aller  "Forderungen  der  Hygiene 
und  Ernährungslehre  zur  Richtfchnur  gewählt ,  und  mit  dielen  GrundfS^en  darf 
He  gewi$  hoffen,  auch  fernerhin  in  dem  friedlichen  Wettbewerb  mit  anderen 
Völkern  auf  dem  Weltmärkte  ehrenuoll  zu  beftehen.  H 

H.  Becker. 
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er  Weinbau  im  Veutfdten  Reidie  befttjt,  obwohl  er  nur  den 
450.  Teil  uon  deffen  6efamtf(adie  ausmacht  und  fehr  nahe 
an  die  nördlldie  Grenze  der  Vegetation  der  Rebe  heranreicht, 
doch  eine  fehr  gro&e  uolhswirtfchaftlicfae  Bedeutung.  Dlefe 
wird  am  heften  daraus  erfldttlidi,  wenn  man  ihn  mit  dem* 
)enigen  der  fonftigen  Weinbaulander  Europas  vergleicht.  Ob* 
wohl  er  feiner  Anbaufläche  nach  unter  denfelben  erft  in  zehnter  Reihe  kommt 
und  die  fünftletjte  Stufe  einnimmt,  rflekt  er  jedodi,  uermSge  der  ganz  hervor- 
ragenden Weine  einzelner  feiner  Gegenden  in  guten  fahren,  hinfichtlidi  des 
■Produktionswertes  fchon  an  die  vierte  Stelle  hinauf.  Dadiftehende  Tabelle 
beweift  folches  deutlich.  G 
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(Oetnbaufiache 
rund  In  Hektar 

72hrll<fcer 

Durchfchnltts- 

ertrag  rund 

In  Hektoliter 

CDIIIIonen 

Vroduttttons- 

u>ert  rund 

In  CDark 

(Dillionen 

Italien 

3430000 

1  761  000 

1605  000 

365  000 

210000 

200000 

186  000 

137  000 

125000 

119000 

50000 

35  000 

30000 

30,7 

30,5 

29,0 

5,0 

3J 

1,0 

10,0 

2,5 

2,0 

2,6 

1,9 

1,2 

0,6 

2,1 

614,0 
490,0 
493,0 
120,0 
46,5 

20,0 
? 

19,0 

36,8 

125,0 

? 
26,2 

? 

¥rankreich 

Spanien 

Ungarn 

öfterreicfa 

Portugal 

Rußland 

Rumänien 

Grlecbenland 

Deutfehes  Reidi    -  -  . 

Bulgarien 

Sdiuieiz 

Serbien 

£uropäifche  Türkei    . 

U  Diefes  überaus  günftige  €rgebnls  kommt  dadurch  zuftande,  da$,  wie  noch 
naber  erwähnt  werden  foll,  in  einzelnen  Gegenden  des  deutfdien  Weinbau- 
gebiete  in  guten  lahren  hodifeine  Gewachfe  erzielt  werden,  die  unerreicht  da- 
ftehen  und  zu  hoben  Preifen  flbfafe  finden.  I ' 

D  Während  den  fonftigen  weinbautreibenden  Staaten  Europas  durch  die 
Reblaus  ganz  immenfe  Schaden  zugefügt  wurden,  hat  der  gegen  diefen 
Schädling  im  Deutfdien  Reiche  feither  geführte  Kampf  einen  überaus  guten 
Erfolg  aufzuweiten.  Bei  demfelben  kommt  das  fogenannte  Uernlchtungsver- 
fahren  zur  Anwendung.  TMefes  befteht  darin,  da$  die  famtlidten  Weinberg« 
und  der  Rebenuerkehr  einer  eingehenden  Beauffichtigung  unterliegen,  alle  mit 
der  Reblaus  behaftet  aufgefundenen  Weinftöche  nebft  den  um  diefe  in  ent- 
fprechenden,  größeren  Sicherheitszonen  befindlichen  uernichtet  werden  und  das 
betreffende  desinfizierte  Terrain  dem  Weinbau  auf  mehrere  7ahre  u5IHg  ent- 
zogen wird.  6s  handelt  fleh  hierbei  in  erfter  Linie  darum,  die  Verbreitung 
des  Abels  in  fo  engen  Grenzen  zu  halten,  daft  der  Weinbau  im  großen  und 
ganzen  nicht  Rot  leidet  fowie  in  der  altbewahrten  Weife  weiter  betrieben 
werden  kann.  Diefer  Zweck  ift  erreicht  worden.  Uon  1874  ab  wurde  die  An- 
wefenheit  der  Reblaus  in  Rebfchulen,  Garten  ufw.  feftgeftellt.  Die  erfte  fln- 
fiedelung  im  Weingebiet  wurde  1881  an  der  flhr,  und  in  der  Tölge  wurden 
foldie  fn  den  uerfchiedenen  weinbautreibenden  Gegenden  Preußens,  Bayerns, 
Württembergs,  Heffens,  der  rhürlngifcfaen  Staaten  und  €lfaf}-£othrlngens  auf- 
gefunden. Insgefamt  find  uon  1874—1898  rund  360  ha  dem  Uerniditungs- 
uerfahren  unterzogen  worden,  was  bei  135  210  ha  nur  etwa  0,27  Prozent  der 
Gefamtweinbaufiache  ergibt.    Die  hierdurch  entftandenen  Koften  belaufen  fleh 
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für  25  Tahre  insgefamt  auf  rund  71/2  (Dillionen  CDark;  es  find  dies  aber 
nur  0,23  Prozent  des  (Dertes  der  Weinernten  für  den  betreffenden  Zeitraum, 
und  der  deutfdie  (Üeinbau  hat  fohin,  dank  den  ergriffenen  (Daftnahmen,  eine 
Beeinträchtigung  durch  die  Reblaus  nicht  erfahren,  rrotj  diefes  gflnftigen  €r- 
gebniffes  urird  )edoch  nicht  Untertanen,  alle  diejenigen  Verfahren  zu  prüfen, 
loelAe,  fei  es  durch  Rebenueredlung  oder  Anwendung  der  Reblaus  wider- 
Hebender,  direkt  einen  brauchbaren  (Dein  gebender  Rebf orten,  dazu  dienen 
könnten,  in  Zukunft  den  Weinbau  tro$  der  Anwefenhelt  der  Reblaus  ohne 
das  Uernicfatungsoerfahren  weiter  zu  betreiben.  Q 

□  Die  GefamtrebenfUche  des  Deutfchen  Reichs  hatte  bei  der  legten 
1900  erfolgten  diesbezflglidien  Erhebung  einen  Umfang  uon  135  210  ha.  Die 
in  ertrag  befindlichen  Tischen  und  die  6rntemengen  für  die  lahre 
1883—1902  find  aus  der  nachftehenden  Aufteilung  erficfatlich:  Q 


7ahr 

In  ertrag 
Im 

erntcmcngc 
M 

7abr 

In  ertrag 
na 

erntcmcngc 
hl 

1902 

119922 

2  475  699 

1892 

118  292 

1673626 

1901 

119560 

— 

1891 

119  294 

748462 

1900 

119  249 

— 

1890 

120300 

2  974593 

1899 

117  284 

— 

1889 

120935 

2021569 

1898 

117  279 

1406818 

1888 

120588 

2  859998 

1897 

117042 

2  775  643 

1887 

120210 

2  392042 

1896 

116405 

5050874 

1886 

120301 

1503072 

1895 

116137 

2011637 

1885 

120485 

3  727  366 

1894 

116  548 

2  824422 

1884 

119974 

3  358017 

1893 

115  766 

3820)352 

1883 

120037 

3195  967 

Uteinhulturuerhältnfffe 

und  (Deine  der  einzelnen 

(Ocinbaubczirkc. 


(Denge  und  6flte  der  Produkt«  des 
deutfdien  Weinbaues  find  durch  den 
wechselnden  €lnfluft  der  Witterung  in 
den  einzelnen  labren  febr  uerfdneden, 
und  trifft  foldies  in  beiderlei  Htnfldtt, 
fowohl  für  die  einzelnen  6egenden  als  auch  deren  Orte  untereinander,  zu. 
Oute  Weinjafare  find  eben  durd»  klimatifdie  Uerhaltniffe  nldtt  reldt  an  Zabl. 
Tür  die  letjten  hundert  "Jahre  wiren  als  foidte  1802, 1804, 1807, 1811, 1815, 
1819,  1822,  1825,  1827,  1834,  1835,  1842,  1846,  1848,  1857,  1858,  1859, 
1861,  1862,  1865,  1868,  1874,  1875,  1884,  1886,  1889,  1893,  1895,  1897 
und  1900  zu  nennen,  ohne  da%  fedoeb  diefe  Zahlen  für  alle  Bezirke  zutreffen. 
"h  höher  die  Qualität  der  (Deine  fteigt,  um  fo  geringer  wird  die  (Denge  des 
Ertrages,  und  wenn  auf  erftere  befonders  Rücklicht  genommen  wird,  fo  ergeben 
fich  in  einem  uolien  Grtragsjabre  immer  nur  für  den  Hektar,  mit  14—16  000 
(OeinftScfcen,  etwa  48  bi  Wein.  In  uerfdiiedenen  deutfdien  Weinbaubezirken 
wird  bei  größerem  Gutsbefit}  wahrend  des  Einbringens  der  Trauben  eine  auf 
das  pelnlicbfte  durchgeführte  Trennung  der  Trauben  und  Beeren  nach  ihrer 
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Qualität  vorgenommen,  und  werden  hierdurch  auch  In  lahren,  die  im  all- 
gemeinen nur  einen  mittleren  Wein  liefern,  doch  fehr  hervorragende  Gewädtfe 
erzielt«  Der  deutfche  Weinbau  dehnt  fleh  vorwiegend  auf  die  westlichen 
Bezirke  des  Reiches  aus,  und  die  Hauptftätten  desfelben  befinden  fleh  in  der 
nahe  des  Rheines  oder  an  deffen  Debenflüffen.  Gerade  in  den  nördlicher  ge- 
legenen Bezirken  find  Hügel  und  Bergabhänge  mit  Südlicher  tage  vorhanden, 
welche  fich  durch  befonders  günstige  hlimatifche  und  Boden  -Beschaffenheit  für 
den  Anbau  der  Rieslingrebe  fehr  eignen.  Diele  Rebforte,  welche  als  aus 
einem  Wildling  des  Rheintales  oder  einem  feiner  Debentäler  entftanden  be- 
trachtet wird,  liefert  Weine,  denen,  trot}  uerfchiedener  Zuchtmethoden  der  Rebe, 
neben  fonfttgen  edlen  Eigenschaften  ein  ganz  hervorragendes  und  Charakteristik 
fches  Bukett  eigen  ift.  Diefes  hat  den  Weltruf  der  deutfdien  Weine  zuftande 
gebracht  und  macht  fich  in  fo  feiner  und  ausgesprochener  Weife  nur  bei  den 
Gewachsen  aus  den  hauptsächlichsten  deutfdien  Weinbaugebieten  bemerkbar;  es 
tritt  in  anderen  Weinbauländern  in  fo  auffallender  Weife  zurück,  da$  man 
deren  Rieslingweine  nicht  mehr  als  das  Produkt  derfelben  Rebforte  anfehen 
könnte.  Die  klimatifchen  und  geologischen  UerhältniSSe  find  jedoch  allein  hierfür 
nicht  ausschlaggebend.  Zu  der  Schaffenden  Datur  gefeilt  fich  die  verständige  Tür- 
Sorge  der  Weinbauer,  und  dem  richtigen  Zusammenwirken  diefer  Taktoren  ent- 
springen jene  fo  ganz  hervorragenden  Produkte.  Gerade  in  den  hauptfäch- 
lichften deutschen  Weinbaugegenden  wird  nicht  nur  der  Anpflanzung  des 
Weinftochs  und  Seiner  Pflege  während  des  ganzen  Wahres  in  feder  Richtung 
eine  fo  überaus  grofje  Aufmerksamkeit  zugewendet,  wie  Sie  anderwärts  feiten 
in  gleichem  (Daf$e  vorkommt,  fondern  auch  bei  der  Traubenlefe  wird  mit  einer 
Sorgfalt  und  Pünktlichkeit  verfahren,  welche  fonft  nicht  üblich  ift,  um  möglichst 
gute  flusgangsprodukte  für  die  Gewinnung  des  Weines  zu  erhalten.  Weiterhin 
tritt  hierzu  aber  noch  ein  auf  bewährter  Erfahrung  beruhendes  Gefchidc,  um 
alle  Jene  wunderbaren  Umbildungen,  die  fich  während  und  nach  der  Gärung 
im  Traubensafte  vollziehen,  in  foldie  Wege  zu  leiten,  dafj  die  f ämtlichen  her- 
vorragenden Cigenfchaften,  welche  das  Endprodukt  auszeichnen,  in  fo  voll- 
kommener Weife  zur  Geltung  kommen.  L 
D  Deutfchland  erzeugt  der  überwiegenden  (Denge  nach  Weift  weine,  wozu 
hauptfächlich  Riesling-,  Sylvaner«,  Traminer-  und  Gutedelreben  verwendet 
werden.  Rotweinbau  wird,  abgesehen  von  der  (Detjer  Gegend  fowie  einigen 
Teilen  Badens,  nur  in  geringem  (Daftftabe  getrieben.                                   p 

n 

□  Der  Weinbau  Preußens  ^ 

nimmt,  mit  einer  in  Ertrag  ftehenden  Tläche  von  18316  ha,  feinem  Umfange 
nach  unter  den  weinbautreibenden  Bundesstaaten  des  Deutfdien  Reichs  erft  die 
dritte  Stelle  ein,  rüdefichtlich  der  hervorragenden  Gewächfe  einzelner  feiner 
Bezirke  Jedoch  die  erfte.  Der  preußische  Staat  ift  mit  einer  Tläche  von  mehr 
als  200  ha  der  größte  Welnbergsbefitjer  im  Deutfdien  Reiche;  von  diefer  Tläche 
befinden  fich  etwa  100  ha  im  Regierungsbezirk  Wiesbaden  und  die  übrigen, 
welche  noch  nicht  völlig  angelegt  find,  in  den  Regierungsbezirken  Trier  und 
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Koblenz,  famtüch  in  den  heften  Lagen,  weshalb  diefer  Beflt*  wohl  auch  eines 
der  wertuollften  Weingüter  der  Welt  fein  dürfte.  Preufjens  Weinbau  uerteilte 
fleh  1902  auf  deffen  einzelne  Prouinzen  In  folgender  Weife:  Heften -Raff au, 
darin  der  Rheingau,  3196  ha,  Rheinland,  mit  dem  Gebiete  der  (Dofel,  Saar, 
nahe,  flhr  und  dem  fogenannten  Rheintal  12562  ha,  Sachfen  732  ha,  Schienen 
1273  ha,  Polen  130  ha,  Brandenburg  372  ha;  uon  deren  Ertrag  hommen 
jedoch  faft  nur  die  Produkte  der  beiden  erften  Prouinzen  für  den  Weinhandel 
in  Betracht«  J.4 

□  Der  Rheingau,  die  auf  dem  rechten  Ufer  des  Rheines  zwifdien  Schler- 
ftein  und  Caub  belegene  Stromf trecke,  nimmt  hlnficfatlich  des  Wertes  der  dort 
wachf enden  Weine  die  erfte  Stelle  in  der  ganzen  Welt  ein,  denn  die  bei  den 
dortigen  Verweigerungen  für  ausgebotene  Weine  hervorragender  lahrgänge  in 
der  legten  Zeit  erzielten  Preife  ftehen  hinncfatlich  der  Höchftgebote  bis  jetjt 
unerreicht  da.  Diefelben  betrugen  für  )e  1  Stück  «■  1 200  1  1893er  in  den  6e- 
markungen:  Gltuille  30  000  (Dark,  £rbach  38000,  6eifenheim  14020,  Hall- 
garten  15  700,  Hattenheim  35140,  lohannisberg  24020,  Kiedricfc  20200, 
(Dittelheim  13800,  Rauenthal  17100,  Rüdesheim  24000,  Winkel  15  280  (Dark. 
Zu  den  Rbeingauer  Weinen  rechnet  man  auch  diejenigen  des  etwas  weiter 
ftromaufwarts,  nahe  der  (Dündung  des  (Daines  in  den  Rhein  gelegenen 
Stadtdiens  Hochheim,  deffen  Abkürzung  in  „Hock"  die  Bezeichnung  ift,  unter 
weldier  in  England  und  Amerika  die  fSmtlichen  Rbeingauer  Weine  zufammen« 
gefaxt  werden.  Pur  Hochheimer  1893  er  wurden  im  (Daxlmum  per  Stück 
22  060  (Dark  gelöft.  Pur  frühere  lahre  find  unter  anderem  folgende  (Daxi- 
malpreife  für  je  1200  1  bemerkenswert:  1868er  in  Rauenthal  17143  {Dark,  6r- 
ba*  17314,  Kiedricfc  25020, 1884er  in  Grbach  23980,  Hattenheim  33460  (Dark. 
Die  Höchftgebote  für  1895er  waren:  £rbach  7340  {Dark,  6eifenheim  6000, 
Hattenheim  9080,  lohannisberg  10140,  Rüdesheim  7200  (Dark;  die  Höchft- 
gebote für  1897  waren:  Hattenheim  14640  (Dark,  Rüdesheim  15  080  (Dark, 
Winkel  13920  (Dark.  Die  Rbeingauer  Weine  zeichnen  fleh  durch  Ihre  Gleganz, 
angenehmen  fruchtigen  Gefchmack,  feurige  aber  doch  milde  Art  fowie  Reichtum 
an  Körper  und  feinduftigem  Bukett  aus;  die  Hbwechfelung,  welche  fie  in 
ein  und  demfelben  lahre  In  den  uerfchiedenen  tagen  der  gleidien  Gemarkung 
aufweifen,  entzückt  jeden  Kenner,  flfjmannshaufen  liefert  mittels  der  Spät- 
burgunderrebe den  heruorragendften  deutfehen  Rotwein,  der  in  guten  fahren 
dem  heften  Burgunder  gleichkommt.  Dafj  in  Jenem  fchönen  und  uon  der  Datur 
fo  rdch  bedachten  Gau  für  die  Weinberge  ebenfalls  fehr  hohe  Preife,  die  fleh 
für  den  Hektar  mitunter  auf  96000—120000  (Dark  belaufen,  bezahlt  werden 
ift  fohin  begreiflich.  Die  Weinbauflache  jenes  kleinen  Kreftes  mit  rund  2315  ha 
repräsentiert,  wenn  man  den  Hektar  durchschnittlich  mit  8000—10000  (Dark 
ueranfchlagt,  17—22  (Dillionen  (Dark.  In  einzelnen  feiner  Gemarkungen  nimmt 
in  den  letjten  fahren  die  Weinbauflache  an  Umfang  zu.  L.' 

D  Auf  fanft  anzeigenden  Hügeln  und  in  Terraffenanlagen  verwandelten 
fteilen  Abhängen  des  Gebirges  gedeiht  dort,  auf  Tonfchlefer-  und  Zyrenen- 
mergelboden,  die  Rieslingrebe  vorzüglich.  In  ertragreichen  fahren  werden 
70000— 80000  hl  Wein  mit  einem  Durchfchnittswert  uon  8— 10  (DUlionen 
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{Dark  geerntet«  Schon  feit  langer  Zeit  waren  Trankfurt  a.  (DM  (Dainz,  Bingen, 
Koblenz  und  Köln  fehr  beachtenswerte  Handelsplatz  für  die  Rheingauer  Weine. 
Der  Rheingauer  lOeinhandel  hat  lieh  Jedoch  feit  mehreren  Dezennien  fehr 
gehoben  und  nimmt  auch  in  der  neueften  Zeit  f tetig  an  Umfang  zu;  feine 
Hauptfltje  hat  er  In  Radeshelm,  Hochheim,  Geifenhetm,  öftrich- Winkel,  lo- 
hannisberg,  Hattenheim,  Cltuille,  Wiesbaden  und  Corch.  Q 

□  Im  Rheinland  umfaßt  die  in  ertrag  ftehende  Ü)einbauflä<fce  Im  Re- 
gierungsbezirk Koblenz  8424  ha,  im  Regierungsbezirk  Trier  3963  ha,  und  find 
die  auf  Schieferboden  wachfenden  Rieslingweine  des  (Dofel-  und  Saargebietes 
infolge  Bereitung  und  Behandlung  vermöge  ihrer  charakteriftlfdien  Gigenart 
ausgezeichnet.  Dlefe  kommt  in  den  befferen  Gewächfen  durch  helle  Tarbe, 
Leichtheit,  Teinheit,  ¥rif<fce  fowie  in  einem  fo  ausgefprochenen  Bukett  und 
aromatischen  Gefchmadi  zum  Ausdruck,  wie  fte  fich  bei  fonftigen  deutfdien 
Weinen  weniger  finden.  Infolge  der  Entfaltung  diefer  Sonderheiten  haben  fie 
bei  der  dermaligen  Gefchmadcsrichtung  der  Konfumenten  gegen  früher  eine 
grofje  Zunahme  ihres  flbfatjes  und  eine  weitgehende  Steigerung  ihrer  Preife 
zuwege  gebracht.  Hierdurch  hat  fich  aber  auch  der  Weinbau  qualitativ  in 
hervorragendem  (Dafje  gehoben,  und  deffen  TIä<fce  dehnt  fich  in  umfangreicher 
Weife  weiter  aus,  indem  zur  Rebkultur  geeignete  Waldungen  ausgerottet  und 
zur  Anlage  uon  Weinbergen  verwendet  werden.  Der  Durchfchnittsertrag  der 
genannten  beiden  Reglerungsbezirke  betragt  266  986  hl  mit  einem  Crntewerte 
von  12  {Dillionen  (Dark.  Q 

G  Hinfichtlich  der  nunmehrigen  Beliebtheit  der  (Dofel-  und  Saarweine  geben 
die  auf  den  Trierer  Uerfteigerungen  erzielten  Preife  wie  die  nachgehenden 
Zahlen,  welche  den  Grlös  fflr  je  1  ¥uder  =  9751  zum  Ausdruck  bringen,  ein 
deutliches  Bild.  In  1893er  ftehen  obenan  Grflnhäufer  12  750  (Dark,  Ptesporter 
9060  (Dark,  Geisberger  8 020  (Dark,  Scharzhof berger  7970  (Dark;  bei  1895er 
flbernimmt  Scharzhofberger  mit  7  050  (Dark  die  Tdhrung,  dem  fich  Bodiftelner 
mit  7000  (Dark  anfchlie^t.  In  1897er  tritt  Zeltinger  mit  9070  (Dark  an  die 
Spit}e,  dem  Grflnhäufer  mit  8610  (Dark,  Piesporter  mit  8500  (Dark,  Scharz- 
hofberger mit  7970  (Dark  und  Bernkafteler  mit  7  530  (Dark  folgen.  Sehr 
intereffant  ift  das  Gefamtergebnis  der  Trierer  Uerfteigerungen  fflr  folgende 
Jahrgänge:  Q 


Tudcrzabl 

Gcfamtelnnahm« 
(Dark 

Durchfchnlttsprcls 
(Dark 

1893 
1895 
1897 

1  5671/2 
1012 
8161/2 

5004250 
2  842  300 
2  786020 

3195 
2809 
3412 

3  Der  let&te  Jahrgang  übertrifft  fohin  den  Durcbfchnittsertrag  der  uorber- 
gebenden  erheblich.  Diefer  Unterfchied  liegt  fedod)  nicht  in  der  Qualität,  fon- 
dem  lediglich  darin,  da$  die  (Dofel*  und  Saarweine  immer  mehr  Abfat;  fanden. 
Die  mittlere  (Dofel,  uon  etwa  Trier  bis  Cochem,  umfaßt  den  hauptfächllchften 
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Q)einbergsbefit}9  fowohl  der  ¥ßkhe  als  der  Qualltat  nach.  Auger  den  bereits 
erwähnten  find  uon  den  (Dofelwelnen  befonders  beuorzugt:  lofefshöfer9  6raacher9 
0hIigsberger9  Karthäuferhofberger,  Cafeler9  denen  fleh  in  zweiter  Linie  Ürziger, 
6rdener9  Kinbeimer9  Trarbadier9  Trabener9  Wintricher,  ttironer9  Cuefer9  Lieferer, 
niederemmeler9  lOinninger  ufw.  anfAliefjen;  uon  den  Saanueinen  ferner  Ober- 
cmmeler,  ü)au?erner,  Kanzemer9  flyler  ufw.  Als  bekannte  Weinhandelsplätje  an 
der  (Dofel  find  Txarba<fcf  Traben9  Trier9  CDülhelm,  Bernhaftel,  Dufemond,  am 
Rhein  Koblenz  und  Köln  zu  nennen.  Q 

"!  Der  (Oeinbau  im  Tluftgebiet  der  nahe  fft  ein  fehr  bedeutender;  Im  Krale 
Kreuznach  9  deffen  lOelnbauflädie  in  den  legten  lahren  einen  anfehnllchen  Zu- 
wachs aufweift,  wurden  im  Durchfchnitt  der  lahre  1893—1898  59670  hl  mit 
einem  £rntewerte  uon  1715 164  (Dark  erzielt.  Riesling-,  Syluaner-9  RulSnder- 
und  Traminerreben  kommen  hauptfächlich  In  Betracht;  an  Boden  Kies,  Schiefer« 
Lehm  und  fchwerer  Letten.  Die  Daheweine  find  teils  uolle  faftige9  teils  auch 
dünne  felnraffige  Weine,  und  hlnflcfatlich  der  Produktionsftätten  find  insbe- 
fondere  Kreuznach  mit  dem  Käuzen berg,  Roxheim9  Dlederhaufen«  Dorhelm, 
(D0nfter9  Laubenheim  9  Langenlonsheim9  (Donzingen  ufw.  zu  erwähnen  9  und  ift 
neben  Bingen  Kreuznach  ein  Haupthandelsplat}  fflr  Daheweln.  Q 

""■  Uon  den  (Deinen  des  fogenannten  Rheintales  find  als  fehr  liebliSe 
und  beliebte  Weißweine  befonders  Bacharadier9  Steeger9  CDanuba<fcert  Ober- 
wefeler  zu  nennen 9  und  ihnen  fehlleiten  fich  die  Rotweine  uon  Camp,  Ofterfpai, 
Horchheim  und  etwas  weiter  rhetnabwSrts  diejenigen  der  Linzer  Gegend  an. 
fln  der  flhr  werden  auf  840  ha9  meiftens  Schieferboden 9  größtenteils 
mittels  der  Spatburgunderrebe  9  In  uielfach  mit  kunftuollen  Terraffenanlagen 
uerf ebenen  Weinbergen  weithin  bekannte  Rotweine  erzielt 9  die  eine  lebhafte 
feine  Gäre  und  mehr  oder  minder  prachtvolle  Tarbe  beulen.  Die  uon  lOalporz- 
heim  und  Ahrweiler  nehmen  unter  ihnen  die  erfte  Stelle  ein  und  find  beide 
Orte  auch  (Üeinhandeleplätje  mit  fehr  anfehnlichem  Umfa^.  Q 

D 
Bayerns  Weinbau  « 

umfaßt  eine  Gefamtf  lä<fce  uon  ungefähr  25  000  ha9  für  weldie  fich  im  lahre  1902 
eine  £rtrageflä<fce  uon  22189  ha  und  ein  Ertrag  uon  443543  hl  ergaben. 
In  der  Rbdnpfalz  wuchfen  in  der  ebene  und  auf  den  fonnigen  Vorhflgeln 
des  Haardtgebirges  auf  einer  Grtragsf  lache  uon  nunmehr  15177  ha  im  7ahre 
1902  395  749  hl  Ü3eln9  deren  Crntewert  auf  11278846  (Dark  ueranfchlagt 
ift.  In  der  Rheinpfalz  macht  fich  das  feit  längerer  Zeit  mit  großem  erfolge 
vorhandene  Beftreben9  die  (Oelnkultur  zu  ueruollkommnen9  immer  noch  be- 
merkbar. Sie  liefert  felbft  in  geringen  Jahrgängen  uerwendbare  Weine,  und 
in  gdnftigen  lahren  bietet  fle  eine  reiche  Auswahl  uon  kleinen  6ewSchfen  bis 
zu  foldien9  welche  hinficfatlich  ihrer  Qualität  mit  den  allererften  Rang  ein- 
nehmen. In  Uerwendung  find  Riesling  und  Tramlner«  weldie  in  den  heften 
tagen  angepflanzt  werden«  Syluaner,  der  die  Hauptrebforte  der  Rheinpfalz  lft9 
neben  welcher  andere  weifjje  Traubenf orten  nur  wenig  kultluiert  werden«  und 
Ruländer  (dort  Tokayer  genannt)  fowie  die  eine  Spezialitat  des  rheinpfSlzifdien 
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Weinbaues  darfteilende  Gewürztraminerrebe.  ¥orft,  Deideshelm  und  Rupperts- 
berg nehmen  unter  den  dortigen  Weinorten  die  erfte  Stelle  ein.  Der  hohe 
Wert  Ihrer  Weine  geht  daraus  hervor,  dafj  bei  Verweigerungen  uon  1893em 
aus  dortigen  hervorragenden  Gütern  für  je  1 000  1  für  Ruppertsberg  12  030, 
Torft  17 000,  Deldesheim  17  200  (Dark  und  bei  1897er  für  Ruppertsberg  7700, 
für  Torft  7800  {Dark  gelöft  wurden.  In  Torft  brachten  febon  früher  1875  er 
und  1883er  13  000  f  1889er  12600  und  1889er  In  Deideshelm  11 710  (Darb 
Am  mittleren  Haardtgebirge  kommen  als  weithin  bekannte  Weinorte  weiter 
Wachenheim,  Königsbach,  Ungfteln,  Dürkhelm  ufw.  in  Betracht,  am  unteren 
Haardtgebirge  hauptfachlich  Kallftadt,  wahrend  die  6egend  uon  Deuftadt  nach 
Landau  hin  durch  die  Produktion  grofjer  (Dengen  uon  kleineren  und  mittleren 
Weinen  ausgezeichnet  ift.  In  Deuftadt,  Deideshelm,  Dürkhelm  und  Landau  bat 
der  Hauptweinhandel  der  Rheinpfalz  feinen  Sit*,  und  es  werden  dort  grofo 
Auftrage  nach  dem  Ausland  erledigt.  U" 

D  In  dem  fränkifdjen  Weinbaugebiet  wurden  in  den  legten  zehn  lahren 
durchfehnittlich  124  938  hl  Wein  mit  einem  Crntewerte  uon  3  598  947  (Dark 
geherbftet,  und  es  kommt  uon  demfelben  uorwiegend  dasjenige  uon  Unter- 
franken mit  6  407  ha  In  Betracht.  Dortfelbft  werden,  namentlich  unter  Uer- 
Wendung  der  Rieslingrebe,  bei  Würzburg,  Randersadcer,  HSrfteln,  Schloß 
Saaleck  ufw.  Weißweine  erzielt,  die  fchon  früh  weithin  berühmt  wurden. 
Auch  bei  Klingenberg,  (Diltenberg  ufw.  wachten  beliebte  Weine.  Die  als  „Bodis* 
beutet44  bezeichnete  Hafchenform  ift  eine  Spezialitat  des  Trankenlandes,  deffen 
Weine  uon  Würzburg,  Kitjingen,  Buchbrunn,  (Darktbreit  ufw.  In  den  Handel 
kommen  und  uon  dort  aus  in  weite  "Ferne  gelangen. 

D 

□  Der  COeinbau  Heffens  [ 

hat  eine  in  ertrag  ftehende  ¥lä<fce  uon  13  209  ha.  Hiervon  entfallen  auf  die 
Bergftra^e  679  ha,  auf  Rheinheffen  12  519  ha.  Im  Durchfchnitt  der  letjten  lahre 
ergaben  jährlich:  Rheinheffen  270  239,  die  Bergftrafte  9  670  hl  Wein,  deffen 
erntewert  für  1893—1898  fleh  auf  8898000  bzw.  337  000  {Dark  belief.  Der 
Hauptfache  nach  wird  unter  Benutzung  der  Riesling*,  Syluaner*  und  Ruländerrebe 
Weißwein  gebaut,  wouon  Ingelheim  und  einige  Dachbarorte,  welche  mittels  der 
Spatburgunderrebe  recht  hübfehe  Rotweine  liefern,  eine  Ausnahme  machen. 
U  Die  Weine  der  Rieslingrebe  aus  den  heften  tagen  Rheinheffen*  find  uon 
ausgezeichneter  Qualltat,  aromattfeh  und  bukettreich.  Der  Syluaner  hat  gegen- 
über genannter  Rebforte  den  Uorzug  einer  früheren  Reife;  er  fidiert  hierdurch 
unter  den  uerfchledenen  Jahrgängen  eine  gleichmäßigere  Befdurffenhdt,  ihm 
uerdanken  die  rheinheffifchen  Weine  der  Hauptfache  nach  Ihren  Charakter  und 
fle  erreichen  auch  in  mittleren  lahren  eine  fehr  brauchbare  Qualität. 
D  Als  einer  der  heften  Weine  Rheinheffens  gilt  der  duftige  bei  Bingen 
wachfende  „Scharlachberger44,  dem  fleh  die  hervorragenden  tagen  uon  Dadien- 
heim,  Dierftein  und  Oppenheim  anfchliefjen,  welchen  wiederum  Laubenheim, 
Bodenhelm  und  Büdesheim  als  Tührer  der  zahlreichen  fonftigen  bekannten 
Weinorte  folgen.  CT 
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Als  (Daximalgebote  bei  Weinuerfteigerungen  find  für  Je  1  200  I  anzu- 
fahren: 1893er  Scharlachberger  8100  (Dark,  1893er  Dackenheimer  10040  (Dark9 
1893er  Rierfteiner  13  660  (Dark;  1895er  Scharlachberger  5  360  (Dark,  1895er 
Dadienhdmer  4  000  (Dark,  1895er  Dierf tetner  8  000  (Dark;  1897er  Sdiarlacb- 
berger 4  700  (Dark,  1897er  Dadcenheimer  13  000  (Dark,  1897er  Dlerfteiner 
9  800  (Dark.  I  ; 

Weithin  bekannt,  wegen  Ihrer  lieblichen  Art,  ift  die  auf  einer  kleinen 
Pläche  bei  Worms  geerntete  „tiebfraumilch".  Bensheim,  Auerbach  und  Heppen- 
heim liefern  die  bekannten  Weine  der  Bergftraße.  (Dainz  und  Bingen  find 
die  Hauptftapelplätje  für  den  rheinheffifchen  Weinuerkehr,  und  es  geht  faft 
die  HSIfte  ihres  ümfatjes  in  das  Ausland;  es  nehmen  jedoch  auch  Worms  und 
Oppenheim  unter  den  Hauptweinhandelsftadten  Deutf  chlands  eine  hervorragende 
Stellung  ein.  Auch  in  Bensheim  und  anderen  Orten  der  Bergftraße  ift  ein 
reger  Weinhandel.  ['* 

Uon  der  \ 

\ 
lüeinbaufläche  Badens 

ftanden  im  lahre  1902  17684  ha  im  Ertrag  und  lieferten  415  228  hl  Wein  im 
Gefamtwerte  uon  13007404  (Dark.  In  einzelnen  lahren  werden  aber  weit 
Ober  1  (Dillion  Hektoliter  zum  Teil  fehr  gute,  mitunter  aber  auch  außerordent- 
lich billige  Weiß-  und  Rotweine  geerntet;  1875  betrug  die  Gefamtwetnernte 
1336  917  hl.  Der  Durchfchnittsertrag  der  legten  7ahre  weift  353  670  hl  mit 
einem  Grntewerte  uon  11  386  300  (Dark  auf.  Davon  entfallen  auf  Weißwein 
287  910,  Rotwein  33  070,  Schillerwein  32  690  hl  mit  einem  Werte  uon  bzw. 
8  759  505,  1  473  570,  1 153  230  (Dark.  Tür  die  Weißweine  kommen  befonders 
Gutedel,  Riesling,  Traminer  und  Syluaner  in  Betracht;  für  Rotwein  Spätbur- 
gunder. An  Umfang  hat  das  Weinbaugebiet  in  den  legten  zehn  fahren  mehr 
oder  weniger  eingebüßt,  befonders  ftark  trifft  dies  für  die  (Dain-,  Tauber-  und 
Bodenfeegegend  zu,  wahrend  der  Kaiferftuhl  eine  Zunahme  aufweift.  Die  auf 
Bafaltboden  gedeihenden,  fehr  feurigen  Weine  des  (enteren  fowle  die  Weine 
des  (Darkgräflerlandes  und  die  Ortenauer  fowie  Affenthaler  Rotweine  find 

Ober  die  6renzen  Ihres  Uaterlandes  hinaus  bekannt  geworden.  T' 

i 

r 

Württemberg 

erntete  bei  einer  Grtragsf  lache  uon  16  826  ha  im  Durchfdmitt  der  legten  lahre 
254  014  hl  Wein  mit  einem  £rntewerte  uon  10  038 139  (Dark.  eine  nennens- 
werte Ausfuhr  findet  Jedoch  nicht  ftatt.  Die  in  den  uorhergehenden  Perioden 
fehr  ftarke  Abnahme  des  Weinbaues  hat  In  den  legten  fahren  nur  einen  geringen 
Prozentfa1|  betragen.  Der  Hauptfadie  nach  werden  mehr  gewöhnliche  fogenannte 
tffcfaweine  als  feine  und  mehr  Weiß-  als  Rot-  und  Schillerweine  erzeugt.  Die 
größte  WeinbaufläAe  uertdlt  Hefa  auf  das  "Flußgebiet  des  unteren  und  mittleren 
Ifohars,  wofelbft  Cannftatt,  Pellbach,  Heilbronn,  tauffen,  Dediarsulm,  Stutt- 
gart und  Weinsberg  als  hervorragende  Weinbauorte  zu  nennen  find.  CJ 
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g  eifaVLothringens  Weinbau  g 

weift  1902  eine  £rtragsfläche  uon  31 138  ba  auf;  uon  derfelben  entfallen  auf 
Oberelf af;  10971  ha,  auf  Unterelf a%  14360  ha,  auf  Lothringen  5807  ha.  Die 
£rtrage  ftellen  fleh  im  Durchfdmitt  der  lahre  1893—1898  für  das  61fa%  auf 
738262  hl  mit  einem  £rnteuierte  uon  18151211  (Dark,  für  Lothringen  auf 
173  438  hl  und  464826  (Dark.  In  eifafj-  Lothringen  erreicht  der  Durch- 
fchnittsertrag  für  1875—1897  nahezu  1  (Dillion  Hektoliter;  der  höchfte  Ertrag 
wurde  1875  mit  2  059293  hl,  der  niedrigfte,  durch  (Ointerfroft  uerurfaefat, 
1880  =  208000  hl  erzielt  Tür  die  fogenannten  6delgewSchfe  werden:  Ries- 
ling, £dlert  rraminer,  Kleuner  und  (Dushateller,  für  die  gewöhnlichen  Gewächfe: 
Gutedel,  Kniperle,  Syluaner,  Glbling,  Räufchling,  Trollinger  und  Ol  wer  benutjt 
Die  heften  Qualitäten  uon  ÜJeifjwein  liefern  Reichenweier  und  Rappottsweiler, 
Heiligenftein,  (Oolxheim,  (Dolsheim,  rarkheim,  Thann  und  andere  Orte;  allein 
fie  kommen  wenig  in  den  6ro%uerkehr.  Uon  befonderer  Bedeutung  für  den 
elf äfflf  eben  Weinbau  find  die  vortrefflichen  Hfch weine,  die  dafelbft  in  größerem 
Uerhiltnis  und  in  zahlreichen  ÜJeinorten  zu  finden  find,  deren  beffere  an  der 
Bergkette  uon  ttiann  bis  (Darlenheim  liegen.  Die  hervorragenderen  Qualltaten 
der  Rotweine,  welche  nur  ausnahmsweife  gebaut  werden,  ergeben  rürk- 
heim,  Kayfersberg,  Reidienweier,  Rappoltsweiler,  Rodern,  St.Pilt,  Ottrott  und 
St.  Leonhard.  Lothringens  Hauptweinproduktion  erftrecht  fich  auf  Rotwein 
und  uorzugsweife  auf  tffchwein,  wozu  Burgunderrebe,  (DQIIerrebe  fowle  Gamay 
Uerwendung  finden;  für  U)ei$juein  werden  Ruländer  fowle  £lbling  und  in  fei* 
tenen  'Rillen  Riesling  benutjt.  Der  Hauptabfatj  der  Lothringer  Weine  Hegt  im 
Lande  felbft,  und  die  Produktion  reicht  in  den  mefften  fahren  nicht  aus,  um 
die  Beddrfniffe  des  örtlichen  Konfums  zu  decken.  Seit  etwa  20  fahren  finden 
Jedoch  die  Trauben  des  oberen  (Dofel-  und  Sefllegebtetes  an  die  deutfehen 
S&aumweinkellereien  Abfall,  da  fie  fich  für  deren  Induftrie  fehr  gut  eignen, 
und  man  fcfaätjt  den  daraus  gewonnenen  Wein  auf  alljährlich  etwa  25  000  hl. 
n     Uon  den  fonftlgen  deutfehen  Bundesftaaten  befitjen  das  n 

°  Königreich  Sachten  [? 

eine  (Oeinbauertragsf lache  uon  340  ha,  die  rj 

n  n 

»  rhüringifchen  Staaten  pj 

zufammen  194  ha.  Deren  6rgebniffe  haben  fedoch  eine  untergeordnete  Be- 
deutung. Q 

Der  deutfehe  (Oeinhandel  tft  ein  recht  reger.  €r  nimmt 
im  Weltverkehr  eine  fehr  geachtete  Stellung  ein,  und 
hat  auch,  wie  aus  den  nachfolgenden  Daten  hervor- 
geht, deffen  flbfatj  im  Ausland  in  den  legten  lahren 
eine  beachtenswerte  Zunahme  erfahren.  n 
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Deutfehes  Reich-    €in-  und  Ausfuhr  Im  Spezlalhandel  an:  (Doft,      T  \ 
Wein  und  Schaumwein  in  bzu>.  aus  dem  freien  Uerkehr.  Li 


7ahr 

Wein  und  (Dort  In 
TXfTern 

Wein  In  Tlafdien 

SAaumweln 

(Denge 

Wert 

(Denge 

Wert 

(Denge 

Wert 

Doppel- 

1000 

Doppel- 

1000 

Doppel- 

1000 

zentner 

(Dark 

zentner 

(Dark 

zentner 

Wark 

einfuhr 

1903 

719118 

34220 

6  923 

1  108 

22199 

4995 

1902 

733187 

35061 

6  567 

1054 

20026 

4506 

1901 

775199 

35  601 

7313 

1206 

15  785 

3552 

1900 

752  999 

38099 

7  882 

1311 

42083 

9469 

1899 

715  903 

36  928 

6  697 

1  113 

27891 

6  275 

1898 

679  501 

35008 

6  691 

1  108 

26  779 

6025 

1897 

668  620 

34  709 

7  827 

1317 

24567 

5  528 

1896 

636923 

33248 

7  806 

1418 

23  254 

5  252 

1895 

673  694 

34889 

6  382 

1293 

21321 

4797 

1894 

705870 

34713 

6613 

1327 

18  506 

4164 

1893 

755  391 

36127 

7126 

1452 

19  745 

4443 

1892 

821  733 

42097 

7  723 

1552 

19134 

4305 

1891 

697115 

39  929 

8914 

1842 

22717 

5111 

1890 

708022 

37844 

7  780 

1479 

21330 

4266 

1889 

717  761 

43066 

8083 

1212 

19  682 

3936 

1888 

650555 

31227 

7  579 

1  137 

15  602 

3120 

1887 

555495 

27  775 

7  075 

1061 

16109 

3  254 

1886 

535  220 

29437 

7419 

1  113 

15917 

3  343 

1885 

540973 

29  753 

7  362 

1  104 

25829 

6199 

1884 

537  368 

33  317 

8462 

1269 

38439 

9  225 

Ausfuhr 

1903 

131495 

9  770 

82  220 

10195 

20612 

2  267 

1902 

127  703 

9488 

79  397 

9882 

19971 

2197 

1901 

128915 

9  595 

80474 

10145 

19590 

2155 

1900 

141  220 

9847 

80766 

10784 

20450 

2188 

1899 

134039 

9  236 

79834 

10616 

18277 

2065 

1898 

130640 

9018 

79  651 

10984 

18011 

2035 

1897 

134776 

9018 

76872 

11  186 

16035 

1812 

1896 

132  642 

9228 

71283 

10420 

18203 

2057 

1895 

121500 

8826 

64945 

10244 

17072 

1929 

1894 

114371 

7  905 

56  691 

8835 

15  205 

1870 

1893 

122  808 

8435 

59007 

9  304 

16  282 

2003 

1892 

124392 

8489 

58  346 

9156 

17  232 

2120 

1891 

117  397 

8670 

56  507 

8665 

17  664 

2173 

1890 

125451 

8048 

52450 

8235 

15820 

1740 

1889 

94278 

7072 

47  338 

8047 

15  235 

1676 
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Iaht 

U)«ln  und  (Doft  In 
Tiffcrn 

ÜJeln  In  Tlafdten 

Schaumwein 

(Denge 

Doppel- 
zentner 

Wert 

1000 
(Dark 

(Denge 

Doppel- 
zentner 

Wert 

1000 
(Dark 

(Denge 

Doppel- 
zentner 

Wert 

1000 
(Dark 

Ausfuhr 

1888 
1887 
1886 
1885 
1884 

119739 
112409 
201  275 
144779 
106  784 

8980 

8431 

15096 

10858 

8009 

43386 
46955 
45111 
44251 
50287 

7  376 
7  982 
7  669 

7  523 

8  549 

15  740 
15750 
13400 
13753 
13812 

2046 
2048 
1742 
1788 
1588 

a 


Ausfuhr  Im  Spezialhandel  nach  den  Hauptabfat^gebteten. 


ÜJein  und  (Doft  in  Tattern. 
Uereinigte  Staaten  oon  Amerika 

Großbritannien 

Belgien 

Schweiz 

Diederlande 

Rußland 

öfterreich'  Ungarn 

Frankreich 

Schweden 

Dänemark 

Finnland 

Flafchenwein. 

Großbritannien 

Uereinigte  Staaten  von  Amerika 

niederlande 

öfterreiefa«  Ungarn 

"Freihafen  Hamburg 

Belgien 

Frankreich 

Schweden 

Rußland 

China 

Schaumwein. 

Großbritannien 

Belgien 

Uereinigte  Staaten  oon  Amerika 


1903     |     1902     |     1901 


Doppelzentner 


38872 

21814 

19719 

16999 

10071 

6950 

4066 

3862 

2136 

1699 

1538 

23  783 
22  911 
8308 
3  282 
2  521 
2  377 
2030 
1822 
1648 
1363 

9717 
2  358 
1621 


35166 

22  547 

18360 

17  725 

11369 

6034 

3433 

4023 

2122 

1604 

1439 

24036 
21501 
8057 
3  207 
2160 
2  224 
1796 
1813 
1355 
1605 

9605 
1672 
1693 


35  510 

22118 

20271 

13810 

10934 

6224 

3  628 

5946 

2  527 

2194 

1906 

23146 
19  369 
8311 
3111 
2  598 
2409 
1597 
1917 
1376 
3496 

10074 
1500 
1392 
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Die  Schaumwein^ 
bereitung* 


Aus  kleinen  Anfingen  In  dem  erften  Drittel  diefes 
Jahrhunderts  hervorgegangen,  hat  fleh  die  deutfehe 
Schaum  weininduftrie,  welche  genau  nach  dem  in 
der  Champagne  üblichen  Uerfahren  der  Tlafchen- 
gärung  arbeitet,  bis  zu  deffen  €nde  zu  einem  großen  Umfange  aufge- 
fchwungen.  Während  die  jährliche  Gefamtproduktion  fich  1840  auf  1/4  {Dillion, 
1850  auf  H/4  ÖMHionent  1878  auf  4  (Dillionen,  1886  auf  6  {Dillionen  belief, 
ift  nunmehr  eine  Gefamtproduktion  uon  ungefähr  10  {Dillionen  Plafchen  vor- 
handen. Diefer  Auffchwung  ift  noch  in  f teter  Weiterentwicklung,  da  die  Pro* 
dukte  nicht  nur  im  Inland  immer  mehr  in  Aufnahme  kommen,  fondern  auch 
die  Ausfuhr  der  Schaumweine  des  Rheines  (Sparkling  Hock)  und  der  (Dofel 
(Sparkling  CDoselle)  fowic  der  aus  hervorragenden  deutfehen  Rotweinen 
hergeftellten  Schaumweine  eine  fehr  anfehnliche  Zunahme  erfuhr.  *3 

1  Das  ftete  Beftreben  der  deutfehen  Schaumweinlnduftrle,  vermöge  richtiger 
Zufammenftellung  der  verfchiedenen  ÜJeinf orten  immer  beffere,  dem  ver- 
fchiedenen  Gefchmadc  der  Konfumenten  entfprechende  Grzeugniffe  herzuftellen, 
hat  fohin  die  befte  Anerkennung  gefunden.  Das  unberechtigte  Uorurtell, 
tvelches  gegen  die  deutfehen  Schaumweine  beftand,  ift  faft  gänzlich  gefchwunden, 
und  Auszeichnungen  der  verfchiedenften  Art  find  denfelben  zuteil  geworden. 
Diefes  insbefondere  auch  durch  die  Preisrichter  hervorragender  lOettausftel- 
lungeiu  1867  In  Paris  wurde  ihnen  volle  Anerkennung  zuteil,  1876  wurde 
in  (Dien  felbft  uon  den  Tranzofen  zugeftanden,  daf}  einige  geringe  deutfehe 
Sdiaumweine  beffer  als  die  geringen  franzöflfehen  feien  und  die  befferen  diefen 
zur  Seite  geftellt  werden  könnten.  In  Sydney,  (Delbourne,  Chicago  und  Paris 
wurde  den  deutfdien  Schaumweinhellerelen  das  tob  vorzflglichfter  Ceiftung  zu- 
teil. Die  Statten  Ihrer  Erzeugung  liegen  größtenteils  am  Rhein,  am  OJaln 
und  an  der  {Dofel.  <"• 
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1.  Grö^c  und  Uerbreitung  des  CÖaldes. 

eutfchland  hat  einen  (Oaldbeftand  uon  13995868,5  ha;  er 
nimmt  25,89  Prozent,  alfo  reichlich  ein  Viertel  der  6*famt- 
fläche  ein.  Deutfchland  fteht  mit  diefer  Bewaldungeziffer  über 
Rorwegen  (24  Prozent),  Pranhrdch  (17  Prozent),  Spanien 
(17  Prozent),  Belgien  (13  Prozent),  Italien  (12  Prozent), 
Diederlande  (7  Prozent),  Dänemark  (6  Prozent) ,  Groß- 
britannien (4  Prozent),  wird  aber  fibertroffen  uon  Pinnland  (56  Prozent),  Bos- 
nien (53  Prozent),  Rußland  (37  Prozent),  Schweden  (34  Prozent),  ÖfterreiA- 
Ungarn  (31  Prozent).  [  \ 

U  Die  Verteilung  des  Waldes  tft  uerfckieden  und  wird  bedingt  uon  den 
natürlichen  Paktoren,  dem  Klima  und  der  Bodenbefchaffenheit  und  uon  den 
hfinftlichen  der  UMrtfchafts-,  Rechts*  und  Kulturentwtcklung.  In  horizontaler 
Richtung  liegt  Deutfchland  uölllg  innerhalb  der  natfirlldien  Vegetationsgrenzt 
des  Baumwuchfes,  in  vertikaler  Richtung  ragen  nur  einige  wenige  Hodigebirgs- 
lagen  über  diefe  hinaus.  Die  Bodenuerhältniffe  laffen  überall  Waldbau  zu. 
Selbft  auf  den  ärmften  Standorten,  den  fandigen  der  €bene  und  den  flach- 
gründigen  der  Gebirge,  finden  die  genflgfamen  Holzarten,  befonders  Kiefer  und 
Pichte,  noch  genügende  Vorbedingungen  ihres  Gedeihens.  Gntfcheldend  für  die 
tatfachliche  Verteilung  find  daher  im  taufe  der  Jahrhunderte  die  hfinftlidien 
Ginflfiffe  geworden,  die  Bevölkerungsdichte,  die  Geftaltung  der  €igentums-  und 
Rechtsuerhältniffe,  die  Entwicklung  des  Verkehrs.  Allgemein  ift  die  Bewaldung 
um  fo  geringer,  je  ebener,  fruchtbarer  der  Boden,  je  entwickelter  die  Landwirt- 
fckaft,  Je  dichter  die  Bevölkerung  und  je  uielgeftaltiger  der  Verhehr  Ift.  E 
D  (Dan  kann  ohne  Rfickficht  auf  die  politifcke  Einteilung  des  Reichs  in 
26  €inzelftaaten  unterfcheiden  das  norddeutsche  Gebiet  der  €bene  mit  der  Kiefer 
als  Hauptholzart,  49 Prozent  der  getarnten  ü)aldf lache,  das  mitteldeutfdie  (Dittel- 
gebirgs-  und  Hügelland  mit  vorhergehender  Pichte  und  Buche,  22  Prozent  der 
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(OaldfQche,  und  das  fflddeutfcfce  mit  Buche,  Pichte  und  (Oeißtanne,  29  Prozent 
der  (Üaldflldie.    DI«  Bewaldung  der  €fnzelftaaten  gibt  die  folgende  Tabelle: 


Staaten 


6efamtflid>« 
ha 


{Waldungen 
ha 


"Prozent 

der  Getarnt 

fladtc 


Pro  Kopf 

der  B«- 

vSHterung 

ha 


Preußen 

Bayern  

Sadilen 

Württemberg 

Baden 

Hellen 

(Dechlenburg-Schwerln . 
(Decfclenburg-Streltl}  .  , 

Oldenburg 

Braunfchweig 

Staaten  des  Thüringer 

6ebtets  ........ 

die  kleineren  nordweft- 

deutfehen  Staaten  .  . 
eiiafj-tothrlngen .... 


34  864 

7  586 

1489 

1950 

1  508 

769 

1  316 

292 

642 

364 


865,8 
993,4 
806,9 
595,0 
100,0 
897,9 
162,0 
950,0 
735,5 
122,0 


1  462  939,2 

364  312,5 
1  451  304,7 


8  270133,5 

2  466  553,3 

384  539,9 

600415,0 

567  795,0 

240009,0 

236  739,7 

62  2250 

68  341,3 

109473,3 

460  710,6 

89  101,1 
439  831,8 


23,72 
32,51 
25,81 
30,78 
37,65 
31,17 
17,99 
21,24 
10,63 
30,06 

32,49 

24,46 
30,31 


0,24 
0,39 
0,09 
0,28 
0,30 
0,21 
0,39 
0,61 
0,17 
0,24 

0,27 

0,07 
0,26 


Deutfches  Reich  1900. 

„  1893. 

„  1883. 

*•     ««  1878« 


54064  784,9 


13  995  868,5 
13  956  827,3 
13  908  398,4 
13  872  926,1 


25,89 
25,82 
25,74 
25,75 


0,25 
0,28 
0,31 
0,32 


2.  Befitzuerhältniffe. 


Dach  den  drei  Hauptgebieten  geordnet  ergibt  fid»  als  Bewaldung  für  Dord- 
deutfduand  21,37  Prozent,  (Dttteldeutfchland  31,89  Prozent,  Süddeutfdtland 
32,61  Prozent.  p 

üon  der  6efamtwaldfläche  geboren  In  den  deut- 
fdten Staaten :  den  Herrf cherhauf ern  257  302  ha 
=  1,8  Prozent,  dem  Staate  4489883  ha  — 
31,9  Prozent,  den  Gemeinden  2258090  ha  =  16,1  Prozent,  den  Stiftungen 
211 015  ha  =  1,5  Prozent  (Im  Sffentllcfaen  Glgentum  7,19  (Dill,  ha  -  51  Prozent); 
den  Senoffenfdtaften  306  214  ha  =  2,2  Prozent,  den  Plddhommlffcn  1 446  664  ha 
=  10,4  Prozent  (Im  gebundenen  nicht  öffentlichen  Eigentum  1,75  (Dill,  ha  =» 
13  Prozent);  dem  freien  Prioatelgentum  5056701  ha  —  36,1  Prozent.  p 

1  Per  Sroftgrundbefilg  überwiegt  den  Kletnbeflfe  an  Ausdehnung.  €r  bietet 
die  größte  Gewahr  für  planmäßige  nachhaltige  Rutgung,  befonders  wenn  er  in 
rechtlich  gebundener  "Form  in  der  Hand  öffentlicher  Uerbände  und  Jurlitlicher 
Perfonen  auftritt.  64  Prozent  der  (Oaldfläcbe  find  in  gebundenem  Bellt}, 
36  Prozent  In  freiem  Prtuatbeflt}.  fln  forftllchen  Betriebseinheiten  find  (€r- 
Hebung  von  1895)  953875  vorhanden,  davon  22041  bloß  forftwlrtfchaftlldie, 
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931 834  in  Uerbindung  mit  tandwirtfcfaaft.  Dach  der  Gröfte  verteilen  fleh  die 
Waldungen  auf  Betriebe  von  unter  10  ha  mit  89,9  Prozent  auf  11,8  Prozent  dar 
PUdie,  10—200  ha  mit  9,2  Prozent  auf  19,7  Prozent  der  PHdte,  200—1 000  ha 
mit  0,7  Prozent  auf  19,4  Prozent  der  Pläche,  1000— 5  000  ha  mit  0,2  Prozent 
auf  34f2  Prozent  der  Pßkhe,  Ober  5  000  ha  mit  0,03  Prozent  auf  14,9  Prozent 
der  "Fläche.  6s  haben  alfo  80—90  Prozent  der  Gesamtfläche  eine  zur  felbftändi« 
gen  Bewirtfchaftung  geeignete  6röl}e.  Den  meiften  Kleinbefitj  gibt  es  im  weft- 
liehen  Deutfchland.  Q 

Die  Zahl  der  beftandsbildenden  Holzarten  ift  in 
gl  3.  Holzarten  und  Deutfchland  nicht  gro§.  Uon  den  zahlreidien  na* 
B      R*+ri*haar+»n         Ihrem  biologifchen  Verhalten  heimifdien  Holzarten 

find  Infolge  der  bis  weit  ins  18.  Jahrhundert  zu- 


rückreisenden wirtfehaftlichen  Behandlung  des  lOaldes  uiefentlich  nur  diejenigen 
nachgezogen  worden,  welche  hohen  wirtfehaftlichen  Wert  haben:  uon  den  taub- 
hölzern  neben  der  €iche  uor  allem  die  Buche.  Die  £iche,  In  den  zwei  Tonnen 
Quercus  sessiflora  3m.  und  peduneulata  €hrh.,  kommt  Oberall  uor,  rein  bzw. 
vorhergehend  auf  einer  Pläche  uon  insgefamt  1  (Dill,  ha,  wouon  aber  0,45  {Dill, 
ha  auf  den  Schälwald  fallen,  Am  ftärkften  im  Hoch-  und  Plenterwald  ift  He 
vertreten  am  Diederrhein  und  in  (Oeftfalen.  Ihr  Anbau  geht  zurück,  weil  die 
ihr  zufagenden  Böden  Immer  mehr  der  tandwirtfehaft  zufallen.  Sie  wird  aber 
reichlich  als  (Difchholz  der  Kiefer  und  der  Buche  beigegeben.  Der  Scfaälwald 
uerliert  ebenfalls  an  Ausdehnung,  well  er  wegen  der  niedrigen  £ohrindenprdfe 
nur  noch  wenig  rentiert.  €r  findet  fich  am  meiften  in  0)eft-  und  Süddeutf*- 
land.  Die  Buche,  Pagus  siluatica  £.,  ehemals  als  Hauptlieferant  des  Brenn- 
materials  fehr  gepflegt,  hat  mit  der  Ausbreitung  der  (Dineralkohle  diefe  Be- 
deutung faft  ganz  uerloren  und  wird  mehr  und  mehr  durch  das  rentablere 
Dadelholz  verdrängt  Sie  ift  am  verbreiterten  in  lOeftdeutfchland  und  auf  den 
Kalkböden  der  fflddeutfdien  Gebirge,  ift  reichlich  auch  noch  im  norden  vertreten, 
befonders  an  der  Oftfeehdfte  uon  Schleswig-Holfteln  bis  Pommern.  Ü)o  fie  wegen 
Ihrer  guten  waldbaulichen  6igenfchaften  weiterhin  angebaut  wird,  werden  ihr 
gern  wertvolle  Holzarten,  befonders  €iche,  auch  Ahorn,  Acer  £.  und  €fdie.  Praxi* 
nus  Tourn.,  fowie  Dadelhölzer  beigemitot.  Vielfach  kommen  als  (Dlfchhölzer 
noch  Hainbuche,  Carplnus  £.,  Rdfter,  Ulmus  TouriL,  vereinzelt  uon  (Oelcfchölzern, 
Aspe,  Pappel,  Populus  £.,  Linde,  Tilia  L,  uor.  Überall  verbreitet  ift  die  an- 
fpruchslofe  Birke,  Betula  t.  Endlich  wird  die  Grle,  Alnus  Tourn.,  in  feuchten 
rieflagen  In  niederwaldform  angebaut.  Die  Buche  einfchlie^lich  der  harten 
taubholzarten  bedeckt  rund  2  (Dill,  ha,  das  (Oeichhofz  0,3  {Dill,  ha,  der  taub- 
holzmifchwald  rund  1,2  (DIU.  ha,  die  Korbwddenzucht  36000  ha,  der  taubholz- 
wald  im  ganzen  4,5  (Dill,  ha  oder  32,5  Prozent  des  Gefamtwaldes.  67,5  Prozent 
oder  9,5  (Dill,  ha  gehören  dem  Dadelholz.  Die  wichtigften  Arten  find  Kiefer  und 
Pichte,  in  Sfldweftdeutfchland  auch  die  (Oeifjtanne,  als  (Difchholz  die  tlrche.  Die 
Kiefer,  Pinus  sylvestris  £.,  die  Hauptholzart  der  fandigen  ebene,  hat  5,6  (Dill,  ha 
inne.  Sie  gedeiht  am  beften  in  den  trockenen  Gebieten  des  nordöftlichen  Deutf*- 
lands  (die  oftpreu^ifche  Kiefer  geniest  allgemeine  lüertf <kät$ung)f  liefert  aber 
auch  im  niederfchlagsreicheren  (Oeften  und  auf  den  Hochebenen  (Ditteldeutf A- 


322 


niniTrpflhuCiOOgh 


Die  TORsnomrscHATC  ioj  veutscHen  rcichg 


323 

■  ■■ I      ■ 


-1 

I 


324 


Die  TC>R$uomr$CHfl¥r  im  DeurscHen  rgichg 


holz,  zufammen  38  (DHL  fm  Derbholz  (Holz  uon  Aber  7  cm  Durchmeffer),  oder  uom 
Derbholz  53  Prozent  Du1}holz,  47  Prozent  Brennholz,  dazu  10  (DM.  fm  Reifer-  und 
Wurzelbolz,  ferner  135000  fm  (1 0)111.  dz)  6Idienrlnde  und  101 000  fm  Weidenruten. 
Das  mdfte  Derbholz  und  Insbefondere  auch  Dutjholz  liefert  Sflddeutfch- 
land,  namllch  von  rund  4  (DIU.  ha  14,6  (DHL  fm,  pro  Hektar  3,6  fm,  alfo  uon 
29  Prozent  der  GefamtwaldfUkbe  39  Prozent  der  6efamtmaffe,  wahrend  Hord- 
deutfdiland  auf  49  Prozent  der  Gefamtfläche  42  Prozent  der  Gefamtmaffe  und 
iDitteldeutfchland  auf  22  Prozent  der  Bäche  25  Prozent  der  (Daffe,  oder  pro 
Hektar  2,4  fm  erzeugen.  Den  hödiften  Du^holzantdl  erzielt  der  "Fichtenwald 
in  Sadifen  und  rhflringen,  rund  75  Prozent  der  Derbholz  matte,  den  geringften 
der  Buchenwald«  Der  Staatswald  ergibt  mit  32  Prozent  Pftchenantell  43,5  Pro- 
zent des  gefamten  Dutjholzcs  und  40  Prozent  des  gefamten  Derbholzertrags,  der 
freie  Prluatwald  dagegen  mit  36  Prozent  der  ¥ISche  nur  25,7  bzw.  26,6  Prozent. 

Der  weitaus  gröftte  Teil  der  deutfchen  Pörften 
Ut  eingerichtet  und  unterliegt  einer  planmäßig 
geordneten  (Olrtfcfaaftsführung,  deren  Grund* 
prlnzip  es  Ift,  nur  foulel  an  Holz  jährlich  zu 


5.  ÜMrtfchaftsbetrieb 
und  Ginrichtung. 


nutzen,  als  durch  den  Zuwachs  neu  entf tekt.  Die  Beftandsbegründung,  Er- 
ziehung und  Pflege  erftrebt,  den  Zuwachs  an  hochwertigem  Holz  zu  einem 
GDaxlmum  zu  bringen.  Hierzu  werden  uerfchledene  wlffenfcfaaftllch  begründete 
und  praktifch  erprobte  (Dethoden  angewendet.  6s  kommen  je  nach  dem 
Standort  diejenigen  Holzarten  zur  Dacfazucfat,  welche  die  größten  ökonomischen 
ÜJerte  produzieren,  Angeftrebt  wird  neben  reinen  Beständen  auch  die  Be- 
gründung und  Crzlehung  gemlfchter  Beftinde.  Die  wefentllchften  Grzlehungs* 
maßregeln  find  die  DurchlSuterung  im  lugendftadlum  des  Beftandes 
(Dicfcungsalter),  die  Durchforftung  im  mittleren  (Stangenholz*),  der 
tiditungshleb  Im  höheren  (Baumholz*)  Alter:  durch  Befeitigung  der 
fdtledttwflchflgen,  fchlecfatgeformten,  nutjholzuntüchtigen  Individuen  und  der 
nicht  erwflnfchten  (Dlfchholzarten  Tollen  die  wuchshrilftigen  und  gutgeformten 
Stämme  fortgelegt  begflnftlgt,  der  IDachstumsgang  des  Beftandes  gehoben 
werden.  Gleichzeitig  damit  wird  ein  uor  der  Beftandsernte  eingehender  Vor- 
ertrag  zum  Vorteil  der  IDaldrente  erzielt.  Befonders  die  Cehre  uon  den 
Durchforftungen  Ift  In  neuerer  Zelt  nach  den  uerfchledenften  Richtungen  hin 
entwickelt  und  In  der  Praxis  fttrher  und  fehr  erfolgrdch  betont  worden.    D 

Alle  dlefe  Beftrebungen,  (Daftregeln  und 


6.  Torftliche  Ausbildung, 
Unterricht,  Vertretung« 


61nrlchtungen  find  nur  durchführbar  mit 
Hilfe  eines  wlffenfcfaaftllch,  tedmlfcfa  und 
prahtifcfa  gut  gefcfaulten  Pörftperfonals. 
Tür  6ewlnnung  eines  folchen  haben  In  erfter  Linie  die  Pörftuerwaltungen  der 
Bundesftaaten  Im  lntereffe  Ihrer  Pörftwlrtfcfaaft  Sorge  getragen.  Die  Pörft- 
wirtfcfaaft  des  Staates  Ift  In  Deutfchland  uon  Jeher  für  das  getarnte  Pörftwefen 
diaraliterlftifcfa  und  vorbildlich  gewefen.  6s  befteben  mehrere  Hocfafcfaulen, 
auf  denen  die  künftigen  Uerwaltungsbeamten  der  Staatsforftwlffenfcfaaft  Ihre 
Ausbildung  In  forftwlffenfcfaaftlichen,  mathematifchen,  rechtlichen  und  natur- 
wlffenfcfaaftllchen  Dlfziplinen  finden,  die  aber  auch  anderen  offen  ftehen  und 
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von  Studierenden  des  In«  und  des  Auslandes  zahlreich  befucht  werden.  GIdA- 
zeltig  find  fle  Pflegftatten  für  Fortbildung  und  Vertiefung  der  Pörftwiffenfdiaft 
und  der  Ihr  dienenden  Hllfsuilffenfcfaaften  geworden.  6s  gibt  In  Preußen  die 
Pörftakademlen  In  Gberswalde  und  (Dünden,  In  Bayern  die  Hochfdiule  in 
Afcfaaffenburg  und  die  Unluerfltät  (Dünchen,  In  Sadifen  die  Pörftakademle  in 
tfiarandt,  In  Württemberg  die  Unluerfltät  tüblngen,  In  Baden  die  tecbnlfdie 
Hochfchule  In  Karlsruhe,  In  Heffen  die  Unluerfltät  Giemen  und  für  die  Staaten 
Thüringens  die  tehranftalt  in  61fenach.  Außerdem  werden  an  den  landwirt* 
fcfaaftlichen  Hochfchulen  in  Berlin,  Bonn  und  Halle  f orf tltche  Uorlef ungen  gehalten. 
An  den  genannten  9  Anftalten  find  Insgefamt  32  forftllche  und  83  andere 
Dozenten  für  die  Ausbildung  uon  Pörftwlrten  tatig,  außerdem  zahlrddie 
Afflftenten  und  Hilfskräfte-  Alle  Anftalten  find  mit  rdchlichen  Lehrmitteln, 
Bibliotheken,  Sammlungen,  botanifdien  und  Uerfuchsgärten  und  zumTdl  mit 
befonderen  tehrreuleren  ausgeftattet.  Die  Gefamtzahl  der  Pörftwiffenfdiaft 
Studierenden  betrug  In  den  legten  lahren  etwa  400 — 450,  davon  etwa 
250  Anwärter  für  den  Staatsforftdlenft.  Audi  für  den  unteren  Porftdienft 
beftehen,  uerfchieden  In  den  einzelnen  Staaten ,  Schulen  für  theoretifcfaen  Unter* 
rieht,  fo  In  Preußen,  Bayern,  Württemberg,  Baden,  Heffen,  (Ddnlngen.  D 
D  Der  Erprobung  neuer,  Fortbildung  begehender  (Dethoden  In  Pörftwlffen- 
fcfaaft  und  Praxis  dient  das  deutfdie  forftlidie  Verfuchswefen,  wddies 
uom  Uerein  deutfeher  forftlicher  Uerfudisanftalten  mit  dem  Sit*  In  €berswalde 
geleitet  wird.  Ihm  gehören  9  Uerfudisanftalten  In  Preuften,  Bayern,  Sadifen, 
Württemberg,  Baden,  Heffen,  Braunfdiwelg,  Thüringen,  Glfaft* Lothringen  an. 
Die  Gefamtintereffen  der  deutschen  Pörftwirtfcfaaft  vertritt  der  deutfdie  Porft- 
verein,  deffen  ftindfges  Organ  der  deutfdie  Porftwlrtfchaftsrat  bildet. 
Dem  Verein  gehören  zur  Zelt  rund  2  000  (Ditglleder  an.  Außerdem  beftehen 
für  einzelne  Linder  oder  Landesteile  noch  20  Porftuerelne.  Endlich  gibt  es 
dne  Sterbehaffe  für  das  deutfdie  Pörftperfonal,  dnen  Verein  der  Privat* 
forftbeamten  Deutfdilands  u.a.  mehr.  D 

für  das  Gemdnwohl,  d.  1.  fdne  PShlgheit, 
wlrtfcfaaftlidi  notwendige  Sachgüter  zu  erzeu- 
gen, lohnende  Arbeitsgelegenheit  zu  fchaffen, 
auf  die  Landeskultur  förderlich  dnzuwlrken 
und  gewlffe  Bodenarten  nutjbar  zu  machen,  hat  denfelben  uon  alters  her  zu 
dnem  Gegenftande  der  Pürforge  des  Staats  gemacht.  Die  darauf  bezüglidie 
Gefe^gebung,  die  in  den  6Inzelftaaten  fehr  uerfchieden  geftaltet  Ift,  richtet  fi* 
befonders  auf  die  Erhaltung  und  Begründung  uon  Schufewald  und  auf  die 
ÜMederhultur  bzw.  Aufforftung  Öden  Geländes.  Pur  Aufforftungen  treten  in 
erfter  Linie  die  Staats-  und  anderen  öffentlichen  Verwaltungen  ein,  Indem  fie 
Ödland  erwerben  und  aufforften.  Prluate  Beftrebungen  werden  durch  Bdhilfen 
und  Darlehen  aus  öffentlichen  Pönds,  Belehrung t  Beratung,  Übernahme  der  Aus- 
führung auf  die  Staatsorgane  wirhfam  unterftü^t.  6s  gibt  nach  der  Erhebung 
uon  1900  In  ganz  Deutfchland  an  aufforftungsfahigem  Öd«  und  geringem 
(Oddeland  545  000  ha,  d.  1.  rund  4  Prozent  der  (Oaldf  lache  und  1  Prozent 
der  Gefamtfiacfae.  D 


i 


1.  Die  öffentliche  Be- 
deutung des  Waldes 


326 


Die  T0R8UümrscHfl¥r  io)  DeurscHen  rgichg 


fl  Deutfchland  Ift  tro%  feiner  namhaften  Gigenpro* 
8.  Holzbedarf  duhtion  uon  Holz  In  Höhe  oon  rund  38  CDilL  fm, 
und  Holzhandel,  davon  20  (Dill,  fm  Dutjholz,  nicht  mehr  imftande, 
I  feinen  Holzbedarf  damit  zu  dedien.  Die  industrielle 
€ntu?icfclung  des  Reichs  und  die  ftarhe  Beuölherungsmehrung  erfordern  ftetig 
mehr  Holz.  Die  (Dehreinfuhr  an  Holz,  in  Teftmetern  Rundholz  ausgedrückt, 
betrug  1886/90  rund  4,5  (Dill.,  1891/95  5,5  0)111.,  1896/1900  8,6  (Dill.  Der 
6efamtuerbrau<h  betragt  alfo  feijt  etuia  29—30  (Dill,  fm  oder  17—18  0)111.  t, 
oder  pro  Kopf  der  Bevölkerung  0,54  fm  gegen  0,38  in  1886/90  und  0,40  in 
1891/95.  Die  Annahme  Ift  berechtigt,  daft  bei  Törtdauer  der  bisherigen  6nt* 
Wicklung  des  Reichs  der  Bedarf  noch  weiter  fteigt  und  da$  auch  die  Heber 
beuorftehende  (Dehrung  der  inlSndlfchen  Holzerzeugung  zu  deffen  Deckung 
nicht  genügt-  Um  fo  mehr  lft  das  Streben  begründet,  durch  (Dehrung  des 
Dutyijaldes,  Steigerung  der  Grtragsfähigheit  und  Erhöhung  des  Du^holzanteils 
diefelbe  möglichft  zu  beben.  Q 

D  Das  meifte  Holz  erhalt  Deutfchland  aus  Öfterreich -Ungarn,  Rußland, 
Finnland t  Schweden,  namhafte  0)engen  auch  aus  den  Vereinigten  Staaten 
von  nordameriha.  Die  Haupteinfuhrartthel,  deren  (Öert  etwa  200  CDilL  0)ark 
ausmacht,  zeigt  die  nachfolgende  Oberlicht;  die  Ausfuhr  an  Holz  ift  geringer 
und  betrug  in  den  legten  5  fahren  6—7  CDilL  dz  im  Werte  uon  40—70  (DHL 
CDarh.    Sie  nimmt  ab  und  lft  dem  IDerte  nach  am  höchften  In  feinen  Holzwaren. 

D  Einfuhr  nach  Deutfchland.  □ 


1900 

1901 

Tonnen 

(Dllllonen 
(Darh 

Tonnen 

{Dllllonen 
{Darh 

Bau-  und  Du%holz  roh 

2  627  327 

1578  295 

989570 

198322 

673846 

230752 

382  702 

48334 

8125 

1642  551 

507473 

296939 

477326 

256878 

52893 

32317 

16325 

33  764 

101  100 

63929 

104,3 
40,4 

131,4 

6,7 

8,1 
8,9 

2451  143 

1377831 

1019222 

123428 

553127 

166039 

319054 

33698 

7397 

1  366  699 

384189 

282  293 

380703 

223936 

45  094 

25335 

15458 

53  382 

102  632 

66073 

59,3 
23,9 

87,0 

5,4 

10,5 
945 

davon  aus  öfterreich -Ungarn. . . . 
«        •«    Rußland 

„        „    nordamedka  V.  St  .  . . 

Bau-  und  T)u%holz  befchlagen 

davon  aus  öfterreich -Ungarn .... 

„        tt    Rußland  und  "Finnland . 

„       „    Schweden 

„        „    Dordamerlka  V.  8t  .  .  . 

Bau-  und  Hu^holz  gefägt 

davon  aus  öfterreich -Ungarn  .... 

„        „    Rußland  und  "Finnland . 

M        „    Schweden 

„       „    nordamerlha  U.Sfc  ... 
€1diene  Tatydauben 

davon  aus  öfterrekn- Ungarn .... 

M       „    Dordamcrlha  V.  8t  . . . 

Sonfttges  Du%bolz 

Holzborhe  und  Gerberlohe 

1    davon  aus  öfterreldj-  Ungarn .... 

L_ 
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1900 


Tennen 


(Dllllonen 
(Dark 


1901 


Tonnen 


(Dllllonen 
(Darfc 


Sduelfholz  und  Holz  zur  Zellulofe- 

fabrlkatlon 

Brennbolz 

Holzkohlen 

Quebradio 

Bau«  und  Dufebolz  roh 

dauon  aus  öfterreld)-  Ungarn 

„    Rußland 

„       „    Dordamerlka  ü.  8t  . . . 
Bau-  und  Dufebolz  befcfolagen 
davon  aus  öfterreld»  -  Ungarn. . . . 
„       „    Rußland  und  Finnland . 

„       „    Sdweden , 

M       M    Dordamerlka  V.  8t  . . . 

Bau-  und  Dufebolz  getagt 

davon  aus  öfterreld) -Ungarn 
„       „    Rußland  und  Finnland . 

„       „    Sdiweden 

„       „    Dordamerlka  U.  8t . . . 

eidiene  Taftdaubcn 

davon  aus  öfterreld) -Ungarn 
„       „    Dordamerlka  U.  8t  . . . 

Sonftlgcs  Dufebolz 

Holzborke  und  Gerberlohe 

davon  aus  öfterreld) -Ungarn 
Sdrieffholz  und  Holz  zur  Zellulofe- 

fabrlkatlon 

Brennbolz 

Holzkohlen 

Quebradio 


148354 

193914 

23517 

17  374 


3,0 
2* 
M 
6.5 


204009 

173995 

26305 

118836 


5,1 
2,4 

1* 
7,9 


1902 


1903 


1947  592 

1  152018 

739971 

26552 

448410 

127065 

263123 

46560 

6159 

1447  648 

387988 

293424 

439678 

241  188 

33  771 

20786 

7618 

56  288 

101271 

66311 

173149 

167085 

23098 

143642 


54,3 


22,9 


92* 


4,1 

IV 
9,0 

4,0 
2* 
1,2 
8,8 


2463250 

1311555 

1087543 

20763 

524617 

155818 

302296 

53545 

7314 

1729  528 

478796 

390085 

452015 

316583 

32189 

19364 

7076 

48  730 

103757 

68928 

220042 

140898 

16987 

115916 


66* 


26,7 


107* 


3* 

10* 
9* 

5.1 
1* 
0* 
7,1 
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'  nter  den  mannigfaltigen  Zweigen  des  deutfehen  Gewerbfleißes 
nimmt  die  Bergwerhsinduftrie  eine  der  erften  Stellen  ein. 
Treillch  wird  ihre  Bedeutung  im  allgemeinen  allzugering  ver- 
anfdilagt,  well  die  bergmSnnifchen  Großbetriebe  fleh  In  eng 
begrenzten  Gebieten  unteres  Vaterlandes  befinden,  die  überdies 
zum  Teil  ganz  abfeits  der  üblichen  Reifewege  liegen.  D 

U  Der  fidierfte  (Daßftab  für  die  Beurteilung  der  wirtfcfaaftlichen  Bedeutung 
dnes  Gewerbszweiges  Ift  unftreitig  der  Wert  feiner  Grzeugniffe,  die  er  dem 
Verbrauch  übergibt.  Leider  lallen  fleh  dlefe  Vergleichsziffern  für  die  meiften 
Gruppen  der  Gewerbetätigkeit  nicht  mit  Sicherheit  beibringen.  Gelingt  dies 
au*  für  ein  einzelnes  Land,  wie  es  jetjt  in  Deutfchland  zu  handelspolitifcben 
Zwecken  angeftrebt  ift,  fo  vertagt  doch  ein  derartiger  umf äff ender  Vergleich 
mit  anderen  Lindem,  weil  man  fleh  leider  Aber  gemeinfame  Grundzüge  der 
Erhebungen  auf  diefem  Gebiete  noch  nicht  verftSndigt  hat.  D 

D  Zumeift  ift  man  deshalb  gezwungen,  einen  Vergleich  aufzubauen  auf  die 
Zahl  der  in  den  einzelnen  lnduftriezweigen  befcfaäftigten  Arbeiter.  D 

D  IDirtfcfaaftllch  belangreicher  wird  der  Vergleicht  wenn  man  nicht  die  Zahl 
der  befchiftigten  Perfonen,  fondern  den  uon  ihnen  bezogenen  Lohn  zur  An- 
fchauung  bringt  und  fomtt  einen  Ausblieb  über  die  Konfumhraft  eines  Ge- 
werbezweiges  eröffnet.  Q 

3  Auch  hier  finden  fleh  erhebliche  Verfchiedenheiten,  je  nachdem  die  in  Be- 
tracht kommenden  lnduftriezweige  Rohftoffe  oder  verfeinerte  Waren  produ- 
zieren. In  der  Rohftoffinduftrie  ift  die  Zahl  der  befcfaäftigten  Arbeiter  eine 
verhältnismäßig  größere;  bei  den  verfeinerten  Waren  tritt  die  Zahl  der  Arbeiter« 
fchaft  zurück,  dagegen  der  andere  Taktor  der  Erzeugung,  der  Bezug  von  Roh* 
ftoffen  und  Halbfabrikaten,  mehr  in  den  Vordergrund.  Tragt  man  diefen 
Verfchiedenheiten  angemeffen  Rechnung,  fo  kann  man  über  die  Bedeutung  der 
einzelnen  Zweige  der  deutfehen  Großinduftrle  ein  abfchlleßendes  Bild  gewinnen 
aus  den  Zahlen  über  die  Verfleherungsgefe^gebung.  lenes  Vermächtnis  des 
großen  Kaifers  und  feines  Kanzlers  hat  für  die  gefamte  deutfehe  Arbelterfchaft 
neben  der  Verfleherung  gegen  Krankheit,  gegen  Invalidität  und  die  Tölgen  des 
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Altere  auch  die  Unfallverflcherung  Ins  Ceben  gerufen.  Die  letztere  gibt  die 
befte  Unterlage  für  eine  Uerglelchung,  wobei  freilldi  nicht  zu  vergeffen  ift,  dal} 
bei  den  Löhnen  die  1  500  (Darh  für  das  lahr  überfteigenden  Betrage  nur  mit 
einem  Drittel  angerechnet  werden.  IDehr  als  die  Hälfte  der  deutfchen  Berg- 
und  Hüttenleute  bezieht  einen  dielen  Betrag  fiberfteigenden  Tagesuerdlenft, 
und  zwar  überall  durchweg  in  barem  Gelde  nach  Abzug  der  Gefalle  fflr  die 
Kranken-  und  lnvaliditätsverflcherung;  die  Caften  der  Unfallverflcherung  tragen 
die  Unternehmer  allein.  Q 

□  In  engfter  Uerwandtfcfaaft  mit  dem  Bergbau  fteht  das  Hfittenwefen,  lnsbe* 
fondere  auch  die  6ifen-  und  Stahlherftellung  und  Verarbeitung;  diefer  Teil  der  ge- 
meinhin als  (Dontaninduftrie  zufammengefa$ten  Gewerbetatighelt  fcfaddet  für  die 
Befprechung  freilich  Im  übrigen  hier  aus;  gleichwohl  aber  dürfen  die  einfchlägigen 
Ziffern  auch  des  6ifengewerbes  hier  nicht  fehlen,  weil  in  beiden  eng  verbun- 
denen lnduftrlen  die  wicbtigften  Träger  deutfchen  Gewerbflet$es  fleh  verkörpern. 
D  lnsgefamt  nun  gehörten  Im  lahre  1901  (dem  letjten,  Aber  das  die  Zahlen 
abgefchloffen  vorliegen)  an:  D 

a)  der  gewerblichen  Unfalluerfidierung:  483 578  Betriebe  mit  6 884 000 
Arbeitern  und  einer  Cohnfumme  von  5  533392  000  (Darh;  Q 

b)  davon  allein  der  (bergmannifchen)  Knappfchafts-Berufsgenoffen* 
f  chaf t:  1  929  Betriebe  (0,4  Prozent  der  Gefamtzahl)  mit  607  000  Arbeitern 
(8,8  Prozent  der  Gefamtzahl)  und  einer  Cohnfumme  von  706  737  000  (Darh 
(12, 8  Prozent  der  Gefamtzahl);  D 

c)  ferner  den  Heben  Berufsgenoffenfchaften  der  eilen-  und  Stahl« 
induftrie:  26  217  Betriebe  (5,4  Prozent  der  Gefamtzahl)  mit  789 000  Ar- 
beitern (11,5  Prozent  der  Gefamtzahl)  und  einer  Cohnfumme  von  787838000 
(Darh  (14,2  Prozent  der  Gefamtzahl);  D 

d)  zufammen  b  und  c  =*  deutfehe  „(Dontan"-lnduftrle:  28146  Be- 
triebe (5,8  Prozent  der  Gefamtzahl)  mit  1 397  000  Arbeltern  (20,3  Prozent 
der  Gefamtzahl)  und  einer  Cohnfumme  von  1  494574000  (Darh  (27,0  Pro- 
zent  der  Gefamtzahl).  C 

D  Schon  die  geringe  Anzahl  der  Betriebe  In  der  (Dontaninduftrie  gegen- 
über der  Gefamtzahl  der  Betriebe  In  der  gewerblichen  Unfallverfldiening,  zu- 
f ammengehalten  mit  den  Prozentanteilen  der  Arbeitskräfte,  laffen  Bergbau 
und  Hfittenwefen  als  die  bedeutendften  Gro$gewerbe  Deutfchlands  erkennen, 
noch  mehr  aber  zeigen  die  Zahlen,  daf}  die  Arbeitskräfte  Im  Bergbau  und  Hfltten- 
wefen weit  Aber  ihr  Zahlenverhältnis  hinaus  an  den  Lohnerträgen  Anteil  haben. 
D  In  der  wirtfehaftlichen  Bedeutung  der  einzelnen  Zweige  des  Bergbaus 
untereinander  hat  fleh,  wie  bekannt,  eine  völlige  Änderung  vollzogen.  Der 
Bergbau  war  früher  bei  der  Schwierigheit  des  Verkehrs  notgedrungen  auf 
hochwertiges  Fördergut  befchränht.  Der  Betrieb  auf  edle  €rze  war  in  alter 
Zeit  die  alleinige  Pf lanzftätte  bergmannifchen  Könnens.  Bei  der  Unzulänglidh 
keit  der  mal  (hineilen  Hilfsmittel  waren  In  Jenen  Zelten  die  zuflt}enden  (Oaffer 
der  Hauptfeind  des  Bergbaus;  deshalb  verfuefate  man  zu  den  Cagerftätten  von 
Talhängen  aus  vorzudringen,  die  dem  Grubenwaffer  durch  Stollen  natfir- 
lldien  Abfluf}  gewährten,    lene  Arbeiten  waren  auf  gebirgige  Gegenden  be- 
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fchrSnkt;  daher  ftammt  die  Bezeichnung  als  Bergbau.  (Denn  au<h  die  Dach- 
richten  Aber  die  Gewinnung  von  Kohle  bis  In  die  früheren  Zeiten  hinaufreichen, 
fo  ift  doch  kaum  langer  als  ein  Jahrhundert  uerfloffen,  feitdem  z.  B.  In  dem 
bedeutenden  Bergbaubezirh  ganz  Europas,  dem  Ruhrbedien  f  der  Betrieb  auf 
Steinkohlen  einen  nennenswerten  Umfang  annahm.  Q 

Q  Die  durch  das  Gntftehen  der  61fenbahnen  bewirkte  Umgeftaltung  des  ge* 
famten  Uerhehrsuiefens  eröffnete  dem  Kohlenbergbau  Abfa^gebiete  uon  un* 
geahnter  Ausdehnung.  TMefe  Entwicklung,  und  damit  in  (Oechfelwirhung  das 
Aufblühen  der  lnduftrle,  machten  die  Kohlengewinnung  alsbald  zu  dem  wich* 
tigften  Zweige  des  deutfehen  Bergbaus.  ÜMrkfam  unterftütjt  wurde  dtefer 
fluffchwung  durch  eine  weitblickende  Deuregelung  des  Bergrechts,  derzufolge 
in  den  melften  Bundesftaaten  nach  dem  Vorbilde  Preußens  eine  Zahl  ein* 
engender  Gefe^esuorfchriften  befeitigt  wurde.  □ 

n  telder  liegen  Aber  die  deutfehe  Bergwerksproduktion  und  deren  löert 
uerglelchsfahige  Ziffern  erft  etwa  feit  dem  Gntftehen  des  Reiches  uor;  es  fei 
deshalb  geftattet,  an  einer  Stichprobe  diefen  fluffchwung  des  Kohlenbergbaus 
auf  ein  Jahrhundert  zurück  anschaulich  zu  machen.  Q 

D     Im  Oberbergamtsbezirk  Dortmund  betrug  beim  Steinkohlenbergbau:    Q 


1 

2 

3 

4 

5 

Im  labte 

Anzahl  der 

{Dcnge 

Wert 

Belegfcnaft 
(clnfdiL 

der  TSrderung 

Werke 

In  1 000 1 

In  1 000 
(Dark 

Beamte) 

1792 

154 

177 

684 

1357 

1800 

158 

231 

1039 

1546 

1830 

172 

571 

3  368 

4457 

1850 

198 

1666 

10  385 

12  741 

1870 

220 

11813 

67  626 

51391 

1890 

175 

35469 

282442 

127  794 

1895 

157 

41  146 

273933 

154702 

1900 

164 

59619 

508  797 

226902 

1901 

162 

58448 

512185 

243  926 

1902 

164 

58039 

486  775 

243963 

1903 

166 

64690 

535  684 

255  992 

Q  Viele  Zahlen  fpredten  ein«  erbebende  Spradie;  bei  einer  kaum  fkh  ändern- 
den, zeitweife  Infolge  uon  Verfdtmelzungen  fogar  zurfidigehenden  Zabl  von 
{Derben  bat  die  BefegTdiaft  feit  dem  lahre  1792  Tlcb  faft  um  das  190fadie 
oermehrt,  wahrend  die  "Förderung  nadi  der  (Denge  etwa  um  das  365fad>e, 
nad»  dem  Werte  um  das  783facbe  gewadtfen  ift.  Q 

Q  Keine  fo  gewaltigen  Uerfdilebungen  zeigt  die  gefamte  deutfefae  Bergwerks- 
Produktion  naturgemäß  in  der  kurzen  Spanne  Zeit  feit  dem  €ntftehen  des 
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Reiches;  doch  au*  fAon  in  den  fdther  uergangenen  wenigen  Jahrzehnten  hat 
der  Bergbau  auf  Kohle  eine  ftetig  uiadtfende  Bedeutung  erlangt.  Die  folgenden 
Ziffern  beziehen  fleh  auf  das  Gebiet  des  Zollvereins,  das  auch  das  Groftherzog* 
tum  Luxemburg  umfaßt.  □ 


1 

2 

3 

4      1      5      1      6 

7 

6cfamtu>crt 

der 

Bergvcrks- 

erzcugnlffe 

In  (Billionen 

(Dark 

Davon  Wort  der 

Alfowert 

Im 
lahre 

der  Spal- 
ten 3-6 
von  Spalte  2 

Stein- 
kohlen 

Braun- 
kohlen 

eif en- 

erze 

Kali- 
fate« 

"Prozent 

1871 

314 

69,5 

8,3 

9,8 

1,1 

88,7 

1880 

376 

65,4 

9,8 

9,2 

1,8 

86,2 

1890 

726 

74,1 

6,9 

6,6 

2,3 

89,9 

1895 

706 

76,3 

8,2 

5,8 

2,9 

93,2 

1900 

1263 

76,5 

7,8 

6,1 

3,1 

93,5 

1901 

1314 

77,3 

8,4 

5,5 

3,3 

94,5 

1902 

1236 

76,9 

8,3 

4,4 

3,2 

92,8 

"2  Rad»  dlefen  Zahlen  hat  der  'Produktionewert  des  deutfdien  Bergbaus  im 
7ahre  1902  mehr  als  1  (Dilliarde  (Darb  betragen;  der  rafche  Auffchwung,  der 
fldj  dank  dem  Schule  einer  mächtigen,  dem  "Frieden  dienenden  Regierung  voll- 
zog, hat  den  Wert  der  Bergbauerzeugniffe  diele  Höhe  erreichen  laffen.  Das 
Schwergewicht  des  deutfehen  Bergbaus  beruht  bei  den  oben  befonders  nach- 
gewfefenen  Gewinnungen;  die  nod)  verbleibenden,  insbefondere  die  mannig- 
fachen Zweige  des  Grzbergbaus,  umf Chilenen  zum  Teil  fehr  bedeutende  Unter- 
nehmungen, ohne  daf)  gleichwohl  hier  auf  fie  noch  eingegangen  werden  könnte. 
Q  (Dehr  als  vier  "Fünftel  hat  an  diefem  Werte  der  Kohlenbergbau  Anteil, 
und  gegen  drei  Uiertel  allein  entfallen  davon  auf  die  Steinhohlengewlnnung. 
Allein  aus  dem  Ruhrgebiet  von  nur  wenigen  hundert  Quadratkilometern 
ftammt  fahraus,  fahrein  etwa  die  Hälfte  der  getarnten  deutfehen  Steinkohlen- 
Produktion;  es  folgen  an  Bedeutung  die  lnduftrlegeblete  von  Sdtlefien,  an 
der  Saar  und  bei  Rachen,  neben  denen  auch  die  Königreiche  Sachten  und 
Bayern  als  "Produhtionsftatten  zu  nennen  find.  D 

Q  Die  lefctgedachten  befl^en  im  Verein  mit  dem  Herzogtum  Sachten* Riten- 
burg auch  für  den  {fingeren  Zweig  der  Kohlengewinnung,  den  Braunkohlen- 
bergbau, erhebliche  Bedeutung.  Die  umfangretchfte  "Förderung  weift  auch  hier 
das  Königreich  Preußen  auf.  Der  Betrieb  vornehmlich  in  den  "Provinzen 
Sachten,  Brandenburg  wie  am  Rhein  hat  fleh  gerade  in  iüngfter  Zeit  fehr 
entwickelt.  Urfprüngllch  ftand  die  Gewinnung  von  Schwelhohle  zu  Zwecken 
der  Parafffnberftellung  in  erfter  Reihe,  neuerdings  ift  man  allgemein  dazu 
übergegangen,  die  auf  den  Abtat;  in  der  nahe  befefarankte  Rohhohle  durch 
Uerarbeitung  zu  Briketts  verfandfablger  zu  machen.  Q 

D  Ahnlich  hat  man  auch  das  früher  minder  verwendbare  gasarme  Steinkohlen- 
grus  durch  Verarbeitung  zu  Briketts  mit  gutem  €rfolg  behandelt;  die  wictttgfte 


332 


Digitizedby  VjU 


ögTF 


D6R  D6UTSCH6  B6RGBAU 


Weiterverarbeitung  aber  der  Steinkohle  Ift  die  zu  Koks,  der  für  ulele  Hatten« 
prozeffe  nach  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Tedmlk  unerfefebar  Ift  Im 
lahre  1902  wurden  Im  Deutfchen  Reiche  mehr  als  12  (DUIionen  Tonnen  Koks 
erzeugt,  dauon  nahezu  drei  Viertel  im  Ruhrrevier.  Vornehmlich  hier  find  feit 
Anfang  des  uorlgen  Jahrzehnts  mit  der  Kokserzeugung  nebenbetriebe  verbunden, 
tveldie  die  6ewlnnung  uon  Teert  Ammoniak  und  Benzol  aus  den  Koksofen« 
gafen  zum  Ziel  haben.  Den  Qberfchuft  diefer  Gafe  pflegte  man  bislang  der 
Krafterzeugung  durdi  Heizung  uon  Dampfheffeln  dlenftbar  zu  machen.  Seit 
einigen  lahren  find  na*  dem  Vorbild  der  Gichtgasverwertung  in  der  Hoch* 
ofenlnduftrle  Im  Stein-  und  Braunkohlenbergbau  Beftrebungen  im  Gange, 
ftatt  der  mittelbaren  Krafterzeugung  das  den  Koksöfen  entweichende  Gas 
nach  der  Weiterverarbeitung  auf  Debenproduhte  in  Kraftgasmotoren  zu  ver- 
wenden. Unterftütjt  wird  dlefes  Beftreben,  abgefehen  uon  der  (Oarmeökonomle, 
durch  die  mehr  und  mehr  uor  fleh  gehende  61nbürgerung  rafch  laufender  elek- 
tischer (Dafchinenf  welche  rafch  laufende  Kraftmafchlnen  zur  Vorausfe^ung 
haben»  Uon  unermeßlicher  Bedeutung  wird  dlefe  Kraftausnu^ung  in  dem 
Augenblick  werden,  wo  es  gelingt,  den  gegenwartig  nur  in  einer  Richtung 
laufenden  Gasmotor  aknlich  der  Kolbendampfmafchine  reuerflbel  zu  machen. 
Deutfche  methodifche  Törfchung,  angeregt  und  befruchtet  durch  die  Arbeiten 
anderer  großer  Kulturländer,  hat  auf  diefem  Gebiete  in  hflrzefter  Trift  Aber- 
rafebende  Tortfehritte  gezeltigt.  Q 

Auch  kann  der  deutfche  Steinkohlenbergbau  fleh  rühmen,  in  dem  Ringen 
mit  den  feindlichen  Daturgewalten  In  erfter  Linie  zu  ftehen.  Die  den  Stein- 
hohlenablagerungen  entftrömenden  Gafe,  die  Schlagwetter,  find  —  lnsbefondere 
vereint  mit  Aufwirbelungen  uon  Kohlenftaub  —  ein  todbringender  Tdnd  des 
Bergmanns,  ihrer  Bekämpfung  haben  eingehende  Unterfuchungen  und  fort- 
gefegte  praktlfche  Verfuche  in  den  Königreichen  Preußen  und  Sachten  mit 
erfolg  lieh  gewidmet.  Dlefe  Unfälle  rufen,  well  fle  häufig  eine  größere  Zahl 
von  (Denf dienleben  gleichzeitig  gefährden,  die  öffentliche  Aufmerhfamkeit  in 
befonderem  (Da$e  wach;  gleichwohl  aber  fordern  fle  weit  weniger  Opfer  als 
die  Verunglflcfcungen  durch  unuermutet  hereinbrediendes  Gefteln.  in  allen 
Ländern  mit  ausgedehntem  Bergbau  find  faft  die  Hälfte  aller  tödlichen  Ver- 
unglüdiungen  gerade  auf  diefe  Urfache  zurückzuführen.  Unter  der  gefpannten 
flufmerkfamkeit  der  getarnten  Bergtedinlk  hat  neuerdings  die  preufjifche  Berg- 
verwaltung umfaffende  Arbeiten  behufs  6lnf  chranhung  diefer  Unfälle  angebahnt. 
>"]  Wenngleich  dlefe  Arbeiten  in  erfter  Linie  auf  den  Steinkohlenbergbau 
fich  richten,  fo  wird  bei  der  Gemeinfamheit  diefer  Gefahrenquelle  ihr  Ergebnis 
auch  für  die  übrigen  Zweige  des  Bergbaus  überaus  fegensrelch  fein.  Das  gilt 
insbefondere  auch  uom  Gifenerzbergbau;  neben  dem  alteren  Betriebe  im 
Siegerland  und  in  Schienen  hat  fleh  derfelbe  in  den  legten  Jahrzehnten  auch 
anderweit  lebhaft  entwickelt  Dach  dem  Verfahren  nämll*  uon  Thomas  und 
6ildirlft  hat  man  gelernt,  auch  die  hochphosphorhaltigen  6Ifenerze  zweck- 
entfprechend  zu  uerhOtten,  die  früher  als  nahezu  unuerwendbar  galten.  Doch 
felbft  die  gewaltig  geftiegene  TÖrderung  diefer  €rze,  uornehmllch  In  Lothringen 
und  Hannover  wie  dem  zum  Zollverein  gehörenden  6ro$herzogtum  Luxemburg, 
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reicht  nicht  aus,  die  aufftrebende  deutfcfae  eifeninduftrie  mit  Rohmaterial  völlig 
zu  verforgen;  zur  Ergänzung  des  Bedarfs  muffen  fpanlfcbe,  algerlfche  und  neuer- 
dings befonders  f Awedif  Ae  €rze  Im  waAfenden  Umfange  Verwendung  finden. 
Die  Einfuhr  würde  geringer  fein  können,  wenn  die  In  unerfchöpf lieber  Trfllle  In 
Lothringen  und  Luxemburg  uorhandenen  naturfchtye  billiger,  als  es  gegen- 
wärtig gtf  Aleht,  zu  den  Verwendungsftätten  am  Wederrhein  gelangen  könnten. 
Q  Ganz  unabhängig  dagegen  und  gewlffermaf}en  In  einer  CDonopolfteilung 
dem  Auslande  gegenüber  ift  Deutf Aland  mit  feinen  Kalifalzen,  die  in  gleicher 
Tülle  f onft  noch  nirgendwo  aufgef Aioffen  find.  Der  erft  wenige  Jahrzehnte  alte, 
urfprüngliA  auf  die  Provinz  SaAfen  bef Aritakte  Bergbau  hat  fleh  lnzwifcbtn 
auf  weite  Gebiete  (Ditteldeutf  Alands  ausgedehnt  Gerade  hier  hat  flA  unter 
CDitwlrhung  der  Staatsbergwerhe  ein  ZufammenfAlu$  der  Produzenten  zu 
einem  Syndikat  fchon  feit  geraumer  Zeit  vollzogen  und  als  erfprieftlidt 
erwlefen,  ein  Beifpiel,  dem  auch  die  wicbtlgften  Steinkohlenreviere  in  mehr 
oder  minder  lofer  Torrn  gefolgt  find.  Q 

Q  Die  urfprüngliA  beim  Aufkommen  diefer  (Vlrtfcfaaftsformen  geäußerten 
Bedenken,  ob  die  durch  den  ZufammenfAlu$  gefchaffene  (Dacht  auA  ftete 
maßvolle  Anwendung  finden  werde,  find  gegenüber  der  uorfiAtigen  Preis* 
geftaltung  der  Verkaufsvereinigungen  im  Kohlenbergbau  allgemach  verftummt 
AuA  in  Zeiten  lebhaftefter  DaAfrage  haben  diefe  Vereinigungen  Ihre  maßhaltende 
Preispolitik  aufrechterhalten  und  flA  fo  auA  bei  ihren  Abnehmern  volle  An- 
erkennung erworben,  die  eklatant  in  einer  von  der  ReiAsreglerung  uer- 
anftalteten  Gnquete  über  das  Ü)efen  und  die  Wirkung  der  Verkaufsvereine  im 
Kohlenbergbau  zum  Ausdruck  gelangt  ift  Q 

D     Das  1893  zuerft  naA  großen  (Dühen  gegründete  RheinifA-Ü)eftfälif*e 
Kohlen-Syndicat  zu  6ffen*Ruhr  zufammen  mit  den  Verkauf sorganlfationen  für 
die  anderen  Produkte  des  Kohlenbergbaues  ift  zu  Beginn  diefes  lahres  in  ver- 
befferter  Organifation  auf  breiterer  Grundlage«  wie  unter  Einbeziehung  der 
den  Hüttenwerken  gehörigen  Steinhohiengruben  auf  12  lahre  zum  Abfdtluft 
gelangt  Die  Bedeutung  diefes  Creigniffes  für  die  deutfcfae  (Oirtfcfaaftsgef Aicbte 
lä$t  fiA  an  diefer  Stelle  nlcfat  ausführliA  fAildern;  es  ift  nlcfat  zuviel  gefagt, 
daf}  diefe  naA  unfägllcben  (Dühen  unter  Tührung  des  Generaldirektors  der  j 
GelfenhlrAener  Bergwerks  «Aktiengefellfcfaaft  €mll  Kirdorf  von  elnflctatsvollen  ' 
(Dannern  gef Amiedete  Vereinigung  das  Rückgrat  für  den  deutfdien  Gewerbe-  | 
Heil}  bildet;  ohne  diefen  Rocher  de  bronze  hätte  der  deutfcfae  Gewerbefleifc  den 
RüAfcfalag  der  legten  lahre,  die  übliche  Tolgeerfchelnung  eines  allzu  rafAen  j 
AuffAwunges,  nlcfat  fo  fAnell  überwunden  und  ftände  noA  Jefct  mitten  in 
der  Krifis,  anftatt  die  Bahn  zu  neuer  €ntwiAlung  geebnet  vor  fiA  zu  feben. 

D  D       D       D  Dl 

D     Diefe  Erfolge  haben  auA  bei  der  SAwefterinduftrle  des  Bergbaues,  im  ( 

Glfenhüttenwefen,  den  lüunfA  entfteben  laffen,  an  Stelle  der  lofer  gefügten  . 

Verbände  einen  feften  Zufammenf Aluft  in  einem  deutfefaen  Stahlwerhsverband  j 

zu  fAaffen,  der  die  ganze  deutfAe  Hüttenlnduftrle  vom  Rohelfen  bis  zum  j 
Fertigprodukt  umfaffen  folL    Sobald  der  Verband  zuftande  gekommen  ift; 
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wird  es  fleh  zeigen  muffen,  ob  es  für  Ihn  fleh  empfiehlt,  das  amerikanische 
(Dufter  einer  umfangreichen  „standardisation"  durchzuführen,  In  der  uor  kurzem 
Uanderiip  einen  der  wichtlgften  Hebel  des  amerihanlf  eben  Tbrtf chrltts  erblickt  hat. 
Auf  Jeden  Tall  aber  wird  der  Stahlwerhsuerband,  wenn  er  dem  Belfpiele  des 
Kohlen -Syndlcats  folgt,  es  erreichen,  dal}  er  feine  Produkte  zu  angemeffenen 
Treffen  abfegt  und  daneben  den  Unternehmern  gebührenden  Du^en,  den 
Arbeitern  aber  auskömmliche  Löhne  und  dauernde  Arbeitsgelegenheit  fcfaafft* 
D  Daneben  lft  nicht  nur  für  die  getarnte  werktätige  Beuölherung  Deutfeh« 
lande,  fondern  auch  für  Jeden  Kontinenten,  die  Geftaltung  unferer  61fenbahn* 
Tradituerhaitniffe  uon  ausfchlaggebender  Bedeutung.  Dem  (Dufter  Preußens 
folgend  haben  faft  ßhntli&e  Bundesftaaten  die  6ifenbahnen  ihrer  Gebiete 
erworben  und  deren  einnahmen  zu  einem  integrierenden  Teil  des  Staats* 
haushalte  gemacht  Damit  lft  natflrlich  die  Beweglichkeit,  wie  fie  den  eilen- 
bahnen  als  einem  eminenten  Kulturträger  beiwohnen  follte,  in  erheblichem 
(Dafje  eingefchritaht  Die  Trachten  der  deutfehen  61fenbahnen  beHtjen  au** 
unbefchadet  der  in  den  legten  fahren  für  den  (Daffentransport  eingeführten 
Rohftofftarife*  eine  für  den  flbfatj  überaus  bedenkliche  Starrheit,  eben  in 
Rücklicht  auf  den  Staatshaushalt.  In  keinem  anderen  lnduftrlelande  bilden  die 
Trachten  einen  folch  hohen  Prozentfatj  an  den  Uerkaufskoften  wie  In  Deutfeh« 
land.  6s  lft  deshalb  mit  großer  Treude  zu  begrüben,  da$  die  Staatsregierung 
den  Ausbau  der  deutfehen  (Dafferftraften  feit  längerer  Zeit  auf  ihr  Programm 
gefegt  hat  und  denfelben  alsbald  zu  verwirklichen  gedenkt.  Q 

D  VI*  Bergwerkslnduftrle,  als  die  allerwichtigfte  Traditgeberln,  lft  dleferhalb 
und  wegen  der  relativen  Geringwertigheit  ihrer  €rzeugnlffe  am  ftärkften  an 
der  Schaffung  leiftungsfahlger  und  billiger  Verkehrswege  interefflert  angefichts 
der  Tatfache,  daft  Jede  Uerbefferung  auf  dlefem  Gebiete  eine  Crfparnls  für  den 
Volkswohlftand  bedeutet,  die  neuen  produktiven  Anlagen  zu  fördern  vermag. 
Über  den  Güterumfchlag  aller  deutfehen  61fenbahnen  geben  die  folgenden  Zahlen 
Auskunft.    €s  hat  betragen:  D 


1 

2 

3          I         4         |           9           |6 

7 

Im 
labte 

Sefamtgflter- 

perkehr  auf 

den  deutfdien 

€tfcnbahncn 

Davon  entfielen  allein  auf 

Alfo  Anteil  der 

Spalten  3—6 

an  Spalte  2 

Steinkohlen 
und  Koks«) 

Braun- 
kohlen**) 

eilcnerz 
(ausfdtllcftlld) 
Schwefelkies) 

Salz 

In  1 000 1  zu  1 000  kg 

"Prozent 

1885 
1890 
1895 
1900 
1901 
1902 

1 1 1  200 
151681 
181480 
264968 
259  380 
263  552 

46273 
58510 
67  235 
95  370 
92  245 
91914 

7915 
11384 
14604 
21860 
22  229 
22175 

4461 
6039 
7167 

11611 
9857 

10415 

889 
902 
1062 
1290 
1306 
1359 

53t5 
50,7 
49,6 
49,1 
48,4 
47,8 

O      *)  Ab  1900  auch  Stelnkohltnbrlketts. 

O    **)  Ab  1900  auch  Braunkohlenbriketts  und  Koks. 


a 
a 


335 


niniTrpflhuCiOOglf 


D6R  D6UT8CH6  B€R6BAU 


Q  Ahnikh  wie  Uerhehrsleben  und  Bergbau  in  fteter  (Oechf  elwtrhung  geftanden 
haben,  haben  auA  der  Bergbau  und  die  übrigen  Zweige  des  deutfcben  €rwerbs- 
lebens  befruchtend  aufeinander  eingewirkt.  {Dangels  der  flcherften  Grundlage 
—  des  Produktionswertes  der  einzelnen  Gruppen  —  mag  hier  ein  Uerglefdi 
aus  den  Uerhaitntffen  der  motorifcben  Hilfskräfte  Plal)  finden.  H 

LI  Das  gewaltige  flnfteigen  des  deutfcben  Gewerbefleifjes  til^t  fich  auch  aus 
den  Zahlen  Aber  die  Verwendung  uon  motorifcben  Hilfskräften  mit  einiger 
Sicherheit  beurteilen.  So  wurden  im  lahre  1875  in  allen  Gewerbzweigen,  <L  h. 
alfo  ohne  die  Candwirtfcfaaft,  die  Glfenbahnen  und  die  Schiffe  nach  Handels- 
und Kriegsmarine  rund  886  000  Pferdehrafte  verwandt,  im  lahre  1895  betrug 
diefe  Zahl  für  ganz  DeutfAland  3,4  (Dillionen  Pferdeftarken.  Dabei  ift  zu 
berüdiflcfatigen,  dag  allein  die  Cohomotiuen  f  Aätjungsweife  7  {Dillionen  Pferde- 
ftarken beladen,  wahrend  die  deutfcben  Kauffahrteidampfer  im  lahre  1895  etwa 
1  CDillton  Pferdestärken  hatten.  Leider  liegen  neuere  (Ditteilungen  Aber  die  im 
Deutf Aen  Reich  vorhandenen  motorif Aen  Kräfte  nicht  uor.  61n  gewiffes  An* 
kalten  für  die  rapide  €ntwlcfclung,  welche  befonders  die  legten  lahre  gebiadit 
haben,  lagt  fich  aus  den  Zahlen  über  den  größten  und  gewerbtätigften  Bundes* 
ftaat,  Preußen«  gewinnen.  Dana*  betrug  in  Preußen  Im  lahre  1896  die  ge- 
samte Zahl  der  DampfmafAinen -Pferdeftarken,  wiederum  unter  AusfAluf}  der 
Cokomotiuen,  2,9  (Dillionen  und  hat  fich  bis  1903  auf  4,9  (Dllllonen  vermehrt. 
Die  Zahl  der  Pferdeftarken  bei  den  preuf}ifAen  Cokomotiuen  wird,  gering  ge- 
redinet f  Jeijt  etwa  7  (Dillionen  betragen,  fo  dag  diefe  zufammen  mit  den  oben 
genannten  4,9  (Dillionen  rund  12  (Dillionen  Pferdeftarken  allein  für  Preußen 
ausmachen.  Dabei  ift  zu  berückfi  Atigen,  daf}  in  diefen  legten  Zahlen  nur  die 
aus  Dampf  kraft  entwickelten  Pferdeftarken  enthalten,  fomit  fowohl  die  dur* 
IDaffer  und  insbesondere  die  durch  Cxplofionsmotoren  erzeugten  Pferdehrafte 
nicht  mitgezahlt  find.  f! 

D  (Denn  man  diefe  Zahlen  für  das  Königreich  Preußen  als  (Daf}ftab  für  die 
€ntwidüung  des  ganzen  ReiAes  annimmt,  wird  man  nicht  fehlgehen  in  der 
Annahme,  daf}  die  im  DeutfAen  Reich  gegenwartig  verwandten  motorifcben 
Kräfte  rund  20  (Dillionen  Pferdeftarken  betragen.  Die  Kraftquelle  für  diefe 
20  (Dilllonen  Pferdeftarken  find  ganz  überwiegend  minerallf che  Brennftoffe, 
und  zwar  zumeift  durch  Uermittelung  des  Dampfes,  mit  dem  gegenwärtig 
mehr  als  4/5  aller  (Dotoren  betrieben  werden,  lnsbefondere  hat  auf  diefem 
Gebiete  die  neuefte  Pörm  in  Geftalt  der  Dampfturbine  raf  Ae  Pörtfcbritte  ge- 
macht, weil  fie,  neben  Ihrem  geringen  Raumbedürfnis,  fich  am  eheften  für  den 
Betrieb  elehtrif Aer  (Daf Ainen  eignet.  GleiAwohl  wird  die  Zeit  nicht  fern  fein, 
wo  die  oben  gefchilderten  Vorzüge  der  direkten  Kraftausnutjung  durch  Gaie 
diefen  ein  Übergewicht  über  die  mittelbare  Krafterzeugung  durch  Dampf 
geben  wird.  C 

D  Die  eben  gemachten  Angaben  Ober  die  Ausdehnung  der  motorifcben  Krifte 
rufen  die  Worte  ins  Gedächtnis  zurück,  die  ein  bekannter  deutfcher  Statiftiker, 
Dr.  €rnft6ngel,  In  feinem  löerh  „Das  Zeitalter  des  Dampfes44  gef  Arieben  hat: 
D  f*^ro%  des  enormen  Uorfprunges  des  Dampfes  in  bezug  auf  (Denge  und 
Koften  feiner  telftungen  über  alle  übrigen  bekannten  motorifcben  Kräfte,  trol} 
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feiner  dfe  Entfernung  aufhebenden  and  zeltfparenden  eigenf&aft  bleibt  es 
dennoch  rätfelhaft,  wie  deshalb  allein  den  Dampfunternehmungen  nicht 
Mol*  unteres  Staates,  fondern  der  ganzen  Ö)dt  fo  unermeßliche  Kapitalien 
in  dem  (Daße  zuftrömen  konnten,  daß  fle  Infolgedeffen  fkh  mit  außerordent- 
licher, fort  und  fort  »achtender  Schnelligkeit  Aber  alle  Kulturftaaten  auszu- 
breiten Imftande  waren«  Gleichzeitig  wirken  die  großen,  geuilff ermaßen  durch 
den  Dampf  ausgelöften  Erfindungen  und  TörtfArltte  auf  dem  Gebiete  der 
Thyflh,  der  Chemie,  der  (Decfaanlk  und  Technologie  kräftig  mit,  indem 
durch  fle  die  Schaßkammer  der  Datur  In  ungeahnter  reicher  IDelfe  aUen 
denen  zugänglich  wurde,  die  Witten,  Kraft,  (Dut  und  Ausdauer  genug 
befaßen,  fleh  die  SchJU|e  zu  eigen  zu  machen.  Verteilt  die  Datur  ihre  Gaben 
nun  zwar  auf  das  freiglebigfte,  fo  kann  man  fle  doch  nicht  mit  bloßen 
Händen  wegtragen,  fondern  man  muß  fleh  dazu  gewlffer  Werkzeuge  be- 
dienen: fflr  dte-  flusnutjung  des  Dampfes  der  Kette! ,  der  Kraft-,  Arbeits- 
und  tttarhzeugmafchlnen,  fflr  die  Ausmalung  der  dwnitoen  Kräfte  ufw.  ge- 
witter  Apparate.  (Dit  Je  mehr  Hilfsmitteln  man  die  Raturfcbäße  zu  heben 
beftrebt  ift,  defto  mehr  Perfonen  können  an  ihren  Segnungen  teilnehmen, 
defto  mehr  drängen  fleh  dazu,  defto  mehr  werden  aber  auch  unbewußt  der- 
felben  teilhaftig.  Q 

Q  Dur  fo  erklärt  fleh  das  lawinenartige  Zuftrömen  der  Kapitalien  zu  den 
Dampfunternehmungen,  die  wiederum  nach  allen  Selten  hin  befruchtend 
wirken.  Denn  der  allergrößte  Teil  der  hierauf  verwandten  CDittel  perdichtet 
f  i*  zu  Arbeitslöhnen."  Q 

Q  Aber  troß  dlefes  gewaltigen  Auffchwunges  befindet  fleh  die  deutfd* 
{Dontanlnduftrie  im  Vergleich  mit  den  anderen  bedeutenden  Bergbauftaaten 
nach  wie  vor  doch  erft  an  dritter  Stelle.  Treillch  liefern  allein  Großbritannien, 
die  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  und  Deutfchland  etwa  80  Prozent  der 
gefamten  Kohlenproduktion  der  €rde,  Prankreich  und  Belgien  deeben  etwa 
9  Prozent,  fo  daß  die  nachgehenden  Zahlen  gegen  neun  Zehntel  der  Kohlen- 
Produktion  und  ähnlich  der  Rohelfenerzeugung  ueranfchauIlAen.  Q 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1893 

1897 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

fn  1000t  zu  1000h« 

A.  XoMe. 
Vereinigte  Staaten 

von  Amerika  . . 
Großbritannien 

und  Irland .... 

Deutfchland 

Prankrtldi  .  • .  •  • 
Belflleft 

165420 

186955 
95426 
25651 
19411 

181630 

205  353 

120475 
30798 
21492 

230178 

223607 

135845 

32863 

22072 

244641 

228773 

149788 

33406 

23463 

266  OM 

222542 

153019 

32325 

22  213 

272412 

230718 

150600 

29997 

22  877 

323684«) 

Angabcfchlt 

162620*1 

35000«) 

O       *)  Vorläufiges  Ergebnis. 
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1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

18*3 

1897 

1899 

1900 

1901 

1902 

1903 

In  1000  t  zu  1000  kg 

B.  Robelfen. 
Ueretnlgte  Staaten 

von  Amerika  . . 
Großbritannien 

und  Irland .  . . . 
Veutfchland     (mit 

Cuxemburg)  .  - . 

Trankreldi 

Belgien 

7  238 

7089 

4986 

2003 

745 

9807 

8937 

6881 
2484 
1035 

13839 

9572 

8143 
2578 
1025 

14010 

9103 

8521 
2  714 
1019 

16133 

8056 

7880 

2  389 

764 

18106 

8818 

8530 
2405 
1069 

18  297*) 

8350«) 

10086«) 
An*ab«f«Mt 
1  217*) 

D  Im  lahre  1903  fft  die  Rohelf enproduktlon  Deutfdtfands  (einfdtL  Luxem- 
burg) wiederum  in  überrafdiendem  (Dafte  geftiegen  und  bat  damit  zum  erften 
(Dale  die  Höhe  von  10  OMIllonen  Tonnen  erreicht.  Q 

D  Seit  dem  lahre  1897  hat  Großbritannien  feine  erfte  Stelle  In  der  Roh- 
eifenerzeugung  an  die  Vereinigten  Staaten  einräumen  muffen,  zum  Zell  des- 
halb, well  die  dnheimlfchen  Glfenerze  dort  dem  Bedarf  weitaus  nicht  genfigen 
und  durch  ausländlfche  ergänzt  werden  muffen,  fluch  die  fahrende  Stellung 
im  Steinkohlenbergbau,  die  Großbritannien  jahrzehntelang  unbeftritten  inne- 
gehabt hat,  Ift  durch  das  rapide  Anwadifen  der  amerihanifchen  Produktion 
an  die  Vereinigten  Staaten  feit  1899  übergegangen.  Im  Gegenfatje  zu  Groß- 
britannien, deffen  (Dontanlnduftrle  zu  einem  gewlffen  Beharrungezuftand 
gelangt  Ift,  hat  diejenige  der  Vereinigten  Staaten  gerade  neuerdings  einen 
freilich  von  Rfidifchlägen  nicht  Immer  freien  Auffdiwung  genommen.  Zweifel- 
los haben  zu  diefer  Gntwtckelung  neben  der  Gunft  der  natürlichen  Verhlltnlffe 
beigetragen  einmal  die  überaus  billigen  Trachten  der  amerlkanlfchen  €lfen* 
bahnen  und  welter  die  raf*  zunehmende  Anwendung  mafchlnellen  Betriebes 
im  Bergbau,  Insbefondere  auch  bei  den  eigentlichen  Gewinnungsarbeiten.  D 
D  Die  flusftellung  In  St.  Louis  wird  den  deutfehen  Befuchern  uon  neuem 
erwfinfchte  Gelegenheit  geben,  die  Urfachen  des  Aufblühens  der  amedhanifdien 
lnduftrle  zu  ftudleren  und  mit  den  amerlkanitöen  Tbchgenoffen  Anregungen 
und  €rfahrungen  auszutaufdien.  CDit  diefer  (Oedifelwirhung  wird  am  eheften 
der  uornehmften  Aufgabe  der  Technik  €rfOllung  werden-,  als  einer  der  uri** 
tigften  Träger  der  Kultur  der  Entwicklung  und  dem  ¥ortf  Aritt  der  (Denfcfeheit 
zu  dienen.  Q 

ö      *)  Uorlluflges  €rgebnls.  Bergmeifter  6ngel. 
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rbeiterfchut;  und  Arbeiterverficherung  find  die  beiden 
Gebiete,  auf  denen  das  Deutfdie  Reich  feine  Beftrebungen 
zur  Hebung  der  Cage  des  Arbelterftandes  bisher  praktlfdi 
zur  Durchführung  brachte.  Der  Arbeiter  fchut;  gilt  dem  ge- 
funden Arbeiter,  er  will  Ihm  bei  Abfchlu$,  Grfüllung  und 
Auflöfung  des  Arbeitsvertrags  Sicherung  gewahren  und  ihm 
Leben  und  Gefundheit  erhalten ,  er  will  Ihm  fo  feine  Arbeitskraft  als  die  Grund- 
lage feiner  wirtfchaftlichen  Gxiftenz  durch  uorbeugende  (Dafyiahmen  erhalten. 
Dem  gleichwohl  im  Beruf  zu  Schaden  gekommenen  Arbeiter  fucht  die  Arbeiter* 
uerflcherung  diefe  Güter  wieder  herzuf teilen  oder  wenigftens  6rfat$  zu  leiften. 
D  Wahrend  die  Arbeiteruerflcherung  durch  die  AllerhÖchfte  Botfchaft  Kalfer 
Wilhelms  L  vom  17.  Dovember  1881  in  die  Wege  geleitet  wurde,  uerdanht  die 
Arbeiterfchutjgefefegebung  ihre  kräftigere  Gntwicklung  dem  6rla$  Kaif  er  COil- 
helms IL  uom  4.  Pebruar  1890.  Darin  heifjt  es  u.a.:  „So  wertvoll  und 
erfolgreich  die  durch  die  Gefe^gebung  und  Uerwaltung  zur  Befferung  der  Cage 
des  Arbeiterftandes  bisher  getroffenen  (Haftnahmen  find,  fo  erfüllen  fle  doch 
nicht  die  ganze  mir  geftellte  Aufgabe.  Heben  dem  weiteren  Ausbau  der  Arbeiter* 
verficherungsg*fet}gebung  find  die  begehenden  Vorfchrlften  der  Gewerbeordnung 
über  die  Verhaitniffe  der  Pabrikarbeiter  einer  Prüfung  zu  unterziehen,  um 
den  auf  diefem  Gebiet  laut  gewordenen  Klagen  und  (Oünfdien,  foweit  fie  be- 
gründet find,  geredtt  zu  werden.  Dlefe  Prüfung  hat  davon  auszugdien,  daft 
es  eine  der  Aufgaben  der  Staatsgewalt  Ift,  die  Zelt,  die  Dauer  und  die  Art 
der  Arbeit  fo  zu  regeln,  dal)  die  Grhaltung  der  Gefundheit,  die  Gebote  der 
Sittlichkeit,  die  wtrtfchaftllchen  Bedürfnlffe  der  Arbeiter  und  Ihr  Anfpruch  auf 
gefet»ficfce  GlelAbereditigung  gewahrt  bleibe.  Pur  die  Pflege  des  Prledens 
zwifdien  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern  find  gefefellche  Beftimmungen  über 
die  Tonnen  in  Ausficht  zu  nehmen,  In  denen  die  Arbeiter  durch  Vertreter, 
weldie  ihr  Vertrauen  beftyen,  an  der  Regelung  gemdnfamer  Angelegenheiten 
beteiligt  und  zur  lOahrnehmung  ihrer  Intereffen  bei  Verhandlung  mit  den 
Arbeltgebern  und  mit  den  Organen  (Deiner  Regierung  befähigt  werden.  Durch 
eine  folche  einriditung  Ift  den  Arbeltern  der  freie  und  friedliche  Ausdruck 
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O  Tevnev  haben  die  Gewerbeunternehmer  zur  Aufrechterhaltung  der  guten 
Sitten  und  des  Anftandes  geeignete  Einrichtungen  zu  treffen  und  Verhaltungs* 
uorfchriften  zu  erlaffen  (Trennung  der  Gtfchledtter  bei  der  Arbeit,  fowdt 
möglich,  ausreißende,  für  die  Gefälschter  getrennte  Ankleide-  und  (Oafch* 
räume,  entfprechende  Bedürfnlsanftalten).  Q 

O  Tür  einzelne  Anlagen  können  die  Polizeibehörden  die  zur  Ausführung 
obiger  Grundlage  erforderlichen  (Daßnahmen  feftfetpn  und  anordnen  (unter 
anderem  au*  angemeffene,  In  der  halten  Jahreszeit  geheizte  GßrSume  außer- 
halb der  Arbeitsräume)-  eine  allgemeine  Regelung  dieler  (Daßnahmen  für  ge- 
wiffe  Arten  uon  Anlagen  fteht  dem  Bundesrat  zu.  €r  kann  auch  für  folche 
Gewerbe ,  In  welchen  durch  übermäßige  Dauer  der  täglichen  Arbeltszeit  die 
Gefundhelt  der  Arbeiter  gefährdet  wird,  Dauer,  Beginn  und  6nde  der  zuMffigen 
täglichen  Arbeitszeit  und  der  zu  gewahrenden  Paulen  vorfchretben  und  die 
näheren  Ausführungsbeftimmungen  hierzu  erlaffen.  Solche  Spezialuorfchriften 
hat  er  gegeben  In  bezug  auf  den  Betrieb  uon  Bäckereien  und  Konditorelen, 
Betrieb  uon  Getreidemühlen,  Befchäftigung  uon  Gehilfen  und  Lehrlingen  in 
Saft-  und  Schanhwlrtf  durften,  ferner  in  bezug  auf  Zündholz*  und  Gummi- 
fabrihen,  Buchdrudierelen  und  Schriftgießerelen,  Steinbrüche  und  Steinhauerelen, 
ferner  unter  gleichzeitiger  Berücbflchtigung  eines  befonderen  Arbelterfchutjes  für 
weibliche  und  Jugendliche  Arbeiter  in  bezug  auf  Bleifarben-  und  Bleizucker- 
fabrihen,  Zigarrenfabriken,  Alhallchromatlnfabrlhen,  Akkumulatorenbetriebe, 
Roßhaarfplnnerelen  und  Pinfelfabrlhen,  tfiomasfchlackemühlen  und  -lager, 
Zinkhütten,  Glasfabriken.  Q 

D  Cndlich  hat  der  Bundesrat  das  Recht,  Uorfchriften  im  lntereffe  des  Be- 
triebsftattenfehu^es  für  das  Perfonal  In  offenen  Verkaufsftellen  zu  erlaffen. 
Bisher  erließ  er  zu  dem  Zweck  eine  Uerordnung  über  Einrichtung  geeigneter 
Sitzgelegenheit  für  Angeftellte  in  offenen  Uerkaufsftellen.  Q 

D  Behufs  Bekämpfung  der  Phosphornehrofe  Ift  durch  Reichsgefel)  uom 
10.  (Dal  1903  die  Verwendung  uon  weißem  oder  gelbem  Phosphor  zur  Her- 
stellung uon  Zündwaren  uerboten.  Q 
D  Außerdem  gehören  hierher  die  zahlreichen  Unfalluerhütungsuorfchriften, 
welche  die  Berufsgenoffenfchaften  In  Ausführung  des  Unfalluerflcherungsgefe^es 
den  ihnen  zugehörigen  Betrieben  auferlegt  haben,  welche  ebenfalls  Wahrung 
der  Sicherheit,  Gefundhelt  und  Sittlichheit  der  Arbeiter  im  Betrieb  anftreben; 
zur  Kontrolle  der  richtigen  Handhabung  diefer  Uorfchriften  find  eigene  „Be- 
auftragte" feitens  der  Berufsgenoffenfchaften  beftellt.  Q 
D  U.  Befchäftigungsfchutj.  Hierbei  handelt  es  fleh  um  Befchränhungen 
in  der  Uerwendung  uon  Arbeitern,  andererfelts  um  Verbote  ihrer  Verwendung 
überhaupt.  Durch  die  genannten  BefchrSnhungen  werden  den  Arbeitern  gewiffe 
Unterbrechungen  der  Arbelt  —  Sonntagsruhe,  nachtruhe,  Paulen  —  und  damit 
ein  (Dindeftmaß  uon  Arbeltsruhe  gewShrlelftet  und  wird  die  Höchftdauer  der 
täglichen  Arbeitszelt  geregelt.  Q 
D  Diefer  Arbeitsruhe-  und  Arbeitszeltfdmtj  kommt  zunftchft  in  einer  be- 
fonderen Regelung  der  Sonntagsruhe  zum  Ausdruck.  Hiernach  können  Ge- 
werbetreibende die  Arbeiter  zum  Arbeiten  an  Sonn-  und  Tefttagen  nicht  ver- 
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pflichten;  Jede  in  den  Arbeitsvertrag  aufgenommene  Verpflichtung  dlefer  Art 
Ht  recbtsunwirhfam.  Heben  dlefer  zlutlreditlichen  Unwlrhfamkeit  der  erwähnten 
Vertrage  befteht  noch  ein  öffentlich -rechtlich  durch  Strafandrohungen  gefcfaütjtes 
Verbot  der  Befchaftlgung  uon  Arbeitern  an  Sonn-  und  Pefttagen  Im  Produktion*- 
gewerbe,  in  befchränktem  CDafje  auch  im  Handelsgewerbe.  6anz  uerboten  ttt 
nämlich  die  fonntSgliche  Befchaftlgung  uon  Arbeitern  im  Betriebe  uon  Berg- 
werken, Salinen,  Aufbereitungsanftalten,  Brüdten  und  Gruben,  Hüttenwerken, 
Tabriken  und  IDerhftatten,  uon  Zimmerpiatjen  und  anderen  Bauhöfen,  uon 
Werften  und  Ziegeleien  fowie  bei  Bauten  —  nicht  Gaft-  und  Stfcankwirtfcfaaft, 
(Duflkaufführungen,  Schauftellungen,  theatralifche  Uorftellungen  oder  fonftige 
tuftbarkeiten  und  Uerhehrsgewerbe  —  (der  Bundesrat  kann  das  Verbot  no* 
auf  andere  Gewerbe  ausdehnen).  Die  den  Arbeitern  zu  gewahrende  Ruhe  hat 
mindeftens  für  jeden  Sonn-  und  Pefttag  24,  für  zwei  aufeinanderfolgende 
Sonn-  und  Ttfttage  36,  für  das  (Oelhnachts-,  Öfter-  und  Pfingftfeft  48  Stunden 
zu  dauern.  Im  Handelsgewerbe  Ift  Sonn-  und  Pefttagebefchäftigung  des  Per- 
fonals  am  erften  IDdhnadtts-,  Öfter-  und  Pflngfttag  ebenfalls  ganz  uerboten, 
im  übrigen  hSchftens  5  Stunden  zuttfflg,  fofern  nicht  durch  Statut  der  Ge- 
meinde oder  eines  weiteren  Kommunaluerbandes  diele  Befchaftlgung  für  alle 
oder  einzelne  Zweige  des  Handelsgewerbes  weiter  befchranht  oder  ganz  unter- 
fagt  ift  Dur  für  die  legten  4  Wochen  uor  Weihnachten  fowle  für  einzelne 
Sonn-  und  Tfefttage,  an  denen  örtliche  Verhaitniffe  einen  erweiterten  Gefchafts- 
uerhehr  erforderlich  machen,  kann  ausnahmswdfe  durch  die  Polizei  eine  Be- 
fchaftlgung bis  zu  10  Stunden  bewilligt  werden.  Q 

□  Aus  technifchen,  wirtfehaftlichen  und  fonftigen  Gründen  (z.  B.  für  Re- 
paraturarbeiten, behufs  geflcherter  Tortführung  des  werhtagigen  Betriebs, 
für  lnuenturarbdten,  im  öffentlichen  Intereffe  bzw.  im  Bedürfnisgewerbe,  in 
Dringlichkeitsfällen  ufw.)  find  Ausnahmen  uon  dem  Gebote  der  Sonntagsruhe 
zugelaffen.  In  den  meiften  diefer  Ausnahmefalle  wird  aber  den  Arbeitern 
für  die  entgangene  Sonntagsruhe  ein  entfprechender  Grfatj  zuteil;  fofern  die 
Sonntagsarbeiten  langer  als  3  Stunden  dauern  oder  die  Arbeiter  am  Gottes- 
dienftbefuch  hindern,  haben  die  Arbeiter  entweder  )eden  dritten  Sonntag  wolle 
36  Stunden  oder  an  federn  zweiten  Sonntag  mindeftens  uon  6  Uhr  morgens 
bis  6  Uhr  abends  frei-  D 

□  Wahrend  das  genannte  Verbot  der  Sonntagsbefchaftigung  für  das  Per- 
fonal  Im  Produktionsgewerbe,  nicht  auch  für  die  felbf tandigen  Gewerbe- 
treibenden und  ihre  Angehörigen  gilt,  muffen  die  Bef Kränkungen  der  Sonntags- 
arbeit  im  Handelsgewerbe  auch  uon  den  felbftandigen  Gewerbetreibenden  für 
fleh  felbft  refpehtlert  werden.  D 

□  Jugendliche  Arbeiter  (unter  16  Jahre)  dürfen  an  Sonn-  und  Pefttagen  in 
Tabriken  und  diefen  gleichsehenden  Anlagen  —  abgefehen  uon  ganz  wenigen 
Ausnahmen  —  überhaupt  nicht  befchaftigt  werden.  Q 

□  Hinflchtlich  der  alltaglichen  Arbeitszeit  hat  die  deutfdie  Gefefcgebung 
uon  Glnführung  eines  Dormalarbeitstages  für  famtliche  Arbeiter  bisher  ab- 
gefehen. ¥ür  die  erwachfenen  mann  liehen  Arbeiter  befchranht  fle  fleh  auf 
den  hygienifchen  (Daximalarbeitstag.    Gs  können  namllch  durch  Befchluf;  des 
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Bundesrats  für  Gewerbe,  In  welchen  durch  übermäßige  Dauer  der  täglichen 
Arbeitszeit  die  Gefundhelt  der  Arbeiter  gefährdet  wird,  Dauer,  Beginn  und 
€nde  der  zuiafflgen  täglichen  Arbeitszeit  und  der  zu  gewahrenden  Paulen 
uorgefdnrieben  und  die  zur  Durchführung  dlefer  Uorfchriften  erforderlichen  An- 
ordnungen erlaffen  werden.  Solche  Anordnungen  find  bisher  ergangen  in 
bezug  auf  den  Betrieb  der  Backereien  und  Konditoreien,  der  Getreidemühlen, 
den  Betrieb  uon  Anlagen  zur  Herftellung  elehtrifcher  Akkumulatoren,  den 
6aft*  und  Sdianhwtrtfchaftsbetrieb.  Sie  fiebern  u.  a.  dem  Perfonal  eine  un- 
unterbrochene (Dindeftruhezelt  uon  acht  Stunden.  Pur  das  Perfonal  in  offenen 
Verhaufsftellen  und  den  dazu  gehörenden  Schreibftuben  und  Lagerräumen 
ift  im  6efet;  felbft  eine  ununterbrochene  zehnftündige  (Dindeftruhezelt  vor- 
gefcfarleben.  Die  Peftftellung  uon  weiteren  Gewerben,  für  welche  der  hygie* 
nifebe  CDaxlmalarbeltstag  fleh  empfiehlt,  erfolgt  durch  befondere  arbeiter- 
ftatiftifdie  Erhebungen  der  Abteilung  für  Arbelterftatiftik  im  Kaiferlichen 
Statiftifchen  Amt.  Q 

□  Dlefe  Im  lntereffe  der  erwachfenen  Arbeiter  erlaffenen  Uorfchriften  kommen 
auch  den  fugendlichen  und  den  weiblichen  Arbeitern  zugute,  fowelt  fle  die 
Höchftdauer  der  Arbeitszelt  noch  weiter  herabfe^en,  als  der  für  weibliche  und 
jugendliche  Arbeiter  begehende  gefe^ltche  (Daximalarbeitstag  zulaßt.  Q 

S|  (Das  fpeziell  die  weiblichen  (erwachfenen,  d.  h.  über  16  labre  alten] 
rbeiter  betrifft,  fo  dürfen  fie  laut  geldlicher  Beftimmung  Im  allgemeinen 
nicht  langer  als  11  Stunden  taglich,  an  den  Uorabenden  der  Sonn*  und  leier- 
tage höchftens  10  Stunden  befchäftigt  werden.  Außerdem  ift  ihnen  eine 
tDittagspaufe  uon  1  Stunde,  Arbeiterinnen,  welche  ein  Hauswefen  zu  beforgen 
haben,  auf  deren  Antrag  eine  (Dlttagspaufe  uon  11/2  Stunde  zu  gewahren. 
Am  Sonnabend  und  den  Uorabenden  der  Pefttage  ift  die  Befchaftigung  um 
51/2  Uhr  nachmittags  zu  f Chilenen.  Befchaftigung  zur  Dachtzelt  (uon  81/2  Uhr 
abends  bis  51/2  Uhr  morgens)  ift  uerboten.  ferner  ift  uerboten  die  Be- 
fchaftigung uon  Wöchnerinnen  nach  ihrer  Hiederkunft  vier  Wochen  lang,  in 
den  folgenden  zwei  Wochen  nur  mit  Zufttmmung  eines  approbierten  Arztes. 
Die  gleichen  Beftimmungen  gelten  auch  In  bezug  auf  die  lOerkftätten  der 
Kleider-  und  (Oafchekonfektton.  Perner  dürfen  Arbelterinnen  nicht  unterlrdlfch 
in  Bergwerken,  Salinen,  Aufbereitungsanftalten,  Brüchen  und  Gruben  be- 
fchlftigt  werden.  €ndlich  kann  durch  Bundesratsbefchluf;  die  Verwendung  von 
Arbeiterinnen  —  fowle  von  jugendlichen  Arbeitern  —  für  Pabrikationszweige, 
die  mit  befonderen  Gefahren  für  Gefundheit  oder  Sittlichkeit  verbunden  find, 
unterlagt  oder  von  befonderen  Bedingungen  abhangig  gemacht  werden.  Uon 
dlefer  Ermächtigung  hat  der  Bundesrat  in  zahlreldien  lallen  Gebrauch  gemacht, 
z.B.  In  bezug  auf  die  Arbelterinnen  und  fugendlichen  Arbeiter  in  Gummi- 
Uhrenfabriken,  Glashütten,  Drahtziehereien  mit  IDaff erbetrieb,  Zidiorien- 
fabriken,  Rohzuckerfabriken,  Walz-  und  Hammerwerken,  Hechelräumen,  Blei- 
farbenfabriken, Zigarrenfabriken,  Ziegeleien,  Roffhaarf pinnereien  fowle Bürften- 
und  Plnfelmacherelen,  Zinkhütten  ufw.  Q 

D  Hlnflchtltcb  der  fugendlichen  Arbeiter  find  zu  unterfchelden  „Kinder 
bis  14  lahre"  und  „funge  Ceute  bis  16  lahre".  Q 
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denen  dl*  bürgerlichen  Ghrenrechte  aberkannt  find,  die  Anleitung  von  fugend- 
liehen  Arbeitern  unter  18  fahren,  ferner  die  Anleitung  und  das  Halten  von 
Lehrlingen.  Zur  Klarftedung  der  Arbeitsbedingungen  kann  vom  Bundesrat 
für  beftimmte  Gewerbe  —  für  das  Konfekttonsgewerbe  ift  es  bereits  gefchehen  — 
die  €lnrichtung  von  Lohn-  oder  Arbeitszetteln  vorgeschrieben  werden,  welche 
Art  und  Umfang  der  übertragenen  Arbeit,  bei  Akkordarbeit  die  Stückzahl, 
ferner  die  Lohntage,  die  Bedingungen  für  die  Lieferung  von  Werkzeugen  und 
Stoffen  zu  den  übertragenen  Arbeiten,  auch  die  Bedingungen  für  Gewährung 
von  Koft  und  Wohnung  feftftellen.  In  "Fabriken  mit  mindeftens  20  Arbeitern 
muf*  der  Betriebsunternehmer,  unter  Zuziehung  feiner  grofftahrigen  Arbeiter* 
fcfaaft  bzw.  des  Händigen  Arbdterausfchuffes,  eine  Arbeitsordnung  erlaffen, 
die  Beftlmmungen  zu  enthalten  hat  über  Arbeitezeit,  Arbeitslohn,  Kündigung, 
Strafen.  Die  Grfüllung  des  Arbeitsvertrags  Ift  dem  Arbeitgeber  durch  das 
Recht  einer  gewiffen  Lohneinbehaltung  bzw.  das  Trorderungsrecht  auf  den  Be- 
trag des  ortsüblichen  tagelohns  geflchert,  welch  letzteres  auch  dem  Arbeiter 
zuftebt*  Terner  wird  dem  Arbeiter  ein  Lohnfchut}  zuteil  durch  ein  weitgehendes 
Truckverbot«  durch  Verbot  der  Lohnauszahlung  in  Gaft-  und  Schankwirtfchaften 
oder  Verkaufsftellen,  durch  Zulaffung  von  orteftatutarifdien  Beftlmmungen  be- 
zflglldi  genau  feftgefetjter  Lohnzahlungsfriften.  Außerdem  befteht  für  minder« 
jährige  Arbeiter  die  Ginrichtung  der  Lohnzahlungsbflcher.  Bei  Jeder  Lohnzahlung 
ift  der  Betrag  des  verdienten  Lohns  vom  Arbeitgeber  in  das  genannte  Buch 
einzutragen,  es  ift  dann  dem  CDinderjährigen  oder  feinem  gefefelichen  Stell- 
uertreter  auszuhandigen  und  vom  €mpfänger  bei  der  nädrften  Lohnzahlung 
zurückzureichen.  Auch  kann  durch  Ortsftatut  befttmmt  werden,  dal}  der  von 
minderjährigen  Arbeltern  verdiente  Lohn  an  die  eitern  oder  Vormünder  und 
nur  mit  deren  Zuftimmung  unmittelbar  an  die  CDinder)ährigen  gezahlt  werde. 
Die  Aufl5fung  des  Arbeitsvertrags  kann  nur  unter  beiderfeits  gleichen  Auf- 
kflndigungsfriften  erfolgen,  Im  Zweifel  gilt  14 tagige  Trift.  Der  Arbeiter  hat 
bd  Abgang  ein  Recht  auf  ein  Zeugnis  über  Art,  Dauer  feiner  Befchaftigung, 
feine  Führung  und  feine  Ldftungen.  Q 

D  IV.  Bildungsfchu^.  Das  6efe%  ftatuiert  eine  Reihe  von  Pflichten  des 
Arbeitgebers  und  Lehrherrn  gegenüber  feinem  Arbeitsperfonal  Im  lntereffe  der 
weiteren  Ausbildung  desfelben.  So  hat  der  Gewerbeunternehmer  den  Arbeltern 
unter  18  fahren  die  zum  Befuch  einer  ftaatllchen  oder  gewerblichen  ¥ortbildungs- 
fdrole  (auch  Handarbeits-  und  Haushaltungsfchule)  erforderliche  Zeit  freizu- 
geben, mag  der  Befuch  ein  freiwilliger  oder  obligatorifcher  (auf  Grund  Orts- 
ftatuts  zuiaffig  für  mannliche  Arbeiter  unter  18  fahren  fowie  weibliche  Hand- 
lungsgehilfen und  -lehrllnge  unter  18  fahren)  fein.  Der  Lehrherr  hat  nicht 
nur  die  Zeit  zum  Befuch  einer  ¥ortblldungs-  oder  Tachfchule  zu  gewähren, 
fondern  den  Lehrling  zum  Schulbefuch  anzuhalten  und  dlefen  zu  über- 
uiachen,  und  ift  verpflichtet ,  den  Lehrling  In  den  bei  feinem  Betriebe  vor- 
kommenden Arbeiten  des  Gewerbes  dem  Zwedt  der  Ausbildung  entfprechend 
zu  unterweifen.  Außerdem  dürfen  jugendliche  Arbeiter  wahrend  der  vom  zu- 
händigen  Seelforger  für  den  Konfirmanden*,  Kommunion-  ufw.  Unterricht  be- 
stimmten Stunden  nicht  befchaftigt  werden.  D 
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n  V.  Im  Intereffe  einer  rafchen,  billigen  f  fadwerftindigen  €rledigung  von 
Streitigkeiten  aus  dem  Arbeitsverhältnis  bettelten  auf  Grund  des  Rekhsgefefees 
vom  29.  üuli  1890  in  der  Taffung  vom  30.  luni  1901  befondere  Gewerbe- 
gerichte, und  zwar  in  allen  Gemeinden  mit  Aber  20000  Ginwohiiern.  Sie 
verhandeln  und  entfcheiden  im  allgemeinen  In  der  Belebung  von  drei  (Dtt* 
gliedern  —  beamteter  Vorfitjender,  fe  ein  Uertreter  der  Arbeitgeber  und  der 
Arbeiter  —  und  find  zuftSndlg  für  die  Gntfcheidung  von  gewerblichen 
Streitigkeiten  zwifchen  Arbeitern  und  Arbeitgebern  fouile  zwifchen  Arbeitern 
desfelben  Arbeitgebers  auf  Grund  Übernahme  einer  gemdnfamen  Arbeit  Als 
Streitigkeiten  kommen  vor  allem  in  Betracht  folche  Aber  Antritt,  Tortfctjung 
oder  Auflöfung  des  Arbeitsverhältniffes,  Aber  Aushändigung  oder  Inhalt  des 
Arbeitsbuchs,  Zeugniffes,  Cohnbudis,  Arbeitszettels,  tohnzahlungsbudts,  ferner 
Aber  die  Leitungen  aus  dem  Arbeitsverhältnis,  Aber  Rückgabe  von  Zeugniffen, 
Gerätf durften,  Kleidern  ufw.,  die  aus  Anlafj  des  ArbettsverMUtnlffes  Abergeben 
worden  find,  Aber  die  AnfprAche,  die  auf  Grund  der  Übernahme  einer  gemein- 
famen  Arbeit  von  Arbeitern  desfelben  Arbeitgebers  gegeneinander  erhoben 
werden  ufw.  Q 

Q  Heben  der  richterlichen  Punktion  hat  das  Gewerbegericht  auch  die  Funktion 
des  Glnigungsamts.  6s  kann  bei  Streitigkelten  zwifdien  Arbeitgebern  und 
Arbeitern  Aber  die  Bedingungen  der  Tortfetping  oder  Wiederaufnahme  des 
Arbeitsverhältniffes  vermittelnd  eintreten  und  die  Streitigkeit,  fei  es  dur* 
Vereinbarung  unter  den  Beteiligten,  fei  es  durch  Schiedsfpruch  —  freilich  nur 
mit  moralifcher  Kraft  ausgeftattet  —  beizulegen  fuchen.  Q 

Q  Abgefehen  davon  fteht  dem  Gewerbegericht  eine  begutachtende  Tätigkeit 
zu.  6s  hat  auf  Anfuchen  von  Staat  oder  Gemeinde  Aber  gewerbliche  Tragen 
fich  zu  äußern,  und  kann  von  fich  aus  in  folchen  Tragen  Anträge  an  Rei*, 
Staat  oder  Gemeinde  richten.  Q 

Q     VI.  Die  Durchführung  der  Arbeiterfchutjbeftimmungen  Ift  im  wefentüdien 
Sache  der  eigens  dafür  beftellten  Gewerbeauffichtsbeamten  (au*  weib- 
licher).   Bei  Ausübung  der  Aufficht,  in  der  fie  von  ortspolizeilichen  Behörden 
und  auch  (insbefondere  beim  Bauarbeiterfchut;)  durch  Organe  aus  dem  Arbeiter- 
ftand  unterftütjt  werden,  ftehen  ihnen  alle  amtlichen  Befugnlffe  der  Ortspolizel- 
beh5rden,  insbefondere  das  Recht  zu  jederzeltiger  Revifion  der  Anlagen,  zu. 
Ihrer  Uorbereltung  nach  find  fie  zumelft  Techniker,  die  eine  weitere  Fachaus- 
bildung bei  einer  Gewerbeinfpektlon  und  durch  Univerfltatsftudium  fleh  ange-  ' 
eignet  haben.    Die  nähere  Organifatlon  ihres  Dlenftes  ift  Sache  der  Candes-  | 
regierungen.     Über   ihre  amtliche  Tätigkeit  haben  die  erwähnten   Beamten  j 
Jahresberichte  zu  erftatten,  die  teils  vollftindig,  teils  auszugswelfe  verOffent-  | 
licht  werden.   Übrigens  find  die  Gewerbdnfpektoren  nicht  blof)  Überwadiungs-  ( 
beamte  bezüglich  des  Vollzugs  der  flrbelterfdmtjgefeije,  fie  find  auch  auf  Grund 
ihrer  eingehenden  Kenntniffe  von  den  Verhältniffen  der  Arbeiterfchaft  die  fadi-  j 
verftindigen  Organe,  welche  geeignete  Tingerzeige  und  Uorfchlige  wegen  Ver- 
vollkommnung des  Arbeiterfchutjes  an  zufttndiger  Stelle  zu  machen  haben. 
D     Uli.  Außerdem  ift  zur  Ttftftellung  der  VerMUtniffe  der  ArbelterMaffen, 
insbefondere  zur  Sammlung,  Zufammenftellung  und  perlodifchen  Veröffent- 
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Hebung  arbeiterftatiftifchen  (Daterials  feit  1.  April  1902  eine  befondere  Ab- 
teilung für  Arbeiterftatiftik  im  Kaiferlidten  Statiftifdien  Amt  elnge- 
riditet,  der  ein  Beirat  für  Arbeiterftatiftik,  begehend  aus  (Ditglledern 
des  Bundesrats  und  des  Reichstags,  zur  Seite  fteht.  Die  Arbeiten,  die  die 
genannte  Abteilung  veranlagt ,  werden  veröffentlicht  teils  in  dem  feit  21.  flpril 
1903  allmonatlich  erfcheinenden  Reichs  -Arbeltsblatt  (Preis  10  Pf.  die  Dummer, 
1  (Dk.  im  7ahr),  teils  als  befondere  Druckfachen.  Die  hierdurch  zutage  ge- 
förderte Kenntnis  Aber  die  allgemeine  tage  der  Arbeiterfchaft  uiie  Aber  deren 
Uerhältniffe  in  einzelnen  Grwerbszwdgen,  insbefondere  die  begutachtende  Tätig- 
keit, die  der  Beirat  in  bezug  auf  die  Grgebniffe  arbeiterftatiftifcher  Grhebungen 
dem  Reichskanzler  gegenüber  entfaltet,  liefert  weitere  Beitrage  zur  Portbildung 
des  Arbelterfchutjes.  Q 

Q  Ulli.  Der  Förderung  des  Arbeiterfchutjes  dient  auch  das  feit  Prühfahr  1903 
zu  Berlin -Charlottenburg  errichtete  Reichsmufeum  für  Arbeiterwohl- 
fahrt. 6s  uerfolgt  den  Zweck,  durch  (Dodelle,  durch  direkt  an  den  (Dafchinen 
angebradite  Schul}  Vorrichtungen,  Pläne  (Betreibungen),  Demonftrationen  ufw. 
die  verfdtiedenen  lntereffenten,  wie  Arbeiter,  Arbeitgeber,  Beruf sgenoffen- 
f durften,  Pabrikanten,  Ingenieure,  Behörden,  mit  den  wiefatigften  errungen- 
fdiaften  und  Portfehritten  auf  dem  Gebiete  der  Unfallverhütung  wie  der  Ge- 
werbe- und  der  fozlalen  Hygiene  bekannt  zu  machen,  durch  fortlaufende  Aus- 
heilung von  neuen  und  nachahmenswerten  Glnrichtungen  wirkfame  Anregungen 
zu  geben,  überhaupt  das  Uerftändnis  für  foziale  (Haftnahmen  weiterhin  zu 
uerbrelten.  In  kleinerem  Umfang  befteht  ein  derartiges  (Dufeum  für  Arbeiter- 
wohlfahrtseinrichtungen auch  in  (Dünchen.  Q 
Q  IX.  (Das  die  Wirkung  der  Arbeiterfchu^beftimmungen  betrifft, 
fo  ift  diefelbe  im  allgemeinen  eine  wohlbefriedigende.  Q 
Q  Dank  des  Betrlebsftättenfchutjes  ift  für  eine  Reihe  von  Gewerbezweigen 
ausreichend  Im  lntereffe  der  Gefundheit,  Sicherheit  und  Sittlichkeit  des  Arbeits- 
perfonals  geforgt;  rafchere  Portfehritte  wurden  namentlich  da  erzielt,  wo 
Spezialuerordnungen  erlaffen  find.  Die  Befferung  der  Uerhältniffe  Ift  freilich 
leichter  in  den  neu  eingerichteten  Betrieben  als  in  den  alten  durchführbar, 
wird  aber  in  erfteren  von  den  Betriebsunternehmern  fchon  aus  dem  lntereffe, 
welches  fle  felbft  am  Wohlbefinden  ihrer  Arbeiter  haben,  eifrig  angeftrebt. 
Immer  mehr  werden  die  Arbeitsftoffe,  die  Arbeitsgeräte,  die  Arbeitsräume, 
das  Arbeitsverfahren  fo  ausgewählt  und  eingerichtet,  dal;  die  Arbeiter  bei 
deren  Benutzung  vor  Verlegungen  und  Gefährdungen  möglich«  verfdiont  bleiben. 
D  Der  Befchäftigungsfchut;  hat  bewirkt,  daft  Sonntags-  und  Dachtarbeit 
fetgt  In  der  Hauptfache  nur  mehr  aus  zwingenden  technifchen  und  wirtfehaft- 
Hchen  Gründen  vorkommt,  zumal  fie  gegebenenfalls  höher  entlohnt  werden 
muf}.  Perner  macht  fleh  unter  dem  €lnflu$  der  Uorfchriften  über  den  hygle- 
nifdien  (Daximalarbeitstag  der  männlichen  Arbeiter  und  über  den  allgemeinen 
(Daximalarbeitstag  der  jugendlichen  und  weiblichen  Arbeiter  die  Tendenz  zur 
Verkürzung  der  Arbeitszeit  überhaupt  bemerkbar,  namentlich  im  Bereich  der 
größeren  Städte.  Was  die  fugendliche  und  weibliche  Arbeit  betrifft,  fo  hat 
fle  trot}  der  fie  befchränkenden  Uorfchriften  keineswegs  abgenommen,  vielmehr 
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eine  bemerkenswerte  Zunahme  erfahren ,  ein  Zddien,  daf)  die  lnduftrle  recht 
wohl  lmftande  Ift,  unter  den  erlaffenen  Schutjuorfchriften  weiterzuarbeiten. 
Die  Kinderarbeit  Ift  aus  Pabrthen  fo  gut  uile  befdtigt.  Q 

D  Die  Arbeitsordnungen  f  die  im  Uerfolg  des  Vertragsfchutjes  In  größeren 
Betrieben  erlaffen  wurden«  haben  fleh  Im  großen  und  ganzen  bewährt  und 
viel  zur  Klarftellung  und  Befferung  der  Arbeitsbedingungen  beigetragen; 
diefem  Zwedi  dienen  auch  die  Arbeitszettel,  die  In  einzelnen  Städten  den 
Arbeitgebern  zur  Benutjung  unentgeltlich  zur  Uerffigung  geftellt  werden. 
Dagegen  Ift  eine  wefentlicfae  Ausbreitung  der  Arbeiterausfchfiffe  einftwdlen 
nicht  erfolgt;  nur  uerfchledene  Großbetriebe  und  ftaatlkfce  Betriebe  haben  bisher 
folche  eingerichtet.  Die  Kflndigungsfriften  werden  uon  den  Arbeitgebern  viel' 
fach  ganz  ausgefchloffen,  um  Jederzeit  das  Arbeitsverhältnis  fofort  Kfen  zu 
können.  Hlnfichtlich  des  Truckverbots  und  des  Verbots  der  Cohnauszahlung 
In  Gaftwlrtfchaften  kommen  nur  mehr  vereinzelte  Übertretungen  vor.  Der 
Zahltag  Ift  vielfach  Jeljt  nicht  mehr  der  Sonnabend  f  fondern  ein  anderer 
Wochentag.  (Dtt  der  Regelung  der  Cohnzahlungsfrlften  durch  Ortsftatut  find 
bereits  einige  Gemeinden  vorgegangen.  Die  Cohnzahlungsbficher  für  (Dinder- 
{ihrige  haben  dagegen  fleh  wenig  bewahrt.  Auch  die  Auszahlung  des  Lohnes 
von  (Dlnderfährigen  an  deren  Gltern  wird  nur  vereinzelt  durchgeführt-  Q 
D  Was  die  Gewerbegerichte  anlangt,  fo  gibt  es  )e%t  354  in  Deutfdrfand. 
1900  waren  es  noch  316.  Die  Zwedimä$lghelt  ihrer  €inriditung  erhellt  aus  der 
ftarhen  Inanspruchnahme-  85  915  gewerbliche  Streitigheiten  waren  1902  bei  Ihnen 
anhängig,  80454  auf  Veranlagung  von  Arbeitern,  5461  auf  Veranlagung  uon 
Arbeitgebern.  57  Prozent  fanden  durch  Vergleich  Erledigung.  Das  Verfahren 
bis  zur  Verkündung  des  kontradiktorlfcfcen  Gndurteils  dauerte  in  4  728  Tillen 
weniger  als  1  Woche,  in  5  033  weniger  als  2  Wochen,  Heben  einer  rafdien, 
billigen  und  fachverftändlgen  Austragung  von  Streitfallen  haben  die  Gewerbe- 
gerichte noch  das  Verdlenftf  die  Gefelgeskenntnis,  insbefondere  über  den  ge* 
werblichen  Arbeitsvertrag,  unter  der  gewerbetreibenden  Bevölkerung  verbreiten 
zu  helfen  f  nämlich  durch  die  Belehrungen  der  amtierenden  Gewerberiditer 
gegenüber  den  Streitteilen,  andererfetts  durch  die  Belehrungen  der  Bdfi%er9 
welche  fle  auf  Grund  ihrer  beim  Gewerbegericht  gefammelten  Erfahrungen  in 
¥örm  von  Vorträgen  ihren  Wählern  erteilen.  Die  Zunahme  der  Gefetjes- 
kenntnls  wird  im  taufe  der  Zeit  eine  Abnahme  der  Prozeffe  zur  Pölge  haben. 
Als  einlgungsamt  bei  Streiks  und  Ausfperrungen  Ift  die  «Tätigkeit  der  Gewerbe- 
gerichte zwar  noch  nicht  fehr  grolj,  immerhin  ift  es  ihnen  fdion  wiederholt 
gelungen,  Streiks  bedeutenderen  Umfange  friedlich  beizulegen;  Ihre  Punktion 
als  Vermittlerin  Im  gewerblichen  Leben  und  damit  ihre  Bedeutung  für  den 
ruhigen  Gang  der  lnduftrle  und  die  gefamte  Entwicklung  unterer  urirtfehaft* 
liehen  Verhältniffe  ift  fortgebt  im  Steigen.  Q 

O  Ganz  vorzüglich  bewährt  hat  fleh  auch  die  Inftitutton  der  Gewerbeauffidrts* 
beamten,  deren  es  fetjt  213  —  dazu  noch  141  Afflftentenf  19  Afflftentinnen, 
6  chemifche  Sachverftändlge  —  In  Deutfchland  gibt.  Ihnen  Ift  es  zu  danken, 
da$  die  Arbdterfdiu^beftimmungen  nicht  blofj  auf  dem  Papier  ftehen,  fondem 
gewiffenhaft  und  fachgemäß  durchgeführt  werden.    Durch  Ihr  unparttUfd». 
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uerföhnllches  und  doch  zielbewußtes  Verhalten  gegenüber  Arbeitgeber  und 
Arbeitnehmer  haben  fle  bei  beiden  Teilen  in  hohem  (Dafje  Vertrauen  fleh  er- 
worben, das  fle  Inftand  fetjt,  Reibungen  zwlfchen  beiden  häufig  fchon  im 
erften  Keime  zu  erf ticken,  und  das  ihnen  weiteren  €inbli<b  In  die  tage  der 
arbeitenden  Klaffen  gewährt  und  fle  auf  Grund  desfelben  zu  geeigneten  Vor- 
fchlägen  wegen  ¥ortblklung  des  Arbelterfchutjes  befähigt.  Q 

□  €ine  weitere  TSrderung  erfährt  der  foziale  ¥rieden  Im  Gewerbe,  dem 
auch  die  im  eingangs  erwähnten  kaiserlichen  Grlaf;  uom  4.  "Februar  1890  vor- 
gefehenen,  Jedoch  noch  nicht  ins  Leben  getretenen  (aber  nach  der  Grhfärung  des 
Staatsfekretärs  des  Innern  in  der  Relchstagsfltjung  uom  30.  'Januar  1904 
nunmehr  zu  erwartenden)  gef etlichen  Arbeiterkammern  dienen  f ollen,  durch 
die  Kollehttuarbettsverttige,  wie  fle  zwlfchen  Organifationen  der  Arbeitgeber 
und  Organifationen  der  Arbeiter  behufs  Regelung  der  Arbeitsbedingungen 
(Arbeitslohn,  Arbeitszeit,  Cehrüngshaltung)  fchon  für  eine  grofce  Anzahl  von 
6ewerben  und  für  längere  Zeit  zuftande  harnen;  die  gflnftigen  Gffahrungen, 
die  dabei  gemacht  wurden,  regen  fortgelegt  zur  Dachahmung  an.  Q 

□  endlich  uerdlent  Hervorhebung,  wie  fehr  die  Abteilung  für  Arbeiter- 
ftatiftth  bei  Durchführung  ihrer  Aufgaben  entgegenkommen  bei  Arbeitgebern 
wie  Arbeitern  und  deren  Verbänden  gefunden  hat,  und  wie  eifrig  diefe  mit 
der  amtlldien  Zentralftelle  für  Arbeiterftatiftih  zufammenarbeiten,  um  zur 
Klarftellung  der  tage  der  arbeitenden  Klaffen,  AufdeAung  uorhandener  CDU|- 
ftände  und  damit  auch  zur  Befferung  der  Arbelterverhältniffe  beizutragen.  Q 

□  Vergleiche  auch  die  in  der  Ausftellung  des  RelAs- Verficherungsamts  und 
des  Kalferlidten  Statlftifchen  Amts  im  Gducation  Building  ausgefeilten  und 
hortenlos  erhältlichen  Drucfcfchrlften:  Zahn,  Deutfcher  Arbeiterfdmtj;  Ceo, 
Organifation  der  amtlldien  Arbeiterftatiftih  In  Deutfchland.  Q 

□  ¥rledrich  Zahn. 
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ie  Ausftellung  der„Arbeiterverficfcerung  des  Veutf eben 
Reichs44  im  Gducation  Building  bezweckt,  ein  Gefamtbild 
von  dem  löefen  und  Wirken  diefes  fozialen  Uerficherungs« 
fyftems  zu  geben.  Q 

f\  D  Die  Arbeiterverficfcerung  fteht  in  lOechfelbeziebung 
zur  Arbelterfchutjgefetjgebung;  beide  dienen  in  gegen* 
fertiger  6rgänzung  der  fozialpolitffchen  Arbeiter? ürforge,  welche  die  breite 
Schicht  der  Lohnarbeiter  des  modernen  Kultur*  und  lnduftrieftaats  gegen  die 
Ehrlichkeiten  ihres  Berufs  ficherftellen  will.  Sucht  die  Arbeiterfcfeut}gefe<}- 
gebung  den  Arbeitern  durch  Sicherung  uon  Leben  und  Gefundhelt  die  Arbeits- 
fähigkeit zu  erhalten,  fo  will  die  Arbeiterverficberung  in  den  Tillen,  100 
gleichwohl  durch  Krankheit,  Unfall  oder  fonftige  Invalidität  die  Arbeitsfähigkeit 
zeit  weife  oder  dauernd  verloren  geht,  diefe  wiederherft eilen  oder  do* 
entsprechende  GntfchSdigung  gewähren,  um  —  im  Gegenfatje  zur  bloßen  Armen- 
pflege —  dem  tuirtfehaftlichen  Zufammenbruch  der  Arbeiterfamilie  vorzubeugen. 
In  Deutfdtland  ift  diefe  Arbeiterfürforge  auf  Grund  der  Kaiferlichen  Bot- 
fchaften  vom  17.  Dovember  1881  und  4.  ¥ebruar  1890  durch  die  Reicbs- 
oefetjgebung  In  bahnbrechender  Weife  durchgeführt  worden.  D 

D  Das  ¥riedenswerk  der  fozialen  Reform  begann  mit  der  denkwürdigen 
Botfchaft  Kalfer  Wilhelms  1.  uom  17.  Dovember  1881.  6s  ward  darin 
die  Überzeugung  niedergelegt,  daff  die  hilfsbedürftigen  Kreife  der  Bevölkerung 
in  den  unvermeidlichen  Dotlagen  des  modernen  Grwerbslebens  auf  ein  höheres 
(Dafj  fozialer  ¥ürforge  Anfpruch  hätten,  und  da$  es  Aufgabe  eines  auf 
wahrhaft  chriftlicher  Grundlage  beruhenden  Staatswefens  fei,  diefen  Anforde- 
rungen durch  genoffenfehaftliche  Zufammenfaffung  der  realen  Uolkskriftt 
gerecht  zu  werden.  6ine  durchgreifende  Regelung  der  Kranken«,  Unfall-« 
Invaliditäts-  und  Altersverficherung  wurde  hiernach  als  die  dringlichfte 
Aufgabe  bezeichnet.  Q 

D  Da  die  Selbfthilfe  der  Beteiligten  ebenfo  wie  die  Staatshilfe  allein  zur 
Löfung  dieler  Aufgabe  erfahrungsgemäß  nicht  ausreichte,  wurden  neue  Wege 
elngefchfagdn  und  mittels   gefetjlichen  Uerficherungszwanges   die   beteiligten 
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Krelfe  der  Beuölkerung  zu  öffentlich -re*tll<fcen  K5rperfchaften  mit  freier 
Selbftuerwaltung  zufammengtfchloffen.  Hiernach  ergaben  fleh  als  natür- 
liche Träger  des  Uerflcherungsrifihos  die  Berufe*  oder  Bezirksgenoffen- 
fchaft  und  als  Grundpfeiler  der  getarnten  Uerficherung:  6egenfeittgheit 
und  Selbftuerwaltung.  D 

G  Der  Uerflcherungszwang  befAränkt  Tief»  im  allgemeinen  auf  wlrtfchaftlidt 
Unfelbftändige,  d.  h.  auf  Lohnarbeiter  und  untere  Betriebsbeamte  (mit  Wahres- 
uerdlenft  bis  2  000  (Darh);  jedoch  ift  die  Ausdehnung  der  Uerficherungspf licht 
auf  höhere  Betriebsbeamte  und  kleinere  Unternehmer  oder  deren  Zulaffung 
zur  freiwilligen  Uerficherung  nach  Bedürfnis  geftattet.  Ted  er  Uer  fieberte 
hat  einen  hoftenfrel  uerfolgbaren  Rechtsanfpruch  auf  gefetjli*  be- 
ftlmmte  Unterftfi1}ungen.  D 

D  Die  Kranhenuerflcherung  ift  reidisgefefelich  durch  das  Stammgefet* 
uom  15.1uni  1883  (bzw.  AbSnderungsgefetie  vom  10.  April  1892  und  25- (Dal 
1903)  für  Gewerbe  und  Handel  geregelt,  dagegen  für  die  Cand*  und  Porft- 
wlrtfchaft  wegen  deren  Eigentümlichkeiten  der  gemeindeftatutarifchen  oder 
landesgefe^lichen  Ordnung  überlaffen.  □ 

Q  Die  minderte  Krankenunterftütjung  gewahrt:  für  26  Wochen  freie  ärzt- 
liche Behandlung  nebft  Heilmitteln  und  bei  6rwerbsunfähigheit  ein  Kranken* 
geld  zur  Hüfte  des  durchfchnlttlidien  ragelohns,  oder  an  Stelle  diefer  Leitungen 
freie  Anftaltspflege  nebft  dem  halben  Krankengelde  für  Angehörige,  ferner 
diefelbe  Pürforge  für  Wöchnerinnen  auf  die  Dauer  von  6  Wochen,  und  im 
Todesfall  ein  Sterbegeld  zum  zwanzigfachen  Betrage  des  ragelohns.  □ 

D  Die  erforderlichen  (Dittel  werden  durch  (Oochenbeiträge  (bis  zu  4  Prozent 
des  Durchfchnlttslohns)  aufgebracht,  weldie  die  üerflcherten  zu  zwei  Dritteln 
und  Ihre  Arbeitgeber  zu  einem  Drittel  tragen-  □ 

Q  Die  Uerwaltung  erfolgt  durch  beruflich  oder  ortfchafHich  organifierte 
Krank enkaffenf  deren  UorftSnde  aus  den  Üerflcherten  und  Arbeitgebern, 
dem  BeftragsverMUtnis  entfprechend,  zufammengefetjt  find-  Q 

D  Die  Kranhenuerflcherung  umfaßt  (elnfchlie^lich  der  Knappfchaftskaffen) 
über  10  (Dillionen  Perfonen  in  mehr  als  22  000  Kranhenkaffen  und  erheifcht 
eine  üahresausgabe  uon  rund  200  CDIIIIonen  (Darh«  Q 

D  Die  Unfall  uerficherung  erfetjt  die  prtuatrecbtliche  (perfönliche)  Haft* 
pflicht  mit  ihren  für  den  Unternehmer  und  Arbeiter  gleich  Schädlichen  (Dangein 
durch  eine  öffentlich-rechtliche  (foziale)  Pürforge,  welche  den  Uerunglflckten 
oder  feine  Hinterbliebenen  auch  bei  den  zahlreichen  durch  Zufall,  Schuld  der 
(Ditarbetter  oder  eigene  PahrlMflgkeit  herbeigeführten  Unfällen  fiebert.  Die 
perfSnliche  €ntfchadlgungsuerpfllchtung  des  Unternehmers  uerwandelt  fleh  fo 
in  eine  wtrtfchaftliche  Belaftung  des  ganzen  Gewerbszweiges,  an  welcher  der 
einzelne  Betrieb  nach  dem  (Da$e  feines  Riflhos  (Arbeitsbedarf  und  Gefährlich* 
keit)  beteiligt  wird.  In  Grmangelung  )eglicher  Uorbilder  konnte  diefe  Regelung 
der  Unfalluerflcherang  nur  fchrittweife  erfolgen.  D 

D  €s  erging  zuitikhft  das  Stammgefet*  uom  6.  lull  1884,  welches  fleh  uor- 
zugsweife  auf  die  Induftrle  (fabrikmäßigen  Betriebe)  befchränkte;  unter  An- 
lehnung an  dtefes  Stammgefetj  erfolgte  dann  die  Ausdehnung  der  Unfalluer* 
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ficherung  auf  die  Uerkehrs-  und  Transportbetriebe,  die  Land-  und  Torftoirt- 
fchaft,  die  Baubetriebe  und  die  Seefchiffahrt  durch  die  Refchsgefetje  uom  28.  CDai 
1885,  5.  (Dal  1886 ,  11.  und  13.  luli  18879  Ehrend  die  Ginbeziehung  des 
Handels,  Handwerks  und  Kleingewerbes  (etwa  1  (Dillion  Betriebe  mit  2  (Dil- 
lionen Arbeitern)  noch  vorbehalten  blieb.  Bei  Reufflon  diefer  Gefeiggebung 
wurde  diefelbe  (feit  1.  Oktober  1900)  erfetjt  durch  ein  organlfatorifches  Haupt- 
gefetj  uom  30.7uni  1900  und  verbetferte  Sondergefe^e  für  Gewerbe,  Land- 
wirtfehaft,  Bauwefen  und  Seewefen.  Q 

Q  Die  Unfalluerficherung  erfolgt  (unter  Garantie  des  Rddts)  auf  Gegen- 
feitigkeit  der  Unternehmer  durch  Beruf sgenoffenfehaften,  welche  naä 
Induftrlezweigen  gebildet  werden  und  die  genoffenfchaftlicfce  Selbftverwaltung 
durch  Einrichtung  uon  „Sektionen"  und  Beftellung  von  „Uertrauensmannern" 
dezentralifleren  können.  Q 

Q  Die  minderte  Unfallentfchädtgung  umfaßt:  1.  bei  Verlegungen  (uom  Beginn 
der  14.  (Ooche  nach  dem  Unfall,  d.  h-  im  Anfchluf;  an  die  Krankenuerftdierung) 
freie  ärztliche  Behandlung  mit  den  erforderlichen  Heil*  und  Hilfsmitteln  und 
eine  Rente  für  die  Dauer  der  GrwerbsunfMtigkelt  bis  zu  662/3  Prozent  des 
7ahresverdienftes,  oder  an  Stelle  diefer  Celftungen  freie  flnftaltspflege  bis  zum 
beendigten  Heilverfahren  und  eine  Rente  für  die  Angehörigen  des  Verlebten 
wie  im  Todesfälle;  2.  bei  Tötungen  als  Sterbegeld  den  15.  Teil  des  lahres- 
verdienftes,  jedoch  mindeftens  50  (Darh,  und  für  die  Hinterbliebenen  vom 
Todestag  ab  eine  Rente  bis  zu  60  Prozent  des  lahresverdienftes  (für  ü)itw 
oder  Witwer  und  Kinder,  bzw.  für  bedürftige  eitern  oder  elternlofe  GnkeQ.  Die 
¥eftftellung  des  Schadenerfa^es  erfolgt  durch  die  Organe  der  Berufsgenoffen- 
fchaft,  gegen  deren  „Befchdd"  dem  Uerficherten  binnen  (Donatsfrlft  die  Beru- 
fung an  das  „Schiedsgericht"  bzw.  noch  der  Rekurs  an  das  „Reldts-Uerflcherungs- 
amt"  offen  fteht,  in  welchen  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  zu  gleichen  Teilen 
vertreten  find.  Die  Gntfchädigungen  werden  auf  flnweifung  des  Genoffenfchafts- 
vorftandes  vorfchufjweif e  von  den  Poftimtern  ausgezahlt  und  nach  Schluß  jedes 
Rechnungsjahres  auf  die  Genoff enfcfaaftsmitglieder  nach  (Dafjgabe  der  Cohnfumme 
und  der  Gefährlichkeit  ihrer  Betriebe  umgelegt.  Zur  Verminderung  der  Unfall- 
gefahren und  -laften  können  die  Berufsgenoffenfchaften  unter  Zuziehung  der 
Arbeitervertreter  befondere  „Unfallverhütungsvorfchriften"  erlaffen,  deren  wirk- 
fame  Durchführung  ihnen  obliegt.  D 

D  Die  Unfallverficherung  umfaßt  bei  66  gewerblichen  und  48  landwlrtfcfaaft- 
lichen  Berufsgenoffenfchaften  über  5  (Dillionen  Betriebe  mit  19  (Dillionen  Uer- 
ficherten (darunter  etwa  4,8  (Dillionen  Candbefi^er  mit  weniger  als  10  ha 
Bodenfläche  und  1,5  (Dillionen  im  Heben-  oder  Doppelerwerbe  verfieberte  Per- 
fonen)  und  hat  den  Uerficherten  bis  Gnde  1903  nahezu  1  (Dilliarde  (Darh  an 
Gntfchädigungen  für  Betriebsunfälle  gewahrt.  D 

D  Die  Invalidität*-  und  Altersverficherung,  feit  dem  1.  lanuar  1891 
durch  ReiAsgefetj  vom  22.  üuni  1889  eingeführt  und  feit  dem  1.  Januar  1900 
durch  daslnvalidenverficherungsgefel}  uom  13. lull  1899  revidiert,  bildet 
den  ergänzenden  Abfchluf)  der  Arbeiterverflcherung.  Träger  der  alle  Berufs- 
zweige umfaffenden  Uerficherung  find  (unter  ftaatücher  Garantie)  territoriale 
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Uerficherungsanftalten,  an  deren  Selbstverwaltung  die  Uerficherten  und 
Arbeitgeber  gleichmäßig  beteiligt  find-  Die  Uerflcherung  gewährt:  Invaliden- 
renten  an  erwerbsunfähige  ohne  Rdcbficfat  auf  das  Lebensalter  und  Alters- 
renten  an  Siebzigjährige  ohne  Rficbficht  auf  die  6rwerbsfihigkeit;  ferner  Rück- 
erstattung felbftgeleifteter  Beitrage  an  weibliche  Uerficherte,  welche  uor  6rlan- 
gung  einer  Rente  heiraten,  an  Witwen  oder  (Oaifen  folcher  Uerfidierten,  die 
uor  €rlangung  einer  Rente  ft  erben,  und  an  folche  Uerficherte,  die  durch  Unfall 
inualid  werden,  aber  Invalidenrente  (wegen  höherer  Unfallrente)  nicht  erhalten; 
endlich  Krankenfflrforge  zur  Verhütung  vorzeitiger  Invalidität« 

Die  für  die  Uerflcherung  erforderlichen  (Dittel  werden,  neben  einem  jähr- 
lichen Reichszufchuffe  von  50  CDark  für  |ede  Rente,  von  den  Uerficherten  und 
deren  Arbeitgebern  zu  gleichen  Teilen  durch  laufende  (Oochenbeiträge  aufge- 
braAt.  Die  HShe  derfelben  ift  für  beftimmte  Zeiträume  im  voraus  fo  zu  be- 
meffen,  da$  die  Kapital  werte  der  den  Uerficherungsanftalten  zur  taft  fallenden 
Rentenbeträge,  die  Beitragserftattungen  und  die  fonftigen  Aufwendungen  der 
Uerficherungsanftalten  Deckung  finden. 

Zum  Zwedie  der  Bemeffung  der  Beitrage  und  Renten  find  fünf  Cohnklaffen 
(mit  lahresverdienft  bis  350,  550,  850,  1150  und  über  1150  CDark)  gebildet 
und  die  Beitrage  darin  zunächft  auf  14,  20,  24,  30  und  36  Pfennig  feftgefetjt 

6ewiffe  Übergangsbestimmungen  zugunften  folcher  Uerficherten,  welche 
fchon  vor  Ablauf  der  Wartezeit  (200  bzw.  1 200  Beitragswochen  für  die  In- 
ualiden-  bzw.  Altersrente)  erwerbsunfähig  werden  oder  das  70.  Lebensjahr 
vollenden,  gewährleisten  durch  Verkürzung  der  bezüglichen  Wartezeiten  den 
alsbaldigen  6rwerb  der  Invaliden-  oder  Altersrente.  .  j 

Die  Invalidenversicherung  umfaßt  mit  rund  131/2  (Dillionen  Uerficherten 
nahezu  die  gefamte  Cohnarbdterfchaft  und  hat  bei  31  Candesverflcherungs- 
anftalten  und  9  Sonderkaffen  fchon  in  den  erften  12  fahren  (1891—1902) 
—  neben  1093681  Beitragserftattungen  und  156000  Uerpflegungsfällen  — 
bei  1 302900  (402856  Alters-  und  900  044  Invaliden-)  Renten  720  (Dillionen 
CDark  (eintolieftlich  252  (Dillionen  CDark  Reldiszufchuf})  ausgezahlt  und  1  359 
(Dillionen  (Dark  an  Beitragen  eingenommen.  1  i 

Hiernach  ift  es  lediglich  der  kaiferlichen  Sozialpolitik  zu  verdanken, 
wenn  in  Deutfchland  nahezu  die  gefamte  Arbeiterfchaft  gegen  Krank- 
heit, Unfall  und  Invalidität  f ichergeftellt  ift  und  alltäglldt  fchon  1 1/4  (Dil- 
Honen  (Dark  für  diefe  Arbeiterfflrforge  aufgewendet  werden,  wahrend  in  Staaten 
ohne  Zwangsverficherung  nur  ein  Bruchteil  der  Arbeiter  eine  ähnliche 
Türforge  geniest  und  diefe  hinter  den  Leistungen  der  deutfehen  Arbeiterver- 
ficherung  an  Sicherheit  und  Umfang  noch  erheblich  zurückbleibt.  i  ] 

Dach  den  legten  Rechnungsabfchlüffen  (für  1901)  haben  die  Wohltaten  der 
Arbetterverficherung  genoffen:  \  S 

1.  Krankenversicherung:  3617 022 erkrankte  (bei  66 652 488 Kranken- 
tagen) mit  163,4  (Dillionen  (Dark  Gntfchädigungen  (an  Kranken-  und  Sterbe- 
geldern fowle  Kurkoften);  i-J 
,  2.  Unfallverficherung:  585596  Verlebe;  12128  Ghefrauen,  26612 
Kinder  und  256  Afzendenten  als  Angehörige  der  in  Krankenhäusern  ver- 
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pflegten  Verlebten;  53  481  ÜMtwen,  87  035  Kinder  und  3147  Afzendenten 
Getöteter;  zufammen  768255  Perfonen  mit  100  (Dillionen  (Dark  €ntfdddi- 
gungen;  T. 

G  3.  lnualidenuerficberung:  549  000  Inualidenrentner  mit  66,3  (Dil- 
lionen (Dark  Renten,  203  000  Altersrentner  mit  24,7  (Dillionen  (Dark  Renten, 
mithin  752000  Rentner  mit  91,0  (Dillionen  (Dark  Renten,  dazu  191000 
Perfonen  mit  6,9  (Dillionen  (Dark  Beitragserftattungen  und  33  000  Perfonen 
mit  7,1  (Dillionen  (Dark  Heiluerfahrenskoften,  zufammen  976  000  Perfoncn 
mit  105  (Dillionen  (Dark  Gntfchädigungen; 

[1  alfo  fchon  in  einem  lahre  Ober  5  (Dillionen  Hilfsbedürftige  mit 
rund  370  (Dillionen  (Dark  6ntfchädigungen,  und  insgefamt  haben  in  den 
erften  17  fahren  (1885—1901)  auf  Grund  der  flrbelteruerficberungsgefetsgebung, 
obwohl  das  umfaffendfte  Gefet}  (für  die  lnualidenuerficberung)  erft  mit  dem 
1.  Januar  1891  in  Kraft  getreten  ift,  rund  50  (Dillionen  Perfonen  (er- 
krankte, Unfalluerlet;te,  Inualide  und  deren  Angehörige)  3  (Dilliarden  (Darh 
an  €ntfchädigungen  erhalten.  Dabei  haben  die  Arbeiter  nur  die  kleinere 
Hälfte  an  Beiträgen  aufgebracht  und  bereits  1  (Dilliarde  mehr  an  €nt- 
fchädigungen  erhalten  als  an  Beiträgen  gezahlt.  Unter  Hinzuredtnum) 
der  beiden  legten  lahre  (1902  und  1903)  und  der  Knappfchaftshaffen,  deren 
Gefamtleiftungen  etwa  ein  Zehntel  der  Leiftungen  der  übrigen  Krankenkaffen 
erreichen,  fteigt  der  Gefamtbetrag  der  den  Arbeitern  zugef (offenen  €ntfdddi- 
gungen  auf  4  (Dilliarden  (Dark. 

[1  Die  Bedeutung  der  deutfeben  flrbeiteruerficberung  ragt  aber  Ober  diefe 
finanziellen  Leiftungen  weit  hinaus:  fie  ift  eine  fozialpolitifcbe  Sdiule 
für  die  ganze  Ration  geworden. 

U  Durch  die  gemeinfame  Beteiligung  der  Arbeitnehmer  und  Arbeitgeber  an 
der  Verwaltung  und  Beitragszahlung  mahnt  fie  die  Arbeiter  felbft  tagtäglid* 
an  die  flttliche  Verpflichtung,  zunächft  aus  eigenen  Kräften  Uorforge  zu  treffen, 
die  Arbeitgeber  aber  an  ihre  fozialen  Pflichten  gegen  ihre  flrbeitsgenoffen, 
beide  Teile  an  die  lntereffengemeinfchaft  des  Berufs  und  wirkt  damit  fozial 
uerfShnend,  wo  fonft  getrennte  Sonderorganifationen  ffefa  als  Kampfparteien 
gegenüberftehen.  Die  genoffenfehaftliche  Selbftuerwaltung  der  flrbeiteroerfidK- 
rung  mit  ihren  konzentrierten  (Ditteln  und  Kräften  hat  aber  bisher  ungeahnte 
Ziele  erreichbar  gemacht.  So  hat  erft  der  freie  Schaffensdrang  der  Unfall  -Be- 
rufsgenoffenfehaften,  lnualfden-Uerficherungsanftalten  und  Kranhenkaffen  in  dem 
Beftreben,  in  erfter  Reihe  die  verlorene  oder  bedrohte  Grwerbsfählgkeit  wieder- 
herzuftellen,  das  Heilverfahren  für  uerunglückte  und  inualide  Arbeiter  dur* 
Herftellung  zweckentfprediender  Sonderanftalten  (ugl.  deren  Typen  in  der  Aus- 
ftellung  der  Deutfeben  flrbeiteruerfi*erung)  und  durch  die  damit  erzielten  Er- 
folge die  gefamte  Uolksgefundheitspf lege  in  ganz  neue  Bahnen  gelenkt.  Cediglid* 
das  Zufammenwirken  der  Organe  der  flrbeiteruerficberung  mit  denen  der  freien 
Hilfstätigkeit,  insbefondere  mit  den  „Uereinen  zum  roten  Kreuz44  und  „Vater- 
ländifchen  Prauenuereinen",  hat  es  ermöglicht,  felbft  für  die  klelnften  und 
ärmften  Landgemeinden  eine  geordnete  Krankenpflege  zu  befchaffen  und  fogar 
eine  planmäßige  Bekämpfung  der  tungentuberkulofe,  diefer  furchtbaren  Uolks- 
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feuche,  in  Angriff  zu  nehmen  (ugL  die  ftatiftifdien  und  graphifdien  Dar- 
ftellungen  der  Ausftellung).  Statt  den  freien  Schaffensdrang  korporatiuer 
Selbfthilfe  zu  erf ticken,  wie  manche  befürchteten,  hat  das  feite  Gefüge  der 
Arbeiteruerficherung  gerade  umgekehrt  den  freien  Organisationen  erft  recht 
zur  tatkräftigen  €ntwicklung  uerholfen.  Q 

fluch  die  uielfach  angefochtene  Anhäufung  der  Deckungskapitalien  (bisher 
H/2  (Dilliarden  (Dark)  hat  gerade  die  (Dittet  zur  töfung  der  wichtigften  uolks- 
loirtfchaftlichen  Aufgaben  bereitgeftellt.  So  find  bisher  nahezu  400  (Dillionen 
(Dark  aus  den  "Fonds  der  lnualiden-Verficherungsanftalten  aufgewendet  worden: 
für  den  Bau  uon  Arbeiterwohnungen ,  Kranken-  und  Genefungshäufern,  Uolks- 
heilftätten,  Gemeinde -Krankenpflegeftationen,  Herbergen  zur  Heimat,  Volks* 
bädern,  Blindenheimen,  Kleinkinderfchulen,  Schladithäufern,  (Oafferleitungs-, 
Kanalifations-  und  €ntwäfferungsanlagen,  Strafen  bauten,  Spar-  und  Konfum- 
vereinen  und  ähnlichen  (Oohlfahrtseinrichtungen  fowie  zur  Befriedigung  des 
landwirtfcfcaftlichen  Kreditbedarf niff es  (Hypotheken,  Kleinbahnen,  £and-  und 
U)egeuerbefferungen,  Hebung  der  Viehzucht  ufw.)  —  alles  (Daftnahmen,  welche 
im  Endergebnis  darauf  hinauslaufen ,  den  breiten  Uolksfdiichten  einen  immer 
größeren  Anteil  an  den  Kulturfortfchritten  unterer  Zeit  zu  gewährleiften.    Q 

Die  Vorzüge  der  deutf*en  Arbeiteruerficherung  gegenüber  anderen 
Syftemen  beftehen  darin,  daft  fie  Q 

1.  den  Hilfsbedürftigen  den  erforderlichen  Beiftand  fofort  und  als  ein  wohl- 
erworbenes Redit  gewährleiftet;  D 

2.  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  miteinander  in   den  Dienft  gemeinfamer 
Aufgaben  ftellt  und  dadurch  fozial  uerfShnend  wirkt;  ["] 

3.  das  foziale  Pfli*tgefühl  im  ganzen  Volke  lebendig  ma*t;         [  1 

4.  die  Arbeitskraft  und  Wehrkraft  der  Dation  ftärkt.  [J 

UgL  das  nähere  in  der  Deutf*en  Arbeiteruerficherungs-Ausftellung 
und  in  den  dafelbft  koftenlos  erhältlichen  Druckfdniften:  „Leitfaden  zur  Arbeiter- 
uerficherung des  Deutfchen  Reichs44;  „Ginrichtung  und  Wirkung44,  „€ntftehung 
und  foziale  Bedeutung44,  „Statiftik44  der  Deutfchen  Arbeiteruerficherung;  „Unfall- 
verhütung und  Arbeitshygiene44;  „Arbeiteruerficherung  und  Volksgefundheit44; 
„Arbeiteruerficherung  und  Volkswirtfcbaft44.  C1 
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a*dem  die  Gefundheitspflege  aus  theoretif*en  Anfängen  fi* 
dur*  Ihre  wadifenden  praktif*en  €rfolge  zu  einer  Staats- 
difziplin  entwickelt  hat,  die  maßgebend  in  die  verfdiiedenen 
Uerwaltungszweige  eingreift,  und  nadidem  in  ihrem  Gefolge 
mehr  und  mehr  erkannt  worden  ift,  daft  die  GcTundheit  des 
J  einzelnen  und  deren  6rhaltung  die  Grundbedingung  für  eine 
kraftvolle  Geftaltung  des  politifdien  Staatswefens  ift,  hat  man  auch  an  jenen 
Stellen ,  wo  jeweilig  die  USlker  der  €rde  zu  friedlichem  Wertkampf  fi*  zu- 
fammenfanden,  um  ihre  Leitungen  auf  industriellem,  tedmifchem  und  hünftle- 
rifdiem  Gebiet  einander  vorzuführen,  der  Gefundheitspflege  den  ihr  gebührenden 
Plat*  einzuräumen  begonnen«  6s  war  darum  eine  Pflicht  für  Deutfchland,  au* 
in  St.  Louis  fowohl  dem  gebildeten  Laien  als  dem  "Fachmann  zu  zeigen,  was 
in  feinem  Lande  auf  dem  Gebiete  der  Gefundheitspflege  geleiftet  worden  ift, 
und  in  (Dort,  Bild  und  (Dodell  f ollen  in  diefer  deutfefaen  Sonderausftellung 
für  Gefundheitspflege  zur  Anfchauung  gebradit  werden  alle  Jene  Tunde,  weldie 
unfere  wiffenfchaftlidien  Torfdier  gemacht,  fowie  alle  jene  praktifchen  errungen- 
f chatten  t  welche  unfere  Gefundheitstediniker  gefchaffen  haben. 
12  6s  war  der  Gegenwart  vorbehalten,  den  fozialpolitifchen  Sat*  anzuerkennen» 
daft  die  menf*li*e  Arbeitskraft  dasjenige  Kapital  im  Staate  ift,  welches  die 
retdilidiften  Zinfen  tragt.  Dazu  bedarf  es  aber  einer  mSglidiften  Gefunderhal- 
tung  der  einzelnen  Individuen  und  es  trat  allmähli*  für  die  Arzte  zu  der  bis« 
herigen  Aufgabe  der  Krankheitsbehandlung  diejenige  der  Krankheitsuerbütung, 
und  der  daraus  remitierende  "Fortf*ritt  war  gleidibedeutend  mit  wirtfehaft- 
lidiem  Gewinn.  Aber  auf  der  anderen  Seite  ift  die  Gefundheit  auch  die  Quelle 
der  (Oehrhaftigkeit  eines  Uolkes  und  die  erfte  Bedingung  für  die  Anerkennung 
feiner  (Dacht  unter  den  Völkern  der  €rde.  In  diefer  €rkenntnis  bat  fich  in 
Deutschland  die  Hygiene,  weldie  fi*  bisher  hauptfä*li*  als  öffentliche  Gefund- 
heitspflege betätigt  hatte,  in  den  legten  fahren  zu  der  perfSnltchen  Gefund- 
heitspflege erweitert,  welche  neben  den  ftaatlidien  und  kommunalen  gefund- 
heitlidien  Cinrichtungen  fich  auch  direkt  an  das  einzelne  Individuum  wendet,  > 
um  ein  Gefchlecht  heranzuziehen,  das  kraftvoll  und  ftark  genug  ift,  um  den  j 
großen  Aufgaben  der  vorwärtsftrebenden  Kultur  gewadifen  zu  fein«  j 

r  ]  Die  hygienif*en  Uerbefferungen  in  Deutschland  in  der  letzteren  Beziehung  i 
find  indes  nicht  allein  dem  Dütjüchkeitsprinzip  entfprungen,  fondern  fie  ftellen  ! 
au*  die  Betätigung  der  Dädiftenliebe  dar  und  find  zum  Teil  zurückzuführen  j 
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auf  die  Ideale  Lebensauffaffung  weiter  Krelfe.  (Dan  will  dem  Armen,  dem 
Sdnoadien  und  Kranken  helfen  und  in  dlefem  Beftreben  find  Ginricfatungen 
gefdiaffen  worden,  welche  gleldizeltig  den  Forderungen  der  Sozialpolitik  ge- 
nügen. Der  wohlhabende  Teil  der  Beuölherung  zögert  nicht,  gemeinfam  mit 
Staat  und  Gemeinde  auf  dem  weiten  Gebiet  der  Gefundheitepflege  helfend  und 
fördernd  einzugreifen  t  und  diefe  Hilfe  hat  ulelfadi,  wie  fpäter  gezeigt  werden 
wird,  einen  zielbewußten  und  werktätigen  Ausdruck  gefunden.  Zu  diefer 
priuaten  (Ditarbdt  gehört  auch  das  Wirken  der  auf  befondere  Aufgaben  ge- 
ridrteten  Organifationen,  welche,  fei  es  die  öffentliche,  fei  es  die  perfönliche  Ge- 
fundheitspflege, zu  ihrem  Arbeitsfeld«  gemacht  haben.  An  ihrer  Spitje  fteht  der 
Deutfcfae  Verein  für  öffentliche  Gefundheitspflege,  der  feit  28  7ahren 
in  feinen  (Vanderuerfammlungen  Behörden  und  Priuate  auf  die  widitigften 
Tragen  der  Gefundheitspflege  hinzuweifen  bemüht  ift,  wiffenfchaftlidi  und 
technifch  an  ihrer  Löfung  mitarbeitet  und  uor  allem  ganz  wefentlidi  erzieherifdi 
auf  die  Allgemeinheit  eingewirkt  hat.  Die  altehrwürdige  Uerfammlung  der 
deutfefaen  Daturforfcher  und  Arzte  fördert  die  Hygiene  in  einer  befonderen 
Gruppe,  uon  weldier  weithin  reichende  Anregungen  ausgegangen  find.  Der 
Deutfche  Verein  für  Volkshygiene  fucht  in  €rgänzung  des  Deutfefaen  Vereins 
für  öffentlidie  Gefundheitspflege  die  perfönliche  Gefundheitspflege  in  ihren  uer- 
febiedenen  Äußerungen  zu  heben;  au*  das  deutfdie  Rote  Kreuz  hat  zu  einem 
Teil  die  hygienifche  Aufklärung  in  fein  Programm  aufgenommen  und  nach 
der  gleichen  Richtung  find  noch  folgende  Vereine  tätig:  der  Deutfdie  Verein 
für  Schulgefundheitspflege,  die  Deutfdie  Gefellfcbaft  zur  Bekämpfung  des  Kur- 
pfufefaertums,  die  Deutfdie  Gefellfcbaft  für  Volksbäder,  das  Deutfdie  Komitee 
für  Krebsforfdiung,  die  Deutfcfae  Gefellfcbaft  zur  Bekämpfung  der  Gefdilechts- 
krankheiten.  Die  periodifefaen  Veröffentlichungen  diefer  uerfebiedenen  Vereini- 
gungen bieten  dem  Laien  eine  Tülle  uon  Belehrung  und  gleldizeltig  ein  reiches 
CDaterial  für  die  Würdigung  der  hierhergehörigen  Tragen.  ■ 

Die  €ntwidtlung  des  Gefundheitswefens  in  Deutfdiland  wird  uerdarikt 
in  erfter  Linie  der  deutfehen  (Viffenfchaft,  die  es  uerftanden  hat,  fi*  den 
Bedürfniffen  des  Lebens  anzupaffen,  und  der  es  gelungen  ift,  dur*  eine  Tülle 
forgfältiger  und  erfolgreicher  Unterfuchungen  den  Boden  für  die  praktische 
Arbeit  zu  ebnen.  Zuerft  hat  die  (Dünchener  Schule,  die  durch  den  Damen 
(Dax  uon  Pettenkofer  gekennzeidinet  wird,  die  Hygiene  in  das  öffentliche 
Leben  eingeführt.  Und  daft  die  grundlegenden  6ntdeckungen  Robert  Kochs 
nicht  nur  uon  weittragender  wiffenfdiaftlicher  Bedeutung,  fondern  auch  uon 
einfdineidender  und  folgereidier  Widrigkeit  für  die  gefamte  öffentliche  und 
priuate  Gefundheitspflege  und  die  praktifche  rierheilkunde  geworden  find,  ift 
allgemein  anerkannt.  Die  Bfiften  diefer  großen  Söhne  Deutfchlands  bilden  den 
fchönften  hünftlerifchen  Sdimuck  der  deutfehen  Hygieneausftellung.  pj 

Das  eingreifen  der  Reicfasuerwaltung  in  die  öffentliche  Gefundheitspflege 
führte  zur  €rriditung  einer  tedmifeben  Zentralbehörde,  des  Kaiferlichen  Gefund- 
heitsamtes, welches  dem  Reidisamt  des  Innern  unmittelbar  untergeordnet  ift 
und  einen  beratenden  Charakter  trägt.  Diefe  Behörde  ift  €nde  April  1876  ins 
Leben  getreten.   Ihr  liegt  ob,  die  Reidisuerwaltung  in  der  Ausübung  und  Vor- 
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bereitung  gefundheitspolfzef lieber  (Daftnahmen  zu  unterftütjen,  deren  Wirkungen 
zu  beobachten,  fn  geeigneten  Tällen  den  Behörden  gutadrtliche  Auskunft  zu  er- 
teilen ,  die  €ntwicklung  der  gefundheitspolizeilidien  und  CDedizinalgefetftjebung 
aufterdeutfdier  Länder  zu  uerfolgen  und  eine  medizinifebe  Statiftik  für  Deutfd*- 
land  herzuftellen.  Um  den  gefteigerten  Anforderungen  gerecht  zu  werden,  vor 
allem  um  dur*  eigene  experimentelle  Arbeiten  wiffenfehaftliche  Törfdrangs- 
ergebniffe  zu  erganzen  und  na*zu  prüfen,  ift  das  Gefundheitsamt  mit  Labora- 
torien ausgeftattet,  deren  Zahl  und  Arbeitskreis  fortdauernd  wachfen.  D 
D  Dem  Kaiferlicben  Gefundheitsamt  zur  Seite  fteht  der  Reichsgefundheitsrat, 
der  auf  allen  Gebieten  des  öffentlichen  Gefundheitswefens  die  verbündeten  Re- 
gierungen mit  Rat  und  Tat  unterftütjt.  6inem  befonderen  Ausfcbuft  des  Reichs- 
gefundheitsrates  ift  die  Bearbeitung  des  deutfdien  Arzneibuches  übertragen. 
□  Unter  der  Beteiligung  des  Kaiferlicben  Gefundheitsamtes  ift  eine  grofie 
Anzahl  hygienifefaer  Angelegenheiten  teils  durch  Reichsgefet;  oder  durch  Bundes- 
ratsbefdiluft,  teils  auf  Uorfdilag  der  Reicfasuenualtung  in  den  einzelnen  Bundes- 
ftaaten  geregelt  worden.  6s  feien  hier  nur  die  wichtlgften  Beftimmungen 
genannt:  Die  Uorfdiriften  über  die  Prüfung  der  Arzte t  tferärzte,  Zahnärzte 
und  Apotheker,  das  lmpfgefetj  uom  8.  April  1874  f  die  Befcfalfiffe  des  Bundes- 
rates uom  28. 7uni  1899  ,  das  Impfwefen  betreffend,  das  Gefetj,  betreffend 
die  Bekämpfung  gemeingefährlicher  Krankheiten  ,  uom  30.1uni  1900,  die  Aus- 
führungsbeftimmungen  zu  diefem  Gefelje,  die  (Haftnahmen  zur  Bekämpfung 
des  Typhus,  die  Beftimmungen  betreffend  die  Regelung  der  Ceicbenbeförderung 
fowie  diejenigen  betreffend  die  gefundheitspolizeiliche  Kontrolle  der  einen 
deutfeben  Hafen  anlaufenden  Seefchiffe,  das  Gefet;  betreffend  den  Uerkehr  mit 
Dabrungsmitteln,  Genuftmitteln  und  Gebraucbsgegenftänden  uom  14.  (Dai  1879, 
das  GeTetj  betreffend  die  Abwehr  und  Unterdrückung  uon  Uiehfeucben  uom 

™'m*v£*'  daö  6rfd*  betreffend  die  Sdilacbtuieh-  und  ¥Ieifcbbefcbau  uom 
3.  7uni  1900  und  die  Ausführungsbeftimmungen  zu  diefem  Gefetj. 
O  Dicht  weniger  umfangreich  und  eingreifend  ift  die  Tätigkeit  der  ein- 
feblägigen  Behörden  auf  dem  Gebiet  des  Arbeiterfdra^es,  wozu  auch  in  weiterem 
Sinne  die  foziale  Gefe^gebung  der  Kranken-  und  lnualiditätsuerficberung  ge- 
rechnet werden  kann.  Tabrikinfpektoren  beauffiebtigen  die  einzelnen  indu- 
ftriellen  Unternehmungen  und  aditen  darauf,  daft  die  Arbeitsftätten  nadi 
(DSglidikeit  den  Forderungen  der  Hygiene  entfpredien,  befonders  mit  Rüdtfidrt 
auf  Luft,  Licht  und  Reinlichkeit,  und  außerdem  wahren  bei  befonders  ge- 
fährdeten Betrieben  genau  ausgearbeitete  gefe^Iiche  Beftimmungen  die  In- 
tereffen  der  Arbeiter,  ohne  jedoch  den  Betrieb  felbft  zu  beeinträchtigen.  L: 
D  Auf  Grund  der  Gewerbeordnung  ift  die  Kaiferlicfae  Verordnung  betreffend 
den  Uerkehr  mit  Arzneimitteln  uom  22.  Oktober  1901  ergangen,  welche  die- 
jenigen Arzneimittel  beftimmt,  die  den  Apotheken  vorbehalten  find.  Hin- 
fidrtlich  des  Uerkehrs  mit  Geheimmitteln  und  ähnlichen  Arzneimitteln  Find 
die  6inzelregierungen  einem,  den  €rlafj  gleichlautender  Beftimmungen  emp- 
fehlenden Bundesratsbefdiluft  nadigehommen.  Diefe  einheitlichen  Uorfcfariften 
find  feit  dem  1.  Januar  1904  in  Geltung. 
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□  Außerdem  hat  das  Ratierliche  Gefundheitsamt  es  als  eine  freudige  Aufgabe 
übernommen,  die  Lehren  der  Gesundheitspflege  in  Haus  und  Tamilie,  in  Schulen 
und  (Oerhftätten  zu  tragen.  Zahlreiche  gemeinverftändliche  Druchfdiriften  legen 
Zeugnis  dauon  ab,  wie  es  diefer  Aufgabe  gerecht  zu  werden  fudtt  und  als 
hygienifcher  Grzieher  durch  planmäßige  Aufklärung  auf  die  (Daffen  einwirkt. 
Q  Die  Verwaltung  auf  dem  Gebiete  der  (Dedfzinal-  und  Ueterinärpolizei 
ift  Sache  der  Regierungen  der  einzelnen  Bundesstaaten.  Auf  denjenigen  Ge- 
bieten ,  auf  weldien  das  Reidi  bis  jet}t  eine  gefetjgeberifche  Tätigkeit  nicht 
entfaltet  hat,  wie  z.  B.  in  der  (Oohnungshygiene,  in  der  Irrenpflege,  im  Heb- 
ammenwefen,  in  der  Sdralhygiene,  in  der  Bekämpfung  der  mehr  örtlich  auf- 
tretenden Infektionskrankheiten ,  find  in  den  Ginzelftaaten  zahlreiche  GeTetje 
und  Verordnungen  erlaffen  worden.  Ausführende  Organe  find  die  Ortspolizei- 
behörden, die  niemals  aufgehört  haben ,  zugleich  eine  (Oohlfahrtspolizei  zu  fein. 
'3  W«  Tortfdiritte  der  deutfehen  Industrie  mit  ihren  Anhäufungen  von  Ar- 
beitern in  den  großen  Uerkehrszentren  haben  das  lüadistum  der  Städte  fehr 
uiefentlidi  befchleunigt.  Gine  derartige  in  kurzer  Zeit  fich  entwickelnde  Zu- 
nahme der  ftädtifefaen  Bevölkerung  wird  nur  zu  leidit  einen  fchädlidien  Gin- 
flu&  auf  die  Gin  wohner  haben,  und  es  war  keine  leichte  Aufgabe  für  die  be- 
treffenden Gemeindeverwaltungen ,  mit  UmTidrt  und  Schnelligkeit  diejenigen 
Ginricbtungen  zu  treffen,  welche  foldien  Gefährdungen  vorbeugten  und  den 
Ruf  der  deutfehen  Groftftädte,  Hauptftätten  der  Bildung,  Kultur  und  Gefund- 
heitspflege  zu  fein,  ni*t  fdimälerten.  Dafc  die  ftädtifdien  Gemein wefen  ihrer 
Aufgabe  gewadtfen  waren  und  find,  hat  die  im  vergangenen  lahre  veran- 
ftaltete  Deutfdie  Städte-Ausftellung  in  Dresden  gezeigt,  die  wohl  ein  glänzender 
Beweis  für  deutfdies  Städtewefen,  deutfdien  Bürgerfinn  und  unfere  ftädtifche 
Selbftverwaltung  genannt  werden  kann.  Unter  den  damals  ausgefeilten  hy- 
gienifdien  Gegenständen  ift  dur*  Sachverftändige  eine  Anzahl  ausgewählt 
worden,  welche  fich  wegen  ihrer  Art  oder  ihrer  Torrn  als  ganz  besonders 
eindrucksvolle  und  gute  Ausftellungsgegenftände  für  eine  Schaufteilung  in 
St.  Couis  zu  eignen  fdiienen.  Diefer  Teil  der  „Deutfehen  Hygiene44  wird  im 
Ingenieurgebäude  der  (Oeltausftellung  vorgeführt,  und  er  wird  gleichzeitig 
ein  Beweis  fein  für  die  Tortfdiritte  in  der  deutfehen  Gefundheitstechnih,  welche 
aus  dem  unermüdlichen  und  zielbewußten  Zufammenarbeiten  der  medizinifdien 
iüiffenfchaft  und  des  Ingenieurwefens  entstanden  ift.  £  J 

«'  J  Unter  diefen  Vorführungen  find  alle  Ginrichtungen  vertreten,  weldie  auf 
die  Hygiene  menfdilidier  Gemein  wefen  Bezug  haben;  hier  feien  nur  genannt: 
(Oafterverforgung  und  Abwafferreinigung,  Kranhenhäufer  und  Badeanftalten, 
Baupolizei  und  lüohnungswefen,  Schulhygiene  und  Desinfektion,  Sdiladithäufer 
und  Abdecfaereiwefen.  Der  Sadiverftändige  wird  unter  diefen  Gegenftänden 
manches  finden,  was  als  neue  Grrungenfchaft  der  weiteften  Öffentlidiheit  zum 
erften  (Dale  gezeigt  wird.  Deu  ift  vor  allem  auf  dem  Gebiete  der  (Oaffer- 
uerforgung  das  Verfahren,  mittels  Ozonifierung  Trinhwaffer  von  Bakterien 
zu  befreien.  Heu  ift  ferner  die  (Dethode  der  Doppelberief elung,  die  geeignet 
ift,  Abwäffer,  welche  Riefelfelder  paffiert  haben,  vor  dem  Gintritt  in  den 
offenen  (Oafferlauf  durch  Hinwegleiten  über  lüiefen  einer  vollkommenen  Reini- 
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gung  und  wirtf*aftll*en  Ausnutzung  zu  unterwerfen.  Heu  find  als  uolks- 
tümlkbes  Belehrungsmittel  die  uom  Kaiferlkben  Gelundheitsamte  vorgefahrten 
künftlerifcben  Wandgemälde,  wel*e  die  wl*tigften  Arten  der  (Oafferverf orgung 
und  der  Abwafferreinigung  in  entsprechender  landfchaftlkber  Darfteilung  zur 
Anf*auung  bringen  und  dazu  bestimmt  find,  für  die  Bedeutung  dieler  An- 
lagen in  allen  Kreifen  das  Verftändnis  zu  wecken. 

Unter  den  deutschen  Städten  nehmen  in  gefundheitllcher  Hinfleht  die  inter- 
nationalen Badeorte  eine  bevorzugte  Stellung  ein.  lOennglel*  ihre  hygienlfAen 
6inri*tungen  dur*  die  zahlrei*en  Tremden,  die  allfährli*  dorthinhommen, 
au*  außerhalb  Deutf*lands  f*on  bekannt  fein  dürften  t  fo  f*ien  es  do* 
wünf*enswert,  diefe  Ginridttungen  aus  dem  Rahmen  des  Ganzen  ni*t  fort- 
zulaffen  und  fie  auch  weiteren  Kreifen  vor  Augen  zu  führen.  Diefe  unter  der 
Leitung  des  Königlf*  Preuftif*en  (Dinifteriums  für  £andwirtfchaft,  Domänen 
und  Törften  Ins  Leben  gerufene  Bäderausftellung  mSge  dazu  dienen,  die  An* 
ziehungskraft t  welche  die  deutf*en  Bäder  ausüben,  zu  erhöhen. 

Auf  dem  Gebiete  der  praktif*en  Seu*enbekämpf  ung  hat  Tiefe  in  Deutfeh- 
land  na*  den  €ntdeckungen  Robert  Kochs  ein  Umfthwung  der  Anfchauungen  voll- 
zogen,  der  in  befonderen  (Haftnahmen  gegen  die  einzelnen  Infektionskrankheiten 
feinen  Ausdruck  findet.  Denn  Jede  anfteckende  Krankheit  hat  ihre  befonderen  eigen- 
tümlfchkeiten  hinfichtlich  des  Krankheitskeimes  und  feiner  Uerbreltungsart  Auf 
diefe  ratfache  wurde  bei  der  Ginführung  entfprechender  (Haftnahmen  Rückfkfct 
genommen,  und  fie  kommt  in  den  Ausftellungsgegenftänden  zum  Ausdruck. 

Daft  im  Kampfe  gegen  die  Cholera  das  Trinkuiaffer  als  ein  wefentli*cr 
Angriffspunkt  dient,  wird  dur*  eine  befondere  Karte  veranf*auli*t.  Bd  der 
Peft  ift  die  €rkenntnis  dur*gedrungen,  daft  die  Ratten  die  gefährlicfaften  Ver- 
breiter der  Seu*e  find.  Da  keiner  der  fünf  Grdteile  von  der  Peft  frei  ift,  droht  ' 
jedem  Hafenplatj  dauernd  die  Gefahr  der  Pefteinf*leppung  dur*  peftkranke 
S*iffsratten.  Die  Grfindung  eines  Apparates  zur  Vertilgung  von  S*iffsratten* 
das  Werk  einer  uom  Reichsgefundheitsrate  für  diefen  befonderen  Zweck  ein- 
gefegten  Kommiffion,  wird  daher  uon  allen  Hafenbehörden  als  wertvolle  Waffe 
gegen  die  Peft  begrübt  werden. 

\~\  Bei  den  Pocken  würden  alle  unfere  Bemühungen,  die  Verbreitung  zu 
hindern,  fruchtlos  bleiben,  wenn  uns  ni*t  die  S*ut*pochenimpf ung  zu  Gebote 
ftände.  Dur*  die  S*utjpockenimpfung  kann  die  €mpfängli*kelt  für  eine  An« 
fteckung  mit  Pocken  uSUig  aufgehoben  werden.  Gntfprechend  der  hervorragen- 
den Bedeutung,  wel*e  der  Pockenbekämpfung  in  federn  geordneten  Staats- 
wefen  zukommt,  wird  eine  Vorführung  der  deutf*en  lmpfgefetjgebung  und 
eine  Darfteilung  der  Grfolge,  wel*e  diefe  gezettigt  hat,  uon  befonderem  Werte 
fein.  Au*  die  Pocken  beanfpru*en  ein  hervorragendes  kosmopolitifches  Inter- 
effe.  Bei  der  S*nellfgkeit  des  heutigen  internationalen  Verkehrs  zu  (Üaffer 
und  zu  Lande  einerfeits  und  bei  der  langen  Inkubationsdauer  diefer  Krank- 
heit (d.  h.  Zeitraum  zwif*en  Anfteckung  und  Ausbru*  der  Krankheit)  anderer* 
feits  kann  Jemand  beifpielsweife  in  St.  Petersburg  den  Krankheitsftoff  in  fiA 
aufnehmen,  um  na*  feiner  Ankunft  an  der  Pacificküfte  die  erften  Krankheit* 
erf*einungen  darzubieten  und  dort  einen  neuen  Krankheitsherd  hervorzurufen. 
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Deutfdiland  bat  uor  nunmehr  drei  lahrzehnten  fein  lmpfgefetj,  welches 
für  das  gegenwärtige  6efchlecht  elend  und  Strecken  der  Blatternepidemien 
uergeffen  gemacht  hat,  eingeführt.  Als  einheimifche  Krankheit  kennen  wir  die 
Pocken  Oberhaupt  nicht  mehr.  *Ealls  einmal  da  oder  dort  diefe  Krankheit  auftritt, 
handelt  es  fleb  um  Tfclle,  die  aus  dem  Auslande  eingefchleppt  worden  find.  Da- 
durch erkttrt  es  fleh,  daft  die  meiften  diefer  Tälle  in  den  Grenzgebieten  und 
den  Seeftädten  des  Reiches  vorkommen.  Die  Zahl  der  Pockenerkrankungen 
betrug  in  Deutfdiland:  1898  129f  1899  346,  1900  392, 1901  375, 1902  «2BMe. 

Zur  Würdigung  diefer  niedrigen  Zahlen  muft  man  Tiefe  vergegenwärtigen, 
dafjbeifptelsuieife  allein  in  der  Stadt  Dew  York*)  im  lahre  1901  1 964  Podienf alle 
gemeldet  wurden  und  in  der  Stadt  St.  Louis**)  deren  1 916  zu  uerzeidmen  waren. 

Die  erfolge  der  deutfdien  lmpfgefetjgebung  haben  wiederholt  die  Aner- 
kennung des  Auslandes  gefunden.  Unfer  lmpfuiefen  ift  fowohl  auf  dem 
IX.  Internationalen  Kongreß  für  Hygiene  und  Demographie  zu  (Dadrtd  als  uor- 
züglich  anerkannt  worden,  als  auch  für  die  Befdilüffe  des  X.  gleichnamigen 
Kongreffes  zu  Paris  uorbfldlicfa  geuiefen.  In  Trankreicfa  hat  das  Comite  con- 
eultatif  d'hyglSne  Impfoorfcbriften  im  €ntwurf  ausgearbeitet***),  die  in  den 
wefentlichen  Punkten  mit  den  deutfehen  Uorfchriften  übereinstimmen.  €ngland 
ift  ebenfalls  im  Begriff,  nach  feinen  Erfahrungen  bei  der  letjtjährigen  Pocken- 
epidemie ein  lmpfgefet;  zu  fchaffen.^) 

Auch  auf  dem  Gebiete  der  Typhusbekämpfung  ift  man  in  jüngfterZeit 
in  Deutfdiland  um  einen  wefentlichen  Sdiritt  vorwärts  gekommen.  Bahn- 
brechend war  die  Erkenntnis,  dag  der  kranke  (Denfd)  felbft  der  am  meiften 
zu  fürchtende  Träger  des  Anfteckungsftoffes  ift.  Befonders  haben  fich  als 
hödrtt  gefährliche  Vermittler  die  fchefnbar  harmlofen  BUle  erwiefen,  die  Leicht- 
kranken  t  unter  diefen  uor  allem  die  Kinder.  Durch  ihre  Bewegungsfreiheit 
ift  eine  Ausstreuung  des  Anfteckungsftoffes  eher  möglich,  als  wenn  der  Kranke 
an  das  Bett  gefeffelt  ift.  Bei  der  Bekämpfung  des  Darmtyphus  wird  daher 
das  Hauptgewicht  darauf  gelegt,  die  Herde  kennen  zu  lernen t  uon  denen  aus 
die  Krankheit  ü*  uerbreitet.  Hierzu  ift  erforderlich,  daft  federn  einzelnen 
Typhusfalle  nachgegangen  und  der  Urfprung  naefagewiefen  wird,  auf  weldien 
die  Anfteckung  zurückzuführen  ift.  (Daftgebend  für  die  Ermittelung  ift  die 
bakteriologifche  Diagnofe.  Diefe  Aufgabe  kann  nur  uon  bakteriologifchen  Unter- 
fudrangsftationen  erfüllt  werden,  mit  deren  Errichtung  man  in  mehreren  Teilen 
Deutfcblands  begonnen  hat  und  deren  Erfahrungen  auch  dem  übrigen  Reiche 
zugute  kommen  werden«  [7 

Der  Kampf  gegen  dieTuberkulofe  liegt  zu  einem  großen  Teil  auf  fozialem 
Gebiete.  Hier  gehen  ärztliche  UMffenfchaft  und  foziale  Wohlfahrtspflege  Hand 
in  Hand.  In  der  deutfdien  Hellftättenbewegung  hat  die  hilfebereite  Dädiften- 
Uebe  die  fcfaSnften  erfolge  gefeiert.   Begeiftert  reichen  fich  zu  diefem  großartigen 

*)  flnnual  report  of  the  Board  of  Health  of  the  Department  of  Health  of  the  City 

of  n*u>  York  for  the  year  endlng  December  31st,  1901.   S.  33.  Ci 

**)  25th  flnnual  report  of  the  Health  Commlssloner  for  the  year  endlng  CDarch  31stt  1902. 

***)  Bulletin  de  I'flcadlmle  de  mldectne  1903.   S.  131  ff.  & 

+)  Ihe  medlcal  CDagazIne  1902.  S.  695.  U 

361 

■ uiuilluu  uv  Google 


eesunDHeirsTTceee 

Werke,  das  in  der  Ausftellung  angemeffen  uertreten  ift,  lOobltätigkeitsuereine 
und  milde  Stiftungen,  tandesuerflcherungsanftalten  und  Heilftattenuereine,  Ge- 
meinden und  Priuate  die  Hand.  Ihre  Beftrebungen  haben  einen  feften  CDittel- 
punht  in  dem  „Deutfchen  Zentral -Komitee  zur  Grrichtung  uon  Heilftittten  für 
lungenkranke"  erhalten ,  das,  im  labre  1885  gegründet,  der  Protektion  Ihrer 
(Dafeftät  der  Kaiferin  Heb  erfreut  und  den  Reichskanzler  zum  Uorfltjenden  hat 
Q  Heben  der  Behandlung  heilbarer  Kranher  in  den  Heilftätten  gilt  die 
Unterbringung  unheilbarer  Arbeiter  in  Heimftätten  (Inualidenheime)  als  zweite 
gleich  wichtige  Aufgabe.  In  nicht  ferner  Zukunft  wird  es  außerdem  dabin 
kommen,  daft  durch  die  priuate  Wohltätigkeit  für  alle  f*weren  hoffnungslofen 
Kranken  Afyle  geschaffen  werden,  damit  die  uon  ihnen  ausgehende  Anftediungs- 
gefahr  mehr  und  mehr  eingefchrSnkt  wird. 

□  Als  weitere  (Da^nahmen  gegen  die  Tuberkulofe  find  in  einigen  Bundes- 
räten die  Anzeigepflicht  und  die  lüohnungsdesfnfektion  eingeführt  worden. 
Do*  kann  hier  nur  ein  fchrittweifes  Vorgehen  in  Ausficht  genommen  werden, 
da  fleh  noch  nicht  fiberfehen  läfct,  ob  diefe  einfefaneidenden  (Daftregeln  fleh  all- 
gemein werden  durdiffihren  laffen. 

f]  Zur  Bekämpfung  des  Ausfalles  hat  fl*  als  befte  und  zwedcmäfjigfte 
fDafcregel  die  Unterbringung  des  Kranken  in  einem  Krankenheime  erwiefen* 
An  der  Oftgrenze  des  Reiches,  bei  (Demel,  wo  fleh  ein  folcher  uereinzelter 
Krankheitsherd  befindet,  ift  ein  derartiges  Leprahelm  errichtet ,  das  trotj  feiner 
geringen  Gräfte  den  Bedfirfniffen  uSUig  entfpridit  und  als  wichtige  hygienifefee 
Ginrichtung  zum  Gegenstand  einer  befonderen  Uorführung  gemacht  worden  ift 
D  T>i*  genannten  Infektionskrankheiten  und  ihre  Bekämpfung  werden  zu- 
fammen  mit  den  übrigen  übertragbaren  Krankheiten  der  (Denfchen  und  Tiere 
in  der  medizinifefaen  Abteilung  der  Deutfchen  Unterrichtsausftellung  zur  An- 
fchauung  gebradit.  Diefe  ift  das  lüerk  gemeinfamer  Arbeit  des  Kaiferlicfaen 
Gefundheitsamtes  und  des  Königlich  Preuftifchen  Unterricbtsminifteriums, 
insbefondere  des  lnftituts  für  Infektionskrankheiten.  Hier  wird  eine  ftreng 
fyftematifche,  na*  einheitlichen  Gefichtspunkten  angelegte  wiffenfehaftliche  Vor- 
führung der  Infektionskrankheiten  geboten,  welche  nicht  allein  zeigen  Toll,  wie 
in  Deutf*land  die  Grforfdmng  diefer  Krankheiten  gehandhabt  wird,  fondern 
welche  au*  die  (Dethode  des  wiffenfchaftlidien  Unterrichts  erklärt. 
Cl  Im  Rahmen  diefer  Sonderausftellung  findet  fi*  ein  uollftändtg  naA 
afeptifchen  Grundlagen  eingerichtetes  bakteriologtfches  Laboratorium.  In  ihm 
werden  (amtliche  in  Deutfdiland  hergeftellten  Heilfera  gezeigt,  die  Grzeugniff* 
einer  jungen  und  aufblühenden  lnduftrie.  Daran  f*lieften  fl*  diejenigen  €in- 
richtungen,  wel*e  die  Preuftifche  Staatsregierung  zum  Zwecke  der  Öberwa*ung 
und  Kontrolle  der  Sera  gefchaffen  hat. 

C]  Als  eine  bedeutfame  Aufgabe  der  Sffentli*en  Gefundheitspflege  wird  in 
Deutf*land  die  auf  die  breite  Bafis  der  Rei*sgefei$gebung  geftellte  fiberwa*ung 
des  Verkehrs  mit  Rahrungs-  und  Genuftmitteln  betra*tet.  Das  Kaiferlicfae  6e- 
fundheitsamt  ift  in  großem  Umfange  an  den  in  diefes  Gebiet  einklagenden 
Arbeiten  beteiligt,  indem  es  in  feinen  eigenen  Laboratorien  (Dethoden  der  Unter- 
fu*ung  prüft,  Grundfätje  ermittelt  und  den  Wert  oder  Unwert  uon  Konfer 
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uierungsmitteln  feftftellt.  Wenn  im  £andwirtfd*aftsgebäude  unmittelbar  neben 
der  Sammelausftellung  der  Deutfcben  nahrungsmitteünduftrie  ein  (Dufteriabora- 
torium  für  die  Unterfuchung  uon  Dabrungsmitteln  feinen  Platj  gefunden  bat, 
fo  foll  durch  diefe  räumliche  Dachbarfchaft  daran  erinnert  werden,  daft  Deutfch- 
land  felbft  an  feine  eigenen  Crzeugniffe  hinficbtlich  ibrer  Reinheit  und  Unuer- 
fälfchthelt  die  ftrengften  Anforderungen  f teilt,  und  daft  die  deutfcben  €$waren 
und  Getränke  der  febärfften  Prüfung  in  der  Heimat  unterliegen.  {"] 

Alle  diefe  Beftrebungen  der  öffentlichen  Gefundbeitspflege:  die  Tieft  ftets 
ausdehnende  Belehrung  über  medizinifche  und  naturwiffenfehaftliche  ratfachen, 
der  Ausbau  der  fanitären  und  fozfalpolitifchen  Gefetjgebung,  die  Regfamkeit 
der  Städteuerwaltungen,  nicht  zulegt  die  Opferwilligkeit  und  der  Wohltätig- 
keitsfinn  des  Volkes  haben  in  Deutfdiland  ein  immer  weiteres  Zurückdrängen 
der  Krankheiten  erzielen  laffen.  Die  Grgebniffe  diefer  gemeinfamen  Tätigkeit 
finden  ihren  Ausdruck  in  der  Herabminderung  der  Sterblidikeit.  [1 

Die  Gefamtfterblidikeit  in  den  Orten  uon  15  000  Gin  wohnern  und  darüber 
ift  in  dem  Uiertel)ahrbundert  uon  1877—1901  um  7t3  Promille*)  zurückgegangen. 
Während  im  lahre  1877/78  auf  1000  Ginwohner  27  Karben,  ftarben  1901  nur 
noch  19,7.  n 

Betrachtet  man  die  einzelnen  Krankheitsarten,  fo  zeigt  fi*  in  den  ge- 
nannten 25  lahren  eine  ftändige  Abnahme  der  uermeidbaren  Grkrankungen. 

An  Pocken  und  ^Flecktyphus  (Plecbfieber)  ftarben  im  lahre  1901  nur  no* 
1  Perfon  auf  1000000  Ginwohner,  während  1877  6 mal,  bzw.  16 mal  fouiel 
Perfonen  geftorben  waren.  [j 

An  Unterleibstyphus  ftarben  1877  auf  100  000  Ginwohner  46  Perfonen, 
im  lahre  1901  nur  noch  11.  C3 

Die  Zahl  der  Todesfälle  an  Kindbettfieber  ift  auf  ein  Drittel  der  urfprüng- 
liehen,  nämlich  uon  15,4  auf  5,5  uon  100000  Gin wohnern  zurückgegangen. 

An  Cungenfchwindfucht  ftarben  1877  372  uon  100000  Glnwohnern,  im 
lahre  1901  nur  205,5.  U 

Die  Sterblichkeit  an  Diphtherie  betrug  im  lahre  1877  in  Deutfdiland  104, 
1901  27  auf  100  000  Anwohner.  [j 

Die  Sterblichkeit  an  (Dafern  und  RSteln  ift  in  dem  legten  Uierteljahrhun- 
dert  uon  30  auf  25  auf  100000  berabgef unken,  diejenige  an  Scharlach  fogar 
uon  61  auf  23,5.  U 

(Der  auf  ftatiftifebem  Gebiete  noch  weitere  Belehrung  fuebt  oder  fonft  über 
Einzelheiten  fieb  unterridrten  will,  der  wird  auf  den  uom  Kaiferüchen  Gefund- 
heitsamte herausgegebenen  Sonderkatalog  der  Deutfcben  Hygieneausftellung  uer- 
uiiefen,  eine  Druckfdirift,  die  nicht  allein  eine  Aufzählung  der  Ausfteller  und 
Sdiauftücke  enthält,  fondern  au*  für  jeden  Ausftellungsgegenftand  eine  kurz- 
gefaxte,  gemeinuerftändlicbe  Grläuterung  bringt.  LI 

So  möge  die  Ausftellung  lntereffe  und  Zuftimmung  bei  allen  denen  fin- 
den, die  lieft  mit  Gefundbeitspflege  beschäftigen,  für  uns  Deutfcbe  aber  mSge 
fie  den  Ruf  Deutschlands  als  eines  gefunden,  in  regem  Törtfcbritt  begriffenen 

*)  Vlerteltahrshefte  der  Stattftlk  des  Deutfdien  Rtldis.  Herausgegeben  uom  Kalfer- 
H*en  Statlfttfdien  Amt  1903.    Heft  3,  S.  177.  □ 
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Landes  in  der  ganzen  ÜJelt  verbreiten  helfen.  Indem  fle  Zeugnis  ablegt  von 
dem,  was  ÜMffenfchaft  und  Torf  drang,  Staat  und  Gemeinde t  Gewerbe  und  In* 
duftrle  im  Dienfte  eines  menf*enfreundli*en  Zieles  bisher  zu  (elften  uermodrt 
haben,  wird  die  iRusftellung  auch  für  die  Zukunft  durch  Aufklärung  und  An- 
regung fegensretcb  wirken  und  damit  ihren  edlen  Zweck,  €Iend  zu  lindern  und 
Wohlfahrt  zu  begründen,  erfüllen.  Dach  Dr.  Breger. 

III  _  im  MI  -  MI 
IM      _      III  III      _ 

Die  DearsoHcn  szttoze.       ! 

n  Deutfdiland  haben  zu  allen  Zeiten  die  deutfehen  Städte  eine  groß«  ' 
Bedeutung  gehabt.  Innerhalb  des  Staates  waren  fle  die  mäditigften 
und  einflußreidrften  Gemeinwefen.    Der  Riedergang  der  deutfAen  , 
(Dacht,  der  wahrend  der  dreißigjährigen  kriegerifchen  ÜMrren  des  | 
fiebzehnten  Jahrhunderts  einfette  und  au*  im  aditzehnten  Jahr- 
hundert andauerte,  hemmte  die  fortfdireltende  Entwicklung  der  > 
deutfehen  Städte  und  brachte  frühzeitig  ihre  Blüte  zu  TalL 
; .      Seit  der  Gründung  des  Deutfehen  Reiches,  vorbereitet  durch  die  wirtfehaft«  ; 
liehe  Ginfgung  der  Bundesftaaten  im  Zollverein,  hat  fleh  wieder  die  deutfAe  | 
Uolkskraft  gewaltig  gefteigert.    Die  materiellen  Hilfskräfte  wurden  erft  jeljt,  | 
im  Kaiferreiche,  entwickelt.    Industrie  und  Handel  wudifen  von  lahr  zu  lahr 
in  einer  früher  nie  gekannten  lüeife.    Und  unter  dem  Kaiferaar  hob  fldi  der  . 
auswärtige  Handel  fo,  daß  Deutfcfaland  jetjt  die  zweitgrößte  Handelsnation  ge- 
worden ift.    Überall,  in  allen  Teilen  Deutfdilands,  machte  fleh  ein  ftelgender 
(Oohlftand  geltend,    üor  allem  aber  nahm  die  deutfefae  Bevölkerung  in  einem 
von  keinem  europäifchen  Kulturvolk  übertroffenen  (Daße  zu. 
|  ;     Diefer  mächtige  Auffchwung  des  Landes  kam  in  erfter  Linie  den  Städten 
zugute,    eine  große  Bevölkerungswelle  ftrömte  ihnen  zu;  rafch  wudifen  die 
Städte  an,  Berlin  wurde  (Dilllonenftadt  (1900: 1 888848  Glnwohner),  Hamburg, 
(Dfindien,  Leipzig,  Breslau,  Dresden  erreichten  oder  werden  wenigstens  in  den 
nächften  lahren  eine  halbe  (Dillion  Ginwohner  erreichen.    Und  nicht  etwa  auf  ■ 
einige  wenige  (Olrtfchaftszentren  blieb  das  Wachstum  befebränkt.   €s  läßt  fidi  ; 
für  die  ftädtifdie  Bevölkerung  gleichmäßig  im  Often  und  ÜMten,  Im  Süden 
und  Horden  nadiweifen.  einige  Städte,  vorwiegend  lnduf trief tädte,  zeigen  ein  I 
Auffchnellen  ihrer  Bevölkerung,  das  belfplellos  dafteht;  fo  befaß  Chemniß  1871  . 
68  000  Glnwohner,  dagegen  1900  182  000.    Die  Städte  wurden  damit  vor  J 
neue  Aufgaben  geftellt.    6s  ging  nicht  an,  die  zuftrömende  Bevölkerung  in  > 
dem  alten   Wohnraum   des  Stadtgebietes   unterzubringen;   neue  Baugebiete  ! 
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mußten  erfcbloffen  werden.  6s  galt  einmal,  der  rege  fl*  entwickelnden  Bautätig- 
keit die  Bahnen  zu  weifen,  anderfeite  aber  unter  tunli*fter  Schonung  des  Cha- 
rakters des  alten  Stadtbildes  neue  Gebiete  ihm  an-  und  einzugliedern.  Die  neuen 
Begebungen  fanden  ihren  Ausdruck  im  Städtebau.  Auf  der  erften  deutschen 
Städteausftellung  zu  Dresden  1903  war  an  zahlreidien  ausgeftellten  Stadt-  und 
Bebauungsplänen  zu  f  eben,  wie  die  Städte  bemüht  waren,  das  Alte  mit  dem  Heuen 
zu  uereinigen  und  die  ihnen  getollten  Aufgaben  zu  löfen.  Aus  diefen  rein  prakti- 
f&en  Beftrebungen  hat  fiefa  in  den  legten  Jahrzehnten  eine  eigene  Wiffenfchaft, 
die  Kunft  des  Städtebaus,  entwickelt  und  wird  auf  den  deutfdien  te*nif*en  Ho*- 
foulen  gelehrt.  6s  handelt  fl*  bei  ihr  um  die  Trage,  wie  durch  Bebauungsgefe^e 
oder  Zonenregulatiue  planmäßig  und  zweckmäßig  neues  Land  zur  Bebauung  auf- 
gefchloffen  werden  kann.  Die  Bebauungspläne  Tollen  aber  nicht  na*  geometri- 
fdsen,  fondern  nach  uerhehrste*nif*en  und  künftlerifchen  Gefichtepunkten,  unter 
mögü*fter  Wahrung  des  alten  Stadtbildes  und  feines  hiftorlfchen  Charakters,  ent- 
worfen werden.  Die  neueren  deutfefaen  Bebauungspläne  zeigen,  wie  diefe  Beftre- 
bungen auf  Verknüpfung  des  Reuen  mit  dem  Alten  immer  mehr  Beaditung  finden. 

Von  alters  her  war  der  Stand  und  die  6ntwicklung  der  Sdiulen  auf  das 
engfte  mit  dem  Gedeihen  der  Städte  uerknüpft.  Wohl  greift  der  Staat  hier  ein; 
es  gibt  ftaatlicfae  und  ftädtifefae  Sdiulen  mit  den  glei*en  Lehrzielen  und  Lebr- 
plänen.  Der  Staat  fetjt  eine  CDindeftleiftung  feft.  Die  Städte  aber  in  ihrer 
Pflege  der  Bildungselemente  gehen  weit  über  die  (Dindeftforderung  des  Staates 
hinaus.  Die  Stadt  baut  nicht  nur  das  Schulhaus,  ftattet  es  mit  Lehrmitteln 
aus,  fie  ftellt  au*  die  Lehrer  an  und  entfaltet  eine  umfaffende  ¥ürforgetätig- 
keit  außerhalb  der  S*ule.  Kaum  ift  der  kleine  Weltbürger  geboren,  fo  forgt 
das  Säuglingsheim  für  ihn;  kaum  kann  er  feine  Beincfaen  regen,  fo  kommt  er 
in  den  Kinderhort.  Von  dort  geht  es  dann  in  die  S*ule.  Da  werden  Spiel- 
pläne für  ihn  angelegt,  im  Winter  Cisbahnen  eröffnet,  im  Sommer  Ausflüge 
gemacht.  Kurz,  in  Jeder  Weife  fucht  die  Stadt  den  heran wa*f enden  jungen 
Bürger  zu  bilden  und  feine  Körperkraft  zu  ftärken.  in  manchen  Städten  geht  die 
Hälfte  aller  Ausgaben  für  die  S*ulen  auf.  Und  deren  gibt  es  für  die  uerf*ie- 
denften  Bfldungsftufen:  Gymnafien  und  Realf*ulen,  Bürger-  und  Volhsfdmlen. 

Zwei  Bewegungen  find  in  letjter  Zeit  befonders  heruorgetreten;  einmal  die 
Pflege  des  gewerblichen  Unterrichts.  S*on  im  Mittelalter  hatte  die  ftädtif die  Bür- 
gerfchaft auf  diefem  Gebiete  Großes  geleiftet.  Dann  zeigte  fi*  mit  dem  Rückgang 
üon  Handwerk  und  Zunft  eine  Verna*läfflgung  der  gewerbli*en  Bildung,  le^t 
aber  fetjen  die  Städte  wieder  mit  neuen  Kräften  hier  ein.  6s  gilt  ni*t  nur,  Ver- 
fäumtes  einzuholen;  die  Ziele  werden  jeljt  utel  weiter  geftedit.  Gilt  es  do*,  der 
deutfehen  Arbeit  immer  weitere  Gebiete  zu  erobern,  und  die  Grundlagen  dazu 
meint  man  mit  der  Vertief  ung  der  gewerbli*en  Ausbildung  legen  zu  können.  Staat 
und  Stadt  ergänzen  fi*  genieinfam  in  ihrer  Türforge  für  diefe  Unterrichtezweige. 

In  einer  anderen  Rkhtung,  und  do*  mit  dem  gewerblichen  Bildungswefen 
eng  uenoandt,  gehen  die  Beftrebungen  der  Städte,  unterftütjt  uon  dem  Gemein- 
rinn ihrer  Bürgerfchaft  f  eigene  Ho*f*ulen  —  Handelsho*f*ulen,  Akademien 
ufw.  —  zu  errichten  oder  wenigftens  Ho*f*ulhurfe  abzuhalten,  um  fo  den 
Bürger  In  engfte  Beziehung  zu  den  Törtf*rltten  der  UMffenfchaft  zu  fetjen,  U 
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\'x  Die  Armen-,  lüohlfahrts-  und  Krankenpflege  ftellt  den  Städten  Immer 
wieder  neue  Aufgaben.  Hier  ftehen  öffentliche  und  private  Wohltätigkeit  in 
engfter  Wechselbeziehung,  beide  haben  ein  gemeinsames  Arbeitsgebiet.  Hier 
wirken  besonders  gemeinnützige  Vereine  oder  opferwillige  Bürger;  fie  fachen 
den  (Dängeln,  die  unterer  Kultur  wie  unterer  lOohlftandsglfederung  anhaften, 
zu  begegnen;  Stetig  wird  der  Kreis  der  Aufgaben  erweitert  und  die  Stadt  zur 
Unterstützung  oder  zur  Übernahme  diefer  Aufgaben  herangezogen;  da  handelt 
es  Sich  um  Tfirforge  für  Findelkinder,  Ziehkinder  oder  für  lOärmehallen,  Obdach* 
lofenafylet  für  Arbeitsanftalten  und  für  Arbeitsnachweife,  üor  allem  aber  er- 
fordern  die  Krankenhäuser  einen  Zeigenden  Aufwand  Seitens  der  Städte.  Uon 
den  Kranken  wie  uon  den  Ärzten  werden  uon  lahr  zu  'Jahr  neue  Anforderungen 
an  die  Krankenpflege  und  an  den  Bau  der  Krankenhäuser  geftellt.  Ins  Praktische 
überlebt  heiijt  das:  die  durdifchnittlidien  Ausgaben  für  den  einzelnen  Kranken 
haben  fich  in  dem  legten  Jahrzehnt  in  außerordentlicher  (Üeife  gefteigert.  Die 
neueren  deutfdien  Krankenhäuser  entsprechen  dafür  au*  allen  Anforderungen, 
die  man  uom  Standpunkt  der  Gesundheitspflege  an  fie  Stellen  kann.  ! 

Lj  eine  befondere  Stellung  nehmen  innerhalb  der  ftädtifcfaen  Verwaltung  die 
Gas-,  (ÜaSSer-  und  elektrischen  Kraftwerke  ein.  Die  erften  Gasanstalten  wurden 
Anfang  des  19.  Jahrhunderts  zumeift  uon  priuaten  Gesellschaften  in  den  Städten 
errichtet.  6s  uerging  eine  längere  Zeit,  ehe  die  Städte  anfingen,  eigene  Gas- 
werke zu  bauen,  und  auch  heute  noch  ftehen  nicht  alle  Gasanstalten  im 
Städtischen  Betriebe.  Die  erfte  zentrale  lüafferuerforgungsanlage  wurde  1849 
in  Hamburg  eröffnet;  Sehr  bald  folgten  die  anderen  Städte  nach.  In  Berlin  ging 
eine  priuate  Gefellfchaft  1856  uor;  ihre  (Oafferwerke  erwarb  die  Stadt  1873. 
Und  )et$t  haben  alle  größeren  und  die  meisten  mittleren  Städte  eigene  (Oaffer- 
werke; der  Betrieb  Seitens  priuater  Gesellschaften  hat  ganz  aufgehört.  Die 
elektrischen  Kraftwerke  find  feit  den  aditziger  fahren  auf  Ueranlaffung  oder  auf 
Koften  der  Städte  errichtet  worden.  Aus  diefen  drei  Betrieben  pflegen  die 
Städte  größere  einnahmen  zu  ziehen;  fie  bilden  oft  die  einzige  erheblich« 
eigene  Grwerbsquelle  der  Städte.  Andere  ftädtifdie  Unternehmungen,  wie 
Beerdigungswefen,  (Darftall,  Abdeckerei,  Ceihhäufer  ufw.  —  mit  Ausnahme 
der  Sparhaffen  — ,  pflegen  melft  keine  großen  ÖberSchüSSe  zu  liefern. 
Fl  Cinen  großen  Auffdiwung  hat  im  legten  (Denfchenalter  in  Deutschland 
der  riefbau  genommen.  Der  Uerkehr  und  die  Gesundheitspflege  Stellten  und 
Stellen  immer  neue  Anforderungen.  Durch  die  fortschreitende  Sanierung  der 
Städte  ift  die  allgemeine  Sterblichkeit  wesentlich  gefunken.  (Dan  hat  berechnet, 
daf}  im  lahr  1894  gegen  6  400  (Denfchen  in  (Dünchen  weniger  geftorben  Find, 
als  nach  dem  Sterblicfakeitsuerhältnis  der  lahre  1871—75  anzunehmen  geweSen 
wäre.  Auf  die  Pflege  der  Strafjen,  auf  ihr  reinliches  Ausfehen,  auf  Schnelles 
Ableiten  des  Regen-  wie  Schmu^waffers  wird  allgemein  großes  Gewicht  ge- 
legt. Und  man  wird  bei  obfektiuer  Würdigung  diefen  Bestrebungen  feine 
Anerkennung  nicht  uerfagen;  tragen  fie  doch  dazu  bei,  die  deutschen  Städte  in 
den  Ruf  der  reinlichsten  Städte  auf  dem  europäischen  Teftlande  zu  bringen. 
In  der  Anlage  uon  Brücken,  uon  SchleuSen,  uon  Gangbahnbefeftigungen  glaubt 
die  deutfehe  technik  neue  und  eigne  Bahnen  gegangen  zu  fein.  I" 
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Die  deutfehen  Städte  haben  auch  gro$e  architektonifche  und  künftlerffdie  Auf- 
gaben zu  löfen.  Seit  alters  ber  uertritt  das  Rathaus  nach  auften  die  Würde  der 
Stadt;  es  hat  Repräfentationsräume  und  gro$e  luftige  wie  lichte  Arbeitsräume 
ffir  die  Verwaltung  zu  enthalten,  dann  Toll  es  am  (Darktpla^  oder  einem  fonft 
heruorragenden  Platj  liegen  und  fich  dem  Stadtbild  angemeffen  einfügen.  €ine 
fdnoierig  zu  bewältigende  Aufgabe  für  jeden  Architekten!  Und  doch  zählen  die 
deutfdien  Städte  unter  ihren  Deubauten  zahlreiche  Rathäufer,  die  diefen  An* 
fprüAen  voll  genügen.  Heben  dem  Rathaus  als  erftem  Gebäude  der  Stadt  kommen 
dann  no*  zahllofe  Bauten  f  die  den  uerfefaiedenartigften  Zwecken  dienen  Tollen, 
als  (Dufeen,  Theater,  Sdralen,  Markthallen,  Bäder,  Verwaltungsgebäude,  Polizei- 
und  ¥euerwehrhäufer,  Kranken-  und  Armenhäufer  ufw.  6in  jedes  derselben  er- 
fordert feine  eigne  arebitektonifdie  6eftaltung,  bedingt  durch  die  Bedürfniffe, 
denen  es  dienen  foll.  Bei  dem  rafchen  Anwachfen  der  Städte  hat  fich  eine  grofte 
Bautätigkeit  entwickelt.  Heue  künftlerifche  Grundfätje  find  in  den  legten  fahren 
aufgeteilt  worden.  Und  wer  in  der  Dresdner  Ausftellung  feinen  Blick  über  die 
mannigfachen  Bauwerke  gleiten  lief*,  war  erftaunt,  welche  Abwechflung  in  den 
Torrnen  herrfchte,  welch  eigenartige  Bauweife  manche  Städte  aufwiefen.  Seit 
dem  legten  lahrzehnt  wird  au*  wieder  auf  die  innere  Ausgeftaltung,  Treppen, 
Korridore,  Wände,  Türen  ufw.,  mehr  Wert  gelegt,  ein  Zeidien  des  geftiegenen 
(Oohlftandes;  uor  allem  geht  (Dünchen  —  in  feinen  Schulen,  in  feinen  Volks- 
bädern —  in  der  künftlerifchen  lnnengeftaltung  in  Deutfchland  voran.  Die  Städte 
find  ferner  Abnehmer  der  €rzeugniffe  unferer  Kleinkunft;  fie  brauchen  Diplome 
und  (Dedaillen  für  Auszeidmungen,  fie  halten  fi*  zumeift  einen  alten  Ratfcha^ 
an  Silber  und  Goldgeräten  und  vermehren  ihn  gern,  die  hSheren  Ratsbeamten 
pflegen  bei  feftlichen  Gelegenheiten  goldene  und  Alberne  Ketten  zu  tragen.  Tj 

€ine  verhältnismäßig  neue  €rfcheinung  im  deutfehen  Städtebild  ift  die 
Anlage  von  (Dufeen,  teils  rein  ftädtifche  Sammlungen,  die  den  (Dittelpunkt 
für  alles,  was  zur  Stadtgef  dächte  gehört,  bilden,  teils  Sammlungen,  die  rein 
künftlerifche  Ziele  verfolgen.  |"J 

Während  früher  an  den  Höfen  die  Gartenkunft  gepflegt  wurde,  treten 
jetjt  die  Städte  mehr  und  mehr  für  diefe  Begebungen  ein.  (Dan  befdiränkt 
fi*  aber  nicht  darauf,  nur  Promenaden,  Schmuckplätje  und  Parks  anzulegen, 
es  gilt  vielmehr,  überall,  wo  der  Raum  es  irgendwie  zuläßt,  Pflanzungen 
anzubringen,  an  den  Krankenhäuf ern,  an  Viehhöfen  ufw.  Befonderer  Wert 
wird  auf  die  gärtnerifdie  Ausgeftaltung  der  "Friedhöfe  gelegt.  So  wird  dieTreude 
an  der  Ratur  überall  hingetragen  und  das  Stadtbild  verfcfaönert.  ["• 

Die  deutfehen  Städte  haben  feit  der  Gründung  des  Deutfehen  Reichs  ihren 
alten  Rahmen  gefprengt.  Sie  find  nicht  mehr  einfache  Verwaltungskörper,  die 
an  den  hiftorifefa  überkommenen  Aufgaben  fefthalten  oder  nur  das,  was  der 
Staat  in  die  Wege  geleitet  hat,  ausführen  helfen.  Sie  haben  fi*  höhere  Ziele 
geftedit.  Sie  wollen  mit  allem,  was  Portfehritt  heiftt,  in  Wechfelbeziehung 
ftehen.  Sie  wollen  zum  Träger  der  deutfehen  Kulturbeftrebungen  in  der  Ge- 
genwart werden.    Sie  wollen  nicht  neben,  fondern  im  Volke  ftehen.  !"1 

Alles  dies  läfft  fidi  aber  nur  erreichen,  wenn  die  ftädtifche  Verwaltung 
fchmiegfam  und  anpaffungsfähig  tft.    Sie  mufc  den  mannigfaltigen  Regungen 
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im  Volksleben  nadigehen  können.    Und  daft  fie  das  kann,  uerdanht  tle  der 
Organifation  Ihrer  Verwaltung.    Die  grofje  Stein  -Hardenberg! die  Zeit  hat  die 
Grundlagen  dazu  gelegt.    Sie  befteht  in  dem  Zusammenwirken  der  Bürger- 
fchaft  mit  dem  Rat,  in  der  engen  Verbindung  eines  beruflich  gdcbulten  Be- 
amtentums mit  heruorragenden  Bürgern.   Und  daft  untere  Stadtverwaltungen 
heute  im  wef entlichen  nicht  bureauhratifdi  geführt  werden,  ift  wohl  in  erfter 
Linie  das  Uerdienft  des  zugezogenen  £aienelements.   Audi  im  Auslande  wird 
dies  anerkannt.  Gdmund  l.lames  fchreibt:*)  "the  common  notion  that  Prussia 
is  gouerned  by  a  bureaucraey  is  nowbere  more  strlhingly  refuted  tban  in 
city  administration,  and  one  may  say  in  local  administration  in  generaL    In 
no  large  country  in  tbe  world  is  greater  care  tahen  to  prouide  that  a  dedsion, 
so  far  as  it  inuolues  the  question  of  expediency  in  any  important  public  matter, 
shall  not  be  made  by  one  man,  than  in  tbe  hingdom  of  Prussia.— The  whole 
spirit  of  the  Stein  and  Hardenberg  ref  orms  inuolued,  in  one  direction  at  least,  tbe 
actiue  partidpation  of  the  lay  dement,  as  distinet  front  the  professional  dement, 
in  the  administration  of  public  affairs,  and  this  principle  has  found  the  most 
extensiue  application  in  euery  department  of  local  gouernment  in  Prussia. 
Dothing  can  be  done  in  the  sphere  of  dvil  administration  except  by  boards  whlch 
contain  to  a  large  extent  a  lay  dement;  that  is,  a  non-professtonal  demente 
;  ]     Von  der  umfaffenden  Uerwaltungstätigkeit  der  deutschen  Städte  dringt 
nicht  uiel  in  die  Öffentlichkeit.     Als  auf  Anregung  des  Oberbflrgermdfters   j 
Beutler,  unter  der  opferwilligen  (Ditwirkung  der  deutschen  Städte,  in  Dresden    j 
1903  die  erfte  deutfehe  Städteausftellung  eröffnet  wurde,  zeigte  fidi  dies  in   I 
überreichender  lüeife.    (Dan  hatte  weder  auf  zahlreichen  Bducfa  noch  auf  all- 
gemdne  Anerkennung  gerechnet.    Überall  in  Deutfdiland  empfand  man  aber,   ! 
daf)  in  diefer  Ausftellung  etwas  einzigartiges  geboten  TeL   Der  Bducfa  fteigerte   ] 
Hefa  uon  (Donat  zu  (Donat.   Zum  erftenmal  wurde  in  Dresden  uor  aller  Augen   j 
dn  umfaffendes  Bild  der  heutigen  Stadtverwaltung  aufgerollt.    Und  einen    ; 
tiefen  und  nadihaltigen  Gindruck  hat  die  Ausftellung  dann  auf  alle  gemaefct; 
gewährte  fie  uns  doch  dnen  überrafefaenden  Ginblick  in  ein  den  mdften  fonft 
uerf eblof f enes  Gebiet.  Um  auch  für  f pätere  Zeit  einen  Teil  des  dargebotenen  Stoffs   > 
zu  erhalten,  gibt  der  Unterzeidmde  im  Auftrag  der  Ausftellungsldtung,  unter   \ 
(Ditwirkung  einer  Reihe  uon  Verwaltungsbeamten  und  Gdehrten,  dn  Werk*  „Die 
deutfehen  Städte*4  (Verlag  uon  Triedricb  Brandftetter,  Cdpzig  1904),  heraus.  • 
n     Die  Aufgaben,  die  in  der  Gegenwart  den  Städten  geftdlt  find,  enuadrfen   : 
einmal  aus  der  BeuSlkerungszunahme,  dann  aus  den  heutigen  COirtfdiafts- 
formen.  Sie  find  faft  in  allen  großen  Kulturftaaten  die  gldchen.   Die  deutfdien 
Städte  zeigen  in  diefer  Ausftellung,  was  fie  auf  didem  Gebiete  menfdüidien   • 
Gemeinwdens  zur  Zdt  (elften.  Robert  (Outthe. 

n  *)  €dmund  7. 7ames:  (Dunldpal  Administration  In  Germany.  fls  seen  In  the  go- 
uernment of  a  typlcal  Prusslan  clty,  Halle  a.  S*  Chicago  1901.  üb«  Unluerslty  of  Chicago 
studles  In  polltlcal  scIence.  $.17  ff. 
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Rohbau,  Pute-  und  Blldhaucrarbclt:  Bosiuau  ä  Knauer,  G.  m.  b.  H.  *  Berlin.  (1.) 
UgL  Gr.  27  S.  438.  Beleuchtungskörper:  H.  Troft  ä  Sohne  *  Berlin.  (2.)  UgL 
6r.  33  u.  41  S.  452  u.  470.    Gardinen,  Stores  und  tambrequlns:  Rudolph  Herzog 

♦  Berlin.  (3.)  UgL  Gr.  58  S.  478.  CDaler-,  Uergolder-,  Anftrelcfaerarbelten:  CDarno 
Kellner  *  Charlottenburg.  f4.)  Ugl.  6r.  37  S.467.  Teuerlöfcfamlttel:  aj  Labora- 
torium für  cfaemlfcfae  "Feuertaufe-  und  Lofch  mittel.    Conrad  GautTch,  G.m.b.H. 

♦  CDfincfaen  *  Subdlrektlon :  Berlin.  (5.)  Ual.  6r.  22  S.  427.  b)  (Dax  Cberhardt, 
Ingenieur  *  CDfincfaen.  (6.)  Ugl.  6r.  22  5.  427.  c)  CDInlmax -Apparate -Bau- 
GeTeMchaft  m.  b.  H.  *  Berlin.    (7.1   Ugl.  6r.  22  S.  427.   Glühlampen:  Allgemeine 

eiektrlzltäts-GetellTAaft  *  Berlin.    (7a.)    UgL  Gr.  69  S.  482. 


n    L  erdgefchofj-    Q 

D        eintrittshalle.        D 

Aktlengefellfchaft  uorm.  H.  Gladenbedc 
&  Sohn,  Blldale^erel  *  Berlin  *  Bfiften 
Ihrer  CDaleftiften  des  Kaifers  und  der 
Malierin.  UgL  Gr.  33  S.  451. 
DeutTcfae  Stelnlnduftrle  -  Aktlenoefell- 
fchaft,  uorm.  CD.  L  Schleicher  *  Berlin 

♦  CDarmorfuftbodenbelag.  Runder  CDar- 
mortlfdi.    UgL  Gr.  37  S.  466. 

H.  C.  6.  €ggers  &  Co.,  Kunltfchmtede  * 

Hamburg   *   Gefcfamledete   Bronzetür. 

UgL6r.?7  S.466. 

L  Kavfer,   tflchlerel  *  Berlin  *  lüren 

Im    Grdgefcfaoft    und    Holzpoftamente. 

UgL  Gr. 37  S.467. 

C.  fl.  Lang  *  Kehlhelm  *  ¥ufj  des  CDar- 

mortfTcfaes.    Ugl.  Gr.  37  S.  467. 

Raum  derChemigraphifcben 
flusftellung. 

Bund  der  chemlgraphllchenJAnltalten 
DeutTcfalands  *  Berlin  *  Sammluno 
oon  Heliogravüren  fourie  ein-  una 
mehrfarbigen  Radierungen.  UgL  Gr.  15 
u.16  S.4f3u.415. 

Germanla-Llnoleum-Werke,  A.-G.  *  Ble- 
tlghelm  *  £lnoleumfu$bodenbelag.  UgL 
Gr.  43  S.  472. 
Regina- Bogenlampenfabrik,  G.  m.  b.  H. 

♦  Cöln  a.  Rh.  *  Bogenlampe.  UgL 
Gr.  69  S.  482. 

(Ollhelm  Uogel  *  Chemnll}  *  CDandbe- 
fpannungsftoffe.    UgL  Gr.  43  S.  473. 


D        Preffezimmer.        D 

Germania  •  Linoleum  -  Werke,  A.-G.  *  17 

Bletlghelm  *  tlnoleumfuftbodenbelag. 
Ugl.  Gr.  43  S.472. 

£.  Kavier,  nfchlerel  *  Berlin  *  türen.  18 

UgL  Gr.  37  S.  467. 

Reglna-Bogenlampenf abrlk,  G.  m.  b.  H.  *  19 

Cöfii  a.  Rh.  *  Bogenlampe.  UgL  Gr.  69 
S.482. 

Shannon- Reglftrator- Co.  (flugult  Zelft  20 

ä  Co.)  *  Berlin  *  CDöbel.  Ugl.  Gr.  3* 
S.469. 

Dr.  Tranz  Stoedtner  *  Berlin  *  Dia*  21 

pofltlue.    Gr.  16. 

Wilhelm  Uogel   *  Chemnll}   *   Wand-  22 

bef pannungsitoffe.    Ugl.  Gr.  43  S.  473. 

D      Sitzungszimmer.      D 

Klmbel  ä  Trledertchlen  *  Berlin  *  Wand-  23 

uertifelungen,  CDöbel,  Dedcenmalerel, 
Beleuchtungskörper,  Teppich,  entwürfe 
für  Inneneinrichtungen.  UgL  Gr.  37,  38 
u.43  S.467,  468  u.  472. 

Philipp   Otto   Schafer.    Kunltmaler    *  24 

(Düneben  *  Bild  Trledrlcfas  des  Großen 
und  feiner  Sdwefter  als  Kind  —  naefa 
Pesne.    UgL  Gr.  37  S.467. 

D  CefefaaL  D 

Prof.  Chrlftlan   Behrens  *  Breslau  *  25 

4  allegorlfcfae  "Figuren.  UgL  Gr.  37 
S.  466. 
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Deutfche  Linoleum-  und  (Oachstuch- 
Compagnie  *  Rlxdorf- Berlin  *  Llno- 
Ieumfui}bodenbeIag.  UgL  Gr.  43  8.  471. 

fluguft  Gerber,  Kunftanftalt  *C51na.  Rh. 

♦  20  Büften.    Vgl.  Gr.  33  S.  452. 

L.  Kaylcr,  Tifchlerei  *  Berlin  *  Türen. 
UgL  Gr.  37  S.  467. 

Kimbel  &  "Frieder ichTen  *  Berlin  *  (Döbel. 
UgL  Gr.  37  u.  38  S.  467  u.  468. 

Prof.  (Dax  Koch,  Kunftmaler  *  Berlin  * 
3  Gemaide:  Anflehten  aus  Berlin,  Dres- 
den und  Lübeok.  UgL  Gr.  37  8.467. 

Regina-Bogenlampenfabrik,  G.m.b.H.  * 
Com  a.  Rh.  *  2  Bogenlampen.  UgL  Gr.  69 
S.  482. 

(Dax  Rofjbach,  Kunftmaler  *  Solin  bei 
(Dünchen  *  3  Gemälde:  Anflehten  aus 
nfirnberg,  Ulm  und  uon  der  Hob« 
könlgsburg.    UgL  Gr.  37  8. 467. 

¥.  Uolckmar,   Sortimentsbuchhandlung 

♦  Leipzig  *  Die  Bibliothek  In  den 
BGcherfcferänken.    UgL  Gr.  17  8. 421. 

D  Bureau.  D 

Delmenhorfter  Linoleumfabrik  *  Del« 
menhorft  bei  Bremen  *  Linoleumfuft- 
bodenbelag  und  Lincrufta  -  (Dandbeklel- 
düng.    UgL  Gr.  43  8. 471. 

L.  Kavfer,  Tifchlerei  *  Berlin  *  Türen. 
UgL  Gr.  37  8.467. 

Regina -Boaenlampenfabrik,  G.  m.  b.  H. 

♦  Cöln  a.  Rh.  *  i  Bogenlampen.  UgL 
Gr.  69  8.482. 

Cmil  Schmiß,  Gartenarchitekt  *  Düffel- 
dorf  *  Cntumrf  der  Gartenanlagen  für 
das  Deutfche  Haus.    Gr.  105  KL  626. 

Shannon -Regiftrator- Co.  (fluguft  Zeil? 
&  Co.)  *  Berlin  ♦  (Döbel.  UgL  Gr.  38 
8. 469. 

G.  ÜJölfel,  (Darqueteur  *  Stuttgart  * 

intarflenblld.    €ntu>.  uon  Prof.  Hans 

Chriftlanfen,  Darmftadt.  UgL  Gr.  37 
S.  466. 

D         Haupttreppe.        D 

Barmer  Teppichfabrik  Uoriuerk  &  Co.  * 
Barmen  *  Treppenläufer.  UgL  Gr.  37 
u.  43  8. 459  u.  471. 

Deutfche  Steininduftrie  -  flktienqefell- 
fchaft,  uorm.  (D.  L.  Schleicher  *  Berlin 

♦  (Darmorfuftbodenbelag.  Runder  (Dar« 
mortlfch.    UgL  Gr.  37  8. 466. 

Richard  Guhr.  Kunftmaler  *  Berlin  * 
Deckengemälde.    UgL  Gr.  37  8. 466. 


Königliche  "Porzellanmanufaktur  *  Ber- 
Iln-Charlottenburg  *  DekoratJonsftüoke. 
UgL  Gr.  45  8.474. 

Schulz  &  Holdefleifj,  Kunftfchmlede- 
werkftatt  *  Berlin  *  Gefcbmledetes 
Bronzegeländer.    UgL  Gr.  37  8. 467. 

D  Veranda.  D 

Reqina- Boaenlampenfabrik,  G.m.b.H. 
♦  Cöln  a.  Rh.  ♦  3  Bogenlampen.  UgL 
Gr.  69  8. 482. 

Uillerov  ä  Boch  *  (Dettlach  (Rhelnpreu- 
ften)*¥llefenbelag.  UgL  Gr.  45  8.475. 


D  IL  Obergefchof?.  D 

D  Halle.  D 

TL  Blüthner  *  Leipzig  *  Hügel.    UgL 

Gr.  21  S.  426. 

Kimbel  &  "Frlederichfen  *  Berlin *(DöbeL 

UgL  Gr.  37  u.  38  S.  467  u.  468. 

Prof.  CO.  uon  Ruemann  *  (Dünchen  * 

Hermen  uon  Blsmardc  und  (Doltke.  UgL 

Gr.  11  8. 410. 

(ü.Ziefch  &  Co.,  Hof-Kunftioeber*  Berlin 

♦  Gobelinbezüge  der  (Döbel.  UgL  Gr.  43 

8.  473. 

D  GobelinfaaL  D 

Conrad  flftfalck  *  Berlin  *  4  gemalte 
Kopien  nach  Gobelins.  UgL  Gr.  37  8.466. 
Barmer  Teppichfabrik  Uoriuerk  &  Co.  * 
Barmen  *  tuftbodentepplcfe.  UgL  Gr.  37 
u.43  8. 459  u.  471. 

ü).  Bernau  *  Berlin  *  (Üandbefpannungs- 
ftoff  und  Tapezierarbeiten.  UgL  Gr.  44 
8.473. 

Detmoider  Stuckfabrik  fllbert  Lauer- 
mann *  Detmold  *  Stuckdeoke.  UgL 
Gr.  37  8.466. 

Gebrüder  Triedländer,  Hofjuiueüere  * 
Berlin  *  Juwelierarbeiten.  UgL  Gr.  31 
8.450. 

H.  ¥roft  &  Söhne,  Bronzewarenfabrik  * 
Berlin  *  Beleuchtungskörper.  UgL 
Gr.  33  u.  41  8. 452  u.  470. 
L.  Kayfer,  Tifchlerei  *  Berlin  *  (Üandver- 
täfelungen  u.  Türen.  UgL  Gr.  37  8.467. 
Kimbel  &  Triederlchfen  *  Berlin  *  Aus- 
ftellungsfcfarank.  UgL  Gr.  37  u.  38 
8.  467  u.  468. 

Königliche  Porzellanmanufaktur  *  Ber- 
lin -Cnarlottenburg  *  Dekorattonsftfldie. 
UgL  Gr.  45  8.474. 
Carl  Typke  *  Berlin  *  (Üacfeskerzen. 
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Brandenburger  Kammer. 

Barmer  repplchfabrlh  Uoruierk  ä  Co. 
♦   Barmen   *  Puftbodentepplcfa.     Ugl. 
6r.37u.43  8.459  u.  471. 
ÜJ.  Bernau  *  Berlin  *  lapezterarbetten. 
Ugl.  Gr.  44  8. 473. 

Detmolder  Stuckfabrik  Albert  tauer- 
mann *  Detmold  *  Stuckdecke.  Ugl. 
6r.37  8.466. 

L  Kavier,  tffchlerel  *  Berlin  *  Wand- 
uertarelungen  und  lüren.  Schrank  für 
den  Sllberfcha*.  UgL  6r.37  8.467. 

(Darno  Kellner  *  Charlottenburg  * 
Deckengemälde  und  Deckenuergoldung. 
Ugl.  6r.  37  8. 467. 

Kimbel  &  Trledrlchfen  *  Berlin  *  3  Kon- 
folenlmSUberfcfarank.  Ugl.  Gr.  38  8.468. 

Königliche  Porzellanmanufaktur  *  Ber- 
Iln-Cnarlottenburg  *  Dekoratlonsftücke. 
UgL6r.45  8.474. 

Gebrüder  Röhllch  *  Berlin  *  2  Bilder- 
rahmen.    Ugl.  Gr.  38  8. 469. 

Prof.  Otto  Rohioff  *  Berlin  *  Stand- 
uhr.   Ugl.  Gr.  33  8. 453. 

thlele  ä  Stelnert  *  Berlin  *  Silber- 
treffen.   Ugl.  Gr.  58  8.478. 

Hermann  Uenulebe,  Kunftmaler  *  Pan- 
kow *  Porträts  des  Großen  Kurfürften 
und  feiner  Gemahlin  tulfe  Henriette. 
UgL  6r.  37  8. 467. 

(Ollhelm  Uogel  *  CbemnHj  *  Roter 
U)andbefpannungsftoff.Ugl.Gr.438.473. 


Barmer  Tepplchfabrlk  Uoruierk  ä  Co. 
♦  Barmen  *  Treppenläufer.  Ugl.  Gr.  37 
und  43  8.459  u.  471. 
Cdcfteln  ä  Kahn,  Leinwand-  und  ttfefa- 
zeugioeberel  *  Stuttgart  *  Damaft- 
tafeftücber.    Ugl.  6r.  55  8. 476. 

Auguft  Gerber,  Kunttanttalt  *  C5ln 
a.  Rh.  *  12  Bflften.  Ugl.  Gr.  33  8.452. 

Königliche  Porzellanmanufaktur  *  Ber- 
lin- Charlottenburg  *  Dekorati oneftfl che. 
Ugl.  Gr.  45  8.474. 

Opderbecke  ä  Heefe  *  Dflffeldorf  * 
12CDarmorpoftamente.Ugl.Gr.378.467. 

Gebrüder  Röhllch  *  Berlin  *  (Danduer- 
tifelungen  und  tfirtn.  UgL  Gr.  38  8.469. 
Helene  Schulz,  CDalerln  *  Berlin*  Por- 
träts K5ntg  Friedrichs  des  Crften  und 


feiner  Gemahlin  Sophie   Charlotte  In 

den  Supraporten  und  7  nifchenbllder. 

Ugl.  6^37^8.467. 

fluguft  ünger,  CDaler  *  Berlin  *  Kdnft- 

lerlfcfaesDeckengemälde.Ugl.Gr.378.467. 

D  rreffenfaal-         D 

Arnold  &  Braun ,  Kunftweberel  *  Cre- 
feld  *  Seldendamaft  Ugl.  Gr.  57  8.477. 
Barmer  repplchfabrlh  Uoruierk  &  Co. 
♦  Barmen  *  Puftbodentepplcfa.  Ugl. 
Gr.  37  u.  43  8. 459  u.  471. 
Deutfche  Stelnlnduftrle  •  Aktlengefell- 
fchaft,  uorm.  CD.  L  Schleicher  *  Berlin  * 
2  CDarmorkamlne.  Ugl.  Gr.  37  8. 466. 
Königliche  Porzellanmanufaktur  *  Ber- 
lin •  Charlottenburg  *  Dekoratlonsftficke. 
Ugl.  Gr.  45  S.474. 

Gebrüder  Röhllch  *  Berlin  *  (Danduer- 
tafelungen,  Türen  und  Tapezierarbeiten. 
Ugl.  Gr.  38  S.  469. 

Helene  Schulz ,  CDalerln  *  Berlin  * 
Porträts  des  Großen  Kurfürften  und 
fetner  Gemahlin  Sophie  Dorothea  In 
den  Supraporten.  Ugl.  Gr.  37  8. 467. 
Tranz  Spengler  *  Berlin  *  Türbefcfaläge. 
Ugl.  Gr.  41  S.  470. 

Tröltfch  &  Hanfelmann  *  U)el6enbura 
am  Sand  (Bayern)  *  Treffen.  Ugl.  Gr.  58 
S.478. 

Auguft  Unger,  CDaler  *  Berlin  *  Künft- 
lerlfcfaes  Deckengemälde.  Ugl.  Gr.  37 
8. 467. 

1.  H.  Werner,  Hofluioeller  *  Berlin  * 
Kunftgewerbllcfae  Sllberarbelten.  Ugl. 
Gr.  31  8. 450. 


D     Gichenholzgalerie*     D    □ 


rerraffe. 


"FroTt  ä  Söhne,  Bronzewarenfabrlk  * 
Berlin  m  2  gefcfamledete  CDandarme. 
Ugl.  Gr.  33  u.  41  8. 452  u.  470. 
Realna  •  Bogenlampenfabrik ,  G.  m.  b.  H. 
♦  C5ln  a.  Rh.  *  2  Bogenlampen.  Ugl. 
Gr.  69  8. 482. 

Ullleroy   &  Bocfa    *   CDettlach    (Rhein- 
proulnz)  *  Pllefenbelag.    Ugl.  Gr.  45 


D  HL  Glockenturm.  D 

Prof.  Chrlftian  Behrens   *  Breslau  * 
tüappengruppe   und  Tlguren  „Kraft44 
und  „Weisheit".  Ugl.  Gr.  37  8. 466. 
Bochumer  Uereln  *  Bochum  *  Guftftahl- 
gellute.    Internationale  (Parlier)  Stirn- 
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muna.  als-Glocke,  1882  mm  Dm^  2668 
hg,  cls-Glocke,  1 574  mm  Dnu,  1 641,5  hg, 
e -Glocke,  1 387  mm  T>m.f  1 078  kg.  UgL 
Gr.  118  8.504. 

94  Huao  Bremer,  Rehelmer  (Detalliuaren- 
u.CUerhzeugfabrlh  *  Dehelm  a.  d.Ruhr  * 
Bremerlampen.    UgL  6r.  69  S.  482. 

95  C.  Conradty,  Tabrlk  elehtrltcher  und 
galuanlfcher  Kohlen  *  Dfimberg  * 
Kohlenftlfte.  Uertreter:  Hugo  Relflnger, 
11  Broadway,  Dem  York.  Kohlen  für  die 
Bremerlampen  und  den  Sdietmoerfer. 
Ugl.  Gr.  69  S.  482. 

96  CT.Rochlll},  Gro^uhrenfabrlk  «Berlin« 
Werk  und  Zifferblatt  der  Uhr.  Ugl.  6r.  32 
S.451. 

97  Siemens -Schuckerhoerke,  G.  m.  b.  H. 
♦Berlin  «Scheinwerfer.  Ugl.Gr.69S.482. 

□  1U*  renraffen-  undD 

□  Gartenanlagen-  □ 

98  AhtlengelellTchaft  Lauchhammer  *Lauch- 
bammer  fProuInz  Sacfafen)  *  Bronze- 
gufi  des  (Dodells  für  ein  Steuben-Denk- 
mal  und  der  Brunnenfigur  „Abend*4. 
Ugl.  Gr. 33  S.451. 

99  Prof.  Chrtltfan  Behrens  *  Breslau  * 
entwürfe  zu  2  omamentalen  Tü$en  der 
Tlaggenmaften  und  zu  2  Kandelabern 
auf  der  Hauptaufgangstreppe.  Ugl. 
Gr.  37  S.466. 

100  Boswau  ä  Knauer,  G.  m.  b.  H.  *  Berlin  * 
Bauarbelt  zur  Pergola.  Ugl.Gr.27  S.438. 

1  Ol  Beut!  che     GasglGhllcht  •  Aktien  •  GeTell- 

fchaft  *  Berlin  *  Brenner,  Glfihkdrper, 
Zylinder.    Ugl.  Gr.  49  S.  476. 

102  Gladenbecks  Bronzeglef)erel  *  Trted- 
rlcfashagen  bei  Berlin  *  Inhaber  Her- 
mann, Alfred  und  Walter  Gladenbedi  * 
Bronzefü$e  der  Tlaggenmaften.  UgL 
Gr.  33  S.  452. 

103  R.  Herrmann,  Kunltfchtotter  *  Berlin  * 
Scfamledeelfernes  Gitter  an  der  Hinter- 
front des  Deutfcfaen  Haufes.  Ugl.  Gr.  33 
S.452. 

104  Rudolph  Herzog  *  Berlin  *  2  geftldcte 
Banner.    Ugl.  Gr.  44  S.  473. 

105  G.  Knodt,  (Detalliuarenfabrik  *  Trank- 
furt a.  (D.  *  2  Kandelaber  an  der  Haupt* 
aufgangstreppe.    Ugl.  Gr.  33  S.453. 

106  €mll  Schmiß,  Gartenarchitekt  *Düftel- 
dorf  *  Lorbeerbäume.    Gr.  111  Kl.  649. 

107  Schulz  ä  Holdeflelf),  Kunftfcfcmlede- 
toerkftatt  *  Berlin  *  Gaslaternen.  UgL 
Gr.  41  S.470. 


Rudolph  Seidel  *  Grüngribchen  bd 
Sduoepnlfc  L  S.  *  12  grofte  runde  Rho- 
dodendron. Gr.  108  KL  641. 
Prof.  Kuno  uon  UechtrHj,  Bildhauer  * 
Berlin  *  CDodell  Steuben •Denkmal, 
Brunnenfigur  „Abend44.  Ugl.  Gr.  11 
KL  30  u.  Gr.  33  S.  454. 
COeber-Talckenberg  *  Berlin  *  Teuer- 
flchere  Dacfaletnenelndeckung  der  Per- 
gola.   Ugl.  Gr.  25  S.  437. 


D  U-  peutfehes  D 
D  lOeinreftaurant.  n 

(D.  Ballln,  Hoflieferant  *  (Dfinchen  * 
(Danduertifelung  und  (Döbel.  UgL 
Gr.  38  S.  468. 

A.  Bertud)  *  Berlin  *  Kücfcengefcfclrr- 
elnrlcfatung.    UgL  Gr.  45  S.  473. 

B.  Bohrmann  Hachfolger,  Tabrlk  uerfll- 
berter  tafelgeräte  *  Trankfurt  a.  CD.  * 
Uerfllberte  Wlrtf chaftsgeräte.  UgL  Gr.  30 
S.  448. 

Deutf  che  Linoleum-  und  (Üachstuch-Coin- 

pagnle  *  Rtxdorf-Berlln  *  Linoleum- 

fuftbodenbelag.    Ugl.  Gr.  43  8. 471. 

H.  Trott  &  Sohne  *  Berlin  *  Beleud*» 

tungskdrper.    UgL  Gr.  33  u.41  S.452 

u.470. 

Adolf  Grunoiu,  Gebhardt  &  RöIIel  Hacfaf. 

♦  Berlin  *  leppldi.  Ugl.  Gr.  43  S.  472. 
Rudolph  Herzog  *  Berlin  *  Gardinen 
und  Portleren.  UgL  Gr.  58  S.  478. 
HUdeshelmer  Sparherdfabrik,  A.  Sen- 
klng  *  Hlldeshelm  *  Kücfcenelnrlchtung. 
Gr.  48. 

LKayfer,  ntchlerel  *  Berlin  *  (Döbel: 
ttfAe,  Stühle,  Büfett  Ugl.  Gr.  37  S.  467. 
Kons  «Pfennings,  Hoftralteure  *  Berlin 

♦  UMrtfchaftsbetrleb. 

Julius  Lennhoff  *  Berlin  *  Dfchlampen. 

Ugl.  Gr.  33  S.453. 

€mll  Schumacher    *  Bielefeld  *  tafel- 

wafefce.    Ugl.  Gr.  55  S.  476. 

T.  A.  Schumann,  Hoflieferant  *  Berlin, 

Leipziger  Str.  107  *  Porzellan,  Glas- 

und  Krlftallioaren.    Ugl.  Gr.  45  u.  47 

S.475  u.476. 

Gebrüder  Ihonet  (aus  (Dien)  *  Berlin  * 

Gartenmöbel.    UgL  Gr.  38  S.  469. 

Auguft  Unger,  Kunftmaler  *  Berlin  * 

Künftlerlfche  Deckengemälde.  Ugl.  Gr.  37 

S.467. 
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(Gebäude  für  Unterrichtsuiefen  —  Palacc  of  Gducation.) 


D 
D 
D 
D 


1.  Deutfchc  Unterrichtsausftellung, 

Gruppe  1  bis  4, 6  bis  8, 18  bis  20,  23,  68,  69, 
71, 77  und  142  bis  144. 


D 
D 
D 
D 


Gefchäftslelter:  Geb.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  Schmidt,  uortragender  Rat  Im  Kgl.  Preuft. 
CDInlfterlum  der  gelftllcfaen,  Unterrichts*  und  CDedlztnal-Angelegenhelten. 


Sonderausftellung  des  KgL  Preuij. 
Unterrichtsminifteriums  zu  Berlin. 

L  Allgemeines. 

Kai.  Unterrlditsmlnirterlum  Berlin  * 
„Das  Deutfcfae  Unterrlcfatswefen",  fyfte- 
matlfdie  Darfteilung  des  getarnten  acut- 
feben  Unterrlcfatswefens  In  4  Banden, 
unter  CDltwtrkung  zahlreicher  Pach- 
männer  herausgegeben  uon  Geb.  Reg.« 
Rat  Prof.  Dr.  LexTs  In  Göttingen  (zu- 
gleich In  englllcfaem  Auszuge). 
Auguft  Gerber,  Kunftanftalt  *  Cöln 
a.  tth.  *  BQften  uon  hervorragenden  Ge- 
lehrten. 

Husftellung  der  Uniuerfitäten,  rech- 

nlfcben  Hodtfchulen  und  fonftigen 

urifTenTchaftlichen  Hnftalten. 

IL  Akademien  der  ÜtfffenTchaften 

und  fonftige  uriffenfehaftliche 

Hnftalten. 

Kgl.  Akademie   der  COlffenfcfeaften   zu 

Berlin. 

Kgl.  GefellTchaft  der  COlttenfcfaaften  zu 

Gottingen. 

Kgl.  Akademie  der  COlffenfcfeaften   zu 

Cüünchen- 

Kgl.  Gefellfdiaft  der  Ü)lffenf<feaften  zu 
Leipzig. 

Uerdffentllcfeungen  der  genannten 
Körperfchaften. 


142 


Kgl.  UnterrlAtsmlnllterlum  Berlin  *  141 
Bauzeichnungen  des  projektierten  Deu- 
baues  der  Kgl.  Bibliothek  und  der  Kai. 
Akademie  der  COlffenfcfeaften  zu  Berlin. 
Bild  des  Deubaues  uon  Grete  (Oaldau, 
Berlin.  Projektierter  Deubau  des  Aero- 
nautlfcfeen  Obferuatorlums  zu  Linden- 
berg.    flquarellblld,  €.  Palm,  Berlin. 

111.  ü)iffenf*aftli*e  Unter- 
nehmungen. 

Kgl.  Scfeloftbauverwaltung  zuJHomburg 
u.  d.  H.  *  Wiederaufbau  der  Baalburg, 
des  befterhaltenen  Römerkaftells  auf 
deutfefeem  Boden  (1.  bis  3.  "Jahrb.  n.  Chr.) 
bei  Homburg  u.  d.  H.  (Geh.  Baurat  3a- 
cobl).  (Dodelle,  Zeichnungen,  Bücher, 
Dacfablldungen  uon  Pundftudcen. 

Kgl.   Unterrldrtsmlnlfterlum   Berlin   *         143 
Ausgrabungen  zu  Baalbek  (Hellopolls  In 
Syrien).  Groltohotograpblen,  bergeftellt 
uon  der  Kgl.  tDefjbfldanftalt  zu  Berlin. 

Generalverwaltung  der  Kgl.  CDufeen  zu  144 
Berlin  *  Aquarelle,  zwei  Löwen  und 
zwei  Drachen  fowle  ein  (Dofalk,  Aus- 
grabungsobjekte  uon  den  Ausgrabungen 
cur  deutfehen  Orlentgefellf  chart  auf  dem 
Boden  des  alten  Babylon  darftellend. 

Deutfche  Orlentgefellf  efeaft  zu  Berlin  *         145 
Plane  uon  den  Ausgrabungen  In  Baby- 
Ion  und  Abuflr  (Ägypten). 

1U.  Uniuerfitäten. 

Kgl.   Unterrlchtsmlnltterlum    Berlin   *         146 
Bauzeichnungen    uon    Unluerfltiftsge- 
bäuden  und  Gebäuden  der  Unlverfltifts- 
Inftltute.  Perfpektlvlfcfae  Zeichnung  der 
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Deubauten  der  Hyglenlfcfaen  Inftltutc 
und  des  1.  Chemlichen  lnftfltuts  der 
Unluerfltit  Berlin.  Photographien  der 
Deubauten  und  der  Inneren  €inrlcfatun- 

8en  des  Kai.  Charltikrankenhaufes  zu 
»erlln  und  der  mit  dlefer  Anftalt  uer- 
bundenen   Unluerfltätskllnlken.     Bau* 

Släne  der  Deubauten.  Aquarellblld  der 
Zubauten  uon  Uieuerkauf,  Berlin.  Der 
neue  Botanlfcfae  Garten  zu  Dahlem  b. 
Berlin.    Ölbild  uon  CDarttnt,  Berlin. 

147  Kai.  CDeftblldanftalt  zu  Berlin,  Betrinket- 
platj  6  *  (6eh.  Baurat  Prof.  Dr.  CDeyden- 
Bauer.]  Groffchotoaraphlen  uon  Unluerf I- 
tittsgebäuden  zu  Breslau  und  (Harburg. 

148  Unluerf Itat  CDarburg  *  Dachblldunaen 
der  Wandgemälde  In  der  Unluerfltats- 
aula. 

149  Akademlfcber  Ruderuereln  zu  Berlin  * 
Aquarellblld  des  Uerelnsbootshaufes  zu 
Grünau  bei  Berlin. 

1 50  Kai.  lullus  •  CDaxfmlllans  -  Unluerf  Hat  zu 
(UGrzburg  *  taaeplan  mit  Grundriffen 
der  einzelnen  Unluerf  Itätsaebäude.  Pho- 
tographien uon  Unluerfitätsgebäuden 
und  Unluerfltätslnftltuten. 

151  KgL  Unluerf Ität  Leipzig  *  Lagepläne, 
Grundriffe  und  Photographien  uon 
Unluerfltftsgebäuden  und  UnluerflUlts- 
lnftltuten. 

U.  Tccfonifcfac  Hochfchulen. 

1 52  KglTecbnlf  che  Hochfchule  zu  Berlln-Char- 
lottenburg  *  CDodelle,  Photoaramme 
und  grapblfcfae  Tafeln.  Perfpektflulfcfae 
Zeichnungen. 

1 53  Kgl.  Unterrlchtsmlnlf terlum  Berlin  *  Die 
neue  Tecfanlfcfae  Hochfchule  zu  Danzlg. 
Aquarellblld  uon  CPalm,  Berlin. 

154  Kgl.  Sächflfches  (Dlnlfterlum  für  Kultus 
und  Unterricht  zu  Dresden  *  CDodell  und 
Grundpläne  der  Deubauten  für  die 
(Decfaanlfcfae  Abteilung  der  Tecfanlfcfaen 
Hochfchule  zu  Dresden. 

ÜL  Sonftige  Ho*f*ulciu 

1 55  KgLSächflfche  Bergakademie  zuPrelberg 
I.  8.  ♦  Drucfcfcfarlft  „Die  Kgl.  8*cfaflfcfae 
Bergakademie  zu  Treiberg  und  die  Kgl. 
GeoToglfcfae  tandesanftalt,  nebft  CDIt- 
tellungen  über  die  Cntuildclung  und  den 
Stand  des  Berg-  und  Hüttenioefens  und 
der  Bergpollzel  Im  Königreich  Bacfafen, 
herausgegeben  uon  der  Kgl.  Bergaka- 
demie"? 

156  Staatliche  Handelshochfcfaule  zu  Cöln 
a.  Rh.  *  Pläne,  Anflehten  und  graphlfche 
Darftellungen. 


U1L  HörfaaL 

(Dax  Kohl  *  Chemnltj  *  €lnrlchtung  des 
Hörfaals  mit  Uerdunkelungsuorrlcfa- 
tungen. 

Prof.  Dr.  CDIethe  *  Charlottenbura  * 
Drelfarben-Projektlonsapparat  mit  Auf- 
nahmen. 

P.  lohs.  CDüller  *  Co.  *  Berlin,  Hede- 
mannftr.  15  *  Hörfaalfubfellten  mit 
Pulten. 

Carl  Zel%,  Optlfche  WerhftStte  *  ?ena 
♦  Gpldlaffcoplfcher  Apparat 

Ulli.   Sonftige  flusftellungsgegen- 
ftSndc  der  Hochfchulausftellung. 

Kgl.  Unterrlcfatsmlnlfterlum   Berlin    * 

Karte  des  Deutfchen  Reiches  mit  €ln- 
tragung  fämtllcfaer  Hocfafcfaulen. 

IX.  Chemifche  Ausfüllung. 

(Gebäude  für  €1ektrlzlt*t  -  UgL  Gr.  23 
8.  427.) 

a)  tlterarlfche  Werke. 

Prof.  Dr.  T.  B.  Ahrens  *  Breslau,  (Dat- 

thlasplafc  8. 

Prof.  Dr.  flnTchütj  *  Bonn -Poppeisdorf. 

lob.  Ambroflus    Barth,    Verlagsbuch- 
handlung *  Leipzig. 
Prof.   Dr.    Blocfamann    *    Königsberg, 
Unluerfltit. 

Prof.  Dr.  Borchers,  Geh.  Reg.- Rat  * 
Aachen,  lecfanlfcfae  Hochfchule. 

Prof.  Dr.  Bredlg  *  Heidelberg,  Römer- 

ftrafte  36. 

Prof.  Dr.  uon  Bucfaka,  Geb.  Reg. -Rat  * 

Berlin  Ü).,  Kelthftr.  21. 

Prof.  Dr.  A.  Gaffen,  Geh.  Reg. -Rat  * 

Aachen,  Tecfanlfcfae  Hochfchule. 

Deutfche  cfaemlfcfae  Gef ellfchaft  *  Berlin, 

Hofmannhaus. 

Prof.Dr.  Karl  €lbs  *  Giemen,  Unluerfltit. 

Prof.  Dr.  €.  Tlfcher,  Geh.  Reg.- Rat  4t 

Berlin,  Unluerfttät 

Prof.  Dr.  "Ferdinand  Tlfcher  *  Göttingen, 

Unluerfltit. 

Prof.  Dr.  CHarrles*  Berlin,  Unluerfltit. 

Prof.Dr.  Hempel,  Geh.  Hofrat *  Dresden, 

lecfanlfcfae  Hochfchule. 
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f6  Prof.  Dr.  lacobfon  *  Berlin,  Hof  mann- 
haus. 

U  Prof.  Dr.  Klinger  *  Königsberg,  Uni- 
uerfltät 

f$  ÜJHb.  Knapp,  Verlagsbuchhandlung  * 
Halle  a.  S. 

fa  Prof.  Dr.  1.  König,  Geh.  Reg.- Rat  * 
CDfinfter,  Unluerfltat 

10  Prof.  Dr.  Kraute  *  Köthen  *  Redakteur 
der  Chemiker -Zeltung- 

11  Prof.  Dr.  0.  Kfihllng  *  Charlottenburg, 
rechnlfcfae  Hocfafcfaule. 

52         Prof.  Dr.  Ladenburg,  Geh.  Reg. -Rat  * 

Breslau,  Unluerfltat 
13         Dr.  €dm.  0.  uon  tippmann  *  Halle  a.  8. 
S4         Prof.  Dr.  Crnft  uon  (Deyer,  Geh.  Hof  rat« 

Dresden,  rechnlfcfae  Hocfafcfaule. 

85  Prof.  Dr.  ü).  Hernft  *  Göttingen,  Unl- 
uerfltat 

86  Prof.  Dr.  Oftwald,  Geh.  Hof  rat  *  Leipzig, 
Unluerfltat 

87  Prof.  Dr.  Pinner,  Geh.  Reg.  -  Rat  *  Berlin, 
Tierärztlich«  Hocfafcfaule. 

88  Prof.  Dr.  €.  Rlmbacfa  *  Bonn,  Unl- 
uerfltat 

89  lacques  Rofenthal,  Antiquariat  * 
CDfincfaeiL 

90  Leopold  Uofj,  Uerlagsbuchhandlung  * 
Hamburg. 

91  Prof.  Dr.  0.  Wallach,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Göttingen,  rechnlfcfae  Hocfafcfaule. 

92  Dr.  Cdgar  CUedeklnd,  Privatdozent  * 
Tübingen,  Unluerfltat 

93  Prof.  Dr.  Hans  (Olsllcenus  *  Tharandt 
L  S.,  Porftakademle. 

94  Prof.  Dr.  Wolffenfteln  *  Charlottenburg, 
lecfantfcfae  Hocfafcfaule. 

Bütten. 

95  Auguft  Gerber  *  Cöln  a.  Rh.  *  1.  Chem. 
Inftltut,  Berlin. 

b)  Hlftorlfcfae  Abteilung. 

Alcfaemlftlfches  Laboratorium  aus 
dem  15.  bis  17.  Jahrhundert 

Lleblg-Laboratorlum  1.1.  1835  zu 
Giemen: 

96  1. Chem.lnft  Berlin  (Geheimrat Prof .Dr.€. 
Tifcfaer  und  Prof.  Dr.CHarrles). *  Gamm- 
lungen uon  Präparaten  und  Apparaten 
uon  Liebig,  (Üöhler,  A.  0).  uon  Hofmann. 


Chem.  lnft  Bonn  (Geheimrat  Prpf.  Dr. 
flnlchütj)  *  Sammlung  uon  Präparaten 
uon  Aug.  Kekule. 

Prof.  Dr.  Alexander  (Dltfcfaerllch  *  Yrel- 
bürg  I.  B.  *  Sammlung  uon  Präparaten 
uon  Gilb.  CDItfcfaerllcfa. 

Prof.  Dr.  A.  Raumann,  Geh.  Hofrat  * 
Giemen  *  Hachblldungen  Lleblgfcher 
Orlglnalapparate. 


c)  Allgemeine  und  anorganlfche 
Chemie. 

Gasanalyfe. 

Prof.  Dr.  Brunck  *  Treiberg  1.  S.,  Kai. 
Säcfaf.  Bergakademie  *  Gasanalytlfcfae 
Apparate. 

Prof.  Dr.  Bunte,  Geh.  Hof  rat  *  Karls- 
ruhe 1.  Baden  *  Bunte -Bürette. 
Prof.  Dr.  "Ferdinand  Tlfcher  *  Göttingen, 
Hohe  Str.  1  *  Gasanalytlfcfae  Apparate, 
Kalorimeter. 

Prof. Dr.  Hempel,  Geh.  Hofrat  *  Dresden, 
rechnlfcfae  Hocfafcfaule  *  Gasanalytlfcfae 
Apparate,  Rauchgasanalyfe. 

"Friedrich  Lux  *  Ludwlgshafen  a.  Rh.  * 
Gaswage. 

Dr.  Heinrich  Poeckel  *  Berlin,  Honig- 
gräser Str.  19  *  Telne  normalmeffae- 
rate. 

Uerelnlgte  Tabrlken  für  Laboratoriums* 
bedarf  G.  m.  b.  H.  ((Dax  Kahler  und 
(Dartlnl,  Dr.  Peters  und  Roft)  *  Ber- 
lin I).,  Chauffeeftr.  3  *  Gasanalytlfcfae 
Apparate. 

Prof.Dr.  Clemens  CUInkler,  Gelj.Horrat* 
Dresden,  Terraffenufer  3  *  Gasanaly- 
tlfcfae Apparate. 

Prof.  Dr.  Wohl  *  Berlin  D.,  Hefflfcfae 
Str.  1  *  Gasanalytlfcfae  Apparate. 


Laboratoriumsapparate. 

Prof.Dr.  Anfchfty,  Geh.Reg.-Rat  *  Bonn, 
Unluerfltat  *  Apparate  zur  Beftlmmung 
der  Borfäure. 

Prof.  Dr.  Crnft  Beckmann,  Geh.  Hofrat  * 
Leipzig,  Unluerfltat  *  Spektralapparate 
für  ünterrlcfatsziuecfce. 

Prof.  Dr.  €mft  Crdmann  *  Charlotten- 
bura,  Lelbnlzftr.  80  *  Uerbefferte 
Bumenbrenner. 
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0).  C  Hcraeus.  PlatlnTcfamelze  *  Ha- 
nau  *  Quarzgeflfte,  elektrlfche  Wider- 
ftandsdfen  für  (Dolekularbeftlmmung, 
Quarzglaslampe. 

Prof.  Dr.  (Deyerhoffer  [*  Berlin  Q)M 
Uhlandf trafce  *  (Dodelle  für  die  theore- 
tlfchc  erklirung  der  Stafjfurter  Kall- 
falze. 

Prof.  Dr.  Oft  *  Hannover,  lecfanlf che 
Hochfchule  *  (Dodelle  und  Diagramme 
für  tedtnologlfchen  Unterricht 
Kgl. Preuf*.  Porzellanmanufaktur*  Ber- 
lin *  Porzellangefifte  und  Apparate 
für  chemlfcfae  Laboratorien. 

Prof.  Dr.  Otto  Ruff  *  Berlin  DU)., 
thomaflusftr.  21  *  Uerfcfaledene  Appa- 
rate. 

Pranz  Schmidt  ä  Haentch  *  Berlin  S.42, 
PrfnzefTlnnenftr.16  *  Spektralapparate. 
Schott  und  Genoffen,  Glashütte*  "Jena  * 
ReflftenzglasgetiNfe  für  ehem.  Zwecke. 
Prof.  Dr.  Staedel  'Geh.  Hofrat  *  Darm- 
ftadt9  Herdweg  76  *  Apparat  zur  Dar- 
fteilung von  krlftalllflertem  (Üafferftoff- 
fuperoxyd. 

Dr.  A.  Stodc,  Privatdozent  *  Berlin  D., 
Heftlf che  Str.  1  *  Apparate  zum  Arbeiten 
mit  verflüfflgten  Gafen. 
Uerelnlgte  Pabrlken  für  Laboratoriums- 
bedarf  G.  m.  b.  H.  (CDax  Kahler  und 
(Dartlnl,  Dr.  Peters  und  RoTt)  *  Ber- 
lin n.,  Chauffeeftr.  3  *  Apparate  für 
qualitatives  und  Quantitatives  Arbeiten, 
tltrlermethode,  elfenanalyfe,  Ihermo- 
meter,  rrochenfefarinke  ufw. 
Prof.  Dr.  UJfchelhaus,  Geh.  Reg. -Rat.  * 
Berlin  Dö).,  Gr.  Querallee  *  Apparat 
zur  Darftellung  von  Sdiivefeliäure- 
anhydrld* 

Prof.  Dr.  Clemens  (Ülnkler,  Geh.  Hof  rat* 
Dresden  ♦  Terraffenufer  3  *  (Dodell  einer 
Pabrlk  zur  Darftellung  von  Schwefel- 
fiure  nach  dem  Kontaktverfahren. 
Prof.  Dr.  Hans  UJIsIIcenus  *  rharandt 
I.  Sacfafen  *  Analytlfcfae  Apparate. 

Apparate  zur  Beftlmmung  des 
(Dolekulargeivlchts. 

Prof. Dr.  €rnlt  Bedemann,  Geh.  Hofrat* 
Leipzig,  Unlverfltit  *  Apparate  zur 
Beftlmmung  der  Gefrterpunkterntedrl- 
gung  und  Siedepunkterhöhung. 
Prof«  Dr.  Helnrldi  Blltj  *  Kiel,  Holte- 
nau-Str.148  «Apparate  zur  Beftlmmung 
der  Dampfdlcfate  nach  Ulctor  (Beyer. 


Dr.  ü).  Bill;,  Privatdozent*  Göttingen  * 
Apparate  zur  Beftlmmung  der  Dampf« 
dl  Ate  nadi  Ulctor  (Deyer. 

ÜJ.C  Heraeus,PIatlnTchmelzc*  Hanau  * 
Ofen  mit  lrldlumblrne,  Beftlmmung  der 
Dampfdtdrte  von  (Detallen. 

Prof.  Dr.  (üalther  Dernft  *  Göttingen, 
Büroerftr.  50  *  Ofen  mit  Iridiumbirne, 
Beftlmmung  der  Dampfdichte  von  (De- 
tallen« feine  U)age  aus  Quarzfäden  dazu. 

Prof.  Dr.  Pfeffer,  Geh.  Hofrat  *  Leipzig, 
Ltnniftr.  1  *  Hlftorlfche  Apparate  zum 
(Deffen  des  osmottfehen  Drucks. 

Uerelnlgte  Pabrlken  für  Laboratoriums* 
bedarf,  G.m.b.H.  *  Berlin,  Chauffee- 
ftrafce3  *  Apparate  zur  Beftlmmung 
der  Dampfdichte  nach  Ulctor  (Deyer. 

Prof.  Dr.  Otto  Wallach,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Göttingen,  Unlverfltit  *  Apparate  zur 
Beftlmmung  der  Dampfdichte  nach  Ulctor 
(Deyer. 

Radioaktive  Subftanzen  und 
PluorefzenzerfchetnungeiL 

Prof.  Dr.  0).  (Dardtivald  *  Berlin  W., 
Kurfürftendamm  240  *  Radioaktives 
Tellur  und  Apparate  zur  Demonftratlon 
desfelben. 

Prof.  Dr.  (Deyer  *  Braunfcfaivctg,  Tedi- 
nlfcfae  Hocfafchule  *  Apparate  zur  De- 
monftratlon von  Piuorefzenzcrfcfael- 
nungen. 

Anorgantfcfae  Präparate. 

(Dlffenfcfaaftllcfae  Präparate: 

Prof.  Dr.  0.  Brundc  *  Prelberg  I.  S.  * 
Hlftorlfche  Präparate  über  Indium  von 
rh.Rld>ter  und  Cl.  (Ülnkler,  hlftorlfche 
(Detallproben  desPretberger  Bergbaues. 

Dr.  H.  Grofjmann,  Prluatdozent  *  (Dün- 
fter  I.  (I).,  Unlverfltit  *  Doppelfalze, 
Baryumkupfercyanür  ufu>. 

Prof.  Dr.  Ladenburg,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Breslau,   Kalfcr  -  Wilhelm  •  Str.  108   * 
Derivate  des  Slllclums. 
Prof.   Dr.    (Dlcfaaells  *  Roftock  I.  (D., 
Unlverfltit  *  Phosphorfubozyd. 

Prof.Dr.Paal  *  erlangen,  Unlverfltit  * 
Kolloidale  Edelmetalle  und  (Detalloxyde. 

Dr.  Rofenhelm,  Privatdozent  *  Berlin 
1KD.,  Alfenftr.  3  *  Doppelfalze  des  An- 
timons ufu>. 
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Prof.  Dr.  0.  Ruff  *  Berlin  Dü)M  Thoma- 
flusftr.  21  ♦  Kflnftllcher  Braunelf enfteln, 
Scfatvefelftldiftoff  uf ioM  Kalzium  elektro- 
lytlfcfa. 

Prof.  Dr.  Stavenhagen,  Kai.  Bergakade- 
mie *  Berlin -Grunewald  *  Legierun- 
gen von  Uran,  (Dolybdän,  Wolfram  ufw. 
Dr.  A.  Stock,  Privatdozent  *  Berlin  D.t 
Hefflfcfae  Str.  1  *  Phosphorftlcfcftoff  und 
Derivate,  Borlmld. 

Dr.  Cdgar  UJedeklnd,  Privatdozent  * 
Tübingen,  Untverfltät  *  Krlftalllflertes 
Zlrkon. 

Prof.  Dr.  (üetnland  *  Tübingen,  Deckar- 
ftrafte  1  *  (Donf  ulf oxyarf  enlkate,  Kalium- 
tellurdljodat 

Prof. Dr. Clemens  (Ütnkler,  Geh.  Hofrat  * 
Dresden,  Terraffenufer  3  *  Germanium 
und  Derivate,  (Üafferftoffverblndungen 
der  alkallfcfaen  Crden. 
Dr.  Lothar  (üöhler ,  Prluatdozent  *  Karls- 
ruhe, Tecfanlfcfae  Hocfafcfaule  *  Platin- 
fuboxyd. 

Prof.Dr.U)ohI*BerIlnn.,HefflfcfaeStr.l  * 
Sulfurylcfalorld. 

Prof.  Dr.  UJoIffenftetn  *  Charlottenburg, 
TedmlfcheHocfafcfaule  *  (tfafferftofffuper- 
oxyd,  (Dagneflumfuperoxyd. 

Präparate  für  Unterrlcfatsziveche. 

Prof.  Dr.  Blocfamann  *  Königsberg  LPr., 
Unlverfltät  *  Anfertigung  anorganlf eher 
Präparate  In  Belfpielen. 
Prof.  Dr.  Oft  *  Hannover,  Tecfanlfcfae 
Hocbfdiule  *  Sammlung  von  Stafjfurter 
Abraumfalzen,  Scfalempekohle. 

Präparate  der  cfaemlfcfaen  Grofc- 
tnduftrle. 

Anorganlfcfae  Parbftoffe. 

Gebr.  Heyl  ä  Co.  *  Charlottenburg. 

Kunhelm  &  Co.  *  Berlin  DU).,  Doro- 

theenftr.  32. 

Theodor  UJIrfing  *  Scfawelnfurt 

lnferatentell  S.  5. 

Anorganlfcfae  Präparate, 

wie  Scfaivefelfäure,  Cyanide,  Chromate, 

Alkalien,    Cer-    und    Thorpräparate, 

feltene  Crden,  (Detalle,  (Detalloxyde, 

Thermit  ufw. 

A.-G.  der  cfaemlfchen  Produktenfabrik 
Pommerensdorf  *  Stettin. 
Badlfche    Anilin-    und    Sodafabrik    * 
Ludurigshafen  a.  Rh. 


Chemlfcfae  Tabrlk  Alt -Herzberg,  Aluin 
ntesketDresdenl).,  Bautyier  ChauffeelO. 
Chemlfcfae  Tabrlk  Gernshelm-Heubrudi 

♦  (Dannhelm. 

Chemlfcfae  Tabrlk  Griesheim  -Clektron. 

Chem.  Pabrlk  Hönnlngen  vorm.  lüalther 
Peld  ä  Co.,  Akt.-Gef.  *  Hönnlngen  a.Rh. 

Parbiuerke    vorm.    CDelfter    Lucius    ä 

Brünlng  *  Höcfaft  a.  CD. 

Dr.  rheod.  Goldfcfamldt  *  Cffen  a.  R. 

Halle  ä  Co.  *  Blebrlcfa  a.  Rh. 

Dr.  Knöfler  ä  Co.  *  Plötjenfee  b.  Berlin. 

Kunhelm  &  Co.  *  Berlin  Ml).,  Dorotheen- 

ftrafce  32. 

Dr.  L.  C.  CDarquart  *  Beuel  a.  Rh. 

6.  CDercfa  *  Darmftadt 

Dr.  Theodor  Scfaucfaardt  *  Gödlfe. 

Stafcfurter  Chemlfcfae  Tabrlken  vorm. 
Uorfter  *  Grünberg  *  Staftfurt 

Chemlfcfae  COagen. 

P.  Sartorlus  *  Göttingen  und  Raufcfaen- 
waffer. 

Pyrocfaemte. 

Prof.  Dr.  Borchers,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Aacfaen,  Tecfanlfcfae  Hocfafcfaule  *  Der- 
fcfaledene  Konftruktlonen  von  elektrl- 
fefaen  Ofen. 

Dr.  Theodor    Goldfcfamldt   *   Cffen    * 
Apparate  zur  Demonftratlon  des  Ther- 
mitverfahrens. 
10.  C  Heraeus,  Platlnfcfamelze  *  Hanau 

♦  Clektrlfdser  UMderftandsofen  mit 
Kippvorrichtung. 

Uerelnlgte  Tabrlken  für  Laboratoriums- 
bedarf, G.  m.  b.  H.  *  Berlin,  Chauffee- 
ftra$e  3  *  (tflesnechofea. 

eiektrocfaemte. 

Prof.  Dr.  Abegg  *  Breslau,  Unlverfltät 

♦  Apparate  zur  CDeffung  von  lonen- 
beivegllcfakelt 

0).  Apel  *  G5ttlngen  *  Clektrocfaemlfcfae 
Apparate  nach  Dernft 

Georg  Bartels,  (Decfaanlker  *  Göttingen 

♦  Apparate  nach  Dernft-Dolezalek. 

Prof.  Dr.  Bredlg  *  Heldelbera,  Römer- 
ftrafte  35  *  Amperemanomefer. 

Prof.  Dr.  A.  Claffen,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Aacfaen,  Tecfanlfcfae  Hocfafcfaule  *  Appa- 
rate zur  quantitativen  Analyfe  durch 
eiektrolyfe. 
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"Prof.  Dr.  Coehn  *  Göttingen,  Unluerfltät 

♦  eiektrofytlfcfae  Kohlenntederfcfaläge. 

Deutfche  chemffche  Gefellfchaft  *  Berlin, 
Hofmannhaus  *  Sammlung  elektro- 
cfaemlfcfaer  Präparate. 

Carl  Dlederlchs,  lnh.:  Splndler  *  Hoyer 

♦  Göttingen  *  Apparate  nach  Dernft 

Prof.  Dr.  Drude  *  Giemen  *  Apparate 
zur  Beftlmmung  der  Dlelektrlzltätskon- 
ftante. 

Prof.Dr.61bs  *  Giemen  *  Apparate  für 
elektrolytifcfae  Reduktion  und  Präparate 
dazu. 

Prof.  Dr.  C.  Harrles  *  Berlin  D.,  Hefflfcfae 
Str.l  *  Uerbefferter  SIemensfcfaer  Ozon- 
apparat. 

Hartmann  &  Braun,  CDechanlker  *  Prank- 
furt a.  CD.  *  eiektrocfaemlf  cfae  Apparate. 

P.  Hugershoff ,  CDechanlker  *  Leipzig  * 
Apparate  nach  Bredlg. 
Cruln  Kerker,  CDechanlker  *  Breslau  * 
Apparate  nach  Abegg. 
Trltj  Kohler,  CDechanlker  *  Leipzig  * 
Apparate  nach  Oftuiald. 
Prof.  Dr,  Kohlraufdi,  Geh.  Reg.- Rat  * 
Charlottenburg,  Phyflkallfdi-recfanlfAe 
Relcfasanftalt  *  Hfftorlfche  Apparate  zur 
Beftlmmung  der  elektrlfdien  Leitfähig- 
keit 

Robert  CDIttelbadi,  CDechanlker  *  Göt- 
tingen *  Apparate  nach  Dernft. 

Prof.  Dr.  Demft  *  Göttingen,  Unluer- 

fltit  *  Clektrodsemlfcfaer   Arbeltstlfd) 

mit  dluerfen  Apparaten  für  technolo- 

glichen  Unterricht 

Prof.  Dr.  Oft   *  Hannouer,  Tecfanlfcfae 

Hocfafcfaule  *  Präparate. 

Prof.  Dr.  Oftwald,  Geh.  Hofrat  *  Leipzig, 

Unluerfltät  *  Clektrocfaemlf che  Apparate. 

Prof. Dr.  0.  Ruf f  *  Berlin  DO).,  Ihoma- 
ftusftr.  21  *  Apparate  zur  elektrolytl- 
fefaen  Darftellung  des  Kalziums. 

Gebr.  Ruhftrat  *  Göttingen  *  Clektro- 
cfaemlfcfaer  Arbeltstlfcfa. 

P.  Sartorlus  *  Göttlngen-Rauf  cfaenioaff  er 
♦  CDohrfcfae  Wage  nach  DanneeL 

0).  Schmidt,  CDechanlker  *  Giemen  * 
Apparate  nach  €lbs  und  Drude. 
Vereinigte  Pabrlken  fflr  Laboratoriums- 
bedarf, G.  m.  b.  H.  *  Berlin  D.,  Chauffee- 
f trafce  3  *  Lfibkef  che  Uorlef  ungsapparate. 


d)  Organlfche  Chemie. 

Apparate  zur  eiementaranalyfe. 

Paul  Altmann  *  Berlin  IKÜ.,  Lulfen- 
ftrafte  47  *  Kompletter  Verbrennungs- 
apparat 

Prof.  Dr.  flnfchütj,  Geh.Reg.-Rat  *  Bonn, 

Unluerfltät  *  Verbeff erterVerbrennungs- 

ofen. 

Prof.  Dr.  Dennftedt  *  Hamburg,  Staats- 

laboratorlum  *  Heues  Verfahren  zur 

Verbrennung. 

CO.CHeraeus,  Platlnfcfamelze  *  Hanau 

♦  Clehtrlfcfaer  Verbrennungsofen. 

Vereinigte  Pabrlken  für  Laboratoriums- 

bedarf,  G.m.b.H.  *  Berlin  D.,  Chaufiee- 

ftrafte  3  *  Apparate  zur  Verbrennung. 

Apparate  fflr  Laboratoriums- 
bedarf. 

Paul  Altmann  *  Berlin  DO).,  Lutten- 

ftrafce  47  *   Apparate  nach  Plnckner. 

Irodienfcfaränke. 

Prof.Dr.Anfchülj,  Geh.  Reg.-Rat  *  Bonn, 

Unluerfltät  *  Vakuumdeftlllatlon  u.a.m. 

Atommodelle  von  Aug.  Kekuli. 

Prof.  Dr.  1.  Bredt  *  Aachen,  lechnlfcfae 
Hochfcfaule  *  Atommodelle. 
Prof.  Dr.  €ng!er  f  Geh.  Hofrat  *  Karls- 
ruhe, lecfanlfcfae   Hocfafcfaule   *  Atom- 
modelle.  Apparate  fflr  Olunterfucfaung. 

Prof.  Dr.  €.  Crdmann  *  Charlottenburg, 
Technlfcfae  Hocfafcfaule  *  Gefäße  fflr  prä- 
paratflues  Arbeiten. 

Prof.  Dr.  €mll  Plfdier,  Geh.  Reg.-Rat  * 
Berlin,  Unluerfltät  *  Apparate  zur 
Vakuumdeftlllatlon  bei  fehr  niederem 
Druck. 

Prof.  Dr.  C.  Harrles  *  Berlin,  Unluerfl- 
tät *  Apparate  zur  Vakuumdeftlllatlon 
bei  fehr  niederem  Druck. 
Prof.  Dr.  Holde  *  Berlin  Ü).,  Gelsberg- 
ftrafce  40  *  Apparate  fflr  Pettunter- 
fuefaung. 

Prof.  Dr.  P.  lacobfon  *  Berlin,  Hof- 
mannhaus *  Atommodelle. 

€.  A.  Lentj  *  Berlin  DM  Grofce  Ham- 
burger Str.  2  *  Dlgeftorlum,  (Delle  fflr 
Arbeltstlf  cfa,  Olpumpe,  Schattelapparate. 
Vereinigte  Pabrlken  für  Laboratoriums- 
bedarf, G.m.b.H.  *  Berlin  T).,  Chauffee- 
ftrafce  3  *  Apparate  fflr  präparattves 
organtfehes  Arbeiten. 
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Jl 6  Prof.  Dr.  H.  üJlsllcenus  * Tharandt  I.S., 
Porftakademle  *  Atommodelle. 

II?  Carl  Zelfc,  Optlfches  Inftltut  *  lena  * 
Refraktometer  nach  Rbbi. 

Organtfche  Präparate. 

Pettrelhe. 

ÜHffenfcfaaftllche  Präparate. 

318  Prof. Dr.  Anfchüt*,  Geh.  Reg.-Rat *  Bonn, 
Unlverfttät  *  Dloxyivelnfäure  und  Deri- 
vate. 

319  Prof.  Dr.  C.  Bedimann,  Geh.  Hofrat  * 
Leipzig,  Unlverfttät  *  Bechmannfche 
Umlagerung. 

320  Prof.  Dr.  R.  Behrend  *  Hannover,  Tecfa- 
nlfcfae  Hocfafcfaule  *  Synthefe  der  Harn- 
fäure. 

321  Prof.  Dr.  Conrad  *  Afcfaaffenburg,  Porft- 
akademle  *  (Dalonefterfynthefe. 

322  Dr.  O.  DIels,  Privatdozent  *  Berlin, 
Unlverfttät  *  Dtazetyl. 

323  Prof.  Dr.  Doebner  *  Halle  a.  8.,  Unl- 
verfttät *  Sorbinflure. 

324  Prof.  Dr.  0.  Cmmerllng  *  Berlin,  Uni- 
versität *  Ihtoruflnfäure. 

325  Prof.  Dr.  Cngler,  Geh.  Hofrat  *  Karls- 
ruhe, Tecfanlfcfae  Hochfdiule  *  Künft- 
Ilcfaes  Petroleum. 

326  Prof.  Dr.  Cmll  Tlfcher,  Geh.  Reg.-Rat  * 
Berlin,  Qnlverfltät  *  Synthefe  der 
Harnfäure  ufw. 

32?  Prof.  Dr.Promm  *  Prelburg  L  B.,  Uni- 
verfltät  *  Thtoderlvate  der  Aldehyde 
und  Ketone. 

328  Prof.  Dr.  Harrles  *  Berlin,  Unlverfttät  * 
Dlaldehyde,  Ketoaldehyde,  ungefättlgte 
Ketone. 

329  Prof.  Dr.  Holde  *  Berlin,  Tecfanlfcfae 
Hochfdiule  *  Pettfäuren. 

330  Prof.  Dr.  Knorr,  Geh.  Hofrat  *  7ena, 
Unlverf Ität  *  Studien  aber  Tautomerle. 

331  Prof.  Dr.  0).  (Darduvald  *  Berlin,  Unl- 
verfttät *  Amylalkohole. 

332  Prof.  Dr.  (DIcfaaells  *  Roftock,  Unlver- 
fttät *  Phosphlne. 

333  Prof.  Dr.  Oft  *  Hannover,  Tecfanlfcfae 
Hocfafcfaule  *  Deutfcfae  Petroleumf orten. 

334  Prof.  Dr. Ptnner,  Geh.  Reg.-Rat  *  Berlin, 
tierärztliche  Hodtfcfaule  *  Amldlneufu». 

335  Dr.  Sachs,  Privatdozent  *  Berlin,  Unl- 
verfttät *  Triketone. 


Prof.  Dr.  R.  Scholl  *  Karlsruhe,  Tecfa- 
ntfefae  Hocfafchule  *  Synthefe  mit  Knall- 
quecfcfllber. 

Prof.  Dr.  1.  rhlele  *  Strasburg  t.  £,  Unl- 
verfttät *  flmtdoguanldln,  Phthaldl- 
aldehyde. 

Prof. Dr.  Wilhelm  Traube  *  Berlin,  Unl- 
verfttät *  Synthefe  der  Harnfäure  und 
des  Xanthtns. 

Dr.  €.  ÜJedeklnd,  Privatdozent  *  Tü- 
bingen, Unlverfttät  *  Stereolfomerte 
des  Stldiftoffs. 

Prof.  Dr.  lohannes  ÜJlsllcenus  +  * 
Tübingen,  Unlverfttät  *  Azetefftgefter- 
fynthefe. 

Prof.  Dr.  Wilhelm  ÜJlsllcenus  *  Tü- 
bingen, Unlverfttät  *  Oxalefflgefter- 
fynthefe. 

Prof.  Dr.  Wohl  *  Berlin,  Unlverfttät  * 
Amldoazetal,  Akrolelnazetal. 

Tecfanlfche  Präparate  der  cfaemt- 
fefaen  Gro$lnduftrte. 

Alkohole,  Pormaldehyd,  Clseff  lg,  Azeton, 

flzetefflgefter,  Harnfäure,  Trlonal,  Vero- 

nal,  Kaffeln  u.  a.  m. 

flktlengefellfdiaft  für  flnlllnfabrlkatlon 

♦  Berlin. 

Akttengefellfchaft  für  Teer-  und  Crdöl- 

lnduftrle  *  Berlin. 

Hugo  Blank  *  Berlin. 

C.  P.  Boehrlnger  &  Söhne   *  (tfaldhof 

bei  (Dannhelm. 

Chemlf che  Pabrlken  Gernshelm  •  Heu- 
brudi  *  (Dannhelm. 

Colner    Cereflnfabrlk    Gebr.   (Daus    * 

Cöln  a.  Rh. 

R.  Gtfenmann  *  Berlin. 

"Farbenfabriken    vorm.    Prledr.   Bayer 

ä  Co.  flkt-Gef.  ^eiberfeld. 

Parbiverke    vorm.   (Delfter    Lucius   a 

Brünlng  *  Höcfaft  a.  CD. 

Dr.  L  C.  (Darquart  *  Beuel  a.  Rh. 

€.  (Derdc  *  Darmftadt. 

Dr.  Th.  Sdiuchardt  *  GSrllfe. 

flromatlfcfae  Reihe. 
ÜMffenfdiaftllcfae  Präparate: 

Prof.  Dr.  Anfcfaüfc  *  Bonn,  Unlverfttät 

♦  Säuren. 

Prof.  Dr.  HelnrlA  Blitj  *  Kiel,  Unlver- 
fttät *  Autoxydation. 
Prof.  Dr.  Blehrtnger  *  Braunfcfaivelg, 
Tecfanlfcfae  Hocfafcfaule  *  Pyronlngruppe. 


379 


^^My^^^^uRj] 


Google 


ünreRRiCHTSioesen 


358  Prof.  Dr.  C.  Buchner  *  Berlin«  Landwirt- 
fcfaaftllcfae  Hocfafcfaule  *  Dorcaradlen* 
karbonfäuregruppe. 

359  Prof.  Dr.  Bülow  *  lUblngen,  Untuerfl- 
üt  *  Benzopyranolgruppe. 

360  Prof.  Dr.  Dlmroth  *  lüblngen,  Unluer- 
fltiK  *  Queckfllberuerb.  des  Phenols. 

361  Prof.  Dr.  Doebner  *  Halle  a.  SM  Unluer* 
fltiK  *  Parbftoffe,  Rofolfäure,  Zyklo- 
oktadlengruppe. 

362  Prof.  Dr.  Cngler,  Geh.  Hofrat  *  Karls- 
ruhe, recfanlfcfae  Hocfafdiule  *  Crfte 
Synthefe  des  Indigo. 

363  Prof.  Dr.  Cmll  Plfcher,  Geh.  Reg.-Ratl  * 
Berlin,  Unluerfltit  *  Phenylhydrazin, 
rrtnltrotrlphenylmethan. 

364  Prof . Dr.  Otto  TIf eher  *  Crlanaen,  Unluer- 
fltift  *  rrinttrotriphenylmethan,  Parb- 
ftoffe, Pucfafln. 

365  Prof.  Dr.  "Fromm  *  Tretburg  L  B., 
Untuerfltät  *  Ihlokdrper. 

366  Prof.  Dr.  S.  Gabriel  *  Berlin,  Unluer- 
fltft  ♦  Phthallmldfynthefe. 

367  Prof.  Dr.  C.  Harrles  *  Berlin,  Unluer- 
fltilt  *  Autoxydation  des  PyrogalloL 

368  Prof.  Dr.  lacobfon  *  Berlin,  Hofmann- 
haus *  Semldlnumlagerung,  Parbftoffe. 

369  Dr.  Kunckel,  Prluatdozent  *  Roftodi, 
Unluerfltilt  *  Kohlenioafferftoffe. 

370  Prof.  Dr.  Lieber  mann,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Charlottenburg,  lecfanlfcfae  Hocmcfaule  * 
Zlmmtfäure,  TruxIUfäure,  Synthefen 
des  Alizarin  und  anderer  Parbftoffe. 

371  Prof.Dr.  Richard  CDeyer  *  Braunfchiuelg, 
Tecfanlfdie  Hocfafcfaule  *  Studien  über 
RIngfchIIe$ung  und  tautomerle. 

372  Prof.Dr.  CDIethe  *  Charlottenburg»  lech- 
nlfcfae  Hodifcfaule  *  Präparate  rar  die 
farbige  Photographie« 

373  Prof.  Dr.  CDöhlau  *  Dresden ,  recfanlfcfae 
Hocfafcfaule  *  Indigo. 

374  Prof.  Dr.  Doeltlnq  *  CDülhaufen  1.  €., 
Chemlefcfaule  *  Parbftoffe,  hfinftllcfaer 
CDofcfaus  ufw. 

375  Prof.  Dr.  Paal  *  erlangen,  Untuerfltät  * 
o-DItrobenzylcfalorld  und  Umwandlung. 

376  Prof.  Dr.  Salhotuskl,  Geh.  Reg, -Rat  * 
CDdnfter  I.  Ü).,  Unluerfltift  *  Derluate 
der  Phthalfäure. 

377  Prof.  Dr.  Schuld  *  CDfincfaen ,  lecfanlfcfae 
Hocfafdmle  *  Parbftoffe,  Crlka. 

378  Prof.  Dr.  Stoermer  *  Roftodi,  Unluer- 
fltilt *  Cumarone. 


Prof.  Dr.  ÜMcfaelhaus,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Berlin,  Unluerfltit  *  a-ß-Daphthol  und 
Derluate. 

Prof.  Dr.  Wohl  *  Berlin,  Unluerfltilt  * 
ß-Phenylhydroxylamln,  trlazane. 

technlfcfae  Präparate  der  chemt- 
fefaen  Grofjlnduftrle. 

DIphenyl-Trfphenylmethan-flzo-Dlsazo- 

Akridln.rhlazln,SÄu>efelfarbftoffe,flIt- 

zarin,   Indigo    und   Zurifcfaenprodukte 

derfelben. 

AktlengefellfAaft  für  Anlllnfabrlkatlon 

♦  Berlin. 

Aktlengefellfdiaft  für  Teer-  und  CrdSl- 
induttrie  *  Berlin. 

Badlfdie  Anilin-  und  Sodafabrik  *  tud- 
urigshafen  a.Rh. 

Leopold  Caffella  *  Co.  *  Prankfurt  a.  CD. 

Chemlfche  Pabrlk  Gernshelm- Heu  brach 

♦  CDannhelm. 

Chemlfche  Pabrlk   Griesheim -Clektron. 

Chemlfche  "Fabriken  uorm.  Weiler -ter- 

(Deer  *  urdlngen  a.  Rh. 

Parbenfabrlken  uorm.  Prledr.  Bayer  * 

Co.  Aht.-Gef.  ♦  eiberfeld. 

"Farbwerke  uorm.  CDelfter  Lucius  *  Brfi- 

nlng  *  H5<hft  a.  CD. 

Halle  ä  Co.,  Anlllnf abrlk  *  Blebrlch  a.  Rh. 

Oehler,  Anilin-  und  Anilinfarbenfabrik 

♦  Offenbadi  a.  CD. 

Dr.  P.  Rafchlg  *  tuduilgshafen  a.  Rh. 
R.  CUedeklnd  &  Co.  *  flrdlngen  a.  Rh. 

Terpene  und  Kampfer. 

CÜlffenfcfaaftllcfae  Ausfteller: 

Prof.  Dr.  Crnft  Beckmann,  Geh.  Hofrat  4t 
Leipzig,  Unluerfltilt  *  CDenthon  und  De- 
rluate. 

Prof.  Dr.  1.  Bredt  *  Aachen,  Tedmlfche 
Hocfafcfaule  *  Konftltutlon  des  Kampfers. 

Prof.  Dr.  Promm  *  Prelburg  I.  B.,  Unl- 
uerfltilt *  Sabinen,  CDatfcoaldehyd. 

Prof.  Dr.  C.  Harrles  *  Berlin,  Unluerft- 
tat  ♦  Zyklohexadlene,  Kautfcfauk-Gutta- 
percfaanltroflt 

Dr.  P.  CDahla  *  Berlin,  Kelthftr.  9  * 
Pencfaennltrlmln  und  Umwandlung*- 
Produkte. 

Prof.  Dr.  0.  Wallach,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Göttingen,  Unluerfltilt  *  Gro^e  Samm- 
lung uon  terpendertuaten  und  Ses- 
qulterpenen. 
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Tcdtnlfdic  Präparate  der  chemt- 
fchen  Groftlnduftrle. 

Atherlfdie  öle,  Uanlllln,  lonon.  Rlech- 

ftoffe,  Tarben  iura  Tärben  denelben. 

AktlcngcfellfAaft  für  flnlllnfabrlkatlon 

♦  Berlin. 

CT.  Boehrlngcr  &  Söhne  *  (Oaldhof  bei 

(Dannbetm. 

Chemlfcfae  Tabrth  Gernshetm-Heubrucfa 

♦  (Dannhelm. 

6leTel  ä  Co.  *  Dresden. 

Inferatentefl  8.13. 
Haarmann  ä  Reimer  *  Holzminden. 
€.  (Derck  *  Darmftadt 
€.  Sachffe  *  Co.  *  Leipzig. 

Heterozykllfche  Uerbtndungen 
und  Alkalolde. 
(Ülffenfcfaaftllcfae  Präparate: 
Prof.Dr.Bufch  *  erlangen«  Unluerflüt 

♦  Zykltfcfae  tftloderlvate  des  Phenylhy- 
drazins. 

Prof.Dr.Dennftcdt  *  Hamburg,  Staats- 
laboratorlum  *  Pyrrol  und  Homologe. 
Prof.Dr.Docbner  *  Halle  jlS.,  Unlver- 
fltät *  Chlnaldlnfynthefe. 
Prof.Dr.C.TIfcfaer,  Geh.Reg.-Rat  *  Ber- 
lin ,  Unlverfltät  *  (Dethylketol. 
Prof.  Dr.  Trcund  *  Prankfurt  a.  (D.,  Stift- 
ftrafte  32  *  Abbau  des  tftebalns  und 
Hydraftlns. 

Prof.  Dr.  Gabriel  *  Berlin,  Unlverfltät  * 
Pyrazlne,  Pyrtmldtne,  ifochlnollnfyn- 
thefe. 

Prof.Dr.Harrles  *  Berlin,  Unlverfltät  * 
Cucaln  BM  Cuphthalmln. 
Prof.  Dr.  Knorr,  Geh.  Hof  rat  *  7ena,Unt- 
verfltät  *  Pyrrole,  (Dorphollne,  Pvra- 
zole,  Antlpyrln,  Abbau  des  (Dorphlns. 
Prof.  Dr.  Ladenburg,  Geh.  Reg.- Rat  * 
Breslau,  Unlverfltät  *  Synthefe  des  PI- 
pertdlns,  Pyridin  und  Homologe,  Conlln, 
Htroptnrelhe. 

Prof.  Dr.  Liebermann,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Berlin,  technlfcfae  Hochfdmle  *  Ccgonln, 
Tronin  und  Derivate. 
Prof.  Dr.  Paal  *  erlangen,  Unlverfltät  * 
Chlnazoltn. 

Prof. Dr. Pinner,  Geh.Reg.-Rat  *  Berlin, 
tierärztliche  Hochfdmle  *  IMcotln,  Pi- 
locarpin, Tetrazlne. 
Dr.  R.  Pfcfaorr,  Privatdozent  *  Berlin, 
Unlverfltät  *  Verhielte  zur  Synthefe  des 
(Dorphlns. 

Dr.Rohde,Prlvatdozent *  (Dfind>en,Ied)- 
nlfdse  Hodifdrale  *  Abbau  des  Chinins. 


Prof.  Dr.  Stoehr  *  Kiel,  Unlverfltät  * 

Pyrazlne. 

Prof.  Dr.  Wolffenfteln  *  Charlottenburg, 

tedmlfcfae  Hodifdrale  *  Atropln,  Dlco- 

tlnoxyd. 

tecfanlfcfae  Präparate 
der  cfaemlfcfaen  Groftlnduftrle. 

Pyridin,  Chlnoltn,  Alkalolde  und  ahn- 

lldses. 
flktlengefellfchaft  für  Teer-  und  6rdol- 
lnduftrle  *  Berlin. 

CT. Boebrlnger  &  Sohne  *  (Daldhof  bei 
(Dannhelm. 

Tarbiuerke    vorm.   (Delfter    Lucius    & 
Brfinlng  *  Höcfaft  a.  (D. 
Halle  ä  Co.  *  BSebrlch  a.  Rh. 
Knoll  &  Co.  *  Ludwlgshafen  a.  Rh. 
Dr.  L.  C.  CDarquart  *  Beuel  a.  Rh. 
e.  CDerdi  *  Darmftadt 
Dr.  Ih.  Schuchardt  *  Görlty. 

c)  Tärberellaboratorlum. 
Dr.  Lange  *  Crefeld,  KgLTärberelfcfaule. 
Vereinigte  Tabrlken  für  Laboratoriums* 
bedarf,  G.  m.  b.  H.  *  Berlin  D.,  Chauffee- 
f trafte  3  *  Apparate. 
Carl  Zell),  Optlfcfaes  lnftltut  *  Jena  * 
Spektrofkop. 

Die  Ausfärbungen  find  unter  (Dlt- 
urirkung  der  folgenden  Tlrmen  der 
cfaemlf eben  Gro$tnduftrle  zuftande  ge- 
bracht worden: 

Aktlengefellfcfaaft  f.  Anlllnfabrlkatlon  * 

Berlin. 

Badlfcfae  Anilin-  und  Sodafabrik  *  Lud- 

urigshaf  en  a.  Rh. 

Leopold  Caftella  ä  Co.  *  Trankhirt  jl  CD. 

Chemlfcfae  Tabrlken  vorm.  Weiler -ter- 

(Deer  *  bedingen  a.  Rh. 

Tarbenfabriken  vorm.  Trledr.  Bayer  ä 

Co.  Akt.-Gef.  *  eiberfeld. 

Tarbwerke    vorm.   (Delfter    Lucius   ä 

Brfinlng  *  H5chft  a.  (D. 

Halle  &  Co.  *  Blebrld)  a.  Rh. 

Oehler,  Anilin-  und  Anlllnf  arbenfabrlk  * 

Offenbach  a.  (D. 

f)  Dauerhetzverfucfae. 

C.  A.  Lenlj  *  Berlin  D^  Gr.  Hamburger 
Str.  2  *  Scfaflttel-  und  Dakuumapparate. 
Prof.  Dr.  Siegfried  *  Leipzig,  unlver- 
fltät *  Schattelapparat 
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Prof.  Dr.  Thoms  *  Dahlem  bei  Berlin, 

Unluerfltät  *  Trockenfehrank,  Schflttel- 

fchlet)ofen. 

Uerelnlgte  Pabrlhen  für  Laboratoriums* 

bedarf,  6.  m.  b.  H.  *  Berlin  n.,  Chauffee- 

ftrafce  3   *  Schüttelöfen ,    Schle&öfen- 

Dampfbäder  ufw. 

g)  Phyflologlfche  und  Gärungs- 
dsemle. 

Präparate. 

Prof.  Dr.  €.  Büchner  *  Berlin,  Landwirt- 
fchaftllche  Hochfchule  *  Zymafeprä- 
parate. 

Dr.Dlels,  Prluatdozent  *  Berlin.  Unl- 
uerfltät *  Krlft  Säure  aus  Cholesterin. 
Prof.  Dr.  0.  Cmmerllng  *  Berlin,  Unl- 
uerfltät *  Bacillus  Boocoprlcus,  fyn- 
thetlfdies  Amygdalln. 
Prof.  Dr.  £.  Plf  eher,  Geh.  Reg.-Rat  *  Ber- 
lin, Unluerfltät  *  Zuckergruppe  Gluko- 
ftde,  Abbau  des  Glwelftes,  Synthefe  der 
Polypeptide. 

Prof. Dr.  König,  Geh.  Reg.-Rat  *  (Dflnfter 
1.  0).,  Unluerfltät  *  Zellulofepräparate. 
Prof.  Dr.  William  Kfifter  *  Stuttgart, 
nerärztlldie  Hochfdiule  *  Krlft  Oxy- 
hämaglobln,  Abbau  des  Hämln. 
Dr.  Kutfcher,  Prluatdozent  *  (Darburg, 
Unluerfltät  *  Selbftuerdauung  der  Hefe, 
Plelfchextrakt 

Prof.  Dr.  Alexander  (Dltfcherllch  *  Prel- 
burg  I.  B.,  Unluerfltät  *  Hlft  Präparat 
der  Sulfltzellulofe. 

Dr.  C.  Deuberg,  Prluatdozent  *  Berlin, 
Unluerfltät  *  Zuckerarten  aus  Harn, 
Stoffwechfelprodukte. 
Prof.  Dr.  Oft  *  Hannouer,  Technlfche 
Hochfchule  *  Präparate  für  technolo- 
glichen  Unterricht,  Tabak  und  Zellulofe. 

Prof.  Dr.  Relnke  *  Braunfchiuelg,  Tech- 
nlfche  Hochfchule  *  Roharaban,  Hefe- 
unterfuchung. 

Prof.  Dr.  Ruff  *  Berlin,  Unluerfltät  * 
Abbau  des  Traubenzuckers. 
Prof.  Dr.  Salkowskl  *  Berlin,  Unluer- 
fltät *  Taurokarbamlnfäure,  Kyenuren- 
fäure  ufw. 

Prof.  Dr.  Siegfried  *  Leipzig,  Unluer- 
fltät *  Pepflnflbrlnpepton,  Trypfln- 
flbrlnpepton. 

Prof.  Dr.  Thlerf  eider  *  Berlin,  Unluer- 
fltät *  Glukuronfäurelakton. 
Prof. Dr. "Collen* ,  Geh.  Reg. -Rat  *  Göt- 
tingen, Agrikultur -chemlfches  Inftltut 
der  Unluerfltät  *  Zuckergruppe. 


Prof.  Dr.  Uongerlchten  *  7ena,  Unluer- 
fltät *  Glucoflde,  Aptin. 
Dr.  €.  Wedeklnd  ,  Prluatdozent  *  Tübin- 
gen,  Unluerfltät  *  Pormanpräparate. 

Prof.  Dr.  Wohl  *  Berlin,  Unluerfltät  * 
Abbau  des  Traubenzuckers,  Glyzerin- 
aldehyd,  lnuertzucker. 

Prof.Dr.CÜoIffenfteln  *  Charlottenburg* 
Hydratcellulofe. 

Technlfche  Präparate  der  cheml- 
fchen  Groftlnduftrle, 

wie  Sera,  Hellmittel,  Cafein-  und  €1- 
tuelfcpräparate,  Ambrol,  Lanolin,  Gela- 
tine, Ichthyol,  lösliche  Stärke  ufw. 

A.-G.  für  Anlllnfabrlkatlon  *  Berlin. 

A.-G.  für  chemlfche  Produkte  uormals 
H.  Scheidemandel  *  Landshut 

C  P.  Boehrlnger  ä  Söhne  *  (Oaldhof 

bei  (Dannhelm. 

Chemlfche  "Fabrik  Gernshelm-Heubruch  * 

(Dannheim. 

Chemlfche  Pabrlk  Dr.  €ugen  Schaal  * 

Peuerbach. 

"Farbenfabriken   uormals  Prledr.  Bayer 

*  Co.  Akt.-Gef.  *  eiberfeld. 

"Farbwerke  uorm.  (Deifter  Lucius  a 
Brünlng  *  Höchft  a.  (D. 

Heidelberger  Gelatlnefabrlken  Stoel}  ä 
Co.  *  Ziegelhaufen -Heidelberg. 

Ichthyolgefellfchaft  Cordes  Hermannl  a 
Co.  *  Hamburg.       Inferatentell  S.  24. 

Halle  a  Co.  *  Blebrlch  a.  Rh. 
Knoll  a  Co.  *  Ludwigshafen  a.  Rh. 
Dr.  L  C.  CDarquart  *  Beuel  a.  Rh. 
€.  (Derck  *  Darmftadt 
Sachffe  a  Co.  *  Leipzig. 
Uerelnlgte  chemlfche  Werke  *  Charlot- 
tenburg. 

Apparate. 

Dr.  Beck,  Prluatdozent  *  Leipzig,  Unl- 
uerfltät *  Apparat  zur  Beftlmmung  der 
Inneren  Reibung  des  lebenden  Blute«. 

Prof.  Dr.  6.  Beckmann,  Geh.  Hofrat  * 
Leipzig,  Unluerfltät  *  Apparat  zur  Be- 
ftlmmung der  Inneren  Reibung  des  le- 
benden Blutes. 

Prof.  Dr.  €.  Büchner  *  Berlin,  Land- 
wlrtf  chartliche  Hochfchule  *  Hydraullf che 
Preffe  für  Hefepreftfaft  nebft  (Dörfer. 
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Prof.  Dr.  König,  6eh.Reg.-Rat  +  (Dünfter, 
Unluerfltät  *  Apparat  zur  Beftlmmung 
der  Zellulofe,  Kolorlmeter  ufw. 
Prof. Dr.  Lindner  +  Berlin,  lnftltutfflr 
Gärungsgewerbe  *  (Dlkrofkopler-Ilfdi, 
Hefeatlas,  (Dodelle,  Alkoholpräparate. 
G.  Luther,  (Dafdilnenfabrlk,  A.-G.  4c 
Braunfdwelg  *  Laboratorlumsmühle. 
P.  Ü).Peft,  CDafchlnenfabrlk  +  Berlin  n., 
Bergftr.  8  *  Hefereinzuchtapparat 
Prof.  Dr.  Retnke  *  Braunfchweig,  rech- 
nlfdie  Hochfdiule  *  Dluerfe  analytlfche 
Apparate  für  Stärke  ufw.,  Keimapparate. 
P.  Schmidt  &  HaenTch  4t  Berlin  S.42,  Prln- 
zeftlnnenftr.l6  4cPoIarIfatlonsapparate, 
Kolorlmeter. 

Prof.Dr.Toilens,  Geh.  Reg. -Rat  *  Göt- 
tingen, Untuerfltät  *  Apparate  zur  Pen- 
tofanbeftlmmung. 

Uerelnlgte  Fabriken  für  Laboratoriums- 
bedarf, G.  m.  b.  H.  *  Berlin  I).,  Chauffee- 
ftrat)e3  4t  Stlckttoffbeftimmungsappa- 
rate. 

Prof.  Dr.  K.  Windlfdi  *  Gelfenhelm  a.Rh. 
*  Apparate  für  ÜJelnunterfuchung. 
Prof.  Dr.  Hans  ÜJlsIlcenus  +  tharandt 
LS.  *  Apparate  für  Pf  lanzenuerafchung. 
Carl  Zell;,  Opttfches  Inftitut  4t  lena  * 
Spektrometer  für  Butterunterfuchung, 
(Dlkrofkop. 

X.  ÜJiffcnf*aftIi*e  lnftrumentc 

(CDechanlk  und  Optik). 

(Ugl.  Gr.  19  S.422.) 

Aeronautifches  Obferuatorlum  des  Kgl. 
(Deteorol.  Inftituts  zu  Berlin  *  Berlin- 
Reinickendorf- 0)ett 
C.  Bamberg  +  Pdedenau  (Berlin),  Kalfer- 
allee  87/88. 

Georg  Bartels  *  Göttingen. 
(Dax  Bekel  *  Hamburg- Barmbeck,  €1- 
fatftr.  39. 

Hugo  Blellng  *  Stegll*  (Berlin),  Plora- 
f  tra^e  2. 

7.  &  A.  Bote  *  Strasburg  I.  €.,  (Dünfter- 
gafle  15. 

R.Brunne'e  «  Göttingen,  Untere  (Dafch- 
Kräfte  26. 

Paul  Bunge  *  Hamburg,  Ottottr.  13. 
Reinhold  Burger  *  Berlin  H.,  ChaufTee- 
ftra%e  2e. 

Arthur  Burkhardt  4t  Glashütte  LS. 
Continental  Caoutdiouc  ä  6utta-Percha 
Co.  *  Hannouer. 


Dreyer,  Rof  enkranz  &Droop  *  Hannouer. 
lnferatentell  S.  10. 
Pechner,   Inftltutsmechanlker  des  Kgl. 
Geodät.  Inftituts  *  Potsdam. 

R.  Puefj  *  Steglt*  (Berlin),  Dünther- 
ftra^e  7/8. 

P.O.R.Goe$e  m  Leipzig,  Härtelftr.4. 
Ephraim  Grelner  *  Stüfeerbach  LTh. 
Günther  &  Tegetmeyer  4t  Braunfduuelg, 
Höfenttr.  12. 

€.  Gundeladi  *  Gehlberg  I.  tti. 
Bernhard  Halle  +  Stegll*  (Berlin),  Hu- 
bertusftr.il. 

Hartmann  &  Braun,  A.-G.  *  Prankfurt 
a.  CD. -Bockenheim. 

A.  Hafemann  *  Berlin  C,  Dlholalklrch- 
ftrafte  7. 

H.  Hauswaldt  +  (Dagdeburg,  Heue  Deu- 
rtadt 

H.  Heele  *  Berlin  0.,  Grüner  Weg  104. 
Ü).  C.  Heraeus  *  Hanau. 
H.  Hommel  *  (Dalnz. 
Bunkers  &  Co.  *  Deftau. 
(Dax  Kohl  4t  Chemnlfc,  Adorf  er  Str.  20. 
A.Krül*  *  Hamburg,  Adolfsbrücke  7. 
CLeltj  «  Wefclar  a.L 
Leppln  &  CDafcfae  +  Berlin  SO.,  Engel- 
ufer  17. 

Priedrlcfa  Lux  *  Ludurigshafen. 
A.  CDenfing,  Kapitän  z. S.  a.D.  *  Berlin 
0).,  Kurfürftenftr.99. 
Prof.  Dr.  A.  CDlethe  4t  Charlottenburg. 
7.D.  CDölIer  4t  Wedel  LHolft 
Richard   CDüIIer-Url   4t   Braunfdiwelg, 
Schletnltftr.  19. 

W.  niehls  4t  Berlin  D.,  Sdiönhaufer 
Allee  171. 

normal  -Cldiungs-Kommlff Ion  4t  Char- 
lottenburg. 

Julius  Peters  4t  Berlin  HU).,  Turmftr.  4. 
Phyfikaltfdj-rechntfche  Relchsanftait  4t 
Charlottenburg. 

C.  Rlditer  4t  Berlin  n.,  lohannlsftr.  14/15. 
A.  Rledlnger  4t  Augsburg. 
Clemens  Riefler    4t    (Dünchen,   Karls- 
platj  29. 

rh.  Rofenberg  4t  Berlin  H.,  Chauflee- 
ftrafte  95. 

Schaffet  &  Budenberg  4t  (Dagdeburg* 
Buckau. 

P.  S<hmldt  ä  Haenfch  4t  Berlin  S.,  Prin- 
zefflnnenftr.16. 
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540  ©•  Schoenner,  Retf;zeugfabrik  *  ntlrn- 
berg. 

541  touis  Schopper  *  Leipzig,  Arndtftr.  27. 

542  Schott  und  Genoffen,  Glaswerk  *  lena. 

543  G.  A.  Sdiultje  *  Berlin  SO).,  Sdiöne- 
berger  Str.  4. 

544  Dr.  Siebert  &  Kühn  *  Kattel. 

545  Siemens  &  Halske,  Aktlengefellfchaft  4c 
Berlin  SÜ).,  CDarkgraf enftr.  94. 

546  Sommer  &  Runge  *  Berlin  ÜX,  Ctftlhelm- 
ftrafte  122. 

547  Ü).  Spoerhafe  *  Gleften,  Stelnftr.37. 

548  ?.  Stfidirath  *  Prtedenau  (Berlin) ,  Albe- 
ftra%e  11. 

549  £.  Tesdorpf  *  Stuttgart,  Porftftr.  71. 

550  Otto  Töpfer  &  Sohn  *  Potsdam,  CDam- 
monftr.  3. 

551  1.  lüanfdiaff  *  Berlin  8.,  Cllfabethufer  1. 

lnferatentell  S.  26. 

552  **of.  Dr.  CDax  Wolf  *  Heidelberg. 

553  Otto  Wolf  *  Berlin  Ü).,  Karlsbad  15. 

554  Carl  Zeil},  Optlfche  lüerkftätte  *  lena. 

XL  Biologie. 

a)  Zoologie. 

555  Proulnzlalmufeum  zu  Altona  (Direktor: 
Dr.  Lehmann)  *  Blologlfche  Gruppen  von 
Säugern  und  Vögeln.  Photographien 
und  Präparate. 

556  Kgl-  CDufeum  für  Daturkunde  zu  Berlin 
[Direktor:  Geh.  Reg.-Rat  Prof.  Dr.  CDö- 
oius)  *  BlologtfchePräparate  uon  Heren, 
trocken  oder  In  Spiritus. 

557  lnttltut  für  CDeereskunde  an  der  Unl- 
uerfltat Berlin  (Direktor  Geh.  Reg.-Rat 
Prof.  Dr.  Prelherr  uon  Rlchthofen)  * 
Zoologlfdie  Präparate  in  Spiritus. 

558  Zoologlfdies  lnttltut  der  Unluerfltat 
Berlin  (Direktor:  Geh. Reg.-Rat  Prof .  Dr. 
Schulze)  *  Anatomlfche  Präparate. 

559  naturhiftorifches  CDufeum  Bremen  (Di- 
rektor: Prof.  Dr.  Schauinsland)  *  Prä- 
parate, trocken  oder  In  Spiritus. 

560  Grofcherzoglldies  CDufeum  in  Darmftadt 
(Direktor  der  Zoologlfchen  Abteilung: 
Prof.  uon  Koch)  *  Ausgeftopfte  Gazelle 
und  die  zugehörige  Holztorfunterlage, 
flnatomlf  che Trockenpräparate  und  Gips- 
abgüfTe. 

561  naturhiftorifches  CDufeum  Hamburg 
(Direktor:  Prof.  Kraepelln)  *  Svftema- 
tlfdie  anatomlfdie  oder  blologlfoie  Prä- 
parate. 


Zoologifches  lnftttut  der  Unluerfltat 
Heidelberg  (Direktor:  Geh.  Reg.  -  Rat 
Bütfdili)  *  Anatomlfdie  Präparate  von 
Deren  In  Spiritus. 

Hordfeemufeum  Helgoland  (Direktor: 
Prof.  Heindie)  *  Präparate  zur  Biologie 
der  nutzbaren  Dordleetlere. 
Zoologifches  lnttltut  der  Unluerfltat 
Leipzig  (Direktor:  Prof.Chun)  *  Anato- 
mlfche  und  blologlfche  Präparate.  Kol- 
lektton befonders  Intereffanter  Deffee- 
tlere  der  Ualdlulaexpedttlon. 
Zoologifches  lnttltut  der  rierärztllcben 
Hocfafchule  CDündien  (Direktor:  Prof.  Dr. 
Hofer)  4c  Spirituspräparate  uon  Plfdi- 
krankhelten. 

Kai.  naturallenkablnett  Stuttgart  (Di- 
rektor: Prof.  tampert)  *  Ausgeftopfte 
Säuger  und  Uögel.  Bloloatfche  Präpa- 
rate, namentlich  uon  Infekten. 
Zoologifches  lnftttut  der  Unluerfltat 
COürzburg  (Direktor:  Prof.  Bouerl)  * 
CDodelle  und  zoologlfche  Präparate. 
Paul  Otter  loh  t  Kunftanftalt  für  ana- 
tomlfche  und  zoologlfche  CDodelle  * 
Leipzig- Gau totefa  *  Gegründet  1879. 
Zoologlfche  CDodelle. 

Werner  &  Winter  *  Prankfurt  a.  CD.  * 
llluf trlerung  naturwlff  enfdiaftllcher  und 
medlzlnlfdier  Arbeiten  feparat  und  In 
laufenden  Zeltfchrlften. 

b)  Botanik. 

Kgl.  Botanlfdier  Garten  und  CDufeum 
zu  Berlin  (Direktor:  Geh.  Reg.-Rat  Prof. 
Dr.  Gngler)  *  Pläne  und  Photographien 
uom  neuen  BotanlfchenGarten  InDanlem. 
Kolonialprodukte,  Karten,  Abbildungen 
aus  Togo,  Kamerun,  Sfidweftafrlka,  Oft- 
afrika und  den  deutfehen  Sfldfeebe- 
fHjungen. 


X1L  CDedizin. 

a)   Unterrichtsmethodik    In    der 
Anatomie. 

Anatomlfche  Anftalt  der  Unluerfltat 
Berlin  (Direktor:  Geh.  CDed.-Rat  Prof. 
Dr.  Cüaldeyer)  *  Anatomlfche  Präparate, 
CDodelle  und  Apparate.  Anatomlfdie 
Atlanten. 

Anatomlfche  Anftalt  der  Unluerfltat 
Breslau  (Direktor:  Geh.  CDed.-Rat  Prof. 
Dr.  Haffe)  *  CDodelle,  Photographien. 
Handatlas. 
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Anatomlfche  Anftait  der  ünluerfltät 
erlangen  (Direktor:  Prof. "Dr. 7.  uon  Ger- 
lach)  *  Präparate,  (Dodelle,  Photo- 
gramme, Photographie. 
Anatomlfche  Anftait  der  ünluerfltät 
Göttingen  (Direktor:  Geh.  CD  ed. -Rat 
Prof.  Dr.  "Friede  CDerkel)  *  (Dodelle, 
Diapofttlue. 

Anatomlfche  Anftait  der  ünluerfltät 
Halle  a.S.  (Direktor:  Prof.  Dr.  (Ü.  Roux) 

*  (Dodelle,  Lehrmittel, 

Anatomlfche  Anftait  der  ünluerfltät 
Heidelberg  (Direktor:  Prof.  Dr.  CD.  Pur- 
bringer)  *  Präparate,  Lehrmittel. 

Anatomlfdie  Anftait  der  ünluerfltät 
lena  (Direktor:  Prof.  Dr.  P.  (Daurer)  * 
Präparate,  Zeldinungen. 
Anatomlfdie  Anftait  der  ünluerfltät 
Königsberg  I.  Pr.  [Direktor:  Prof.  Dr. 
Stlecfa)  *  Anatomlfche  Präparate. 

Anatomlfche    Anftait    der    ünluerfltät 
Leipzig   (Direktor:  Prof.  Dr.  (Ü.Hls)   * 
Lenrbuch,  Handatlas. 
Anatomlfche    Anftait    der    ünluerfltät 
(Dünchen  pirektor:  Prof.  Dr.  1.  Rüdiert) 

*  Schädelmodell. 

flnatomlfche  Anftait  der  ünluerfltät 
Strasburg  1.6.  (Direktor:  Prof.  Dr.  G. 
Schwalbe)  *  Präparate. 

flnatomlfche  flnftalt  der  ünluerfltät 
(OQrzburaTDIrektor:  Prof.Dr.Ph.Stöhrj 

*  fltlas, Tafeln,  Lehrmittel. 

1.  Steger  *  Leipzig  *  flnatomlfche 
(Dodelle,  Präparate. 

Triedrlcfa  Ziegler  *  Preibura  I.  B.  * 
Herftellung  und  Ucrlaa  plaftllcher  Lehr« 
mittel  für  Anatomie,  embrvologle,  Zoo- 
logie ufu>.    Gegründet  1852. 

b)    Unterrichtsmethodik    In   der 
pathologlfchen  Anatomie. 

Patbologlfches  Inftltut  der  ünluerfltät 
Berlin  (Direktor:  Geh.  (Ded.- Rat  Prof. 
Dr.  Orth]  und  1.  flff iftent  desfelben  lnftl- 
tuts  Dr.  Katferllng  *  Pathologlfch-ana- 
tomlfcfae  Präparate,  (Doulagen,  elnge- 
rahmte  Photographien,  Pläne,  Unter- 
richtsmittel. 

Klinik  für  Hals-  und  Dafenkrankhelten 
In  Berlin  (Direktor:  Geh.  (Ded.-Rat  Prof . 
Dr.  B.  Tränke!)  *  Pathologlfch-anato- 
mlfche  Präparate,  (Doulagen  und  Ab- 
bildungen. 

Klinik  für  Haut-  und  Gefchlechtshrank- 
betten  In  Berlin  (Direktor:  Prof.  Dr. 
Letter)  *  Gerahmte  tafeln,  Photogra- 
phien, Zeldinungen. 


Klinik  für  Augenkrankheiten  In  der 
Chart  te  zu  Berlin  [Direktor:  Prof.  Dr. 
Greeff)  *  Pathologlfdi-anatomlf che  Prä- 
parate. 

Patbologlfches  Inftltut  der  ünluerfltät 
Breslau  (Direktor:  Geh.  (Ded.-Rat  Prof. 
Dr.  Ponfldi)  *  Parblge  tafeln, 
Patbologlfches  Inftltut  der  ünluerfltät 
zu  Kiel  (Direktor:  Prof.  Dr.  Heller)  * 
Stereofkoplfche  Photographien. 

Patbologlfches  inftltut  der  ünluerfltät 
zu  CDüncfaen  (Direktor:  Prof.  Dr.  Bol- 
Unger)  *  Pathologlfdi-anatomlfdie  Prä- 
parate. 

Prof.  Dr.  Benda  *  Berlin  (Patbologlfches 
Inftltut  des  Staatlichen  Krankenbaufes 
am  ürban)  *  Pathologlfch-anatomlfche 
Präparate  und  Diapofttlue. 
Dr.  Paul  Berliner,  Arzt  *  Berlin,  Lüfeow- 
ftrafce  17  *  Inftltut  für  plaftlfche  Ana- 
tomie :  Anatomlfche  (Uachspräparate 
aus  dem  Gefamtgeblete  der  (Dedlzln. 
Prof.  Dr.   uon   Hanfemann    *    Berlin 

ßtetboloalfehes  Inftltut  des  Städtlfchen 
rankennaufes  am  Prledrlchshaln)  * 
Pathologlfch-anatomlfche  Präparate. 
Prlfc  Kolbow,  Bildhauer  *  Berlin,  Plem- 
mlngftr.  6  *  Darfteilung  der  Sektions- 
methoden  nach  der  Leiche  In  Wachs  ge- 
formt 

Prof.  Dr.  Langerbans  *  Berlin  (Patho- 
loglfch-anatomlfdie  flnftalt  des  Städtl- 
fchen Krankenbaufes  (Doabltl  *  Patho- 
loglfch-anatomlfche Präparate. 
Dr.  Rumpel  *  Hamburg  (Oberarzt  am 
Allgemeinen  Krankenhaus)  *  Parblge 
tafeln. 
Prof.  Dr.  Sdunorl  *  Dresden  (Patbolo- 

glfches  Inftltut  des  Städtlfchen  Kranken- 
aufes)  *  Stereofkoplfcher  Atlas. 

c)   Unterrlchtsmetbodlk  In  der 
Chirurgie. 

a.  Abteilung  des  UHrkL  Geh.  Rats  Prof. 
Dr.  uon  Bergmann  zu  Berlin. 

Chlrurglfche  ünluerfltätskllnlk  Berlin 
(Direktor:  ÜJlrkl.  Geh.  Rat  Prof.  Dr. 
uon  Bergmann)  *  Prof.  Dr.  Leser,  Dr. 
Bier,  Dr.  Bockenheimes  Dr.  Borchardt, 
Dr.  Prohfe,  Dr.  Unger.  Bilder,  Dla- 
pofltlue, Präparate,  Zeichnungen,  (Do- 
delle und  Apparate. 
Dr.  Ü).  uon  Oettlngen  *  Stegllft  *  Gips- 
modelle zur  KJumpfut)behandlung. 
Schlltsky,  Zahnarzt  *  Berlin,  Rofen- 
thaler  Str.  50  *  Gipsmodelle  und  Zahn- 
prothefen. 
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DeutTche  GeTellTchaft  für  Chirurgie  * 
Berlin,  Zlegelftr.  11  *  30  Kupferftldie 
(Porträte  uon  Chirurgen). 

Bedier,  (DedianlTdie  WerhTtätte  *  ßöt- 
tlngen  *  {Dlkrotom. 

(Dorlfc  Böhme  *  Berlin  n.  *  Spezialltat: 
UerbandTtoffe.  Komplette  Krankenhaus- 
einrichtungen. (Dodell  eines  CITenbahn- 
rettungsivagens. 

Drägenuerke  *  Lübeck  *  Sauerftoff- 
düoroformapparat 

H.HIrfchmann  *  Berlin  D.,  Zteaelftr.30  * 
Röntgenapparate.  DemonTtratlonstlf che. 

R.  lung,  lnh.  0).  Low  &  L.  lung  Ww., 
ÜJerkTtatte  für  wITTenTcftaftlldie  lnftru- 
mente  *  Heidelberg,  LandhausTtr.  12  * 
{Dlkrotom. 

"F.  &  CD.  LautenTchläger  *  Berlin  fc, 
Oranienburger  Str.  54  *  Deslnfektlons- 
apparat 

Louis  &  H.  Loewenftetn  *  Berlin,  Zle- 
gelftr. 28  *  KyftoTkoplfdies  lnftrumen- 
tarlum  nadi  Prof.  nifce,  Demonftratlons- 
apparat  nach  Prof.  Hutner. 

Pranz  Sdimldt  ä  Haenfch  *  Berlin  S., 
PrlnzefTlnnenftr.16  *  Refleilofer  Augen- 
Tplegel  nach  Dr.  rhorner. 

Siemens  &  Halske,  Akt.-GeT.  *  Ber- 
lin 80).,  (DarkgrafenTtr.  94  *  Demon- 
TtratlonsapparatfürRöntgendlapofltlue. 
Durdileuditungsfdilrme. 

Percy  Simundt  *  Berlin  Ü).,  nürn- 
berger Str.  *  Chlrurglfdie  lnftrumente. 

H.  (ülndler  *  Berlin  D.  24,  Pdedrlcb- 
Ttrafce  133  a.  *  Kgl.  Hoflieferant  Pabrl- 
katlon:  Chlrurg.lnftrumente,  Bandagen, 
Prothef en,  Orthopäd.  Apparate,  Kranken- 
hausmöbeLPrämllerungen :  London  1862, 
Paris  1867,  CDoskau  1872,  Berlin  1879, 
Chicago  1893.  Ausgeftellt:  Vernickelter 
Schrank  mit  lnftrumenten,  wie  f  le  In  der 
Kgl.  Chirurg.  Unluerfltätshltnlk  In  Berlin 
gebraudit  werden. 

Carl  Zelfc,  OptiTches  lnTtltut  *  lena  * 
DemonTtratlonsmlkroTkop.  StereoTko- 
plfdier  Apparat 

ß.  Abteilung  des  Geh.  (Ded.-Rats  Prof. 
Dr.  uon  (Dlkullcz-RadecM  zu  Breslau. 

ChlrurglTdie  Klinik  der  UnluerTität  zu 
Breslau  (Direktor:  Geh.  CDed.-  Rat  Prof. 
Dr.  uon  (Mikulicz  -Radeckl)  *  (Doulaaen, 
Röntgogramme,  Dlapofltlue,  lnftru- 
mente. 


ChlrurglTche    UnluerTItätsklinlk    Bonn        616 
(Direktor:  Prof.  Dr.  Bier)    *  Hetftluft- 
kaften,   Hetftluftdufche,  Saugapparate 
für  kflnftllche  Hyperämie  und  Hebung 
uon  GelenkftelHgRelten. 
ChlrurglTche  Klinik  der  UnluerTität  Kfd        617 
(Direktor:  Prof.  Dr.  Helferidi)  *  tafeln 
zur  Lehre  derPrahturen  und  Luxationen. 
Chlrurglfdie  Klinik  der  UnluerTität  zu        618 
Königsberg  1.  Pr.  (Direktor:  Prof.  Dr. 
Garre)  *  farbige  tafeln  uon  Tumoren 
des  Geflchts. 

ChirurglTche  Klinik  der  UnluerTität  zu  619 
Leipzig  (Direktor:  Prof.  Dr.  Trendelen- 
burg)  *  Photographie  Abbildungen. 
UniuerTItäts-PoIlkllnlk  für  ortbopädlfcbe  620 
Chirurgie  Berlin  (Direktor:  Geh.  CDed.- 
Rat  Prof.  Dr.  Hoffa)  *  OrthopädlTdie  De- 
monTtratlonen. 
UniuerTitätskllnlk  für  Hautkrankheiten  621 
Breslau  (Direktor:  Prof.  Dr.  Heller)  * 
Stereofkop.  Photographien,  (Doulagen. 
Dr.  Kümmel  t  L  cfalruralTcher  Oberarzt  622 
des  Allgemeinen  KrankenbauTes  Ham- 
burg-Cppendorf  *  Photographien  und 
Röntgenbilder  über  nterenkrankhelten. 
neueres  KyTtoTkop  und  Apparate.  Pho- 
tographien des  Operatlonslehrfaales. 

Georg  Haertel  *  Breslau,  nur  Albrecht-  623 
ftrafce  *  InTtrumentenmadier  <L  dilrurg. 
ünlu.-  Klinik.  Drahtfägen,  Produktion 
1903  Aber  25  000  Stück  lnftrumente 
u.  Apparate  aus  uon  CDIkullcz*  Klinik, 
uon  uMkullcz'  OTophagoTkople  -  lnftru- 
mentarlum,  Gummlttempel  f.  Körper- 
fdiemata,  Hldiellnklemmen. 

A.  Kroner  *  Breslau  *  Kgl.  Hautklinik.  6» 
(Üadismodelle  uon  Hautkrankheiten, 
Inneren  Organen  und  Operationen«  Pa- 
tent technlk,  geeignet  Haut,  Knodien- 
TubTtanz,  Schuppen,  Innere  Organe 
u.  dgl.  betonders  charakterlftlTch  wieder- 
zugeben. 

Perd.    €nke,    Uerlagsbudihandlung    *       625 
Stuttgart  *  Bfldier. 

7.  P.  Lehmanns  Verlag  *  (Dfindten,  Heu-       626 
Ttral|e  20  *  Atlanten  über  Gynäkologie 
und  Chirurgie. 

d)  Unterrichtsmethodik  In  der 
Inneren  CDedlzln. 

1.  Arzte. 
Dr.  de  la  Camp  *  Berlin  (Kgl.  Charit*)  *       627 
Röntgenbilder  uon  LungentuberkuloTe. 
Dr.  Cowl  *  Berlin  *  Röntgenbilder  uon       62* 
LungentuberkuloTe. 
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Prof.  Dr.  A.  Praenkel  *  Berlin  (Kranken- 
baus Am  Urban)  *  Abbildungen  zur 
Pathologie  der  tungenkrankhelten. 
Prof.  Dr.  Greeff  t  Berlin  (Kgl.  Charlie)  * 
Präparate  und  Zeichnungen  von  Augen- 
tuberkulofe. 

Prof.  Dr.  von  Hanf emann  ♦  Berlin  (Kran- 
kenhaus amPrledrlchshaln)  *  Anatoml- 
fche  Präparate  zur  Cungenphthlfe. 
Dr.  Immelmann  *  Berlin  *  Röntgen- 
bilder von  Lungentuberhulofe. 
Prof.  Dr.  Krönig  f  dirigierender  Arzt  der 
Inneren  Abteilung  des  Krankenkaufes 
Prledrldishaln  *  Berlin  *  Demonftra- 
tlonstafeln,  die  Lungenfplfeenperhufflon 
betreffend. 

Prof.  Dr.  tanaerhans  *  Berlin  (Kranken- 
haus (DoabltJ  *  Anatomlfche  Präparate. 
Prof.  Dr.  taffar  *  Berlin  *  (Doulagen 
über  Hauttuberkulofe. 
Prof.  Dr.  teffer  *  Berlin  (Kgl.  Charit*) 
♦  Photographien  von  nach  Tinten  be- 
handelten Kranken. 

Dr.  Cevy-Dorn  *  Berlin  ♦  Röntgenbilder 
von  Cungentuberhulofe. 
Prof.  Dr.  (DöIIer  *  Belzlg  (Lungenheil- 
stätte) *  Reinkulturen,  Photographien, 
Zeichnungen,  Kurven  über  tuberkulln- 
reaktlon,  CDodell  einer  Kreuzpackung. 
Dr.  Hfedner,  Stabsarzt  *  Berlin  (Kgl. 
Charit*)  *  Abbildungen  eines  Kom- 
prefflonsverbandes. 

fl,feIt^Pr5P|lrator  *  BerHn  (Anatoml- 
fdie  Anftalt)  *  CDodell  eines  Kopfdurch- 
fdinlttes. 

2.  PIrmen: 

(0.   Blei,    Holzlnduftrle 

*  ltjehoe  bei  Hamburg 

*  Spezialität:  Stumpfs 
Reform  -  Scblebefenfter, 
D.  R.  P.  128  824;  feit 
1902  mit  ftelaendem  Er- 
folge  In  Deutfdiland  ein- 
geführt; abfolut  dicht, 
nicht  klappernd  oder 
feftklemmend.  Pur  das 
ü.  S.Patent  676 159  wer- 
den    lnterefTenten    ge- 

.  »  .  -  Tucht 
Börner  &  Her^berg  *  Berlin  *  Bilder 
über  Hydrotherapie. 
(Delerel  C.  Bolle  *  Berlin  DU).  21  *  In- 
haber Kgl.  Kommerzlenrat  C.  Bolle  und 
Dr.  med.  C.  Bolle.  Gegründet  1881.  üer- 
forguna  Berlins  mit  byglentfch  eln- 
Ufandsfreler     (Dllch,      tagesquantum 


120  000  I,  225  Verkaufswagen,  350 
Pferde,  1 700  Beamte  und  Arbeiter,  ei- 
gene Kuhhaltung,  tuberkullnlmpfung, 
Immunlflerung  nach  Behring;  Obft- 
anlagen  CDarlenhaln-  Köpenick.  Album 
mit  11  pbotograpblfchen  Aufnahmen, 
„Die  Bekämpfung  dertuberkulofe  durdi 
die  Einrichtungen  der  {Delerel  C.  Bolle" 
darftellend. 

G.  Brück  *  Berlin  *  Elektro -larvngo- 
fkoplfches  rafchenbefteck. 
Chemlfche  Pabrlh   auf   Aktien    (vorm. 
E.  Scherina)    *  Berlin  *  Gegenftände 
für  Deslnfektlonszivecke. 
Chrlftoph  &  ünmack,  Akt.-Gef.  *  nieskv 
(Oberlauflfc)  *  CDodell  eines  transport- 
und  zerlegbaren  Krankenpavillons. 
Detert  *  Berlin  *  Durlt-Eisblafen. 
W.  Dlttmar  *  Berlin,  (Dolkenmarkt  6  * 
Stellbares  Krankenbett,  das  fleh  durch 
feine  bequeme  Pederung  auch  In  Ha- 
diem  Zuftande  auszeichnet,  und  zwar, 
well  die  Pederung  unabhängig  Ift,  d.  h. 
ein  darauf  ausgeübter  Druck  pflanzt 
fleh  nicht  auf  andere  Stellen,  als  die 

gedrückten,  fort  Das  Ift  eine  neue 
tgenfdtaft,  die  keine  andere  (Datrate 
bellet,  die  aber  eine  außerordentliche 
Uerbefferuna  der  (Detallmatrafeen  be- 
deutet. Indem  die  Anfchmlegungsfä- 
hlghelt  an  die  zurückfprlngenaen  Kör- 
perteile des  (Denfchen  dadurch  zu  einer 
vollendeten  wird. 

Dustless,   Gef.  m.  belehr.  Haftung    * 
Berlin  *  Dustless-ÖI. 
Elektromotor,  Gef.  m.  belehr.  Haftung  * 
Berlin   *  Gegenftände    zur  Kranken- 
hausausrüftung. 

Dr.  Graf  &  Co. *  Berlin  *  Desinfizierende 
tacke  und  Anftrlchfarben. 
Gebr. Körting,  Akrlengefellfchaft *  Kör- 
tingsdorf bei  Hannover  *  Strahlappa- 
rate, Zentralheizungen,  Uerbrennungs- 
kraftmafchlnen. 

Paul  Kreitling  *  Berlin  CÖ.50  ♦  Auto- 
matlfche  Acetylengaserzeuger  für  1  bis 
2  Plammen.  Projekte  undlnftallatfon 
für  Anlagen  Jeden  Umfangs. 

P.  &  CD.  Lautenfchläger  *  Berlin  *  tabo- 
ratorlumsausrüftung. 

Grnft  £eHj  *  (Deziar  *  (Dlkrofkope  und 
Apparate. 

Ernft  £en$  *  Berlin  DO).,  Blrkenftr.  18  * 
Pabrlk  für  Krankenhauselnrlditunaen. 
lnttrumentenfchränhe,  Operatlonsttufce. 
Bedarfsartikel  für  Lungenbellftätten. 
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667 


Lyfoform,  G.  m.  b.  H.  *  Berlin  *  D.  R.  P. 
Do.  141  744  und  145  380.  Amerlkant- 
fdies  "Patent  Do.  740424.  Pormalde- 
hydpräparat,  Antl- 
feptlkum  und  Des- 
infektionsmittel, 
frei  von  den  ge- 
Ehrlichen  Heben- 
Wirkungen  der  Karbolpräparate,  er- 
möglicht fiebere  Desinfektion  ohne  Ge- 
rudi.  Ausgeftellt  In  der  Deutfdien 
ünterrlchtsausftellung  auf  Ueranlaff  ung 
des  KgL  Preuft.  Kultusmlnlfterlums. 
Stammbaus:  Berlin.  Toditergefellfchaf- 
ten:  Paris,  London,  8t  Petersburg, 
(Dalland.  lnferatentell  S. 17. 

{Dedlzinlfdies  Warenhaus,  Akt.-Gef.  * 
Berlin  *  CDodelle,  lnftrumente. 
H.  Pfau  (Inhaber  C  0.  Pleblg)  *  Berlin 
*  Sdrafcmaske  für  Phthlflber. 
Quantmeyer  ä  eicfce  *  Berlin  *  Lino- 
leumproben. 

Rletfchel  ä  Henneberg  *  Berlin  *  Spu- 
tum- und  Päballenfterlllfator. 
Dr.  Grnft  Sllberfteln  (Kalfer-Prledrich- 
Apotheke,  Uertreter  der  Drägenverke 
In  Lübeck)  *  Berlin  *  (Dodell  eines 
Sauerftofflnhalatlonsapparates. 
Diermophorgefellfchaft  *  Berlin  *  Ther- 
mophorhlff  en,  Thermophormllchwärmer 
und  -fuf}banb. 

Weftphal  &  Reinbold  *  Berlin  n.  39  * 
Pabrlh  von  CDetallmöbeln  und  Patent- 
fprlngfedermatra^en.  Gegründet  1889. 
400  Arbeiter.  KgL  Preufflfche  goldene 
Staatsmedallle  1899.  Gruppe  ünter- 
rlchtsivefen.  Orlglnalphotoaraphie  einer 
zerlegbaren  Bettftelle  aus  Stahlrohr  für 
Sanitätszwecke  nach  Relnhotds  Deut- 
fchem  Reichspatent,  fugen-  und  bah- 
terlenfrel,  deren  Seitenteile,  Hanae- 
iverke  bildend,  das  Ausweichen  der 
Pfoften  verhindern.  Kontraktliche  Lie- 
feranten für  das  Krlegsmlnifterlum, 
Kliniken,  Hellanftalten  ufw. 
Carl  Zelfc  *  lena  *  CDlkrofkope. 

e)    Abteilung    für  Bakteriologie 

und  experimentelle  Therapie 
(elnfdiLderSeudienbekämpfung). 

a.  Bakteriologie  und  experimen- 
telle Therapie. 
KgL  Inftltut  für  Infektionskrankheiten 
zu  Berlin  (Direktor:  Geh.  CDed.-Rat  Prof. 
Dr.  R.  Koch)  *  Kulturen,  (Dthrophoto- 

f ramme,    Abbildungen,    Wandtafeln, 
täparate,  Serumarten,  Gifte  ufu>. 


KgL  Anatomlfch-Biologlf  dies  inftltut  der 
ünluerfltät  Berlin  (Direktor:  Geh.  CDed.- 
RatProf.Dr.Hertwig)  *  Patholoatfches 
Präparat  von  Tuberkulofe  der  bdilld- 
kröfe. 

KgL  Hyglenifches  Unluerfitätslnftttut 
zu  Breslau  (Direktor:  Geb.  CDed.-Rat 
Prof.  Dr.  "Flügge)  *  entnahmeapparate 
für  bakterlologlfche  Unterfudmnaen 
—  Uerbrennbare  Spucknäpfe.  —  Glas- 
platten, von  Phthtflkern  angehuftet 
[Cröpf  dienlnfektton). 
KgL  Inftltut  für  experimentelle  Therapie 
zu  Prankfurt  a.CD.  (Direktor:  Geh.  (Ded.- 
Rat  Prof.  Dr.  ehrlich)  *  Wandtafeln, 
Photographien,  entnahmeapparate  für 
baktedologtfdieUnterfuchungen.  Gegen- 
ftände  für  die  ftaatllche  Serumkon- 
trolle. 

Augenklinik  der  Grof}herzogL  ünlver- 
fltat  zu  Prelburg  I.  Br.  (Direktor:  Prof. 
Dr.  Axenfeld)  *  Wandtafeln  und  Kul- 
turen. 

KgL  Hyglenlfdies  Unluerfltätslnftltut 
zu  Halle  a.S.  (Direktor:  Geh.  (Ded.-Rat 
Prof.  Dr.  C.  Pränkel)  *  Wandkarten  und 
entnahmeapparate  für  bakterlologlfche 
Unterfuchungen. 

Pathologifches  Inftltut  der  Kai.  Tier- 
ärztlichen Hochfchule  zu  CDünAen  [Di- 
rektor: Prof.  Dr.  Kitt)  *  Pathologlfcfae 
Präparate. 

Lungenbellftätte  zu  Belzla  (Direktor: 
Prof.  Dr.  (Doller)  *  Statlftltoe  Tafeln 
über  die  Wirkung  des  Tuberkulins. 

Prof.  Dr.  Benda  *  Berlin  *  Pathologlfch- 
anatomlfdie  Präparate.   , 

Guftav  Plfcher,  Uerlagsbudibandlung  * 
lena  *  BahterlologlHbe  Lehrbücher. 

Prof.  Dr.  Laffar  *  Berlin  *  Parblge 
Dlapofltlve,  die  Übertragung  der  Sy- 
philis auf  Schlmpanfen  darfteilend. 

Dr.  Plorkouiskl  *  Berlin  *  Parblge 
Wandtafeln  zum  Unterrldit  In  der  Bak- 
teriologie. 

Prof.  Dr.  Sobemhelm  *  Halle  a.  S.  * 
Bakteriologie  des  (Dllzbrandes,  Kul- 
turen, Präparate,  Abbildungen,  Photo- 
gramme,  Serum  ufu». 

P.  &  CD.  Lautenfchläger  *  Berlin  *  Bab- 
terlologlfdies  (Dufterlaboratorlum.  So- 
genannte „fliegende"  Laboratorien  für 
Cholera  und  Typhus.  Bakterlologlfche 
Apparate.     Beftecke  und  lnftrumente 

UllP. 
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ß.  Seuchenbekämpfung. 

Kalferllcbes  Gefundheiteamt,  Berlin  * 
Stattfttfche  und  graphltche  Darftel- 
lungen Aber  Auftreten  und  Verbrei- 
tung von  Infektionskrankheiten  und 
Seuchen.  Druckfcfarlftcn  aber  Be- 
kämpfung der  Infektionskrankheiten 
und  Seuchen,  Schufeimpfung.  CDIhro- 
photogramme.  CDodelle. 
CDedlzfnalabtellung  des  Kgl.  Preu^ff  eben 
Krfegsmf  nifterlums  In  Berlin  *  Graphl- 
tche Darftellung  über  Verbreitung  des 
Unterleibstyphus  In  den  europäischen 
Armeen. 

CDedlzfnalabtellung  des  Kgl.  Preuftif  dien 
CDfnifteriums  der  geiftlfchen,  Unter- 
richts- und  CDedlzlnal- Angelegenheiten 
zu  Berlin  *  Pläne  des  Leprahelms  In 
CDemeL 

Oberrealerungsrat  Beiftiuänger,  Uor- 
ftand  des  Hygienifchen  Laboratoriums, 
tierärztliche  AbteilungJKgl.  lüürttemb. 
CDedlzfnalkolleglum,  tierärztliche  Ab- 
teilung) zu  Stuttgart  *  Drudifchrlften, 
betr.  Schufelmpfung  ufw.  lnftrumente 
und  Sera  zur  Schufelmpfung. 
Prof.  Dr.  Hermann  Durch  *  CDünchen  * 
Präparate,  Abbildungen  und  Photo- 
gramme über  Infektionskrankheiten. 

Dr.  Karl  €noch,  Serumlaboratorium  * 
Hamburg  *  Serotherapeutltche  Prä- 
parate. 

Parbtverhe  vorm.  CDelfter  Lucius  & 
Brünlng  *  Höchft  a.  CD.  *  Serothera- 
peutlfcbe  Präparate. 
Prof.  Profeh,  Leiter  des  Bakteriologf- 
fefaen  Unterfuchungsamts  In  Trier  * 
Graphltche  Darftellung  der  typhusbe- 
kämpfung  Im  Wetten  des  Deutfcfaen 
Reiches. 

Rud.  A.  Hartmann,  CDafchinenfabrlk, 
€lfen-  und  CDetallgle^erel  *  Berlin  * 
Kadaververnichtungsapparat  Zeich- 
nungen. 

Knappfchaftsuerein  Bochum«  Bochum  * 
Druckfdirlften  über  die  (Üurmhrankhelt 
P.  &  CD.  Lautenfchläger  *  Berlin  *  Aus- 
rüttung  uon  bakterlologlfchen  Labora- 
torien. 

CLety,  Optifch-mechanifche  COerkftätte* 
Berlin  *  CDIkrofkope. 
Gro^herzogl.  Heft.  Obermedizinalrat 
Lorenz,  Ueterlnärreferent  im  CDinifte- 
dum  des  Innern  *  Darmftadt  *  Druck- 
fchrlften  betr.  Schufelmpfung.  lnftru- 
mente und  Sera  zur  Schutzimpfung, 
graphltche  Darftellung  über  die  Ver- 
rentung uon  Schiveinefeuchen. 


e.  CDerch.   Chemlfche  Pabrlh  *  Darm-         69» 
ftadt  *  Serotherapeutltche  Präparate. 

Podeuilis   Pabriken,    Gef.   mit   befchr.         695 
Haftung  *  Augsburg   *  Kadaverver- 
nichtungsapparat. Zeichnungen. 
Riettchel  &  Henneberg,  Pabrlk  für  ge-         696 
fundheitstechnifche  Apparate  *  Berlin  * 
Kadauememlchtungsapparat        Zeich- 
nungen. 

CD.  Schanze,  Peinmechaniker  *  Leipzig  *         697 
CDIkrotom. 

CD.  &  H.  Scheibert,  Optlfches  Inftltut  *         698 
Berlin  *  CDIkrofkope. 

Staatliches     Hyglenlfches     Inftltut    *         699 
Hamburg  *  Bilder  und  Präparate,  dar- 
ftellend  urfache  und  Hellung  des  Heu- 
fiebers. 

C.  Zelfc,  Optifch-mechanifche  Werkftatt  *         700 
Berlin  *  CDIkrofkope. 

f)  Röntgenkablnett 

Siemens  &  Haiske,  A.G.*  Berlin  SC0.12*         701 
Uollftändlge  Röntgenkablnette  mit  Pun- 
kenlnduktoren  bis  1  m  Punkenlänge. 
Kompreff  lonsblende  mit  ünterf  uchungs- 
tlfch.  Apparate  für  Kauftlk,  Gndoffcople. 
Clektrolytffche  Unterbrecher. 
Kgl.  Unluerfitätslnftltut   für   üntertu-         702 
chungen  mit  Röntgenttrahlen  zu  Berlin 

Slrektor:  Prof.  Dr.  Grunmach)  *  Ab- 
düngen von  Unterfuchungsapparaten 
zurDlagnoftik  mittels  X-Strahlen.  Dia- 
pofltlve  uon  Aktlnogrammen  aus  dem 
Gefamtgeblet  der  CDedlzln. 
Dr.  Kümmel  (1-  Chfrurglfche  Abteilung         703 
desAUgemelnenKrankenhaufes)lnHam- 
burg-Cppendorf*StereofhoplfcfcerRönt- 
genatlas.     Stereofhoplfche  Dlapoflttve. 
Dr.  Albers  -  Schdnberg,  Arzt*  Hamburg,         704 
Klopf tockftr.  10  *  Transparentbllder. 

g)    Sonfttge   Ausftellungsgegen- 
ftände  auf  dem  Gebiete  der  ärzt- 
lichen Lehrmittel. 

Ohrenklinik  der  Kgl.  Charite  zu  Berlin  705 
(Direktor:  Geh.  CDed.-Rat  Prof.  Dr.  Paf- 
fow)  *  CDodelle:  Ohrauf melfjeluna  nach 
Trautmann.  Radikaloperation  nach  Paf- 
foio.  Stereof  koplf  eher  Atlas.  Stereof  kope. 
Pharmakologisches  Inftltut  der  Unluer-  706 
fität  Berlin  (Direktor:  Geh.  CDed.-Rat 
Prof.  Dr.  Liebreich)  *  Die  Im  Pharma- 
kologlfchen  inftltut  zuerft  pbyflologlfch 
unterfuchten  Hellmittel. 

Heuroblologlfches  Unlverfltätslaborato-         707 
rlum  Berlin  *  Atlanten  der  hlrnanato- 
mlfchen   CDethoden.     Wandtafeln   und 
Dlapofltlve  über  Hlrnanatomfe. 
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708  UniuerfitStsaugenkllnlk  Breslau  (Dlrek- 
tor:  Geb.  CDed.-Rat  Prof.  Dr.  W.  ühthoff) 
*  Stereofhoplfch  •  medlzlnlfcher  Atlas 
über  Ophthalmologie.  Stereofkoplfche 
Dlapofltlue.  Rot-  grün -Dfapofttlve  nach 
Pefeold  mit  zugehörigen  Rot -grün- 
Brillen.  (Dodell  eines  Projektionsappa- 
rates nach  Dr.  Heyne. 

709  Pfychlatrifche  und  Deruenkllnik  der  Uni* 
uerfität Kiel  (Direktor:  Prof. Dr.  Slemer- 
Hng)  *  Präparate  (Hirnfchnltte). 

710  Pfychlatrifche  Klinik  Giemen  (Direktor: 
Prof.  Dr.  Sommer)  *  Pläne  und  ent- 
würfe von  kleineren  Anftalten  zur  Be- 
handlung pfvcfalfcher  Störungen.  Bücher 
zum  pfychlatrlfchen  Unterricht. 

711  Orthopädifch  -  ChlrurglTche  Klinik  uon 
Dr.  Popp  und  Dr.  Gdifteln  *  Berlin  10., 
Steglltjer  Str.  10  *  Photographien,  betr. 
Refultate  der  Parafflnprothefe.  Injek- 
tlonsfprltje. 

712  Dr.  Hermann  Gu^mann  *  Berlin  Ü)., 
Schöneberger  Ufer  11  *  Demonftratlons- 
apparatderGaumenfegelbewegungbelm 
Sprechen. 

713  Dr.  Walter  rhorner,  Arzt  *  Berlin,  ÜMI- 
helmftr.  118  *  Dlapofltlue  uon  Photo- 
graphien des  lebenden  Augenhinter- 
grundes. 

714  P.  £.  PIfcher,  Pabrfk  für  chirurgifche 
lnftrumente,  Operationsmobillen  und 
Krankenhausbedarf  *  Prelburg  I.  B.  * 
(Dodelle  und  Phantome. 

715  ^ula  Guenther  *  Berlin  Ü).,  Bülow- 
ftrafte  20  *  Karten  und  Zeichnungen 
medtzlnlfchen  Inhalts. 

71  §  Pri$  Kolbow,  Bildhauer  *  Berlin,  Plem- 
mlnaftr.  6  *  45  naturgetreu  kolorierte 
Wachs-  und  Gipsabgüffe  nach  Original- 

Präparaten.  Silberne  (Dedallle  des  Kgl. 
teuft.  Kultusmlnlfterlums. 

717  touls  &  H.  Loewenftein  *  Berlin  n.  * 
Pabrlh  chlrurglfcher  Inftrumente  und 
elektro  -  medlzlnlfcher  Apparate.  Ge- 
fchSftsgründung  1872.  Sxport  nach 
allen  Kulturländern.  Befondere  Abtei- 
lung für  Deuhonftruktlonen  auf  dem 
Gebiete  der  Inneren  Körperbeleuchtung 
und  Peinmechanik.  Ulele  Auszeichnun- 
gen, u.  a.  zwei  Kgl.  Preuftlfche  Staats- 
medalllen  In  Silber,  te^te  Auszeich- 
nung ÜJeltausftellung  Paris  1900  gol- 
dene (Dedallle. 

718  CDeftters  Projektion,  G.  m.  b.  H.  *  Ber- 
lin SÜJ.  *  Spezlalhaus  für  hlnemato- 
araphlfche  Apparate  CDeftterfcher  Kon- 
ftruktlon.  (uafchfne  für  klnematogra- 
phifdie  Projektion  (D.R.P.127913)  mit 


Peuerfdrafeuorrlditung  (D.  R.P.  126  353). 
KlnemeftterkamerafürSerlenaufnahmen 
[D.R.P.127  913, 127  543,  amerlkanlfdies 
Patent  698 1 25).  Proben  uon  Klnemeftter- 
aufnahmenlntereffanterDeruenkranker. 

P.  Ad.  CDülier  Söhne  *  Wiesbaden  * 
Künf  tllche  Augen  als  Prothef  en  und  Lehr- 
mittel, lnftitut  gegründet  1860. 15  Hilfs- 
kräfte. 10  Auszeichnungen:  1  bronzene, 
7  goldene,  2  grofte  {Dedalllen. 
Priuatdozent  Dr.  Ludwig  Deumayer  * 
{Dünchen  *  (Dodell  eines  Kopffkeletts. 
CD.PetjoId,  Spezlalgefchäft  für  Photo- 
graphie *  Chemnlfe,  tangeftr.  23  * 
Dlapofltlue  für  Projektion  mit  ftereo- 
fhoplfcher  Wirkung,  eigene  patentamt- 
lich gefchü^te  Erfindung. 
Carl  Zell},  Optifche  (Üerkftätte  *  lena 
*  CDIkrofkope  und  Projektions-  und 
mlkrophotographlfche  Apparate. 

Ausftellung  des  höheren  und 
niederen  Schulwefens. 

Xlll.   Höhere  Schulen  (Gymnaflal- 

und  Realanftalten  einf*He$H*  der 

Kadettenanftalten). 

Kgl.  ^oacfalmsthalfches  Gymnaflum  zu 

Berlin  ü).  (Alumnat). 

Kgl.  tandesfchule  zu  Pforta  (Alumnat). 

Kgl.  Augufte-Ulktoria- Gymnaflum   zu 

Polen. 

Kgl.  Gymnaflum  zu  (Üongrotult;. 

StädtlfchesGoethe-GymnafiumzuPrank- 
fürt  a.  CD.  (Reformfyftem). 

Staatliches  Realgymnafium  zu  Clber- 
feld. 

Staatliches  Realgymnafium  zu  Barmen 
(Reformfyftem). 

Staatliches    Realgymnafium    „CDufter- 
fchule"    zu   "Frankfurt  a.  CD.    (Reform- 
fyftem). 
Staatliche  Oberrealfchule  zu  Bochum. 

Cuangellfches  Pädagogium  zu  Godes- 
bera  a.  Rh.  (Realfchuie  und  Proaym- 
naffum  —  Priuatanftalt,  Alumnat). 

Staatliche  Realfchuie  11  zu  Berlin  H.t 
CÜef^enburger  Str.  4  a. 

Staatliche  Realfchuie  zu  Kreuznach. 
Kgl.  Kadettenanftalten    (Cehrplan    des 
Realgymnafiums). 

Deutfdhe  Auslandsfchulen  zu  Antwer- 
pen, Brüffel,  Bukareft  und  Konftantl- 
nopel. 
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Die  Ausftelluna  dlefer  Anftal- 
ten  umfaftt:  Darftellungen  der  Schul- 
gebäude: Bjl  der,  Photographien,  Grund- 
riffe, Lagepläne.  —  Darftellungen  der 
Innenräume,  Bilder  aus  dem  Schul-  und 
Sdiülerlebeit.  —  Darftelluna  der  Lehr- 
uerfaffung  und  der  verfchledenen  Or- 
aanlfatlonsfyfteme,  der  Lehrpläne,  der 
Stundenuertellung,  des  Inneren  Betrie- 
bes, dazu  Hausordnungen  und  fdiul- 
ftatlftlfche  Uberflchten  (Frequenz,  Be- 
rufswahl ufwj.  —  Arbeltsproben,  Scha- 
lerhefte, Prüfungsarbeiten,  Prüfungs- 
ordnunaen ,  Prüfungsuerfahren  und 
Bereditfgungen. 

X1U.  Uolksf Aulen,  Gemeindef Au- 
len, (Dittelfdiulen,  höhere  (Däd*en- 
f  dualen,  Lehrer-  und  Lchrerlnnen- 
büdungsanftalten  fowic  flnftalten 
für  DiAtuoIlfinnige. 

232.  Knabengemeindefchule  zu  Berlin 
SO.,  Glogauer  Str.  13—16. 

213.  CDädchengemelndefchuIe  zu  Berlin 
HO.,  Chriftburger  Str.  18. 

Dorffchule  (elnkiafflge  Uolksfchule)  zu 
Datum -nienböfen,  Kreis  Pinneberg 
(Proulnz  Schleswig -Holftein). 

Knabenmlttelfchule  (Arndt -Schule)  zu 
Stettin. 

€rfte  (Dädchenmittelfchule  zu  Stettin. 

Kgl.Augufta-SchulemltKgLLehrerlnnen- 
Temlnar  zu  Berlin  SU).,  Kleinbeeren- 
ftrafce  16—19. 

Städtlfche  Sophien-Schule  (Höhere  CDad- 
chenfchule  mit  Gymnafialkurfen  für  die 
weibliche  lugend)  zu  Hannouer. 

Kgl.  Schullehrerfemlnar  zu  Ziegenhals. 

Kgl.  Lehrerlnnenfeminar  zu  Burgfteln- 
fürt  1.  W. 

Kgl.  Bllndenanftalt  zu  Steglltj  (Berlin). 

Städtifdie  TaubTtummenerziehungsan- 
Ttalt  zu  Trankfurt  a.  (I). 

StädtlfcheldlotenanftaltBerlin-Dalldorf. 

Die  flusftelluna  dlefer  flnftalten 
umfaßt:  Darfteflungen  der  Schulge- 
bäude, Bilder,  Photographien,  Grund- 
rlffe,  Lagepläne.  —  Daritellungen  der 
Innenräume,  Bilder  aus  dem  Schul-  und 
Sdifllerleben.  —  Darftellungen  der  Lehr- 
uerfafTung,  der  Lehrpläne,  der  Stunden- 
uertellung, des  Inneren  Betriebes,  dazu 
Hausordnungen  und  fdiulftatlftlfche 
Uberflditen.  —  Arbeltsproben,  Schüler- 


hefte, Prüfungsarbeiten,  Prüfungsord- 
nungen und  Bereditlgungen.  —  Crzeug- 
nlffe  des  Handfertigkeitsunterrichts 
und  der  Bllndenarbelt 

XU.  Scbulausftellung  deutfeber 

Städte. 

(Ugl.Gr.141  S.512.) 

flusfteller   find    die   ftädtlfdien 
Verwaltungen   uon: 

Barmen.  749 

Berlin.  750 

Bielefeld.  751 

Bochum.  752 

Breslau.  753 

Charlottenburg.  754 

Chemnft}.  755 

Darmftadt  756 

Dresden.  757 

Düffeldorf.  758 

eisleben.  759 

Clberfeld.  760 

Prankfurt  a.  CD.  761 

Hamburg.  762 

Hannouer.  763 

Hildeshelm.  764 

Horde.  765 

Kaffel.  766 

Königsberg  I.  Pr.  767 

Kreuznad).  768 

Leipzig.  769 

(Dainz.  770 

CDünchen.  771 

Hürnberg.  772 

Pofen.  773 

Quedlinburg.  774 

Stettin.  775 

Stolp  (Pommern).  776 

Strasburg  I.  e.  777 

Stuttgart  778 

Die  Ausfüllung  dlefer  Städte 
umfaftt:  {Dodelle  und  Bilder  uon  Schul- 

§ebäuden,  Turnhallen,  Schulgärten, 
plelpIäfceiL  —  Lagepläne,  Grundriffe, 
graphlfche  Darfteuungen.  Photogra- 
phien. —  Berichte,  Peftfärlften,  Schüler- 
arbeiten, Ueranfchaulldiung  des  Hand- 
arbelts-,  Handfertfgkelts-  und  gewerb- 
lichen Unterrichts.  -  Bildliche  Darftel- 
lungen aus  Tortblldungsfadifchulen, 
Schülerwerkftätten  und  Sdtulmufeen. 
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XUl.  Lehrbücher,  padagogifcfae 

Schriften,  Literatur  zur  Scbulge- 

febiebte  und  Sdraluerfaffung. 

AmthorfcheUeriagsbuchhandlung*Lelp- 
zig  *  Spezialität:  Originalgetreu  kolo- 
rierte Anfchauungswandtafeln  für  den 
Unterricht  In  der  naturgefchlchte.  Popu- 
läre naturgefchlchtllche  Werke. 

flfehendorfffche  Buchhandlung  *(Dünfter 

SJeftf.)  *  Gegründet  1763.  Uerlag  des 
ünUerlf dien  Anzeigers  und  der  Uolks* 
zeltung,  51.7ahra.  (30  000  Auf  Iaae),  der 
theolog.  Revue,  3.  Jahrg.,  der  Dafür  und 
Offenbarung,  50.  lahrg.  Spezialität: 
Schulausgaben  deutfdier  und  auslind. 
Klafflher. 

fl.  flTher  &  Co.,  Üerlagsbuchhandlung  * 
Berlin  Ü).,  unter  den  Linden  13. 

C.  H.  Beckfche  Üerlagsbuchhandlung, 
Oskar  Beck  *  CDünchen,  ÜHIhelmftr.  9. 
Chr.  Belfert  che  Uerlagshandlung  *  Stutt- 
gart, Auguftenftr.  13. 

Hermann  Böhlaus  Dach!.,  lnh.:  Gerhard 
Dommeringu.flibert  Härtung  *ü)elmar, 
Kleine  teichgaffe  6. 
Gebrüder  Bornträger,  Üerlagsbuchhand- 
lung *  Berlin  SÜ).  11,  Deffauer  Str.  29. 
Friedrich  Brandftetter  *  Leipzig,  Ste- 
phanftr.  20. 

l.G.Cotta'Tche  Buchhandlung  Dachf  olger 
G.  m.  b.  H.  *  Zivelgnlederlaffung  Berlin 
SO).  12,  Kochftr.&,  vereinigt  mit  der 
Befferfchen  Buchhandlung  (ULHertj). 
Beutfche  Dichter -Gedächtnis -Stiftung  * 
Hamburg -Grofcborftel,  Ulolaftr.16. 
CDorllj  Dieftenoeg,  Üerlagsbuchhand- 
lung *  Trankfurt  a.  CD.  *  Gegr.  1860. 
Bangert -Plbel  auf  phonetlfcher  Grund- 
lage, 7.  u.  8.  Aufl.,  nebft  Begleltfchrlft, 
2.  Aufl.,  ferner  Schäfer  u.  Krebs,  Blbl. 
Lefebudi,  3.  u.  6.  Aufl. 
Dürrfche  Buchhandlung  *  Leipzig  * 
Gegr.  1755.  fBeflteertn  von  €d.  Peters 
Verlag  feit  1903.)  Uerlagsrlchtung:  Se- 
minarliteratur. Uolhsfchulbücher.  Lehr- 
bücher für  Realfchulen.  Phllofophte. 
Theologie.  Die  ausgefeilten  werke 
aeben  ein  Spiegelbild  uon  dem  Be- 
Itreben  der  üerlagsbuchhandlung,  der 

t eifrigen  Hebung  und  "Fortbildung  des 
eutfoien  Lehrentandes  zu  dienen. 
"Friedrich  Cbbecke,  Uerlag  *  Llffa  LP., 
(Darkt  25. 

D.  G.  €Iu?ertfche  Üerlagsbuchhandlung 
(CO.  Braun)  *  (Darburg  (Heften)  *  Ge- 
gründet 1783.    Heufprachllcher  Uerlag. 


UMfTenfdiaftltche  Literatur.  Hasslaca. 
G.  Könnecke,  Btlderatlas  zur  Gefchlchte 
der  deutfdien  natlonalllteratur,  2.  Aufl., 
mit  2200  Abbildungen  und  14  Kunft- 
bellagen.  A.  P.  C.  Wlmar,  GeTcfalchte  der 
deutschen  natlonalllteratur,  25.  Pub.-) 
Aufl.,  In  etwa  130000  Czemplaren  ver- 
breitet. 

Guftau  Plfcher,  Üerlagsbuchhandlung  * 
lena,  Selllner  Str.  8. 
Buchhandlung  Guftau  Poch,  G.  m.  b.  H.  * 
Leipzig,  Scblofjgaffc  7. 
Törfter  &  Borries  *  Zwickau  I.  Sachfen  * 
Graph.  Kunftanftalt,  Üerlagsbuchhand- 
lung. Gegründet  1881.  115  Arbeiter. 
Sondererzeugnlff  e :  Dreifarbendrucke 
für  Kunftgewerbe,  Induftrle  u.  Reklame. 
Wertpapiere.  Glüduuunfchkarten,  Blan- 
kovordrucke,  Diplome.  Prämiiert:  Chi- 
cago 1893,  Dresden  1896  (Staatsmed.), 
Leipzig  1897  und  Paris  1900  (Goldene 
(DedalTle).  1  Cxemplar  des  Werkes. 
CDlchael,  Führer  für  Fl Ir freunde,  Bd.1/2: 

G.  Preytag,  Üerlagsbuchhandlung  * 
Leipzig,  Brüderftr.  23. 
B.  W.  Gebel,  Uerlag,  lnh.:  Bruno  Gebel  * 
Gro$- Lichterfelde,  Sternftr.49. 
Hermann  Gefenlus,  Üerlagsbuchhand- 
lung *  Halle  a.  S.  *  Gegründet  1861  In 
Bremen.  Hauptverlagsartikel :  Dr.  P.  U). 
Gefenlus,  Lehrbuch  d.  engllf chen  Sprache 
und  feine  Bearbeitungen  uon  Prof.  Dr. 
Regel.  Die  erfte  Auflage  des  Lehrbuches 
erfühlen  Im  lahre  1864,  feltdem  find  pon 
den  verfchledenen  Ausgaben  535  000 
Gxemplare  verbreitet  worden. 

G.l.  Göf chenfehe  Üerlagsbuchhandlung  * 

Leipzig,  Salomonftr.  10. 

Lucas   Gräfe   &   SUIem    *    Hamburg, 

Half  er- Wilhelm -Str.  82. 

P.  G.  L.  Greller,    Schulbuchhandlung   * 

Langenfalza. 

G.  Grote'fche   Üerlagsbuchhandlung   * 

Berlin  SO).  11,  Deffauer  Str.  18. 

7.  Guttentag,  Üerlagsbuchhandlung  * 

Berlin  (0.35,  Lüfcowftr.  107/108. 

Triedr.  Aug.  Herbig    *    Berlin  U>.  * 

Üerlagsbuchhandlung.  Gegründet  1821. 

Deufprachllche  Unterrichtswerke. 

R.  Herrofe's  Uerlag  *  Wittenberg  * 
Zentralverlag  für  das  getarnte  Port- 
blldungsfchuTwefen.  Gegr.  1858.  Prä- 
miiert auf  4  Ausheilungen. 
(Dax  Heffes  Uerlag  *  Leipzig,  Grien- 
burger  Str.  4. 

Hermann  HUIger,  Uerlag  *  Berlin  (0n 
Honiggräser  Str.  7. 
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Ferdinand  Hirt,  Kgl.  Unlverfltats-  und 
Verlagsbuchhandlung  *  Breslau  VI, 
Könlgspla*  1. 

Verlagsbuchhandlung  A.  W.  Kafemann  * 
Danzfg,  Ketterhager  Gaffe  4. 

1.  CD.  Kerns  Verlag  ((Dax  CDüIIer)  * 
Breslau  *  Kraufe-Dergers  Deutiche 
Grammatik  für  Ausländer.  Grolle  Aus- 
gabe und  Auszug  für  Schüler. 

K.  P.  Koehler,  Verlagsbuchhandlung  * 
Leipzig,  Täubdieniveg  21. 

Gerhard  Kühtmann,  Verlagsbuchhand- 
lung *  Dresden  *  Gegründet  1887.  Ver- 
lagstverke  auf  dem  Gebiete  der  Er- 
ziehung und  des  Unterrichts. 

Prof.  Dr.  Hermann  Landols  *  {Dünfter 
1.  CO.,  TTudiesburg,  Zoologlfcher  Garten. 
Langenfcheldtfche  Verlagsbuchhandlung 
{Prof.  G.  Langentdieidt)  *  Berlin  SÜ).lf, 
Hallefdie  Str.  17. 

P.  Leineweber,  Verlagsbuchhandlung  * 
Leipzig,  Könnerltftr.  57. 
C.  C  CDcinhold  &  Söhne,  Kai.  Hofbuch- 
drucfcerel  und  Lehrmlttelverfag  *  Dres- 
den, Zlnzendorfftr.  29. 
Carl  CDever  (Guftav  Prior),  Verlagsbuch- 
handlung *  Hannouer. 
€.  S.  (Dittler  &  Sohn,  KgL  Hof  buchband- 
lung  *  Berlin  SW.  12,  Kochftr.  68—71. 
Cruiln  Hagele,  natunviffenfcbaftllcher 
Verlag  *  Stuttgart  *SchmelIs  botanlfche 
und  zoologlfche  Lehrbücher  fotvle  Wand- 
tafeln für  den  zoologlfchen  und  bota- 
nlfdien  Unterricht  Hoffmanns  botanl- 
fdier  Bllderatlas,  Hoffmanns  Alpenflora 
und  Wagners  llluftrlerte  Plora.  Tafeln 
aus  Sdimell,  Lehrbudi  der  Botanik. 

Auguft  Heumanns  Verlag,  Pr.  Lucas  * 
Leipzig,  Querto.  16. 

L.  Oehmfgkes  Verlag,  R.  Appeltus  * 
Berlin  DW.7,  Dorotheenftr.  38/39. 

Berthold  Otto  *  Groft-Llditerfelde,  Hol- 
belnftr.  25  *  Herausgeber  der  lugend- 
zeltung:  „Der  Hauslehrer/' 

Hermann  Paetel,  Verlag  *  Berlin  W„ 
eiftholzftr.  12. 

A.  Plchler's  Wltive  &  Sohn,  Verlags- 
buchhandlung *  Wien  und  Leipzig. 

Preuf)  &  Jünger,  Buchhandlung  *  Bres- 
lau 4t  Kalender  für  das  höhere  Schul- 
loefen  Preußens  und  einiger  anderer 
deutfdier  Staaten.    Schuljahr  1903. 

Pdebatfchs  Budihandlung,  Lehrmittel- 
Inftltut  *  Breslau  *  Die  Lehrmittel  der 
detttfehen  Schule.  3  Bände.   (Dlttellun- 


Sen,  Ratfchläge  und  Beurteilungen  aus 
er  Praxis.  Tafel  zur  Prüfung  der  Seh- 
lelftung  und  Sehfdiärfe  von  Prof.  Dr. 
H.Cohn. 

Rengerfche  Buchhandlung,  Gebhardt  ä 
Wllfid)  *  Leipzig  *  Verlagsbuchhand- 
lung. Gegründet  1680.  Verlag  neu- 
Tpracblicber  Lektüreausgaben,  Lehr-  und 
Hilfsbücher  für  höhere  Schulen  fowle 
realenzyklopädlfcher  Werke. 

Ro^bergfche  Verlagsbuchhandlung  * 
Leipzig  *  Bierbaums  franzöflfche  und 
engllfae  Reformlehrbücher.  Deufprach- 
Haie  Reformblbllotheh  (elnfprachlge 
Schulausgabenfammlung). 

€mll  Roth,  Verlagsbudihandlung  * 
Giemen  *  Pädagoglfdier  Verlag.  Lehr- 
und  Übungsbücher  für  Spradmnterrldit, 
Deutfeh,  Pranzöflfch,  GhalllA,  ltallenlfch, 
niederländlfch,  Spanlid).  Lefebücher, 
PalSftinabilder,  Schulwandkarten. 

Dr.  Theodor  Sdieffer,  Verlagsbuchhand- 
lung *  Leipzig,  noTtttjftraffc  19. 

CDorHjSchnetter,  Verlagsbuchhandlung  * 
Berlin  (0.57,  Stelnmefytr.  36  *  Uerlag 
des  „Hauslehrer44. 

l.P.  Schreibers  Lehrmittel-  und  Verlags- 
buchhandlung *  Gelingen  bei  Stuttgart, 
und  (Dündien. 

Schulhaus  -Verlag*  Berlin  •  Tempelhof  * 
Zeltfchrlft  „Das  Schulhaus44,  herausge- 
geben von  Karl  Vanfeloiv. 

Karl  Sleglsmund,  Verlagsbuchhand- 
lung *  Berlin  SW.11,  DefTauerStr.  13. 

Pranz  Slemenrotb  *  Berlin  Ö)„  Denne- 
wltftr.  2. 

Otto  Spamer,  Verlagsbudihandlung  * 
Leipzig,  Brelthopfftr.  7. 

Gerhard  StaUIng,  Verlag  *  Olden- 
burg L  Gr. 

Glivln  Staude  *  Berlin  (0.35  *  Litera- 
tur über  taubftummenblldung,  Stottern 
und  feine  Hellung  fourie  Lehrbücher 
hierüber.  Ahtuetle7ugendzeltung  (Deut- 
fche  lugendpoft). 

Straftburger  Druckerei  und  Verlags- 
anftalt,  vorm.  R.  Schuld  &  Co.  *  Stras- 
burg I.  €. 

Pranz  Vahlen,  Verlagsbuchhandlung  * 
Berlin  W.  *  Verlag  von  David  (Düller, 
Gefdildite  des  deutschen  Volkes. 

L.  v.  Vangerow  *  Bremerhaven  *  Ver- 
lagsbuchhandlung. KleyersCnzYklopädle 
der  getarnten  mathematlfchen,  tedinl- 
fchen  und  exakten  natunvlftenfchaften. 
Preisgekrönt 
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dagoglh:~  Crzlehung    und    Unterricht, 
Schulbücher,     An- 


Uelhagen  *  Klaflng,  Uerlagsbuchhand- 
lung  4c  Bielefeld  und  Leipzig. 
Trledr.  Uleiveg  *  Sohn,  Uerlagsbudi- 
handlung  *   Braunfchivelg,    vor    der 
Burg  18. 

R.  Uolgtländers  Uerlag  *  Leipzig  * 
Tldagoglk,  Kunft.  Hervorzuheben: 
R.  Uolgtlanders  farbige  Künftlerfteln- 
Zeichnungen.  (8t  Petersburg  1904  gol- 
dene (Dedallle.) 

LeopoIdUo%  *  Hamburg« HoheBlelchen34. 

Buchhandlung  des  Walfenhaufestn  Halle 

a.  S.  *  Gegründet  1698.  Werke  über  M- 

dagoglf 

S<*ulg< 

fdiauungsvllder. 

Weidmann! che  Buchhandlung  *  Berlin  * 

Zeltfdirlften,  Lehr-  und  Hllfsbüdier  für 

alle  Zweige  des  Unterrichts  an  höheren 

Sdiulen.    Sdirlften  über  Turnen  ufu>. 

George  Wettermann  *  Braunfchivelg  * 

Gegründet  1838.  Verlagsbuchhandlung, 

Buchdruckerei,  Kartographlfche  AnftafL 

Uerlag  von  Sdiulatlanten  und  Schul- 

Wandkarten,  von  Schul-  und  Wörter- 

büdiern,  von  Wettermanns  llluftrlerten 

Deutfdien  (Donatsheften. 

Wlegandt    &   Grieben    *    Berlin  SW., 

Luckenivalder  Str.  1. 

Wlndielmann  &  Söhne   *  Berlin  S.  * 

Gegründet  1828.  Verlagsbuchhandlung. 

Lehrmittel  und  Schulbücher. 

Hellmuth    Wollermann,    Uerlagsbudi- 

handlung  *  Braunfchu?elg.Bohli0egl3  * 

Spezialität :  Cvangellfdie  tbeologle  und 

Pädagogik.    Harmsfdie  Sdralwandhar- 

ten  unarlanlgloben. 

CDax  Woyivod,  Verlagsbuchhandlung* 
Breslau  Ulli,  Klofterftr.  3. 

€rnft  Wunderlldi,  Uerlag  *  Leipzig, 
lohannlsgaffe  11. 

XU1L  GeographifAe  Lehrmittel  (flt- 
lanten,  Landkarten,  Globen,  Reliefs). 

1.  Dinges,  KgL  Semlnarlehrer  *  CDIndel- 
heim  (Bayern)  *  Selbftverlag.   Geogra- 

6 bliebe  Reliefs  für  Schul-  und  allgemeine 
flldungszivecke.  (übernimmt  Hufträge 
für  RellefarbeltenJ  13  Sektionen  der 
nördl.  Kalkalpen,  Hodirellef  der  Gefamt- 
alpen,  Relief  von  Curopa  mit  natürl.  €rd- 
krümmuna,  Relief  eines  typlfdien  Berges 
aus  dem  Sayerlfchen  HoAland. 

G.¥reytag  &  Berndt  *  Wien,  Schotten- 
feldgaffe  *  Atlanten,  Karten. 


"Ferdinand  Hlrts  Uerlag  *  Breslau  und 
Leipzig  *  Sdralivandkarten,  Anfdtau- 
ungsbllder. 

Hobblng  &  Buchte,  Verlagsbuchhand- 
lung *  Stuttgart,  Paullnenftr.  19  m 
Wandtafeln  u.  a.  zur  €1nführung  Ins 
Kartenverftändnls. 

Cd.  Hölzel,  Uerlag  *  Wien,  Lutfenaaffe  5 
*  Wandbilder  für  den  geograpnlfdien 
und  Tonftlgen  Anfchauungsunterrldrt, 
Landharten  ufu>. 

¥rl$  Klndt  *  Stegllt}  bei  Berlin  *  Geo- 

fraphlfdie  Anftalt    Relief  des  Vefuvs, 
:  20  000  der  natürlldien  Länge  und 
Höhe;  Relief  des  Riefengebirges. 
KT. Koehler,  Verlagsanftalt  *  Leipzig  * 
Landharten. 

Dr.  ¥.  Krantj,   Rhelnlfches  CDlnerallen- 
kontor  *  Bonn  *  Reliefs. 
Kartographlfche     Verlagsanftalt     von 
Georg  Lang  *  Leipzig  *  Sdralwand- 
karten. 

€.  (Dorgenftern,  Verlagsbuchhandlung  * 
Breslau  VI,  Köntgspla^  1  *  Sdralwand- 
karten  zur  deutfdien  Klafffkerlektüre. 
fl.  CDüIler  Tröbelhaus,  Lehrmlttellnftltut 
und  UerlagsanTtalt  *  Dresden -Wien  * 
Kuhnert-Lelpoldt,  Sdiulivandharten  In 
reiner  Rellefmethode. 
luTtus  "Perthes,  Geographlfche  Anftalt 
und  Verlagsbuchhandlung  *  Gotha  * 
Landkarten  und  Atlanten. 
Rengerfche  Buchhandlung,  Gebbardt  & 
Wiefifch  *  Leipzig  *  Stadtpläne. 
€mll    Roth,    Uerlagsbudihandlung     * 
Glefjen  *  Landkarten. 
€rnft  Schotte  &  Co.,  Geographlfch-artlftl- 
fche  Anftalt  und  Uerlag  *  Berlin  W^ 
Totedamer  Str.  41a  *  tellurlum,  Pla- 
netarium, Globen  u.dgl. 
7.  "F.  Schreibers  Lehrmittelverlag  *  Ge- 
lingen bei  Stuttgart,  (Dündien  *  Wand- 
bilder. 

€.  fl.  Seemanns  Uerlag  *  Leipzig,  Quer- 
ftrafce  13  *  Wandbilder. 
P.Stankieuricz,  Buchdrudierel  *  Berlin« 
Bernburger  Str.  14  *  Abbild  einer  geo- 
loglfchen  Wand. 

Uelhagen  &  Klaflng,  Uerlag  *  Bielefeld 
und  Leipzig  *  Atlanten. 
¥.6.  Wadismuth,  Kunft-  und  Schul  bllder- 
verlag  *  Leipzig  *  Gegr.  1872.  Uerlag 
für  hünftlertfch  ausgeführte,  farbige  An- 
fdiauungstafeln,  alle  Gebiete  des  mo- 
dernen Unterrichts  umfaffend.    Temer 
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Uerlag  von  farbigen  Kunftblättern  zur 
Ausfdimüdiuna  von  Wohn-  und  Sdiul- 
räumen  zu  btlflgften  Pfeifen.  Auf  allen 
Weltausftellungen  mit  dem  1.  Prelle 
prämiiert.  Uertreter  an  allen  Haupt- 
planen  der  Welt 

H.Wagner  &  6.  Debes,  Geographlfcher 
Verlag  *  Leipzig  *  Hand-  und  Sdiul- 
atlanten,  Sdiulivandkarten. 
George  Wettermann,  Uerlag  *  Braun- 
fdnvelg  *  Atlanten  und  Sdmlwand- 
karteit. 

Wlndielmann  &  Sohne  *  Berlin  8.,  8e- 
baftlanftr.  34  *  Geographlfche  Anfdiau- 
ungsbllder. 

Hellmuth  Wollermann  *  Braunfchivelg, 
Bohliveg  13  *  Harmsfche  Sdiulivana- 
harten  und  Planlgloben. 

XU11L  Lehrmittel  (CDodellt,  Appa- 
rate, Anfcbauungsbllder). 

elementar-,  naturwlffenfdiaft- 
Ild>er,  phyflkallfdier,  tedtnologl- 
fdier,  mathematlfdier  Unterrldit 

ufo. 
Amthorfche    Uerlagsbudihandlung      * 
Leipzig,  lalftr.  5  *  Anfdiauungsbllder 
für  den  botanlfdien  und  zoologlfdien 
Unterrldit 

A.  Böttcher«  naturallen-  u.  Lehrmittel- 
hdlg.  *  Berlin  G,  Brüderftr.  15  *  Export 
nadi  allen  Kulturländern,  natunvlffen- 
fdiaftL  Lehrmittel:  Anthropologie ,  Zoo- 
logie, Botanik,  (Dlneraloglef  Geologie, 
ledinologle. 

R.  Brendel  *  Grunewald  (Berlin),  Bls- 
mardiallee  37  *  (Dodelle  für  den  ootanl- 
fchen  Unterrldit  an  Sdralen,land-  uJorft- 
ivlrtfdiaftLLehranftalten,  Unlverfltäten 
u.a. 

Prledrfdi  Cbbedies  Uerlag  *  Llffa  I.P.  * 
Gegr.  1826-  Spezialität:  Herftellung  von 
Lehrmitteln  für  den  Lefe-  und  Redien- 
unterrldit  fouMe  Lehrbüdiern  für  die 
ztoelfpradtlgen  Uolksfchulen. 
Guftav  Plfcher,  Uerlag  *  lena  *  Ana- 
tomlfdie  Wandtafeln. 
Ib.  G.  Plfher  &  Co.  *  Raffel  *  Wand- 
tafeln für  den  natunolffenfdiaftlldien 
Unterrldit  an  höheren  Sdiulen  und  Unl- 
verfltäten. Perner  Tafeln  aus  Wlegands 
Akropolls  zu  Athen. 
Paul  Gebhardt  Söhne  *  Berlin  C.  * 
Pabrtk  phvf Ikallf dier  Sdiulapparate  und 
Laboratorlumselnrlditungen.  Apparate 
fürh5hereSdiulen.  Siehe  auch  Abteilung 
Landivlrtfdiaftsmlnlfterlum. 


ephralm  Greiner  *  Stüfcerbach  In  Thü- 
ringen *  Phyflkallfdie  Lehrmittel.  Siehe 
audb:  Wtffenfchaftllche  lnftrumente. 

Albert  Hauff,  Uerlag  *  Berlin -Sdidne- 
berg,  Cherusherftr.  2  *  Rechenapparat 
von  Lame?. 

6d.H5Izel,  Uerlag  *  Wien,  Lulfenaaffe  5 

*  Anfdiauungsbllder  für  den  Sprach- 
unterrldit 

A.  CO.  Kafemann,  G.  m.  b.  H.,  Uerlags- 
buchhandlung  u.Buchdrudterel  *Danzlg 

*  Uler  Kaf emannf die  Anfdiauungsbllder : 
Prühllng,  Sommer,  Herbft,  Winter.  2. 
Aufl.  1900.  Prämiiert  auf  der  Weltaus- 
ftellung  In  Chicago  1893.  Plbeln  und 
Sdiulbüdier  für  Uolksfchulen. 

1.  Kagerah  *  Hamburg  *  Uerlag  tedmo- 
log.  Lehrmittel  Gegr.  1896.  An  Proben 
die  Uerarbettung  der  tolditlaften  Roh- 
ftoffe  zeigend.  Internat  Cehrmlttel- 
ausftell.  Santiago  de  Chile  1902/1903: 
1.  Preis.  Hamburg  1903 :  Sllb.  (Dedallle. 

K.  "F.  Koehler,  Uerlagsanftalt  *  Leipzig 

*  Anfdiauungsbllder  für  den  altfpradi- 
lldien  und  hntortfdien  Unterrldit 

Dr.  T.  Kran^,  Rhelnlfches  CDInerallen- 
kontor  *  Bonn  *  Krlftallmodelle,  CD1- 
nerallen,  Gipsmodelle. 
Unlu.-Prof.  Dr.  Hermann  Landols  * 
(Dünfter  L  U).  *  Anatomlfche  Präparate. 
Leppln  &  CDafdie,  Tabrlk  ivlffenfdiaft- 
HAer  lnftrumente  *  Berlin  SO.,  Gngel- 
uferl7  *  Sammluna  ph^flkallfdier  Appa- 
rate einer  BerllnerGemelndefdiule.  Siehe 
audi:  Wtffenfdiaftlldie  lnftrumente. 

C.  C.  CDelnhold  &  Sohne,  Kai.  Hofbudi- 
drudierel  und  Lehrmltteluerfag  *  Dres- 
den *  Gegründet  1777.  In  deutfdien, 
Sfterr.  u.  vielen  ausländlfdien  Sdiulen 
eingeführte,  von  hScfaftenSdmlbebftrden 
empfohlene.  In  eigener  Anftalt  berge- 
f teilte  Lehrmittel,  namentlldi:  Anfdiau- 
ungsbllder, Tierbilder;  anat  Wandtafeln 
u.  a.  m.  Siehe  Spezlalkatalog  der  deut- 
fdien Unterrlditsausftellung. 

€nvln  Dägele,  Uerlagsbudihandlung  * 
Stuttgart  *  Botanlfdie  und  zoologlfdie 
Wandtafeln.  Sieheaudi:  AbtLehrbfidter. 

"Friedrich  Andreas  Perthes,  Akt-Gef.  * 
Gotha  *  Anfdiauungsbllder  von  der 
Saalburg.  Kehr-PfelfferfdiePabelbllder. 

Gebr.  Plppoiu  *  Hermsdorf  (CDarkl  * 
liefern  fämtlldie  zoologlfdien  Lehrmittel. 
Kataloge  gratis.  Prämiiert  auf  der  Welt- 
ausfteuung  Chicago  93  fourie  mit  ool- 
denen  una  fllbernen  Staatsmedaillen. 
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Wilhelm  Ple^mann,  CDünchener  Lehr- 
mlttelhandlung  *  (Dünchen  *  Trans- 
parentkarte  des  nördlich.  Sternhimmels. 
¥.  &  Wachsmuth,  Schulbilder-  u.  Kunft- 
uerlag  *  Leipzig  *  Kulturaefchlchtllche 
Bilder,  zoologlfaie,  botanlfche,  techno- 
loglfche  Wandtafeln  il  dgl. 

Inferatentell  8.13. 
G.  (Ülndielmann,  Buchhandlung  u.  Lehr- 
mlttelanftalt  *  Berlin  SW.,  fdedrlch- 
ftra$e  6  *  Bewegliche  geometrlfche  (Do- 
delle,  Holzfammlung,  Infektenfamm- 
iung. 

(Ülndielmann  &  Sohne  *  Berlin  S.,  Se- 
baftlanftr.  34  *  Bilder  für  den  Anfchau- 
ungs-  und  Sprachunterricht. 

XIX.  Abteilung  für  Zeichenunter- 
richt   und    UQnftlerlfcben    tüand- 
fehmuefc. 

a)  Schülerzeichnungen,  geliefert 

üon  folgenden  flnftalten: 
Knabenuolksf  chule  zu  Hannouer-Lf  nden. 
Höhere  Töchterfchule  1  zu  Hannouer. 

Höhere  röchterfchule  der  Tranckefchen 
Stiftungen  zu  Halle  a.  S. 

Kgl.  fluguftafchule  mit  Kgl.  Lehrerinnen- 
femlnar  zu  Berlin. 

Kaiferln  •  Augufte  -  Viktoria  -  Schule  zu 

Stettin. 

KgL  Schullehrerfemlnar  zu  Bromberg. 

Kgl.  Schullehrerfemlnar  zu  Delitjfch. 

Kgl.  Schullehrerfemlnar  zu  Reichen- 
bach O.-L. 

Katholifche  Realfchule  zu  Breslau. 

Städtlfche  Realfchule  zu  Grfurt. 

X.  Städtlfche  Realfdiule  zu  Berlin. 

Städtlfche  Oberrealfchule  zu  Bochum. 

Oberrealf chule  der  Gemeinde  Gr. -Lieh- 
terfelde  (Berlin). 

Städtlfche  Friedrich  -  lüerderf che  Ober- 
realfchule zu  Berlin. 

Realgymnaflum  zu  flltona. 

Städtlfches  Realgymnafium  zu  lferlohn. 

Städtlfches  Realaymnaffum  „CDufter- 
fchule"  zu  "Frankfurt  a.  CD. 

Gymnaflum  zu  Dortmund. 

Gymnaflum  und  Realgymnafium  zu 
"Flensburg. 

Städtlfches  Gymnaflum  zu  Stettin. 

Cllfabeth-  Gymnaflum  zu  Breslau. 


b)    Vorlagen   ((Dodelle)   für   den 

Zeichenunterricht,  künftlerlfdier 

(Oandfcfcmuck,   Skulpturen,   Bü- 

ften  und  Porträte. 

fllbrecht-Dürer-Haus  Sütterlin  &  Scfooff 
Kunftzentrale  für  Schule  und  Haus  * 
Berlin,  Kronenftr.  18  *  Künftlertfcher 
(Vandfchmucfc,  Lehrmittel  für  den  Zei- 
chenunterricht Kunftuntemehmen  mit 
der  Tendenz,  gute  und  wohlfeile  Kunft 
In  weite  Uolhshrelfe  zu  tragen;  ftellt 
fleh  In  den  Dlenft  der  uom  preuljlfchen 
Unterrlditsmlnlfterlum  anqebahntenRe- 
form  des  Zeichenunterrichte  durch  Aus- 
teilung und  Verbreitung  der  erforder- 
lichen neuen  Lehrmittel,  die  —  größten- 
teils Im  Selbftuerlag  —  nach  eigenen 
(Dodellen  fabriziert  werden.  Vertretung 
des  Datu  rhlftorif  eben  inftttuts  „Sanders 
Präparatorlum44,  Cöln  a.  Rh.  Goldene 
CDedaille  Internationale  Ausftellung 
„Kinderwelt44  St  Petersburg. 

Breitkopf  &  Härtel,  Verlagsbuchhand- 
lung *  Leipzig. 

Wilhelm  Techner,  Photographlfches  Ate- 
lier *  Berlin  Ü).,  Potsdamer  Str.  134a. 
fluguft  Gerber,  Deutf  che  Zentralftellefür 
klaff lf che  Skulpturen,  Statuen,  Büften, 
Reliefs  der  Antike,  des  Mittelalters  und 
der  Heuzeit,  Kunftanftalt  *  Cöln,  Vom- 
klofter  3. 

Gefellfchaft  zur  Verbreitung  klafflfdier 
Kunft,  G.  m.  b.  H.  *  Berlin  *  Wand- 
fchmuckfammluna  uon  (Delfterwerhen 
klafflfcher  Kunft  In  Kunftkupf  erdrücken. 

Hausmann  &  Latwefen  *  Kaffel,  COe- 
ferftr.  21. 

Ferdinand  Hirt,  Verlag  *  Breslau  und 
Leipzig  *  Sdralwandbllder. 
C.  C.  (Delnhold  &  Söhne,  Kgl.  Hofbuch- 
druckerei und  tehrmltteluerlag  *  Dres- 
den *  Schulwandbilder. 
T.  lohs.  CDüller  &  Co.    *   Charlotten- 
burg, Spandauer  Str.  10  a. 
Lina  Pommerenlng,   Porträtmalerin  * 
Berlin  (V.,  (Vintetfeldtftr.  7. 
Paul  Schahl,  Verlag  *  Berlin  SO.  16, 
Deanderftr.  16  *  Amtliche  Lebrmlttel- 
uerzelchnlffe. 

1.  ¥.  Schreibers  Verlag  *  Gelingen  und 
(Dünchen  *  Schulwandbllder. 
€.  fl.  Seemanns  Kunftoerlag  *  Leipzig, 
Querftr.  13. 

B.  G.  Teubner,  Verlagsbuchhandlung  4k 
Leipzig. 

R.  Voigtländer,  Verlagsbuchhandlung 
*  Leipzig. 
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¥.  £  (Uachsmuth,  Sdmlbtlder-  u.  KunTt- 
uerlag  *  Leipzig.      lnferatentell  8.13. 

Günther  (Uagner  *  Fabriken  In  Hannouer 
und  UMen,  Zwelgnlederlaffungen  In 
Berlin  und  London  *  Gegründet  1838. 
Künftlerfarben,  Parbkaften  und  flüfftae 
Iufd>en  für  Schult,  Beruf  und  Kunft; 
Sdiretb-  und  Kopiertinten;  Klebftoffe; 
ohotographlfdie  Parben. 
Spezialität:  (Darke  „Pe- 
likan44. Cxport  nadi  allen 
|  Kulturländern.  30  Aus* 
zetdmungen  (Preufttfdie 
Staatsmedaille:  CDedallle 
am  Bande  In  Botton  1883; 
goldene  und  fllberne  (Dedalllen;   Dl- 

Slome;  neuefte  Auszeichnung:  Goldene 
)edallle  auf  der  Internationalen  C01IT en- 
fdiaftltchen  Ausheilung  „Die  Kinder- 
welt44 In  St  Petersburg  "Februar  1904). 
Kataloge  gratis  und  franko. 
(Uatfenhaus-Uerlag  *  Halle  a.S.  *  Schul- 
wandbilder. 

XX.  Abteilung  für  Turnen,  Schul- 
Tport,  Schulfpiele  und  Schulhygiene. 

a)  (Dodelle. 

A.  Buczilowshy,     Turngerätefabrlk  * 

Berlin  (l).  57  *  Ausfchfie^lldie  Pabrl- 

katlon  uon  Turngeräten.    (Dodell  der 

Turnhalle  derGemetndefdmle3lnStegIMg 

bei  Berlin. 

Oswald  Paber  *  Leipzig  *  Turngeräte- 

fabrlk.    Gegründet  1863.    (Dafdnneller 

Betrieb.  Ausfdslle^llche  Erzeugung  uon 

Turngeräten.    31  höchfte  Prelle,  dabei 

16  goldene  (Dedalllen. 

Fr.  Lürffen,  Bootswerft  *  Aumund  bei 

Bremen  *  Bootsmodell. 

Prof.  Rtd».  Anders  *  Charlottenburg  * 

(Dodell  des  GutsCDuths  -Denkmals. 

b)  flberflditen, Pläne  und  Bilder. 

Zentralausfdml}  zur  Pdrderung  der 
Uolks-  und  7ugendTpleIe  In  Deutfdriand. 
Uorftyender:  Irrelherr  von  Sdiendien- 
dorff,  GörlHj. 

Kgl.  Landratsamt  zu  Geilenkirchen. 
Prof.  Dr.  Delpfer  *  Heuwted. 
(Daglltrat  der  Stadt  Königsberg  l.Pr. 
Prof.  (Uldienhagen  *  Sdräneberg  (Berlin). 
Dr.  1.  A.  Sdsmldt  *  Bonn  a.  Rhein. 
H.Pricke,  Schullnfpektor  *  Hamburg. 
Klähr9  Oberlehrer  *  Dresden. 
Prof.  Dr.  Kohlraulch  *  Hannouer. 


Dr.  Lorenz,  RealTdmldlrektor  ♦  Quedlin- 
burg. 

(Daglltrat  der  Stadt  Clsleben. 

(Daglftrat  der  Stadt  Prankfurt  a.  (D. 

(Daglftrat  der  Stadt  Polen. 

(Daglltrat  der  Stadt  Quedlinburg. 

c)  Büdier  und  Zeltfdirlften  ufw. 

C.  H.  Beck,  Uerlag  ♦  (Dflndten. 

0.  Bonde,  Uerlag  ♦  Altenburg. 

1.  G.  Cotta,  Uerlag  ♦  Berlin. 

Plfdiers     (Dedlzlnlfche     Budihandlung 
(H.Kornfeld)  ♦  Berlin  Ü)M  Lüfcowftr.10. 

1.  G.  G5fdien,  Uerlag  ♦  Leipzig. 

Grethleln  &  Co.    ♦  Leipzig    *    Uerlag 
der  „Bibliothek  für  Sport  und  Spiel", 
Werke    der    heruorragendften    Sport- 
autoren. 
(D.  Hefte,  Uerlag  ♦  Leipzig. 

A.  (I).  Kafemann,  Uerlag  *  Danzlg  * 
Ketterhager  Gaffe  4. 


Keffelrlngfdie 
Leipzig. 


Hofbuchhandlung      * 


I.P.Lehmann,  Uerlag  ♦  (Dflndien  *  (De%- 
Tabellen. 

¥.  Leineweber,  Uerlag  »  Leipzig. 

R.  Llon,  Uerlag  ♦  Hof  I.  B. 

C.  (Deyer  (G.Prior),  Uerlag  ♦  Hannouer. 

0.  Hemnlch,  Uerlag  ♦  (Olesbaden. 

CDartln  Oldenbourg  *  Berlin,  Prledrlds- 
ftrafce  239. 

H.PaeteL  Uerlag  ♦  Berlin  (0.,  Clftholz- 
ftra$e  12. 

A.  Pldilers  (Uwe.  &  Sohn  ♦  (Dien  und 
Leipzig. 

Rldsard  Sdioefc,  Uerlag  ♦  Berlin,  Lullen- 

ftra%e  36. 

K.  Sleke,  Uerlag  ♦  Rendsburg. 

Julius  Springer,  Uerlag  *  Berlin,  (Don- 
bljouplafe  3. 

Clwln  Staude.  Uerlag  ♦  Berlin,  Pots- 
damer Str.  122c. 
Cduard  Straudi,  Uerlag  *  Leipzig. 

B.  G.  Teubner,  Uerlag  *  Leipzig. 

C.P.Thlenemann  *  Gotha  ♦  Uerlagsbudi- 
handluno  für  Crzlehungs-  und  Unter- 
rldstswefen.  Probenummer  uon  „Pä- 
dagoglfche  Blätter  für  Lehrerbildung 
und  Lehrerbildungsanftalten44,  lährlldt 
12  Hefte  zu  |e  (D.  1. 

Uelhaaen  *  Klaflng,  Uerlag  ♦  Bielefeld 
und  Leipzig. 
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R.  Uolgtländer,  Uerlag  *  Leipzig. 
Leopold  Vofj,  Uerlag  *  Hamburg. 
(Üalfenhausbudihandlung  zu  Halle  a.  S. 
1. 1.  Weber,  üedag  *  Leipzig. 
(Ueldmannfdie  Budihandlung  *  Berlin 
SCO,  Zlmmerftr.  94. 

XXL  Handfertigkeiteunterricht  und 
Tröbeliuerk. 

Deutfdier  Verein  für  Knabenhandarbeit 
zu  Leipzig  (Direktor:  Dr.  Pabft)  *  Sta- 
tlftffdie  Diagramme  und  Schriften. 
Sdiülenverkftatt  zu  Leipzig,  Guftau- 
Adolf  Str.  2  *  Uorlagen,  Bilder  uon  (Do- 
dellen,  Photographien  aus  der  Schaler- 
werkftatt  ufw. 

S.P.PITAer  *  Oberfelffenbad)  l.€rzg.  * 
Pröbelfche  Lehr*  und  Befchfiftlgungs- 
mlttel  für  Kindergärten. 

CD.  Ruefj,  Bildhauer  und  Padtlehrer  * 
Ulm  *  Lehrplfine  für  Knabenhandarbeit: 
Kerbfdmltt-,  Pladifdmltt-,  Hobelbank-, 
(Dodelllerarbelt;  Syftem  (D.  Rue%. 

Pranz  Slemenroth,  Uerlag  *  Berlin« 
Dennewlfcftr.  2  *  Dorlagen  für  Hand- 
ftrtigkeltsuntcrrldit 

XX1L  Sdtulzlmmtrdnrlchtung, 
Sdralmöbel,  Scfaulgerlte  und 
Apparate  für  dm  Lehrbetrieb. 

HelnridiBrlnk  *  KafTel-Q)ahlershaufen* 
Spezlalfabrlk  für  komplette  Sdiul-  und 
Turnhallenelnrlchtungen. 

A.  Buczllowsky  *  Berlin  *  Dgl.  Abt.  D 
Turnen  ulu>. 

Trledrldi  ebbecke,  Uerlag  *  Llffa  LPL, 
(Darkt  25  *  Lefeapparat,  Kartenftänder. 

Oswald  Paber,  Turngerätefabrf  k  *  Leip- 
zig-Paunsdorf  *  Dgl.  Abt  D  Turnen  ufo. 

Otto  Genetat,  Lehrer  *  PMedrldishagen 
b.  Berlin»  Ahomallee  23  ♦  Redienma- 
fdilne. 

Alois  Guflnde,  Rektor  *  Berlin  Ü)., 
(Dohrenftr.41  *  Apparat:  „Slngefchule". 

Albert  Hauff,  üerlaa  *  Berlin -Sdiöne- 
berg,  Cberuskerftr.  2  *  Redienapparat 
uon  Labmey. 

Heinfee  &  Blanckert;  *  Berlin  ♦  Grfte 
deutfdie  Stahlfederfabrik.  Begründet 
1856.  Pabrlhatlon:  Stahltarelbfedern 
und  "Federhalter. 


Camllle  Lamey,  Lehrer  *  Berlin  SO)- 
Xorkftr.76. 

A.  C.  Lemdies  Schultafelfabrik  *  KafTel 

♦  Sdmltafelmodell. 

Lleblg,  Lehrer  am  Gymnaflum  zu  Trau* 
ftadt  *  (Dodell  eines  Ständers  zum  Auf- 
hängen uon  Wandkarten  und  anderen 
Anubauungsmltteln. 

P.  loh.  CDüller  &  Co.,  (ÖerhftStten  für 
einrl dstung  und  Ausftattung  uon  Schulen 

♦  Charlottenburg,  Spandauer  Str.  * 
Rettigfdie  Sdiulbank,  Schulzlmmermo- 
dell,  Sdralbankfyfteme,  Zelchenbodi. 


XX111.  Lehrmittel  für  dm  Unter- 

rieht  uon  raubftummen,  Blinden 

und  Sdnoachfinnigen. 

Kgl.  Zentral- Taubftummen -llnftltut  In 
(Dündien,  Goetheftr.  70. 

CD.  Kunz,  Direktor  der  Bllndenanftalt 
zu  lllzads  b.  CDülhaufen  I.  6. 

Hermann  Piper,  Crziehungslnfpektor 
an  der  ldlotenanftalt  zu  Dalldorf  bei 
Berlin. 

Stadtlf  che  Hllfsfdmle  für  f  Awa  Abegabte 
Kinder  *  Stolp  In  Pommern  ♦  Lehrer 
Pfc.  Prenzel. 


XX1U.  Allgemeines. 

Kgl.  Unterrlditsmlnlfterlum  *  Berlin  * 
2  Karten  uon  Deutfdsland  mit  Eintra- 
gung [amtlicher  ftaatltchen  und  kom- 
munalen Crzlehungs-  und  Btldungs- 
anftalten  (mit  Ausnahme  der  (Dlttel- 
Ichulen  und  der  Uolksfdmlen). 

Prof.  Dr.  Peterfllle,  Geh.  Reg.- Rat  * 
Berlin  ♦  6raphlfdte  Darftellungen  und 
fdralftatlftlfdie  Tabellen,  das  gefamte 
höhere,  mittlere  und  niedere  Sdral- 
wefen  betreffend. 

Dr.  Leudrtenberger,  Geh.Reg.-Rat,  Gym- 
naflaldlrektor  *  C5ln  a.  Rh.  *  Dar- 
ftellungen der  Arbelt  In  den  Seml- 
narlen  zur  Ausbildung  der  Kandidaten 
des  höheren  Lehramts. 

Prof.  Dr.  Ulbrld*,  Realgymnaflaldfrektor 
♦  Berlin,  Georgenftr. 34— 36. 
Prof.  Dr.  Rahnoold,  Oberrealfchuldtrek- 
tor  *  Berlin,  niedenoallftr.  12. 
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2.  einzelne  Gruppen. 


D  Gruppe  1.  D 

eiementarunterrlcht 
UgLDeutfche  Hygleneausfrellung  8.504. 

Dr.leften  *Stra%burgl.€.*a)  Wandtafel 
„Die  Zähne  und  Ihre  Pfleg«**,  b)  Wand- 
tafel „Gefunde  und  kranke  Zähne44, 
c)  Schulzahnklinik,  Strasburg  1.  €. 
Dr.  leften,  Dr.  Loos,  Zahnarzt  G. 
Schläger  *  Strasburg  L  €.  *  Die  Zahn- 
bygtene  In  Schule  und  Heer  (Drucfcfchrlft). 

D  Gruppe  5.  D 

tandurirtfehaftlicher  Unterricht 

(Landwlrtfchaftsgebäude.    Dgl.  8.  488 
und  489.) 

a)  Sammelausftellung  uon  €inrich- 
tungsgegenftänden,  Apparaten  und 
Utenfilien  für  das  cfcemifche  La- 
boratorium   einer    landiuirtfchaft- 

lieben  Uerfuchsftation. 

b)  Sammelausftellung  des  Kgl. 
Preui}.  (Dinifteriums  für  Landwirt* 

fchaft,  Domänen  und  ¥orften. 

D  Gruppe  8.  D 

Bcfondere  Tormen  des  Unterrichts; 

urffTenfdiaftllche  £xpeditionen. 

flusgeftellt  im  Gebäude  für  Uerhehrs- 
tvefen, 

Deutfche  Südpolar- Expedition. 

Dauer:  28  (Donate,  uom  11.  Auguft  1901 
bis  zum  25.  Hovember  1903. 

Leiter:  Prof.  Dr.  €.  uon  DrygalskL 

Mitglieder:  Prof.  Dr.  €.  Uanhoffen, 
Zoologe  und  Botaniker. 

Dr.  H.  Gazert,  Arzt  und  Bakteriologe. 

Dr.Tr.  Bldltngmaler,  Grdmagnetlker. 

Dr.  €.  Phlllppl,  Geologe  und  Che- 
miker. 


H.  Rufer,  Kapitän. 
FL  Stehr,  Obermafchlnlft. 
0).  Lerche,  1.  Offizier. 
R.  Vahfel,  11.  Offizier. 
L  Ott,  11.  Offizier. 
22  (Dann  Beladung. 
Dazu  als  Beobachtungsftatlon  auf  den 
Kerguelen: 
Dr.  €.  lüerth,  Biologe. 
1.  Snzenfperger  +,  Meteorologe. 
Dr.  K.  Luyken,  Srdmagnetther. 
2  (Dann  Beladung. 

Südpolarfchlff  „Gaufe44, 1900/01  auf  den 
Hoivaldtswerken  In  Kiel  gebaut  Länge 
46  m.  Breite  10,7  m,  lief  gang  4,8  m. 
Dreifach -Sxpanflonsmafchlne  von  325 
PS.  Gef ch  unndlgkelt  unter  Dampf  7  Kno- 
ten bei  725  t  Ladung,  unter  Segeln  bis 
zu  9  Knoten.  takelung:  Drelmaitmars- 
fegelfchoner.  (Dodell  ausgeftellt  von  den 
Howaldtsiverken  KleL 
Uerlauf  der  Cxpedltion:  Arbeiten  auf 
SaÖ  Ulcente,  Kapland,  Crozetlnfeln,  Her- 

auelen,  Heard  Island,  8t  Paul,  Reu- 
Lmfterdam,  Kapland,  8t  Helena,  Afcen- 
flon  und  den  Azoren  Im  ganzen  4  (Donate. 
Arbeiten  auf  dem  Atlantlfchen  und  In- 
dlfchen  Ozean  Im  ganzen  10  (Donate, 
Im  Südlichen  Glsmeer  14  (Donate,  wo- 
von 11  Vt  (Donate  auf  die  Arbeiten  auf 
der  (Ülnterftation  und  den  Schlltten- 
relfen  entfallen. 

Sraebnlffe:  Sntdediung  des  Kalter- 
Wilhelm  U.-Landes  mit  dem  Gauftberg; 
umfangreiche  ivlffenfchaftlldie  Arbeiten 
und  Bammlungen  dortfelbft  foivle  auf 
den  Ozeanen  und  Ihren  lnfeln. 
Ausftellung:  Karte  des  (Üeges  Im  Eis- 
meer und  der  (ülnterftatton.  Photogra- 
phien, naturallen,  Reglf  trierkurven,  Pro- 
viant, Bekleldungsgegenftände.  Schlit- 
ten, Kajaks,  Schneefcbuhe  und  Sport- 
artikel. 

Proviant  der  Expedition,  ausgeftellt  von 
der  Internationalen  Schiffsbedarfs -Ge- 
fellfchaft  Carl  Bödlker  &  Co.,  Bremer- 
haven. 
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Abteilung  B. 

Bildende  Kfinfte. 
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(Kunftpalaft  —  Palace  of  ¥ine  flrts.) 
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1.  Deutfche  Kunftausftellung. 

Gruppe  9  bis  12. 


D 
D 

a 


KGnftlerlfches  Arrangement  der  Räume:  "Prof.  Kreis,  Dresden. 
Kfinftlerlfchee  Arrangement  des  Sekretariats:  Ardiltekt  6.  u.  CDayenburg-Dresden- 


D  Gruppe  9.  D 

(Dalereien  und  Zeichnungen- 
Andreas    Achenbadi    *    Dflffeldorf    * 
„€bbe",  Im  Bellt}  des  Herrn  Cduard 
Sdiulte,  Dflffeldorf. 

Oswald  Adienbach  *  Dflffeldorf  *  1. 
„(Darlne  bei  Sonnenaufgang/4  2.  „Kon- 
ftantlnbogen  In  Rom",  Im  Befltj  der  KgL 
Datlonalgalerle  Berlin.  3.  „Demi -See**, 
Im  Befltj  des  Herrn  Cduard  Sdiulte, 
Dflffeldorf. 

7uIIus  Adam  *  (Dflndien  *  „6rofte  "Fa- 
milie/* 

Carl  Albredit  *  Hamburg  *  „Stilleben." 
Theodor  Alt  *  (Dflndien  *  „Im  Atelier 
üon  Rud.  Hlrth." 

Anders  Änderten -tundby  *  (Dflndien  * 
„(Ülntertag  bei  (Delzlng." 
Alfred  Badimann  *  (Dflndien  *  „Reiter 
In  der  Abendfonne  (Island)." 

Trltj  Baer  *  (Dflndien  *  1.  „Gewitter- 
abend Im  Hodigebtrge  (Ferwall)/'  2. 
„Kudienfptye  1m  ¥erwall  (Tirol)." 

H.  Balfch  +  *  Dresden  *  „Dortredit  zur 
Cbbezelt",  Im  Befltj  der  Kgl.  national- 
galerle  Berlin. 

K.  Banker  *  Dresden  *  „Abendmahls- 
feler  In  Heffen",  Im  Befltj  der  KgL 
Datlonalgalerle  Berlin. 
Hans  von  Bartels  *  (Dflndien  *  1.  „Der 
(Daher,"  Aquarell.  2.  „Brandung." 
Heinrich  Bafedow  *  Berlin  *  „Silber- 
badi." 

Carl  Becher  *  Dflffeldorf  *  „Abend  Im 
ttfeberbafen." 

Karl  Bedcer  +  *  Berlin  *  „Karl  U.  bei 
¥uager".  Im  Befltj  der  Kgl.  Datlonal- 
galerle Berlin« 


Carl  Blofj  *  (Dflndien  ♦  „Selbftportrit" 
Theodor  Bohnenberger  *  (Dflndien  * 
„Kaftanlenblfiten." 

H.  Bohrdt  *  Berlin  *  „Gröffnung  des 
Kalfer- (Ollhelm -Kanals",  Im  Befl$  der 
KgL  Datlonalgalerle  Berlin. 
Cugen  Bradit  *  Dresden  ♦  „Am  löten 
(Deer",  Im  Befltj  der  KgL  Datlonal- 
galerle Berlin. 

A.  Bralth  *  (Dflndien  *  1.  „lrmgrldi." 
2.  „Luftiger  (Doroen",  Im  Bellt*  der  KgL 
Datlonalgalerle  Berlin. 
Auouft  von  Brandts  *  Berlin  *  „In- 
terieur, Bauernftube  mit  Durchblick  In 
Sdilafftube,  Dlederrheln." 
lofef  von  Brandt  «(Dflndien  *  1.  „Sdnoe- 
dtfdie  Reiter  Im  Kampf."  2.  „lartaren- 
hampf",  Im  Befltj  der  KgL  Datlonal- 
galerle Berlin. 

Otto  Braufewetter  *  Berlin  ♦  „Chrlftus 
am  Kreuz." 

Georg  Burmefter  *  Kiel  *  „Trlfcher 
Sdmee  (Abendftlmmung)." 
6.  von  Canal  *  (Dflndien  ♦  „(Oeftfa- 
llfdie  (Dflhle",  Im  Befltj  der  KgL 
Datlonalgalerle  Berlin. 
Ü).  Clemens  *  (Dflndien  *  „Wilderers 
€nde." 

(Dorltj  Cof  cfaell  *  Berlin  *  „Spaziergang." 
"Franz  von  Defregger  *  (Dflndien  *  1. 
„Kriegsrat"  2.  „Schlafendes  Kind."  3. 
„Porträt  des  (Dalers  6yf  Is."  4.  „Helm- 
hehrender  TIroler-Candfturm  1809",  Im 
Beflfc  der  KgL  Datlonalgalerle  Berlin. 
5.  „Wallfahrer." 

Konrad  Dlelltj  *  Berlin  ♦  „Wald- 
arbeiter." 

Wilhelm  von  Dlez  *  (Dflndien  ♦  1.  „Haft 
an  der  Ruine."  2.  „(Oaldfeft",  Im  Be- 
fltj der  KgL  Datlonalgalerle  Berlin. 
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COHII  Döring  *  Berlin  ♦  „Bildnis  der 
01«  Victoria  D." 

€ugen  Dücfcer  *  Dflffeldorf  *  „(Darine 
Stralfund",  ImBefMesKflnftlersfelbft 
A.  echter  ♦  (Dflndien  ♦  „Dach  dem  (Das- 
kenball." 

Andreas  €gersd5rfer  *  Prankfurt  a.  (D, 
♦  1.  „Aus  Holland."  2.  „Werft" 
Kultus  Chrentraut  *  Berlin  *  1.  „Stra- 
tegen." 2.  „Zur  (Dufterung."  1  und  2 
aus  privaten  Apartements  8r.  (Daleftät 
des  Kaifers. 

Rudolf  eichftädt  *  Berlin  *  „Blücher 
In  Genappe." 

Otto  Heinrich  engel  *  Berlin  *  1.  „Bei 
Sonnenuntergang."  2.  „Abends  beim 
Dorfdtangeln."  3.  „Der  Spaziergang." 
6eorg  Herrmann  €ngelhardt  *  Berlin  * 
„Oberes  Plnftertal  bei  Kflcbtal  (ttrol)." 
Alois  Crdtelt  *  (Dflndien  ♦  1.  „Porträt 
meines  Uaters."  2.  „Tür  6ott  ge- 
fchmfickt,  oder:  Konfirmandin."  3. 
„(DSdchenkopf." 

Richard  Gfcfahe  *  Berlin  ♦  1.  „Spree 
bei  Celpe,  Spreewald."  2.  „(Deerrettldi- 
f eider  bei  Celpe,  Spreewaid." 
Otto  v.  Paber  du  Paur  +  *  (Dflnchen  * 
1.  „Kriegszug.44   2.  „Pferde  des  6mlr." 
Hanns  Pechner  ♦  Berlin  ♦  1.  „Dame 
In  Schwarz.44  2.  „Iheodor  Pontane",  Im 
Beflf}  der  Stadt  Berlin. 
Couis  Peldmann  *  Dflffeldorf  *  1.  „D1- 
flon  des  hl.  Pranzlskus."    2.  „Begeg- 
nung auf  dem  Kreuzwege." 
Wilhelm  Peldmann  *  Berlin  ♦  1.  „(Denn 
der  Hebel  ftelgt"  2.  „AbendlandFchaft" 
3.  „Peldelnfamkelt" 
Anfelm  Teuerbads  +  *  Dflffeldorf  *  1. 
„Dante  und  die  edlen  Brauen.44     2. 
„Konzert",  Im  Bellt*  der  Kgl.  national- 
galerle  Berlin. 

Auguft  Unk  *  (Dflndien  ♦  „Winterabend 
Im  Schloßpark  zu  Itymphenburg." 
Walther  Plrle  *  (Dflndien  *  1.  „Das 
Daterunfer"  (trlptvchon):  a)  „61b  uns 
unfer  tiglldi  Brot",  b)  „Dein  Wille  ge- 
fdiebe",  c)  „Uergtb  uns  untere  Schuld.4* 
1,  a  bis  c  Im  Beflfe  der  Kgl.  Pinakothek 
In  (Dflndien.  2.  „Allein  auf  der  Welt" 
Adolf  Plfcher-Gurlg  «Dresden  *  „Oft- 
frleflfdie  Schiffswerft" 
tudmllla  uon  Plefdi  -  Brunningen  * 
(Dflndien  ♦  „Hexenfalbung  (Anolntment 
of  young  wttches)." 
P.  Plldiel  +  *  Berlin  ♦  „Buchenwald  bei 
PreroW\  Im  BefH*  der  Kgl.  national- 
galerle  Berlin. 


Robert  Porell  *  (Dflndien  ♦  1.  „löd  des 
6rafen  Wilhelm  von  (Dansfeld."  2. 
Rahmen  dazu.  Im  Beflfe  des  Kalfer- 
Wllhelm-(Dufeums  In  Crefeld. 

Alexander  Prenz  *  Dflffeldorf  *  „Das 
goldene  Zeltalter44,  Beflfcer  Kommer- 
ztenrat  Dr.  Schoenf eider,  DQffeldorf. 

Dictor  Preudemann  *  Berlin  ♦  „Deut- 
fdier  Prledhof  Im  Sdinee." 
Richard  Prlefe  *  Berlin  *  1.  „Befchwer- 
Itdier  Spaziergang.44  2.  „Zwelundzwan- 
ztgender  von  Schweißhunden  geftellt" 
3.  „eidi|agd  Im  Winter."  2  und  3  Im 
BeflfcSr.(Da}eft*t  des  Kaifers.  4.  „Auf 
der  Walftatt",  Im  Bellt*  der  Kgl.  national- 
galerle  Berlin. 

Gebhard  Pugel  *  (DQncben  *  „Chrlftus 
vor  dem  hohen  Rat" 
Alexander  Puks  *  (Dflndien  *  „Studie." 
CD.  Gallier  *  (Dflnchen  ♦  „Beim  Advo- 
katen", Im  Bellt}  der  Kgl.  Pinakothek  in 
(Dflnchen. 

Cduard  von  Gebhardt  *  Dflffeldorf  * 
„Der  reiche  Iflngllng",  Im  Bellt}  der 
Staatlichen  Galerie  In  Dflffeldorf. 
O.  Gebier  *  (Dflnchen  ♦  „Kunftkrltlker 
Im  Stall",  Im  Bellt}  der  Kgl.  national- 
galerle  Berlin. 

Berthold  Genzmer*  Berlin  *  1.  „Kinder 
desSpreewalds."  2.„Kur1fdie(Däddien." 
Prledr.  Gefelfchap  +  *  Berlin  *  „entwurf 
zum  Hamburger  Rathaus",  Im  Betty 
der  Stadt  Hamburg. 
Pranz  Gräffel  *  (Dflndien  *  „Cnten." 
Peter  Greeff  *  Dflffeldorf  ♦  „Birken  am 
Waldeefaum." 

€duard  Grüßner  *  (Dflndien  ♦  1.  „Sir 
lohnPallftaff."  2.  „Stilleben."  1  und  2 
werden  nur  an  eine  öffentliche  Galerie 
oder  (Dufeum  verkauft 
Anna  Gumllcfa-Kempf  *  Berlin  ♦  „To- 
maten." 

nikolaus  Gyfls  *  (Dflnchen  *  1.  „Der 
kleine  Vorlefer."  2.  „Die  Kunft  und 
Ihre  Genien."  3.  „Wallfahrt44  4.  „(Dohr 
mit  Zigarette."  1  und  2  Im  Beflt*  des 
(Daglftrats  In  (Dflnchen. 
Richard  Hagn  *  Dresden  *  1.  „Dord- 
frleflfche  Bauernftube."  2.  „nordfrlefl- 
fches  Bauernhaus.44 

Willy  Hamacher  *  Berlin  *  „Ruine  am 
(Deer." 

Carl  Hartmann  *  (Dflndien  ♦  „Crnte* 
zeit44 

ernft  Hausmann  *  Berlin  ♦  „Herbft- 
wald." 
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1097  Otto  Helchert  *  Dfiffeldorf  *  „Im 
Schwelge  Deines  Angefleht*  follft  Du 
Dein  Brot  effen/4 

1 098  Heinrich  Helmes  *  Dfiffeldorf  *  „Weher- 
boote  am  Strande.** 

1099  ernlt  Henleler  *  Berlin  *  „Ha*  voll- 
brachten*  tagewerk/4 

I  ioo  Hans  Herrmann  *  Berlin  *  1.  „Blumen- 
markt  In  Amfterdam."  2.  „Holländl- 
fches  Tlfdierdorf44,  Im  Bellt*  der  Kgl. 
Datlonalgalerle  Berlin. 

1101  Auguft  Herrmann-Allgäu  *  {Dünchen  * 
1.  „Granatäpfel/4  2.  „Zwiebel  und  Knob- 
lauch/4 

1 1 02  Johann  Herterkb  *  CDüncfeen  *  „Uergeb- 
Hche  Warnung/4 

1103  tudwlg  Herterlcb  *  (Dfindien  *  „Die 
Heldin  üon  Lüneburg44,  Im  Bellfc  des 
(Dufeums  In  Lübeck* 

1104  Cart  Heyden  *  Dfiffeldorf  *  „Didier 
(Alt-Dfiffeldorf)/4 

1105  trledrl*  Heyfer  *  Dresden  *  „Bildnis 
des  Prof.  Wlsllcenus/4 

1106  *«*  Hlrth  du  Tranes  *  (Dfindien  * 
„Bilderbuch/4 

H07  Pranz  Hoch  *  (Dfindien  *  „Unter  Zy 
preffen/4 

1 108  *w»nz  Hochmann  *  Dresden  *  „Herbit/4 

1 1 09  Ptanz  Hoffmann  -Tallersleben  *  Berlin  * 
„Der  Opfertlldt  In  der  Oldenburger 
Heide/4 

1110  Auguft  Holmberg  »  (Dfindien  *  „Abend/4 
HU        Carl  Holzapfel  *  Raffel  *  „Plnkenwär- 

der  Plfcherhutter    auf    der    €lbe    bei 
Hamburg/4 

1112  *«ul  Horf t-Sdiulze  *  Leipzig  *  i.  „U)an- 
derluft44,  öltempera.  2.  „In  einem 
kühlen  Grunde/4 

1113  (Dax  Hflnten  *  Düffeldorf  *  „Herbft- 
fturm/4 

1114  Julius  lacob  *  Berlin  *  „Hafenpia*  In 
Berlin/4 

1115  Gerhard  ?an%en  *  Dfiffeldorf  *  L 
„Selbftporträt44    2.  „roll  und  Voll." 

I I  IS  Peter  langen  *  Dfiffeldorf  *  „Schlacht 
von  Worrlngen44,  Im  Beflk  der  Staatl- 
ichen Galerie  In  Dfiffeldorf. 

1117  Hermann  lunher  *  Karlsruhe  *  Ar- 
beitspferde.44 

HIB  ¥rledrl<fc  Kallmorgen  *  Berlin  *  „Die 
(Daas  bei  Rotterdam/4 

1119  A.  Kampf  *  Berlin  *  „Profeff  or  Steffens 
begelftert  zurUolkserhebung  In  Breslau 
1813*%  Im  Bellt*  der  KgL  Datlonalgalerle 
Berlin. 


Wfc  Auguft  uon  Kavlbacb  *  CDüncfeen  * 
„Porträt  der  Kalferln  mit  Prlnzeffln 
Viktoria44,  Im  Bell*  des  Lehrerinnen- 
femlnars  In  Droyftlg. 
Carl  Kayfer-Clchberg  *  Berlin  *  „Abend- 
fonne  uor  dem  Gewitter/4 
Ferdinand  Keller  *  Karlsruhe  *  1.  „Por- 
trät Sr.  (Da|eftät  Kalter  (Dllhelms  IL" 
2.  „Bödcllns  Grab/4  3.  „Dymphenbad." 
Conrad  Klefel  *  Berlin  *  1.  „Studie  In 
Schwarz/4  2.  „Porträt  der  Gräfin  (Da- 
tufchka",  Im  BefHj  des  (Dr.  T.  H.  Walker 
In  Detroit 

Paul  Kleftllng  *  Dresden  *  1.  Dekora- 
tive Arbelt44  2.  „Bildnis  des  Sdripfers 
vom  Dlederwalddenhmal"  (lobannes 
Schilling).  3.  „Studienkopf  zu  einem 
Bildnis  fülzeadmlral  S.)/4 
Karl  Knabl  *  (Dfindien  *  „Plotfahrt  auf 
der  Ifar/4 

L  Knaus    *  Berlin  *  „Wie  die  Alten 
fungen44    (Klnderfeft) ,    Im   Bellt*    der 
Kgl.  Datlonalgalerle  Berlin« 
Hermann  Knopf   *  CDüncfeen  *  „Das 
Rlefenfplelzeug." 

HansKoberfteln  *  Berlin  *  „Der  Sohn44, 
Im  Beflk  des  KaIfer-(l)llhelm-(Dufeums 
In  Crefeld. 

€rnft  Koemer  *  Berlin  *  1.  „lorre  del 
Agua44  (Alhambra).  2.  „Die  (Demnons- 
koloffe44  (Oberägypten). 
Alexander  Koefter  *  Karlsruhe  *  l.„61n 
Gntenzug/4  2.  „Cntenblld44  (In  Abend- 
fonne).    3.  „Am  €ntenwelher/4 

(Dax  Koner  +  *  Berlin  *  „Porträt  Sr. 
(Da|eftät  Kalfer  Wilhelms  IL44,  Im  Bellt* 
des  Geh.  Kommerzlenrats  Arnhold, 
Berlin. 

Alfred  von  Kowalski -Wlerusz  *  (Dfin- 
dien *  „Dach  dem  Regen.44 
Chrlftlan  Kröner  «Dfiffeldorf  *  l.„Wald- 
blld  mit  Rehbock44,  Im  Beflk  des 
Kommerzlenrats  Dr.  Schönfeld  f  Dfiffel- 
dorf. 2.  „Debenbuhler",  Im  Beflk  des 
Kfinftlers  felbft 

Carl  Kronberger  *  (Dfindien  *  „Trau  aus 
der  Gegend  von  Dachau  (Oberbayern)/4 
€.  Kublerfchky  *  (Dfindien  *  „Sdileflfdte 
Trflhllngslandfchaft44,  Im  Bellt*  der  Kgl. 
Datlonalgalerle  Berlin. 

6.  Kuehl  *  Dresden  *  „Altmännerhaus 
In  Lübeck",  Im  Bellt*  der  KgL  Datlonal- 
galerle Berlin. 

Carl  Kflftner  *  (Dfindien  ♦  1.  „Winter- 
abend/4 2.  „(Därztag44  (CDooslandfchaft), 
Im  Bef  1^  der  Kgl.  Pinakothek  In  (Daneben* 


402 


n-rT/ 


Bin>em>e  Künsre 


113« 

1139 

1140 
1141 

1142 

1143 

1144 

1145 
1146 

1147 
1148 
1149 
1150 
1151 

1152 

1153 

1154 
1155 
1156 

1157 
1158 
1159 

1160 


(ÜUhelmKuhnert  *  Berlin  *  1.  „Brüllende 
£5u>en."    2.  „Auf  der  Pludit44 
L  Adam  Kunz  *  (Dfindien  *  „Wahrheit 
und  Dichtung/* 

Tri*  Lang  *  Stuttgart  ♦  „Aquarium." 
Carl  tanghammer  *  Berlin  ♦  1.  „Abend." 
2.  „Sonne  Im  Hebel/* 
Anton  tauphelmer  *  (Dfindien  ♦  „In 
Perlen.44 

Iheodor  tauzmann  *  Stuttgart  ♦  „Bild- 
nls.44 

0).  telbl  +  *  Albllng  bei  Rofenhelm  * 
«Porträt  des  Prelherrn  (D.  von  Perfall44, 
Im  Bef  1^  der  Kgl.  Pinakothek  In  (Dfindien. 
Karl  telpold  *  Kiel  *  „(Dfihle  In  der 
(Darf  dt44 

Pranz  von  tenbadi  *  (Dfindien  *  1.  „Trau 
Lilly  (DerlL44  2.  „Kind  mit  Ka*c"  3.  „Dr. 
Hammadier.44 

Konrad  tefflng  *  Berlin  ♦  1.  „Am  Heu- 
bofer  Teld).44    2.  „Dämmerung.44 
Hermann  von  te  Sulse  *  (Dfindien  ♦ 
„Douemberabend.44 

H.  tiefegang  *  Bflffeldorf  *  1.  „Herbft- 
allee.44    2.  „Holländlfche  (Dflhle.44 
aara   tobedan   *   Berlin  *  „Rot  be- 
leuditete  Azalie.44 

L  von  toefftj  *  (Dfindien  *  „Orpheus 
und  eurydlhe44,  Im  Beflfc  der  Kgl.  Pina- 
kothek In  (Dfindien. 
(1).  töurith  *  (Dfindien  *  „Im  Uorztmmer 
des  CDInlfters44,  Im  Bellt}  der  Ugl.  PI- 
nakotbek  In  (Dfinchen. 
K.  tudiolg  +  *  Berlin  *  „St  Gotthard- 
Pa|44,  Im  Befl*  der  Kgl.  national- 
galerle  Berlin. 

Adolf  CDänndien  *  Bfiffeldorf  *  „Todes- 
ftunde.44 

Otto  (Darcus  *  Berlin  ♦  „Auf  der  (Dole 
In  Concarneau.44 

H.  von  CDaries  * (Daneben  *  „Der  belüge 
Geora",  Im  Bellt}   der   Kgl.  national- 

falerle  Berlin, 
ohannes  CDartlnt *  Berlin  *  „Prfihftfick 
In  der  tokomotlvwerkftätte.44 
Guftau  (Dane  *  Bfiffeldorf  *  „Ober  die 
rote  Heide.44 

Gabriel  von  (Daz  *  (Dfindien  *  1.  „Plo- 
rence44,  Studienkopf.  2.  „7efus  bellt 
ein  krankes  Kind44;  Im  Befl*  der  Kgl. 
Dattonalgalerle  Berlin. 
Adolf  von  (Denzel  *  Berlin  *  1.  »Boten- 
frau44, Im  Bellt}  des  Geh.  Kommerz.- 
Rats  Arnold  In  Berlin.  2.  „eifemoalz- 
werk44,  3.  „Abreife  König  (Ollhelms  zur 
Armee  187044,  Im  Bell?  der  KgL  Da- 
ttonalgalerle Berlin. 


Hans   (Deyer  *   Berlin  ♦  „Blick   auf 
Werthelm  a.  (D.,  Herbftfttmmung.44 
Kunz  CDeyer  *  (Dfindien  *  1.  „Parzloal." 
2.  „€ln  Krieger.44 

Paul  (Deverhelm  *  Berlin  *  1.  „Kohlen- 
meiler Im  Gebirge44,  Im  Bellte  der  Kunft- 
halle  In  Hamburg.  2.  „Kunftrelter- 
parade.44 

Georg  Ludwig  (Deyn|  *  Berlin  *  „Trau 
von  Cotta.44 

Hugo  (Dleth  *  Berlin  *  „Abendmahl." 
Alfred  CDohrbutter  *  Kiel  ♦  „Der  alte 
Gehring.'4 

Paula  CDonJ*  *  Bfiffeldorf  *  „lulla 
Capulet44 

Hugo  CDühllg  *  Bfiffeldorf  *  1.  „Hadi- 
zfigler  bei  der  Treibjagd44,  Im  Beflk 
des  Kommerz. -Rats  Br.  Schoenfeld. 
2.  „Ptfihjahr",  Im  Bell*  des  Präuleln 
Schleldier,  Büren. 

Richard  CDüller  »  Dresden  *  1.  „Alte 
Prau.44    2.  „(Dann  mit  Pelzmfi^e.44 
Pranz  CDfiller-CDfinfter  *  Berlin  *  „Ro- 
manze.44 

CDGHer-Sdioenefeld*  Berlin  *  „Porträt 
der  Prau  St44 

Wilhelm  Hagel  *  Karlsruhe  ♦  1.  „Pallende 
Blätter.44    2.  „Winterabend.44 
€duard  niezkv  *  „Prfihllngszelt44,  Im 
Beftfc  des  Herrn  eduard  Schulte,  Bfiffel- 
dorf. 

William  Pape  *  Berlin  *  1.  „Uor  der 
Predigt44  (In  der  Sylter  Borfklrche).  2. 
„Trauung  auf  dem  Sterbebett44 
Georg  Papperltj  *  (Dfindien  *  1.  „Barne 
Im  Pelz  mit  Hund.44   2.  „Bruftblld  eines 

Sngen  (Däddiens44,  Im  Bellt}  der  Kgl. 
nakotbek  In  (Dfindien. 
Anton  Peplno  *  Bresden  *  „Am  Schreib- 
tlfdi44,  Im  Bellt*  der  Stadt  Bresden. 
Hans  von  Peterfen  *  CDfinchen  ♦  „Bran- 
dung.44 

Walter  Peterfen]*  Bfiffeldorf  *  „Porträt 
des  Prof  effors  Gmlle  Sauret  In  Chicago.44 
Helnr.  Peterfen -Angeln  *  Bfiffeldorf  * 
„An  der  einfahrt  bei  Ylmulden  (Hol- 
land).44 

Peter  Philipp!  *  Bflffeldorf  *  1.  „Be- 
fudi.44    2.  „QMnhelwelshett.44 
€rnft  (Daz  Pletfchmann  *  Bresden  * 
„lofeph  und  (Dada.44 
Hermann  €mll  Pöble  *  Bflffeldorf  * 
1.  „€s  lebe  das  Leben.44   2.  „Bas  (Däd- 
chen  mit  der  Rofe.44 
Rudolf  Poffln  *  Berlin  *  „Kopf  eines 
alten  (Dannes.44 
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]  IM  Otto  Propheter  *  Karlsruhe  *  „Bildnis 
des  Profeffors  Ferdinand  Keller." 

1185  Frllj  Rabending  *  (DOndsen  ♦  „Auf  dem 
Schiern  (Dolomiten)/4 

1186  Prof.  Wilhelm  Räuber  *  (Daneben  * 
1,  „Damenporträt  (Frl.  €.)."  2.  „Tod 
Guftau  Adolfs  In  derS<fcla*t  bettfifcen." 
3.  „St  Hubertus",  Im  Befl*  der  Kgl. 
Pinakothek  In  (Dfindien. 

1187  K.  Raupp  *  (Dfindsen  *  „Friede44,  Im 
Beflfc  der  Kgl.  Dattonalgalerle  Berlin. 

1188  "Julius  Rehder  *  Hamburg  ♦  „Kinder- 
blldnls." 

1189  (Öoldemar  Graf  von  Reldtenbad)  * 
Dresden  ♦  1.  „Kapuztneraarten  In  Salz- 
burg.44 2.  „rrunkener  Stfen  und  Faun.44 
3.  „Gloria  Dolorls.44 

1 190  Cafpar  Ritter  *  Karlsruhe  *  „Carmen." 

1191  Theodor  Rodioll  *  Dfiffeldorf  *  1.  „In 
Feindesland.44  2.  „Zug  des  Grafen  Kork 
nadiKaloan44,  Im  Bellt}  der  Kgl.  national- 
galerle  Berlin. 

1 192  Carl  RöAlIng  *  Berlin  *  „Fltoer  hinter 
einer  (Dfihle.44 

1193  Franz  Roubaud  *  (Dflndsen  *  „Kampf 
Im  (Üalde,  Cplfode  aus  der  Croberung 
des  Kauhafus.44 

1194  (Daxlmlllan  Schaefer  *  Berlin  *  „Som- 
merfreuden.44 

1195  Philipp  Otto  Schaefer  *  CDünchen  * 
„Uenus  Anadvomene.44 

1 1 96  lofeph  Scheurenberg  *  Berlin  *  1.  „Por- 
trät des  Direktors  A.  uon  Werner44,  Im 
Befite  der  akad.Hochfchule  für  die  bilden- 
den Kfinfte  In  Berlin.  2.  „Porträt  des  Geh. 
Rat  €nde449  Im  Befl*  der  Kgl.  Akademie 
derKfinlte  In  Berlin.  3.  „(Dada  begegnet 
einem  Hirtenknaben44«  Im  Beilfc  der  Kgl. 
Dationalgalerte  Berlin. 

1197  Osmar  Sdrindler  *  Dresden  *  „Dauld 
und  Goliath.44 

1198  ed.  Schlei*  +  *  (Dfindsen  *  „Abend- 
landfdiaft44,  Im  Bett*  der  Kgl.  Hatlonal- 
galerle Berlin. 

1199  (Dax  Sdsllchtlng  *  Berlin  *  „Strand- 
uergnfigen.44 

1200  (Dathlas  Sdsmld  *  (Dfinchen  *  „Aus 
den  tiroler  Freiheitskämpfen.44 

1 201  ?of  ef  Sdsml^berger*  CDünchen  *  „Herbit- 
gold.44 

1202  Hugo  Schnars-Alqulft  *  Hamburg  * 
„Schwere  See  (Atlantic  blllows).44 

1203  Hermann  Schnee  *  Berlin  *  1.  „Altes 
Städtdsen  Im  Harz.44 


6.  Schönleber  *  Karlsruhe  ♦  „Cnzwebr 
bei  Bellahelm44,  Im  BefH*  der  Kgl.  Ha- 
ttonalgalerle  Berlin. 
Richard  Sdsolz  *  (Dfinchen  ♦  „Bildnis.44 
Guftau  Sdsraegle  *  Frankfurt  a.  (D.  ♦ 
„Selbftblldnls.44 

Adolf  Sdireyer  *  Cronberg  I.  taunus  * 
„Arabtfdier  Sdielkh44,  Im  Bellte  des 
Herrn  Cduard  Sdiulte,  Dfiffeldorf. 
Wilhelm  Scfareuer  *  Düneidorf  * 1.  „Raft 
Im  Fofthofe44,  Im  Befite  uon  Conftantln 
£udL  2.  „Hufaren  auf  der  Heide44«  Im 
Belli}  des  Redin.- Rats  Bauer. 

Albert  Sdiroder  *  (Dflndsen  ♦  „Kunft- 
paufe.44 

Bernhard  Sdsroter  *  (Deinen  *  1.  „Bir- 
ken Im  Schnee.44     2.  „Der  neue  An- 
ftrldi.44 
Werner  Sdmd*  *  Berlin  *  1.  „Seydltt." 

2.  „Zleten44.  1  und  2  Im  Ben«  der  Kgl. 
Hatlonalgalerle  Berlin. 

Raffael  Schufter- (Doldan  *  (Dfinchen  * 
1.    „Auf    freier    Höhe.44     2.   „Diana." 

3.  „Die  Frau  am  (Deere44,  Im  Befllj  der 
Kgl.  Pinakothek  In  (Dfinchen. 
Hermann  Seeger  *  Berlin  *  „Am  Feld- 
rain.44 

Adolf  Seel    *  Düneidorf  *  „Hof  In 

Uenedlg.44 

Franz  Slmm   *   (Dfinchen  *  „Kleiner 

empfang  bei  Hapoleon  In  St  Cloud/4 

Franz  Skarblna  *  Berlin  *  1.  „Vor  der 
Abfahrt.44  2.  „Die  alte  lülefe  In  Karls- 
bad.44 

eugen  Spiro  *  Breslau  *  1.  „Blldnls  des 
Profeffors  Rtdsard  (Duther.44  2.  „ISn- 
zerln.44 

K.  Spltjiueg  +  *  (Dfinchen  *  „tefender 
Klausner44,  Im  Beflfc  der  Kgl.  Hatlonal- 
galerle Berlin. 

Robert  Sterl  *  Dresden  ♦  „Am  Brun 
nen.44 

Otto  Strubel  *  CDünchen  *  „Frühling.44 
Walter  rhor  *  (Dfinchen  *  1.  „Selbft- 
porträt44  2.  „Damenbildnis.44  3.  „Bau* 
ernkfidse  In  der  teutafch.44  4.  „Die 
(Dalerln.44 

Hans  Unger  *  Dresden  *  1.  „Blldnls 
metner  Gattin.44  2.  „Selbftblldnts.44 
3.  „Flamingos  am  (Dlttelmeer.44 
Hugo  Ungeuritter  *  Dfiffeldorf  * 
„Kfirafflerattadie44,  Im  Befltj  des  Kfinft- 
lers  felbft 

(Dax  Uth  *  Berlin  *  1.  „Aus  einem 
deutfdsen  Städtchen.44  2.  „Pappeln. 
Oktoberabend.44 
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7acoslau  ¥ranz  lullus  UMIn  *  (Daneben 

♦  „Dor  dem  Pferdemarkt  In  (Dazedo- 

nlen." 

Hugo  Uogel  «  Berlin  ♦  1.  „Heimgang." 

2.  „(Dutter  und  Kind." 

Heinrich    Uogeler    *     Worpswede    * 

1.  „Heimkehr."  2.  „(Delufinenmärchen." 
"Paul  Vorgang  *  Berlin  ♦  „ein  ftürml- 
fdierlag?4 

R.  CÜarthmQller  +  *  Berlin  ♦  ,/Frledrlch 
der  Grofte  an  der  Leiche  Schwerins",  Im 
Beflfc  der  KgL  Hattonalgalerle  Berlin. 
Carl  Wendung*  Berlin  ♦  „Bildnis  eines 
alten  Ratsherrn." 

Guftav  Wendung  ♦  DfifTeldorf  ♦  1.  „See- 
ländliches  Interieur."  2.  „Uorfrflhlfng" 
(Dorddeutfche  Candfchaft),  Trluatbefft. 
lofef  COengletn  *  (Dfinchen  *  „Abend 
Im  Hochmoor/* 

A.uon  Werner  *  Berlin  *  1.  „Guropälfcher 
Kongreß  zu  Berlin"»  Im  Bett*  der  Stadt 
Berlin.  2.  „Kalter  Wilhelm  1.  Im  (Dario- 
leum  zu  Charlottenburg",  Im  Beflfe  des 
Schleflfchen  CDuf eums  In  Breslau.  3.  „Im 
etappenquartler  uor  Paris",  Im  Bellte  der 
KaLDatlonalgalerle  Berlin.  4.  „Kalter 
üfllhelm  1.  belfetnen Kadetten."  5. „Be- 
alfldiuiQnfchung  des  Generalfeldmar- 
fchalls  Grafen  (Doltke  zu  feinem  90.  Ge- 
burtstage durch  Se.  (Dateftät  den  Kalter", 
Im  Beflfe  des  Hobenzollern-(Dufeums  In 
Berlin.  6.  „Kalter  Wilhelm  1.  auf  dem 
Sterbelager44,  Im  Betty  des  Proulnzlal- 
mufeums  In  Hannouer. 
Trllj  ÜJeftendorp  *  DOtteldorf  *  „ein- 
gang  zum  Begulnenhof"  (Bruges). 
Auguft  lüeftphalen  *  Klei  ♦  „DerZTorf- 
ftkh." 

¥rltj  ÜMdigraf  *  Berlin  ♦  1.  „Präfldent 
Krüger  empfingt  Im  ausführenden 
Rat4*  eine  Burendeputation." 
Olga  (üleflnger-TIorlan  *  (Dünchen  * 
„Blumenbeete  Im  Park  uon  Grafenegg." 
Rud.  Bernard  (Ülllmann  *  (Dünchen  * 
„Hummer  und  Schildkröte/* 
lofefÜ)lllrolder*a)ünchen*„AmBach." 
Ludwig  OJiUrolder  *  (Dünchen  *  „Aus 
dem  Altmfihltal." 

"Friedrich  ÜMrnhler  *  (Dünchen  *  „£e- 
fende  Kinder.44 

Anna  (Darle  UMrth  *  (Dünchen  *  „Ant- 
werpentr  Buchhandlung/' 
Trlfe  l0ucherer*Ttanhfurt  a.lD.  *  „(Dor- 
genftlmmung"  (Apfelbäume). 
Karl  Ziegler*  Berlin  *  1.„Selbftportrit" 

2.  „Porträt  meines  Uaters."  2.  „Por- 
trit  der  Prau  CDaler  8tu%." 


Grnft  Zimmermann  +    *    (Dünchen  *        1245 
1.  „In  der  Plfdserbütte.44    2.  „Studien- 
kopf." 


D  Gruppe  10.  D 

Stiche  und  Steindrucke. 

(Dax  Bärenfänger* (Dünchen  *  1.  „Bav- 
rlfdies  Bauernmädchen4*,  Holzfchnltt  2. 
„lohn  Chambers,  Leibarzt  Heinrichs  Ulli, 
von  Gngland",  Radierung. 
Tranz  Auguft  Borner*  Berlin  *  i.  Das 
Tlötenkonzert  Friedrichs  IL",  nach  A. 
von  (Denzel,  Radierung.  2.  „Klage  des 
Hirten",  nach  Bödclln,  Schabhunftblatt. 
3.  Angelina",  nach  T.  von  Cenbadt, 
Schabkunftblatt -Dreifarbendruck. 

Cttore  Cofomatl  *  Trankfurt  a.  (D.  * 
„Herbft" 

Guftav  €Ilers  *  Berlin  *  „Friedrich  der 
örolje  auf  Reifen",  nach  dem  Gemälde 
von  A.  von  (Denzel. 

Otto  Heinrich  €ngel*  Berlin  *1.  „Abend- 
glühen",  farbige  Radierung  (mit  3  Plat- 
ten gedrudit).  2.  „Helmkehr",  Original- 
lithographie. 

(Dorlfe  van  €yken  *  Berlin  *  1.  „rod 
und  Gelger."    2,  Beethoven.44 
(Dax  Tabln    *  Berlin  *  „Tränen." 
(Üllhelm  Weidmann  *  Berlin  *  1.  „Som- 
merabend.44   2.  „(Därklfdier  See." 
Otto  Gampert  *  (Dünchen  *  1.  Drei- 
teiliger Rahmen,   enthaltend  die  Ra- 
dierungen: „Bach",  „Am  Donauufer", 
„Dachauer  (Doos".    2.  „Am  (Üether", 
Örlglnalradlerung.  3.  „Tluftlandfchaft", 
Orlglnalradlerung. 

Ismael  Genf}  *  Berlin  *  „Drei  Blldnlfte 
bekannter  Peinlichkeiten",  In  Blelttlft 
gezeichnet  (In  einem  Rahmen). 
Bruno  Hiroux  *  Leipzig  *  1.  „Spuk", 
Herkomerverfabren,  Druck  auf  Japan- 
papier. 2.  „Porträt41,  Orlglnalfeder- 
zelchnung  auf  Stein,  Druck  auf  Japan- 
papier. 3.  „€xllbr!s",  Graf  Celnlngen- 
tüefterburg,  Orlglnalftldiradlerung,  Re- 
marquedrudi.  4.  „CxIlbrls",  (D.  Tlfldil- 

Ser,  Orlglnalfttchradlerung,  Remarque- 
ruck.  5.  „exllbrls",  A.  ttebfeh,  Orl- 
glnaIftlchradterung,Remarquedru<k.  6. 
„exllbrls",  6.rro|e,  Orlglnalholzfchnltt, 
Handabdrudi.  7.  „Exlibris",  Dr.  R.  Heu- 
mann,  Orlglnalftldiradlerung,  Remar- 
quedrudL 

(Darrin  Hönemann  *  Berlin  *  „Cef endes        1 257 
(Dädchen." 
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Louis  lacobv  *  Berlin  *  „Hodizelt 
Alexanders  und  der  Roxane",  nach 
einer  Treske  des  Bazzl  genannt  So- 
doma  In  der  Tarneflna  In  Rom. 

Georg  7ahn  *  Dresden  *  1.  „Pan  und 
Kind?4    2.  „Der  tote  Hirt* * 
Oswald  Kreffe  ♦  (Dünchen  *  1.  Holz* 
fdmltt,  nach  IL  (Darr.  2.  3  Holzfdinitte, 
nads  Tr.  Stahl. 

Trlü  Krofteiolto  *  Berlin  ♦  1.  „erntezelt4  % 
naoi  Corot  2.  Radierungen,  nads  Co* 
rot.    3.  „Waldhüter",  na*  troyon. 

Albert  Krfiger  *  Berlin  ♦  1.  „Bildnis 
eines  Jungen  (Dfiddiens44,  nads  Plero 
della  Trancesca.  2.  „Bildnis  eines 
Bogen44,  nach  Giovanni  Belllnl. 

Ludwig  Kflhn  *  Berlin  *  1.  „Paulus  Im 
Gemadr*.  nach  Rembrandt,  Radierung. 
2.  „Alte  Barne",  nads  Rembrandt,  Ra- 
dierung. 3.  „Die  Hohenzollemburg  zu 
ntirnberg",  Originallithographie.  4. 
„Selbf tbfldnls",  Originallithographie  (In 
3  Tarben). 

Geora  Lührla  *  Dresden  *  .«Der  arme 
Lazarus"  (1?  Blatt  Lithographien). 

Hans  (Beyer  *  Berlin  *  1.  „DerTrleden", 
Kupferftlds  nach  Trledrldi  Gelelfdsap. 
Original  Im  Zeughaus  zu  Berlin,  Re- 
marquedrudi.  2.  „61n  Totentanz."  Drei 
Radierungen  aus  einem  größeren  Zyklus. 
Orlglnalradterungen,  Remarquedrudi. 

Rldsard  (Dfiller  ♦  Dresden  *  1.  „(Dein 
Quick."  2.  „€xllbrls."  3.  „Huhn."  4. 
„Stübelallee",  Zeichnung. 

Karl  Oenlke  *  Berlin  *  1.  „Still  ruht 
der  See."  2.  „Am  (Ülelenbads."  3. 
„Unter  Weiden." 

ernft  (Dax  fPletfdmiann  *  Dresden  ♦ 
„Am  Bache.14 

Johannes  Plato  *  Berlin  ♦  1.  „Inter- 
mezzo" (König  und  Darr).  2.  „Hlrfds- 
)agd",  nach  Rubens. 

Otto  Profeen  *  Berlin  *  1.  „Douember- 
fturm."  2.  „Oftfeeküfte."  3.  „Am 
tüannfee." 

Doris  Raab«  (DQndsen  *  1.  „(Dadonna"f 
nach  Holbein,  Kupferfttch,  Remarque- 
drudi. 2.  „(üelblldies  Porträt",  nach 
Rembrandt,  Radierung,  Remarquedrudi 
auf  Pergament 

Heinrich  Relfferfdield  *  CDünchen  * 
1.  „Alter  (Dann  Im  Studierzimmer.44  2. 
„An  Annette  uon  Drolte-Hfilsbof." 

Otto  Reim  ♦  Berlin  ♦  „Gaftmahl  des 
Plato",  nach  Teuerbadi. 

rheodor  Sander  ♦  Berlin  *  „Dovember- 
abend."  Orlglnalradlerung. 


Heinrich  Schlumprecht  ♦  CDünchen  * 
Zwei  Holzfdinitte,  nach  Zeichnung  von 
Trledr.  Stahl. 

Hans  Seydel  *  Berlin  ♦  Porträt  des 
Prof.  Iheodor  (Dommfen. 

Wilhelm  Steinhaufen  *  Trankfurt  a.(D. 
♦  1.  „Dieter  nimmt  die  Sünder  an  und 
IfTet  mit  Ihnen",  angemalte  Lithographie. 
2.  „Kommet  her  zu  mir  alle,  die  Ihr 
mflhfellg  und  beladen  feld.  Ich  will  euch 
erquicken.4' 

Konrad  Strobel  ♦  (Dflndien  ♦  Zwei  Holz- 
fdinitte In  einem  Rahmen.  (Gin  Holz- 
fdmltt  nach  einem  Aquarell  uon  Trledr. 
Stahl,  der  andere  Holzfchnltt  nach  einer 
Tufchzeldmung  uon  G.  Cloolj.) 

Hermann  Struck  ♦  Berlin  *  1.  Rahmen 
mit  7  Orlglnalradterungen.  2.  „Alter 
(Dann  mit  »elftem  Barte",  Orlglnal- 
radlerung. 

Paul  Iheuerhorn  *  (Dünchen  *  1.  „Der 

8efihrlldie  Klaulerfoleler."  2.  „Sdtredi- 
cherfraum."  HachOrlginalzelchnungen 
uon  Adolf  Oberlinder. 

Rudolf  Thlenhaus  *  Berlin  *  1. 
„(Dfidchen  In  Japanlfchem  Gewand". 
2.  „(Dfiddienkopf." 

Hermann  üogel  *  Dresden  *  1.  Gedenk- 
blatt zum  100.  Geburtstage  Ludwig 
Richters.  2.  Gedenhblatt  zum  100.  Ge- 
burtstage CDorite  uon  Schwind*.  3. 
„KlnderTtube,  Im  (Dfirdienftil."  4. 
„Kohlennot" 

Walter  Zlegler  ♦  (Dünchen  ♦  „(Dottu 
aus  Burghaufen."  2.  „QNIdgraben  Im 
Winter." 


D  Gruppe  IL  D 

Bildhauerkunft. 

Georg  Bäumler]  ♦  Trankfurt  a.  CD.  * 
„Aphrodite." 

(Dax  Baumbach  ♦  Berlin  *  „Slbylla", 
Bronzefigur. 

Relnhold  Begas  *  Berlin  *  1.  „Pan 
und  Pfydie",  Bronzegruppe.  2.  „Sarko- 
phag", Grabdenkmalln  Bronze.  3.  ,«(Der- 
kur",  Bronzefigur.  4.  „Blsmardi",Büfte 
In  (Darmor.  5.  „(Doltke",  Büfte  In  (Dar- 
mor.  6.  „Portritbüfte  A.  uon  (Denzels", 
(Darmor.  7.  „Der  elektrlfche  Tunke", 
(Darmorgruppe. 

Cduard  Bevrer  *  (Dflndien  ♦  „Clellta", 
(Darmorbülte  mit  Poftament 

Relnhold  Boeing  *  Berlin  *  „Brunnen- 
gruppe", lebensgroß,  Bronze. 


1275 

1276 
1277 


1278 

1279 

1280 

1281 
1282 

1283 


1284 
1285 
1286 


1287 
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Peter  Breuer  *  Berlin  *  1.  „Adam  und 
€va44,    (Darmorgruppe.     2.    Chrlftus- 


8 nippe  „taflet  die  Kindlein  zu  mir 
ommen",  Gips.  3.  Relterftandblld 
„Kalter  Prledrld»  lll.44,  (In  Cöln  aufge- 
ftellt),  Gips. 

A.  Brütt  *  Berlin  *  „Gerettet44  (Plfcher 
mit  gerettetem  (Dädchen),  Bronze.  Im 
Befltj  der  KgL  Ratlonalgalerle  Berlin. 
6eorg  Bufdi  *  (Düneben  *  „Der  ver- 
lorene  Sohn**,  Bronze. 
Prllj  Chrift  ♦  (Dflndien  *  „Coldricum." 

Guftav  ebcdeln  *  Berlin  *  „Gottuater 
haudst  Adam  den  Odem  ein44,  Bronze- 
gruppe. 

Helnrldj  €pler  *  Dresden  *  1.  „Zwei 
(Dßtter44,  Gruppe  Sintflut,  Original- 
modell.  2.  „Spielendes  Kind44,  (Dar- 
morf tatuette. 

Rld».  Daniel  Pabrlclus   *  Dresden  ♦ 
„Cva44,  Bronzeftatuette,  verfllbert. 
€rnft  Preefe  *  Berlin  *  I.  „Arn  (Dor- 

8en44,  lebensgroße  (Darmorflgur  nebft 
)armorpoftament.  2.  „Badendes  (Dad- 
eben44,  kleine  (Darmorflgur  nebft  einem 
Holzpoftament 

€rnft  (DorHj  Geyger  *  "Florenz  *  1.  „Pa- 
vian mit  Degermaske44,  Bronze.  2.  „Si- 
rene auf  Delphin44,  Bronze. 

Johannes  Gofc  *  Berlin  *  1.  „Athlet44, 
Bronze.  2.  „Balancierender  Knabe44, 
Bronze. 

(Dax  Hellmaler  *  (Dünchen  *  „Derfolg- 
ter  Bacdsant44,  Bronze. 

Prlfc  Heinemann  *  Berlin  *  1.  „Kaln44, 
Koloffalflgur  In  Bronze.  2.  „Pechter44, 
Bronzeftatuette. 

Bernhard  Helflng  +  ♦  Berlin  *  „Der 
verlorene  Sohn44,  Bronze.  Im  BefH}  der 
Stadt  Dresden. 

6.  Herter  *  Berlin  ♦  „Sterbender 
Achilles44,  (Darmor. 

Helnr.  Rudolph  Hölbe  ♦  Dresden  ♦ 
„tymphe.44 

€rlch  Hofel  ♦  Dresden  *  1.  „Hunne44 
klein,  2.  „Hunne44  groß,  Bronze. 

€.  Hundrlefer    *     Charlottenburo     ♦ 
„Königin  toulfe44,  CDarmor.    Im  Beflfc 
der  KgL  Dattonalgalerle  Berlin. 
Adolf  lahn  ♦  Berlin  ♦  „Bflfte  des  Herrn 
Prof.  P.  H.44 

6erhard  7anenfd»  ♦  Berlin  *  1.  „ein 
deutfebes  (Didchen44,  (Darmor.  2.  „Die 
drei  Kinder  des  Kfinftlers44,  Terrakotta. 
Karl  Kiefer  *  (Dflnchen  *  „lohannes", 
Knabenbfifte,  Bronze. 
6mll  Klemlen  *  Stuttgart  *  „Reue.44 


7ofef  KorfAgen  * 
flfdier  ÜMndffund44, 


(Dax  Klein  *  Berlin  *  „Germane  Im 
römlfdien  Zirkus.44 

Richard  König  *  Dresden  *  1.  „Befieat44, 
Gruppe.  2.  „Dach  dem  Kampf44,  Sta- 
tuette. 

gen  *  Düffeldorf  *  „Per- 
Bronze. 

"Ferdinand  tepdie  *  Berlin  *  „flber- 
rafdjt44,  Bronzegruppe. 
7.  tefflng   *   Berlin   *    „Porträtbfifte 
L  Knaus944,    (Darmor.    Im  Beflfc    der 
Kgl.  Datlonalgalerle  Berlin. 
Rudolf  (Dalf on + *  (Dflndien  *  „Wotan.44 
t.  (Danzel  *  Charlottenburg  *  „Abend- 
lied44, Bronze.  Im  Beflfc  der  KgLDatlo- 
nalgalerle  Berlin. 
Karl  (Derz  *  (Dflndien  *  „Reue.44 
Helnrldi  (DlßfelcU  *  Kiel  *  1.  „Klaus 
Groth44,    PoArätftatuette.     2.  „Kugel- 
fpleler44,  Statuette. 

Hermann  (Döller  *  Berlin  *  „Ziegen- 
melker! n.44 

Paul  Oeften  *  Berlin  *  „erblich  be- 
laftet44,  vergoldete  Bronze. 


1310 
1311 

1312 
1313 
1314 


1315 
1316 


1317 
1318 

1319 
1320 
1321 
1322 
1323 

1324 


Herrn. -Joachim    Pageis    ♦    Berlin    ♦ 

1.  „Pefflmlft.44    2.  „Solange.44 

Carl  Roeder  *  Dresden  *  „tefendes 
(Dfiddien.44 

(Dartln  Scfeaufj  *  Berlin  *  1.  „"Friedens- 
engel44,  Bronzeorlglnal.  2.  „lvonne44, 
(Darmormidchenkopf.  3.  „Sklavin44, 
Bronzeftatuette. 

lohannes  SdiHIIng  ♦  Dresden  ♦  1. 
„Danalde44,  Brunnenfigur  von  Bronze. 

2.  „Die  Torelle44,  Brunnenfigur  von 
Bronze.  3.  Zufammenftellung  freier 
Dachblldunaen  der  Pleuren  vom  Hatlo- 
naldenkmal  auf  dem  nledenvald  „Ger- 
mania44, „Krieg44,  „Prlede44,  „Rhein- 
(Dofelgruppe",  von  Bronze,  auf  (Dar- 
morpoitament 

erleb  Schmidt  -Keftner  ♦  Berlin  ♦  „Uor        1325 
dem  (Delken44 

Walter  Sdiott  *  Berlin  ♦  „Kugelf plele-        1326 
rln.44 

Georg  Sdireyögg  *  (Dflnchen  *  Brunnen-        1 327 
Hgur  „Uafentrager44,  Bronze. 
Carl  Seff ner  ♦  Celpzlg  *  1-  „Beethoven44,        1 328 
(Darmorkopf.  2.  „Fliegenfänger44,  Bron- 
zeftatuette. 

Conftantln  Star*  *  Berlin  ♦  1.  „ZTrlu-        1329 
meret.44   2.  „(Dlg  lfadora  Dunean."   3. 
„Plora.44 
Cudivlj  Uordermayer  *  Berlin  *  „ein        1330 

Helnrldj  (padere  ♦  (Dflndien  *  „Glulla44,        1 331 
Bronzebflfte. 
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WJlh.  Wandfcfmelder  ♦  Berlin  *  1.  „In 

Sorgt",  Warmorbüfte.    2.  „Corlolan", 

überlebensgroße  Bronze.    3.  Büftt  In 

Zinn. 

€rnft  Wencfc  *  Berlin  *  1.  „trinkendes 

W«ddien."    2.  „Utktorla",  Bronze. 

Selmar  Werner  ♦  Dresden  ♦  1.  „Portrit- 
berme  des  Architekten  Wilhelm  Kreis**, 
CDarmor.  2.  „Porträt  des  (Dalers  Hans 
Unger",  Bronze. 

€mll  Wünfche  *  (Düneben  *  „Rufflfche 
Windhunde/* 


D  Gruppe  12«  D 

Architektur. 

Breslauer  &  Salinger  *  Berlin  ♦  1.  „See- 
mannshaus Wilhelmshaven/*  2.  „See- 
mannshaus Wilhelmshaven",  gerahmte 
Photographie. 

Cremer  &  Wolff  enltetn  ♦  Berlin  *  „Paff ade 
zum  Probftelgebfiude  St.  Hedwig  zu 
Berlin." 

(Dartln  Dülfer  ♦  (Dünchen  *  1.  „Stadt- 
theater In  CDeran  (Tirol)",  Aquarell. 
2.  „Haus  der  „Allgemeinen  Zeltung", 
Bayerftr.  57/59,  (Dünchen/*   3.  „Zoolo- 

SITcher  Garten  Im  Herzogspark,  Wün- 
ien"  (Projekt), 
erdmann  &  Spindler  *  Berlin  ♦  1.  „Saal- 
bau der  Aknenbrauerel-Gef.  Woablt, 
Berlin",  Süßere  Perfpektlue.  2.  „Saal- 
bau der  Akttenbrauerel  •  Gel.  (Doablt44, 
Innere  Perfpektlue. 

Cduard  Pürftenau  *  Berlin  ♦  „Syna- 
goge In  Dortmund." 
Teils  Gensmer  *  Berlin  *  1.  „"Foyer  des 
Kgl.  Theaters  zu  Wiesbaden",  erbaut 
1901/02.  2.  „Höhere  WSddtenfchule  zu 
Wiesbaden",  erbaut  1898—1901. 

Hans  Griffel  *  CDünchen  *  1.  „Bas  neue 
ftfidtlfche  Walfenhaus  zu  (DQnchen", 
1  Grundriß  und  2  Anflehten.  2.  „Wohn- 
haus an  der  Beethouenftrafte  In  Wan- 
dten", 1  Grundriß  und  1  Anficht 

Arnold  Hartmann  *  Berlin  *  1.  „Denk- 
malsturm."  2.  „Blsmardif fiule  In  Cöln." 

(Dax  Hafak  *  Berlin  *  1.  „Reichsbank 
Cöln",  Hauptanficht  2.  „Reichsbank 
Berlin",  Innenanficht 

Georg  uon  Hauberrlffer  *  Wünchen  * 
1.  „Heues  Rathaus  In  (Dünchen",  Gntwurf 
zum  Ausbau.    2.  Basfelbe. 

Könlo*  Söldner  *  Wünchen  *  1.  „Garten- 
anficht  des  Wohnhaufes  Burrl  an  der 
Konradftra%e,  Wünchen.44  2.  „Gefdtafts- 


baus  der  "Firma  lfldor  Bach,  Sendllnger 

Strafte,  Wünchen."    3.  „Wobngebiude 

Uanonl  In  Deggendorf." 

Wilhelm  Kreis  *  Dresden  ♦  1.  „Bis- 

marckmaufoleum."     2.  „Gefellfcbafts- 

haus  für  Glfenach."  3.  „Burfchenfcbafts- 

denkmal  In  Glfenach/4 

Otto  (Darch  *  Berlin  *  1.  „Krematorium 

In  eifenadi."  2.  „Guangellfdie  Kirche  In 

Delbrück."   3.  „Cuangellfdie  Kirche  für 

Charlottenburg.44    4.  „Haus  Horft  bei 

Düffeldorf."  5.  „Landftfc  von  tut«*  bei 

Aachen/*  6.  „Landhaus  Clmenhorft  am 

Kieler  Hafen." 

Georg  H.  uon  Wayenburg  *  Dresden  * 

1.  „Innenanficht  einer  Diele."  2.~Auften- 
anflcbt  eines  Landhaufes."  3.  „Perfpek- 
tlue eines  Blsmarckturmes."  4.  „DesgL 
der  Chlna-€cfce  zur  Deutfchen  Bauaus- 
ftellung." 

Richard  Wlchel  *  Prankfurt  a.  0.  * 
„Wurl-Amthof  zu  Bremgarten  (Schweiz), 
Amthoffried  nach  Weften  nach  dem  Um- 
bau." 

Bruno  Wöhrlng  *  Berlin  ♦  1.  „Brücke 
über  das  Syratal."  2.  „Pfeiler  der 
Rheinbrücke  bei  Bafel"  (Konkurrenz- 
Projekt). 

William  (Düllcr  *  Berlin  ♦  „Blsmardi- 
denkmal  zu  Hamburg"  (Konkurrenz- 
projekt 2.  Preis). 

Paul  Pfann,  Architekt  und  €.  Pfeifer« 
Bildhauer  *  Wünchen  *  „Ludwigs- 
brunnen  In  Afchaffenburg." 
Wartin  Ple^fch  *  Dresden  *  1.  „Grab- 
mal",  Kohlezeichnung.  2.  „Eingebautes 
€1nfamlllenhaus",  Aquarelle. 
Gebrüder  Rank  *  Wünchen  ♦  1.  „Be- 
flfeung  Haufer",  Anflehten  mit  Grundriß 

2.  „Diele  einer  Villa  In  Ihalhlrchen." 
"Franz   Rank,    Architekt    und   Cduard 
Beyrer  *  Wünchen  *  „Zweiter  Preis 
beim  Wettbewerbe  für  das  Blsmarcfc- 
denkmal  In  Hamburg." 

Otto  Rleth  *  Berlin  *  „Anficht  des 
Palais  Staudt,  Berlin  W.,  Tiergarten- 
ftrafte  9  a." 

Richard  Schlelnlfj  *  Dresden  *  „Cuange- 
llfche  Kirche  zu  Worlfcburg  bei  Dres- 
den." 

"Freiherr  Heinrich  uon  Schmidt  *  Wan- 
dten *  „St  Wazlmlllansklrche  In  Wün- 
chen" (3  Rahmen). 

"Frltj  Schumacher  «Dresden  ♦  10  Studien : 
1.  „Hängebrücke."  2.  „Blsmarcfcdenk- 
mal."  3.  „Kaufhaus."  4.„niefcfcJ>e-Denk- 
mal."  5.  „Leopardl-Brunnen."6.„UIHa." 
7.  „Kirchturm."   8.  „Pürftlldies  Bad." 
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9.  „Portal  eines  luftlzpalaftea."    10. 

„(Dontsalvat" 

Gmanuel  Seldl  *  (Dfindieii  *  „Das  Haus 

emanuel  Seldl,  (Dflndien,  Bauarlarlng 

10-  (4  Rahmen). 

6abrlel  von  Seldl  «(Dflndien  «national- 

mufeum  (Dflndien.    1.  "Federzeichnung: 

a)  „Grofte  Perfpekttve",   bj  „lüaffen- 

balle",  c)  „Klr&enfaal",  dl  „Studien- 

Eebäude/*  2.  „Villa  des  Herrn  von 
enbad»,  (Dfindrcn."  3.  „St  Anna- 
klrdie  In  GDflnchen,  Hauptportal/4  4. 
„Brunnen/* 

Prof.  CDax  Seilger  *  Celpzla  ♦  1.  „Kruzl- 
flzus"  Cntumrf  für  CDofatKdekoratton, 
Garnlfonklrche  zu  Dresden«  2.  „St 
(Dldiael",  Cnturarf  für  (Dofalkdeko- 
ratlon,  6arnlfonklrdie  zu  Dresden« 
3.  „Barbaroffa",  Cnturarf  für  (Dofalk- 
dekoratlon,  Kalfer-COllbelm-Gedäditnls- 
klrdie  zu  Berlin« 

Richard  Senf  *IDflnd>en  ♦  „Konkurrenz- 
entourf  zum  Gebäude  einer  höheren 


töditerfdiule  zu  Gelingen  a.D."  fPer- 
Ipektlve). 

Soff  &  0)ldsards  *  Berlin  ♦  „COIlhelma- 
haus  zu  Berlin.44 

Tranz  Uiyrlot  *  Berlin  ♦  1.  „Die  Gro%- 
herzogliche  Augufttnerfdiule  (Gymna- 
Tlum  und  Realfchule)  In  raedberg. 
Helfen."  2.  Dlefelbe. 
"Felix  Relnhold  Vore^fdi  *  Dresden  ♦ 
„Wohnhaus  von  Trau  v.noftty-COalluitt, 
ezzellenz,  In  Dresden,  tlndengafTe  14." 
Hgl.  Preuljlfdie  (Defcblld.Anftalt  *  Ber- 
lin ♦  50  verfchledene  photographlfdie 
Vergrößerungen  von  Aufnahmen  deut- 
feber  Bauwerke. 

Kai.  Preuljlf cfaes  (Dlnlfterium  der  öffent- 
lichen Arbeiten  *  Berlin  *  Aquarelle  in 
Rahmen  unter  Sias,  1.  „Gnadenklrdie, 
Berlin",  2.  „Bahnhof  Danzta."  Anfldit 
In  Rahmen  ohne  6las  „Gerichtsbau, 
Berlin."  Bilder  In  Rahmen  ohne  6las, 
1.  „Darftelluna  von  Klrdien",  2.  „Dar- 
ftellung  von  oerlcbtsgebäuden." 


1  2-  einzelne  Gruppen.  D 

(Kunftgewerbepalaft  —  Palace  of  Uaried  Industries.) 

€mllle  Stephan  *  Karlsruhe  ♦  Ölgemälde. 
Wal.  Sr.37  S.464. 

Walter  Strlds-Cbapell    *  Karlsruhe  ♦ 
2  Ölgemälde.    Ugl.  6r.  37  S.  464. 
Helene  Stromeyer  *  Karlsruhe  *  öl- 

femälde:  Anemonen.  Vgl.6r.37  8.464. 
tof.  Hans  v.  Volhmann  *  Karlsruhe  * 
Ölgemälde  „Trühfommer".  Ugl.  6r.  37 
8.463. 

Grete  (üaldau  *  Berlin  ♦  Wandgemälde 
Im  (Dlnengebäude. 

Bertha  Weite  *  Karlsruhe  *  Ölgemälde. 
Ugl.  Gr.  37  8.464. 


D  Gruppe  9.  D 

(Datereien  und  Zeichnungen. 
Ausftelluna  des  Vereins  der  Künf  Her  In- 
nen und  Kunftfreundlnnen  *  Berlin  ♦ 
»I.  8. 410,  411,  448,  450,  451,  466, 
7,  471  u.  477. 
Kultus  Bergmann  *  Karlsruhe  ♦  Ölge- 
mälde „Herbftabend."  Vgl.  Gr.  37 
8.464. 

X  V.  Clffarz  *  Darmltadt  *  Wandge- 
mälde ,  Zetdmungen ,  Staff elelbflder. 
Vgl.  Gr.  10  und  3r  8. 409,  462  u.  463. 
Prof.  Tr.  "Fuhr  *  Karlsruhe  *  lempera- 
bllder  „Interieur",  „An  der  Brfidie". 
Vgl.  Gr.  37  8. 463. 

Hans  Heller  *  Darmftadt  *  Aquarelle. 
Guftav  Kampmann  *  Groningen  b. 
Karlsruhe  *  Ölgemälde  „elf  enbahn  am 
Abend".  Vgl.  Gr.  37  8. 463. 
Valentin  (Dtnk  *  Darmftadt  *  Aqua- 
relle. 

Richard  Sdmtldt  *  Darmftadt  ♦  Aqua- 
relle. 

Prof.  G.  Schönleber  *  Karlsruhe  ♦  Ölge- 
mälde: Hafeneinfahrt  Vol.6r.37  S.463. 
Ansgar  Sdioppmeyer,  vrluatdozent  * 
SdiÖneberg  b.  »erlin  *  (Dlnlaturen  des 
4.— 16.  lanrbunderts.  (Gebäude  für 
ftele  Kflnftc.)    Vgl.  Gr.  15  8. 415. 


D  Gruppe  10.  D 

Stiche  und  Steindrucke. 
Ausftelluna  des  Vereins  der  Künftlertn- 
nen  und  Kunftfreundlnnen  *  Berlin  * 
Vgl.  8.409,  411,  448,  450,  451,  466, 
467.  471  u.  477. 

1.  V.CIffarz  *  Darmftadt  ♦  Radierungen 
und  Lithographien.  Vgl.  Gr.  9  und  37 
8. 409,  462  u.  463. 
Hans  von  Helder  *  (Dagdebura  ♦  Litho- 
graphien und  Radierungen.  Vgl.  Gr.  14 
und  37  8.411  u.461. 

der    Kunftgeuierbefchule 
♦  Lithographien.     Vgl. 


CÖerkftätten 

♦  CDai 

Gr.  16  "bis  18~u.  37  S.  421  u.  461. 


1365 
1366 

1367 
1368 

1369 


1381a 
1381b 
1381  e 
1382 

1383 
1383  a 


1384 

1385 
1386 
1387 
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D  Gruppe  11.  D 

Blldhauerkunft. 

Aufteilung  der  Cdelmetalllnduftrte  zu 
Hanau*  Ugl.  8.448  u.  450. 
Ausftellung  des  Vereins  der  Künftlerln» 
nen  und  Kunftfreundlnnen  *  Berlin  * 

al  8.409,  411*  448,  450,  451,  466, 
7,  471  u.  477. 
flusftcllung  der  Vereinigten  (üerhftätten 
für  Kunft  Im  Handwerk,  6.  m.  b.  H.  * 
(Dfindsen  *  ügL  8. 411,  448,  450,  451, 
458,  469  u.  475. 

Cduard  Beyrer  *  (Dünchen- Gern  * 
ßronzebfifte  „(Dadonna44  mit  Holz* 
poftament  Ugl.6r.ll  u.37  8.406  u.  457. 

Hermann  Blnz,  Bildbauer  *  Karls* 
ruhe  f.  B.  *  Bronzeftatuette.  Ugl.  Gr.37 
8.456. 

Rud.  Boffelt  ♦  Dfiffeldorf  *  Plaftlk  In 
Holz  und  (Darmor.  Ugl.  6r.  37  8. 458. 
Adolf  Bredow,  Bildhauers  Stuttgart  * 
Bronzen,  Rofenkranz,  tuendes  (Däd* 
chen,  Sege-Uaf e,  HermänndlefStatuette), 
Sllberrlngfdsale.  Ugl.  Gr.37  8.465. 
Sophie  Burger -Hartmann,  Blldhauerln 
♦  Bafel  *  Bronzen.  Ugl.  Gr.  11,  31  u. 
37  8.445,446  u.  457. 

Gerda  Carrl  *  (Danchen,  Sdselllng* 
ftrafte  92  *  2  Bronzeflgfirdsen  „Tanzn. 
Prtfe  Chrlft,  Bildhauer  *  (Dfinchen  ♦ 
Bronzen.  Ugl.  Gr.  11  u.  37  8. 407, 445, 
457,  458  u.  463. 

Prof.  Prldolln  Dletfdse  *  Karlsruhe  * 
2  (Uandbrunnen,  Bronzerellef  (heilige 
Okllla),  1  Bronzebfifte  und  Statuette 
„Hans  7ahob".  Ugl.  Gr.  33  u.  37  8. 452, 
455  u.  457. 

Delly  v.6tdsler,BUdhauerln  *  (Dfindsen  ♦ 
Bronze:  „Adam  und  €va44,  Terrakotta: 
„Tanzende44.  Ugl.  Gr.  33  S.  452. 
Otto  Felft  *  Karlsruhe  1.  B.  *  2  Sta- 
tuetten und  1  Porträtbfifte  In  Bronze- 
gu*.    Ugl.  Gr.  37  S.  456. 

Erhard  Tlfcher,  Holzbildhauer  *  (Dfln- 
dien  *  2  Schiffsmodelle,  4  (Dlnnefänger- 
ivappen.  (Dedallle  (Üeltausftellung  Chi* 
cago,  (Dedallle  Deutfds-natlonale  Kunft« 

Sewerbeausftellung  (Dfindsen,  1.  Preis 
es  Bayerlfdsen  Gewerbemufeums. 

Theodor  von  Goten,  Bildhauer  *  (Dfin- 
dsen ♦  Bronzeftatuetten.  Ugl.  Gr.  11, 
30  u.  37  S.  445,  446  u.  457? 

Dr.  Grelner  *  Darmftadt  *  Plaftthen. 
Ugl.  Gr.37  8.463. 

Prof.  Ludwig  Habtds,  Bildhauer  * 
DarmftadUPIafttken.  Ugl.  Gr.  37  S.  463. 


Prof.  (l)llk.Hahn,  Bildhauer*  (Dfindsen  ♦ 
Bfonzen.    Ugl.  Gr.37  S.457. 
lohannes  Hartmann,  Bildhauer  *  Leip- 
zig, Lelbnlzftr.  26/28  *(Darmorbfifte  von 
Robert  Schumann.    Ugl.  Gr.  37  S.  460. 

7ofephHlnterfehet*(Dfindsen*Brunnen- 
gruppe  „(Oaldldylle44.  Ugl.  Gr.  37  8.457. 
Hugo  Kaufmann  *  (Dfindsen  *  Bronzen 
„Die  Zelt44  (Prunhuhr)  und  „Koketterie". 
Ugl.  Gr.  11,  32  u.  37  8. 446,  451  u.  457. 
Karl  Kiefer,  Bildhauer  *  (Dfinchen, 
Adalbertftr.  49  *  Bronze.  Ugl.  Gr.  11 
u.  37  8. 407  u.  457. 
€mll  Klemlen,  Bildhauer*  Stuttgart  * 
Kunftbronzen.  Ugl.  Gr.  11  u.  37  8. 407 
u.  465. 

Prof.  (DaxlKIlngerj*  Leipzig -Plagud*  * 
(Darmorbfiften  von  Richard  Wagner  und 
PranzLlfzt  UgL  Gr.37  8.460. 
Georg  Kolbe,  Bildhauer  *  Leipzig, 
Hardenbergftr.32  ♦  (Darmorbüfte  vonlo- 
bann  Sebaftlan  Bach.  Ugl.  Gr.37  8.460. 
Auguft  Lucas,  Holzbildhauer  *  Düffel- 
dorf *  Sdsnlfterelen.  Ugl.  Gr.37  8.458. 

Georg  (Dattes,  Bildhauer  *  (Dfindsen- 
Paflng  *  Bronze.    Gr.37. 

Rudolf  (Dayer,  Profeffor  an  der.Kunft» 
gewerbefdsule  *  Karlsruhe  *  Plaketten 
und  (Dedalllen  In  Gull  und  Prägung. 
Ugl.  Gr.  37  8. 456. 

B.  Rudolph,  eifenbelnbtldhauer*  Stutt- 
gart *  Bütten,  "Figuren,  Relief,  Uafen  und 
Schalen  aus  Clfenheln.  Ugl.  Gr.  37  S.465. 
Prof.  Ü).  von  Ruemann  *  (Dfinchen  ♦ 
Hermen  von  Blsmardi  und  (Doltke.  Ugl. 
Deutfehes  Haus  8.  370. 

Robert  Sdslrmer,  Blldhauerateller  * 
Berlin,  Sdsaperftr.  32  ♦  Ornamentale 
und  flgfirlldse  Ausfdsmfidiungdes  hera- 
nziehen Saales  und  fetner  Paiiade.  (Do- 
delle  zu  ornamentalen  Blldbauerarbet- 
ten.    Ugl.  Gr.37  8.467. 

lnferatentetl  8.30. 
Carl  Sdsleuflng,  akademischer  (Daler  und 
Bildhauer  für  Peinmetall  ♦  Schöneberg 
bei  Berlin  ♦  Kupferrelief:  „Wilhelm  IL 
Deutf  dserKalf  er  und  König  vonPreuften." 

(Ualther  Sdsmarte  *  Sdsmargendorf  bei 
Berlin  *  Plaftthen.  Ugl.  Gr.37  S.461. 
Prof.  Adolf  Sdsmld  *  Pforzheim  * 
Arbeiten  In  (Detail  (Bronze,  Silber, 
Kupfer),  Plaketten.  Ugl.  Gr.  30  u.  37 
8. 449  u.  456. 

Daniel  Stocker^Blldhauer  ♦  Stuttgart  * 
Atelier  für  flgfirlldse  Skulpturen  In 
Bronze  und  (Darmor.  Bronzen:  „Kaln4*, 
„Klrke44,  „Pfydse44.   Ugl.  Gr.37  8.466. 
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Paul  Sturm  >  Leipzig  *  Plaketten  und 
(Dedatllen  mit  Portritt,  allegorlfch- 
hlftorlfdien  Darftellungen  In  Bronze 
und  Silber.  Ugl.  Gr.  37  S.  460. 
Artur  Uolkmann,  Bildhauer  *  Leipzig  * 
CDarmorrellef :  Orpheus  und  die  riere. 
Ugl.  Gr.  37  3.460. 

Prof.  Hermann  Uolz  *  Karlsruhe  * 
Piaftlk.  Ugl.6r.37S.464. 
fllbert  (ülegel,  Bildhauer  *  Hatte!  * 
Krlftallblld:  „Hlnüberfdiweben  Kalter 
Prledrtcbs  nach  Walhalla**;  (Darmor- 
rellef:  ««Amerika". 

D  Gruppe  12.  D 

Architektur. 

Prof.  Herrn.  Bllllng  *  Karlsruhe  I.  B.  ♦ 
Architekturzeichnungen:  Pederzeldmun- 
gen,  Aquarelle  (kumtardsltektonlfds). 
Peter  Birkenholz  *  (Dündien*  Interieurs 
derUllla  uon  Heftlln«  neu-WIttelsbadt. 
Prof.  CDartin  Dülfer  *  (Dündien  *  ent- 
würfe für  (Üohn*  und  Landhfiufer. 
€rdmann  &  Spindler  *  Berlin«  Llnkftr.  29 
*  ArdiltektonlfdieZeldmungen  (SdsISffer 
und  Ulllen). 

Oswln  Hempel  *  Dresden  *  Ardiltek- 
tonlfche  Zeichnungen. 
Prof.  Ü).  Kreis  *  Dresden  *  Archltek- 
tonlfche  entwürfe. 

Prledrtd)  Lahrs  *  Charlottenburg«  Lelb- 
ntzftr.7  ♦Perfpektlulfche  Zeldmung  des 
Sdileufengehöftes  KI.-(Dadmow. 
Bruno  (Dohrlna  *  Berlin«  Potsdamer 
Str.109  ♦  Architekturzeichnungen.  Glps- 
modell. 

Albin  CDüller  *  (Dagdeburg  ♦  entwürfe 
für  Candhäufer  und  Innenelnrlditungen. 
Prof.  lofeph  CD.  Olbrld»  *  Darmftadt  ♦ 
Ardittektonlfdse  Handzeldinungen  und 
Drucke,  Perfpektluen  ufw. 
Gebrüder  Rank1  *  (Dündien  *  Spring- 
brunnen einer  Ollta,  Diele  einer  Ullla« 
Skizze  zu  einer  Landfdiule. 
Prof.  Prlfc  Schumadser    ♦   Dresden  * 
Ardittektonlfdie  Zetdmungen. 
Prof.  Cmanuel    Seldl    *    (Dünchen    ♦ 
6  Anfldrten  aus  dem  Auguftlnerbriu« 
(Dündien. 

Spaldtng  a  Grenander  *  Berlin«  Prinz- 
Albredit-Str.  7  *  Parblge  Zeichnungen 
der  Ullla  Krufe«  Hlddenfee:  Perfpekt 
Aufcnanfl&t,  Anfldit  uon  der  Diele. 
Hermann  Strübe«  (Daler  *  Karlsruhe 
LB.«  Kunftgewerblldje  und  ardiltek- 
tonlfdi«  Skizzen  und  entwürfe. 


D  Gruppe  14.  D 

Hunftgeioerblicfae  Orlginalarbeiten. 

Ausftellung  der  Bernftelnlnduftrle.  Ugl. 
S.  450«  451«  454  u.  470. 
Ausftellung  des  Uerelns  der  Künftle« 
rinnen  unoKunftfreundlnnen  *  Berlin  ♦ 

iL  8.  409«  410«  448«  450,  451 «  466, 

7,  471  u.  477. 

Ausftellung  der Uerelnlgtenjlüerkftätten 
für  Kunft  Im  Handwerk,  G.  m.  b.  H 
♦  (Dündien  *  Ugl.  S.  410«  448«  450, 
451,458«  469  u.  475. 
Charles  Bafttan'  *  Strasburg  1. 6.  *  61n 
tlfdidien  mit  eingelochten  Pflefen.  Ugl. 
Gr.  37  S.464. 

Prof.PeterBehrens*  Düffeldorf  *Künft- 
lerlfche  Ausftattung  des  Katalogs  des 
DeutfchenReldiesfürdle(l)eltausftellung 
In  St.  Louis  1904.  Ugl.  Gr.  17  u.  37 
S.421«  455  u.  458. 
Prau  £1111  Behrens;  *  Düffeldorf  *  Bunt- 
papier für  Bucheinbinde.  Ugl.  Gr.  17  u. 
37  S.  458. 

€mmv  von  €gtdy  *  (Dünchen  *  Kera- 
mlfche  Gebrauaisgegenftände.  Ugl. 
Gr.  30  u.  31  S.  448  u.  450. 
Prlfc  uon  Helder,  (Daler  *  (Dagdeburg  * 
Uafen«  Sdialen  ufw.  In  Prlttenitelnzeuo« 
Pllefen  (Unterglasmaleret).  Ugl.  Gr.  37 
S.461. 

Hans  uon  Helder  *  (Dagdeburg  ♦  Ar- 
beiten InPrlttenftelnzeug  und  Lüfterpor- 
zellan. Ugl.  Gr.  10  u.  37  S.  409  u.  461. 
Rudolf  von  Helder«  Bildhauer  *  Clber- 
feld  ♦  Kunftkeramlken:  Bütten.  Der- 
ftüdie«  Uafen  u.  Gebrauchsgegenftinde. 
Ugl.  Gr.  45  S.474. 

Georg  HuIbe,"KunftgewerbIld»e  (Oerk- 
ftatt  für  Lederarbelten  ♦  Hamburg« 
Ltndenftr.  43/46  *  Kunftgewerbl.  Leder- 
arbelten. Ugl.  Gr.  34  u.  43  S.  454  u.  472. 
Prof.  C.  Kornhas  *  Karlsruhe  *  Porträt- 
büften.  Relief  u.I5pfereten  In  Steingut  u. 
"Fayence  mit  Lüfterglafuren.  Kunfttopfe- 
relen  In  Steinzeug  und  Porzellan  unter 
Glafur.  Ugl.  Gr.  37  u.  45  S.  456  u.  474. 
Kunftftldierelfdsule  des  Badlfdien  Prau* 
enverelns  *  Karlsruhe  I.  B.  *  Auf  Hand- 
webftuhl  gewebte  Teppiche.  Ugl.  Gr.  37, 
43U.58  S.456,  472  u.  478. 
(Dax  Läuger«  (Daler  und  Ardiltekt«  Pro- 
feffor  an  der  Tedsnlfdsen  Hodifdiule. 
Atelier  für  Innenausbau  ♦  Karlsruhe  * 
■CT  ««Prof.  Llugerfdie  Kunfttöpfereten." 
DD  Uafen,  Wandplatten,  Kamine,  Öfen« 
Brunnen«  Trlnkbrunnen  für  Sdiulen« 
Rellefbllder  für  Kirchen  ufw.   General- 
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vertrieb :  CT.  Otto  (Dfiller,  Kalf  erftr.  144, 
Karlsruhe  I.  B.  Ugl.  Gr.  37  u.  45  S. 456, 
457,  458  u.  475  und  In  der  CDufterftadt 

Robert  (Dacco,  Kunftgeiuerbllche  Cüerk- 
ftätten  *  Heidelberg  *  lntarflen  foule 
einige  eingelegte  SamudikafTetten  und 
S<*aukaften.UgLGr.37S.456,462u.463. 
W.  CDagnuffen  *  Bremen  *  (Dodelle: 
Steinzeug,  ausgeführt  von  Scharvogel, 
(Dfindien;  Steingut  von  l.Uffrecbt,  Deu- 
haldensleben.  Ugl.  Gr.  45  S.  475. 
lu\.  CDüller-Salem,  Lehrer  an  der  Kunft- 

gewerbefchule  *  Pforzheim  *  (Detallar- 
elten.  Ugl.  6r.33  u.  37  S.453  u.  456. 
Hermann  CDut},  Kunfttöpferel  *  Altona 
a.  Clbe,  6rüne  Str.  19  *  Gebraudss-  und 
Zlergefäfte  aus  farbig  glaflertem  Sdiarf- 
teuer -Steinzeug.  Ugl.  Gr.  45  S.  475. 
Oefterreich,  Hofbuchblndermelfter  * 
Dresden  *  einband  des  goldenen  Buches 
der  Stadt  Dresden«  entworfen  von  Prof. 
O.Gufjmann,  Dresden.  Ugl.  Gr.  37  S.459. 

Prof.  B.  Tanhok  *  Stuttgart  *  Seide- 
gewebtes  Kiffen.  Ugl.  Gr.  37  S. 458  u.465. 
Kurt  Randhahn,  Kunfttöpferel  u.  heram.- 
diem.  Laboratorium  *  Bunzlau  (Sdrief.) 
und  Clfenberg  1S.-A.)  *  Kunftkeramlfdie 
Zlergegenftände  In  Glafuren  auf  Stein- 
zeug und  Ton. 

Reichsdruckerei  *  Berlin  *  Künftlerlfdie 
Bucheinbände.  Ausftellungsgegenftände 
vol.  Gr.  15, 17  u.  24  S.  414,  420  u.  437. 
(Gebäude  für  Trete  Künfte.) 


1.  1.  Scharvogel  *  CDflndien  *  Sdiarf- 
teuer- Keramiken.  Ugl.  6r.l4,  37  u.45 
S.  446,457,  458  u.  475. 

Clifabeth  Sdunldt-Tedit  *  Konftanx  * 
Kunfttöpferelen:  Cngoblerter  ton,  be- 
malt u.  glaf tert  Ausgeführt  bei  1. 61a«, 
Ullllngen.  Ugl.  Gr.  37  S.  457. 
rheo  Schmuz-Baudilj,  Kunftmaler  und 
Keramiker  *  Charlottenburg  *  Untergla- 
furarbeltenauFPorzellan  (KgLTorzellan- 
(Danufahtur,  Berlin).  Ugl.Gr.33  S.446. 
Cduard  Scholl  Dachfl.,  Hofbudsblnder 

*  Karlsruhe  und  Durlach  *  Künftlerlfdie 
Budselnbände.    Ugl.  Gr.  37  S.  456. 
Rudolf  Schwarz,  Bildhauer*  CDündten  * 
Brlefbefdwerer.    Ugl.  Gr.  37  S.  457. 
Hermann  Seidler,  Kunfttöpfer  *  Kon- 
ftanz  *  flnf.  v.  Du^-  u.  Zteraefä^en, 
Tllefen,  Clntthjen,  Reliefs  für  Haus  u. 
Klrdse  nach  eigenen  entwürfen. 
Städtlfche     aewerblidie    Tortblldung9- 
fdiule,  weiblidie  Abteilung  «Stuttgart* 
Kunfttöpferelen.   Ugl.  Gr.  37  S.  466. 
ernftUollbehr,  Kunftmaler*  St  Heinrich 
am  Stbg.  See  (Bayern)  *  Drei  nordtfobe 
Handioeberelen  „St  Georg**,  „Baum  der 
Crkenntnls",  „Segelfdriffe". 

Tram  Xauer  Cüeinzlerl,  Ledertechniker 

*  (Dündien,  Sdielllnaftr.  106  *  Atelier 
für  Kunftgewerbe.    In  Rindsleder  ge- 
fchnlttene  Frachteinbände. 
lüerkftätten     der    Kunftgeiverbefdmle 

*  Magdeburg  *  Uafen,  Brunnennlfdie. 
Ugl.  S.475. 
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(Gebäude  für  ¥reie  Künfte  —  Palace  of  Liberal  flrts.) 


D  h  Sammdausftdlungen,  D 

D  welche  mehrere  Gruppen  umfaffen.  D 

D       a)  flusltellung  des  deutlchen  Buchgewerbes.       D 
D  Gruppe  15  bis  18.  D 

Gefcbäftslelter:  Deutfcber  Budigewerbeveretn  Leipzig,  Deutfcbes  Bucbgewerbehaus. 
Kfinftlerlfcbes  Arrangement:  Architekt  Bruno  (Döhrlng,  Berlin. 

□  ßrimHA  ic  n      celona:  Suc  de  7.  de Deufuille,  Barte- 

Oruppe  lO.  U      |0na    Fabrikate:  Budi-,  Dtel-  und  21er- 

Bu*dru*«kun^    Ucrf*ledcnc  SS^In^ÄX  «"SÄS 
Druckuerfahrcn.  _  (DefTlnallnlen.  —  Spezialität:  Brot- 
Bauerfche  Gießerei  *  Trankfurt  a  (D.  *  und  Dtelufcrlften  Bauerfober  Original- 
Gegründet  1851  *  Tlllalglefterel  In  Bar-  fcbnltte.€xportnacb  allen  Kulturlindern. 
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üheodor  Beyer,  Kunftanftalt  *  Dresden 
♦  (Doderne  künftlerlfcfee  Plakate  (Kunft- 
gcwerbcpalaft,  Raum  40). 
H.  Berthold,  CDefflngllnlenfabrlh  und 
Schriftgießerei,  A.-G.  *  Berlin  SW.  29  * 
Abdrucke  von  Orlalnalerzeugnlffen.  ry- 
pometer  des  Dldotfyftems. — Plllalen  tn 
Stuttgart,  St  Petersburg  und  (Doskau. 
Blbllographlfches   Inftltut   (CDeyer)    In 


Leipzig,  ftvelgnlederlaffungen  In  Berlin 
und  Wien  *Uerlaasbuchhandlung,Buch- 
druckerel,  Schriftgießerei,  Stereotypie, 


6al  vanoplaf tlk ,  Chromolithographie, 
Kartographie,  Stcliftirucfcerel.  Haupt- 
fach ItcMte  Verlags  werke:  CDeyers  Großes 
Konverfatlonslezlkon,  (Beyers  Kleines 
Konverfatlonslezlkon,  Raturkunde,  tän- 
derkunde, Llteraturgef ebtehten,  Helmolts 
(Oeltgefchlchte,  (Ooermanns  Gefchlchte 
der  Kunft,  (Deyers  Klafflkerausgaben, 
Reifebücher,  Uolksbücher,  Sprachführer, 
Hgllcbe  Rundfchau.  Ugl.  Gr.  17  S.417. 
Brfihlfcbe  Untv.-Buch-  u.  Steindruckerei, 
R.  Lange  *  Gteften  *  Gegründet  1828  * 
Ausgezeichnet  dreimal  In  Deutfchland, 
einmal  tn  Amerika.  Spezialität:  (Der* 
kantlle  und  kfinftlertfcbe  Druckfachen, 
Kataloge. 

Bund  der  chemlgraphlfchen  Anftalten 
Deutfchlands  *  Berlin,  Prledrlchftr.  240 

♦  €ln-  und  mehrfarbige  Radierungen 
und  Heliogravüren.  Ausftellungsgegen- 
ftinde  InTDeutfchen  Haufe.  Ugl  S.  369 
u.Gr.16  S.415. 

Deutfcher  Bucfagewerbevereln  *  Leipzig 

♦  Kollektivausstellung  „Buchkunft  und 
Kunft  Im  Leben  des  Kindes".  Ugl.  Gr.  17 
S.  417. 

Cdifteln  *  Stahle,  KgL  Hofkunftanftalt 

♦  Stuttgart  *  Chromolithographie  — 
Steindruckerei.  Spezialität:  Tdnfte  Pla- 
kate und  Serienkarten,  nur  €xtra- An- 
fertigungen. 

O.Pelflng  *  Berlin  S(ö.  *  Hofkupfer- 
druckeret.  Clnfarb.  Stiche  u.  Radierungen 
auf  verfcfeled.  (Daterlallen  gedr.  (Dehr- 
färb.  Radierungen  nach  D.  iL?.  127254. 
UgL  Gr.  16  S.415. 

Genzfch  *  Heyfe,  Schriftgießerei  *  Ham- 
burg *  Gegründet  1833.  Paris  1900: 
Goldene  (Dedallle,  höchfte  Auszeichnung 
für  Schriftalefterelerzeugnlffe.  Pllfal- 
olefteret  In  (Düneben;  Lager  und  Agen- 
tur in  Paris ,  Barcelona ,  Lima ,  Santiago 
de  Chile,  Sao  Paulo.  70  Gieß-  und 
Komplettmafchlnen,  meltt  nach  eigner 
Konftruktlon  felbft  gebaut  Gravier- 
anftalt,  Gal  vanoplaf tfk,Hausdruckercl. 
Ausftelluna  ftllvoller  Anwendungen 
einiger  geiefcllcfe  gefefaü^ter  Originaler- 


zeugnlffe  nach  Zeichnungen  erfter  Künft- 
ler  wie  Heinz  König,  Otto  Hupp  u.a. 
Ausgelegte  Bücher:  1.  Handprobe,  die 
neueren  Grzeugnlffe  der  Pinna  über- 
flchtllcfa  geordnet  enthaltend:  Säbeln- 
tellung  der  Dtelfcbrlften  nach  amerlka- 
ntfefaem  (Dufter;  2.  (Dueftrarlo  ffpanl- 
febe  Cxportprobe) :  3.  (Dappen  mit  Spe- 
zlalprooen :  Römll che  Antiqua  (u.  a.  ver- 
kauft an  De  Utnne  Press,  Rew-Vork* 
(Derrymount  Press,  Bofton,  und  In  (Da- 
trlzen  abgegeben  an  Inland  lype  Toun- 
dry),  Klaffnche  Antiqua  (tn  (Datrlzen 
abgegeben  an  Kevftone  Im  Poundry), 
Scnwabacher  und  neudeutfehe  Schriften 
uf  IV. ;  4.  Dcnkf cferlft  über  das  von  derPIr- 
ma  zuerft  tn  Curopa  eingeführte  Unlver- 
falfchrlftHnlenfyftem.  Ugl.  Gr.  17  S.  418. 
Herderf che  Verlagsbuchhandlung  «Trel- 
burg  Im  Breisgau  *  Ugl.  Gr.  17  S.419. 
(Dllhelm  Hoffmann,  Akt-Gef.,  Kunftan- 
ftalt  *  Dresden  *  (Doderne  künftlerlfche 
Plakate  von  Unaer,  Plfcher.  Hetlmann, 
Rehm,Clffarz,6u(mann  u.a.iowte  8Pak- 
flmlle- Reproduktionen  aus  dem  (Oerke 
„Handzetcbnungen  neuerer  (Delfter" 
(Kunftgewerbepalaft,  Raum  40). 
Heinr.  Hoffmelfter,  Schriftgießerei  * 
Leipzig  *  (Dufterbücher  und  Rahmen 
mit  Schriften,  Clnfaffungen  und  Vignet- 
ten. Spezialität:  Orlglnalerzeugntffe. 
Prämiiert:  Chicago  1893,  (Dallandl894 
und  Paris  1900. 

Hollerbaum  *  Schmidt,  G.m.b.H.,  Ber- 
itner Kunftanftalt  für  Buntdruck  und 
Dlaphanlen  *  (Doderne  künftlerlfche  Pla- 
kate (Kunftgeiverbepalaft,  Raum  40). 
Haft  &  ehtnger,  6.  m.  b.  H.  *  Stutt- 
gart *  Tlllale  Deiv  Vork:  Chas.  Hell- 
muth, 46—48  €.  Houfton  St  Plllale 
Chicago:  Chas.  Hellmuth.  357—359 
S.  Clark  St  Alle  Tarben  für  Umtllcfee 
graphlfcbe  Gewerbe,  lnferatentefl  S.18. 
(Dafcbtnenfabrlk  Kempewerk  *  ftürn- 
bera*Spezlalfabrlb  feit  1882  für  Stereo- 
typie, Photo -Cngravlng,  Schnellpreffen 
und  elfemesDruckerelmaterlal.  U.R.P. 
1883  auf  den  erften  kombln.  Stereo- 
typieapparat, D.  R.P.1888  auf  den  Wid- 
der-Stereotypieapparat  mit  Abzug  der 
Bleidämpfe,  D.R.P.1898  auf  Combi- 
Schlteftzeug,  D.R.(D.  auf  Uerbefferun- 
gen  In  der  Kalandert tercotyple,  Chemi- 
graphie und  Im  Bau  von  Scnncllprcffen, 
d.  R.P.  1903  auf  rrockenmatrlzen  aus 
Hadernpapier,  1904  Patente  angemel- 
det auf  Uentllgasapparate  für  Schmelz- 
5f  en  und  Sefemaf cfelnen,  auf  Stereotypie- 
und  AfcdrucMundamente.  Karl  Kempe, 
der  Gründer  und  Bettler  des  Werkes« 
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tft  der  Crflnder  der  Papiermatrizen- 
tafeln —  f.  Alex  (Üaldoiv,  Cnzykl.  <L 
graph.  Kfinfte  —  und  der  Uerfafler  der 
„Papter-StereotYpte",10.Auflagel904; 
erhielt  für  Uerdlenfte  um  Stereotypie 
und  Drudierel  auf  der  Bucbausftelluna 
zu  flmfterdam  1892  die  fllberne,  auf 
der  Deutfeh -Dordlf eben  Handels*  und 
lnduftrf  eausftellung  zu  Lübeck  1895  die 
goldene  (Dedallle  und  auf  der  Crften 
Rufftfchen  Druckerelausftellung  zu  St 
Petersburg  1895  das  Chrendlplom  der 
Rufftfchen Techntfchen  Gefellfcbaft  Das 
Kempeiverk  bat  Pflfalen  In  Berlin  und 
Cöln.  Zur  Ausftellung  gelangen:  Ste- 
reotypie- und  Stegguftapparate,  Papler- 
matrlzen,  Bleilegierungen,  Präsmafchl- 
nen  für  Biet,  Zink,  {Delling-  und  Kup- 
ferbllder,  Pacettenmatertallen  und  eine 
Kosmos  -  Schnellpreffe  ,  ferner :  „Die 
Papier  -Stereotypie",  450  Selten  8°, 
10.  AufL  J?0*. 

1492  hardt,  Uerlagshandlung, 
,  Llthographlfcbe  flnttalt, 
md  Zinkographie,  Scfarlft- 
Bucbblnderel  *  Leipzla  * 
je  Arbeiten  für  ivluen- 
»ecfce. 

1493  »mann  *  Braunfchivelg  * 
Xylographie  Anftalt.  Holzfchnltte  Tür 
technlfche  lnduftrle. 

1494  6.  Kreyflna  *  Leipzla  *  Orlentallfche 
Bruche  fOriglnaltvpenL  Arablfcb,  Sans- 
krit, Hebrälfch,  Hindi,  rargumlfch,  Sy- 
rtfch,  Sabälfch,  Kellfcbrlft,  Athloplfcb, 
flmbartfch,  Htttltlfch,  Koptlfdi,  Pehlewt, 
Armenlfch. 

1495  Dr.  Lövtnfobn  ä  Co.  *  Berlfn-Ptledrlchs- 
leide  *  Pabrlk  von  fcbivarzen  und  bun- 
ten Parben  für  alle  graphlfcbe  Zwecke. 
(DU  Parben  aus  der  Fabrik  bergeftellte 
Drucfcfachen.  Spezialität:  Petnfte  Auto- 
typlefarben,  Drelfarbendruckfarben  und 

garantiert    ivafchechte    Stempelfarben, 
zport  nach  allen  Kulturländern. 

1496  (Deiner  *  Buch  *  Leipzig -London  * 
Chromographlf  cfaeDruck-und  Uerlagsan- 
ftalt  für  künftlerifche  und  kommerzielle 
Zwecke.  Kunftblätter.  Ugl.  Gr.  16  S.416. 

1497  A.  (Dolllng  *  Comp.,  Comm.-Gef.  *  Han- 
nover *  Ltthographffche  Kunft-  und  Üer- 
lagsanftalt  Spezialität:  Druck  von 
(Dal-  und  Bilderbüchern,  Anftchtspoft- 
karten,  Gratulationskarten,  Phantafte- 
papieren,  Plakaten,  Ctlketten. 

1498  6.  Dlfter  *  Dürnberg  *  Kunftverlag  und 
Kunftanftalt  für  graphlfcbe  Reproduk- 
tionen :  Chromolithographie,  Steindruck, 
Radierung,  Heliogravüre,  Kupferdrucfc, 
Lichtdruck,  Autotypie,  Chromotypie,  Zin- 
kographie, Holzfchnltt,  Buchdruck.  Buch- 


binderei und  Prägeanftalt  Spezialität: 
Herftellung  ganzer  Werke,  lugend- 
fchrlften,  Kalender,  Gratulation*-  und 
Poftkarten,  Plakate  und  Reklameartikel, 
einbrennbare  keramtfche  Bilder  für  Por- 
zellan und  Steingut  Gegründet  1876. 
750  Arbeiter,  eigene  Plrma  In  London 
Vertretung  für  Amerika:  für  keramlfcbe 
Bilder  Palm ,  Pecbteler  &  Co.,  Deu*  York, 
Do.  80  PIfth  Ave.;  für  die  übrigen  Ar- 
tikel €.  P.  Dutton  *  Co.,  De»  York,  31 
West,  23rd  Street  Ugl.  Gr.  16,  17  u. 
45  S.  416,  419  u.  475. 
€mll  Pinkau  *  Co«  Aktlenoefellfchaft  * 
Leipzig  *  "Fabrik  Itthographncher,  photo- 
grapbncfaer  und  Llcbtdruckerzeugnlffe. 
Gegründet  1873.  19  Scbnellpreffen 
großen  Pormats,  etwa  60  Hllfsmafcbt- 
nen,  etwa  250  Arbeiter.  Prämiiert  Chi- 
cago 1893,  Parts  1900  fllberne  (Dedallle. 
AusfteUungsaegenftände:Dfrektephoto- 
graphlf  che  Übertragungen  auf  Stein  mit 
und  ohne  Rafter.  Sämtliche  Platten  find 
Stelndruck.  "Ferner  Poftkarten  In  Licht- 
druckausführung. 

Poefcbel  *  Trepte,  Buchdruckeret  und 
Vertag  *  Leipzig  *  Bücher  u.Drucfcfacben 
In  gediegener  u.  künftler.  Ausftattung. 
UgL  Gr.  17  S.  418. 

Reichsdruckerei  *  Berlin  *  €1  n-  und  mehr- 
farbiger Buchdruck,  Stein-  und  Kupfer- 
druck, Lichtdruck,  Heliographie  und  an- 
dere photomeebantfebe  verfahren,  Buch- 
binderei; Herftellung  von  Wertpapieren 
und  Poftfretmarken  und  von  Pormen  zu 
künftlertfcben  (tfafferzelcben.  —  Hervor- 
gegangen 1879  aus  der  Uerelnlauna  der 
früheren  Preufttfcben  Staatsaruckerei 
und  der  vormaligen  Geheimen  Ober-Hof- 
buchdruckerei  (R.  von  Decker).  —  Perf  onal 
1724  Köpfe  ff.  den  ausliegenden  Sonder- 
katalog). Ugl.  Gr.  14,  17  u.  24  S.  412, 
420  u.  437. 

?ofef  Reinhart,  Xylograpb  In  der  Reichs* 
druckerel  *  Groft-Ltchterfelde  *  KolofTal- 
holzftlch. 

Rudhardf che  Gtefterel,  Schriftgießerei  * 
Offenbach  a.(D.  *  Schriftgießerei,  Chemi- 
graphie, GalvanoplafttR.  Buchdruck- 
Schriften  und  Zierrat  In  hervorragend 
künftlerlfcher  und  technlfcher  Ausfüh- 
rung. Ständige  (Dttarbelterfter  Künftler. 
Ausgef teilt:  Probenbücher,  Hefte  u.  An- 
wendungsblätter von  Schriften  u.  Zler- 
materlal,  Ortglnalzelchnungen.  Ugl.  Gr. 
17  S.  418. 

1.  G.  Schelter  *  Glefecke  *  Leipzig  * 
Seit  1819. 1000  Arbeiter.  Schriftgießerei. 
(Delling-  und  Holzfchrlftfabrlh.  Kunft- 
anftalt rür  Hochäfcung.  numerlermafchl- 
nenfabrtk.    (Dafchlnenfabrlk. 
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Arno  Sdieunert  *  Leipzig  *  Kunftpräge- 

anftalt,  geprägte  Siegelmarken,  (Uaren- 

etlketten  u.  Reklamemarken.     Luxus- 

etlketten. 

Ansgar  Scfcoppmeyer,  Prluatdozent   * 

Schöneberg  bei  Berlin  *  Ausftellungs- 

Segenf  tände  ugl.  Gr.  9  S.  409. 
lunftuerlagsanftalt  und  Uerlagsbucfa* 
Handlung  Gerhard  Stalllng  *  Olden- 
burg f.  Gr.  *  Die  "Firma  wurde  Im  labre 
1789  gegründet  und  unterhält  eigene 
Bureaus  In  Oldenburg  und  Berlin.  — 
Die  Ausftellung  umfaßt  Reproduktionen 
nur  deutfch-natlonaler  Gemälde  In  edel- 
ftem,  kfinftlerlfcbem  Gravüre- Hand- 
preffendruefc,  welche,  den  vielfach  laut 
Gewordenen  (Üünfchen  der  zahlreichen 
ueutfdien  In  Amerika  entfprechend,  bei 
drei-  bis  uferfad)  höherem  Werte,  zu 
einem  für  folche  Bilder  bisher  nldit  ge- 
kannten niedrigen  Prelle  uon  2  Dollar 
für  das  einzelne  Bild  zum  Uerkauf  ge- 
tollt find  ufw.  Vgl.  Gr.  16  S.  416. 
KunftanftaltTrowlifch  «Sohn  *  Frank- 
furt a.  0.  *  Parbenllditdrucfce.  Anferti- 
gung nach  elngefandten  Gemälden.  Auch 
eigener  Uerlag. 

Uerelnlgung  der  Kunftfreunde,^Kunft- 
uerlag  *  Berlin  *  Tarblge  Llchtdrudie. 
UgL  Gr.  16  S.416. 

Prledr.  Uleweg  &  Sohn  *  Braunfchwelg 
♦  Uerlagsbuchhandlung,  Budidrucfcerel 
ufw.  werke  aus  allen  (tflffenfchaften, 
namentlich  foldie  aus  dem  Gebiete  der 
exakten  Daturwlffenfchaften,  befonders 
aus  der  Chemie,  Phyflk,  (Dathematlk, 
Anthropologie,  Ctbnographle,  (Dedlzln, 
Hygiene  ufw7  Chemlfdsen  Tedmologle, 
Gewerbekunde,  Landwfrtfcfaaft,  (Decha- 
ntk,  CDafdilnenbau,  Clektrotedmlk  ufw. 
Ugl.  S.  394  u.  Gr.  17  u.  140  S.  418,  421 
u.  508. 

n  Crnft  (tfasmuth,  Ar- 
1   chltekturbuchhand- 
*  lung  und  Kunftan- 
t  ftalten  G.  m.  b.  H.  * 
Berlin  *  Gegründet 
1871,  G.  m.  b.  H.  feit 
1903.     Kunft-  und 
tafelwerke  aus  den 
Gebieten  der  Ardil- 
tektur,  Bildhauerei, 
(Dalerel,  des  Kunft- 
gewerbes,  der  Ko- 
ftümkunde,  Ornamentik  und  Ardiäolo- 

}|le.  Dru*  und  Uerlag  derGewebefamm- 
ung  des  Kgl.Kunftgewerbemufeums  zu 
Berlin,  amtlkfcc  Publikation  auf  Ueran- 
laffung  der  KgLPreuf^  Staatsregierung. 
Verlag  der  Zeßfchriften:  Architektur  des 


XX.  Jahrhunderts,  Beritner  Architektur- 
weit, Der  Städtebau,  eigene  Kunftan- 
ftalten:  Photographie,  Lithographie, 
Stelndrucfcerel  und  Llditdrudieret  mit 
Hand-  und  Schnellpreffenbetrleb.  Ange- 
f teilte,  Künftler,  ftändlge  (Dltarbelter 
und  Arbeltsperfonal  150  Terf.  15  Preis- 
medalllen.  Ugl.  Gr.  16  u.  17  S.  416  u.  421. 
7.  7.  Weber  *  Leipzig  *  Uerlagsbuch- 
handlung, BuchdrucfcereI,XyIograpblfche 
Anftalt  mit  Galuanoplaftlfc,  flluftrlerte 
Zeltung,  Kunftholzfchnltte,  Uluftrlerte 
Katechismen,  Kunftmappen,  Reifewerke, 
Unluerfal-  Lexikon  der  Kodikunft.  Ugl. 
S.  398  u.  Gr.  17  S.  418  u.  421. 

D  Gruppe  16.  D 

Photographie. 
Aktlen-Gefellfchaft  Arlftophot  *  taudia- 
Leipzig  und  Berlin  *  Kunftanftalten  für 
photographtfdien  (Dafditnendrudt  und 
alle  Branchen  der  graphlfdten  lnduftrle. 
€rnft  Brucfcmann  *  Hellbronn  a.Decfcar  * 
Photographien  In  Pigmentdruck. 
Bund  der  dsemlgraphlfchen  Anftalten 
Deutfchlands  *  Berlin  Sü)M  Priedrldiftr. 
240  *  Chromotypien  und  fdiwarze  fo- 
wle  Doppelautotypien.  Ugl.  Deutfdies 
Haus  S.  369  u.  Gr.  15  S.  413. 
Clektro  -Photochemlf che  lnduftrle  Berlin, 
G.  m.  b.  H.  *  Berlin  *  Photographien  auf 
lichtempfindlich  präparierten  Geweben, 
Holz  und  Leder.  Kopien  auf  Chlor-  und 
Silberpapier. 

0.  Telflng,  Kupferdrucfceret  *  Berlin  * 
(Dehrfarblge  Radierungen  nadt  befon- 
derem,  patentiertem  Verfahren  herge- 
ftellt  Ugl.  Gr.  15  S.  413. 
C  P#  Goerz,  Akt-Gef.  optlfche  Anftalt  * 
Prledenau  bei  Berlin  *  Projektions- 
apparat für  farbige  Photographie,  nadi 
Ptofeff  or  Dr.  (Dlethe. 
Hochfteln  &  Weinberg  *  Berlin  *  Geor. 
1873.  Alle  Arten  Kartonpapiere  für 
Photographie,  Druckerei ,  Buoblnderel, 
Luxuspapierfabrikation  ufw..  Perlmutt- 
karton ,  Prägepapier,  Unterdrucfcpapler 
für  Budidediel  ufw.  Prämiiert  Berlin 
1879,  Sydney  1879,  (Delbourne  1880 
und  1886,  Porto  Alegre  1881,  Amfter- 
dam  1884,  Chicago  1893.  Crfte  Prelfe. 
Czport  nach  allen  Ländern, 
luplter,  elektrophotographlfche  Gefell- 
fdiaft  m.  b.  H.  *  "Frankfurt  a.  CD.  *  Rolj- 
markt  19.  Clektrtfcher  Beleuchtungs- 
apparat, welcher  (Domentaufnahmen  In 
t/M  Sekunde  geftattet  Deutfdies  Retdis- 
patent Zwei  amerlkanlf  die  Patente.  Prä- 
miiert Düneidorf  1902,  (Dalnz  1903. 
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1521 
1522 

1523 

1524 
1525 
1526 
1527 


1528 
1529 

1530 


1531 
1532 


(Delkner  &  Buch,  Cbromolltbographlfdie 
Kunftanftalt  *  Leipzig  *  ttchtdrudie  In 
ein*  und  mehrfarbiger  Ausführung. 
Ugl.  Gr.  15  3.414. 

Prof.  Dr.  CDlethe  *  Charlottenburo  * 
eine  komplette  Einrichtung  zur  Pro- 
jektion naturfarbiger  Photogramme 
nach  (Dtethe. 

£.  Dlfter,  KunftanTtalt  für  graphlfche 
Reproduktionen  *  Hürnberg  *  Kunft- 
drudee,  Photogravfiren  und  Photolltho- 

Sraphlen.    Ugl.  6r.  15  f  17  u.  45  S.  414, 
19  u.475. 

Gerbard  Stalllng,  Verlagsbuchhandlung 
♦  Oldenburg  *  Graufiren.  Ugl.  Gr.  15 
S.  415. 

Vereinigung  der  Kunftfreunde,  Kunft- 
uerlag  *  Berlin  *  "Farbige  tlditdrudie. 
Ugl.  Gr.  15  3.415. 

Uerlagsanftalt  P.  Brucfcmann,  A.-G.,  Ver- 
lagsbuchhandlung *  CDQnchen  *  PIg- 
mentdrudie.  UgL  Gr.  17  3. 418  u.  421. 
Crnft  (tfasmuth,  Ardiltehturoerlaa, 
Archltekturbuchhandluna  und  Kunit- 
anftalten  G.  m.  b.  H.  *  Berlin  *  (Äus- 
ftellungsgegenftände.  Ugl.  Gr.  15  u.  17 
3.415  u.%21.) 

Sondergruppe  von  Tacfc-  und 
Amateurphotographen. 

Gefamtletter:  Prof.  Dr.  CDlethe  *  Berlin. 

a)  Pacbphotographie. 

Gefdiäftsletter:  P.(Datthtes-(Dafuren  * 
Halle  a.  3. 

luL  Benade,  Hofphotograph  *  Erfurt 

C  7.  uon  Dfihren  *  Berlin  CO.,  (Dauer- 
hafte 61. 

R.  Dührkoop  *  Hamburg ,  Perdlnand- 
ftr.  43  *  (Oerhftatt  für  neuzeitlich  rea- 
llfHfch  aufgefaftte  Kamerablldnlffe  In 
Photogravure,  Gummidruck  und  Kohle- 
druck.  Goldene  (Dedalllen  und  hödjfte 
Auszeichnungen:  Baden-Baden,  Berlin, 
Bofton,  Brunei,  Hamburg,  Hannover, 
(Dalnz,  (Dagdeburg,  Stuttgart,  Turin. 
Könlgl.  Italfenlfdie  Staatsmedallle  In 
Silber,  Groftherzogl.  Hefflfche  Staats- 
medallle In  Silber. 
Crfurth  *  Dresden,  Relfflgerftr.  46. 
Prl$  Ctte,  Atelier  für  Photographie  * 
«sieben,  Bahnhofftr.  18  *  Ptelltditblld- 
nlfle  (Ptgmentdrudi):  „Kinderreigen44 
„Zwei  Pteundlnnen",  „Zwei  Sonnen- 
fledien". 


G.Perner  *  Sohn,  Kgl.  barer,  Hofphoto- 

Sraph  *  Kalferslautern,  Pfalz  *  Kohle- 
rudi: ein  Sonnenftrahl,  (Däddien  mit 
rauben  In  der  Kflche. 
(Dax  Glauer  *  Oppeln  0.*S.,  Krakauer 
Strafe  34. 
Albert  Gotthell,  Photograph  *  Danzlg. 

€mll  Gottheit*  Königsberg  LPr.,  (Dfinz- 
ftrafte  6. 

7akob  Hartmann,  Photogr.  Atelier  * 
tudtulgshafen  a.Rh.  *Portrateln  Gummi, 
Pigment  und  Ozotvple.  Prämiiert  Baden- 
Baden  1899,  (Dalnz  1903. 
Herrmann*  Dortmund,  Oftenthaf  weg  18. 

Hans  HUdenbrand,  Hofphotograph  * 
Stuttgart 

Hllsdorf ,  Photograph  *  Bingen  a.  Rh. 
Atelier  Hülfen  *  Berlin  MO.,  Dorotbeen- 
ftrafte  72. 

luntor,  Photographlfches  Atelier  * 
Prankfurt  a.  (D. 

Wllh.  Knapp  *  Halle  a.  3.,  (DOhlweg  19. 
üJHh.  Kübeler  *  Darmftadt,  Ludwig- 
ftrafte  16. 

Gebr.  Lüljel  *  (Danchen,  Auguftenftr.  16. 
(Daz  tufche  *  Hof  I.  B. 
Prledr.  CDüIIer,  Hofphotograph  *  (Dün- 
cben,  Amallenftrafte. 
(Dart.  CDüIler,  Photograph  *  BIafeu>l% 
bei  Dresden. 

üoh.  niclou,  Pbotograph  *  Chemnitz 
A.  Pieperhoff,  Photograph  *  Halle  a.3. 
7of.  Raab,  Photograph  *  Braunfchoelg. 
Arthur  Ranft  *  Dresden,  Augsburger 
Strafte  9. 

€ru>ln  Raupp,  Hofphotograph  *  Dresden, 
Prager  Strafte. 

C.  Ruf  *  Pretburg  1.  B.  *  Porträte:  Geh. 
Rat  Hegar,  Alter  Herr.  Prau  Sdi^  Prau 
Porftrat  Ü>.,  tandfebaft. 
Rumbier,  Photograph  *  (Olesbaden. 
Selke,    Photofculpt-Gef.    m.   b.  H.   * 
Berlin  *  Photoplaftlfche   Ortglnalauf- 
nahmen  direkt  nach  dem  teben.  Amerlk. 
Patent  Dr.  667251/706459. 
SIemtfen,  Hofphotograph  *  Augsburg, 
löllh.  Weimer  *  Darmftadt,  Dieburger 
Strafte. 

Guftau  (Oerner  *  Leipzig,  Zelker 
Strafte  16/18. 

Bruno  lülehr  «Dresden,  Retfflgerftr.46. 
ed.  (Dollefchak  *  Daumburg  a.  S.  * 
~ Weimar 


Pigmentporträt     Prämiiert: 
1901,  Dresden  1903. 
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b)  flmateurphotographie. 

Gefchäftslelter:  "Franz  Goerke  * 
Berlin  Ü>.,  (Daa&enftr.  32. 
H.  CD.  Carftenfen  *  "Flensburg 
Dr.  H.  €ngelken  *  Alt-Scherbll». 
Otto  Crhardt  *  Coswlg- Dresden, 
ü).  Gefche  *  Hamburg. 
"Franz  Goerke  *  Berlin. 
Aura  Hertwlg  *  Charlottenburg. 
Dr.  A.  Kirftein  *  Berlin. 
Lette -Uerein  *  Berlin. 
(Dax  Lorenz  *  Klotyfcbe- Dresden. 
Peter  Luders  *  Hamburg. 
Dr.  (Dannhelm  *  Berlin. 
(Dax  CDay  *  Hamburg. 
(Dax  (Dotier  *  Aachen. 
R.  ?roef)dorf  *  Leipzig. 
Direktor  Richter  *  LIplne. 
Gertrud  Saupe  *  Berlin. 
Otto  Scharf  *  Crefeld. 
Crnft  Schal;  *  Breslau. 
Hedwig  Schüler  *  Berlin. 
Dr.  G.  Sieueklng  *  Hamburg. 
C.  Steidel  *  Berlin. 
S.  ürff  *  Hanau. 

ed.  (Delngärtner  *  Leipzig -Llndenau. 
Karl  Winkel  *  Göttingen. 
CD.  lüinkelmann  *  Berlin. 
Prof.  Dr.  0.  Witt  *  Berlin. 
Aug.  CD.  Ulncenz  Zlemens  *  Heuftadt. 

□  Gruppe  17.  D 

Bücher  und  Zeitschriften.  —  Buch- 
binderet. 

Bibliographlfches  lnftltut  (CDeyer),  Ver- 
lagsbuchhandlung *  Leipzig  *  Aus- 
ftellungsgegenftande  ugl.  Gr.  15  S.413. 
Breitkopf  *  Härtel  *  Leipzig  *  Buch-, 
Kumt-  und  (Duflkallenverlag,  Buch-, 
Stein-    und   Kupferdruckerei,    Schrift- 

Slefterel,  Galvanoplaftlk,  Stereotypie, 
»uatblnderel,  Lithographie  und  Doten- 
ftecherel  *  Orlglnalmuflkwerke.  einzige 
Gefamtausgaben  der  mufikallfchen 
Klafflker,  muflkgefdilchtllche  Sammel- 
werke, Volksausgabe  der  KlafTIker  und 
neuer  (Delfter.  Praktifdje  Bibliotheken 
für  Haus  und  Konzert  *  Gegründet  1719. 
Zwelggefchäfte:  BrüfTel,  London,  Dew 
York.  50  Schnell-,  30  HandprefTen, 
Perfonal  750. 

Deutfche  Cxport-Reuue,  Gefchäftsf teile 
der  *  Berlin  S.  *  Uerlag  der  „Deutfdien 
Cxport- Revue",  „rhe  Export  Review44 
und  „Revlsta  de  la  exportaclon  ale- 
mana44.  DU  einzigen  deutschen  Cxport- 


zeitungen  großen  Stils.  Crfchelnt  In 
3  Ausgaben.  Jährlich  72  Dummem, 
lnb.:  Deutfdie  Uerlags-Anftalt  (uorm. 
Cd.  Hallberger)  Berlin -Stuttgart  Gegr. 
1848.  1000  Arbeiter. 
Deutfcher  Budigewerbevereln  *  Leipzig 
♦  Begründet  1884  *  Chlcaao  1893  und 
Turin  1902  bochfte  Auszeichnung.  Uer- 
elnszeltfdirlft  „Archiv  für  Buchgewerbe44 
und  Bellagen  aus  dlefer  In  einem  Wand- 
bild; X.  Band  des  (Dufteraustaufches. 
Uerelnspubllkatlonen.  Ober  Ziele  und 
Zwecke  des  Uereins  f.  Clnleftung  S.  167. 
Ugl.  Gr.  15  S.  413. 

Deutf  eher  Buchgewerbeverein  *  Leipzig  * 
Kollektlvausftellung  „Buchkunft  und 
Kunft  Im  Leben  des  Kindes44,  an  der  die 
unten  aufgeführten  49  deutfehen  "Fir- 
men beteiligt  find.  Die  Ausftellung  ent- 
hält künftlerifdi  ausgeftattete  Uerlags- 
werke,  Bilderbücher,  lugendfchrlften, 
Buchumfchläge ,  Akzldenzdrudifachen, 
Probefeiten  aus  künftlerlfch  ausgeftatte- 
ten  Büchern,  künftlerif che  Lithographien, 
Holzfchnltte,  Uorfatoaplere  ufw.  und 
albt  ein  anfdiaullches  Bild  der  gegenwär- 
tigen künftlerifchen  Leiftungsfahlgkelt 
des  deutfdien  Buchgewerbes.  Ugl.  auch 
Ausftellungsgegenftände  Gr.  15  S.412. 
Teilnehmer  an  der  Kollektlvausftellung 
„Buchkunft  und  Kunft  Im  Leben  des 
Kindes44: 
Bard,  (Darquardt  ä  Co.  G.  m.  b.  H.  * 
Berll  n  *  Uerf  chledene  gut  ausgeftattete 
Bücher. 

Braun  &  Schneider  *  (Dünchen  *  Holz- 
fchnIttwerke,1IluftratlonshoIzfchnltte, 
Kinderbilderbücher. 
Breitkopf  &  Härtel  *  Leipzig  *  Künf  tler. 
ausgeftatt.(DufikaIIen,Akzldenzdrudi- 
fachen,  €xIlbrfs,OrIglnalllthogr.,Künft- 
lerlf  dier  (Dandf  chmudi  f  .Schule  u.Haus, 
Uorfatjpaplere. 

Breslauer  ä  (Dever  *  Berlin  *  Borries 
Prhr.  von  (Düncbhaufen,  Balladen. 
C.  Bufch  du  Tallois  Sohne  *  Krefeld  * 
Akzldenzdrudifachen,  (Derkantlllltho- 
graphlen,  Uorfatjpaplere. 
Georg  D.  ü).  Callwey  *  (Dfinchen  * 
Bücher  und  Blätter  aus  dem  Kunft- 
wartunternehmen.  DerDeutf che  Spiel- 
mann, Bücher  für  die  lugend. 
f.  Calvarv  &  Co.  *  Berlin  *  Berthold 
elwel,  Lieder  des  Ghetto  mit  Zeich- 
nungen von  CCD. Lilien. 
1.  G.  Cotta'fdie  Buchhandlung   Da<h- 
folger  G.  m.b.H.  *  Stuttgart  *  Uerf chle- 
dene Bücher,  Buchumfchläge. 
Cugen  Diederlchs  *  Leipzig  *  Künftle- 
rif* ausgeftattete  Bücher,  Budifelten 
und  Buchumfchläge. 
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1 595  (D.Drugulln,  Buch-  u.  Kunftdrucfcerel  * 
Lei  pilg  *  CDarkf telne  der  Weltliteratur 
und  Trobefelten  aus  dlcftm  Werk«. 

1596  Alphons  Dürr  *  Leipzig  *  eine  An* 
zahl  Bficber  für  die  lugend  mit  Bil- 
dern von  Oscar  Tletfd»  und  Ludwig 
Richter. 

1597  s.  Tlfcher,  Uerlao  *  Berlin  *  Bfidier 
und  Bucbumfdilage. 

1598  Tlfdier  ä  Tranke  *  DüfTeldorf  * 
Kfinftl.  ausoeftatt  Bfidier,  lungbrun- 
nen,  Kfinftlerftelnzeldinungen  [Orlgt- 
nallltographlen)  f.  Sdiule  u.  Haus. 

1599  Genzfcb  &  Heyfe,  Sdirlftalefjerel  * 
Hamburg  *  Akzldenzdrudtfadien,  her* 

teftellt  mit  OrlglnalerzeugnlfTen  der 
ilefterel.    Ugl.  Gr.  15  3.413. 

1600  Heinrich  Half  mann  *  Krefeld  *  Akzl- 
denzdrudifachen,  Czltbrls. 

1601  Harmonie,  Uerlagsgefellfchaft  fOr 
Literatur  und  Kunft  *  Berlin  *  Uer- 
fcbledene  Bficber. 

1602  Heinrichshof  ens  Uerlag  *(Dagdeburg* 
Kfinftlerlfdie  CDuflbnotentltel. 

1603  0).  Helnflus  Dacbf  olger  *  Leipzig  * 
Die  Bergpredigt  Dleffenbadi,  Aus 
dem  Kinderleben.  (Dlt  Bildern  uon 
Ludwig  Rlditer. 

1604  Georg  Htrth,  Uerlag  der  lugend  * 
CDfindien  *  Kunftzeltfcforlft  lugend 
und  Titelblätter  dlefer  Zeltfchrlft 

1605  o.  A.  Hohns  Sohne  *  Krefeld  *  Rhel- 
nlfcfoe  Uerlagsanftalt,  gut  ausge- 
ftattete  Bfidier. 

1606  lnfelverlaa  *  Leipzig  *  Kfinftlerlfdi 
ausgeftattete  Bfidier. 

1607  lanke  ä  Käftner  *  Leipzig  *  Holz- 
fdinltte  für  tedmlfdie  Zwedie. 

1608  Alfred  langen,  Uerlagsbudihandlung 
♦  Hamburg  *  Uerfdiledene  Bfidier 
feines  Uerlags. 

1609  Taul  Kittel  *  Berlin  *  Bfidier  für  die 
lugend. 

1610  1.  B.  Klelnfdie  Budidruckerel  (CD.  Bu- 
fcher)  *Crefeld  «Proben  von  Ahzldenz- 
drucxarbelten  und  Bficbem. 

1611  Alexander  Kodi  *  Darmftadt  *  Uer- 
fchledene  Kunftzeltfcfortften. 

lnferatentell  S.  IL 

1612  Albert  Langen  *  CDfindien  *  Bficber, 
Buchumf  chßge,  Zeltfdirlft  Slmpllclff  I- 
mus  und  CDappenwerke  des  Stmpll- 
clfflmus. 

1613  T.  A.  Lattmann  *  Goslar  *  Akzldenz- 
drudifacfoen.  Bdrrles  "Freiherr  uon 
(Dfinchhaufen,  luda,  mit  Zeldinungen 
uon  €.  CD.  Lilien. 

1614  "Ferdinand  Carl  Lowes  Uerlag  *  Stutt- 
gart *  Bfidier  ffir  die  lugend. 


(Deyer  *  Seife  *  CDfindien  *  Uorfatj- 

paptere  nach  entwürfen  von  Otto  Hupp 

In  (Dflncfoen. 

Helnrtds  Ochmann  *  Leipzig  *  Uorfafc- 

paplere. 

CDartln  Oldenbourg,  Uerlag  *  Berlin 

*  Döpler-Ranlfdi,  Walhall,  die  Götter- 
weit  der  Germanen.  Sdiumacher- 
Keftler,  Das  Leben  lefu. 

Poef  cfael  &  rrepte  *  Leipzig  *  Akzidenz- 
drucfcfadien,    Cxltbrls    und    Uorfafe- 
paplere.    Ugl.  Gr.  15  S.  414. 
Rudhardfche  Glegerel  *  Offen ba<±a. CD. 

*  Akzldenzdrudtfadien,  hergef teilt  mit 
OrlglnalerzeugnlfTen  der  Gle&erel. 
Ugl.  Gr.  15  S.  414. 

Schafftet  a  Co.  *  Köln  a.  Rh.  *  Kfinft- 
lerlfdi ausgeftattete  lugend-  und  BII- 
derbfieber. 

B.  Schotts  Sohne  *  CDalnz  *  Lieder- 
buch ffir  Kinder. 

Scbufter  &  Löffler  *  Berlin  *  Uerfdrie- 
dene  gut  ausgeftattete  Bfidier  Ihres 
Uerlags. 

€.  A.  Seemann  *  Leipzig  *  Original- 
radlerungen,  Orlglnalholzfdinttte. 
lullus  Sittenfeld   *  Berlin  *  Denk- 
fdirlft  und  kfinftlerlfdie  Kalender. 
1.  A.  Stargardt  *  Berlin  *  Uerfchle- 
dene  Bücher. 

B.  G.  Teubner  *  Leipzig  *  Bfidier, 
Kfinftlerlfcher  Wandfdimudi  (Kfinft- 
lerftelnzeldinungen) ffir  Sdiule  und 
Haus. 

Uelhagen  ä  Klaflng  *  Bielefeld  und 
Leipzig  *  Retnldie,  (Därdien,  Lieder- 
und   Gefdilditenbudi.     llluftratlons- 
holzfdinltte. 
UerIagsanftaIt¥.Bruckmann,Akt.-Gef. 

*  (Dünchen  *  Uerfdiledene  Bficber, 
Budmmfdiläge.  Ugl.Gr.16S.416u.421. 
Deutfche  Uerlagsanftalt   *  Stuttgart 

*  CDebrere  Bücher  ffir  die  lugend. 
Allgemeine  Uerlagegefellfchaft  m.  b.  H. 

*  (Dünchen  *  Uerfdiledene  Bfidier. 
"Friedr.  Uleweg  &  Sohn  *  Braun- 
fchwelg  *Holzfchnltte  ffir  anatomtf  die, 
tedmllcbe  und  wlff enf  chaftlldieZwedit. 
Ugl.  Gr.  15  u.  140  S.  415,  421  u.  508. 
R.  Uolgtländer  *  Leipzig  *  Bfidier, 
kfinftlerlfdier  Wandfcbmudi  (Kfinft- 
lerftelnzeldinungen) ffir  Schule  und 
Haus. 

1. 1.  Weber  *  Leipzig  *  Bfidier,  lllu 
ftrattonsholzfdinltte.  UgLG.15S.415 
u.  421. 

Georg  (ülegand  *  Leipzig  *  Bflcher 
ffir  die  lugend. 
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(Dllhelm  Dlebener  *  Leipzig  *  Verlags- 
buchhandlung.  1  Cxemplar  des  Werkes 
„(Donogramme  und  Dekorationen  für 
Uhren-  und  Cdelmetallaraulerung".  Ge- 
fallenen In  drei  Sprachen. 

Preler  Uerlag,  6.  m.  b.  H.  *  Berlin  * 
Bücher. 

P.  C.  Glaf er  *  Berlin  SO).,  Llndenftr.  80  * 
Patent-  u.  tedin.  Bur.  Herausgbe.  d.  Zelt- 
f ehr.  f  f  Glaf ers  Annal.  f.  Gew.  u.  Bau  w."  * 
10  Bde.  dfr.  Zeltfdir.  u.  2  Bücher  (Patent- 
fchufe  bzw.  gewerbl.  u.  gelft  €tgentums- 
redrt). 

Julius  Groos,  Uerlagebucbhandlung  * 
Heidelberg  *  Gegründet  1804.  Lehr- 
büdier  zur  Crlemuna  neuerer  Spradsen 
für  Deutfche  und  Ausländer  nadi  der 
CDetbode  Gaspey  -  Otto  -  Sauer.  200 
Bände.  Umfaßt  folgende  20  Sprachen: 
Arabffdi,  Armenlfdi,  Chlneflfcfa,  Dänlfdi, 
Cngltfdi,  Pranzöflfdi,  ltallenlfch,  lapa- 
ntfdi,  neugrlechffdi,  niederländlldi, 
Perflfdi,  Pofnlfch,  Portugleflfdi,  Rumä- 
nlfA,  Sdiwedlfch,  Spanlfdi,  Suahlll, 
Türhlfch,  Ungarlfd).  Dlederlagen  In  Dew 
York,  London,  "Paris,  Rom,  St.  Peters- 
burg, (Dadrld,  Konftantlnopel  ufw. 
lährllcher  Abfall  etwa  150  000  Bande 
nadi  allen  Teilen  der  €rde. 

G.  Grote'fche  Verlagsbuchhandlung  * 
Berlin  SU).  *  Kunftgefchlchtlldie  Werke, 
Galerlewerke,  Schone  Literatur,  Päda- 
gogik, Radierungen,  Parbenholzfdinltte. 

„Harmonie**,  Uerlagsaefellfcbaft  *  Ber- 
lin *  Prof.  Reimanns  flluftr.  (Duflkerblo- 
Sraphten  (Paris  1900  prämiiert)  15  Bd. 
[eitere  (Duflkallen  (Überbrettl,  Poffen). 

Herderfche  Uerlagshandlung  *  Prelburg 
Im  Breisgau  *  Gegründet  1801.  Ver- 
lagsbuchhandlung, Buchdruckerei,  Buch- 
binderei. Zwelgnlederlaff  ungen  In  Stras- 
burg, (Dündien,  (Dien  u.  St  Louis,  (Do. 
lnsgefamt  etwa  500  Angeftellte  und 
Arbeiter.  Reichhaltiger  Uerlag  deutfdier 
u.  frcmdfprachllcher  Werke,  nauptfäds- 
IIA  aus  den  Gebieten:  Kathollfdse  Theo- 
loate,  Phllofopble,  Pädagogik,  Sdiöne 
Literatur,  Sozial*  u.  Staatswlftenfchaf- 
ten ,  Gef dsldite ,  Daturwlff enf dsaften, 
Kunft  und  Archäologie,  Enzyklopädie, 
lährlldi  etwa  200  Werke.  Vgl.  Gr.  15 
S.  413. 

Bruno  Helling,  G.  m.  b.  H.  Verlags- 
budihandlung  *  Berlin  *  Uerlagswerke 
auf  dem  Geolete  der  Architektur  und 
des  Kunftgewerbes. 
Carl  Hermanns  Uerlag.  Rechtswtffen- 
fdiaftl.  Uerlagshandlung  *  Berlin  W.  8  * 
UeröffentL  aes  Kalferl.  Patentamts.  — 


Werke  über  fozlale  Wohlfahrtspflege.  — 
Retdis-Arbeltsblatt 
GebrüderHug&Co.  Gegr.  1807*  Leipzig, 
Zürldi,  Bafel,  Strasburg  I.  €lf .,  St.  Gallen, 
Luzern,  Konftanz,  Wlnterthur  *  (Duflk- 
handlung:  Uerlag,  Sortiment,  Export 

Heinrich  Keller  *  Prankfurt  a.  (D.  *  Budi- 
handluna f.  Ardiltektur,  Kunftgewerbe, 
Kunftgeichtdite,  Koftümkunde  u.  Heral- 
dik. Uerlag  und  Sortiment 
Gerhard  Kühtmann,  Uerlagsbuchhandl. 
♦  Dresden  *  Gear.  1887.  Uerlagswerke 
auf  dem  Gebtete  der  Architektur,  der 
Kunft  und  des  Kunftgewerbes,  der 
Tedmlk  und  (Dathematlk,  des  Handels 
und  Handwerks. 

Langenfcheldtfche  Verlagsbuchhandlung 
und  Buchdruckerei  (Prof.  G.  Langen- 
fcheldt)  *  Berlin  SW.ll  *  Halletdie 
Strafe  17.  Gegründet  1856.  Uertreter 
In  St  Louis:  B.  Herder,  17  South  Broad- 
way. 1.  Hilfsmittel  für  das  Studium  der 
neueren  Spradien:  1.  Unterrldstsbrlefe 
nach  der  (Dethode  Touffalnt- Langen- 
fdieldt  für  alle  Kulturfprachen.  2.  Cnzy- 
klopädlfche  Wörterbüdier:    Sadts-Utl- 


latte  (Pranz5fffch),  (Duret-Sanders  f€ng- 
llfdi),  grolle  und  kleine  Ausgabe,  fowle 
Langemcheldts    rafdien-     und     Sadi- 


wörterbüdier  für  alle  Kulturfpradien. 
3.  Ltteraturgefdilchten.  4.  Uokabularlen. 
5.  Sdiulgrammatlken  u.  dlverfe  fonftlge 
Hilfsmittel.  6.  lahrbudi  der  Deutfdien 
Shakefpeare-Gefellfdiaft   11.  Bibliothek 

Sriedilicfaer  und  römlfdier  Klafflker  In 
eutfdien  (Dufterüberfe^ungen.  HO  Bde. 

Prltj  Lehmanne  Uerlag,  Uerlagsbuch- 
handlung  *  Stuttgart  *  Büdier  und 
einzelne  Tafeln. 

€rnft  (Dorgenftern  *  Berlin  *  8.  und 
9.  Bd.  des  „Deutfdier  Budi-  und  Stein- 
drudier",  Zentralorgan  der  Deutfchen 
grapblfchen  Berufszweige. 

€.  Dlfter,  Kunftanftalt  für  graphlfche 
Reproduktionen  *  Dümberg  *  Aus- 
ftellungsgegenftände  ugl.  Gr.  15,  16  u. 
45  S.  414,  416  u.  475. 

Hermann  Paetel ,  Uerlagsbuchhandlung 
♦  Berlin,  €I%hoIzftr.  12  *  Beflfcer :  Korn- 
merztenrat  Dr.  Hermann  Paetel  und 
Alfred  Paetel.  Ueröffentllchungen  des 
Allgemeinen  Uerelns  für  deutfoie  Lite- 
ratur. Zettfdiriften:  Aflen  u.  Himmel 
und  6rde.  Kolonlalbandbucb,  GXport- 
handbud)  und  andere  Werke. 
Prledrlch  Puftet  *  Regensbura  *  Uer- 
lagsbuchhandlung mit  Bucbanidierel, 
Buchbinderei  ufw.  Deuefte  Ausgaben 
Ilturglfcher  Bücher  In  Rot-  u.  Schwarz- 
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druck,  reich  llluftrlert  In  fttlgemi$en 
Orflglnalelnbänden.  Choralbücher,  prä- 
miiert Chicago  1893  und  auf  vielen 
Ausftellunaen.  "Filialen  In  Rom,  Heio 
York  und  Clnclnnatl,  0. 

1 653  Reichsdruckerei  *  Berlin  *  Ausftellungs- 
gegenftinde  ugl.  Gr.  14, 15  u.  24  S.  412, 
414  u.  437. 

1 654  Dletrl ch  Reimer  (Crnft  Uohfen),  Uerlaas- 
buchhandlunq  *  Berlin  SW.,  (Dllhelm- 
ftrafte  29  *  uerlagsiuerke:  Bücher  und 
(Dappen.    Ugl.  Gr.  18  S.  421  u.  499. 

1655  L  Schottlaender  &  Co.  *  Berlin,  Kur- 
ftrafje  43/44  *  Ausftellungsaegenftand : 
Cxportausgabe  des  „Confectfonalr".  Ver- 
breitere deutfehe  Cxportzeltfchrlft  für 
fSmtllche  ausfuhrflhlgen  Artikel.  — 
Probenummer  koftenlos. 

1 656  Wilhelm  Schult;,  Chefredakteur  *  Berlin  * 
Bücher. 

1 657  OttoSpamer*Letozlg*Uerlaasbuchhand- 
Iung.ropuliru>IfienichaftIlchel0erke,Be- 
lehrungs-  und  Unterhaltungsfchrlften, 
7ugendfchrlften  für  alle  Alterskiaffen. 

1658  B.  G.  Teubner  *  Lelpzla  *  Verlagsbuch- 
handlung und  Buchdruckerei.  Gegr.  1811. 
Veröffentlicht  phllologlfche,  mathema- 
tlfefae,  naturwlifenfchaftllche,  tecbnlfche, 
neufprachllche  und  pädagoalfehe  Werke, 
Schulbücher  und  Künftlerftelnzelchnun- 

ten.Uerf endet  Gefamtverlacjsberlcht  und 
lnzelkataloge  an  Intereffenten  unent- 
geltlich. 

1659  Uelhagen  &  Klaflng  In  Bielefeld  und 
Leipzig  *  Uerlagshandlung.  Gegr.  1835. 
Uluftrierte  Buchdruck  werke,  llluftrlerte 
Zeltfchrlften,  Schulbücher  und  Karten- 
werke. Auszeichnungen:  Düffeldorf 
1880  fllbeme  Staatsmedallle,  Leipzig 
1897  goldene  (Dedallle,  Paris  1900 
Goldene  (Dedallle.  Düffeldorf  1902  gol- 
dene (Dedallle.    Ugl.  Gr.  18  S.  421. 

1 659a  Verein  der  deutf  chen(Duf  ihalienhändler  * 
Leipzig  *  (Duf  Ikallen  aller  Art  In  (Dappen 
und  Sammelbinden  als  Kollektluaus- 
ftellung  mit  der  Bezeichnung: 

Deutfehe  (Dufikausftellung, 

an  der  fleh  folgende  (Duflkallenuerleger 
beteiligen: 

1660  lohann  Andre'  *  Offenbach  a.  (D. 

1661  A.Auer  *  Stuttgart. 

1 662  (D.  P.  Belalef f  *  Leipzig. 

1663  A.  1.  Benjamin  *  Hamburg. 

1664  R.  Bertram  *  Leipzig. 

1665  A.  Böhm  a  Sohn  *  Augsburg. 

1666  €d.  Bote  ä  G.  Bock  *  Berlin. 

1667  Adolf  Brauer  *  Dresden. 


Breitkopf  &  Härtel  *  Leipzig. 
(Dax  Brockhaus  *  Leipzig. 
Buchhandlung   des  Traktathaufes  * 
Bremen. 

Carlfch  *  länichen  *  (Datland. 
1.  G.  Cotta'fche  Buchhandlung  *  Stutt- 
gart 

Wilhelm  Dietrich  *  Leipzig. 
Crnft  Culenburg  *  Leipzig. 

B.  Pirnberg  *  Prankfurt  a.  CD. 
A.  €.  Plf eher  *  Bremen. 

Rob.  Porberg  *  Leipzig. 
PhlL  Pries  *  Zürldi. 
Ad.  Pürftner  *  Berlin. 
Prltj  Gleichauf  *  Regensburg. 
(0.  Groscurth  *  Berlin, 
lullus  Halnauer  *  Breslau. 
Harmonie  *  Berlin. 

Heinrlchshofens(DuftkuerIag*(Dagde- 

bürg. 

H.  Hinz  *  Altona. 

L.  Hoffarth  *  Dresden. 

Prledr.  Hofmelfter  *  Leipzig. 

Gebr.  Hug  *  Co.  *  Leipzig. 

Otto  lunne  *  Leipzig. 

C.  P.  Kahnt  Dachfolgcr  *  Leipzig. 
Pr.  Klftner  *  Leipzig. 

Cdgar  Kramer- Bangart  *  Kaff  et 

P.  C.  C.  Leuckart  *  Leipzig. 

Prledrlch  Luckhardt  *  Leipzig. 

Luckhardt's  (Duflkuerlag  (R.  Lebrecht) 

*  Stuttgart 

(Duflkhaus  zum  Pranz  Llfzt  (R.  Uolk- 

mann)  *  Weimar. 

Louis  Oertel  *  Hannouer. 

C.  P.  Peters  *  Leipzig. 
H.  Prelfer  *  Liegnil*. 

D.  Rahter  *  Leipzig. 

Alb.  Rathke  *  (Dagdeburg. 
Gebrüder  Reinecke  *  Leipzig. 
Rozfauölgyl  &  Co.  *  Budapeft 
Carl  Rühle  *  Leipzig. 
Schleffnaer'fche  Buch-  und  (Duflkhand- 
lung  *  Berlin. 

C.  P.  Schmidt  *  Hellbronn  a.  D. 
(Dax  Schmlt}  *  Leipzig. 
(Öalther  Schröder  *  Berlin. 
H.  Schroeder  Dachf.  *  Berlin. 
Prlt?  Schuberth  fr.  *  Leipzig. 
1.  Schuberth  &  Co.  *  Leipzig. 
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Schufter  &  Loffler  *  Berlin, 

Schiveers  &  Haake  *  Bremen. 

Bartholf  Senff  *  Leipzig. 

C.  ¥.  Ü).  Siegelt  (Dufikh.   (R.  Llnne- 

mann)  *  Leipzig. 

n.  Slmrock,  6.  m.  b.  H.  *  Berlin. 

Süddeutfcher  (Duflhuerlag   *  Stras- 
burg L  €. 

ü).  Sulzbads  *  Berlin. 

Cbr.Tr.Uleweg  *  Berlin. 

Henry  Urles  *  C5ln  a.  Rh. 

lullus  (Dell*  *  Berlin. 

lul.  Heinr.  Zimmermann  *  Leipzig. 
(Duffk-  Woche  *  Leipzig  *  (Doderne  fllu- 
ftrlerte  (Dunkzeitung  mit  zahlreichen  Do- 
tenbellagen.  —  (Dohlfelle  (Duflkkollek- 
tlonen  rar  Klauler,  Ulollne  und  Gefang. 
Uerlag  des  Deutf  eben  Reichs-  Adreßbuchs, 
6.  m.  b.  H.  *  Berlin  8(0 19.  *  DasDeutf  che 
Relchs-Adrefcbuchfürlnduftrte.GeiDerbe, 
Handel.  2  Bände  30  (Dark.  Prämiiert 
(Oeltausftellung  Paris  1900. 
Uerlaasanftalt  T.  Bruckmann  A.-G.  In 
(Daneben  *  Uerlag  kunft-  und  kulturge- 
fcfalchtlfcfaer  Publikationen  und  Repro- 
duktlonsanftalt  (Donumentalwerke 
fiber  antike  Skulptur,  grlechlfche  Uafen- 
maleret,  Architektur  der  Renalffance. 
GalerlepublSkatlonen.  Schulwandtafeln. 
Ugl.  6r.  16  S.  416  u.  418. 
"Friedrich  Ufeiueg  &  Sohn  v  Uerlagsbuch- 
handlung  und  Buchdrucfcerel  *  Braun- 
fchwetg  *  Bücher,  perlodlfche  (Uerke, 
Zeltfdirlften.  Ugl.  Gr.15, 16  u.140  S.415, 
418  u.  508. 


T.Uolckmar,  Sortimentsbuchhandlung  * 
Leipzig  *  Bibliothek  Im  Lefefaal  des 
Deutfcfcen  Haufes.  Ugl.  S.  370. 
€rnf  tÜJasmuth,  flrchltekturverlag,  Archi- 
tekturbuchhandlung und  Kunftanitalten, 
G.m.b.H.  *  Berlin  *  Ausftellungsgegen- 
ftände  ugl.  Gr.  15  u.  16  S.415  u.416. 
1. 1.  lüeber,  Verlagsbuchhandlung,  Buch- 
druckerei, Galuanoplaftlfche  Anftalt  Ste- 
reotypie, Xylographlfche  Anftalt  *  Leip- 
zig *  Ausftellungsgegenftände  ugl. 
Gr.  15  S.415  u. 418. 

D  D  D 

Prof.  Peter  Behrens  *  Düffeldorf  * 
Künftlerlfche  Ausftattuno  des  amtlichen 
Katalogs  des  Deutfchen  Reiches  für  die 
(Üeltausftellung  In  St  Louis  1904.  Ugl. 
Gr.  14  u.  37  S.  411, 455  u.  458. 

D  Gruppe  18.  D 

Geographlfche,  kosmographlfche 
und  topographlfche  Karten  und 
Gerate, 
luftus  Perthes,  Geographlfche  Anftalt  * 
Gotha  *  Karten  und  Atlanten. 
Dietrich   Reimer  (€rnft  Uohfen),    Ver- 
lagsbuchhandlung   *    Berlin  S(0.  48, 
(Ollhelmftr.  29  *  Uerlaaswerke:  Land- 
karten, Seekarten,  Globen.  Ugl.  Gr.  17 
S.420. 

Uelhagen  &  Klaffng,  Verlagsbuchhand- 
lung und  Geographlfche  Anftalt  *  Biele- 
feld und  Leipzig  *  flusftellungsgegen- 
ftände  ugl.  Gr.  17  S.  420. 


b)  Dcutfchc  Städteausftdlung.    Gruppe  25.  26  und  27. 

Ugl.  ünterrtcbtsioefen  und  Sozialökonomie  S.  331  u.  512. 


2.  einzelne  Gruppen. 


Gruppe  16, 17  und  18. 

a)  Deutfcbe  Kolontalausftellung. 

Ugl.  Landurirtfcbaft  S.  498. 
Kolonlalwlrtfchaftllches  Komitee  *  Ber- 
lin, Unter  den  Linden  40  *  Kolonlaliolrt- 
fchaftllcbe  Karten  u.  Veröffentlichungen. 
A.Krü&,  Optlnftltut  *  Hamburg,  Adolfs- 
brücke  7  *  Photographlf che  Aufnahmen 
von  Dr.  Uhllg. 

luftus  Perthes  *  Gotha  *  Karte  des 
Schutzgebiets  von  Deutfdi-Oftafrlka. 


Dietrich  Reimer  (Crnft  Uohfen)  *  Berlin 
S.W.,  (Dllhelmftr.  29  *  Werke  und 
Karten  aber  Deutfch-Oftafrlka. 
C.  6.  Schillings  *  Gürzenlcfa- Düren  * 
(Domentaufnahmen  wilder  Dere  In  freier 
Datur  mit  6oerzfchen  Apparaten. 

b)  einzelausfteller. 
7.  Llttauerf  Kunftfalon  *  (Dünchen   * 
Reproduktionen. 

(Üerkftätten  der  Kunftgeiverbefcfaule  * 
(Dagdeburg  *  Druckfachen.  Ugl.  Gr.  10 
u.37  S.  409  u.  461. 
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1752  A.  (Oohlfcldt,  Buch-  und  Kunftdruckerel 
*  CDagdeburg  *  Druck  des  Crläuterungs- 
berlchts  für  das  CDagdeburger  Zimmer. 
Ugl.  Gr.  37  8.  461. 

D  Gruppe  19.  D 

Präziflonslnftrumente,  phyfi- 
kaüfehe  Apparate  ufui. 

Deutfche  Unterrichtsausftellung, 

Abteilung  lüiffenfchaftliche  lnftru- 

mente  (CDechanik  und  Optik)   im 

Unterrichtsgebäude. 

Vgl.  Unterrlchtswcfen  S.  373  u.  383. 

1753  Carl  Bamberg,  (Oerkftättcn  für  Prä- 
zifionsmechanik  und  Optik  *  "Frledenau 
bei  Berlin  *  flftronomlfcbe9  geodätlfche, 
erdmagnetffche,  nautlfcbe  inftrumente. 
eigene  Glasfchlefferel. 

1754  Georg  Bartels  *  Göttingen  *  €lektro- 
meter  und  Selsmometer. 

1755  CDax  Bekel  *  Hamburg  -  Barmbeck, 
€lfa*ftr.  39  *  Wagen. 

1 756  Hugo  Blellng  *  Steglty  b.  Berlin,  Plora- 
ftrafte  2  *  Präzlflonewerkzeuge. 

1 757  1.  a  A.  Bofch  f  Konftrukteure  und  CDecha- 
nlker  *  Strasburg  1.  €.  *  Gegründet 
1889.  Uerfertlaer  üon  Selsmometern, 
meteorolog.  lnitrumenten,  Präzfflons- 
wagen  und  Gewichten. 

•  ]  758  R.  Brunnee  (uorm.  Uoigt  ä  Hochgef  ang)  * 
Göttlnaen  *Polarlfations-undchemifche 
CDtkroikope.  Sammlungen  von  Dfinn- 
fcbllffen  petrograpblfcb  wichtiger  Ge- 
fteine  und  (Dineralien. 

1759  Paul  Bunge  *  Hamburg,  Ottoftr.13  * 
Wagen. 

1 760  Reinhold  Burger*  Berlin  D.4,  Chauffee- 
ftr.  2€  *  Anfertigung  wlfTentchaftllcher 
Glasapparate  u.  präzlffonslnftrumente. 

1 761  Arth.  Burkharde  lng.  *  Glashütte  (S.)  * 
1.  Deutfche  Rechenmafchlnen  -  Pabrlk. 
Rechenmafch.  für  alle  Rechnungsarten. 
15facb  m.1.Prelfen  gekrönt  Gegr.  1878. 

1762  Contlnental-Caoutchouc  &  Gutta-Percha 
Co.  *  Hannover  *  Gummiballons.  Ugl. 
Gr.  72  S.  483. 

1763  Drcyer,  Rofenkranz  &  Droop  *  Han- 
nover  *  "Fabrik  von  Armaturen  für 
Dampf kettel  und  CDafchlnen,  Indika- 
toren und  CtfaffermefTern  für  ftädtlfche 
Ittaffcrleltunaen.       lnferatentell  S.10. 

1764  CD.  Techner,  fnftitutsmechanlker  d.  Kgl. 
geodätifchen  lnftituts  *  Potsdam  * 
Geodätlfche  Inftrumente. 


R.  Pucft  *  Stegllfc  bei  Berlin  *  flbt  1. 
Optlfche,  phyflkallfchc  und  mlneralo- 
gftche  Inftrumente.  Abt  11.  CDetcoro- 
logffche  Apparate.  Abt  111.  Hvdrotecfe- 
nlfche  Inftrumente  (Setbt-Pue^J. 
¥.  0.  R.  Goetge  *  Leipzig  *  Glastnftru- 
mentefabrlk.  Gegründet  1876.  Appa 
rate  nach  Beckmann.  Präzlflonsthermo- 
meter.  Spektralröhren  eigener  Kon- 
ftruktlon  (D.  R.  G.  CD.  und  Patent  In 
Cngland).  nach  einem  Urteile  des  Herrn 
Prof.  Dr.  Dom  In  Halle  geben  dtefe 
Röhren  ein  außerordentlich  helles  und 
linienreiches  Spektrum. 
Cphralm  Grelner,  Glaslnftrumente-, 
Apparate-  und  Geratefabrik  *  Stftyer- 
bach  (Thüringen)  *  "Fabrikation  und  €x- 
port  von  Plüftlgkeltswagen  für  Jeden 
tpezlellen  Zweck,  Barometern,  Thermo- 
metern  f.  wlflenfchaftl.  u.  techn.  Gebrauch. 
Graduierte  CDeftgeräte  von  Glas,  geeicht 
u.  ungeeicht.  Apparate,  Inftrumente  u. 
Geräte  aller  Art  r.  Aem.  u.  phyflhaL.  La- 
boratorien, Apotheken,  Pabnken  ufw. 
"Fabrik  beftehtieltl868,  mehrerePatente 
und  Gebrauchsmufterfchut}.  Vorzüglich- 
keltsprelfe  u.  höchfte  Auszeichnungen: 
Brunei  1888,  Chicago  1893  und  Crrurt 
1894. 

Günther  &  regetmeyer  *  Braunfchwelg, 
Höfenftr.l2*Apparatcfürluftelektrlfdie 
(Deffungen. 

Cmll  Gundelach  *  Gehlberg  I.  Ihfir.  * 
Glashütte  mit  Regenerativ  •  Gasofen. 
Glasbläferel  mit  eigener  Gasanftalt 
Schleiferei,  Schlotteret  u.  tlfdileret  mit 
Clektromotorbetrieb  *  Gegründet  1852  * 
yj^  Pabrlzlert  fämtl.  Geräte  und  In- 
igL  ftrumente  aus  Glas  für  Witten- 
_>**  fchaftl.  Zwecke  *  In  befonderer 
Pabrlk-  Dunkelkammer  In  Betrieb  eine 
marke.  Serie  Vakuumröhren.  Perner 
Röntgenröhren,  Dewargefage  f.  flüfflge 
Luft  u.  Glasapparate  für  pbyffkallfchen 
Gebrauch. 

B.  Halle  *  Stegllt}-  Berlin  *  Optifche  €r- 
zeugnitte  zur  Po  larifari  on.  Herftellungs- 
methode  derDIcoiprlemen  undSchnelde- 
mafchlne  dazu  (eigene  Crflndung).  Ge- 
fchäftsgründungl873.  Auszeichnungen: 
BrütteC  Chicago,  Paris. 
Hartmann  &  Braun,  A.-6.  *  Prankfurt 
a.  CD.  *  150  Beamte,  250  Arbeiter.  "Fa- 
brikation elektrlfcher  CDeftlnftrumente 
und  Apparate  für  (ÜlfTenfchaftiLlechnik. 
Uollftändlge  Ausrüftung  von  elektrtfchen 
Laboratorien  und  Prüfämtern.  Galvano- 
meter, (Olderftandsnormalfen,  CDeij- 
brücken,  Präzlf Ions wlderftände,  Induk- 
tionsnormalien, Dormalelemente,  U)ls- 
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mutfplralen,  61fenprüfer,  Photometer, 
direkt  zeigende  und  reqlftrterende  Am* 
peremeter,  Voltmeter,  Wattmeter,  Ohm* 
meter.  Ferner  rhermometer  und  Pyro- 
meter zum  Gebrauch  für  Laboratorien 
und  an  Schalttafeln.  Apparate  für  Wo- 
latlonsmeftung  und  Fenlerortsbeftlm- 
mung,  komplette  Kabelmeftwagen.  61ek- 
trlzltatszähIer.]nftaIlatIonsmaterlalten, 
Syftem  Pefchcl. 

A.Haf  emann  *BerIln*(Decbanlf  che  (tferk- 
ftatt  Gegründet  1849.  Inftrument  zum 
(DefTen  des  H5benftandes  der  (tfagen- 
f  cbnelden  I.  metr.  (Da%.  Präzlf  lonswagen. 
Hans  Hauswaldt,  Dr.phll.h.c.  *  (Dagde- 
burg-Deuftadt  *  Darstellung  von  Inter- 
ferenzerfebetnungen  Im  polarlflerten 
Licht  auf  2  Doppeltafeln  und  In  2Drudt- 
werken;  letjtere  In  300  Cxemplaren 
felbft  gedrudit  und  den  Unlveriltäten 
und  6elehrten  gefdienbuielfe  zur  Ver- 
fügung geftellt 

H.  Heele  *  Berlin  0.,  6rüner  Weg  104  * 
Wlftenf diaftllcbe  Präzlflonstnftrumente. 
(Ü.CHeraeus  *  Hanau  *  Gegr.  1851.  Ver- 
treter: Charles  Cngelhard,  Dew  York» 
41,  Cortlandt  Street  Platlnfchmclze.  Fa- 
brikation üon  Platln-,Fetnf  über-  und  Alu- 
mlnlumapparaten.  Alumlnlumfchwelft- 
verfahren/patentlert  Ld.  melften  Kultur- 
ftaaten.  einzige  Fabrtkatlonsftätte  für 
Geräte  a.gefchmoIz.  Berahryttall  (Quarz- 
glas); Quarzglasquedifilberlampe  z.  Er- 
zeugung von  ultravioletten  Strahlen,  pa- 
tentiert Fabrikation  elektrlfdier  Labora- 
toriumsöfen, patentiert.  €twa500Stüdi 
In  2  lahren  geliefert.  Pyrometer  nadi 
Holborn  *  (dien  für  Temperaturen  bis 
1600°  C.  einige  taufend  Cxempfare  Im 
Gebrauch.  Fabrikation  von  Glanzgold, 
Glanzfllber  und  Lüfterfarben.  Perfonal: 
5  Chemiker,  etwa  35  Beamte  und  100  Ar- 
beiter. Chicago  1893  Auszeldmung; 
Paris  1900  Grand  Prix. 
H.  Hommel  *  (Dalnz  *  Fabrik  ldanoerh 
Oberftetn.  Präzlflonswerkzeuge  zum 
FelnmefTen  zur  Verwendung  als  Kon- 
trollnormallen  und  für  Werkftättenge- 
braudi  als  Hllfswerkzeuoe  In  genauer 
Qberelnftlmmung  und  Gleldima^lgkett 
der  (Deffungen.  Ce^te  Ausftellungsaus- 
zelcbnunaen :  Hand  werkerkammer  Saar- 
brücken 1903  goldene  (Dedallle,  Indu- 
Ttrle-  und  aewerbeausftellung  DüfTel- 
dorf  1902  fllberne  (Dedallle,  (Üeltaus- 
ftellung  Paris  1900  Goldene  (Dedallle. 
Bunkers  &  Co.  *  DefTau,  Flllalfabrlk 
Rhevdt  *  Patente  In  allen  Kulturftaaten. 
Prämiiert:  Chicago  1893,  Leipzig  1897, 
(Dün<fcen  1898,  Berlin  1899,  Paris  1900, 


DüfTeldorf  1902.  Czport  nach  allen  Kul- 
turländern. Spezlaliabrlkatton  v.  Prof. 
lunkers'  Apparaten  zur  Helzwertbe- 
fttmmung  von  Gafen  und  Flüfftgkelten, 
zur  (tfarmwafterverforgung  und  Gas- 
heizung. Ausgef teilt:  Prof.  lunkers* 
Kalorimeter  zur  fdmellen  und  fieberen 
kontinuierlichen  Helzwertbeftlmmung 
von  luftförmlgen  und  flüfflgen  Brenn- 
f toffen ;  Prof .  Junkers*  Automatlf  ches  Ka- 
lorimeter, den  Heizwert  direkt  felbftan- 
zelgend;  prof.?unkers9  Cldi Vorrichtung 
für  Gasmeffer  uf w.  S.  a.  Spezlalkatalog 
der  Deutfdien  Unterrlditsausftellung. 
(Dax  Kohl  *  Chemnlfe  In  Sachfen  * 
Phyflkallfdie  und  dsemliche  Inftrumente 
für  wtffenfdiaftltche  Forfdiung  und  Dc- 


Hörfäle.  Größtes  Unternehmen  dtefer 
Art  auf  dem  Kontinent  Ausftellung 
von  uriffenfchaftllchen  und  Demonftra- 
tlonstnftrumenten  befindet  fldi  In  der 
Abteilung  „(tflffenfchaftl.  Inftrumente" 
der  Deutfdben  Unterrlchtsausftellung. 
Glnrlcfatungsgegenftände  für  den  Hör- 
faal  der  Unterrlchtsausftellung  Im  Auf- 
trag des  Relchskommfftars  geliefert, 
beftehend  aus:  Oberllchtverdunhelung, 
Cxperlmentlertlfch  Panneau  mit  mo- 
derner €lnrld)tuna.  270  Arbeiter,  32  Be- 
amte. Chicago  2  Prelle,  Paris  1900 
goldene  (Dedallle. 

Königliches  Aeronautlfches  Obfervato- 
rlum  bei  Berlin  *  Crforfchung  der  höhe- 
ren Luftfdrichten.  5  Dradien,  (Dodell 
eines  Dradienballons  nach  Parfeval- 
Slgsfeld9  Gummiballons,  Kabel  und 
Stahldrähte.  Reglftrterapparate  für  Dra- 
chen und  Gummlballons,  Hilf  sapparate. 
(Dodell  einer  Kabelwinde.  Publikationen. 
12  Kurventafeln;  Lufttemperatur  über 
Berlin  Im  lahre  1903. 
A.  Krüfj,  Optlfches  lnftltut  *  Hamburg 
♦  Inhaber  Dr.  Hugo  Krülj.  Gegründet 
1796.  Spektralapparate,  Photometer, 
Hefnerlampen,  Projektionsapparate. 
€.  teil»,  Optlfch-mechanifdie  Werkftätte 
In  (Oetjlar  (Deutfchland).  Filialen:  Ber- 
lin, Lulfenftr.  45;  Dew  York  411  (Deft 
59tb  Str. ;  Chicago  ,32-38  Clark  Str. 
Leppln  a  (Dafdse,  Fabrik  wfffenfchaftl. 
Inftrumente  *  Berlin  SO.  *  Spezialität: 
Phyflkaltfche  Demonftratlonsapparate 
für  Unlverfftäten,  Hodifdiulen  ufw.  Vgl. 
au<*  Deutfche  Unterrlchtsausftellung. 
Friedrich  Lux  *  Ludwigshafen  *  Ge- 
fdiwlndlgkeltsmeffer.  UgI.S.375u.383 
u.  Gr.  23  u.  64  S.  432  u.  481. 
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A.  CDenfing  *  Berlin  *  Apparate  für 
phyTihallfoie  (Deeresforfdiung.  Hochfee- 
pegel (praktlfds  erprobter  Apparat  zur 
Reolftrierung  des  Verlaufs  der  "Flut- 
welle während  30  ragen). 

Prof.  Dr.  (Dlethe  *  Charlottenburg  * 
Drelfarbenpro|ekt1onsapparat 

ID.  CDöIIcr  *  Wedel  LH.  *  Gründuno 
1864.  Universum  Dlatomacearum  (Döi- 
Ierlanum  mit  4026  Dlat.  72  Dlat 
Typenplatten.  Pbotoaraphliche  (Dfkro- 
meter  und  taubenpoftdepefdien.  Glas* 
verfllberung  mit  96  Prozent  Reflexion. 
Optlfche  Präzlflonsarbeften. 
Richard  CDülIer-Uri  *  Braunfduvelg  * 
Glastedinlfdie  Präzlflonsarbelten.  Ap- 
parate für  Chemie  und  Phyflk.  1894  be- 
gründet Paris  1900  fllberne  CDedallle. 

W. Dichte  *  Berlin  n.  *  KgLPreu*.  Staats- 
med.  Gold.  (Ded.  Paris  1900.  Queck.- 
therm. +583°C.  Therm.- 200°C  Härte- 
fkale  f.  Glas.  Glashahne.  (Dlneralölpro- 
ber.  (Detalltherm.  f.  d.  Unterricht 
Kaiferliche  normal-Cichungskommiffton 

♦  Charlottenburg  *  Präztflonswage  für 
25  hg  mit  Gewlditen,  Photographien. 
7.  Peters  *  Berlin  DU).,  Turrnftr.  4  *  Po- 
larlfatfonsapparate,  Spektrofkope,  Ka- 
lorimeter. Gegründet  1894.  te^te  Aus- 
zeichnung: Grand  Prix  Paris  1900. 

Phytlkalifch-rechnifche  Reidisanftalt  * 
Charlottenburo  *  (ütffenfchaftllche  Ap- 
parate und  Photographien. 

C.  Richter  *  Berlin  n.,  lohannlsftr.  14/15 

♦  thermometer. 

A.  Rledinger  *  Augsburg  *  CDodell 
eines  Drachenballons. 
Clemens  Riefler  *  (Dündien  *  a)  Prä- 
zlffonsrelftzeuge  und  lnftrumente  zum 
technlfchen  Zeldmen.  Präzfflonszlrkel 
nach  dem  von  der  "Firma  eingeführten 
Rundfyftem.  Präzlflonsrelgfedern  mit 
f eltlich  zu  öffnender  Zunge,  Püllrelft- 
federn,  Karten-  und  Kilometerzirkel, 
Stangenzirkel,  Punktlerapparate  neue- 
Ttenf  gefefellch  gefdiüfeten  Syftems, 
Sdirafflerapparate,  CHIpiographen  ufw. 
b)  Aftronomlfdie  Uhren  mit  vollkommen 
freier  Hemmung,  desgl.  mit  elektrlf ehern 
Aufzug,  nicfcelftahlkompenfatlonspen- 
del,  f amtliche  nach  patentierten  Syste- 
men von  Dr.  S.  Riefler.  —  5  Ctabllffe- 
ments,  100  Arbeiter,  ^Jahresproduktion 
etwa  160  000  lnftrumente.  24  Preis- 
medafllen,  Paris  1900  Grand  Prix.  Ex- 
port nach  allen  Kulturftaaten.  —  Inha- 
ber der  "Firma:  Dr.  8.  Riefler,  Ingenieur 


In  (Düneben.  Adolf  Riefler,  Kommerziell- 
rat  In  Deffeluiang.  Dteodor  Riefler, 
Fabrikant  In  DefTelwang. 

Th.  Rofenberg  *  Berlin  H.  *  Pabrlk  aeo- 
dätlfcber  lnftrumente.  Unlverfalfnftru- 
mente.  theodolfte,  nivelllerlnftrumente, 
BufTolen,  Kippregel  und  (Defttlfdie  ufw. 
Paris  1900  goldene  CDedallle. 
Schäffer  a  Budenberg  *  (Dagdeburg- 
Budcau  *  Hydraullfche  Pre&pumpe  mit 
4  (Danometern.  ügl.  8.  383  u.  Gr.  62 
u.  64  8. 480  u.  481. 
"Franz  Schmidt  &  HaenTd),  Optlfdi-me- 
cbanlfche  lüerkftätten  *  Berlin  8.42  * 
Polarlfattons-,  Spektral-,  Projektions- 
Apparate.  Photometer,  Kolorlmeter  und 
andere  wlflenfdiaftlldie  lnftrumente; 
ausgef teilt  In  den  Abteilungen:  „(Ütffen- 
fdiartl.  lnftrumente",  „Chemlfdie  lndu- 
ftrie",  „Unterriditswefen",  „Kalferl. 
Gefundheitsamt4'. 

G.  Schoenner,  Relf}zeugfabrik  *  Düm- 
berg  *  Bedeutendfte  Pabrlk  Ihrer  Art 
Crrfditet  1851.  Vielfach  mit  höchften 
Prellen  ausgezeichnet  400  Arbeiter. 
Ulele  felbfttltlge  Spezlalmafdilnen  Im 
Gebrauche.  Die  legten  Crrungenfdiaften 
der  Pabrlkatlon  beftehen  In:  Gerader 
Pührung  des  Zirkelgriffs;  Patenthebel 
für  Reinigung  der  Ziehfeder  unter  ge- 
nauer Einhaltung  der  Strich  weite;  Pa- 
tentregulierung zum  Stellen  der  Dadel- 
fpltee  an  Zirkeln  durds  CDIkrometer. 
uerbefTeruna  der  Sdiarnlerbewegung 
gegenüber  dem  früheren  Drehgelenk. 
Louis  Sdiopper  *  Leipzig,  Arndtftr.  27 
♦  Wagen. 

Sdsott  a  Genoffen  *  lena  *  Glaswerk, 
mit  Unterf tütung  der  Kgl.Preu^.  Staats- 
regierung gegründet  1884  *  (Dlffen- 
fdtaftlldie  und  tedmlfdie  Gläfer;  leitete, 
fowelt  fle  höheren  Anforderungen  ge- 
nügen als  die  gewöbnltdien  Handels- 
olaier.  Optlfches  Plattenglas,  grofte 
Reflexionsprismen,  SAelben  für  Pern- 
rohrob)ektlve.  Ultravlolett-durchläfflge 
Gläfer.  Optlfdies  Tarbenglas,  Ihermo- 
meterröhren,  (Oafterftandsgläfer,  tabo- 
ratoriumsgläfer,  GasglüblTdit-,  Petro- 
leum- unaGrubenzyllnder.  600—700 
Arbeiter  und  Beamte.  Award  (Dedal 
Chicago  1893.  Grand  Prix  Paris  1900. 
G.  A.  Schulde  *  Berlin  *  technlfche  (De%- 
Inftrumente.  Gegründet  1850.  Auf  vielen 
Ausheilungen  prämiiert  Rauchgas- 
analyfator  U.  St.  A.  Patent,  "Fernthermo- 
meter, (tflndgefchwlndlgkeltsmefter  für 
Gebläfe,  geeichte  Ihermo -Aräometer, 
Dormalthermometer. 
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1802  Dr.  Siebcrt  &  Kühn  *  Kaffel  *  Pabrlh 
uon  Präzlflonsglaslnftrumenten,  Spe- 
zialität: normafthermometer  von -200° 
bis  +575°  C,  Gefäße  und  Ihermometer 
bis  750°  C  aus  gefchmolzenem  Berg- 
krtftall. 

1803  Siemens  &  Halske  «Abteilung:  „(Olffen- 
fdiaftl.  Inftrumente".  UolIft5ndlge(Delj- 
elnrldrtunaen:  für  (Dlderftinde  Jeder 
Größenordnung,  fOr  Strom  und  Span- 
nung (mltKompenfatlonsapparat),  für 
€lfenunterfucbungen,  zur  Beftlmmung 
der  lnduktlonskonftanten  und  des  €ner- 

tteuerluftes  an  Ü)edsfeIftromapparaten. 
lektrlfdie  (Def)lnftrumente  aller  Arten 
für  Laboratorien  und  Schalttafeln.  Ap- 

Baratt  für  pyrometrlfdte  (Deffungen. 
ompaf}.  "Fernübertragung.  Ugl.  S.  o84, 
386  u.  389  u.  Gr.  26,  74  u.  141  S.  438, 
483  u.  510. 

1804  Sommer  ä  Runge  *  Berlin  *  Werk- 
ftätten  für  Peinmechanik.  Ausgeftellt: 
1  lellmafdilne  zugleldi  Komparator  mit 
Geurindefplndel  zu  1  m  Ausnutzung, 
letdit  auslösbarer  (Dutter  und  zwei 
(Dlkrofkopen.  Direkte  Ablefung  uon 
0,001  mm. 

CÜUh.  Spoerhafe  uorm.  C.  Staudinger  & 
Co.  *  Gießen  *  "Fabrik  für  Pelniuagen. 

P.  Stückrath  *  Prledenau  b.  Berlin, 
Albeftr.  11  *  Wagen. 
Ludwig  Tesdorpf  *  Stuttgart  *  Pabrl- 
katfon  aller  Inftrumente  für  Aftronomle 
und  Geodafte;  Paffagelnftrumente,  ünl- 
uerfale ,  Iheodollte ,  niuelllerlnftru- 
mente,  raehymeter,  Kroklerapparate, 
CDIIttihrentfernungsmeffer,  Prazlflons- 
Indlkatoren;  prämiiert  u.  a.:  Chicago 
1893,  Lübedi  1895,  Paris  1900. 
1808  Otto  Toepfer  &  Sohn  *  Potsdam  * 
Cüerkftatten  für  uriftenfdiaftlldie  Inftru- 
mente, gegr.  1873  *  Grand  Prix  Paris 
1900.  Aftrophyflk  und  erdmaanetlfche 
Inftrumente ,  Regtftrf  erelnrl  Atungen, 
(Dlkrofkope,  (Deftapparate. 

1309  1.  (Oanfchaff  Sohn  *  Berlin  *  Werk- 
ftätten  für  totffenfchaftllche  Inftrumente 
der  Aftronomle,  Geodäfle,  Phyflk  und 
Dauttk.  Gegr.  1876.  Haupterzeugnlffe: 
Inftrumente  mit  mlkrofkop.  Ablefung, 
welche  genauef ter  Kretstellung  bedürfen. 
Großes  Spektrometer  erfter  Ordnung 
mit  8z5lllgem  Kretfe  und  mlkrofkop. 
Ablefung  uon  direkt  1  Sek.;  uollftändla 
für  alle  (Deffungen  ausgerüftet  Uni- 
uerfallnftrument  m.  Krelfen  uon  14,5  cm 

i5V,  Zoll)  Durdimeffer  und  mlkrofkop. 
Iblefung  uon  direkt  10  Sek. 

lnferatentetl  S.  26. 


1805 
1806 
1807 


Prof.  Dr.  (Dax  U)oIf  *  Heidelberg  * 
CUIffenfchaftlfche  Photographien. 
Otto  Ü)oIff  *  Berlin  Ü).,  Karlsbad  15  * 
eiektdfdie  Präzlflonsuilderftände. 
Carl  Zell},  Optlfdie  (üerkftätte  *  7ena  * 
Begründet  1846.    Befdiiftlgt  zur  Zelt 

Segen  1300  Perfonen.  "Filialen  In  Berlin, 
[ambura,  Prankfurt  a.  (D.,  (Dien,  Lon- 
don, St  Petersburg.  (Dlkrofkope;  mlkro- 
photographlfche  elnrlditunaen ;  Projek- 
tionsapparate (Cpldlafkopf;  photogra- 
phlfche  Obfehtlue  (Planar,  Protar.  Unar, 
teffar);  Palmoshandapparate;  Uerant; 
Zelft-lreldftecher;  Zielfernrohre  für  Ge- 
wehre; monokulare  und  binokulare 
Standfernrohre;  Ausflchtsfernrohre, 
aftronomlfche  Pernrohre;  Stereotele- 
meter; Stereohomparatoren.  Stereo- 
fkope;  optlfdse  (De&tnftrumente.  Ugl. 
Gr.  3,  19  u.  140  S.  374,  379,  381,  383, 
384,  386,  388,  390,  435,  508  u.  510. 

In  der Deutf  chen  Hygicneausf tellung. 

Ugl.  Sozialökonomie  S.  504  u.  510. 

Prof.  Dr.  G.  uon  Hüfner  *  Tübingen. 
Pritj  Köhler,  ünluerfltätsmechanlker  * 
Leipzig. 

A.  Krüfj,  Optlfches  Inftltut  *  Ham- 
burg. 

£.  Lellj  *  Berlin. 

Otto  Premier,  Pabrlk  wlffenfchaftllcfcer 
Apparate  *  Leipzig. 
T.  Sartori us,  "Fabrik  wiffenfdiaftllcher 
Präzlflonslnftrumente  *  Göttingen 
und  Raufdienwaffer. 
CD.  Schanze,  "Feinmechaniker  *  Leip- 
zig. 

"Franz  Schmidt  &  Haenfch,    Optlfch- 
mechanlfche  Cüerkftatten  *  Berlin. 
W.  &  H.  Seibert,  Optlfches  Inftltut  * 
tüetjlar  und  Berlin. 
Carl  Zeifc,  Optifche  ÜJerkftätte  * lena. 


Aktlengefellfdiaft  Schaeffer  &  Walcker 
*  Berlin  SCO.  68,  Llndenftrafte  18/19  * 


S.  516. 

Schumann  ä  Cle.,  Rechenmaf  chtnenf  abrlk 
„Saxonta"  *  Glashütte  I.  S.  *  Ihomas- 
Arlthmometer.  Uerbefferte  Redienma- 
fchtne  für  alle  Rechnungsarten,  unent- 
behrlich für  Jedes  Unternehmen,  Ift  als 
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die  etnfachfte,  ftcfaerfte  und  dauerhaf- 
tere (Dafdjlne  anerkannt.  (Im  Gebäude 
für  Prele  Künfte.) 

D  Gruppe  20.  D 

(Dedizin  und  Chirurgie. 

Deutfche  Unterrichtsausftellung, 

Abteilung:  (Dedizin  und  Chirurgie. 

Ugl.  ünterrldrtswefen  8. 38*. 

Deutfche  Hygieneausftellung. 

Ugl.  Sozialökonomie  8. 504  u.  510. 

7.  D.  Riedel,  "Fabriken  chemlfch-pharma- 
zeutffdier  "Präparate  *  Berlin  *  €nt- 
glftungskaften  nach  "Prof.  Dr.  Robert. 
Zentralkomitee  für  das  Rettungswefen 
In  Preußen  *  Berlin  *  Graphlfdie  Dar« 
Heilung  über  den  Stand  des  Rettungs- 
und Krankenbeförderungswefens  Im 
Deutfdsen  Reldie. 

Aueftellung    der  Uereinigten  KgL 

Preufjifchen  und  Grofjh.  Heffifchen 

Staatseifenbahnuenualtung 

*  Berlin  * 

An  der  "Forsyth  Avenue  Im  "Freien. 

Uerkehrswef en  8. 483. 

CDedlztnlfches  Warenhaus,  Aktlengef. 
*  Berlin  D.,  TrledrloMtr.  108. 
€.  Wulff  «Hohmann,  Berliner  Kranken- 
möbelfabrik *  Berlin  C,  Gertraudten- 
ftrafte  8/9. 

D  Gruppe  21.  D 

(Duftfcinftrumente. 

7.  Blüthner  *  Leipzig  *  1  Salonflügel, 
2  Allgnotfvftem  In  dunklem  CDahaaonl- 

Sehäufe.  vgl.  Deutfches  Haus,  Halle, 
>bergefd>o*.  Ugl.  8.  370. 
Deutfche  Automatengefellfchaft  Stoll- 
werok  &  Co.  *  CÖln  a.  Rh.  *  Automaten 
lealtdser  Art  (Deutfeh -tiroler  Alpen.) 
Ugl.  8. 416. 

AuguftDIehl,  Gelgen-  und  Bogenmacber 
♦  Hamburg,  Tuhlentwlete  23  *  eta- 
bliert 1876.  Silberne  (Dedallle  Hambura 
1889.  Ausftellungsgegenftände:  3  naen 
kfinftlerlfdsen  Prinzipien  In  allen  Teilen 
felbftgebaute  Gelgen  föllacfc):  1  aenaue 
Kopie  nach  berühmter  Stradlvarl,  1  desgl. 
nach  CDagglnt,  1  nach  eigenem  (Dodell 


Imlt  Reliefs  uerzlert).  Uloltn-  und  Cello- 
>ogen  eigener  Gründung;  In  vielen  tan- 
dern patentiert,  empfohlen  von  erften 
Ulrtuofen.  "Flach  gebaute  Stangen. 

CDatth.  Hohner,  Harmonikafabrik  * 
TroTTIngen  *  "Fabrik  feiner  Akkordeons 
und  (Dundharmonlkas.  Okarinas  aus 
bruchfloherer,  tonähnlloher  (DafTe.  Ge- 
gründet 1857.    1  500  Arbeiter. 

Rud.  lbach  Sohn,  Hofplanofortefabrlk 
♦  Planlnofabrlk  In  Schwelm;  Tlügel- 
fabrlk  In  Barmen;  zweite  "Flügelfabrlk, 
feit  1904,  In  Berlin.  "Filialen:  Berlin, 
Cöln,  DOfTeldorf,  Bremen,  Hambura, 
London  *  Gefdiäft  1794  vom  Urgroß- 
vater der  (ewigen 
Inhaber  gegrün- 
det. Spezialitäten: 
"Pracbtgebäufe  Je- 
•  den  Stils,  tropen- 
ifefte  lnftrumente, 
1  f  eef  efte  Sohtffs- 
Inftrumente  zur 
Kajüte  paffend, 
Qbungstnftrumen- 
tefürtbuflkfdralen 
und  Seminare,  Dlrlgentenpultplanos 
für  Bühne  und  Konzertfaal.  flusaef teilt: 
Symmetrlfcher  "Flügel  (D.  R.  "P.J  f  aus- 
geführt nad*  den  entwürfen  des  Herrn 
Prof.  Bllllng,  Karlsruhe,  Im  Raum  Prof. 
Bllllng  (CDuflk  und  Teftfaal)  der  Badf- 
fdsen  Abteilung.  (Kunftgewerbepalaft) 
Ugl.  Gr.  37  8.456. 

Gebrüder  7ehmllch,  Hoforgelbauer  * 
Dresden  *  Orgelwerk,  pneumatlfdies 
Svftem.  Geblife  mit  Clektromotor-An- 
trleb.  (Kunftgewerbepalaft)  Ugl.  Gr.  37. 

Carl  CDand,  Hoflieferant  *  Koblenz  * 
1  blaupolierter  Intarflerter  Tlügel  nach 
Entwürfen  von  "Prof.  Olbrlch.  (Kunft- 
gewerbepalaft)   Ugl.  Gr.  37  8.463. 

7. (Dollenhauer  &  Söhne,  Hoffnftrumen- 
tenmacher  *  "Fulda  *  Gegr.  1822.  "Prä- 
miiert auf  allen  befdilditen  Ausftellun- 
8en:  Caflel  1823  und  1870,  Paris  1867, 
)lttenberal869,  Wien  1873,  Berllnl898. 
Tertigen  alle  Holzblaslnftrumente.  Spe- 
zialität: Böhmflöten  und  "Pikkolos. 

¥.  Ad.  Rlditer  &  Cle.  *  Rudolftadt  * 
Drehbare  CDuflklnftrumente:  tlbel- 
llons.  (Kunftgewerbepalaft)  UfiI.Gr.36 
u.  38  8/455  u.  469. 

&  Rittershaufen  *  Berlin  59  *  Spezlal- 
fabrlk  für  den  Tlötenbau.  Spezialität: 
"Flöten  Svftem  Böhm.  Gegr.  1876.  Solo 
Agent  Carl  Tlfcher,  De w  York. 
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1854  Akt-GefellTchaft  für  Teer-  und  Crdöl- 
Induftrle  *  Berlin  Ü).,  Plottwellftr.  7  ♦ 
Produkte  der  leerdeftlllatlon  ufw. 

1855  *aul  Altmann  *  Berlin  HÜ).,  Lulfen- 
ftrafte  47  ♦  Verbrennungsofen  mit  Zu- 
behör. 

1856  CO.  flpel  *  Göttlngcn  *  GlektrodiemlTche 
Apparate  na*  Dernft. 

1S57  Amme,  GleTecfce  &  Konegen  *  Braun- 
fdnvelg  ♦  Laboratoriumsmühle. 

lüg  Prof.Dr.flnfchülj  *  Bonn- Poppclsdorf, 
(Decfcenhelmer  Str.  158  ♦  Präparate, 
Pläne,  Deftlllatlon  Im  Vakuum,  Ver- 
brennungsofen mit  Zubehör. 

Ig59  Badifche  Anilin-  und  Sodafabrik  *  £ud- 
ivlgshafena.  Rhein  ♦  Aktlengefellfchaft 
mit  21  CD1IL  (Dark  Kapital.  Gründungs- 

gir  der  Pabrlk  Luourigshafen:  18Ö5. 
hl  der  Arbeiter:  7750,  Zahl  der  Be- 
amten: 880.  Plllalen  In  Deuullle-sur- 
Saöne  und  In  Butlrkl  bei  (Doskau.  Pa- 
brlkate:  Künftllche  Parbftoffe,  nämlich 
Anilin-,  Ret  orzin-,  Raphthalln-,  Azo- 

iund  fubftantlve  Baumiooll-)  fowle 
töioefelfarben ;  Anllln5l ,  Anlllnf alz, 
Allzarinfarben ,  6allusfäuref arbf  toff  e ; 
Roh-  und  Hllfsftoffe  für  deren  Pabrl- 
katlon.  lndlao  rein  BASP  (fynthetlfcher 
Indigo),  lndlgopräparate.  Gtrom-  und 
andere  Beizen  für  Pärberel  und  Drucke- 
rei. Starke  Schioefelfäuren,  Oleum 
und  Schioefelfäureanhydrld;  Chlorful- 
fonfäure,  Schweflige  Saure  und  Sulfite, 
haltbares  Hydrofulflt;  flüniges  Chlor 
und  Chlorprodukte;  Gftlgfäureanhydrld; 
Phthalfäure,  Benzoefäure,  Bitterman- 
delöl. 

1860  Georg  Bartels,  CDechanlker  *  Göttingen 
*  Apparate  nach  lolezaleh. 

1861  lohann  Ambroflus  Barth,  Verlagsbuch- 
handlung *£«ip2ig  *  Llterarlfdie  Werke. 

1862  Vtot  1>r«  Beckmann,  6eh.  Hof  rat  *  £*|p. 
zig,  Bruderftr.  34.  *  Apparate  zur 
Bestimmung  des  (Dolekularaeioldits, 
Präparate  der  (Denthol-  und  Kampfer- 
reihe. Spektralapparat  für  Unterrichts- 
zwedre. 

1863  Prof.Dr.Behrend  *  Hannouer,  Herren- 
häuf  er  Klrdiioeg  20  ♦  Orlglnalpräparate 
von  der  Harnfäurefynthefe. 

1864  *«>*•  *>*•  Blehrlnger  *  Braunfdiwelg, 
ütdm.  Hochfdiule  ♦  Präparate. 

1 865  **of.  Vv.  Bill*  *  Kiel,  Holtenauer Str.  148 
♦Präparate  bzw.  Autoxydation.  Dampf- 
dichte  Befttmmungsapparate. 

1866  T>r-  Bill},  Privatdozent  *  Göttingen  ♦ 
Dampfdtchtc  Beftlmmungsapparate. 


Prof.  Dr.  Blochmann  *  Königsberg, 
Chem.  Labor,  d.  Unlverf.  ♦  Anorganlfoe 
Präparate,  Llterarlfche  Werke. 
C  P.  Boehrlnger  &  Söhne  *  (Dannhefm- 
ÜJaldhof  *  Pabrlk  AemlTAer  Produkte. 
Verkauf eflliale  In  Heio  York.  Gegründet 
Im  lahre  1859.  450  Arbeiter,  33  Che- 
miker und  Ingenieure.  Pabrlzlert  AI- 
kalolde,  61ykoflde,  Cztrakte,  fynthet 
Arzneimittel,  fynthet.  Rlechftoffe,  Gly- 
zerin, Sdnoefeläther,  GallusTäure,  Re- 
f orzin,  Hydrodilnon  ufu>.  Zahlreiche 
Patente,  befonders  auf  dem  Gebiete 
der  Synthefe  des  Kaffeins  ufu>.  und  der 
elektrolytlfdien  Reduktion  des  nitro- 
benzols. 
Prof.  Dr.  Borchers,   Geh.  Reg. -Rat    * 

Sachen,  techn.  Hochfchule  *  Glektrlfche 
fen.    Vgl.  Gr  68  S.  374  u.  377. 

Prof.  Dr.  Bredlg  *  Heidelberg,  Rö- 
merftr.  35  ♦  Clektrochemlfche  Apparate. 
LlterarifcheQferke.Vgl.6r.68&ä74iL377. 
Prof.  Dr.  Bredt  *  Aachen,  Tedm.  Hex*- 
Tchule  *  KonTtltutlonsmodelle  des  Kam- 
phers.   Präparate. 

Prof. Dr.  Brunck  *  Prelberg  LS.,  KaL 
Sädif.  Bergakademie.  ♦  Gasanalytftäc 
Apparate.  Anorganlfdie  Präparate. 
Prof.  Dr.  von  Buchka,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Berlin  0).,  Kelthftr.  21  ♦  Llterarlfche 
Werke. 

Prof.  Dr.  Buchner  *  Berlin  DU).,  «Mls- 
naefcer  Str.  3  ♦  Hydraullfdie  Prefic.  6ä- 
rungschemtfefce  Präparate. 
Prof.  Dr.  Bülow  *  Tübingen,  Ofttr- 
berg  21  *  Präparate  der  Benzopyranol- 
gruppe. 

Prof.  Dr.  Bunte,  Geh.  Hofrat  *  Karls- 
ruhe I.  B.,  Dowacfcsanlage  13  ♦  Gas- 
bürette. 

Prof.  Dr.  Bufch  *  erlangen,  Löwenlcfc- 
ftrafte  19  *  Organlfcfce  Präparate. 
Leopold  Caffella  äCo.  «Prankfurt  a.D.* 
Begründung  der  Plrma  1828,  der  Pa- 
brft  In  (Dalnkur  1870.  Plllalfabrlken: 
(Danufacture  Lyonnalse  de  matteres 
colorantes,  Lyon.  RulTIf che  Anilinfarben- 
Pabrlk  Leopold  CalTela  a  Co.,  Riga.  Anw- 
rlkanlfches  Haus:  Cassela  Color-Cdm- 

ßany,newVork.  182and  184,Ptont8treet 
ünftlldie  Parbftoffe;  fpezlell:  Säure- 
azo-Parbftoffe  für  (Volle,  Dlamlnfarb- 
ftoffe,  lmmedlalfarbftoffe,  Anthrazen- 
f  äuref arbf toff e ,  Anthrazencfcromfarb- 
ftoffe,  Dlamlnogenfarbftoffe,  Baflfdu 
Parbftoffe,  Goflnf arbf toff e,  RofanlUn» 
farbftoffe. 
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Kölner  Cereflnfabrlk  Gebrüder  (Daus, 
G.  m,  b.  H.  *  Cöln  a.  Rh.  ♦  Ozokerlt, 
Cerefln,  gebleichtes  Carnaubawachs. 
Spezialität:  Ozokerlt  -  Kabelwachs  zur 
lfolatlon  und  Imprägnation  von  Kabeln 
aller  Syfteme.  tager  In  Hamburg,  Lon- 
don« Paris,  Trieft,  Genua  und  Barce- 
lona. Vertreter  und  Aaenten  an  allen 
ausländlfchen  und  fiberteelfdien  Plänen. 
Gründung  1898.  Prämiiert:  Düffeldorf 
1902. 

Ahoin  nieske,  Chemlfche  "Fabrik  Alt- 
herzberg  ♦  Dresden  -D.  8  *  Chrom-. 
Wolfram-  und  CDolybdänmetalle  und 
Salze.  Wolfram-,  Kupfer-  und  Zlnn- 
Bergwerksbetrleb  In  Spanien.  Zinn-, 
Baryt- und  Zinkweiß.  Aluminium  -Pal- 
mltat.  Chromfalze,  (uolyform.  Salmiak. 
Hlrfdihornfalz.  Gegr.  1877.  130  Ar- 
beiter. Goldene  und  Staatsverdlenft- 
CDedalllen. 

Chemlfcbe  "Fabrik  uon  Hugo  Blank 
*  Berlin  *  Holzverkohlungsprodukte: 
CDethylalkohol ,  Tormaldehyd,  flfifflg 
und  feft  (Trloxymethylen) ,  Gfflgfäure, 
Gfflgfäureanhydrld,  Azeton. 

Chemlfcbe  "Fabrik  Durlach,  Dr.Deuberg  * 
Durlad»,  Baden  ♦  (Üelnfaure  und  fchioef- 
llgfaure  Salze.  Spezialität:  Chemlfch 
reiner  Cremortartarl  für  Backpuluer. 
Übertrifft  alle  anderen  Fabrikate  der 
Welt  In  bezug  auf  Reinheit  und  Qualltat 
Herftellung  na*  eigenem  Verfahren. 
Gefamtproduktlon  Im  lahrel903:  über 
2  000  000  hg,  wovon  zirka  1 500  000  kg 
nach  allen  Crdtellen  exportiert  wurden. 

ChemlfdieTabrlkGernshefm-Heubruch  * 
(Dannhelm  ♦  (Detailfalze,  nitro-,  Amldo- 
Chlorderlvate,  Aromat.  Kohlen waffer- 
ftoffe. 

Chemtfdie  Tabrlk  Griesheim  •  Clektron, 
Aktlengefellfchaft  ♦  Prankfurt  a.  CD.  * 
Gegründet  1856.  Werke  In  Griesheim 
a.(D^  CDalnthal,  Spandau,  Kfipperfteg, 
Bitterfeld,  Rhelnfelden  I.B.  160  Beamte, 
2500  Arbeiter,  Crzeugnlffe:  (Dlneral- 
fäuren,  Alkalien,  Darrlum,  (Dagneflum, 
KaIzlumkarbld,Terroflllclum,  Chromate, 
Permanganate,  nitrlt,  Schwefel  «Phos- 
phor,Ü)atf erf  toff  (kompr.),Chlor  (flfifflg), 
Chlorkalk,  Schwefel-  und  Phosphor- 
chlortde,  Schwefel- und  Chlorkohlenftoff, 
organlfche  nitro-  und  Chlornltrover- 
blndungen,  Anilinprodukte. 

Chemlfcbe  Tabrlk  Hönnlngen,  vormals 
ÜJalthcrTeld  &  Co.,  Aktlengefellfchaft  * 
H5nnlngen  a.  Rh.  *  Tabrlkatlon  von 
Baryt-  und  Strontlanpräparaten.  Spe- 
zialitäten: Koblenf.  Baryt  96-99%* 
Barythydrat  96—98%«   Baryumoxyd, 


Rohfdtwefelbaryum  70—80%«  Blanc 
fixe,  kohlenf.  Strontlan  92-95  %♦  Stron- 
tlanhydrat,  Chlorbaryum,  Öchwefel- 
fäure,  arten-  und  elfenfrel,  befonders 
für  Akkumulatoren,  Datrlumfulfat, 
Salzfäure,  arfenfrel,  Salpeterfaure, 
komprimierte  Kohlenfäure. 

Chemlfdie  "Fabrik,  Dr.  Cugen  Sdiaal  * 
Teuerbach  *  tacfcpräparate. 

Chemlfcbe.  Tabrlken  vorm.  Ü)eIIer-ter 
CDeer  *  Urdlngen  a.Rh.  ♦  Gegründet 
1861.  "Fabriken  In:  Qrdlngen  a.  Rh., 
Cöln  a.Rh.,  (Dfingersdorf,  Crefeld  und 
Rlehl.  900  Beamte  und  Arbeiter.  CDa- 
fdilnen  1300  HP.  26  Dampfheffel, 
2  650  qm  Heizfläche.  Spezialität:  Ani- 
linfarben und  Halbfabrikate.  Schwefel- 
farben: Auronalfchwarz,  -Braun,  -Grün, 
-Olive,  -Orange,  -Gelb.  Subftantlue  Tar- 
ben :  Schwarz,  Braun,Grfin,BIau,  Orange, 
Chryfophentn,Conaorot,  Benzopurperln. 
Baflfche  Tarben:  Blsmarcfcbraun,  Chry- 
foldln,  CDaladiltgrfin,  Brlllantgrfin, 
CDethylenblau,  CDethylvIolett,  Krfttall- 
vlolett,  Tuchftn,  Auramln.  Saure  Tar- 
ben: (Dollfchwarz,  Säurebraun,  Dacht- 
Srün,  lndulln,  (Dollblau,  (Dafferblau, 
äurevloIett^Schtrot,Azorubln,Ponceau, 
Scharlach,  Orange,  Azoflavln,  Azogelb, 
(Dethanllgelb,  naphtholgelb.  Dlgrofln 
und  lndulln,  waifer-  und  fprltloslldi. 
Sprit-  und  fettlösliche  Tarben.  Para- 
nftranllln,  Anlllnöl,  Anilinfalz,  Alpha- 
naphthylamln.  Dlmethylanllln,  CDono- 
äthylanllln,DläthyIanllln,Dlphenylamln, 
Benzldln,  lolldln,  Daphthylaminfulfo- 
fäuren.  Chlorzinn.  Zinnfalz  ufw.  Zahl- 
reiche Tatente.  Export  nach  allen  Lan- 
dern. 

1.  Chem.  lnftltut  der  Unluerfltät  Berlin  ♦ 
Büften  und  Präparate  von  tleblg, 
(Döhler,  A.  Ü>.  von  Hofmann. 

Chem.  lnftltut  der  (Inlverfltät  Bonn  ♦ 
Präparate  und  (Dodelle  Aug.  K<kul& 

Geh.  Reglerungsrat  Prof.  Dr.  Claffen  * 

Aachen,  Tedin.  Hochfchule  *  Apparate 

und  (Dodelle  zur  quantitativen  Analyfe. 

eiektrolyfe. 

Prof.  Dr.  Cohen  *  Göttingen  ♦  Clektro- 

lytlfche  Kohlenlederfchläge. 

Prof.  Dr.  Conrad  ♦  Afchaffenburg,  Torft- 

akademle  ♦  Präparate  aus  dem  Gebiete 

der  (Dalonfäurefynthefen. 

Prof.Dr.Dcnnftedt«Hambura,lunglus- 

ftrafte  ♦  Apparat  für  Clementaranalyf e, 

Pyrrol  -Präparate. 

Deutfche  chemifche  Gefellfchaft  ♦  Berlin, 
Slglsmundftr.  4  ♦  Pläne  des  Hofmann- 
haufes,  llterarlfcbe  (tferke. 
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1 895  Carl  Dlederlchs,  Inh.  Spindler  &  Hoyer  * 
Göttingen  *  Apparat«  nach  Rernft. 

1896  Dr.  Dlmroth  *  üüblngen,  Hölderlin- 
ftrafte  22  *  Quedifllberverblndungen 
der  Phenole. 

1 897  Prof.  Dr.  Doebner  *  Hall«  a.S„  Albrecht- 
ftrafte  3  ♦  Organlfdie  Präparate. 

1898  Prof.  Dr.  Drude  ♦  Giemen,  Phyf. lnft d. 
Unlverfltät.  ♦  €lektrodiemlfche  Appa- 
rate.   Ugl.Gr.71  8.378. 

1 899  R.  Cifenmann  *  Berlin,  (Dfihlenftr.  6—7 
♦  Abfoluter  Alkohol,  Sdiwefeläther, 
Kollodlen  aller  Art,  Uerftelfungsflüfflg- 
kelt  für  Glühkorper,  Amylazetat,  Amy!-, 
Butyl-  und  Propylalkohol. 

1 900  Prof.  Dr.  Clbs  *  Giemen,  Hofmannftr.  5  * 
Clektrodiemlfdie  Apparate,  Präparate, 
die  auf  elektrolytlf  aem  (Oege  gewonnen 
werden.  Vgl.  Gr.  68  S.  374  u.  378. 

1901  Prof.  Dr.  Cmmerllng  *  Berlin  Ü)M 
CDelnecfceftr.  9  *  Organlfche  und  phyflo- 
loglfche  Präparate. 

1902  Prof.  Dr.  Cngler.  Geh.  Hofrat  *  Karls- 
ruhe I.  B.,  Kalferftr.  12  *  Atom-CDo- 
delle,  erfte  lndlgfofynthefe,  kfinftl. 
Petroleum,  Apparate. 

1903  Prof.  Dr.  Crdmann  *  Charlottenburg, 
telbnlzftr.  80  *  Apparate. 

1904  Tarbenfabriken  uorm.  Prledr.  Bayer  & 
Co.  Akt.-Gef.  ♦  Clberfeld,  teuerkufen 
a.  Rh.,  Barmen,  Sdielploh  fDeutfdiland], 
(Doskau  (Rußland),  Piers  (Prankreldi)  * 

Ä  Gegründet  1850.  Befchäftlgen 
1260  Beamte,  darunter  165 
akademlfdi  gebildete  Chemi- 
ker, 34  akadfemlfch  gebildete 
Ingenieure,  72  Techniker  und 
5  500  Arbeiter,  erzeugen:  Schwefel- 
fäure,  Anhydrid,  Salpeterfäure,  Salz- 
fäure,  Alkallen,  f amtliche  Zwlfchenpro- 
dukte  derteerfarbenfabrlkatlon,  Tarnt- 
liehe  Allzarlnfarbftoffe  (Allzarin -Cya- 
nlne,  -Saphlrol),  Anilin-  und  Azofarb- 
ftoffe  fDlamantfchwarz,  Sulfoncyanln, 
Dlrekttleffdiwarz) ,  Katlgenf  arbf  toffe 
(Katlgenfchwarz-,  Katlgenlndlgo).  Phar- 
mazeutlf che  Produkte:  Agurln,  Arlftol, 
Afpirin,  Cltarln,  HelmltoT,  Heroin,  Uo- 
pral,  (Defotan,  Protargol,  Salophen, 
tannigen,  Ihezoln,  Trlonal,  Somatofe, 
Kreofotal,  Duotal,  Plperazln,  Phena- 
zetln,  Sulfonal,  Sallzylfäure,  Salol, 
Artftodiln,  Ueronal.  "Photographlfche 
Produkte:  Cdlnol,  BIH»lldtt-Bayer,  Kleb- 
ftoff- Bayer,  photographlfche  Papiere. 

1905  "Farbwerke  uorm.  (Delfter  tuclus  & 
Brfinlng  A.-G.   ♦  H5dift  a.  CD.  *  Ge- 

«rundet  1862  *  Aktlenkapital  17  Uni- 
onen (Dark.     Zweigfabriken:   Gerft- 


hofen  (Bayern),  (Doskau  (Ruft!.),  Crell 
fprankr.).  Gefamtperfonal  810  Beamte 
[darunter  220  Chemiker,  335  Kaufleute, 
55  Ingenieure,  200  Auffeher),  etwa 
5  500  Arbeiter.  l.Ieerfarbftoffe  (Anilin-, 
Reforzln-Jlaphtha- 
lln-,  Azo-,  Allzarin- 
Tarben,  Parbftoffe 
zum  Cntwl  drein  auf 
der  Tafer.  lndloo, 
.  .  f8        ,  zuf.    etwa    3  000 

Tabrlkmarke.  Tarbtypenl ,  Vor- 
produkte, Beizen.  2.  Chem.-te«n.  Prod. 
(Säuren,  Ätznatron  ufwj  3.  Pharmaz. 
Prod.:  z.  B.  Antlpyrln,  Pyramldon,  (Di- 

Sränln,  Anäfthefln,  Albargln,  Dlphth.- 
[ellmlttel,  Tetanus-Antitoxin,  Hellfera 
zur  Bekämpfung  Infektlöfer  Tierkrank- 
heiten (Drufenferum  ufw.),  Kod>s  Tu- 
berkuline. 4.  Chemikalien  für  photo- 
graphlfche Zwecke  (Entwickler,  tlxler- 
falz,  Parbftoffe  für  Drelfarbenphoto- 
(raphle  und  Llcbtfllter).  etwa  1 200  Pa- 
ente  Im  In-  und  Ausland,  etwa  700 
Warenzeichen.  Zahlreiche  hödifte  Aus- 
zeldmungen. 

Prof.  Dr.  £  Pifcher,  Geh.  Reg. -Rat  * 
Berlin,  Hefflfdie  Str.  3  ♦  Organlfdie 
Parbftoffe,  Phenylhydrazin,  Harnfäure- 
gruppe,  Zucfcergruppe.  Abbau  des  €!- 
weife,  Synthefe  der  Polypeptide,  Appa- 
rate. Llterarlfdte  Werke. 
Prof.  Dr.  P.  Pifcher  *  Göttingen,  Hohe 
Strafe  1  ♦  Gasanalytlfdie  Apparate, 
Kalorimeter. 

Prof.  Dr.  0.  Pifcher  *  Erlangen  ♦  Cbem. 
lnftlt  d.  Unlverf.    Org.  Parbftoffe. 
Prof.  Dr.  Preund    *  Prankfurt  a.  (D., 
Stlftsftr.  32  *  Alkalolde. 
Prof.  Dr.  Promm  *  Prelburg LB.,  Bis- 
marcfcftr.  6  ♦  Organlfdie  Präparate. 
Prof.  Dr.  Gabriel  ♦  Berlin,  Reldistags- 
ufer  ♦  Organlfche  Präparate. 
Auguft  Gerber  *  Cöln  a.  Rh.  ♦  Bütten. 
Germanifches  (Dufeum  *  Dürnberg  * 
Aldiemlftlfdie  Apparate. 
1.  Glefel  ä  Co.  *  Dresden -Plauen  ♦  Spe- 
zlalfabrlk  giftfreier  Parben   für  Dan- 
rungs-  und  Genufcmlttel,  Seifen-  und 
Pettlnduftrle;  Pruditaromaeffenzen  für 
die  Zudrerwarenfabdkatlon.  Atherlfdie 
öle  und  €ffenzen.    Gxport  nad)  allen 
Kulturländern.    Auszeldmungen:  Gol- 
dene und  fllbeme  (Dedatllen. 

lnferatentell  S.  13. 
Dr. Heinrich  Gockel  ♦  Berlin  (0.9  ♦  Phyfl- 
kallfdt-dtemlfches  lnftltut,  Spezialist: 
Pabrlkatlon  und  Prüfung  uonPräziflons- 
glaslnftrumenten,  Reagenzien  und  Co- 
fungen. 
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th.  Goldfdimldt,  Chemtfche  "Fabrik  und 
Zinnhütte  «GlTen-Rubr  *  Gegr.  1847.  Ar- 
belterzabl:400.  "Jahresproduktion:  Wert 
8  000000  CD.  Diplom:  Ber- 
lin 1879.  CDedallle:  Chicago 
1893,  goldene :  Paris  1900, 
DüfTefilorf  1902;  Preu*. 
Staatsmedallle.  U.S.  A.  the 
6oldschmldtthermltCom- 
pany,  Hew  York,  Wall 
Street,  Gxcbange  Bulldlng43-7,  room 
1508  Cxchange  Place.  Kohlefreles  Chrom, 
(Dangan,  Perrotltan,  CDolybdän,  Perro- 
vanadlum  ufw.,  thermtt  zur  Ausführung 
des  Goldfcbmldtfchen  alumlnothermf- 
fcfcen  Verfahrens  zum  Schweiften  und 
Hartlöten.  thermltgef cbwelfjtc  Straften- 
babnfcfclencn,  Rohre,  Stahl-  und  Clfen- 
au^ftüdre,  Korubln  und  ScblelfTchelben 
daraus,  tltan  und  tunkerthermlt  zur 
€rzlelung poren-  bzui.  lunkerfreier  €1f  en- 
und  Stanlguftftücfce. 

Dr.  H.  Gro^mann  ♦  (Dflnfter  I.  Ü)M 
Unlverfltät  ♦  Anorganlfchc  Doppel- 
falze. 

Haarmann  &  Reimer,  Chemlfche  "Fabrik 
zu  Holzminden,  G.m.b.H.  ♦  Holzminden 
fBraunfcbwcIg)  *  Gegründet  1874.  Dar- 
Itellung  fynthetlfcher  Rlediftoffe.  Don 
der  Plrma  wurden  erfunden  bzw.  zu- 
erft  fabrlkatorlfch  dargef teilt:  Vanillin 

SI74),  Hellotropln  und  Kumarln  (1878), 
rplneol   (1889),    lfoeugenol    (1890), 
tlnalool  und  £lnalylazetatj[1891),  lonon 

11893),  lron  (1893),  Ananasaroma 
19011,  KafWeblütenöl,  künftlld)  (1903). 
hre  Produkte  wurden  durch  filberne 
und  aoldene  CDedalllen  ausgezeichnet 
auf  folgenden  Ausfüllungen:  Phila- 
delphia 1876,  Prankfurt  a.  CD.  1877, 
Amfterdam  1877,  Sldney  1879,  Ham- 
burg 1880,  (Delboume  1880/81,  Prank- 
furt a.  CD.  1881 ,  Antwerpen  1885 ,  Berlin 
1888;  Chicago  1893.  In  Paris  1900 
erhielt  die  tirma  In  Gruppe  111  den 
Grand  Prix.  €s  findet  Export  nach 
allen  Weltteilen  ftatt.  In  den  Vereinig- 
ten Staaten  von  Dordamertka  werden 
die  Produkte  der  Plrma  durch  die  Haar- 
mann-de  talre-Schaefer  Co.  In  CDay- 
wood,  Dew  lersey,  fabriziert  Die  Dar- 
ftellung  der  meinen  Produkte  Ift  der 
Plrma  In  den  Kulturftaaten  durch  Pa- 
tente gef<fcü%t. 

Prof.  Dr.  Harrles  *  Charlottenburg,  Ber- 
liner Str.  36  ♦  Vakuumdefttllatlon, 
Ozonapparat  Uterarlfdie  Werke.  Or- 
ganlfchc  Präparate. 

Hartmann  a  Braun,  CDedianlker  * 
Prankfurt  a.  CD. 


Heidelberger  Gelatlnefabrlken  Stoe$  & 
Co.  ♦  Heidelberg  *  6elatlne  für  die 
verfdriedenften  Zwecke. 

Prof.  Dr.  HempeL  Geh.  Hofrat  *  Dresden, 
recbnlfdie  Hocblcbulc  *  Apparate  für 
fraktionierte  Deftlllatlon  und  zur  Gas- 
und  Raudigasanalyfe. 

CO.  C.  Heraeus  ♦  Hanau  ♦  Quarzglasge- 
räte, elektrlfcbe  Ofen.  Platlnapparate 
für  cbemlf die  Laboratorien.  VgLGr.19 
S.423. 

Gebr.Heyl  &  Co.,  G.m.b.H.  *  Charlotten- 
burg *  Pabrlken  Aemlfcbcr  Parben. 
Gründung  1833.  Parben  für  Bunt- 
papier-, tapeten-  und  Paplerlnduftrlen, 
für  Buch-  und  Steindruck.  Sämtliche 
CDIneral-,  Holzlack-  und  Anlllnlacfc- 
färben.  Parlfer-  und  Stahlblau,  bor- 
faures  CDanganoxydul ,  Blancflxe  für 
Chromo-  und  photographlfdie  Pa- 
piere. 

Prof.Dr.  Holde  ♦  Berlin ,  Gelsbergftr.40 
♦  Analytlfcbe  Apparate  für  Pen-  und 
Petroleumunterfuchung.  Organlfdie  Prä- 
parate. 

P.  Hugershoff  ♦  Leipzig  *  Amperemeter 
nach  Bredlg  a  Hahn. 
Ichthyoloefellfchaft  Cordes  Hermann!  a 
Co.  *  Hamburg  *  ldithyolpräparate. 

lnferatentell  S.  24. 
Prof.  Dr.  lacobfon  *  Berlin,  Genthlner 
Str.  14  ♦  CDodelle,  Präparate  und  Ute- 
rarllche  Ü)erke. 

Halle  ä  Co.  *  Blebrlcb  a.  Rh.  *  Gegrün- 
det 1863.  Claene  Häufer:  U. S.A.:  Halle 
a  Co.,  Hew  York,  Bofton,  Philadelphia, 

fearündet  1882.  Rußland:  Chemlfche 
abrlk  Halle  a  Co.,  ÜJa  rfcbau,  gegrün- 
det 1884;  Chemlfche  Pabrlh  Halle  a  Co., 
lüarfchau,  Dlederlage  Lodz,  gegründet 
1903.  Ofterreich:  (Dlller,  Halle  a  Co., 
Hrufcbau  1903.  Vertretungen  In  allen 
lnduftrlezentren.  KfinftlldieParbftoffe: 
Anilin-,  Azo-,  Haphthalln-  und  Schwefel- 
farbftoffe  für  (Volle,  Seide,  Baumwolle, 
Leder,  Papier  ufw.  ufw.;  Roh-  und  Zwl- 
febenprodukte  für  die  Teerfarbftofffa- 
brlkatlon;  pharmazeurlfche  Präparate. 
106  kaufmannlfche,  88  technlfdie  (Che- 
miker und  Ingenieure)  Beamte  und  600 
Arbeiter.  Cxport  nadi  allen  Staaten  6u- 
ropas  und  Amerikas,  femer  nach  lapan, 
China,  Indien,  Auftrallen  und  Afrika. 
Befltjt  In  allen  Kulturftaaten  zahlreiche 
Patente  und  CDarken.  Auszeichnungen 
erhielt  die  Plrma  auf  den  (Deltausftel- 
lungen  In  Paris  1867,  (Dien  1873,  Bar- 
celona 1888,  Chicago  1893,  Paris  1900, 
femer  auf  den  Ausstellungen  In  nifbnlt 
Dowgorod  1896,  Düneidorf  1901,  Ofaka 
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1903;  ferner  erhielt  die  Pinna  Im 
lahre  1901  die  Kgl.  Preu%lfche  Staats- 
medallle. 

Crwln  Kerker,  OJechaniker  ♦  Breslau  * 
Apparate  nadi  Abegg. 

Knapp.Uerlaqsbuchhandlung  *  Halle  a.S. 
Sammlung  elektrochemlfdier  Werke. 

Dr.  0.  Knöflcr  &  Co.  *  Plöteenfee  bei 
Berlin  *  "Fabrik  diemlfdier  Präparate 
für  Gasglühllditbeleuchtung:  Thorlum- 
und  Cerlumnltrat  ufw.  Gegründet  1889. 

Knoll  &  Co.  *  Ludwigshafen  a.  Rh.  * 
Gegründet  1886.  Chemlfch-pharmazeu- 
tlf&e  Präparate,  befonders  Alkalolde 
und  neuere  Arzneimittel. 

Prof.  Dr.  Knorr,  Geh.  Hofrat  ♦  3ena, 
Chem.  lnftlt.  d.  Unlverflt.  *  Organlfche 
Präparate.  Pyrazole  CDorphoItn,  Abbau 
des  (Dorphlns.    Tautomerle. 

Pritj  Köhler,  CDechanlkcr  *  Leipzig  * 
Apparate  nach  Oswald. 

Prof.  Dr.  Könla,  Geh.  Reg.-Rat  ♦  CDünfter 
I.  Ü).,  Agrlk.-aem.Uerfuchsanftalt  *  Ap- 

Sarate,  Zellulofepräparate,  Hterarlfae 
Jerke. 

Prof. Dr.  Kühllng  *  Charlottenburg,  Bls- 
marcfcftr.  21  *  Clterarlfdie  Werke. 

Prof.  Dr.  ü).  Külter  ♦  Tübingen,  Kep- 
delerftr.  20  *  Haematlnpräparate. 

Dr.Hunckell  *  Roftocfc  LCD.,  Chemlfches 
lnftltut  der  Unlverfltät  *  Organlfche 
Präparate. 

Kunhelm  &  Co.  *  Berlin,  Dorotheen- 
ftrafje  32  *  Präparate  feltener  6rden, 
anorganlfche  Salze,  verflüfflgte  Gafe, 
Produkte  von  der  Verarbeitung  der  Gas- 
relnlgungsmaffe,  Legierungen. 

Dr.  Kutfcher  ♦  CDarburg,  Phyf.-Chem.  ln- 
ftltut *  Hefepräparate. 

Prof.Dr.  Ladenburg,  Geh.  Rcg,-Rat*  Bres- 
lau, Kalfer-CUllheßn-Str.  108  *  Anorga- 
nlfche und  organlfdie  Präparate,  lite- 
rarlfdie  Werke. 

Prof. Dr.  Lange  ♦  Krefeld,  Pärberel-  und 
Appreturfdiule  *Demonftratlon  bez.  An- 
wendung der  Parbftoffe. 

6.  A.  Lentj  *  Berlin  n.,  Gr.  Ham- 
burger Str.  2  *  RQhrfchfittelapparat  für 
Laboratorien,  Welle  am  Arbeltstlfdi, 
Dlgeftorlum,  Vakuumpumpe,  Vakuum- 
apparat 

Oskar  Leuners  (Dedianlfdies  lnftltut  * 
Dresden  *  Apparate  zur  tedmlf  dien  Gas- 
analyfe,CDe%bflretten  ohne  und  mit  Tem- 
peratur- und  Luftdru&korrektlon,  Ab- 
Torpttons-  und  Uerbrennungsplpetten. 
Apparate  zur  exakten  Gasanalyfe  Ober 


Queckfllber,  mit  allen  Abforptlons-  und 
CDe^apparaten  nach  Geheimrat  Profeffor 
DDr.  (üalther  Hempel  In  Dresden  (flehe 
„Gasanalytlfche  (Dethoden*4  von  DDr. 
(Oalther  Hempel,  3.  Auflage  1900.  Trans- 
lated  from  the  thlrd  German  edltton 
and  conslderably  enlarged  by  L.  CD. 
Dennis,  Professor  of  Analytlcal  and  In- 
oraanlc  ehemlstry  In  Cornell  Unluerslty. 
19021.  Die  "Firma  wurde  1870  gegrün- 
det; Inhaber  konftrulerte  und  liefert  ln- 
ftrumente  zur  Unterfuchung  elferner 
Brücken,  als  Spannungs-,  Blegungs- 
und  Horlzontalf  &  wlngungszeldmer  und 
Pormänderungsmeff  er ,  Kurbelkraft- 
zelchner,  fei  bftreglf  trierende  Zugkraft- 
meffer  und  CDaferlalfeftlgkeltsprüfer, 
Ü)aff  ergef  diwlndlgkeltszeldmer ,  Quer- 

Srofll-  und  Talwegsprofllzeldmer  für 
)afferläufe  ufw.  (eigene  Patente). 

fnferatentell  6. 30. 

Geh.  Reg. -Rat,  Prof.  Dr.  Liebermann  * 
Berlin,  CDatthälklrchftr.  29  *  Organlfche 
Präparate,  Synthefe  des  Allzarlns. 

Prof.  Dr.  Lindner  *  Charlottenburg, 
Stuttgarter  Plalj  1  ♦  Apparate,  CDodelle, 
Präparate  bez.  Gärungsdiemle. 

Prof.  Dr.  von  Lippmann  *  Halle  a.S^ 
Rafflnerleftr.  28  *  Llterarlfche  Werke. 

G.  Luther,  Akt.-Gef.  ♦  Braunfdiwelg  * 
Laboratoriumsmühle. 
Trledridi  Lux  *  Ludwigshafen  a.  Rh.  * 
Gaswage.  vgl.  Gr.  19,  23  u.  64  S.  375, 
383,  423  u.  481. 

Dr.  (bahla*  Berlin,  Kelthftr.  8  ♦  Or- 
ganliche Präparate. 

Prof.  Dr.  CDar&wald  *  Berlin,  Kur- 
fürftendamm  240  *  Organlfche  Präpa- 
rate, radioaktive  Subftanzen. 
Dr.  L  C  CDarquart  ♦  Beuel-Bonna.Rh.  ♦ 
Pabrlk  zur  Darfteilung  chemlfcher,  phar- 
mazeutlfcher,  technlfäer  und  Witten- 
fdiaftllcher  Präparate.  Gegründet  1846. 
Prämiiert:  London  1851,DüffeIdorfl852, 
(Dündien  1854,  Trier  1854,  Paris  1855, 
London  1862,  Paris  1867,  Amfterdam 
1869,  (Ölen  1873,  Philadelphia  1876, 
Düffeldorf  1880,  Antwerpen  1885,  Ant- 
werpen 1894,  Paris  1900,  DüfTeldorf 
1902.  Spezlalfabrlkate:  Aeetoeauftln, 
Aeld.  camphorlc,  Aeld.  elnnamy  He-,  Aeld. 
ferro- cyanat,  Aeld.  f umarle.,  Acld.ma- 
lonlc,  Aeld.  malle.,  Aeld.  phospho-mo- 

»bdaenle.,  Aeld.  sorblnle.,  Aeld.  tltanlc, 
mmon.  nltrlc,  Ammon.  phospho-mo- 
lybdaenlc.,  Blsmuth.  subnltrlc,  Cad- 
mlumaeetlc.,  Caeslum-Alaun,  Caeslum 
bltartarte.,  Cale.  blmallc,  Calc  malle, 
Cupr.  oxydat.  pulv.,  Cupr.  oxydat  In 
fllls,€udermoI,  Perrostyptln,  Htxame* 
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thylentetramtn,  lodoformtn,  lodofor- 
maf,  Kai.  permangan.,  Kupfer  •Kalium« 
Alaun,  Lltblo-Plperazln,  Llth.  bromat, 
Llth.  carbon.,  Llth.  chlorat,  Llth.cltdc^ 
Datr.  caustlc,  Datronkaik,  Dlcotln  pu- 
rlss^  nicottiLSulfurlc^  OLsorbl,  Pepfln, 
Plcrocarmln,  Plumb.  |odat,  Rubidium- 
Alaun,Zlnc.  metall.,  Zlrcon.  oxyd.hydrlc, 
CDolybdänpräparate.  Präparate  f.  Bakte- 
riologie, Cnem.  Analyfe.  Galuanoplaftlk, 
Hüttenwerke,Keramlk,Laboratorien,CDI- 
krofkople,  Parfümerle,  Pharmazie,  Pho- 
tographie, Pyrotechnik,  textlllnduftrle. 
Pranz  CDayerhoff&Co.,  (Dafchtnenfabrlk* 
Berlin  D.28  *  Gefcfaäftsgründung  1875. 
Glsmühlen  Jed.LelftungfTchem.raDrlken 
u.  Laboratorien.  Gold.  u.  füb.  CDedafllen. 
CCDerck,  Che  milche  "Fabrik  und  bakterlo- 
Joglfches  Laboratorium  *  Darmftadt; 
Zwelgnlederlaffungen  In  (Doskau  und 
London;  CDercfc  a  Co.,  Hew  Vork  und 
St.  Louis  *  Sämtliche  Chemikalien  für 
den  medlzlnlfch-pharmazeutlfchen  Ge- 
brauch, Insbefondere  Alkalolde  und 
6lykoflde  fowle  die  Spezlalpräparate: 
Bromlpln,  Dlonln,  lodlpln,  Styptlzln, 
la  nnoform,  Iropakokaln,  Verona!, 
30prozentlges,  cfaemlfcfa-relnes  (Uaffer- 
ftorffuperoxyd,  ferner  hochwertiges 
Dlphtherlehellf  erum ,  Streptokokken- 
ferum,Pneumokokkenferum,u>IIzbrand- 
ferum,  thyreoldferum,  lequlrltol  und 
lequlrltolferum,  fodann  alle  Reagenzien 
für  medtzlntfcfae,  pharmazeutlfche  und 
technlfche  Zwecke;  desgleichen  Chemi- 
kalien und  Präparate  Für  den  mlkro- 
fkoplfchen,  bakterlologlfchen  und  photo- 
graphlfcfaen  Gebrauch  fowle  Präparate 
zur  Herftellung  uon  Gasglühllcht,  Prä- 
parate für  die  rextlllnduftrle,  "Feuer- 
werkerei,  Parfümerle,  Gärungslnduftrle 
und  verwandte  lnduftrlen.  Vgl.  S.  377, 
379,  381,  382  u.  389  u.  Gr.  140  8.  509. 
Prof.  Dr.  von  (Deyer,  Geh.  Hofrat  *  Dres- 
den, LefTIngftr.  6  *  Llterarlfche  Werke. 
Ugl.  8. 375. 

Prof. Dr.  CDever*  Braunfcfawelg,  (Doltke- 
ftrafte  11  *  Organlfche  Präparate.  Vgl. 
S.  376  u.  380. 

Prof. Dr.  (Deyerhoffer  *  Berlin,  Uhland- 
ftrafeel62.  »Modelle.  Ugl.  Gr.  68  8. 376. 
Prof.  Dr.  (Dfchaells  *  Roftocfc  I.  CD., 
Chem.  lnft  d.  Qnlverfltät  *  Anoraanlfdte 
u.  organlf diePräparate.  UgJ.8.37c  u.  379. 
Prof.  Dr  (Dlethe  *  Charlottenburg, 
tedui.  Hochfchule  *  Präparate  für  far- 
bige Photographie.  UgL  8.  374,  380  u. 
383  iL  Gr.  16  u.  19  8.416  u.  424. 
Robert  (Dlttclbacfa ,  CDechanlker  *  Göt- 
tingen *  Apparate  nach  Hernft  Ugl.8.378. 


Prof.  Dr.  (Dttfcherllch  ♦  Prelburg  I.  B., 
Chem.  lnft.  d.  Qnlverfltät  ♦  Präparate. 
Ugl.  8. 382. 

Prof.  Dr.  CDöhlau  ♦  Dresden,  Semper- 
ftra%e  4  *  Kolloidaler  Indigo.  Vgl.  8. 380. 

Prof.  Dr.  A.  Daumann,  Geh.  Hofrat  * 
Giemen  *  Lleblgf  che  Apparate.  Ugl.  8.375. 

Prof.  Dr.  Dernft  ♦  Göttingen,  Bür- 
gerftr.  50  *  Clektrodtemlf che  Apparate, 
elektrochemlfcher  Arbeltstlfch.  UgL  8. 
375,  376  u.  378. 

Prof.  Dr.  Poeltlng  *  (Dülhaufen  I.  €lf* 
Stadt  Chemlefdiule  *  Organlfche  Parb- 
ftoffe.  Ugl.  8.380. 
K.  Oehler  *  Offen baefa  a.  CD.  *  Anllln- 
und  Anilinfarbenfabrik.  Gegründet  1850. 
600  Beamte  und  Arbeiter. 
Produktion:  a)  Zwlfdtenpro- 
dukte:  Anilin  und  Anlllnfalz, 
Toluldln,  nitrobenzol  und  Dl- 
trotoluole,  Tolldln,  Benzldln, 
Paranltranllln,  ß-Daphthyl- 
amln,  Dlphenylamln,  UJethyl- 
anllln,  Daphtnol-  und  Daph- 
thylamlnfulfofäuren  ufw.  b)  Parbftorfe: 
Puchfln,  Phosphln,  Ledergelb,  alle  Arten 
Anlllnblau,  Solldblau  flndulln),  CDethyl- 
violett,  Benzof lavin,  Azofarben,  lnsbe- 
fondere CDethanllgelb,  ruchrot,  toluyleri- 
orange  und-  braun,  ftaphthazurlnblau, 
Trlazolfarben,  Kongo-  und  Benzopurpu- 
rln,  Hydrazlngelb  uiw.  Ugl.8.380u.381. 
Prof.  Dr.  Oft  ♦  Hannover,  Techn.  Hoch- 
fchule ♦  CDodeüe,  Diagramme,  anorga- 
nlfcheu.  organlfche  Präparate  f.  technolo- 
glf  chenUnterrlcht.Ugl.8.376-379  u.  382. 
Prof.  Dr.  Oftwald,  Geh.  Reg.-Rat  ♦  Leip- 
zig #  PhyL-chem.  lnft.  d.  Urilv.  *  €lektro- 
chemlfcfae  Apparate.  Ugl.  8. 375  u.  378. 
Prof.  Dr.  Paal  *  erlangen,  €ngelgafle  9 
♦  Präparate  von  kolloidalen  iDetallen, 
Präparate  von  Chlnazollnderlvaten.  Vgl. 
8.  376,  380  u.  381. 
P.  W.Peft  *  Berlin  ♦  Kupferwarenfabrik. 
Gegründet  1830.  Spezialität:  Brauertl- 
apparate. Kupferner  Hefereinzucht- 
apparat nach  Prof.  Dr.  Paul  Lindner. 
Prof.  Dr.  Pfeffer  *  Leipzig,  Llnntftr.  1  * 
Apparate  zum  CDefTen  des  Osmotlfchen 
Drucks.  Ugl.  Gr.  71  8.376. 
Prof.  Dr. Pinner,  Geh.  Reg.-Rat  *  Berlin, 
Lulfenftr.  56  ♦  Organlfche  Präparate. 
Abbau  des  Dlkotlns. 
Kgl.  Preufitfche  Porzellanmanufaktur  * 
Berlin  *  Porzellangefäfte  ufw.  für  ehem. 
Laboratorien.  Ugl.  Gr.  46  8. 474. 
Dr.  Pfchorr  *  Berlin  Ü)M  Kurfürften- 
damm  25  *  Apparate,  Präparate  derPfae- 
nantbren-  unoiDorphlnrcibc.  Vgl.8.381. 
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Dr.  P.  Rafchlg  *  Ludwigshafen  a.  Rh.  ♦ 
Größte  Pabrlh  der  Welt  für  krlftalllflerte 
u.  f lüff  Ige  Karbolf  äure  f  owle  Orthokref  ol, 
CDetakref  ol  und  Parakrefol.  Ugl.  S.  380. 
Prof.  Dr.  Relnke  *  Braunfdiwelg,  techn. 
Hocbfchule  *  Apparate  und  Präparate 
bez.  Gärungschemle.  Ugl.  S.  382  u.  383. 
Prof.  Dr.  Reihert  *  Llterarlfdie  Werke. 
Prof.  Dr.  Rlmbad)  *  Bonn,  Becfcenhelmer 
Str.  71  *  Llterarlfdie  Werke.  Ugl.  S.  375. 
Dr.Rohde*  CDündien,  rhereflenftr.*Cin- 
diotoxln,Clndionln,Chlntnpräp.UgLS.381. 
Dr.  Rofenheim  *  Berlin,  Aifenftrafie  * 
Anorganlfche  Präparate.  Ugl.  S.  376. 
lacques  Rofenthal  *  {Dünchen  *  Antl- 
quarlatAlchemlft.  Literatur.  Ugl.  S.  375. 
Prof.  Dr.  Ruff  *  Berlin,  ttiomafius- 
ftrafte  *  Apparate,  anorganlfdie  u.  orga- 
nlfdiePräparate.Ugl.S.376bls378u.382. 
Gebrüder  Ruhftrat  *  Göttingen * Clektro- 
diemlfdier  Arbeltstlfdi.  Ugl.  S.  378. 
Dr.  Sachs  *  Berlin,  Hefflfche  Strafe  ♦ 
Organlfdie  Präparate.  Ugl.  S.  379. 
€.  Sadiffe  &  Co.,  Inhaber  Dr.  Otto  £ampe 
und  Albert  Dufour  Peronce  *  Leipzig 
♦  Pabrlken  In  Leipzig  -  Reudnltj  und 
Lleflng  bei  COlen,  In  welchen  uerar- 
beltet  werden:  Aromatlfdie  Hölzer, 
Sämereien,  Kräuter,  Gewürze,  Drogen, 
Chemikalien  und  Spiritus.  €s  werden 
daraus  hergeftellt:  Äther,  öle,  künftl. 
Rlediftoffe,  pharmazeutlfdie  Präparate, 
"Frucht -Äther  und  -Gffenzen  für  Liköre, 
Limonaden  und  Zuckerwaren-  Befon- 
ders  hervorzuheben  find:  Ambrette- 
körneröl,  Anethol,  terpenfrele  Berga- 
mott-  und  Zitronenöle,  Kognaköl,  Irlsöl, 
Kümmelöl,  (Duskatnufitöl,  künftl.  Deroll- 
öl,  Rofenöl  und  Slang -Elangöl,Patfdiull- 
öl,  Sandelholzöl,  Zlmmetoi,  Benzylaze- 
tat ,  Borny lazetat ,  Karvol ,  Zltral ,  Zltro- 
nellol,  €uka!yptol,  Geranlol,  Hyazln- 
thln,  Llnalool,  Llnalylazetat,  CDenthol, 
nerolln,rhymol,Zlmmetalkohol.  Zuerft 
von  derPIrma  fabrikmäßig  dargeftellt 
wurde:  Hlrudln  (patentiert  In  verschie- 
denen Staaten),  der  das  Gerinnen  des 
Blutes  aufhebende  Beftandtell  des  Blut- 
egels. Cxport  na*  allen  Teilen  der  €rde. 
ffusftellungsauszeldinungen :  London 
1862,  Stettin  1865,  Paris  1867,  CDos- 
kau  1872,  Wien  1873,  Dresden  1875, 
Philadelphia  1876,  Amfterdam  1877, 
Sydney  1879,  Hamburg  1879,  CDel- 
bourne  1881,  Porto  Alegre  1881,  Amfter- 
dam 1883,  Leipzig  1897.  Die  Plrma 
wurde  Im  jähre  1859  durch  den  Groß- 
vater der  beiden  Jefelgen  Inhaber,  Herrn 
Geh.  Kammerrat  Dr.  Carl  Lampe,  mit 


dem  Chemiker  Herrn  €mll  Sadiffe,  ge- 

S  rundet  Im  Anfdifu%  an  feine  feit  1750 
eftehende  Drogengroßhandlung  Brück- 
ner, Lampe  a  Co.,  Leipzig,  Berlin, 
Hamburg,  zu  deren  lellhabern  die 
(ewigen  Inhaber  der  Plrma  €.  Sadiffe  & 
Co.  auch  nodi  gehören.  Ugl.  S.  382. 
Prof.  Dr.  Salkowski,  Geh.  Reg. -Rat  * 
(Dünfter  t.  Ü).,  Chem.  lnft  d.  Untverfltät  * 
OrganlfdiePräparate.  Ugl.  S.380  u.  382. 
Prof.Dr.  Salkowski  ♦  Berlin,  Phyflofog.- 
diem.  lnftltut  der  Unlverfltät  *  Phyfio- 
Ioglfche  Präparate. 

P.  Sartorlus  ♦  Göttingen  (Prov.  Han- 
nover) ♦  (Dechanlfche  CUerkftatt  für 
Präzlf  lonslnftrumente.  Analyf enwage  In 
(Dahagonlgehäufe  mit  ausbalanciertem 
Uorderfchleber  bei  200  g,  Hödiftbe- 
laftung  1—10  mg.  Gmpflndlldikelt  mit 
6ewloitfafe  von  1mg— 100  g  vergoldet. 
Hvdroftatlfdie  Wage  für  f luftige  Körper 
mltStahladifen.  Spezialität:  Alle  Arten 
feinerer  Wagen  zu  phyflkallfdien,  die- 
milchen  und  technlfdien  Zwecken.  Gegr. 
1870.  Arbeiterzahl  110.  Prämiiert  auf 
allen  befchlcfcten  Ausftellungen.  Auf 
der  CUeltausftellung  In  Brunei  mit  be- 
fonderem  Preis  für  befte  Konftruktion 
von  Analyfenwagen  ausgezeichnet 
lahresherftellung  etwa  750  Analvfen 
wagen.  Gxport  nadi  allen  Ländern.  UgL 
Gr.l9,20u.l40S.377,378,425,436u.5(f8. 
Schmidt  ä  Haenfch,  Pranz  ♦  Berlin  S.42, 
Prlnzefflnnenftr.l6*Polarlfatlonsappar., 
Photometer  uf w.  Ugl.  S.  376, 383, 386  u. 
Gr.  19  S.  424  u.  425. 
W.  Schmidt,  CDechanlker  *  Giemen  ♦ 
Apparate  nadi  Clbs  undDrude.  UgL$*378. 
Prof.  Dr.  Scholl  ♦  Karlsruhe  L  B., 
Bunfenftr.  15  *  Knallquedrfllberprä- 
parate.  Ugl.  S.  379. 
Schott  und  GenoTfen  *  lena  *  Glas- 
geräte für  ehem.  Zwecke.  UgL  6r.  19 
u.  140  S.  376,  384, 424, 436  u.  508. 
Dr.  Theodor  Schuchardt  *  Görllfe  (Sdile- 
flen)  *  Gegründet  1863.  Prämiiert  auf 
27  Ausftellungen.  Chemikalien  für 
wlff enfdiaftlldie,  photographlfdie,  phar- 
mazeutlf  die  und  keramllcbe  Zwecke.  Spe- 
zialität :  Reine  Reagenzleiidiemlf diePrä- 
parate,  Gasglühltditchemtkallen,  (Detail- 
oxyde.  Ugl.  S.  377, 379  u.  381. 
Prof.  Dr.  Schult}  *  CDüncben,  Glfelaftr.  3 
♦  Organlfche  Parbftoffe.  Ugl.  S.  380. 
Prof.  Dr.  Siegfried  *Lelpzla,Llndenftr.l 
♦€lwelf$präp.  Apparate.UgLS.381  u«382. 
Prof.Dr.Staedei,  Geh.  Reg.-Rat  ♦  Darm- 
ftadt,  Herdweg  76  *  Apparat  zur  Dar- 
fteilung krlftan.  (Oafftntofffuperoxyds. 
UgL  S.376. 
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Stafcfurter  Chem.  Pabrlk  A.  -  6  ♦  Sta$- 
fürt  *  lnh.  uerf*ted.  goldener  (Dedalllen 
und  hö*fter  Auszeichnungen.  Ausfteller 
von  Cyankallum,  cyanf.  Kall,  gelbem 
Blutlaugenfalz  iL  Harnftoff.  "Fabriziert 
außerdem :  Chlorkallum,  f*u>efelf.  Kall, 
Kleferlt,  Bitterfalz,  Brom  und  Chlor- 
magneflum.  500  Arbeiter. 
Prof.  Dr.  Stauenhagen  *  Berlin  -Grune- 
wald, Humboldtftr.  5  ♦  Uerfrhledene 
Apparate,  anorgan.  Präp.  UgL  S.  377. 
Dr.  Stodi  ♦  Berlin,  Hefflf*e  Str.  1/3  * 
Apparat  zum  Arbeiten  mit  uerflüftlaten 
Galen,  anorgan.Präp.  UgL  S.376  u.377. 
Prof.  Dr.  Stoehr  ♦  Kiel,  Chem.  lnft.  der 
Unluerfltät  *  Präparate  der  Pyra- 
zlngruppe.  UgL  S.  381. 
Pror.Dr.Stoermer  ♦  RoftocfcLCD.,  Georg- 
ftrafte  33  ♦  Präparate  der  Cumaron- 
gruppe.  UgL  S.  380. 
Prof.  Dr.  Thiele  *  Strasburg,  Chem. 
lnft,  Goetheftr.  ♦  Präparate  von  Dltra- 
mld,  Amldoguanldln  uHo.  UgL  8. 379. 
Prof.  Dr.  Thlerfelder  *  Berlin,  Heue 
ÜMnterfeldftr.  37  ♦  Phyflol.-*em.  Prä- 

farate.    UgL  S.  382. 
rof.    Dr.  Thoms     *    Stegllfe  -  Berlin, 
Hohenzollernftr.  3  ♦  Pläne,  Apparate. 
UgL  8.  382. 

Prof.  Dr.  Tollens,  Geh.  Reg.-Rat  ♦  Göt- 
tingen, AgrllL-diem.  Laborat.  *  Appa- 
rate, Präparate  der  Zucfcergruppe.  UgL 
8. 382  u.  383. 

Prof.  Dr.  ü).  Traube  *  Berlin,  Pots- 
damer Str.  5  *  Synthefe  der  Harnf Iure, 
des  Xanthlns.  UgL  S.  379. 
Ueretnlgte  Chemli*e  (Üerke  *  Charlot- 
tenburg ♦  Lanolin,  Glyzerin,  Pettfäuren. 
UgL  8.  382  u.436. 

Uerelnlgte  "Fabriken  für  Laboratoriums- 
bedarf,  G.  m.  b.  H.  ♦  Berlin,  Chauffee- 
ftrafee  3  ♦  Apparate  für  ehem.  Labora- 
torien. UgL  Gr.  19, 23, 83  u.  140  8. 375 
bis  378,  381  bis  383,  436,  499  u.  508. 
Uerelnlgte Tonwaren werke,  A.-G.  *  Char- 
lotten buto,  Sophlenftr.  8/17  *  Spül- 
bedien ulw.  für  Laboratorien. 
Prof.  Dr.  Uonger!*ten  ♦  lena,  Ullla 
Prankenhäufer  ♦  Abbau  des  CDorphlns 
und  Apllns.  UgL  8. 382. 
Prof. Dr.  CDallad),  Geh.  Reo. -Rat  *  Göt- 
tinnen, Chem.  lnft.  der  unluerfltät  * 
Zufammenftellung  der  U.  (Deyerfdien 
Dampf dlditebeft.  -Apparate,  Präparate 
derterpenrelhe.  UgL  8.375, 376  u. 380. 
Dr.  (Oedeklnd  ♦  Tübingen,  Garten- 
ftrafte  4/5  ♦  Präparate  bez.  Stereolfo- 
merle  der  Stldiftoffoerblndungen.  UgL 
8.  375.  377.  379  u.  382. 
R.  tüedeklnd  &  Co.  *  Qrdlngen  a.  Rh.  * 
Pabrlk  diem.  Produkte.  Gegründet  1886 


zu  Leldillngen  bei  Clberfeld,  verlegt  1890 
nach  Qrdlngen  a.Rh.,  bef*äftlgt  zur  Zelt 
150  Arbeiter.  Tabrlzlert  Allzarln  für 
Türklf*rotfärberel,  Allzarinfarben  und 
Zwlfchenprodukte  derselben  na*  eige- 
nen Patenten.  Außerdem  Pabrlkatlon 
uon  Blchromaten  und  anderen  Chrom- 
falzen mit  Spezlalmarken  für  Drudrerel, 
Parbenfabrlhatlon  und  Gerberei.   Aus- 

Seftellt  In  der  Abteilung  „Chemie  der 
eutfdten  Unterrl*tsausitcllung"  eine 
Anzahl  neuer  Sulfofäuren,  Hydroxylde- 
rluate  und  Chlorabk5mmltnge  der  An- 
thrachlnonrelhe  na*  eigenen  Patenten 
bzw.  Patentanmeldungen.  UgL  S.  380. 
Prof.  Dr.  ÜJelnland  *  Tübingen,  Hedrar- 
ftr.  1  *  Anorgan.  Präparate.  UgL  8.377. 
Prof.  Dr.  U)l*elhaus,  Geh.  Reg.-Rat  * 
Berlin,  Gr.  Querallee  *  Apparate,  Daph- 
thol -Präparate.  UgL  8. 3/6  u.  380. 
Prof.  Dr.  lülndif*  *  Gelfenhelm  *  Appa- 
rate zur  Ü)elnunterfu*ung.  UgL  8. 383. 
Prof.  Dr.  UMnkler,  Geh.  Hofrat  *  Dres- 
den, Terraffenufer  3  ♦  (Dodelle,  Ger- 
maniumpräparate, lndlkum  undü)affer- 
ftoffuerblnoungen  der  feltenen  Crden. 
UgL  8. 375  bis  377. 
Theodor  CÜirflng  ♦  Sdwelnfurt  a.  CD.  ♦ 
Gründung  1833.  Parben  u.  Chemikalien. 
CDIneral-,  Holz-,  Anlllnlacfcf arben.  €xport 
na*  allen  Crdtellen.    Uergl.  S.  377. 

lnferatentell  8. 5. 
Prof.  Dr.  ü).  tülslicenus  *  Tübingen, 
Unlverfltät  ♦  Apparate  zur  Ozaleiflg- 
efterfynthefe. 

Prof.  Dr.  H.  lüfsllcenus  «Tharandt,  Hol. 
8ä*f.P6rftakad.  *  Apparate,  llterarlf*e 
Werke.  UgL  8. 375,  376,  379  u.  383. 
Dr.  L.  (Üöhler  *  Karlsruhe  ♦  Autozyda- 
tlon  des  Platin.  UgL  8. 377. 
Prof.  Dr.  ÜJohl  *  Charlottenburg,  Bleib- 
treuftr.  49  ♦  Gasanalyfe,  anorganlf*e 
und  organlf*e  Präparate.  UgL  8. 375, 
377,  379,  380  u.  382. 
Prof.  Dr.  (Oolffenftein  *  Charlottenburg, 
Te*n.  Ho*f*ule  ♦  Anorgan.  u.  organ. 
Präparate.  UgL  8. 375, 377, 381  u.  382. 
Carl  Zeil}  *  lena  ♦  Refraktometer, 
Spektrofkope,  CDIhrofkope.  UgL  Gr.  19 
u.  140  8. 374,  379,  381,  383,  3&4t  386, 
388,  390,  425,  508  u.  510. 

Kollektiuausltellung  der  deutschen 
Parfümeriefabriken. 

Gef*äftslelter:  Kgl.  Kommerzlenrat 

Lel*ner,  Berlin. 
Georg  Dralle  *  Hamburg  und  Altona  * 
Pabrflt  fetner  Parfümerlen  und  Toilette- 
felfen.   Gegründet  1852.  Spezialitäten: 
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Dr.  Dralles  Blrkenhaanoaffer,  Zahn- 
creme  „Sapodont",  Hautcreme  „Vell- 
dienmalattlne".  Parfümerlen:  Kalferln- 
Augufta-VIktorla-VelldtenundCDalalöA- 
dien«  Seifenmarken :  „Ohne  Gleloten", 
Plorldauelldien,  lrlsflor. 

lnferatentell  8. 5. 

2027  lünger  &  Gebhardt  *  Berlin  8. 14  ♦  "Fa- 
brik feiner  Parfümerlen  und  Toilette- 
f  eifert.  Spez.:  Lanolin -Creme -€rzeug- 
nlffe.   Gegr.  1873. 

2028  B. Langu>tfch  Hadif .  *  Hamburg,  CDerkur- 
ftrafce  34  *  "Fabrik  für  Parfümerle, 
Puder  und  Schminke. 

2029  t.  teichner  *  Berlin  SÜ>.,  Schüfaenftr.  31  * 
Dampffabrik  f.  "Parfümerle,  Kosmetika, 
Puder  iL  Schminke.  Lieferant  der  Kgl. 
Theater.  Größtes  etabllfTement  der  (Veit 

2030  Vereinigte  Chemlfche  Werke,  Aktien- 
gefelltäaft  *  Charlottenburg  bei  Berlin  * 
Glyzerin  In  uerfdiledenen  Qualitäten, 
Lanolin  und  Lanolinpräparate,  Ammo- 
niak, Pettfäuren  auf  fermentatluem 
Wege  gewonnen.  Vgl.  6r.  19, 83  u.  140 
8.375—378, 381-383, 435, 499  u.508. 

2031  P-  ÜJolff  &  8ohnf  Grfte  Karlsruher  Parf ü- 
merie-  und  TolIetteTelfenfabrlk  *  Karls- 
ruhe (Baden)  *  Gegründet  1857,  mit 
Zwelgnlederlaffungen  In  Berlin  und 
(Dien,  eigene  Druckerei,  Prägeanftalt, 
Kartonnagefabrik  und  Schreinerei.  Drei 
Dampfmaidiln.uon  zufammen  300  H.P., 
3  Dynamos  und  14  €lektromotoren.  520 
Arbeiter  und  Angestellte.  Spezialitäten: 
Kaloderma  für  die  Hautpflege,  Odonta- 
zahnioaffcr,  Schuiarzwälder  Kleferna- 
delpräparate.  Preisgekrönt  auf  7  In- 
ternationalen (Oeltausftellunoen:  In 
Paris  1900  mit  der  aoldenen  (Dedallle. 
Chrenzeugnls  des  Prinzen  Kotohlto  uon 
lapan,  Olaka,  Ausftellung  1903.    €n- 

trosnlederlagen  an  den  Hauptplä^en 
Uropas.    Vertretungen  In  den  bedeu- 
tenden auljereuropälfohen  Städten. 

In  der  Deutf  dien  Hygieneausf tellung. 
(Vgl.  Sozialökonomie  8. 504.) 

2032  Kaiserliches  Gefundheitsamt  *  Berlin. 
Vgl.  Gr.  26  u.  141  8. 438  u.  510. 

2033  ChemiTohes  Unterf  uchungsamt  des  KgL 
Polizeipräsidiums  *  Berlin. 

2034  ü).  C.  Heraeus  *  Hanau  a.  CD. 

2035  TPtof.  T>*-  ©•  von  Hüfner  *  Tübingen. 

2036  KgL  Porzellanmanufaktur  *  Berlin. 

2037  ^v\t$  Köhler,  Uniuerfitätsmechaniker  * 
Leipzig. 

2038  R<  Kr  ü&,  OptlTches  1  nf tltut  *  Hamburg. 


G.  A.  Lentj  *  Berlin  *  "Fabrik  für  Labo- 

ratorlumselnrlditung. 

Otto  Premier,  "Fabrik  uriftenfchaftllcher 

Apparate  *  Leipzig. 

¥.  Sartori us,  Tabrik  wifTenfchaftllcfaer 

PräzITIonslnTtrumente    *    6öttlngen 

und  RauTohemuafTer. 

Schmidt  &  HaenTch,Optltch-medsanif  che 

ÜJerkTtätten  *  Berlin. 

Sohott  &  Genoften,  lenaer  Geräte  und 

Röhrengläfer  *  lena. 

Vereinigte    Pabrlken    für    Laborato- 
riumsbedarf, G.  m.  b.  H.  *  Berlin. 


€inzelau8fteller. 

Berliner  Cereflnfabrik  Graab  &  Kra- 
nich *  Rlxdorf  *  Cerefln,  Karnauba- 
wachs,  Ozokerlt,  Lanolin  und  Pro- 
dukte. 

Bernftcin-AusTtellung.  Vgl.  8.441.442. 
Paul  Hörn,  Chem.  Pabrlk  *  Hamburg- 
eilbeck ♦  Gegr.  1 879.  Pabrlk  von  Splrltus- 
und  Ollacfcen,  (Dattpräparaten,  ematlle- 
u.  GlaTur-Tauch  lacken,  Polituren,  Beizen, 
Leim-  und  Schleifmitteln. 
Alex  lunkers,  Parbentechnlker  *  Ber- 
lin Sü).  *  Pabrlk  wetterfefter  normal- 
(Dlneralfarben  für  CDalerel  und  Anftrldi, 
loctterfeft,  wafohbar  und  llditbeftändlg. 
Vgl.  Gr.  28  S.  447. 

ölioerkc  Stern- Sonneborn,  Akt.-GeT.  * 
Hamburg  *  (Oelfte  Vafellne,  u>el$e 
Vafellnöle,  Appreturöle,  Türklfdnrotöle. 
Prltj  Schulz  jun.,  Akt-Gei.  *  Lelpzta, 
€ger,  Deuburg  *  Chem.  Pabrlken  mit 
eigener  Blechemballagen-,  Kartonnagen- 
und  Klftenfabrik.  Größte  CDetallpufc- 
mlttelfabrlk  der  Welt  Aktlenkapital: 
5100  000  CD.  Spezialitäten:  Globe 
(DetalPolIsh,  Globe  Llquld-Pollsh,  Glass 
Geaner,  Sllver  powder,  Klefelkrelde. 
Pefte  und  flüfflge  „Globln"- Lederpufa- 
mittel.  Brlllantglanzftärke,  (Döbelpoll- 
tur,  Tourie  nod)  uerfchledene  hier  aus- 
S ef  teilte  dtem.-tcchn.  Produkte.  Ge- 
rauchsanioelfungen  In  allen  (Oeltfpra- 
dien,  lährl.  Verfand  uon  Globe  Oktal 
Pollsh  ca.  80  (Dllllonen  Dofen.  eigene 
Bergwerke  mltDampfTcblämmerelen  zur 
Gewinnung  des  Rohmaterials  (Klefel- 
krelde) für  CDetaliputjmlttel.  Prämiiert 
mit  goldenen  (Dedalllen,  zulegt  mit  gol- 
dener CDedallle  fKoll.Ausftd.dtem.  Ind.) 
(tfeltausft  Paris  1900.  SA  ufamarke: 
„Roter  Streifen  mit  Globus.44  Vertreter 
f.  Ver.  St:  Ralmes  a  Co.,  Ita»  Bork, 
50  Perqp  8t 
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üerelnlgte  Glanzftofffabrlken  A.-G.  * 
eiberfefii  ♦  Glanzftoff ,  d.  L  künftllche 
Seide.    U9L6r.57  3.477. 

D  Gruppe  24.  D 

Papierfabrikation. 

Robert  Dietrich,  Inhaber  der  "Firma  6ebr. 
Dietrich,  Papierfabrikant  ♦  CDerfeburg  * 
Befchäftlgt  350  Arbeiter  und  produziert 
täglich  25  000  kg  Papier  aller  Art, 
15  000  kg  Zellulofe  und  mit  eigener 
CDafchlnenwerkftätte  eigene  Patent- 
apparate der  Papier-  und  Zellulofefa- 
brlkation,  worin  bislang  etwa  550  Ap- 
parate abgefegt  wurden. 
Perd.  Cmll  lagenberg  *  Düffeldorf  * 
Gegründet  1878.  Prämiiert  Düffeldorf 
1902:  Silberne  Staatsmedaille.  1.  (Da- 
fchlnenfabrtk.  Spezialität:  CDafchlnen 
für  die  Papierverarbeitung,  Buchbinder- 
und  Kartonnagenmafchlnen.  Automa- 
tlfche Schachteimafchlne ,  automatlfche 
Ctlkettlermafchlne  für  Plafchen,  Buch- 
ten. Pakete  ufw.,  automatlfche  Hülfen- 
maicblne,  Anlelm-,  Gummler-  u.  Lackier- 
mafcfclnen  ,  Sdtachtelbeklebemafchlne, 
Paplerrollenfcbncldemafchlne  ,  Buch- 
eckenmafchlne.  2.  Rollenpaplerfabrlk. 
Schmale  Papierrollen ,  telegraphen- 
rollen,  Serpentinen  und  Confettl.  Ugl. 
6r.28  S.447. 

Otto  CDetj  &  Co.  *  Cöln  a.  Rh.  *  Platten- 
papiere und  (Danf cbetten  für  den  Reftau- 
ratlonsbetrleb  des  Deutfchen  Haufes. 
Reichsdruckerei  *  Berlin  *  Büttcnpa- 

6 lere  mit  künftlerlfcben  (Oaffcrzelchen. 
gl.  Gr.  14, 15  u.  17  S.  412,  414  u.  420. 

D  Gruppe  25.  D 

lngenieunuefen. 

Heinrich  Brlnk,  Tahrzeugfabrlk  *  ü)ah- 
lershaufen-Caffel  *  Dal.  Gr.  141  S.510 
und  Unterrlchtsausftellung  S.398. 
Cordes  &  Co.  *  Hannover  *  Bergbau- 
gebäude. Ugl.  Gr.  116  S.  503. 
ÜJeber-Palckenberg  *  Berlin  *  Pinna 
gegründet  1876.  €rflnder  und  alleiniger 
Fabrikant  der  feuerf Icher  Imprägnierten 
wafferdlchten  Lelnenftoffe  für  Beda- 
chung t  In  allen  Parben,  vorzüglich  für 
Gindeckung  von  (Dllltär-,  €lfenbahn-, 
Pabrlk-  und  Landwlrtfchaftsbauten, 
Ausftellungsbauten  ohne  Schalung«  Be- 
kleidung von  Dach-  und  Wandtafeln 
zerlegbarer  Baracken  und  Häuf  er,  fäure- 
beftändlg  ausgerüftet  für  lnnenbeklel- 
dungen  von  Paorlken,  In  denen  Dämpfe 
aufftelgen.  Abf oluter  Schul}  der  Decken- 


konftruktlon.  Uerhlndert  das  Abtropfen 
des  Kondenfattonsivaffers.   12  go 

1901 


aoldene 
und  fllberne  (Dedalllen.  1901 
fllberne  Staatsmedaille.  CDaffenfabrl- 
katlon  von  Dachpappenelafttk  (mit 
Tropenausrüftung.  Ifollerplatten,  Holz- 
zement ufw.1.  ugl.  Deutfehes  Haus 
S.372. 


D  Gruppe  26.  D 

(Dodelle,  Pläne  und  Zeichnungen 
öffentlicher  Arbeiten« 

Sammelausftellung  des  Kgl.  Preu%. 

(Dinifteriums  der  öffentl.  Arbeiten 

in  Berlin. 

8 Jon  der  Sammelausftellung  wird  ein 
onderkatalog  mltPührer  ausgegeben.) 
(Dodelle«  Zeichnungen,  Lichtbilder,  In- 
ftrumente,  Druckwerke  aus  dem  Ge- 
biete des  (Üafferbaues,  Insbefondere 
betreffend:  Hydrographlfche  Arbeiten; 
nivellements-  und  peaelwefen,  Dünen- 
bau; Clsbrechwefen,  U)afferftra%enver- 
hehr,  Prüfung  der  natürlichen  Bauftelne 
auf  Ihre  CÜetterbeftändlgkelt,  unter- 
fuebungen  über  Schlffswlderftand  und 
Schiffsbetrieb;  Statlftlk,  Pluftregulle- 
rungen,  Hafenbauten,  Brückenbauten 
und  Leuchtfeueranlagen.  Perner  unter 
CDltwIrkung  von: 

Aktlengefellfchaft  „ÜMer"  *  Bremen  * 
Zeichnung  desPeuerf chlffs  „Borkumrlff". 
Hanlel  &  Lueg  *  Düffeldorf  *  CDafchlnen- 
fabrlk,    €lfen-    und    Stahlwerk.     Ge- 

8 rundet  1873.  Arbeiterzahl  etwa  2  000. 
3odell,  Abbildungen  und  Befchrelbuna 
Sbef.  Druckfchrlft)  vom  Schiffshebewerk 
>el  Henrichenburg  am  Dortmund  -6ms- 
Kanal  für  Schiffe  von  600  Tonnen  La- 
dung.   Hub  16  m. 

Prof.  Dr.-lng.  O.  lntje,  Geh.  Reo. -Rat  * 
Aachen  *  Vorarbeiten,  Bauausführung 
und  Ausnutzung  von  Talfperren  zu 
Ü)afferverforgungen  und  Kraftanlagen 
fowle  zum  Hochwafferfchu^  In  Rhein- 
land und  COeftfalen,  Schief len  und  Böh- 
men, Stein-  und  CDörtelproben,  CDodell 
des  Urfttalbeckens  bei  Gemünd. 
1.  0).  Klawltter  *  Danzlg  ♦  CDodell 
eines  Doppelfchraubenbaggerprahms 
mit  Bodenplatten  und  Schwlmmvor- 
rlchtung. 

Lübecker  CDafchlnenbaugefellfchaft  * 
Lübeck  *  Werk  gegründet  1845,  Aktlen- 
gefellfchaft feit  1873.  CDafchlnenfabrlk 
mit  Grau-  und  Hartguftglefterel,  Keffel- 
fchmlede  und  Schiffbau.   500  Arbeiter. 
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CDodelle  und  Zeichnungen:  Seeeimer- 
bagger, Sdtachtfaugebagger,  rrocken- 
bagger.  lnferatentell  8.  21. 

Gebrüder  Sacbfenberg,  6.  m.  b.  H.  * 
Ro&lau  I.  Anhalt  *  Zeichnung  von  Dop- 
pelichraubendampfer  und  Saugbagger, 
lnferatentell  S.  26. 
Schiffs-  und  (Dafchinenbau-Aktlengefell- 
fchaft  *  CDannhelm  (Baden!  *  Schiffs- 
werft, CDafchInenfabrik,KefteIfchmlede, 
6le%erel.  Gegründetl853.  500  Arbeiter. 
Bagger  und  €levatoren  für  Bagger- 
zwecke.  Berelfunos-  u.  Schleppdampfer 
In  CDodellen  und  Photographien. 
Siemens -Schuckert- Werke,  6.  m.  b.H. * 
Berlin  ♦Photographien  und  Zeichnungen 
uom  Leuchtfeuer  auf  Helgoland. 
Kreis  Teltow  (Teltow  -  Kanalbauvenval- 
tung)  und  HaveftadtaContag,  Kgl.  Bau- 
räte *  Wilmersdorf -Berlin,  Berliner 
Str.  157  *  Bau  des  Teltow -Kanals;  CDo- 
dell,  Zeichnungen  und  Photographien 
der  Doppelf chleufe  zu  Klein  -CDachnow. 
Vereinigte  CDafchlnenfabrtk  Augsburg  * 
Guftausburg  *  Bild  der  neuen  Brücke 
über  die  (Oefer  bei  nienburg. 

Deutfche  Hygieneausftellung. 
Vgl.  Sozialökonomie  S.504. 

Kalf  erllches  Gef  undheltsamt  *  Berlin  * 
Vgl.  Gr.  23  u.  141  S.  436  u.  510. 
Gö^e,  Direktor  der  (Üafferwerke  * 
Bremen  ♦  (Dodell  mit  Zeichnung  einer 
Anlage  für  Doppelflltratlon. 
Tahrzeugfabrtk     Heinrich    Brink     * 
Caf f  el  •  (Uahlershaufen. 
Siemens  &  Halske*  Berlin. 

einzelausfteller. 

Contlnentale  Gefellfchaft  für  elektrlfcbe 
Unternehmungen  *  Dürnberg  *  Zeich- 


nungen uon  projektierten  und  ausge- 
führten Scb  webebahnanlagen.  UgL  Gr.74 
S.484. 

Dorddeutfchcr  Lloyd  ♦  Bremen  *  CDodell 
der  neuen  feuerfeften  Pleranlagen  des 
norddeutfehen  Lloyd  In  Hoboken  I).  1. 
(Hafen  von  Deu>  York).  UgI.Gr.75S.485. 
Siemens  &  Halske,  A.-G.  ♦  Berlin  SÜ)., 
Askanlfcher  Plalj  3  ♦  CDodell  des  Gleis- 
dreiecks der  Berliner  Hoch-  und  Unter- 
grundbahn.   UgL  Gr.  74  S.  483. 

D  Gruppe  27.  D 

Hochbauiuefen. 

Boswau  &  Knauer,  G.  m.  b.  H.  *  Berlin, 
"Filialen  Cdln,  Düffeldorf,  Hamburg, 
Hannover,  St  Louis,  Hew  York  ♦  5000 
Arbeiter,  pro  lahr  200  verfchledene 
Bauten  und  Anlagen,  12  (Dedalllen  und 
Chrenprelfe,  ausgeführt  und  ausgeftellt 
In  St  Louis,  a)  Bauten:  flach  paten- 
tierten, vielfach  prämiierten  Spezlal- 
fyftemen,  Rohbauten  des  Deutfchen 
Haufes  nebftTerraffen  und  Pergolen,  des 
Deutfchen  Reftaurants,  der  Deutfch-D- 
roler  Alpen,  derDeutfchen  kunftgewerb- 
llchen  Abteilung.  Terner  einzelne  Aus- 
heilungen: Porzellanmanufaktur,  Kul- 
tusmlnlfterlum,  Staatsbahnen,  Kunftge- 
werbegruppen  Bayern,  Südweftdeutfche 
Staaten  uiw.  UgL  Deutfehes  Haus  S.369 
u.  372.  Deutfcn-Tlroler  Alpen  S.  516. 

a  CDodelle:  Deutfehes  Haus,  Deutfch- 
roler  Alpen,  Landwtrtfchaftllches  Ju- 
gendheim „Königin  -  Lulf  e  -  Andenken4*, 
cj  Blldhaucrarbelten:  Großer  Pries  der 
kunftgewerbllchen  Abteilung,  Skizzen, 
"Figuren ,  Blldhauerarbeltcn ,  Stuck- 
decken, Terrazzoboden.  UgL  Gr.  37 
S.  457.  d)  Zeichnungen,  Photographien, 
Albums  von  ausgeführten  Bauten  und 
Anlagen 
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(Kunftgewerbcpalaft  —  Palacc  of  Uaricd  Industries.) 


1.  UeftlbOl  *  2.  Gro§e  Hall«  *  2  a.  ehrenbof  *  3.  Kgl.  Porzellanmanufaktur, 
Berlin  *  4.  Bronzefaal  *  5.  Uerblndungsraum  *  6.  Cefefaal  der  Stadtblbllotheh 
zu  Vfiffeldorf.  Profeffor  Peter  Bebrens,  ufiffeldorf  *  7.  Halle  eines  Kunftfrcundes. 
Curt  Stoeulng,  Berlin  *  8.  Gmpfangszlmmer.  Prof.  Alfred  Grenander,  Berlin  * 
9.  Wohnzimmer.  Prof.  Alfred  Örenander,  Berlin  *  10.  Kinderzimmer  mit  S*laf- 
räum.  Arno  Körnig,  Berlin  *  11.  Spelfezlmmer.  Anton  Huber,  Berlin  *  12.  Damen- 


tageplan  der  deutschen  kunstgewerblichen 
Abteilung  im  Kunftgewerbepalaft. 
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zlmmcr.  Rudolph  und  Pia  (Dille,  Berlin  *  13.  Rektoratszimmer  der  Heuen 
lnduftrlefchule  zu  Dürnbcrg.  Richard  Rlemerfchmld,  CDQndien  ♦  14.  Uerblndunas- 
räum.  Archltektonlfche  Zeichnungen  und  entwürfe  ♦  15.  Repräfentatlonsraum  des 
Bayerlfchen  Kunfthandwerhs  (Landratsfaal  des  Reglerungsgebäudes  Bayreuth). 
Prof.  CDartln  Dülfer,  (Dünchen  ♦  16.  Uorhof.  Prof.  (Dartln  Dülfer,  (Dünchen  * 
17.  Lefezlmmer.  Bertfeh  a  niemeyer,  CDQndien  *  18.  Badlfdier  Vorraum  *  19.  Vor- 
zimmer. Prof.  (Dax  Lauger,  Karlsruhe  *  20.  Wohnzimmer.  Prof.  (Dax  Lauger, 
Karlsruhe  *  21.  Herrenzimmer.  Carl  Splndler,  St.  Leonhard  bei  Börfch  LC  * 
22.  Teefalon  *  23.  Blbllothekfaal  *  24.  Graues  Wohnzimmer  *  25.  Spelfezlmmer 

♦  26.  (Duflkzlmmer  *  27.  Rauchzimmer  (22  bis  27:  Prof.lofeph  Ol  brich,  Darm- 
ftadt)  *  28.  CDuflkfalon.  Prof.  B.  Pankok,  Stuttgart  *  29.  €mpfangsraum  eines 
Kunftfammlcrs  *  30.  Vorzimmer  zum  Cmpfangsraum  eines  Kunitfammlers  * 
31.  Hof  mit  (ÖafTerbaffln.  Prof.  lofeph  CD.  Olbrfch,  Darmftadt  *  32.  Badlfdier 
Vorraum  *  33.  Arbeltszimmer  des  Präsidenten  für  das  Rcglerunasgebäude  In 
Bayreuth.  Bruno  Paul,  CDQndien  ♦  34.  €mpfangszlmmer  des  Prafldcnten  für 
das  Reglerungsgebäude  In  Bayreuth.  Gebrüder  Rank,  CDündien  ♦  35.  CDuflk- 
zlmmer.  Trltj  Drechsler,  Leipzig  *  36.  Repräfentattonsraum  für  das  Sächflfche 
Ständehaus  zu  Dresden.  Prof.  Ü).  Kreis,  Dresden  *  37.  Vorzimmer  mit  Aus- 
teilung des  Sächflfchen  Kunftgeioerbes.  Prof.  Ü).  Kreis,  Dresden  ♦  38.  Archl- 
tektonffdie  Zeichnungen  und  entwürfe  *  39.  (Duflfc-Peftfaal.  Prof.  H.  Bllllng, 
Karlsruhe  *  40.  Verbindungsraum    (Plafcatausftellung)   *  41.  Splelwarenfaal 

♦  42.  Bernftelnfaal  *  43.  Orlvlt-Aktlengefellfchaft,  Köln  *  44.  Kaufmannlfches 
Bureau  desRelchskommlffarlats*44a.  Sprechzimmer  des  kaufmännlf eben  Bureaus. 
Prof.  Peter  Behrens,  Düffeldorf  *  44  b.  Wartezimmer  des  kaufmännlfchen  Bureaus. 
Prof. Peter  Behrens,  Düffeldorf  *  45.  Herrenarbeitszimmer.  KünftleraruppeCDagde- 
bürg  *  46.  Gobellnfaal  ♦  47.  Luxuskabine  des  Dorddeutfchen  Lloyd.  CD.  Kümmel, 
Berlin  *  48.  €mpfangsraum.  Leo  Hachtlldit,  DIpL-lng.,  Berlin  *  49.  Veftlbül  *  50. 
Ausftellungsraum  des  Vereins  der  Künftlerlnnen  unef  Kunftfreundlnnen  In  Berlin  * 
51.  Zimmer  für  eine  Junge  Dame.  Arthur  Biberfeld,  Berlin  *  52.  Spelfezlmmer. 
Altherr  &  Ortlleb,  Berlin  ♦  53.  Damenfalon.  CDarle  Klrfchner,  Berlin  *  54.  Bau- 
bureau  *  55.  Salon  aus  dem  "Jahre  1813.  C.  Prlditel,  Berlin  *  56.  Schlafzimmer 
aus  der  Biedermeierzeit  P.  Ccfce,  Schmidt  a  Co.,  CDünchen  ♦  57.  Zimmer  eines 
Sammlers  uon  Lederarbeiten.  Georg  Hulbe,  Hamburg  ♦  58.  Dachblldungen  alt- 
deutfehen  Silbergerätes  (Jeljt  Im  Bellt*  der  Harvard  unlverslty)  *  59.  Reraml- 
fdier  Saal. 

□  1.  Sammelausftellungen,  □ 

D  welche  mebrere  Gruppen  umfaffen.  D 

Q   a)  flusftellung  der  Gdelmetallinduftrie  zu  Hanau.    D 

GefchäTtslelter:  Prof.  CD.  (tflefe,  Direktor  der  Kgl.  Zelchenakademfe,  Hanau  a.  CD. 

(Gruppe  11,  30  und  31.) 


D  Gruppe  IL  D 

Bildhauerkunft. 

Otto  Glenz,  Glfenbeinfchnitjer  *  Crbach 
I.  Odenwald  *  In  Clfenbeln  gefchntyte 
Plguren  und  Humpen. 

D  Gruppe  30.  D 

Silber-  und  Goldfchmiedearbeiten. 

Gebrüder  Glaf  er  *  Hanau  a.CD.  *  Silber- 
loarenfabrlk.  Spezialltat  antiker  Genre. 


Grolj-  und  Klelnfllbenoaren  Jeder  Art 
Gegründet  1883. 

Könlgl.  Zeichenakademie,  Klaffe  für 
Cmallmalen,  Lehrer  Hahn  *  Hanau  a.  CD. 
♦  Auf  (Detail  emaillierte,  auf  Cmall  und 
Clfenbeln  gemalte  Gegenftände. 

Könlgl.  Zelchenakademle,  lüerkftatt  für 
GrauTertechnlk,  Lehrer  R.  CÜolff  ♦  Hanau 
a.  CD.  *  Arbeiten  In  Silber,  graviert, 
emailliert  und  In  tulatedmlk. 

Könlgl.  Zeichenakademie,  Bijouterie- 
werkitatt,  Lehrer  L.  Befchor  *  Hanau 
a.  CD.  ♦  Gefchmelde  aus  Gold  und  Silber 
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mit  €mall  und  Steinen  nad*  entwürfen 
der  Bt)outerlezeIcbenklaffe,  Lehrer  H. 
Haas. 

Könlgl.  Zeidienakadcmle,  Zifeücrwerk- 

Ttatt,  Lehrer  Prof.  Offterdinger  *  Hanau 

a.  (D.  *  Silbergetriebene  Arbeiten  für 

Privatgebraudi. 

loh.  CDartin  Krug  Dachf.  *  Hanau  a.  CD.  * 

€mall,  luwelengegenftände. 

Ludwig  Dereshelmer  &  Co.  *  Hanau  a.(D. 

♦  Sllbergeräte  na*  alten  (Deutern. 

Ott  &  Cle.  *  Hanau  a.CD.  *  Silberwaren; 
Glas-  und  Porzellanwaren  mit  galuanl- 
fdien  SUbermonturen. 
1.  "D.  Sdilelfjner  Söhne,  Silberwarenfa- 
brikanten* Hanau  a.  CD.  *  Spez.:  Arbei- 
ten Im  antiken  Genre. 
Bernhard  Wenig  *  Hanau  a.  CD.  ♦  (€nt- 
wurf),   Teeferulce   In  Silber   (Ausfüh- 
rung: Hereshelmer  a  Co.). 
Prof.  CD.  (ÜleTe,   Direktor  der  Königl. 
Zeichenakademie  *  Hanau  a.  CD.  *  Pl- 
euren In  Silber  und  Clfenbein  mit  Gold- 
fdrniucfc,  €mall  undluwelen  betest  CDlt- 
arbeiten  0.  Glenz,  Crbadt  LO-,  Schmuck 
von  L.  Befchor. 


D  Gruppe  3h  D 

Juwelierarbeiten« 

Peter  Deines  Sohne  *  Hanau  a.  CD.  ♦  Ge- 
gründet 1821.  "Fabrik  feiner  luwelen- 
oljouterlen. 

C.  Hertel  &  Sohn,  Hof  Juweliere  *  Hanau 
a.  CD.  *  Gegründet  1837.  Pabrlkatlon 
feiner  luwelen  und  Goldwaren.  Spe- 
zialität: KQnftlerlfdie  Verwertung  uon 
Barockperlen,  Kunft-  und  Phantafle- 
gegenftände  In  Gold,  Silber  und  Cmall. 


Deutfeh  und  Cxport  Prelle  uon  ln- 
duftrleausftellungen:  KaTTeI1870t  (Dien 
1873«  CDündien  1876,  Philadelphia  1876, 
CDelbournel880,  Dürnbera  1885  9  CDÜn- 
chenl888,  London  1891 ,  bdieuenlngen 
1893,  Chicago  1893. 
CÜllh.  Ihm*  Hanau  a.  CD.  ♦  Scbmuckfacben 
aus  Edelmetallen  mltStelnen  und  €mall. 
Pr.  Kreuter  a  Co.  *  Hanau  a.CD.  *  Spe- 
zialität: luwelenarbelten,  feine  Gold- 
bljouterie.  DlverfeSdrniucfcgegenftände. 
loh.  CDartin  Krug  Dachfolger  *  Hanau 
a.  CD.  *  Pabrlk  feiner  luwelenbljoute- 
rlen.  Atelier  für  Cmalllemalerel.  Ge- 
gründet 1848.  Vielfach  prämiiert  auf 
erften  Ausheilungen. 
1.  Sachfenweger  *  Hanau  a.  CD.  *  Gold- 
warenfabrik. Spezialität:  Goldene  Ket- 
ten Jeder  Art.  —  Gegründet  1840.  — 
eiektrlfcher  Betrieb. 
Gebrüder  Schart  *  Hanau  a.  CD.  *  lu- 
welenbtfouterlefabrlk.  Spezialität:  lu- 
welenarbelten ,  feine  Goldbljouterle, 
Ringe,  nadeln,  Phantafleartlkel  ufw. 
Crnf  t  Sdiönfeld  Junior*  Hanau  a.  CD.  «Pa- 
brlk feiner  und  kuranter  Gold  waren.  6e- 
8 rundet  1840.  Kolllers,  Brofdien,  Ringe. 
Satte  Gold-  und  Bljouterleftücfce. 
Steinheuer  a  Co.  *  Hanau  a.  CD.  *  Ge- 
gründet 1838.  Pabrlkatlon  uon  feiner 
Juwelen-  und  Goldbijouterie.  Hochfeiner 
und  feiner  Genre.  Brofdien  In  Gold  mit 
Steinen. 

Bernhard  Wenig,  Lehrer  an  der  Kgl. 
Zeichenakademie  *  Hanau  a.  CD.  *  Ent- 
wurf für  Schmucfcgegenftände  In  Gold 
und  Platlna  mit  steinen,  ausgeführt 
uon  P.  Kreuter. 

H.Zwernemann*Hanaua.CD.  «Pabrlka- 
tlon und  Export  uon  Gold-  und  Sllber- 
waren  In  Jedem  Genre,  llluftderte  Ka- 
taloge In  allen  Handelsfpradien. 


b)  flusftellung  der  Bernfteininduftrie,  ueranftaltet  vom 
Kgl.  Preuf}.  (DiniTterium  für  Handel  und  Gewerbe. 

Gefdiäftslelter:  Prof.  Dr.  R.  Klebs,  Königsberg  I.Pr. 
(Gruppe  14,  23,  31,  32,  34,  41  und  116.) 

D  Gruppe  14.  D    D  Gruppe  23.  D 

Kunftgeu>erbltche  Originalarbeiten« 
Trlf}  Pehrmann,  Goldfchmled  *  tllflt 
(Oftpreuften).  Schmu*  und  kunftge- 
werbllcfce  €rzeugnlffe  In  Edelmetall  mit 
editemBernfteln.  Prämiiert:  niTltl891t 
Königsberg  1895. 


Cbemifdie  Gewerbe  und  Pharmazie. 
Hermann  Schwarz  *  (Dagdeburg  ♦  Pa- 
brlkatlon fämtlldier  öl-  und  Sprit- 
lacke.  Gegründet  1861.  Prämiiert: 
Paris  1900  goldene  CDedallle,  außerdem 
Grand  Prix  In  der  Kollektluausftellung 
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der  Bernftelnlnduftrle.  Spezialität: 
Bernfteln  lacke,  dargeftellt  In  flüfflgen 
und  Auff tri* -Proben  für  lndufrrle  und 
Hausmalerel.  TMe  Pirma  liefert  ftändlg 
an  Kgl.Clfenbahn-  und  (Dllltärbehörden, 
Half.  (Darlne,  Schiffswerften  fowle  ln- 
duftrlen  der  uerfchledenften  Art  des 
In-  und  Auslandes. 

Carl  liedemann  *  Dresden  *  Altefte 
Bernftelnlacfcfabrlh.  Gegründet  1833. 
Spezialität:  üedemanns  fchnelltrocfc- 
nender,  farbiger  Bernftelnlacfc  für  Pufe- 
böden .  ein  wichtiger  Taktor  der  Gefund- 
heltsprlege  In  den  Wohnräumen  .ferner 
Bernfteln  -  Cmalllelachf arben.  proben 
und  Aufftrlche  beider  Artikel.  Ausfuhr  In 
Blechdofen  mit  deutfehen,  franzöflfchen, 
engllfchen,  fpanlfchen,  Itallenlfchen  ufw. 
etlketten.  Goldene  (Dedallle  Paris  1900. 

D  Gruppe  31-  D 

Juwelierarbeiten. 

Pritj  Pehrmann,  Goldfchmled  *  niflt 
(Oftpreuljen)  *  Schmuck  und  hunftge- 
werbllche  Crzeugnlffe  In  Gdelmetall  mit 
echtem  Bernfteln.  Prämiiert:  niflt  1891, 
Königsberg  1895. 

Paul  Hübner  *  Berlin,  CDarkusftr.  5  *  "Fa- 
brik uon  (Danfchettenhnöpfen,  Brötchen, 
nadeln  aus  Double9. 
Aug.P.  Richter  *  Hamburg  *  Bttouterle- 
fabrlk.  Gegründet  1846.  400  Ange- 
ftellte.  Pabrlkatlon  uon  Schmucfcfachen 
In  hfinftlerlfcher  Ausführung  In  Gold, 
Silber,  Golddouble'  ufw.  nach  OrtpJnal- 
entwürfen  namhafter  Künftler.  Tort- 
während  Deuhelten.  Ulele  patentierte 
Svfteme.  Starher  €xport  Alleinige 
Uertreter:  P.  Rofenftem  a  Co.,  Dem 
York,  85  Leonard  Street. 
Pr.  Rofenftiel,  Hoflieferant  *  Berlin  HO}., 
Unter  den  Linden  48  *  Kunft-  u.  hunft- 
gewerbllche  Gegenftände  uon  Bernfteln. 
A.  Zausmer  *  Danztg,  Langgaffe  10  * 
Bernftelnwarenfabrlk.  Gegründet  1876. 
18  mal  prämiiert  6xposltlon  Unluer- 
selle  Paris  1900  Grand  Prix. 

D  Gruppe  32.  D 

ührmacherkunft. 

€t?old  &  Popitj  *  Leipzig  *  Gegründet 
1864.  Pabrlk  modemer  Zimmeruhren, 
etwa  200  Arbeiter.  10  mal  prämiiert, 
zulegt  Leipzig  1897,  Berlin  1903.  Spe- 
zialitäten: (Uanduhren,  Dfch-  oder  Ka- 


mt nuhren,  Hausuhren  (auch  mit  {Duflk- 
werken)  aller  Preislagen  und  Stilarten, 
bis  zu  den  felnften  Kunftgewerblldten 
Crzeugnlffen.  (Dufterlager  bzw.  Der- 
tretungen  In  Lelpzta,  Berlin,  Coln,  Paris, 
Athen,  CDadrld,  Apeldoorn  (Holland). 
Louis  (Düller  &  Co.  *  Blei  (Schweiz)  * 
Uhrenfabrik.  Alle  Sorten  Uhren  In 
GrSfte  101/,'"  (00  Slze).  Stahl ,  Silber 
und  Gold.  Spezialität:  Phantafle-Bern- 
ftelngehäufe  aus  Königsberg  1.  Pr. 

D  Gruppe  34.  D 

Galanteriewaren. 

A.  Lehmann  *  Königsberg  L  Pr.,  Stein- 
damm 79/80  *  Bernfteln-,  61fenbeln-, 
Holz-Drechflerel  und  -KunftfchntyereL 
(Dehrfach  prämiiert 
Pr.  Rofenftiel,  Hoflieferant  *  Berlin 
Du).,  Unter  den  Linden  48  *  Gegründet 
1825.  Kunft-  und  hunftgewerblkhe  Ge- 
genftände uon  Bernfteln. 
Uerelnlqte  Pfeifenfabriken  uorm.  Gebh. 
Ott  und  Ziener  &  €11  en berger  A.-G.  * 
nfimberg  *  Befchäfttgt  etwa  200  Per- 
fonen  und  fertigt  tabakpfelfen  aus 
Bruyereholz,  Zigarren-  und  Zlgaretten- 
fpltjen  uon  Bernfteln,  Ambrold  ufw. 
export  nach  allen  Ländern.  Plrma  Gebh. 
Ott  gegründet  1865.  Auszeichnungen: 
Philadelphia  1876,  (Dien  1873,  Dfirn- 
berg  1882,  Leipzig  1880  und  Amfter- 
dam  1883. 

A.  Zausmer  *  Danztg,  Lanagaffe  10  * 
Bemftelnwarenfarlh.    Gegründet  1876. 

D  Gruppe  41.  D 

(Detallkurziuaren. 

Adolf  Arnsberg  *  Aachen  *  Bronze- 
rOrdrücher  und  -Penfterariffe  In  Uerbln- 
düng  mit  Bernfteln,  Glfenbeln,  Bfiffel- 
horn  ufw. 

D  Gruppe  116.  D 

{Dineralien  und  Steine  fourit  Ihre 
Verwendung. 

Adolf  Arnsberg  *  Aachen  *  Bronze-IGr- 
d rücher  und  -Penftergrlff e  In  Verbindung 
mit  Bernfteln,  Glfenbeln,  Bflffelhorn  ufw. 
Prof.  Dr.  R.  Hiebs,  Kgl.  preu%.  Landes* 
aeologe  *  Königsberg  I.  Pr.  *  Seltene 
Bernftelnfunde:  Clnfchlüffe  tlerlfcher 
und   pflanzlicher  Datur. 
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Königliche  Bernftelmverke  *  Königs- 
berg HPr.  *  Rohbernf tetn,  Ambrold  (Prel|- 
bernfteln),  gefdimolz.  Bernfteln,  Bern- 
ftelnöl  iL  Bernftelnföuren.  Sdiauftücke. 
fl.  Lehmann  *  Königsberg  L  Pr.,  Stein- 
damm 79/80  *  Bernfteln-,  Clfenbeln-, 


Holz-Drediflerel  und  -Kunftfdmlfeerel. 
(Dehrfads  prämiiert 
Tr.Rofenftlel,  Hoflieferant  *  Berlin  MO., 
Unter  den  Linden  48  *  Gegründet  1825. 
Kunft-  iL  fcunftgewerblldie  Gegenftände 
uon  Bemfteln. 
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c)  Ausstellung  des  Vereins  der  Künftlerinnen  und  Kunft- 
Freundinnen  *  Berlin. 

Gefdiäftslelterln:  CDarle  Klrfdiner  *  Berlin  ÜJ.  (Raum  50). 
(Gruppe  9  bis  11,  14,  30,  31,  33,  37,  38,  43  und  58.) 


D  Gruppe  9.  D 

(Dalerden  und  Zeichnungen. 

{Dathllde  Block -Hiendorff  *  Berlin«  Bü- 
lourftr.  104  *  (Dlnlaturen  auf  Clfenbeln: 
Porträte  Sr.  (D.  des  Kaifers  und  Ihr. 
CDaJeftät  der  Kalferln. 
Gertrud  Burger,  "Porträtmaler! n  *  Ber- 
lin» rauenztenftr.  10  *  (Dlnlaturen  auf 
Clfenbeln:  Porträte,  Studienhopf  nadi 
Boudier9  „nymphe".  Original. 
6.  uon  Clcken  *  Haienfee  (Berlin),  Ho- 
breditftr.  10  *  Payenceteller,  unter 
6Iafur  gemalt  Landfdiafts-  und  See- 
ftfidie  In  dunkelblauer  Umrahmung. 
Clalre  u.  Gersdorff,  Hofdame  Ihr.  CD. 
der  Kalferln  *  Potsdam  *  Handzeldi- 
nungen  nach  dem  Leben:  S.  CD.  der 
Kalter,  S.  Kall.  Höh.  der  Kronprinz  u.  a. 
Anna  Höchftedt  *  Berlin,  Burggrafen- 
ftrafje  12  *  CDInlaturblld  auf  Clfenbeln, 
„Trauenfcopfln  f  chivarzemHolzrahmen. 
Dorothea  Kellner  *  Berlin,  flltonaer 
Str.  16  *  Cmallmlntaturporträts  auf 
Clfenbeln. 

Bertha  uon  Klijlng  *  Berlin,  Regens- 
burger Str.  2  *  Porzellan:  T3te-2k-t£te 
Im  frtderlzlantfdien  Gefdsmack,  nadi 
alten  (Duftem  gemalt. 
6mmv  Luthmer  *  Berlin,  Uhland- 
ftrafte  44  ♦  Cmallmalerelen. 
Cmma  üJirth  *  Stuttgart,  Galsbura- 
ftrafje  4a  ♦  Service  auf  loelfjem  Grunde 
blau  gemalt 

D  Gruppe  10.  D 

Stiche  und  Steindrucke. 

Clara  ClifabethPlf eher,  CDalerln  *  Berlin, 
Potsdamer  Str.  121a  *  Lithographien. 
SdiQIerlnnenateller  für  alle  Lehrntöer 
der  Kunft. 


Anna   Lent,   CDalerln    *   Berlin  ÜJ.   *        2146 
KQnftlerlfdie   Plakate:    1    Plakat    für 
eine  Zeltfdirlft,  1  Plakat  für  Klaviere 
In  Temperafarben. 

Cmma  Lobedan  *  Berlin,  Hafenplatj  5  *        2147 
Orlglnalradlerung  uom  Sdiloffe  Rheins- 
berg mit  lntarflarahmen. 

Cornelia    Paczka  -  ÜJagner    *    Berlin,        2148 
Lttyourttr.  60  a  *  Radierungen. 
Bertha  Sdirader  *  Dresden,  Chrlftlan-        2149 
ftrage  19  *  Parblge  Lithographie  der 
alten  fluguftusbrüclie  In  Dresden. 
Gertrud  Stechow  *  Prledenau  (Berlin),        2150 
Rembrandtftr.  11  *  Radierungen. 

D  Gruppe  11.  D 

Bildhauerkunft. 

Cornelia    Paczka  -  Wagner    *    Berlin,        2151 
LQ^ouiftr.  60  a  *  Bronze. 

Helene  Quitmann,  Blldhauerln  *  Berlin,        21 52 
PaffauerStr.5  *  Bronzen,  Stehleuchter, 
(Dandleuditer,  elektrtfdier  Drudiknopf, 
Knabenftatuette,  Zimmerbrunnen. 

D  Gruppe  14.  D 

Kunftgewerblkhe  Origlnalarbelten. 

Cllfabeth  Ankermann  *  Berlin,  Uhland-        2153 
ftrafie  48  *  Sdirelbmappen  In  Leder- 
fdmftt,  leldit  getönt  gepunztund  gebeizt. 
Zdenka  Brauneroua  *  Roztek  b.Prag  *        2154 
Llkörfervlce  aus  böhmlfdiem  Glafe,  vor 
dem  Brand  mit  Cmallfarben  gemalt 
Henny  Deppermann  *  Berlin,  Dettel-        5155 
bedif tr.  24  *  Tädier  auf  weißer  Seldege- 
malt  „nizen  Im  (Dondf  dieln**.  Bellet  (De- 
dalIIenCDündien,Chlcago,Lübedt,  Berlin. 
CDargarethe  Crler  *  Berlin,  Utfctorla-        2156 
Lulfe-Plafc   5   *  Pädier,    gemalt  und 
fplfeengeftldit       Stllgeredit     gemalte 
Pädber  für  antike  Geltelle. 
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Clara   Goldmann    *    Berlin«    (Darrin- 

Luther -Str.  84  *  (Oandfplegel  In  rotem 

(Dahagonlrahmen    mit    lntarflen    uon 

fliegenden  (Döwen. 

X  Hanffng  *  Hannouer  *  Schule  für 

CDalerel  u.  Kunftgewerbe.  8pez.:  Leder- 

fchnltt.    Prachtbibel  m.  farbiger  u.  ge- 

fchnlttener  Lederdecke  mit  Kunftfchlof}. 

Anna  Höchftedt  *  Berlin,  Burggrafen- 

Kräfte  12  *  Pächer. 

(Darle  uon  Keudell,  Landfchaftsmalerin 

*  Berlin,  KSnlggräfeer  Str.  31  *  Pa- 
rauent  (Dahagonlranmen  mit  3  Paftell- 
blldern,  Anflehten  uon  der  Oberfpree9 
Hauel  und  Potsdam. 

(Darle   Hlrfchner   *   Berlin,    Steglitzer 
Str.  21  *  Glasuafen  und  Kunftglafer. 
Hildegard  Lehnert  und  Clara  Lobedan  * 
Berlin  (0.  *  Künftlerlfche  Keramiken, 
Stelngutuafen  mit  glatten  GlaTuren  und 
mit  galuanlfchem  ntederfchlage. 
(Darle  Ulctoria  Peller  *  Berlin,  Lütjow- 
ftrafje  111  *   Preisgekrönt  Karleruhe. 
Pächerausftellung.     tächer:   7ohannls- 
beeren.  Pächer:  Schmetterllngsfagd. 
llfe  Schübe,  Künf  tierin  *  Charlottenburg 

*  Bettfchlrm  mit  gemaltem  Pries  uon 
betenden  Kinderkopf  dien,  Pond  mit 
(Dohnornamenten  uon  Clara  u.  Sluers. 
Clara  uon  Sluers  *  Haienfee  (Berlin), 
Georg  -  Wilhelm-  Str.  19  *  Hanaweberel 
„Pllegende  (Döwen"  auf  grauem  6runde. 
Sylter  Hausffelftuereln  *  lnfel  Sylt  * 
Uorflfeende:  Cxzellenz  uon  Uerfen,  Ber- 
lin, oewebte  wollene  Dedien  und  Kiffen 
In  der  Sdierrebeher  Art 

D  Gruppe  30.  D 

Silber*  und  Goldfchmiedearbeiten. 

Dorothea  Kellner  *  Berlin,  Altonaer 
Str.  16  *  Gmallmlnlaturporträte  auf 
Kupfer  und  Silber. 

D  Gruppe  31.  D 

^Juwelierarbeiten. 

llfe  u.  Cotta*  Berlin,  Potsdamer  Str.  39  * 
Schmuckfachen  In  Silber  getrieben  und 
mit  Halbedelftelnen  uerzlert.  Original- 
arbeiten. 

D  Gruppe  33.  D 

Grzeugniffe  aus  (Darmor,  Bronze, 
Guft-  und  Schmiedeeifen. 

Hedwig  u.  d.  Groben  *  Pau,  Südfrank- 
reich  *  Truhen  aus  getriebenem  (Detail, 


Blaker  aus  getriebenem  (Defflng,  Uhr  in 

getriebenem  Gehäufe  mit  (Detallunter- 

fagen. 

(Darle  Kirf  ebner  *  Berlin,  Stegltyer  Str.  21 

*  Schlrmftitader  aus  mattpoliertem 
(Defflng  mit  Clnfätjen  aus  blaugrünem 
üffanyglas. 

Lina  Kraufe*  Berlin,  Burggrafenftr.12  * 

BQcherhalter  In  Clfen,  (Defflng,  Kupfer 

und  Tombak  gefchmledet. 

Cllfabeth  Deelfen  *  Berlin,  Kurfflrften- 

ftrafte  73  *  Schmledeelferne  zweiarmige 

Leuchter. 

Sophie  Lulfe  Schlleder  *  Berlin,  Klelft- 

ftrafje  40  *  Lampen,  die  Birne  unter 

Perlmuttermufdieln.notenpultl.Bronze, 

(Detallglocke  mit  Glasftelnen. 

D  Gruppe  37.  D 

Dekoration  und  flusftattung  uon 
Gebäuden  und  Wohnungen. 

Gertrud  (Üunder  *  7ena,  Zleaelmfihlen- 
weq  15  *  Spinnrad  und  Hocher  mit 
reichem  Kerbfdmltt,  In  dunkelbraun 
gebeiztem  Holz. 

D  Gruppe  38.  D 

(Döbel  für  Bureaus  und  Prluat- 
wohnungen. 

(Darla  uon  Brocken   *  Berlin,  Lüfcow- 
platj  12  *  61asf<hranh  aus  (Dahagonl 
mit   Holzfchntyerelen    und    Bronzebe- 
fchlägen  In  Cmplre. 
Baroneffe  (D.  u.  Buddenbrock  *  Berlin, 
Clfenacher  Str.  112  *  Teetffch  und  Stuhl 
aus  Satinholz  mit  lntarflen.  nfeh  mit 
Pa<h  und  kleinen  Klappbrettern. 
€.  Dillmann,  (Dalerin  *  Charlottenburg, 
Pafanenftr.  24  *  Doppelftühle  mit  ge« 
fchntytem  Slfe  und  Lehne  (Ornament: 
RSm.  €feu).    (Dahagonl  poltert 
PreSfrau   CDary   uon  Palkenftefn,   geb. 
Garraway  *  Berlin,  Potsdamer  Str.  20  a 

*  notenfenrank,  graue  €l<he  mit  (Detail- 
arbelt uon  Sflberzlnn. 

Clara  Cllfabeth  Plf eher,  (Dalerin  *  Berlin, 
Potsdamer  Str.  121a  *  SSuIenfchränh- 
chen  aus  grauem  Holz,  auf  den  Türen 
elfeme  BeTchläge. 

(Darle  Kirf ebner  *  Berlin,  Stegllfeer 
Str.  21  *  Bücherftänder  mit  (Detallbe- 
fchlägen  und  Griffen.  SltynSbel,  nfch. 
Lina  Kraufe  *  Berlin,  Burggrafenftr.12  * 
Clchener  Bücberfchrank  mit  etfenbefchla- 
aenen  Türen.  Teetlfch,  (Dahagonl  mit 
flacher  ScbnUjerel. 
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Hildegard  Lebnert  und  Clara  tobedan  * 
Berlin  *  Holzuiand  aus  grauem  Cldien- 
holz  mit  Clnlagen.  tlfaie  aus  grauem 
Holz  mit  Platten  aus  gestern  Glas. 
Hanna  (Dehls,  CDalerfn  für  Kunft  und 
Kunstgewerbe  *  Berlin,  ÜMttenberg- 
plafe  3  *  Sdirelbtlfdiftuhl  aus  CDaha- 
gonl  mit  Bronzegltterdien  an  der  Lehne. 
CHTabeth  Deelfen  *  Berlin,  Kurfürften- 
ftrafte  73  *  Spiegel  aus  grauem  Holz. 
CDarSa  "Philip,  CDöbelzelchnerin  *  Berlin, 
QMdimannftr.  14  *  Ultrlne  mit  braunem 
Uemls  CDartln  überzogen. 
CHTabeth  Schcllbach  *  Trledelsbof  bei 
Königs -Ctfufterhaufen  *  Ateliers  für 
bürgern*  elnfadie  QJohnungsausftat- 
tung,  Budifdimudi  und  Cxllbrls.  Tee- 
tlfdi  mit  lntarflen. 

Sophie  £ulfe  SAlleder  *  Berlin,  Klelft- 
ftralje  40  *  Sofa  aus  grauem  Cldien- 
holz  mit  lntarflen.  Palmenkübel.  Hfdi 
mit  Glasplatten. 

llfe  Schuhe,  Künftlerln  *  Charlotten- 
burg *  Büfette  aus  (Dahagonl  Im 
Bledermelerftll  mit  lntarflen. 
(Dargarethe  Uorberg  *  Bugeshalde  bei 
T)eu -Babelsberg  (Berlin)  *  Stuhl  mit 
Tudiüberzug  aus  grauem  Holz,  mit 
Dagelverzlerung. 

D  Gruppe  43.  D 

Teppiche,  gewirkte  Tapeten  und  an- 
dere Stoffe  für  Zimmerausftattung. 

C.u.eidten  *  Haienfee  (Berlin),  Hobredit- 
ftrafje  10  *  Dach  der  Datur  gemalte 
Gobelins:  Dekorative  CDaldlnteneurs. 


CDartha  und  Hedwig  CndcII  *  Wilmers- 
dorf, Durladier  Str.  11  *  leppld»,  von 
den  Künftlerlnnen  felbft  geknüpft 

D  Gruppe  58.  D 

Spieen  und  Stickereien. 

CDartha   und   Hedwig   Cndell    *    0)11- 

mersdorf,  Durladier   Str.  11    *    Uor- 

hang  aus  Tüll  und  farbiger  Seide  mit 

Stickerei. 

Helen  luerfen  *  Berlin,  nettelbediftr.5  * 

Halb  geftldite  und  halb  gemalte  Dedie, 

ein  Ahrenmufter,  felbft  gearbeitet 

CDarie  Kirfdwer  *  Berlin,  Steglitzer 
Str.  21  tPlügeldedie.  Chenllleftldierelen 
mit  Sllberpallletten.  Paravant,  geftlckt 
und  gemalt  Uorhang  mit  (Dohn. 

tlna  Kraufe  *  Berlin,  Burggraf enftr.l  2  * 
Geftlditer  Uorhang,  ausgeführt  von 
CDarg.  Helbtg  und  €.  Oeften,  Berlin, 
ÜJIIhelmftr.  128. 

Gmmy  tuthmer  *  Berlin,  Uhland- 
ftrafje  44  *  Tortleren  auf  Sammet 
geftlckt,  Applikationen  von  Sammet 
und  Seide   mit  Sdinurftldiverzlerung. 

"Freifrau  von  CDaltjahn  *  Spandau, 
Strefou;  16  *  Decken,  tffdiläufer  und 
Kiffen  auf  Seide  und  Leinen  geftldtt 

Clara  von  Sluers  *  Haienfee  (Berlin), 
Georg-UMIheIm-Str.19  *  Paravant:  Pfau 
In  Seldenftldierel  auf  dreiteiligem  Sdilrm 
mit  SdmMpverh.    Stickereien. 

€mma  ÜJIrth  *  Stuttgart,  Galsbura- 
ftra§e  4B  *  Blau  und  ivelfj  geftldite 
nfdidedie. 


d)  flusftellung  der  Vereinigten  (ÖerkTtätten  für  KunTt 
im  Handwerk  ,  G.  m.  b.H-  *  CDünchen. 

Ultrlne  mit  verfdiledenen  Werken  der  Klelnhunft  In  Cdelmetallen, 
Bronze,  Clfenbeln  und  Holz,  nadi  entwürfen  und  (Dodellen  verfdiledener 

Künftler. 

(Gruppe  11,  14,  30  bis  33.) 


D  Gruppe  IL  D 

Blldhauerkunft 

Cugen  Bemer  *  Petfdjaft  „Das  Sdiioel- 
gen*4.  In  Holz  gefdmlfct 
Sophie  Burger  -  Hartmann  *  Kletnpla- 
ftfken  In  Elfenbein  und  Silber,  Silber 
und  Bronze. 


¥rlt*  Chrlft  *  „ludlth44,  Bronze  auf 
Serpentlnfuf). 

Theodor  von  Goten  *  Bronzeftatu- 
etten:  „Badende44,  „Sdunudifdiale", 
„Baby44. 

Prof.  Karl  Groft  *  Clfenbelnfdmltjerelen: 
PaplermefTer,  Petfdiaft,  teudrter,  Dotlz- 
blodi. 
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2207  "Prof-  Ludwig  Habid*  *  „Lefepult", 
„QJaffernlxe",  „Steinbock",  „nixdien", 
„Sdilülfel"  (Bronzen). 

2208  UIfcrt  langen  *  „CDeenuelb",  Leuditer 
In  Bronze. 

2209  Hugo  Kaufmann  *  „Spiegel",  Bronze 
auf  Onyxfdiale. 

2210  Ludwig  Kindler  *  Bronzen:  „Sdimudi- 
fdiale",  „7unger  Paun". 

2211  'Prof.  IgnatSus  lafchner  *  Bronzefta- 
tuette  „Liegender  Knabe**. 

2212  eife  lüeigel  *  „Ctfetbltdies  Plgürdien", 
Bronze. 

D  Gruppe  14.  D 

Kunftgewerblldie  Originalarbeiten« 

2213  Prof.  P.  fl.  0.  Krüger  ♦  Zierglas,  oor 
der  Plamme  geblafen. 

2214  eife  Sapatka  *  Sdimuckhäftdien  In 
Ahombolz  mit  uerftlbertem  Befdilag. 

22 1 5  7*  7-  Sdiaruogel  4c  Sdiarffeuerkeramlhen 
mit  gefloffenen  Glafuren. 

D  Gruppe  30.  D 

Silber'  und  Goldfchmledeiuaren. 

2216  CDarkus  Bebmer  *  Cbampagnerbedier 
In  Silber  mit  gestern  Ornament. 

2217  €ugen  Berner  *  Silbernes  leeferulce; 
Bedier  mit  lulaarbett 

2218  Iheodor  uon  Gofen  *  lafelauffafc  In 
Silber;  Semlettenring. 

2219  'Paul  Hauftein  *  Leuditer  und  Dofen  In 
Silber  mit  €mall.  Cmallgefäfte  In  Sil- 
ber und  Bronze  gefaxt 

2220  H)eta  Honigmann  *  QJelnkrug,  €mall 
mltSIlberfaffung;  Blumenftänaer,€matl 
mltBronzefaffung  auf  fdimledeelfernein 
Ständer. 

2221  Ludwig  Kindler  *  Ilntenfaf},  €mall  In 
Silber  gefaxt 

2222  Richard  Riemerfdimid  *  Silbernes  €f>- 
beftedi. 

2223  Slfe  Sapatka  *  Lorgnon  In  Silber  und 
€matl,  Serviettenringe,  Bedier,  fllberne 
Plaf dienkorken,  €matloafen  In  Bronze 
gefaxt 

D  Gruppe  3h  D 

Juwelierarbeiten. 

2224  Sophie  Burger- Hartmann  *  Brofdien 
und  Gürtelfdillefcen  In  Silber« 

2225  CDax  DaTIo  *  Brofdien  In  Silber. 


Iheodor  uon  Gofen  *  Brofdien  und 
Sdilleften  In  Silber. 

Prof.  Karl  Grolj  *  Brofdien  und  Kollier 
In  Gold  und  Silber  mit  Steinen  befefet. 
Paul  Hauftein  *  Kollier  In  Silber  mit 
Steinen,  Brofdien,  Sdillef}en,  Anhänger. 
Hermann  Hirzel  *  Brofdien  In  Gold  mit 
Steinen  und  Cmall. 

OJeta  Honigmann  *  Kolliers,  Brofdien, 
Sdille^en;  Knöpfe  und  Dofe  In  Silber 
mit  Steinen  oder  Cmall. 
Prof.  P.  A.  0.  Krüger  *  Sdillefte  In  Silber 
mit  Brillanten  und  Opalen. 
Hermann    Obrlft   *    Gürtelfdilte^e   In 
Silber  getrieben  mit  grünem  SplnelL 
€Ifc  Sapatka  *  CDantelf Chilene,  Arm- 
band. 

Iheodor  Schmuz  -  Baudi§  *  Brofdie  In 
Silber. 

Prof.  lgnatius  lafchner  *  Brofdie  In 
Silber. 

D  Gruppe  32.  D 

ührmacherkunft. 

Perdinand  CDorawe  *  Standuhren  mit 
(Detallztfferblatt,  In  Holz  gefdinlfet 
oder  In  retdier  €1nlegearbett 

D  Gruppe  33.  D 

Grzeugniffe  aus  (Darmor,  Bronze, 
Gu$-  und  Scbmiedeeifen. 

€ugen  Berner  *  Bronzeuafen  In  eigenen 

Legierungen  patlnlert 

Walter  €Ikan  *  (Detailarbeiten  In  Ja- 

Sanlfdien  (Detalleglerungen   patlnlert; 
'afen  und  Afdibeober. 
Paul  Hauftein  *  Llkörferulce  In  Kupfer 
verfllbert,    leeferulce    und   leller    In 
Kupfer  getrieben. 

Hermann  Hirzel  *  Uafe  In  Japanlfdten 
(Detalleglerungen. 

Ludwig  Kindler  *  Sdirelbgamltur  In 
Bronze. 

€lena  Lukfdi  *  Ufdiglocke  In  Bronze 
„Dadiauerln"« 

Richard  Riemerfdimid  ♦  Leuditer  In 
(Defftng. 

€Ife  Sapatka  ♦  Teller  In  Kupfer  ge- 
trieben. 

Iheodor  Schmuz  -Baudü*  ♦  üafen  In 
Bronzen,  eingelegt  mit  Japanlfdien  (De* 
talleglerungen. 
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Staatsmedallle),  Chicago  1893,  Parle 
1900  (Grand  Prix),    flülfeldorf  1902 

ßioldene  (Dedallle).  Filialen:  Berlin, 
resden,  Trankfurt  a.  CD.,  Hamburg, 
Cöln  und  Wien.  Alleinige  Uertreter  für 
dleUerelnlgtenStaaten :  Graef  a  Schmidt, 
Dero  York,  107,  Chambers  Street. 

D  Gruppe  30.  D 

Silber-  und  Goldfcbmiedearbeiten. 

Ausftellung  der  Edelmetallinduftrie  zu 
Hanau  *  Vgl.  8. 410  u.  450. 
Ausftellung  des  Uerelns  der  Künftle- 
rlnnen  und  Kunftfreundlnnen  *  Berlin  * 
Ual.S.409  bis  411,  450,  451,  466,  467, 
471  u.477. 

Ausstellung  der  Uerelnlgten  (Üerk- 
ftätten,  G.  m.  b.  H.  *  (Dünchen  *  Ugl. 
8.410,  411,  450,  451,  458,  469  u.  47%. 
A.  Berger,  Juwelier  *  Dresden  *  Sil- 
bernes Tintenfaß  mit  Tederhalter.  Ugl. 
Gr.  37  S.459. 

Berliner  Electro  -Plated  -  Waren  -Tabrlk, 
G.  m.  b.  H.  *  Berlin,  Rltterftr.  90  *  Uer- 
f  Ilberterafelgeräte.  Spezialltat:  Krlftall- 
montlerungen,  Deuhetten,  Hotelelnrfch- 
tungen.  Uertreter:  Brüder  Radimann 
aus  Halda  (Böhmen). 
Prof.  E.  T.  Berner  *  Stuttgart  *  Kaffette 
mit  Emailarbeit.  Ugl.  Gr.  37  S.  465. 
Bertrand,  7u  weller  «Dresden «Hammer 
und  Glocke  für  die  Stadtverordneten, 
Kupfer  u.  Silber  m.  lntarflen,  entw.  uon 
CDargar.  lunge.  Ugl.  Gr.  37  S.  459. 
C.  A.  Beumers  *  Düffeldorf  a.  Rhein  * 
Ateliers  für  kirchliche  und  profane 
Kunftgegenftände.  Gegründet  1850. 
Staatsmedallle  und  Goldene  CDedallle 
Düffeldorf  1902,  höchfte  Auszeichnung 
für  Kunstgewerbe.  Die  Arbeiten  waren 
die  einzigen  der  Branche  aus  Rheinland 
und  (Üeftf alen,  die  zur  nationalen  Kunft- 
ausftelluna  Düffeldorf  1902  zugelaffen 
waren.  Erhielt  bedeutende  Aufträge  für 
das  Königliche  Kunftoewerbemuieum, 
Berlin,  desgleichen  für  Stuttgart,  wurde 
mit  Arbeiten  für  das  germanlfdie  (Du- 
feum  der  Harvard  Unluerfltät  Cambridge 
betraut,  die  aber  nicht  galuanoplaftlfcn, 
fondern  ganz  aus  freier  Hand  hergeftellt 
find.  Spezialität:  Fachbildung  und  ÜJle- 
derherftellung  hunfthlftorlfdier  Gegen- 
ftände  In  Email,  Gold,  Silber  u.  Bronze. 
Uon  der  "Firma  ausgeführte  Arbeiten 
dlefer  Art  find  bedeutende  Stücke  der 
Sammlung  des  Türften  uon  Hohenzol- 
lem,  der  Schafe  der  Slegburger  Pfarr- 
klrdie,  Emallarbetten  des  11.— 15.  Jahr- 
hunderts, der  Schal;  der  Klrdie  uon  Hob- 
elten t  der  StUltorfchreln,  Xanten  und 


andere  mehr.  Arbeiterzahl:  25,  (Dotor- 
betrleb:  4  Pferdekräfte.  Ugl.  Gr.  32 
u.37  S.451  u.458. 

Emil  Binder,  BHouteriefabrlk  *  Pforz- 
helm  *  Gegr.  1888  *  Spez.:  6maIIbl)ou- 
terle,  Saisonartikel  fSouvenlrs),  Kleln- 
fllberwaren.  Preisgekrönt  Chicago.  (Deb- 
rere  Gebrauchsmuster  und  Tatente.  Ugl. 
Gr.  31  S.  450.  lnferatentell  S.  21. 

(011h.  Blrmelin  (Uertreter  Gebr.  Schiff) 
*  Tforzhelm  *  emallblfouterle  In  mo- 
dernem Stil  nach  entwürfen  deutfeher 
Künftler.  Ugl.  Gr.  31  8. 450. 
B.  Bohrmann  Dachfolger  *  Trankfurt 
a.  CD.  *  Tabrlk  uerf llberter  tafelgeräte. 
Spezialität  für  den  Hotel-  und  Reftau- 
ratlonsgebrauch.  Lieferanten  f amtlicher 
uerfllberten  tafelaeräte  Im  Gebrauche 
des  „Deutfchen  (Uetnreftaurants  Kons 
a  Pfennings**.  Ugl.  S.  372. 
P.Bruckmanna  Söhne  *  Hellbronn  a.D.* 
Brunnen  aus  Silber,  CDarmor  u.  Bronze: 
Allegorie  auf  die  deutfehe  CDuflh.  Entw. 
uon  Prof.  Otto  Rleth.  Silbergeräte.  UgL 
Gr.  37  S.  464. 

Trledr.  Dick  *  e&llngen  a.  I).  *  Werk- 
zeuge für  Gold-  und  SUberfchmlede. 
!(Dafchf  nengebäude.)  Ugl.  Gr.  29  u.  65 
i.  447  u.  481.  lnferatentell  S.  27. 

Leopold  Eberth  *  (Dünchen  *  Ziergerät 
In  Gold  und  Silber,  Edelmetall  und 
Steinen  nach  Entwürfen  uon  (Dax 
Pfeiffer,  (Düneben.  Ugl.  Gr.  31  S.450. 
Emmy  u.  Egidv  *  (Dünchen  *  Silberne 
Schale.  Ugl.  Gr.  14  u.  31  S.411  u.  450. 
Eifenhütten-  und  Emailllerwerk  Deufalz 
a.  0.  *  (Beflfeer  (0.  uon  Kraufe,  Berlin 
Gegründet  1827.  1 400  Arbeiter.  Aus- 
fteflungsobtekte:  Kunftematllen  aufge- 
triebenem Kupfer,  teils  Originale,  teils 
nach  alten  (Delftern.  Sonfnge  Erzeug- 
nlffe  des  Werkes:  Elf enguf* waren  aller 
Art,  Bau-  und  (Dafchtnenguf}.  Haus- 
wlrtfchaftllche  Artikel.  Gugemallwaren, 
Badewannen  ufw.  Pumpen  für  Haus- 
bedarf und  Induftrlelle  Zwecke.  Stall- 
elnrlchtungen.  Latrinenanlagen.  Das 
(Derk  wurde  prämiiert  In  Paris,  London, 
Berlin,  Breslau,  Trankfurt  a.  0-  Porto 
Aleare  ufw.  Uertreten  durch  Brüder 
Racnmann  aus  Halda. 

lnferatentell  S.  16. 
Terd.  Hardt,  Lehrer  an  der  Kunftge- 
werbefchule  ♦  Pforzheim  *  Arbeiten  In 
Kunftemallmaleret  und  (Dlnlaturen. 
Gabriel  Hermeling  *  Cöln  a.  Rh.  ♦ 
Hofgoldfchmled  und  Emallleur.  Inhaber 
der  großen  goldenen  Staatsmedallle. 
rafelfllber,  Prunkgerät,  Kirchengeräte, 
Cmailarbeiten.    Kunftgegenftände. 
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6.  Kavier  *  Cöln  a.  Rh.  *  Kgl.  Hofliefe- 
rant, Tür  die  PIrma  l.P.  Kayler  Sohn  * 
Crcfdd  *  Gebrauchs-  und  Ztergeräte 
ausKavferztnn.  Goldene  (Dedallle  :Parls 
1900,  Düffeldorf  1902 1  Turin  1902. 

lnferatentetl  8.  3. 

(Dau,  Hofluweller  *  Dresden  *  Dntenf  a$ 
undPedernalterfürdteStadtverordneten 
von  Dresden.    Ugl.  6r.  37  8. 459. 

(Dtlde.  luwelter  ♦  Dresden  *  Hammer 
und  Glocke  für  den  Rat  zu  Dresden,  In 
Silber  u.  Clfenbetn,  entw.  und  mod.  von 
Gertrud  KletnhempeL  Ugl.  Gr.  37  8. 459. 

Prof.  "Friedrich  von  (Dlller  ♦  (Dandien  * 
lonaspohal,  Chrenbecher,  fllbernePIgür- 
dien.    UgL  0r.37  8.457. 

Orlvlt,  Akttenaefellfdiaft  für  fcunftge- 
werbliche  (Detaflwarenfabrlkatton  vorm. 
Rhein.  Bronzeglegerel  Perd.Hub.SchmH} 

♦  Cöln  a.  Rh.  *  Zwelgntederlalfungen: 
BerIln,Hamburg,Parls,(i>len.  Gebrauchs- 
und Luxusgegenftände  In  Sterllngfllber, 
Hartmetall  (tfeufllber)  verfflbert,  Orlvlt- 
metalL  Paris  1900  goldene  (Dedallle, 
Dülfeldorf  1902  goldene  (Dedallle,  fll- 
berneStaatsmedallle.  Ugl.  Gr.  65  8.481. 

Plrner  aTranz.  €rzg!el}erel*Dresden-A. 

♦  Gegründet  1681.  (Donumente,  Kleln- 
kunftgegenftände  In  Silber  und  Bronze. 
Wahlurne  für  den  Rat  der  StadtDresden 
In  Bronze.    Ugl.  Gr.  37  S.  459. 

(Detallwarenfabrlk  für  Klelnkunft  Wal- 
ter Schert  a  Co.  *  Dürnberg  *  (Darken 
„ISIS**  und  „OS1R18".  Luxus-  und  Ge- 
brauchsqegenftände  aus„Oslrls"-(DetaII 
In  Verbindung  mit  feinen  Krlftallen, 
(Dajoltka  ufio.  In  künftlerlfcber  Aus- 
führung, fpeztell:  elektr.  Lampen,  Leuch- 
ter, Uafen,  Uhren,  Kaf fetten,  Spiegel, 
lardlnleren,  Sdirelbgarnlturen,  tafel- 
geräteufw.  Gegründet  1 899,  befdiäftlgt 
etwa  100  Perionen.  Inhaber  der  Gol- 
denen (Dedallle  derKönlg-Ludwlg-Prets- 
Mftung  «ffür  die  fehr  gefchmadivolle  und 
technlfch  hervorragende  Ausführung 
von  kunftgewerblldien  (Detallarbelten*1. 
Grofce  aoldene  (Dedallle  der  „Inter- 
nationalen Kunft-  und  lnduftrleausftel- 
htna  St  Petersburg  1903/04**-     Vgl. 


tna 
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Gr.  33  8.453. 

C  C.  Schirm,    Atelier   für    Cmallle  * 

Grunewald  b.  Berlin  *  Cmatlleelnlagen. 

UgL  Gr.  37  8.465. 

Prof.  Adolf  Schmld   *    Pforzheim    * 

Schreibzeug  In  Silber.   VgL  Gr.  11  u.  37 

8.410  u.456. 

lohannes  Seiler,  Bildhauer  *  (Dünchen, 

Karlftr.  45  *  UJandbrunnen,  Toilette- 

fplegel,  Ultltenkartenfchale  In  Bronze. 


Stelnldien  a  Lohr  *  (Dünchen  *  (Detail- 
gegenftände  aller  Art  nach  entwürfen 
von  0.  Lohr,  A.  Hohlreln  und  lgnafe 
taefchner  In  (Dünchen.  ÜgL  Gr.37  8.457. 
7.  H.  (Oerner,  Hof)uweIler  Sr.  (Da)eftät 
des  Kaifers  *  Berlin  (0.8,  Prledrldi- 
ftrafte  173  *  Gold-  und  Sllberwaren. 
Ugl.  S.  371  u.  Gr.  31  8. 450. 
CD.  H.  QMIkens  u.  Söhne,  Silbenvaren- 
Fabrik  *  Hemeltngen  *  rafelfllber.  ÜgL 
Gr.  37  S.  465. 

Carl  (ülnterhalter,  Kgl.  Hofgoldfdimled 

♦  (Dünchen  *  Prunkftüdie  und  Pokale 
In  Silber.    Ugl.  Gr.  37  S.  457. 
Auguft    (öltte,    Päpftllcher    Hofgold- 
fdimled und  Stlftsgoldfchmled*  Aachen 

♦  Kirchliche  und  profane  Kunftgeräte 
und  Cmatls. 

Cduard  (üollenweber,  Hoffllberarbelter 

♦  (Dünchen  *  Prunkftüdie  In  Silber. 
Ugl.  Gr.  37  8. 457. 

Galuanifdie  Radibildungen 
deutfdien  Silbergeräts. 

(KoIIektlvausftellung.) 

Als  S.  (D.  der  Kalfer  dem  Germanl- 
fdien  (Dufeum  der  Harvard  Untverstty, 
Cambridge.  (Dass.,  eine  Sammlung  von 
GtpsabgülTen  nach  deutfdien  Architek- 
turen und  Bildwerken  übenvtefen  hatte, 
hat  ein  Kreis  deutfeher  (Dänner  fleh 
vereint,  um  dem  hatferlldien  Gefdienh 
eine  ähnliche,  wenn  auch  befcheldenere 
Stiftung  anzufdilleften.  (Dan  befchlofj, 
durch  galvanoplaftlfche  Kopien  das 
edelfte  Sllberaerät  aus  der  Blütezeit 
der  deutfdien  Bürgerhunft  vorzuführen. 
6ln  Stamm  für  eine  folche  Sammlung 
war  bereits  früher  durch  kunftgewerb- 
lldie  Anf talten  von  Berlin,  (Ölen,  Lon- 
don und  Paris  gefchaffen.  Unter  Lei- 
tung des  KgL  Kunftgewerbemufeums 
In  Berlin  wurden  hiervon  die  heften 
Studie  ausgewählt  und  eine  weitere 
Reihe  von  Fachbildungen  neu  herge- 
ftellt  Die  hoftbaren  Originale  find  dafür 
bereltwllllgft  hergellehen  worden  von 
Sr.  (D.  dem  Kalfer,  von  anderen  deut- 
fdien Pürften,  von  Städten,  Innungen 
und  (Dufeen. 

Die  Sammlung  gibt  durch  Ihre 
55  Studie  ein  ftatfilches  Bild  deutfeher 
Goldfchmledekunft  vom  15.  bis  zum 
18.  Jahrhundert  Uertreten  find  die  be- 
rühmteren Kunftftätten  In  Süd  und 
Dord,  voran  Dürnberg  und  Augsburg, 
fowle  die  heften  (Dellter  mit  Wenzel 
lamntfcer  an  der  Sptye.  Zugleich  fple- 
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Sein  die  Becher,  Pokale  und  Schalen  den 
eutfcben  Büroerflnn  und  die  deutfdie 
6efeIIlgfcelt  wieder.  Die  Originale  find 
großenteils  Stiftungen  der  Bürger  an  die 
Ratsfcbät?e  und  In  die  Zunftftuben  der 
alten  Städte;  fpätere  Stücke  zeigen  die 
Pracht  der  fürf tlldien  Schloff  er  mit  Ihrem 
reldien  Prunkgefchlrr.  Angereiht  find 
elnlgeProben  alteren  kirchlichen  Gerätes. 
An  der  Ausführung  der  überaus  ge- 
treuen und  mühfeltaen  galuanlfcben 
Dadiblldungen  find  folgende  deutfdie 
Ptrmen  beteiligt: 
C.A.Beumers,Goldfdimled  *T>üffeIdorf. 

ungen  -  Steige  *  Grotte  aeutfoSe  Anftalt 
für  galvanoplaftlfdie  erzeugnfffe. 

Theodor  Helden.  KgL  Bayrtfdier  Hof- 
goldfdimled  *  iDünAen. 

Sya  Wagner«  Hofgoldfd)mtedeSr.CD.des 
des  KaÄers  und  Konlgs*^^!^  Werder. 


T>.  Uollgold 


(eofipld  Cberth  *  (Dündien  ♦  Sdimudi 
In  Bold  und  Silber,   edelmetall  und 


unter  den 


|  Gruppe  3L  □ 

^Juwelierarbeiten. 

Ausftelluna  der  edeJmetaJHnduftrle  zu 
Ausftelluna  des  Vereins  der  Künftlerln* 

kl  rtfcfflrwtm'JÄi! 

»71  u.  »77. 

Atrefteflung  der  Vereinigten  ÜJerkftätten 

AbfiA  M%«4i  WfeAft 

458«  469  u.  475. 

emll  Binder.  Bllouterlefabrlk  *  W^w- 
heim  *  Souuenlrartfkel  mit  Cmallaus- 
fcfcmüdiung;  modemer  Koftümfchmuck 
In  Silber.  Vgl.  Gr.  30  S.448. 

lnferatentell  S.21. 

ÜMIb.  Blrmelln9  Bllcmterlefririh  fVer- 
treter  Gebr.  Schiff)  »Pforznelm  *  Cmall- 
blfouterle  Im  modernen  Stil  nadi  ent- 
würfen deutfdier  Künftler.  VgL  Gr.  30 
8.44$. 

Ü).  Lucas  uon  Cranach  *  Berlin,  Kurfür- 
ftenitr.  126  *  eine  Kollektion  Schmuck- 
fachen«  ausgeftellt  u.  6ebr.  Prledländer« 
Hof)uwellere«  Berlin. 

Pred.  Dünn  a  Co.  *  (Dündien  *  Kolliers« 
Brötchen«  Anhänger.  Ugl.  Gr.  33  u.  37 
S.452  u.  457. 


Steinen  nadi  entwürfen  u.  (Dax  Pfeiffer. 
Ugl.  Gr.  30  S.  44$. 

emmv  uon  Caidv  *  CDÜndien  *  Schmucfc- 
b9S1L  Vgl*®?!  14  u.30  S.4U  u.448. 

Theodor  Pahrner  *  Pforzheim  *  Gold- 
una  Stlberwarenfabrlk.  Spezialltat: 
Künftlerlfcher  Schmuck  nach  Orlglnalent- 
würfen  erfter  Künftler.  Vgl.Gr.CT  S.456. 

Louis Plefeler ä Cle.  * EorzMm  *  Gold- 
waren-  und  Kettenfabrik«  Großbetrieb. 
Preisgekrönt:  Paris«  Antwerpen«  Chi- 
cago, latente  und  (Dufterfcbut}.  Deutfeh 
und  ezport 

Gebr.  Prledländer,  Hoffuweltere  Setner 

Berlin ftv.«  unter  Sen  Linden  $eV?Dle 
Plrma  befteht  feit  1629.  (Verkftätten 
für  7uwelen-  und  Sllberarbelten.  Perfo- 
nal  etwa  200.  Präfentdofen  undPräfent- 
fdimuck  mit  den  Porträten  und  Initialen 
Seiner  CDaleftät  des  Deutfchen  Kaifers. 
Kollektion  Preuljlfcher  Orden.  (Doderne 
Bijouterien.  VgLVeutfdies  Haus  S.370. 

Prof.  G.  Kleemann  *  Kunttoewerbefdiule 
Pforzheim  *  Schmuckfacben  In  edel- 
metall« ausgeführt  von :  tauerund  COled- 
mann.  Hans  Söllner  u.P.  Zerenner.  Ugl. 
Gr.  37  S.  456. 

Slegmar  tewy  *  Berlin  S.«  Rltterftr.  24  * 
SiiDerbllouterlen«  moderner  Sdimudi. 
Vgl.  Gr.  33  u.  47  S.  453  u.  475. 


G.  CDerk«  KgL 
baberJPautGDerU  * 


ofluweller«  In- 
Paul  CDerk  *  CDün*en  ♦  Schmuck- 
egenftande  In  Gold  und  Silber  mit 
llanten«  Perlen  und  edelftelnen. 

lnferatentell  S.12. 

ffiax  Pfeiffer,  (Daler  und  Bildhauer  * 
(Dünchen  *  Sdimudi  In  edelmetall  mit 
Steinen.  (Ausführung  uon  Leopold 
eberth«  (Dündien.)    Vgl.  Gr.  37  S.457. 

lofepb  e.  Sdinediendorf«  Atelier  für 
kunftgewerblldien  Schmu*  *  «Bündien  * 
bcbmückrachen  In  oxydiertem  und  ver- 
goldetem Silber.  Vgl.  Gr. 37  S.457. 

eduard  Schopf  lieh«  Kunftgewerbtlche 
ÜJerhTtärte  für  modernen  Schmu*  * 
CDünchen  *  Sc&mudigegenTtände  in  Gold 
und  Silber. 

gründetl$68.  Spezialität:  Doubllketten 
und  Kettenarmbänder  Jeder  Art 

1.  H.  Werner«  HoffuweJlerASrJDaL  des 
Kalfcrsjund  Bpnlga  *  BerllnnWeÄrf*. 
Krane  173  *  Juwelierarbeiten«  Ordens- 
fabrikation. Vgl.  Deutfehes  Haus  S.  371 
u.  Gr.  30  S.449. 
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D  Gruppe  32.         D 

Uhrmacfoerkunft. 

Ausftellung  der  Bernftclnlnduftrle.  UgL. 
8.411,  4509  454  u.  470. 
Ausftellung  der  Vereinigten  CO erkftätten 
für  Kunft  Im  Handwerk.  G.  m.  b.  H. 
♦  (Dflndien  *  Ugl.  &  410,  4ll9  4489  450, 
45S9  469  u.  475. 

Arndt  a  (Darcus  *  Berlin,  eilfabethufer 
29  *  Uhr  m.  (Detail-  il  Bernftelnetnlagen. 
UgL  Gr.  33  u.  37  S.  452  u.  464. 
CDath.  Bäuerle.  Uhrenfabrik  *  8t  Ge- 
orgen, Bad.  Sdiwarzwald  *  Gegründet 
1863.  Pabrlfcatlon  vonTlfdi- und  (Uand- 
uhren  Jeder  Art  In  nur  erfter  Qualität« 
von  den  elnfadiften  bis  zu  den  kom- 

Rllzlerteften  Sorten.  Spezialität:  Sämt- 
d>e  Werke  für  den  engltfdien  (Darkt, 
16  Sorten  Grandfatherclochs  fowle  adit 
Sorten  Bracket  Chlmes  Clocks  ufw.  Zur 
Zelt  über  100  Arbeiter.  Gxport  nadi 
allen  tändern.  (Dehrf  ad)  prämiiert«  zu- 
lefet  In  "Parle  1900  mit  goldener  (De- 
dallle.  (Gebäude  für  Preß  Künfte.) 
C.  A.  Beumers,  Goldfdimled  *  Düffel* 
dorf  *  Uhr,  Zifferblatt  und  Püllungen. 
UgL  Gr.  30  u.  37  S.  448  u.  458. 
€duard  Prtl,  Kunfttlfdilerel  *  Darm- 
ftadt  *  Standuhr  mit  getriebenem  (De- 
tallzlfferblatt  nadi  entwürfen  von  Prof. 
X  (D.  OlbrldL  Ugl.  Gr.  33,  379  38  u.  43 
S.  452,  463,  468  u.  472. 
rheodor  Holländer  a  Co.,  Kunftgewerbl. 
Werkftätten  *  (Dündien  ♦  Uhren  au« 
(Detail.    Ugl.  Gr.  33  S.  452. 

Georg  Karp,  Hofuhrmadier*Darmftadt  * 
Standuhr.  VgL  6r.37  S.462  u.  463. 
Hugo  Kaufmann  «(Dündien *lPrunhuhr 
99DIeZeir.Vgl.6r.niL37S.4109446u.457. 
6eo  Kühl  aCo.*  Chicago,  1786  Randolph 
Street  *  Importeure  von  Kuckucksuhren, 
Sdiwarzwälderuhren  und  Holzfdinlfear- 
betten  der  SdiwarzwälderHauslnduf trle. 
(Gebäude  für  freie  Künfte.) 
A.  Lange  a  Söhne  9  Deutfdie  Uhrenfabri- 
kation *  Glashütte,  Saufen  *  Gegründet 
1845.  Prämiiert  mit  28  erften  Prelfen. 
Präzlflonttafdienubren,  Sdilffsdirono- 
meter,  (Dc%  Werkzeuge,  Gehäufefabrik. 
Prfledr.  (Dauthe,  G.  m.  b.  H-  Uhren- 
fabriken* Sdiwennlngen  a.D.,  Sdiwarz- 
wald *  1  Hausuhr9  moderner  Stil,  mafflv. 
Werk  «/*  auf  4  Gongftäbe  fdilagend, 
4  Stanaührdien,  1  und  8  Tag  Gebwerk. 
1200  Arbeiter.  Fabrikation  aller  Gat- 
tungen Uhren  deutfdien  und  amerlh. 
Sffttms.  Plllalen:  Bregenz  (Ofterreldi), 
Paris,  60  nie  de  Bondy,  AHensbadi 


Baden).  (Dedalüe:  Chicago  1893.  Goldene 
edalllen:  Stuttgart  1881  und  1896, 
Paris  1900,  Athen  1903.  Silberne  (De- 
dalile:  London  1890.  Ugl.  Gr. 37  S. 465 

Gebr.(Detfter*Beriln,Brandenburaftr.42 

*  Hauptuhr  m.€1nrlditung  z<  Regulierung 
felbftandlg  gehender  Uhren  glefdier  oder 
verfd>ledenerBauart9Gr5$eu.Befdiaffen- 
hett9  Stationsuhr  von  der  obigen  elefctr. 
reguliert   (transportgebäude.) 

C.  Präditel,  Hoftlfdilermeirter  *  Berlin, 

Kraufenftr.  31/32  *  Standuhren.    Ugl. 

Gr.  37  bis  39  u.  42  bis  44  S.  459,  464, 

465,  468,  470,  472  u.  473. 

C.  P.  Rochlty  *  Berlin,  Brandenburg- 

ftrafte  55  *  Turmuhranlaae  auf  dem 

Deutfdien  Haufe,   Uhren  für  Klrdien, 

Sdiulen,  €lfenbahnen,Pabrlken,  öffent- 

lldie  Gebäude.  Signalwerke  für  (Dartne 

und  Teuerwehr.    Ugl.  S.  372. 

Prof.  O.Rohloff,  (Detallblldhauer  *  Berlin 

*  Prunhuhr.  Ugl.  S. 371  u.  Gr. 33  S.453. 
Ludwig  Schäfer,  (Döbelfabrik  *  (Dalnz  * 
Standuhr  mit  facettierten  Krlftallalä- 
fern,  getriebenem  Zifferblatt  und  Intar- 
nen. ÜQl.  Gr.  37  bis  39,  41,  43  u.  44 
S.  462,  463,  469,  470  iL  473. 

D  Gruppe  33.  D 

Grzeugniffe  aus  CDarmor,  Bronze, 

6u$-  und  Schmiedeelfen. 

Ausftellung  des  Uerelns  der  Künftlerln- 
nen  und  Kunftfreundtnnen  *  Berlin  «Ugl. 
S.409  b.4119448,450,466,467,471u.477. 
Ausftellung  der  Uer.  (Oerkftätten  für 
Kunft  Im  Handwerk,  6.m.b.H.*  (Dündien 
*UgLS.410,4119448,450,458,469u.475. 
Pranz  X.  Abt*  (Dtndelhelm  (Bayern)  * 
Kupfer- Kunfttrelbanftalt  Lyon  1901. 
Ghrendlplom.  Goldene  (Dedallle,  Uer- 
dlenftkreuz.  Kupfergetriebener  (Hand- 
teller. Hammertedmlk  aus  einem  StüdL 
Aktlengefellfdiaft  vorm.H.GIadenbedi  a 
Sohn9BUdgIe$ereltBerIInS.9RItterftr.24 

*  Plgürltdie  Bronzen.  Kunftgew«  Gegen- 
ftände.  (Donumentalgufe  f.  Denkmäler  u. 
Ardiltektur.  Ugl.  Deutf  dies  Haus  S.  369. 
Aktlengefellfdiaft  vorm.H.6Iadenbedi  a 
Sohn«  Abteilung  €.  £ewy-Sdbne*  Berlin 
S.,  Rltterftr.24  *  Luxus- und  Galanterle- 
artikel aus  (Detail,  tellw.  In  Uerbtndung 
mit  Glas,Porzellan,  Onyx,  Stein  ufw.  Ver- 
treten durd*  BrüderRadimann  ausHalda. 
Aktlengefellfdiaft  taudihammer*  taudi- 
hammer  (Prov.  Sadif en)  *  Bronzegufc 
des  (Dodells  für  ein  Steuben -Denkmal 
und  der  Brunnenfigur  „Abend".  UgL 
Deutfdtes  Haus  S.  372. 
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2343  Gebrüder  Armbrüfter,  Kunftfdimlede  * 
Trankflirt  a.Q).  *  Bronzegefdiinledeter 
Adler  iL  metallgetriebene  6egenfta*nde. 

2344  Arndt  a  (Darcus  *  Berlin,  eitfabeth- 
ufer  29  *  Plguren,  Uhren,  Sdirelb-  und 
Raudigarnlturen,  elehtr.  Beleuditung, 
lardlnleren,  montiertes  6Ias  u.Pavencen 
ufw.  In  echter  Bronze,  ügl.  6r.  32  u.  37 
8.451  u.464. 

2345  £ouls  Bufdi9  Bronzewarenfabrik  ♦ 
(Dalnz  *  Lüfter.  VgL  6r.  37  u.  41  8. 462 
u.  470. 

2346  Prldolln  Vletfdie  *  Karlsruhe  *  Zwei 
lüandbrunnen  In  Kupfertreibarbeit  und 
(Darmor.  Vgl.  6r.  11  u.  37  8. 410,  455, 
457  u.  463. 

2347  Tred.Dunn  a  Co.  ♦  (Dündien  *  Bronzen : 
Untenzeuge,  Ceuditer.  Vgl.6r.31  u.37 
8.450  u.  457. 

2348  Delly  von  Gldiler  *  Curasburg  bei  (Dün- 
dien  ♦  €ln  Ceuditer  aus  Bronze  mit 
2  Plguren.    ügl.  6r.  11  8. 410. 

2349  Walter  eikan  *  Berlin,  Deff auer  Strafe  6 

♦  Kupferaetrleb.  Gegenstände,  rot  patl- 
ntert  In  (Detallfaffungen.  8pez.:  (Detail- 
Urbungen.  VgL6r.33u.37  8.446  u.460. 

2350  erzglef}erel  .Jlenalffance"    6.  m.  b.  H. 

♦  (Dündien  ♦  Bronze.  Vgl.6r.37  8.458. 

2351  Ch.  Tambadi  u.  Alb.  Hagner,  Werkftätte 
für  kunftgewerbllcbe  Arbeiten  *  CDalnz  * 
VekorattonsgefSft.    Vgl.  6r.  37  9.  462. 

2352  Cduard  Pirel,  Kunfttlfdilerel  *  Darm- 
ftadt  *  Rauditlf di  mit  (Detallplatte.  Vol. 
6r.32,37,38u.43  8.451,463, 468  u.472. 

2353  Oskar  Prlte,  Kunftf  diloff  erel  *  Berlin  W^ 
Karlsbad  15  *  (Defflngarbelten.  Vgl. 
6r.37  8.459. 

2354  H.ProIt  a  Sohne  ♦  Berlin  *  Tabrik  für 
ftllgeredite  Beleuditungsk5rper.  Vgl. 
Deutfdies  Haus  8. 369,  371  u.  372. 

2355  PürftL  Stolbergldiee  Hüttenamt  *  llfen- 
bürg * Kunft-6ft&etf engegenftände.  Dadi 
entwürfen  von  Ardiltekt  Albin  (Düller, 
(Dagdeburg.  Vgl.6r.37  8.460. 

2356  Prof.  A.  Gaul  .Bildhauer  *  Wilmersdorf 
bei  Berlin  *  Entwurf  des  Bronzeadlers 
uon  6ebr.  Armbrüfter,  Trankfurt  a.  CD. 

2357  Georg  Gehlert  Kupf  erfchmtede  und  Ver- 
zlnnerel  *  Kiel,  Papenhamp  11  *  Ge- 
trlebene  Kupferwaren. 

2358  Deutfche  Zentralftelle  für  klalTIfdie 
Skulpturen,  Statuen,  Bütten,  Reliefs  der 
Antike,  des  Mittelalters  und  der  Heu- 
zeit.  Kunftanftalt  Auguft  6erber*  Cöln 
a.RIi.*  Orlglnalabgüffeund  Reduktionen 
weift  oder  nadi  den  Originalen  patl- 
nlert  wie  alter  IDarmor,  Bronze,  Clfen- 
beln  oder  HoIzfdmltereL  6r6fttee  6e- 
f diSft  Deutf dilande.  Preufc.  f IIb.  Staats- 
medallle  feit  1883.  Clnrldttung  ganzer 


(Dufeen,  ardiiolog.  u.  kunftblft  Samm- 
lungen für  Unluerfltäten,  Hodifdiulen, 
Akademten,Zeldienf  diulen  uf w.  BefteBe- 
zugequelle  JF.  Kunftbandlungen  u.  Kunft- 
freunde.  (Gebäude  für  Trele  Künfte  und 
Deutfdies  Haus.)  Vgl.  8.370  u.  371. 
Gladenbedts  Bronzegle^erel ,  Inhaber 
Hermann,  Alfred  und  Walter  6Iaden- 
bedi  *Ptfedrldishagen  b.  Berlin  *  Sodul 
für  die  Plaggenmaften  am  Veutfdien 
Haus.  ügl.  5. 372. 

3.6oIdfdimldt,  (Detail- und  Zinnwaren- 
fabrik *  Dümberg  *  (Detallarbelten  für 
6ebraudi  u.  Luxus,  Kupfertreibarbeiten. 
(Gebäude  für  Breie  Künfte.) 
P.  van  Hauten  Sohn  *  Bonn  a.  Rh.  * 
(Detallwarenfabrlk  u.  6laswarenfabr1k, 
Gebraudis-  und  tuzusgegenftande  In 
ganz  (Detail,  In  metallmontlerten  6Ias- 
waren.  In  farbig  emaillierten  Glas- 
waren mit  deckenden  und  transludden 
€malls;  metallmontierte  Payencewaren. 
Vafen,  lardlnleren,  ISpfe,  Aufläge, 
Kabarette,  Sdialen,  Brod körbe,  Kahes* 
dofen,  Plateaus,  Kannen,  Krüge,  Trink« 
ferolce,  Bedier,  Bierkrüge.  Die  (Dodelle, 
Tonnen,  (Detallgul}  und  Bearbeitung, 
die  Glasdekoration  und  die  Behandlung 
Im  Teuer  werden  In  der  Tabrik  felblf 
ausgeführt.  Gründung  1880.  Czport 
nadi  allen  Weltteilen.  (Dufterlager  In 
Berlin,  Paris,  London,  Zflrldi,  Toten, 
Bonn,  In  Leipzig  zur  (Deffe.  Prämiiert 
für  hervorragende  Celftung  Amfterdam, 
Brunei;  Dürfeldorf  1904  Silberne  (De- 
dallle,  Staatsmedallle,  Könlgl.  Preufc. 
Hofdiplom.  Pabrlhmarke  der  (Detail- 
waren. Vgl.6r.47  8.475. 
Herrn.  Held  Dadifolger  *  (Dagdebura  * 
lüandbrunnen  aus  Kupfer,  (Döbeloe- 
fdilige.  Vgl.  6r.  37  8. 460. 
R.  Hermann,  Kunftfcfaloffer  *  Berlin  * 
Sdimledeelfemes  6ltter.  VgL  Deutfdies 
Haus  8.372. 

Victor  Hlllmer,  Kunftfdiloff erel  ♦  Berlin. 
Belle- Alllance-Str.  95  *  Befdiliaeund 
andere  (Detallarbelten,  Bronzearbeiten. 

al.  6r.37  8.466. 
eodor  Holländer  a  Co.  *  (Dündien  * 
Dreibarbetten  In  Kupfer  und  (Delling, 
Luxus-  il  Gebraudisgegenftande,  Uhren 
aus  (Detail.    Vgl.6r.52  S.451. 
€duard  Huedi  ♦  Lüdenldietd  ♦  Kunft- 
gewerblldie  (Detallwaren  In  Gdelzlnn 
und  Kupferbronze.   Küdien-  und  tafel- 
gerate  in  Dldcel,  Deufllber  und  Alu- 
minium.   Vgl.  6r.  37  8. 460  u.  463. 
CDartin  lacobl,  Tabrik  moderner  Be» 
leudrtungskörper  ♦  Berlin  U).,    tult- 
poldftr.  17  *  Beleuditungsgegenftinde. 
Vgl.  dt.  37  8.465. 


452 


t^\t^\rs  I  o 


inDustmc-eRzeuenisse 


2367  R.  Kallenberg  &  Co*  *  (Dündien  *  Ar- 
beiten In  Sdimtedeetfen  und  (Defflng 
nadi  entwürfen  (Dfindiener  Künftler. 
Gebraudts*  und  Luxusartikel,  Beleudi- 
tungshdrper.    UgL6r.  37  8.458. 

2368  Reinbold  Klrfcfa,  Hofkunftfdilotter  * 
(Dündien  *  Antike  gatlfdie  Uhr  In 
€tten.  Spezialität:  Lüfter,  Laternen, 
Kamine,  tore,  61tter  ufw. 

2369  6.  Knodt,  (Detalluiarenfabrlk  *  Trank* 
fürt  a.  (D.  *  Plguren  und  Gruppen  In 
Kupfer  und  Bronze  nadi  (Doaellen  In 
beliebiger  6röfte.  2  Brunnengruppen, 
(Dodelluon O.Stldiltng.  6ermane, Krle- 

8er,  (Dodell  oon  RucL  Beaas.  Adler, 
lodell  oon  loh.  Böte,  Kandelaberlater- 
nen, Cntwurf  von  Br.  Sdimtfc»  UgL 
Deutfdies  Haus  8.372. 

2370  Koenlg  a  Lengefeld  *  K5ln-LIndenthal  * 
Ateliers  für  (Darmorfkulpturen,  Kunft- 
terrahotten  und  6aIvanobronzen,  (Do- 
delle  erfter  Künftler.  Spezialität:  Fi- 
guren für  elektrtf die  Beleuditung,  Uaf en, 
Gruppen  ufw.  für  Zimmerdekoration, 
Grabdenkmäler  und  monumentale  Ar- 
beiten. Filialen  und  Uerkaufsftellen  In 
Paris,  Cölnf  Berlin,  Hamburg,  Leipzig, 
8t  Petersburg.  (Gebäude  rar  Prele 
Künfte.) 

2371  Prledrld*  Lang,  Kunftfdilotterei  *  Karls- 
ruhe *  Beleuditungskörper,  Kamlnuor- 
fefcer.    UgL  6r.  37  8. 456. 

2372  Augult  Laublfch  *  (Dagdeburg  *  Kron- 
leuditer  nadi  Entwurf  von  P.  Bemardelll 
aus  Sdimledeelfen  mit  Kunftvergla- 
fung  für  elektrlfdies  Lldit  UgL  Gr.  37 
8.461. 

2373  6.  Leander  *  Berlin  80.  *  Bronze-  und 
Sllberarbelten  mit  Gmatlle-  und  Bern- 
ftetnelnlagen.  Ugl.  6r.  37  8. 464  u.  465. 

2374  7ullus  Lennhoff  *  Berlin  80.  *  Kunft- 
gewerblldie  Bronzeioaren:  Beleuch- 
tungskörper, Ufdilampen,  Ztergeföfje. 
Ugl.  Deutfdies  Haus  8.372. 

2375  81egmar  Lewy  *  Berlin,  Rltterftr.  24  * 
6aIvanoplaftlfdi  dekorierte  Kunft-  und 
Luxusartikel  aus  61as,  Porzellan  ufw. 
Vertreten  durdi  Brüder  Radimann  aus 
Halda.    UgL  6r.  31  u.  47  8. 450  u.  475. 

2376  L  Llditlnger,  Atelier  für  kunftgewerb* 
lldie  CDetallarbelten  *  (Dündien  *Luxus- 
und6ebraudisgegenftändetnZlnn.  UgL 
6r.37  8.457. 

2377  Guftav  Lind  Dadif.,  CDetallbildhauerel  * 
Berlin,  6enthtner  Str.  3  *  Im  Chrenhof : 
2  Bronzefardlnteren  mit  getriebenen 
flgürlldien  Püllungen.  2  grofje  Löwen- 
köpfe  In  Bronze  getrieben.  Badeanlage 
für  Hygiene:  Bronzefiulen  und  Bronze- 


gitter. Die  "Firma  liefert  In  künftle- 
rlfdier  Arbelt:  Getriebene  Kupfer-  und 
Bronzefiguren,  Kamine,  Paftaden,  Re- 
liefs fowle  Treib-  und  Zlfellerarbelten 
In  allen  (Detallen.  Ugl.  Gr.  37  8.467. 
8.  A.Loevy  *  Berlin,  6artenftr.  96  * 
(Detallhamlnhaube  und  verfllberte  (D6- 
belbefdillge,  Teebrett  In  getriebener  Ar- 
belt Ugl.  6r.  37  8.464. 
7ul.  (Düller-Salem,  Lehrer  an  der  Kunft- 
gewerbefdiule  *  Pforzheim  *  CDetall- 
arbelten. UgL  Gr.  14  vl  37  8.412  u.456. 
ReUj,  Heumann  &  Ganlerelt  *  Berlin, 
Rltterftr.  49  *BeIeuditungsgegenftande. 
Ugl.6r.37  8.461. 

Pb.  Reltmayer,  Zlf eleur  *  (Dalnz  *  Treib- 
arbeiten In  (Detail.  Kamfnbefditäge. 
Ugl.6r.37  8. 462  u.  463. 
0.  Rohloff ,  Profeltor  am  KgL  Hunft- 
gewerbemufeum  *  Berlin  *  Uhr  Kalter 
Wilhelms  11.  In  vergoldeter  Bronze, 
Kamingarnitur  u.  Sdirelbzeuggamltur. 
Ugl.  Deutfdies  Haus  8.  371  u.  6r.  32 
8.451. 

Otto  Sdieer,  (Detailbildhauer  *  Berlin, 
Köntggräfeer  Str.  58  *  Kunftgewerb- 
lldie  melft  getriebene  IDetallarbelten. 
UgL  6r.  37  8. 461. 

Walter  Sdierf  a  Co.,  Metallwarenfabrik 
für  Klelnkunft  *  Hürnberg*  Gebrauchs- 
und  Luxusartikel  aus  „Oflrls**-  (Detail 
und  editem  Silber,  audi  In  Uerbtndung 
mit  Krlftall  und  (Dajollka.  Ugl.  Gr.  30 
8.  449. 

7oL  Sdimeldl,  Werkftätten  für  kunft- 
gewerbliche  Arbeiten  In  allen  CDetallen 
♦  (Dündien  *  Kunftgewerblldie  (Detail- 
arbelten,  Zinn-  und  Sdimudigegen- 
ftände. 

Heinrich  Sdimledt  *  (Dündien  *  Treib- 
arbeiten. Luxus-  und  Gebraudisgegen- 
ftände  In  Zinn  und  Kupfer. 
A.  Sdimlts  *  Düneidorf  *  (Uerkftätte 
für  (Detalltretbarbelten.  Getriebene  Be- 
fditäge,  Püllungen,  Beleuditung.  Ugl. 
6r.  37  8. 459. 

Georg  Trledr.  8dimftt,  Kunftgewerblldie 
(Detailwarenfabrik  „Orion44  *  Dum- 
berg  ♦  Kunftgewerblldie  Zlnngegen- 
ftände. 

Otto  Schult},  rezettgltterwerk,  Kunft- 
fchmlede  *  Berlin  80).,  Hallefdies 
Ufer  36  *  Das  Werk,  gegründet  1886, 
Ift  mit  den  heften  deuticben  und  amerl- 
hanlfdien  (Dafditnen  ausgerüftet  €lek- 
trtfdier,  Preßluft-  und  Kraftgas-Betrleb. 
(De*.  Stanz-,  Preft-  u.  Hammerwerke. 
Spezlalfabrlkate:  Kunftfdimtedearbel* 
ten  In  €lfen  u.  Bronze.    (Daffenfabrl- 
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kattonen  von  texettglttern  u.  Geländern 
(In  Deutfdriand,  Amerika  und  anderen 
ausL  Staaten  durdi  Tatente  gefdiüfct.) 
Tür  die  elehtr.  Hodtbahn,  Berlin,  lieferte 
das  Werk  350  000  kg  texettgeKnder. 
In-  u.  Auslandsverf  ana-Kataloge  gratis. 
Im  Ghrenhof :  Kunftgefdimledeter  deut* 
fdier  Reldisadler,  Gröfje  8X12  m. 

lnferatentell  8. 1. 

2390  0.  Stldillng ,  Bildhauer  *  Berlin,  Klelft- 
ftrafte  3  *  Cntiourf  für  die  kupfer- 
getriebene  Brunnengruppe  der  "Firma 
6.  Knodt,  Trankfurt  a.  u>. 

2391  Paul  Sto^,  kunftgewerblldie  (tferk* 
Tratte,  6.  m.  b.  H.  *  Stuttgart  *  Be- 
leuditunoskörper  und  Kunftbronzen. 
Vgl.  Gr.  37  3.466. 

2392  Prof.  Kuno  uon  Ueditrlt}  *  Berlin  CD., 
Tfalzburger  Str.  3  *  CDodell  Steuben- 
Denkmal,  Brunnenfigur  „Abend".  Ugl. 
Deutfehes  Haus  S.  372. 

2393  (Ö.  (Öel%  *  Karlsruhe  *  6etrlebe  (De- 
tallarbelten.    Vgl.  6r.  37  S.  456. 

2394  Wilhelm  a  £lndt  Galuanoplaftlfdie  An- 
ftalt  *  (Dündien  ♦  Kunftgeuierbltdie 
(Detallarbelten. 

2395  7.  IDInhart  a  Co.  *  CDflndien  *  Kunftge« 
werbt.  Gegenftände  In  Kupfer  u.  anderen 
(Detallen.  Spez.:  lardtnleren,  Taimen* 
kübel,  Uaf  en,  Bowlen,  Kannen,Ieef ervlce, 
(Üelnkühler. 

2396  Trttj  (üolber,  Trofeffor  an  der  Kunft- 
geuierbefdiule  *  Tforzhelm  *  Arbeiten 
In  (Detail.    Ugl.  Gr.  37  S.  456. 

2397  lofef  Zimmermann  u.  Co.  *  (DQndien  * 
Sdimlede-  und  Treibarbeiten,  Beleudi- 
tungekörper,  Säulenuerkleldung  und 
Kamindekorationen.  Ugl.  Gr.  37  S.457 
u.  458. 

D         Gruppe  34.  D 

Bfirftenwaren,  feine  Lederwaren, 
Galanterie-  und  Korbwaren. 

2398  Ausstellung  der  Bernftetnlnduftrie.  Ugl. 
S.  411,  450,  451  u.470. 

2399  S.HIrfdi  *  Berlin,  Rltterftr.  75  *  Gar- 
tet, Sdmallen,  rafdien.  (Gebäude  für 
Trete  Künfte.) 

2400  Geora  Hulbe,  KunftgeiuerbL  (Oerkftatt 
für  Lederarbeiten  *  Hamburg  *  Telne 
Lederarbeiten.  UgL  6r.  14  u.  43  S.  411 
u.  472. 

2401  Tr,  und  6.  Seyffarth  *  (Dagdeburg  * 
Briefmappen  und  tederarbeiten  nadi 
Cnttoürfen  von  Taul  Lang.  UgL  Gr.  37 
S.461. 


D  Gruppe  36.  D 

Spielwaren. 

1.  Kollektiuaueftellung  der  Sonne« 
berger  Spielwarenlnduftrie 

nadi  dem  Entwurf  des  Direktors  Prof. 
(DöIIer,  zufammengeftellt  In  der  In- 
duftrtefcfaule  zu  Sonneberg.  6efdi2fts- 
lelter:  Die  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer zu  Sonneberg. 


lullus  Behring  (nur  für  (Dasken). 

2402 

€mll  Bauerlacfas. 

2403 

Geo  Borgfeldt  4  Co. 

2401 

Cramer  a  Hlron. 

2405 

lullus  Dorft. 

2406 

Cuno  &  Otto  Dreffel. 

2407 

(Ollhelm  Dreffel. 

240$ 

6.  €Icfaer  jun- 

2409 

A.  Tlelfdtmann  a  Crämer. 

2410 

Gebrüdet  Tletfdimann. 

2411 

3.  Tranz. 

2412 

Carl  Geyer. 

2413 

Hermann  Hadimelfter. 

2414 

Karl  Harmus  Jun. 

2415 

Robert  Hartwig. 

2416 

Hugo  Heubad). 

2417 

C.  Hoffmelfter. 

2418 

Helnrldi  Hörn. 

2419 

Andreas  König. 

2420 

Richard  teutheufer. 

2421 

Louis  £lndner  a  Söhne. 

2422 

Hermann  Lütgelberger. 

2423 

1.  n.  Lüfcelberger. 

2424 

A.  Luge  a  Co. 

2425 

(Dfiller  a  Troebel. 

2426 

(Dllhelm  Tfarr. 

2427 

Thlllpp  Samhammer  a  Co. 

2428 

T.  (D.  Sdiillfng. 

2429 

G.  Sdimey,  Dadifolger. 

2430 

Arthur  Schoenau. 

2431 

Georg   Splndler  Jun.   (nur  für  (Das- 

2432 

ken). 

Louis  ÖJoIf  a  Co. 

2433 

Zeudi  a  Lausmann. 

2434 

2.  einzelausfteller. 

S.  T.  Tlfcher  *  OberTelffenbad»  (€rzge- 
blrge)  *  Gegründet  1850.    Bauhaften, 
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Legefplele,  Lehr-  und  Befdiiftlgungs- 
mfttel  für  Tröbelfdie  Kindergärten.  Ulel- 
fadi  prämiiert  Vgl.  S.  398. 
Hamburger  *  Co.  *  Berlin,  Alexan- 
drlnenftr.  93/94,  Haus  In  Dew  York: 
28—30  ÜJ.  Ml  Aue,  ♦  feine  Puppen, 
gekleidet  und  ungekleldet 

¥.  Ad.  Rlditer  a  Cle.  *  Rudolftadt  (Tbü- 
ringen)  ♦  Anker- Stelnbaukaften  und 
(Duilklnf  trument  Libellton. — Die  Anker- 
Stelnbaukaften  find  feit  Jahrzehnten 
das  bellebtefte  Befdriftlgungsfplel  für 
Kinder  und  Crwadifene.  Ihr  löert  Hegt 
darin,  dal}  fle  die  Kinder  Im  Spiele  zur 
Ordnung  erziehen,  Ihren  "Formen-  und 
Sdiönheltsflnn  ausbilden  und  fle  In  die 
Anfangsgründe  der  Baukunft  einfüh- 
ren. Die  Anker-Stelnbaukaften  werden 
von  Pädagogen  gelobt  und  In  Kinder- 

8 arten  und  Sdmlen  als  Spiel-  und 
ehrmlttel  geführt  Die  Steine  felbft 
find  mathematffdi  genau  gearbeitet,  die 
Bauten  uon  Ardiltekten  entworfen.  Die 
Anker -Stelnbaukaften  find  auf  allen 
befdilditen  Aufteilungen  mit  hddiften 
Auszeldinungen  geehrt,  und  In  der  gan- 
zen Welt  verbreitet  —  Das  Llbefllon 
tft  das  einzige  Stahlftlmmenmuflhln- 
ftrument  mit  langen  Dotenblättern;  es 
ermSgltdit  die  Wiedergabe  der  tängften 
(Duflkftüdie.  Die  Roten  find  dura  den 
eingearbeiteten  (Detalltransport  unbe- 

arenzt  haltbar  und  fo  Imprägniert,  daft 
le  gegen  Jedes  Klima  wlderttandsUhtg 
bleiben.  Das  Ltbelllon  war  das  einzige 
deutfdie  Stahlftlmmenmuflktnftrument, 
das  auf  der  QJeltausftellung  In  Chicago 
1893  einen  Preis  erhielt,  eoenfo  wurde 
es  In  Paris  1900  preisgekrönt  —  Die 
Pinna  T.  Ad.  Rlditer  *  Cle.  befdiäfttgt 
In  Rudolftadt  über  500  Arbeiter  und 
hat  Plllalen  und  Pabrlken  In  Dürnberg, 
Leipzig,  Konfteln,  Ölten  (Schweiz), 
Rotterdam,  Prag,  ÜMen,  Hlefclng, 
St  Petersburg,  Dew  York.  Vgl.  6r.21 
u.  38  3. 426  u.469. 

(Dargarete  Stelff  m  Glengenbrenz  * 
Crtte  PIlzfplelwarenfabrlhDeutfdilands. 
(Deldigeftopfte  Spleltlere  und  6elenk- 
puppen  vorzüglldifter  Art  mit  und 
ohne  Drahtgerippe  und  Räder,  aus 
Pilz.  Plüfdf,  Samt.  löollftoff  ufw. 
1000  (Dufter  nadi  gefdiüfcten  CDodellen 
der  Brüder  Paul,  Rldiard  und  Pranz 
Stelff.  (Dufterlager  In  15  Handele- 
ftidten  der  (Oelt  Gzport  1900:  20  Pro- 
zent, 1903:  50  Prozent  vom  Umfafe. 
1888 :  *,  1903 :  400  Arbeiter.  8  200  gm 
Pabrlkriume  ganz  aus  6las  und  €lfen 
eigener  Konftruktlon. 


O  Gruppe  37.  d 

Dekoration  und  flusftattung  uon 

Gebäuden  und  Wohnungen. 
Künftlerlfdier  Oberlelter  der  deutfdien 
kunftgewerbüdien  Abteilung:  Bruno 
CDöbrlng,  Ardiltekt  *  Berlin*.*  An  der 
AiwführunoflndJbetelilgt:  Pmllpp P efiTe, 
jonn TDartftis,  Otto  Ranlenbeck,  flrdil- 

tekten,  Berlin. 

Leiter  der  malerlfdien  Ausgeftaltung: 

(Daler  Rldiard  6uhr  und  (Daler  Albert 

(Daenndien  *  Berlin. 

Künftlerlfdie      Dekorationen:      CDarle 

Klrfdiner,  CDalertn  *  Berlin. 

1.  Wohnräume  und  Zimmer- 
einrichtungen. 
Ludwig  Alter  *  Darmftadt« 
(Raum  Mb.) 

talon. 
ehrens  *  Düffeldorf  * 
€ntwurf  des  Raumes  der  (Döbel  und 

Ludwig  Alter,  Hofmobelfabm  *  Darm- 
ftadt  *  Half.  Ruff  If dier  und  6ro|h.  Heff . 
Hoflieferant.  Pirma  von  Weltruf,  ton- 
angebend für  moderne  Innendekoration. 
Paorlkatton  na*  Orlgtnalentwürfen  der 
hervorragendftenKünftler.  Höchfte  Aus- 
zeldinungen Darmftadtl901,rurln  1902. 
Ausführung  tihntlldier  Holz-  und  Sdirel- 
ner-  ufw.  Arbeiten  In  Edelholz  mit  In- 

Hagener  Textllfabrlk  vorm.  Gebr.  Clbers 

♦  Hagen  I.  (0.  *  (Oandbefpannftoffe. 

Alfred  flltherr  a  0).  Ortlieb  *  Berlin. 
(Raum  52.) 

Alfred  Altherr ^^l^K'Rt^ltzktm 

*  Berlin  *  Entwurf  des  Raumes,  der 
(Döbel  und  der  jefamten  Ap*g*toÜtung, 
Q).  Dlttmar  (Wh.  Otto  Ladenfann),  0)3- 

belfabrik  *  Berlin,  (Dolkenmarkt  6  * 
Ausführung  des  Raumes  In  &d>e  zwei- 
farbig gebeizt 

D  D  D 

flusftellung  des  BadlTchen  Kunft- 
Handwerks, 

Künftlerlfdier  und  gefdiSfrlldier  Leiter: 
Prof.  Karl  Hoffacker,  Karlsruhe. 

(Raum  29  und  30.) 
Uorzlmmer  und  Cmpfangsraum 
w.  -  jliief^Bunftfammlers. 
Prof.  P.  DletfdSe  m  Karlsruhe  *  Wand- 
brunnen  In  Kupfer  getrieben  u.  vergoldet 
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H.  Drlnneberg  *  Karlsruhe  *  6Ias- 
fenfter  In  Kunftverglafung. 

Di.  Pahrner,  7uwelfer  *  Pforzheim  * 
Sdimudfgegenftände. 

Otto  Pelft,  Bildhauer  *  Karlsruhe  * 

Bronzeftatuetten,  Bronzebflfte,  tlnten- 

fa«. 

A.  Gehrig  Ü)we.f     Hofmöbelfabrik     * 

Karlsruhe  *  Täfelung  und  (DöbeL 

Prof.  A.  Groh,  Kunftmaler  *  Karlsruhe  * 

Wandbilder. 

Großherzoglldie  (Dalollkamanufaktur  * 

Karlsruhe  ♦  PHef  enbllder  nadi  Kartons 

uon  Prof.  thoma,  (Datollkagegenftände 

nadi  entwürfen  uon  (DaJer  SQs. 

Prof.  Georg  Kleemann  *  Pforzheim  * 
Lehrer  an  der  Kunftgewerbefdiule. 
Sdimudigegenftände. 
Prof.  C.  Kornhae,  Lehrer  an  der  Kunft- 
gewerbefdiule *  Karlsruhe  *  Kaminofen 
In  glaftertem  tön,  Payencen. 
Kunftftldierelfdiuled.  badlfdien  Trauen- 
Vereins  *  Karlsruhe  *  Pu(bodenteppld), 
entworfen  von  Prof.  Gagel :  COanatep- 
pldi,  entworfen  von  Prof.  thoma  9  ge- 
ftldrte  Kiffen,  Vorhang. 

Prledrldi  Lang,  KunftfdiloTferel  *  Karls- 
ruhe *  Beleuditungskörper,  Kamlnvor- 
fe%er. 

Robert  (Dacco  *  Heidelberg  ♦  lntarflen- 
fabrlk.  Innendekoration,  (Darqueterle 
für  (Döbel,  Planlnos9  Uertäfelung  ufw. 
Uertäfelung  und  (Döbel,  Kiftdien  und 
Uhren  mit  Holzelnlagen. 
Prof.  Rudolf  (Bayer,  Zlfeleur,  Lehrer  an 
der  Kunftgewerbefdiule  *  Karlsruhe  * 
Plaketten.  Die  (Dedalllenprägungen  von 
der  Plrma  B.  H.  (Dayer,  Pforzheim. 
7uL  (Dfiller- Salem,  Lehrer  a.  d. Kunft- 
gewerbefdiule *  Pforzheim  *  Sdimucfc- 
gegenf  tände,  In  €11 en  getriebene  Kaff  ette. 
Offenburger  Glasmofalhwerke  G.  m. 
b.  H.  *  Offenburg  *  Glasmofalkfflllun- 
gen,  CDofalkwandfQIIungeiL 
Prof.  Ad.  Sdimld,  Zlfeleur,  Lehrer  an 
der  Kunftgewerbefdiule  *  Pforzheim  * 
Plaketten,  Untenfaft,  Sdimuckftüdie. 
€duard  Sdioll  Hadifolger,  Hofbuchbinder 
♦  Karlsruhe  und  Durlad!  *  Budieln- 
bände  In  Ledermofalk  und  Handver- 
goldung. 

10.  Weif},  Bledmer  *  Karlsruhe  *  Ka- 
mlnmantel. 

Prltj  (üolber,  Profeffor  an  der  Kunft- 
gewerbefdiule *  Pforzheim  *  Bronze- 
relief. 


Prof.  H.  Billtng  *  Karlsruhe. 
(Raum  39.) 

(Duflk-Peftfaal. 
Prof.  Hermann  Bllllng  *  Karlsruhe  * 
€ntwurf  des  Raumes,  der  (Döbel  und 
der  gefamten  Ausgestaltung. 
Hermann  Blnz,  Bildhauer  *  Karlsruhe  * 
Bronzeftatuette:  Betendes  CDäddten. 
Hans  Drlnneberg,  Glasmaler  *  Karls« 
ruhe  *  Glasf  enfter  In  Kunftverglaf  ungen, 
Cntwurf  von  Kunftmaler  COalter. 
Prof.  A.  Grob ,  Kunftmaler  *  Karlsruhe  * 
Dekoratives  Gemilde. 
Rudolf  lbadi  Sohn,  Hoflieferant  *  Bar- 
men *  Plflgel  mit  refdi  durchgeführtem 
6ehäufe. 

Prledrldi  Lang,  Kunftfchmlede  *  Karls- 
ruhe *  €lfenaefdimledete  Beleuditungs- 
körper  und  Standuhr. 
€ma  Lundbedi  *  Karlsruhe  *  Seidenes 
Sofakiffen,  leinene  Decke  mit  Stein- 
drudL 

Linoleumfabrik  (Daxlmlllansau  a.  Rh.  * 
Puftbodenbelag. 

1.  L.  Peter,  Hofmöbelfabrik  *  (Dann- 
beim  *  Uertäf  elung  des  Raumes,  CDöbeL 
(D.  Weite  a  Söhne,  Orgel-  u.Ordieftrlon- 
fabrlk  «Prelburgl.Br.  *  €lne  Orchefter- 
orgel  und  Orgelgehäufe. 

Prof.  (Dax  täuger  *  Karlsruhe. 
(Raum  20.) 

Wohnzimmer. 
Prof.  (Dax  Läugcr  *  Karlsruhe  *  Atelier 
für  Innenausbau.  €ntwurf  des  Raumes, 
der  (Döbel  und  der  gefamten  Ausgeftal- 
tung.  Vol.  die  weiteren  Aufteilungen 
von  Prof.  Läuger  in  dem  heramlfaien 
Saale  und  der  (Dodellftadt 
Adolf  Dletler,  Hofmöbelfabrik  *  Trel- 
bürg  I.B.  *  Holztäfelungen  der  Wände 
und  (D 5 bei. 

Prof.  L.  DIU  *  Karlsruhe  *  Wand- 
gemälde. 

Karlsruher  CDarmor-,  Granit-  und  Sye- 
nitwerke Rupp  a  (Doeller  *  Karlsruhe  * 
(Darmorbrunnen. 

€mma  Läuger  *  Lörradi  I.  B.  *  Gobelln- 
wlrkerelen  und  geftldite  Kiffen. 
Tonwerke  Kandern  *  Kandern  *PIIefen- 
wände,  Payencekamlne  und  Töpfereien. 
ÜJ.  (üel*,  Bledmer  *  Karlsruhe  *  Ge- 
triebene Kaminmäntel,  Beleuditungs- 
körper,  (Döbelbefdiläge. 
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(Raum  19.) 
Vorraum. 
Prof.  ¥.  Dletfcfae  *  Karlsruhe  *  (Oand- 
brunnen  In  (Darmor. 
H.Drlnneberg  *  Karlsruhe  *  61asfenfter 
In  Kunftuerglafung. 
¥.  Gerftenhauer,  tlfdiler  *  Karlsruhe  * 
Gartenbänke. 

Groftherzogllcfae  (Dalollkamanufaktur  * 
Karlsruhe  *  2  Wandbilder  bei  den 
Durchgängen. 

CDax  Lauger  *  Karlsruhe  *  CDaler 
und  Architekt,  Profeffor  an  der  Ted»- 
nlfdien  HocMcfaule  *  Kunfttdpferelen, 
Brunnen  ufu). 

8.  Schmidt  -Pecfat  *  Konftanz  *  Payenee- 
pale. 

D  D  D 

flusftellung  des  Bayerifchen  Kunft- 
Handwerks. 

Künftlerlfcfaer  und  getcfaäftllcfaer  Leiter: 
Prof.  (Darttn  Dülfer9  CDüncfaen. 


Prof-  (Dartln  Ddlfer  *  (Daneben. 
(Raum  15  und  Vorhof  Raum  16.) 

Repräsentationen  um. 

(Die  dehoratlue  Ausftattung  findet  Ver- 
wendung   für   den   Landratsfaal   uon 
Ooerfranken  In  Bayreuth.) 

Prof.  (Dartln  Dülfer,  Architekt  *  (Dfln- 
dien *  Entwurf  des  Raumes,  der  (Döbel 
und  der  kflnftlerlfdien  Ausgeftaltung. 
Gduard  Beyrer,  Bildhauer  *  (Dflndien  * 
Bronze:  „(Dadonna." 
Bosuiau  &  Knauer,  G.m.b.H.  *  Berlin  * 
Studidedie  und  Terrazzoboden. 
Sophie  Burger-Hartmann,  Blldhauerln  * 
Bafel  *  Verfdiledene  Bronzen. 
Trl^  Chrlft,  Bildhauer     *  (Dflndien  * 
Bronzen:  „Sünde",  „Perle"  und  2  Pla- 
ketten. 

"Fred  Dünn  a  Co.,  Atelier  und  U)erk- 
Tritten  für  kunftgetoerbflcfae  (Detall- 
arbelten  *  (Dflndien  *  Scfamucfcbronzen, 
ttntenzeuge,  Leuchter  uta. 
l.A.€yffer,  Hofmdbelf abrlk  *  Bayreuth 
*  Die  Raumausftattung  und  (Döoel. 
Iheodor  uon  Goten ,  Bildhauer  *  (Dfln- 
dien ♦  Bronzen:  „Gelgenfpleler"  und 
„Badende". 

Prof.  (Dllhelm  Hahn,  Bildhauer  *  (Dfln- 
dien *  Bronzen:  „Adam  und  Cua." 


1.  uon  Hediel,  Hofblumenfabrik  *  (Dfln- 
dien   *    Kflnftlldie    Zierblumen    und 
Sträudier. 
lofef  Hlnterfeher,  Bildhauer  *  (Dflndien 

*  "Figürliche  Bronze. 

Hugo  Kaufmann,  Bildhauer  *  (Dflndien 

♦  „Bronzene  Standuhr." 

Karl  Kiefer,  Bildhauer   *  (Dflndien  * 
Bronze:  „&n  Hund." 
L.  Llcfatlnger,  Atelier  für  kunftgetverb- 
liehe    (Detallarbelten     *    (Dflndien    * 
Luxus-  u.  Gebrauchsgegenstände  In  Zinn. 
Georg  (Dattes,  Bildbauer  *  Hürnberg  * 
Bronze:  „Ballfpleler." 
Prof.  "Friedrich  uon  (Dlller  *  (Dflndien  * 
lonaspokal,  Chrenbedier,  fllb.Plgflrdien. 
Hans  Obermayer,  Blumenfabrik  *  (Dfln- 
dien *  Kflnftlldie  Zlerftöcfce  und  Geflechte. 
(Dax  Pfeiffer,  Kunttmaler  *  (Dflndien  * 
Silberne  Sdimudigegenftände. 
Gebr.  Pflfter,  Kgl.  Bayertfcfae  Hofmar- 
morlndultrle    *    (Dflndien    *   Säulen, 
Kamine,  (Vanduerkleldungen  aus  baye- 
rifchem  luramarmor  mit  Einlagen  aus 
Onyx,  marmorner  Pu$bodenbelag. 
1.  1.  Scharvogel  t    Kunftkeramlker     * 
(Dflndien  *  Kunftkeramlken. 
lofef  C.Scfaneckendorf,  Atelier  für  kunft- 
geioerbllcfaen   Schmuck    *   (Dünchen   * 
Scfamudifacfaen  In  oxydiertem  und  uer- 
goldetem  Silber. 
Rudolf  Schwarz,  Bildhauer  *  (Dflndien 

♦  Bronze:  „Brlefbefdiioerer." 
Stelnicken   &   Lohr,    Kunstgewerbliche 
(üerkftätten    *    (Dflndien    *    Bowlen, 
Vafen,  lardlnleren,  Leuchter,  Schreib- 
tltcfagarnituren. 

Süddcutfcfae  Lüfterfabrik  *  (Dflndien  * 
5  Lüfters. 

Karl  Winterhalter,  Kgl.  Bayerifcher  Hof- 
goldfcfamled  *  (Dünchen  «Silberner  lafel- 
auffa^  aus  dem  Beflfe  Sr.  Kai.  Hoheit 
des  Prinzen  Rupprecfat  uon  Bayern. 
Gduard  CÜoIIentveber,  Kgl.  Bayerifcher 
Hoffllberarbelter  *  (Dflndien  *  Schreib- 
zeug „Lokomotlue". 
lofef  Zimmermann  a  Co.,  Anftalt  für 
kunftgetverblicfae  (Detallarbeiten  *  (Dfln- 
dien *  leekeff el,  bronzene  Säulen-  und 
Kamindekorationen. 

Vorhof. 
lofef  Hlnterfeher,  Bildhauer  *  (Dflndien 

*  Bronze:  „Plgur  mit  trinkendem  Reh." 
Bayerltcfae  Kunftftelnwerke  des  (tfürt- 
temberglfcfaen  Porüandzementwerkes  * 
Lauffen  a.  Hecfcar  *  Werke  Lauffen  und 
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(Dflndien.  Blldhaueratellers  (Dflndien. 
Stelnmefc-  und  Blldbauerarbcltcn  In 
Kunftfteln. 

2517  (Darlenberger  (Dofalkplattenfabrtk ,  G. 
m.  b.  H.  *  (Darlenberg  1. 8.  *  Platten- 
belag. 

Dtemeyer  *  Bertf *- 
(Raum  17.) 

Lefezlmmer. 

2518  Adelbett  niemeyer  &  Karl  Berti*  * 
(Dandien  *  Cnturarf  des  Raumes,  der 
(Döbel  und  der  gel amten  Ausgeftaltung. 

2519  ÜJerkftatten  für  Cüohnungselnrtditun 
fl«n  ♦  (Dflndien  *  Ausführung  fimtlldier 
Holz-  und  Sdirelner-  utw.  Arbeiten. 


Bruno  Paul  *  (Daneben. 
(Raum  33.) 

Arbeitszimmer  des  Präfidenten 

fflr   das   Reglerungsgebäude   In 

Bayreuth. 

2520  Bn»n°  **UL  Ardiltekt  *  (Dflndien  * 
€ntumrf  des  Raumes,  der  (Döbel  und 
der  getarnten  Ausgeftaltung. 

252 1  erzglefcerel  „ Renalff ance"  *  (Dflndien  * 
Knabenkopf  (Antike). 

2522  3. X  Sdiaruogel,  Kunf tkeramlker  *  a)fln> 
dien  *  Keramik. 

2523  Vereinigte  ÜJerkftatten  fflr  Kunlt  Im 
Handwerk  *  (Dflndien  *  Raumaus« 
ftattung  und  (Döbel. 


Gebrüder  Rank  *  (Daneben. 
(Raum  34.) 

CmpfangszImmerdesPrifldenten 

fflr  das  Realerungsgebiude  In 

Bayreuth. 

2524  Gebrüder  Rank,  Ardiltekten*  (Dflndien  * 
Cnttourf  des  Raumes«  der  (Döbel  und 
der  getarnten  Ausgeftaltung. 

2525  (D.  Ballin,  Hofmöbelfabrik  *  (Dflndien  * 
öegründet  1863,  lnnenausftattung  des 
Raumes. 

2526  Tri*  Chrlft,  Bildhauer  *  (Dflndien  * 
Bronzen  „Salome",  „Uerfflbrung". 

2527  R.  Kallenberg  &  Co.  *  (Dflndien  *  Be- 
leuditungsfdiilder. 

2528  lofef  Zimmermann  &  Co.,  Anftalt  fflr 
kunftgeioerblidie  (Detallarbelten*  (Dfln- 
dien *  Sdirelbgarnltur.  6rof*er  Lüfter. 


Richard  Rlemerfdimld  *  (Düncbea. 
(Raum  13J 

Rektoratszimmer  der  lnduftrle- 
fdiule  zu  Dflrnberg. 

Rldiard  Rlemerfdimld,  (Daler  und  Ardil* 
tekt  *  Paflng  b.  (Dflndien  *  Cntumrf 
des  Raumes,  der  (Döbel  und  der  ge- 
tarnten Ausgeftaltung. 

B.  Kohlbecker  &  Sohn,  (Döbelfabrik  * 
(Dflndien  *  Ausftattuna  des  Raumes 
und  Ausführung  der  (Dobel. 

Prof.  CD.  tauger  *  Karlsruhe  *  Kunftt 

keramlken. 

£lnoIeumu>erhet,Hanfa"*Dtimenliorft* 

Linoleumbelag. 

Prof.  B.  Pankok  *  Stuttgart  *  Seide» 

gewebtes  Kiffen. 

D  D  D 

ProfeftorPeterBebrenstDfiffeldorf. 
(Raum  6.) 

Lefefaal  der  Stadtblbllothek  zu 
Düffeldorf. 

Profeffor  Peter  Behrens,  Ardiltekt  * 
Düffeldorf  *  Cntumrf  des  Raumes,  der 
(Döbel,  der  Wandbehänge  und  der  ge- 
tarnten Ausgeftaltung. 
Trau  Lllll  Behrens  *  Düffeldorf  *  Bunt- 
papiere fflr  Budielnbinde. 

C.  A.  Beumers,  Goldfdimled  *  Düffel- 
dorf *  Zifferblatt  und  Cmallarbelten 
an  der  Uhr. 

Rudolf  Boffelt,   Bildhauer,  Lehrer  an 

der  Kunftgewerbefdiule  *  Düffeldorf  * 

Plaftlken  in  Holz  und  (Darmor. 

1.   Buyten   *   Söhne,    (Döbelfabrik  * 

Düffeldorf  *  Dedien,  (Oanduertifelun- 

gen  und  (Doblllar. 

Deufc  &  Oetker  *  Crefeld  *  Stoff  der 

Penftervorhinge. 

¥.  H.  ehmeke,  (Daler  *  Düffeldorf  * 

entwürfe  fflr  die  Wappen 

Trau  r.  Trauberger  und  Träufeln  Irene 

Prauberger*DflffeIdorf  *  COandteppldie 

In  Appllkatlonsftfdierel  und  (Oappen  In 

Rellefttldierel, 

Harzbelm  &  Hagen  *  DflfTeldorf-Rath  * 
(Darmorarbetten  fflr  die  mfdie  mit  der 
Uhr,  Plgurengruppe. 

Kai.  Pärberelfdmle  *  Krefeld  *  Lldifa 
ernte  PSrbung  der  Vorhinge. 
Auguft  Lucas,  Holzbildhauer«  Düffel« 
dorr  ♦  Plgflrlldie  Sdmlfcereten. 
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A.  Sdtmlts   *  Düffeldorf  *  CDdbelbe- 

fdtlige  und  Beleuditungsgegenftinde, 

Kupfergefifte. 

Hendrldi  ft  Carl  Schulde  *  DüfTcidorf  * 

Cederbezug  und  Handvergoldung  der 

CDftbel. 

D  D  D 

Arthur  Biberfeld  *  Berlin. 
(Raum  51.) 

Zimmer  für  eine  Junge  Dame. 
Arthur  Biberfeld ,  Ardiltekt  +  Berlin  * 
Atelier  für  Bau«  und  COohnungskunft 
Entwurf  und  Ausführung. 

D  D  D 

P.  6*ef  Schmidt  *  Cie.  *  (Dflnchen. 
(Raum  56.) 

Sdilafzlmmer  aus  der 
Biedermeierzeit. 

€ntwurf  von  P.  €dce,  Ausführung  von 
Sdunldt  *  Cle.  *  (Dündien. 

D  D  D 

(Darie  Klrfchner  *  Berlin 

(Raum  53.) 

Damenfalon. 
(Darie  Klrfdiner,  (Dalerln*  Berlin  CO.  * 
Cntwurf  für  die  Glnrlditung  und  Deko- 
ration, Ausführung  der  Wandverklei- 
dungen In  (Dalerel  und  SttdiereL 
Chrlftopb  Andrea  *  (Dülhelm  a.  Rh.  * 
Sammet  für  die  Wandverkleidung. 
Barmer  ttppldifabrlk,  Vorwerk  a  Co. 

♦  Barmen  *  ttppldibelag. 

Oskar  TrH}t  Kunftfdilofferel  m  Berlin  CO. 

♦  (Defllngarbelten. 

C  Prächtel,  HofHfdslermetfte%    Berlin 
4t  Siftmöbel. 

D  D  D 

Prof.  ÜJ.  Kreis  *  Dresden. 

(Raum  36  und  37.) 

Reprifentatlonsraum  für  das 

Standehaus  In  Dresden  und 

Vorraum. 

Prof.  CO.  Kreis,  Ardiltekt  4t  Dresden  4t 
Chtwurf  des  Raumes,  der  (Dabei  und 
der  getarnten  Ausgeftaltung,  fowelt 
nldit  anders  bemerkt 
Tri.  A.  Angermann*  Dresden  *  COand- 
appllkatlonen,  entworfen  von  Prof. 
Otto  Guftmaniu 


Dresdener  COerkftätten  für  Handwerks«        2556 
kunft,  C.  Sdimidt  *  Dresden  *  komplette 
(Döbelelnrldituna,  Ausführung  der  Holz- 
und  SdirelnerarSelten. 

Gebr.  Llebert  4t  Dresden  4t  COandmo-        2557 
falken,  entworfen  von  7.  GoIIer. 
Udluft  *  Hartmann  *  Dresden  4t  VI*        2558 
trlnen  und  Sdirelbzlmmermöbel  für  ein 
(Dlnlfterlum  (Vorraum). 

Vlllerov  ä  Boch  *  Dresden  4t  (Da)ollken        2559 
für  Supraporte,  Beleuditungskörper  und 
Uhrplatte,  modelliert  von  Prof.  Karl  Grofc 
und  Bildbauer  Sdiaale. 

COerkftätten  für  deutfdien  Hausrat  *        2560 
Dresden  4t  Uerfdiledene  (Döbel,  ent- 
worfen von  Tri.  Klelnbempel  und  Tri. 
lunge. 

COurzener  Icppldi-  und  Veloursfabriken        2561 
*  Würzen  4t  Teppldie. 

D  D  D 

A.  Berger,  luweller  *  Dresden  4t  SU-  2562 
bernesttntenfaft  mlt€mallverzlerunaen, 
emailliertem  Pederhalter  für  den  Rat, 
entw.  und  mod.  von  €rld>  Klelnhempel. 
Hofbudiblndermeffter  Oefterreldi  und  2565 
Juwelier  Berger  *  Dresden  4t  Goldenes 
BuA  der  Stadt,  Deckel  mit  allegorlfdier 
Tlgur  In  €delttelnmofalk,  entw.  und 
gem.  von  Prof.  0.  Gufjmann. 

Hofjuweller  CDau  4t  Dresden  4t  Dnten*  2564 
fafi  nibern  und  vergoldet  mit  Clfen- 
befn  und  Steinen  und  Tederhalter  für 
die  Stadtverordneten,  entw.  von  Ardil- 
tekt (Dax  Hans  Kühne. 
Plmer  a  "Franz,  erzglefter*  Dresden  4t  2565 
Wahlurne  für  den  Stadtrat  In  Silber 
und  Bronze,  entworfen  von  Prof  .  Sdiu- 
madier. 

luweller  CDIIde  *  Dresden  *  Hammer  2566 
und  Glodie  für  den  Rat  In  Silber  und 
Clfenbeln,  entworfen  und  modelliert 
von  Gertrud  Klelnhempel. 
luweller  Bertrand  *  Dresden  4t  Harn-  2567 
mer  und  Glodcc  für  die  Stadtverord- 
neten, aus  Kupfer  und  Silber  mit  Intar- 
nen, entworfen  von  (Dargarete  lunge. 
D  D  D 

Ü).  Kümmel  4t  Berlin. 
(Raum  47.) 

CO.  Kümmel,  (Döbelfabrlk  *  Luxus-  2566 
kablne  mit  anfdilleftendem  Baderaum 
für  den  Dampfer  „Prinz  Cltel  Trled- 
rldi**  des  „Dorddeutfdien  Lloyd,  Bre- 
men44, Gntwurf  von  Ardiltekt  Trflj 
Sauvage,  Berlin. 

Dan 
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flusfdrafj  fOr  die  Leipziger  Aus- 

ftellung. 

(Raum  35.) 

CDuflkzlmmer. 
Frl$  Dredisler,  Ardiltekt  *  Leipzig  * 
Cntwurf  und  Detaillierung  des  Raumes« 
der    Wandvertifelung,     Orgelempore, 
SAränke  ufw. 

Eduard  Beyrer  Jun.  *  (Dündten  *  Bronze* 
ftatuette  „CDarya  Delvard".  Original 
lullus  Blüthner,  Hofplanofortefabrlk  * 
Leipzig  *  Flügel. 

Carl  Dürfeid  *  ChemnH*  *  Wandftoff. 
Walter  €lhan  *  Berlin  *  Ausführung 
der  Bronzerellefs  am  Flügel  und  der 
Türgriffe  an  den  Wandldiränken. 
Prof.  Hermann  Hahn  *  (Dflndien  * 
Bronzeftatuen  „Adam",  „eva"  und 
„Tänzerin".  Originale, 
lobannes  Hartmann,  Bildhauer  * 
Leipzig  *  CDodelle  für  die  Studibänder 
an  der  Orgelwand.  CDarmorbflfte  Robert 
SAumanns  (Original!.  KHngerpIakette 
In  Silbergrä.  Bronzeftatuette  des  Korn- 
ponlften  Rob.  Sdiumann  (Radiblldung 
desSdmmann-Denkmals  InZwickau  LS.). 
Prof.  (Dax  Klinger  *  Leipzig  *  CDarmor- 
bfiften  Franz  Llfzts  und  Rldiard 
Wagners  (Originale). 
Georg  Kolbe,  Bildhauer  und  CDaler 
*  Leipzig  *  CDarmorbüfte  lob.  Beb. 
Badis  (Original). 

Felix  Pfeifer,  Bildhauer  *  Leipzig  * 
Plaketten,  CDedalUen  und  Bronzefigur 
„€va"  (Original). 

Frlte  Rentld*  *  Leipzig  *  Wandbebänge 
In  Applikation  und  CDalerel. 
Rlxdorfer  Linoleumfabrik  *  Rlxdorf  b. 
Berlin  *  "Fußbodenbelag. 
Saalburger  CDarmorwerk  Rodel  a  Co.  * 
Saalburg  a.  S.  *  (Darmorpaneele  und 
CDarmorpoItamentc  für  die  Bütten  In 
Saalburger  CDarmor. 
Hermann  Sdireyer   *  Leipzig  *  Aus- 
führung der  Glasgemälde. 
F.  A.S*üto,  Kunftmöbelfabrlk  «Leipzig* 

gflnftlerttoe  Leiter:  Ardiltekten  Ludw. 
spar  und  H.  CDSdcel.)  Ausführung 
der  Holzardiltektur  (der  empöre,  des 
Orgelprolpekts,  der  Wandtäfelung,  der 
Dotenldiranke  Iouile  der  Polfter- 
arbeiten);  Gntumrf  und  Ausführung 
des  Flügels  wie  der  beweglldien  CDdbel. 
Prof.  (Dax  Seliger  *  Leipzig  *  entwürfe 
für  die  gemalten  Glasfenfter  und  den 
reppldj. 


Paul  Sturm,  Bildhauer  *  Leipzig  * 
(Dodelle  für  den  Hgürltaen  Sdunudi 
der  Orgelempore  und  der  Büdier- 
fdtränke  fowle  für  die  Bronzerellefs 
am  Flügel.  CDedalUen  und  Plaketten. 
Prof.  Artur  Uolkmann  *  Rom  *  (Dar- 
morrellef  „Orpheus  unter  den  Deren" 
(Original). 

CD.  Weite  *  Söhne,  Orgelfabrik  *  Frd- 
bürg  LB.*  Orgelwerk. 
Wurzener  reppldi-  und  Veloursfabri- 
ken *  Würzen  1.  S.  *  Fufjbodenteppld*. 
Hans  Zeitig,  Bildhauer  *  Leipzig  * 
CDodelle  für  die  flgürlldten  Teile  der 
beweglldien  CDdbel. 

D  D  D 

CDuflkuerleger  Breitkopf  *  Hirtel,  CDax 
Brodihaus,  €rnlt  eulenburg,  Otto  Tor- 
berg, Robert  Torberg,  F.  €.  C.  Leudiart, 
C.  Ff Peters,  1.  Rleter-Bledermann  und 
Bartholf  Senff,  fömtlld*  In  Leipzig  * 
Werke  klafflldier  und  hervorragender 
neuerer  Kompontften  fowle  cuuflk- 
Uteratur. 

D  D  D 

Künftlergruppe  CDagdeburg. 
(Raum  45.) 

Herren  arbeltszlmmer. 
Albin  CDÜIIer,  Ardiltekt*entwurf  für 
die  Geftaltung  des  Raumes  und  ent- 
würfe für  die  von  nadrftebenden  Pinnen 
ausgeführten  Gegenttande. 
Alb.  Becker,  €lektrotedmlI*e  Fabrik,  ge- 
gründet 1865  *  BeleuAtungsanlage. 
Brettlng  *  Römer  *  KokosfaferteppM. 
W.  Dlttmar  *  Fenfterrabmen. 
rh.endie.  (Döbel-  und  Parkettfabrtk,  be- 
gründet 1830  *  Ausführung  der  Wand- 
vertäfelungen mit  Wanduhrank,  ein- 
gangs-   und    nitdienumrabmung    mit 
Schranken.  Facettengläf  er  und  (Defflng- 
verglalung  W.Dudirow. 
Fürftlldi    Stolbergldies    Hüttenamt    * 
Ufenburg  *  eifenkunftgu%. 
W.  Grlmpe  *  Kredenz. 
Herrn.  Helmfter  tun.    *  Fabrik  kunft- 

Sewerblldser  (Dobel.    Ausführung  des 
Arelbttfdjes  (Patent  B.Gö  bei,  Frei  berg), 
Stuhl-  und  LennfeffelgeftelL 
Herrn.  Held  Da*fl.    *  CDöbelbefdUIge 
und  Wandbrunnen. 

0.  Hentdiel  *  Studiblldbauerarbetttn 
mit  CDofalken. 

eduard  Huedi  *  Lüdenfdräd  *  Zinn- 
und  Kupfergegenftlnde* 
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R.  7ahn,  Kunftfdimled  *  Beleudttungs- 

körper. 

H.  "Jahns  *  Sdtntyarbelten  an  obigen 

Gegenständen. 

R.  Kalfcr  *  Sdtn1*arbelt  de«   (Oand- 

fdsranks. 

O.KUlmey  *  Polfterung  des  Lehnfeffels 

((Dufterf Autt  unddesSdrcelbtlfdifeffels. 

A.  Laublfdi,  Kunftfdimled  *  Heizkörper- 

bekleldung. 

P.  (Deiner  *  Büdterfdiranb  und  Sofa- 

MdL 

H.  Däter  «  Sofa-,  Stuhl-  und  Seffel- 

geftelle. 

C.  Sdsoppmeyer  *  Wandfdirank. 

0).  Sdiottftedt  *  edifdirank. 

H.  Stahl  *  Sdirank  und  Ctagere. 

Paul  Lang,  (Daler  *  entwürfe  für  fol- 
gende Ausführungen: 
Benedce  a  Latte?  *  repptdie,  band- 
geknüpfter  Smyrnatepploi. 
ulalter  Buh%  *  Briefmappen  und  Leder- 
arbeiter 

ÜJllb.  Dudirow,  Kai.  Hoflieferant  * 
Penfter  Aber  dem  Dluan. 
Paul  Knüppelholz,  KgL  Hoflieferant  * 
Polfterungen  der  Sofas  und  der  Stühle. 
¥raii  (Dlnna  Lang -Kurz  *  Ufdiläufer 
und  DediAen. 

PH.  Paula  Langbein  *  Kiffen. 
Herrn.  Llebau  *  Gefdimledete  (Delling- 
gltter. 

Peter  G.  Palls,  lnh.  Ramdobr  Söhne  * 
Vorhänge. 

Pr.  und  €.  Seyfarth  *  Briefmappen  und 
Lederarbeiten. 

Pr.  Steinhäuf  er  *  Hemleben  (Thüringen) 
♦  Wandbehang. 

Paul  Bürde,  (Daler  *  entwürfe  zum 
Wandtepptdi  und  Hauptfenfter. 
U)!lh.  Goeraens,  Kunftanftalt  für  Glas- 
malerei, Hofglasmaler  Sr.  Hoheit  des 
Herzogs  von  Anhalt  4t  Ausführung  des 
Hauptfenfter*. 

Gebr.  (Dengering + Ausfteller  des  Wand- 
teppldts,  gefertigt  uon  der  Sdiule  für 
Kunftweberel,  ScberrebedL 

Hans  und  Prl%  uon  Helder,  (Daler  4t 

Orlglnalarbelten  In  Lüfterporzellan  und  D  D  D 

SommerfH»  eines  Kunstfreundes. 
Profeffor  lofeph  CD.  Olbrl*  *  Darmftadt. 

Das  In  der  Hauptadife  der  Deutfdien  Kunftgewerblldien  Abteilung  errtditete  Ge- 
bäude —  entworfen  von  Prof.  1.  CD.  Olbrldi,  Darmftadt  —  foll  Im  wefentlldten 
als  ein  (Dodell  für  einen  Sommerfllj  betradstet  werden.    Als  entfpredunde  Unv 


PHttenftelnzeug,  eigene  (DafTe.  Dekor: 
handgefdinlttenes  Relief,  geflammte  und 
goldgeäderte  Glafuren,  IDattglafuren, 
unterglafurmalerel,  Sdtabtedmlk. 
Budiauer  Porzellanmanufaktur  4t  €%•  u. 
Kaffeeferulce.  Entwurf:  H.u.P.uonHelder. 
Paul  *  (Dlller,  Ofenfabrik  4t  Brunnen- 
nlfdie  und  Kamine,  Unterglafurmalerel 
und  farbige  Glafuren.  Entwurf:  H.  und 
P.  uon  Helder. 

Reps  *  TTrlnte,  Kunftanftalt  für  plaftf- 
f<he  Bildwerke  4t  Vafen  und  Plaitlken 
na*  (Dodellen  uon  H.  und  P.  uon  Helder 
und  Bildhauer  Carl  UJegener. 
COerkftätten  der  Kunftaewerbefdiule  4t 
Lithographie  (Lehrer  H.  uon  Helder, 
Drudier  j.Sdimldt),  BuAdrudi  (Lehrer 
P.  niggl,  Keramik  f Lehrer  H.  und  P. 
uon  Helder).  Originallithographien  und 
Uafen.  Perner  beteiligt  an  der  Herftel- 
lung  der  ausgelegten  Drudifadien  fowle 
bei  der  Ausführung  der  Brunnennlfdie, 
Kamine  ufw. 

A.  Wohlf  eldt,  Budi-  und  Kunftdrudierel  4t 
Drudi  des  Grläuterungsberldits. 
D  D  D 

Leo  Daditlicbt  *  Berlin. 
(Raum  48.) 

Cmpfangsraum. 
Leo  nadjtHAt,  Dlpl.-lng.  Architekt  * 
Berlin  4t  Cntwurf  des  Raumes,  der  (Dö- 
bel und  der  gefamten  Ausgeftaltung. 
lofef  Baraneb  4t  Berlin  4t  Kunftuer- 
glafungen. 

€lfe  Oppler  4t  Berlin  4t  Sttdierelen. 
Probft  a  Boeber,  Dfdilermeffter  4t  Ber- 
lin 4t  Ausführung  fämtlldier  Holz-  und 
Sdirelnerarbelten. 

Ret$,   Heumann  *  Ganferelt  4t   Ber- 
lin SO.  4t  Beleuditungsgegenftände. 
Otto  Sdieer,  (Detallblldhauer  4t  Berlin  * 
Kunftgewerblldse,  melft  getriebene  (De- 
tallarbeften. 

UJalther  Sdrniarfe,  Bildhauer  4t  Schmar- 
gendorf  b.  Berlin  4t  Plafttken. 
Reinhold  COlIIner,  tapezier  und  Dekora 
teur  4t  Berlin  S.  90  4t  Polfter-  und  De- 
korationsarbeiten. 


lnDusrRie-eRzeuGnisse 


Sebung  wäre  ein  welter  Park  zu  fubftltuleren,  In  weldtem  TIA  die  elnfadte,  nie- 
rlge  Gartenardiltektur  aufbaut  Um  den  Charakter  dlefes  SommerfHjes  audi  Im 
Innern  zu  betonen«  lft  die  Reihenfolge  der  Räume  fo  verteilt  worden,  dafe  bei 
verfdiledener  Individueller  Bearbeitung  derfelben  doA  eine  gefdtloffene  Wirkung 
erzielt  werde.  In  den  zu  beiden  Selten  des  Brunnenbofes  Hegenden  "Flügeln  find 
die  Räume  der  Staaten  Baden  und  Württemberg  fowle  von  Clfaf}- Lothringen 
verteilt  worden«  und  zwar:  ein  Empfangszimmer  von  "Prof.  Läuger,  Karlsrune; 
ein  Saal  für  keramtfdie  Sammlung  von  Prof.  Hoffadier,  Karlsruhe;  ein  (Dufte- 
zlmmer  von  Prof.Pankok,  Stuttgart,  und  ein  großes  Wohnzimmer  von  ILSplndler, 
St  Leonhardt  Bieter  Plucfat  von  Räumen  gliedert  fldi  Im  (Dlttelbau  des  Sommer- 
ftyes  ein  Komplex  von  fedis  zutammenhängenden  Räumen  an.  Dlef e  durdswegs 
von  hefflfcben  Handwerkern  nad>  entwürfen  von  Prof.  7.  CD.  Olbrlds  ausgeführten 
Interieurs«  und  zwar:  Clngrotjes  Wohnzimmer,  ein  Teefalon,  ein  Blbllothekfaal, 
ein  Spelfeztmmer,  ein  (Duflk-  und  Raudizlmmer,  bilden  In  Ihrer  6efamthelt  die 
Hefflfdie  Abteilung. 


Graues  Wohnzimmer. 
(Raum  24.) 
entworfen  von  Prot  1.  CD.  Olbrid*. 
Beteiligte  Ausfteller: 

2640  Ludwig  Sdiäfer  *  (Dalnz  *  (Döbel- 
fabrlh  und  Dekoration.  Prämiiert  Pa- 
ris 1903.  Holzarbeiten  und  (Döbel  In 
€ld*ef  fllbergrau  gebeizt  mit  Intarflen. 
Die  WandfüIIungen  aus  Halbfelde,  hand- 
genäht bergeftellt 

2641  j,  A.  Schüler  *  (Dalnz  *  Werkftätte 
für  Kunftverglafung.  Parblge  Glas- 
fenfter. 

2642  Ch.  Pambadi  und  Alb.  Hagner,  kunft- 
gewerblldie Werkftätte  *  (Dalnz  *  Ge- 
triebenes, verfllbertes  Kupferdekora- 
tionsgefäQ. 

2643  Ph.  Reltmaver  *  {Dalnz  *  Zlfeleur. 
Werkftätte  für  kunftgewerblldie  (Detall- 
arbeiten.  ein  Kaminhelm  aus  Kupfer 
getrieben  mit  tellwelfer  Uernlckelung. 

2644  Grünwald  und  Köilner  *  (Dalnz  * 
(Darmorgefdiäft  Steinarbeiten  am 
Kamin. 

2645  Priedrldi  endner  *  Darmftadt  *  Werk- 
ftätte für  Kunftverglalung.  Kleines 
flgurales  (Dedalllon  radiert  und  ge- 
brannt 

2646  Guftav  Dttfdie.  (Daler  *  Darmftadt  * 
Dedien-  und  Wandmalerei  Im  erker. 

2647  Paul  Haulteln  *  Darmftadt  *  Mit- 
glied der  Künftlerkolonle.  Kunftge- 
werblldie Arbeiten  In  der  Vitrine. 

2648  1.  V.  Clffarz  *  Darmftadt  *  (Dltglled 
der  Künftlerkolonle.  Sdmiudigegen- 
ftände  In  der  Ultrlne. 

2649  Prl.  Riedel  *  Darmftadt  *  Stldierln. 
ein  Sofakiffen. 

2650  Robert  CDacco  *  Heidelberg  *  (Dar- 
queteur.    ein  Kartenkäftdsen. 


reefalon. 

(Raum  22.) 

entworfen  von  Prof.  1.  CD.  Olbrldt. 

Beteiligte  Ausfteller: 

A.  Bembe  *  (Dalnz  *  Hofmöbelfabrik, 
Holzarbeiten«  .Kamin«  CDofalken  und 
(Detallarbelten. 

Georg  Karp,  Hofuhrmadier  *  Darm- 
ftadt *  Kleine  Standuhr. 

Louis  Bufdi  *  (Dalnz  *  Bronzewaren* 
fabrlh.    ein  verfllberter  Lüfter. 

Prl.  Appel  *  Darmftadt  Lehrerin  an 
der  Allcenfdrale.  Stldierel  Im  Prunk- 
fdsrank  und  an  den  (Döbeln. 

Prl.  Schiffet  *  Darmftadt  *  Stldierln. 
ein  Sofakiffen. 


SpelfefaaL 
(Raum  25.) 
entworfen  von  Prof.  3.  (D.  Olbrldt 
Beteiligte  Ausfteller: 

Ludwig  Alter  *  Darmftadt  *  Hof- 
möbelfabrik. Holzarbeiten  und  (DöbeL 

7.  L  Boyfen  *  Darmftadt  *  Bildhauer. 
Sdmlfcerelen  an  den  Holztellen  des 
Spelfezlmmers. 

Hubert  Bringer  *  Darmftadt  *  Atelier 
für  Kunftftlaierel.   Penftervorhänge. 

Ph.  Reltmaver  *  (Dalnz  *  Zlfeleur. 
Werkftätte  für  kunftgewerblldie  (Detail- 
arbeiten. Treibarbeiten  In  (Delling  am 
Kamin. 

Dein  und  Kam  *  (Dalnz  *  (Darmor- 
gefdiäft   Kaminverkleidung. 

6allfdse  Dampfzlegelel  *  Giemen  * 
Glafurftelne  Im  Kamin. 
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Prledr.  endner  *  Darmftadt  *  Werk- 
ftftte  für  Kunftverglafung.  Ovales 
Penfttr. 

K.  A.  Seifert  *  Dresden  *  Bronzewaren- 
fabrik.   Beleuditungskörper. 

Deutfcbe  Llncruftawerke,  Pallas-CDarke, 
Gerhard  *  Co.  *  Hödift  a.  (Daln  *  Lln- 
crufta  für  Wandverkleidungen  In  Wohn- 
räumen und  Stlegenlriufern. 

eduard  Hueck  *  Lüdenfdield  *  Zinn- 
warenfabrlk.  ZtnnwarenlndenUltrlnen. 

Louis  Doadt  «  Darmftadt  *  Porzellan 
und  Luzuswaren.  Glifer  In  den  Vitrinen. 

Prl.  Appel,  Tri.  Sdilppel,  Tri  Riedel, 
Tri.  Sdintttfpahn.  Prl.  Kreft.  *  Prunk- 
teppldi  für  Se.  Kgl.  Hobelt  den  Gro*- 
herzog  von  HefTen. 

CDuflkfaal. 

(Raum  26.) 

entworfen  von  Prof.  7.  CD.  Olbrtdi 

Beteiligte  Ausfteller: 

Ludwig  SdiSfer  *  CDalnz  * CDöbelfabrlk. 
Prämiiert  Paris  1903.  Holzarbeiten 
und  (Döbel  In  deutfdiem  Birnbaum  mit 
Lederbezug. 

1.  A.  Sdmler,  Cüerkftätte  für  Kunftuer- 
glafung  *  CDalnz  *  Großes  Penfter. 

Prledr.  endner.  CÜerkftStte  für  Kunft- 
uerglafung  *  Darmftadt  Quadratlfdies 
CDeaalllon  mit  dem  (Donogramm  e.  L 

Carl  CDand  *  Koblenz  *  Pianoforte- 
fabrikant, Hoflieferant  Prunk-CDand- 
Olbrldiflügel. 

Ph.  Reitmayer  ♦  CDalnz  *  Zlfeleur,  Ctterk- 
ftStte  für  kunftgewerblldie  CDetallar- 
betten.    Kamlnhelm  aus  Kupfer. 

X  V.  Clffarz  *  Darmftadt,  Künftler- 
kolonle.   Sempera  -  Wandgemälde. 

Paul  Hautteln  *  Darmftadt,  Künftler- 
kolonle.  Bilder  In  Rahmen  und  Wand- 
bilder auf  Holz. 

Prl.  Appel  *  Darmftadt  *  Lehrerin  an 
der  Alleenfdiule.    Geftkktcr  Vorbang. 

K.  A.  Seifert  *  Dresden  *  Beleuditungs- 
kdrperfabrlk.    Laterne  In  CDefflng. 

H.  a  1.  Weber  *  Darmftadt  *  Hofwelft- 
blnder.    Studiarbeiten. 

Robert  CDaceo  *  Heidelberg  *  CDarque- 
teur.    Rofenbolzkäftdien. 

Prt  Kre*  *  Darmftadt  *  StJdierln.  Sof a- 

unen. 


Herrenzimmer« 
(Raum  27.) 
entworfen  von  Prof.  1.  CD.  Olbrldi. 
Beteiligte  Ausfteller: 

eduard  Prel  *  Darmftadt  *  Spezialität :        2680 
Kunftttfdilerarbelten  und  Wobei  na* 
entwürfen  von  Prof.  1.  CD.  Olbrldi,  Darm- 
ftadt 

Benz  a  Raft  «Darmftadt  *  Kunftgewerb-        2681 
lldie  Werkftätte.  Großes  Glasfenfter. 

X  V.  Clffarz    *  Darmftadt,   Künftler-        26S2 
kolonle.      Lithographien    und    Hand- 
zeldmungen. 

Georg  Karp    *  Darmftadt  *  Hofuhr-        2683 
madser.    Kleine  Stehuhren. 

Deutfcbe  Llncruftawerke,  Pallas-CDarke,        2684 
Gerhard  a  Co.  *  Hödift  a.  (Daln  *  Lln- 
crufta  für  Wandverkleidungen  nadi  ent- 
würfen von  Prof.  1.  CD.  Olbrldi. 

Prof.  L  Habld»  *  Darmftadt,  Künftler-        2685 
kolonle.    Bronzeplaftlk. 

edierts  Radifolger  *  Darmftadt  *  Por-        2686 
zellan  und  Luzuswaren.  Beleudttungs- 
körper. 

Blbllothekfaal. 
(Raum  23.) 
entworfen  von  Prof.  1.  CD.  Olbrlcfa. 
Beteiligte  Ausfteller: 

1.  Gluckert  *  Darmftadt  *  Hofmöbel-        2687 
fabrlb.    Holzarbeiten  und  CDöbel.  üor- 
bSnge  und  Stldierelen. 

Deutfdie  Llncruftawerke,  Pallas-CDarke,        2688 
Gerhard  &  Co.  *  Hödift  a.  CDaln  *  Lln- 
crufta  für  Wandverkleidungen  nadi  ent- 
würfen von  Prof.  X  CD.  Olbrldi. 

Prof.  G.  Sdidnleber  *  Karlsruhe  *  CDand-        2689 
dlblld. 

Prof.Pr.Puhr  *  Karlsruhe  *   2  rem-        2690 
perawandbllder. 

Prof.  Hans  v.  Uolhmann  *  Karlsruhe  *        2691 

1  Wandölblld. 

6uftav  Kampmann,  CDaler  *  Karlsruhe        2692 

*  1  Ölbild. 

Prof.  Ludwig  Habld},  Bildhauer  *  Darm-        2693 

ftadt  *  Plaftlken. 

X  ü.  Clffarz  *  Darmftadt,   Künftler-        2694 
kolonle.    Objekte  In  der  Ultrlne. 
Paul  Hautteln  *  Darmftadt  *  Objekte        2695 
In  der  Ultrlne. 

Dr.  Grelner  *  Darmftadt,    Künftler-        2696 
kolonle.   Plaftlken. 

Prof.  Prldolfn  Dlttfdie  *  Karlsruhe  *       2697 
Plafttk  „Hans  lacob." 
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2698  Prof«  Hennann  Volz  *  Karlsruhe  * 
Plaftlk  „Die  Reue,** 

2699  "Julius  Bergmann  *  Karlsruhe  *  Öl- 
gemilde  „Herbftabend." 

2699a      Cmtlle  Stephan*  Karlsruhe,  Ölgemälde. 
2699b      Walter  Strldi-Chapell*  Karlsruhe.  2  Öl- 
gemälde. 

2699c       Helene   Stromeyer  *  Karlsruhe.     Öl- 
gemälde: Anemonen. 
2699d      Bertha  Weite  *  Karlsruhe.  Ölgemälde. 
D  D  D 

C.  Priditel  *  Berlin. 
(Raum  55.) 
Salon  aus  dem  labre  1813. 

2700  C  Präditel .  Hoftlf  dtlermelfter*  Berlin  * 
6efamtausrflbrung.  (Döbel  In  Altmaba- 

8onl  mit Cbenholzadernund  vergoldeten 
»ronzen. 

2701  Karl  Hozäk  *  Deuendorf-Douiauies  * 
Teppldibelag. 

D  D  D 

Carl  Spindler  *  St.  Ceonhardt 

bei  Börf*. 

(Raum  21.) 

Herrenzimmer. 

2702  Carl  Spindler,  Kunftmaler  *  St  teon- 
hardt  b.  Börfdi  (Unterelfaty  *  enttourf 
und  Clnrlditung  des  Raumes,  6etäfel 
und  (Döbel  mit  Holztntarflen.  6rand 
Prix,  Paris  1900. 

2703  Charles  Baftlan  *  Strasburg  1.  6.  * 
Zwei  Plateaus  mit  eingelegten  Pllefen. 

2704  Paul  Braunagel  und  Auguft  Cammlffar 
*  Strasburg  i.e.  *  (Dofalkglasfenfter, 
Kamlnfenfter  und  Parauentglasfüllun- 
gen.  6oldene  (Dedallle  Karlsruhe  1901. 

2705  Deflre  Chrlftlan  *  Sohn  *  (Delfenthal 
In  totbringen  *  Kunftgläfer,  Bureaugar- 
nitur, Sdsale  ufo. 

2706  Ph.  Cldilnger  &  Söhne  *  Sufflenhelm 
1.  €.  *  Kamlnbehleldung  aus  Irlfleren- 
den  Kadteln,  Uafen  aus  Hartftelngut 
und  Kunfttdpferelen. 

2707  €.Koeberl£*  Strasburg  L€.  *  KlfTen  und 
Stublflberzflge  In  dekoloriertem  Plflfdi. 

2708  (Darle  Ködslln  *  Strasburg  I.  €.  *  Ge- 
ftldite  Kinen  und  Stuhldberzfige. 

2709  tulfe  Splndler  *  St  Ceonhardt  *  CapIT- 
ferle  und  (Oandteppldt  In  Applikation*- 
ftldiereL 

2710  Gebr.  von  Zfdiodi,  Kunftfdilofferel  * 
Strasburg- Deudorf  *  teuditgeräte. 

DOS 


Kfinftlerkfub  „löerkring." 

a)  Prof.  Alfred  Grenander  *  Berlin. 
(Raum  8.) 
Cmpfangszlmmer. 
Prof.  Alfred  Grenander,  Architekt  * 
Berlin  *  Cntwurf  des  Raumes«  der 
(Döbel  u.  der  gefamten  Ausgeftaltung. 
Arndt  &  CDarcus  *  Berlin  SO.  *  Uhr 
mit  (Detail-  und  Bernftelndnlagen. 

W.  Kümmel,  (Döbelfabrik  *  Berlin  0.  * 
(Döbel. 

G.  Leander  *  Berlin  80.  *  Silberne 

tffdUampe  mit  Bernftelndnlagen  9  ver- 

fllberte  Beleudttungskörper. 

S.  A.  Loevy.  Bronzeglefterel*  Berlin  D.  * 

(Detallkamlnbaube  und  Bödie,  fämtltee 

Befdiläge,  Teebrett  und  ttntenfafc. 

(Darmorwerke     Baldulnfteln  ,     6uldo 

Krebs  *  Baldulnfteln  I.  H.-I).  *  (Dar- 

morkamtn  und  Säulen. 

Gmlt  Haft  *  Berlin  *  Intarflenarbetten. 

(Raum  9.) 
Wohnzimmer. 

Prof.  Alfred  Grenander  *  Berlin  *  €nt- 
wurf  des  Raumes,  der  (Döbel  und  der 
gefamten  Ausftattung. 

A.  S.  Ball,  (Döbelfabrik  *  Berlin  U).  * 
(Döbel. 

G.  teander*  Berlin  SO.  *  Beleuditungs- 
körper  und  Dfdilampe. 

(Darmorwerke  Baldulnfteln,  Guido 
Krebs  *  Baldulnfteln  L  H.-R.  *  Säulen 
aus  uerfditedenfarblgem  (Darmor. 
Alfred  (Dohrbutter,  (Daler  *  Sdimar- 
gendorf  b.  Berlin  *  Dekorative  Bilder 
und  Pries. 


b)  Anton  Huber  *  Charlottenburg. 
(Raum  11.) 
Spelfezlmmer. 
Anton  Huber,  Ardiltekt,  Atelier  „Patrlz 
Huber44  *  Charlottenburo- Berlin  *  £nt- 
wurf  des  Raumes,  der  (Döbel  und  der 
gefamten  Ausgeftaltung. 
P.  Brudimann  &  Söhne,  Sllbenoaren- 
fabrlk  *  Hellbronn  a.  D.  *  Uhr  und 
Auffafc. 

6lfa  Huber  *  (Dalnz  *  GeftJdrter  Wand- 
teppldi. 

(Dathilde  Huber«  (Dalnz  *  Cntwurf  zu 
dem  (Dandteppldi  und  ein  dekoratives 
Wandgemälde. 
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Otto  (Derz  *  Ravensburg  *  Uorbänge 
und  (Oandbehang. 

C  ?räditel,  Hoftlfchlermelfter  *  Berlin  * 
(Döbel,  Kamin  und  Dekoration. 
(D.  H.  lüllkens  u.  Söhne  *  Hemellngen 
♦  Komplettes  lafelfllber :  Auffafa,  Leuch- 
ter. (Üelnkannen,  Llkörgl£fer,  tablette, 
Beftecfc. 

c)  Arno  Körnig  *  Berlin. 
(Raum  10.) 

Kinderzimmer  mit  Schlaf- 
räumeben. 

Arno  Körnig.  Architekt  *  Berlin  -WH- 
mersdorf  *  Entwurf  des  Raumes«  der 
(Döbel  und  der  getarnten  Ausgeftal- 
tung. 

Rudolph  Herzog  *  Berlin  C.  *  Die 
vollftandlge  Einrichtung  des  Schlaf- 
räumdiens.  Inferatentell  S.  31. 

C.  Präditel,  Hoftlfchlermelfter  *  Berlin  * 
Die  vollftandlge  Einrichtung  des  Kinder- 
zimmers. 


d)   Curt  Stoeuing  *  Berlin. 
(Raum  7.) 

Halle  eines  Kunftfreundes. 
Curt  Stoeuing,  (Daler,  Bildner  und 
Architekt  *  Berlin  *  6emilde9  Skulp- 
turen« Klelnplaftlk  eigener  Hand  Ent- 
wurf des  Raumes,  der  CDöbel  und  der 
gefamten  Ausgeftaltung. 
Robert  Casparl  *  Berlin  (1).  *  Leder- 
polfterungen. 

S.  A.  Herein  &  Co.  *  Dflrnberg  *  Wand- 
befpannungsftoff. 

G.  Krüger,  Bronzewarenfabrik  *  Berlin« 
Prlnzenftr.  21  *  Uerftlberte  Befchlfige 
an  den  (Döbeln. 

G.  Leander  *  Berlin  SO.  *  Kamin-  und 
Eckpfeilerbeleuchtung,  Kaminmantel. 
Eugenle  Reinhard  *  Berlin  *  6eftfckte 
(Oandbehänge  und  Torturen. 
C.  C.  Schirm,    Atelier   für   Emalle    * 
Grunewald  bei  Berlin  *  Emallelnlagen 
In  Holz  nnd  (Detail,  Kamin-  und  Tür- 
Verkleidungen  In  Email. 
Auguft  Simon,  Stuhlfabrik  *  Berlin  * 
SHjmöbel. 

Schulz  *  Holdeflelfc,  Kunftfchmlede  * 
Berlin  *  Gefchmledete  Kamlnböcke  und 
Gedlte. 

Wilhelm  Uolgt,  (Döbelfabrik  *  Berlin  * 
(Döbel  In  gelbpollertem  Birkenholz. 


e)  Rudolf  und  Pia  üMlle  *  Berlin. 
(Raum  12.) 

Damenzimmer. 
Rudolf  und  Tla  Wille  *  Berlin  ÜJ.  *        2743 
Entwurf  des  Raumes,  der  (Döbel  und 
der  getarnten  Ausgeltaltung. 
CDartin  lacobl,  Tabrlk   moderner  Be-        274* 
leuchtungskörper  *  Berlin  ÜJ.  *  Beleuch- 
tungsgegenftande. 

ÜJ.  Kümmel,  (Döbelfabrik  *  Berlin  0.  *        2745 
(Döbel. 


Kgl.  (Oürttembergifdie  Zentralftelle 

für  Gewerbe  und  Handel  ♦Stuttgart. 

(Raum  28.) 

(Duflkfalon. 

Prof.  B.  Pankok  *  Stuttgart  *  Entwurf        2746 
des  Raumes,  der  (Döbel  und  der  ge- 
famten Ausgeltaltung. 

Prof.  E.  T.  Berner  *  Stuttgart  *  Kaffette        2747 
mit  Einlagen,  ausgeführt  In  der  Kgl. 
kunttgewerbllchen  Lehr-  und  Uerfuchs- 
werkftattc. 

G.  Adolf  Bredow,  Bildhauer  *  Stuttgart        2748 
♦  Kunftbronzen  und  fllberne  Rlngfchale, 
gegolten  von  Paul  Stofe,  kunftgewerb- 
liehe  (OerkftStte,  Stuttgart 
Detmolder  Stuckfabrik,  Alb.  Lauermann        2749 
«Detmold  *  Zimmerdecke  InStukkolln. 
Interatentell  S.  8. 
Eckfteln  &  Kahn,  Leinwand-  und  Weh-        2750 
zeug  weberel  *  Stuttgart  *Dfcbdeche  und 
Penitervorhinge  mit  Durchbrucharbelt. 

Trauenarbeitsfchufe    Hellbronn    *   6e-        2751 

ftlcktes  Sofakiffen. 

Trauenarbeltsfchule  Reutlingen   *  6e-        2752 

ftlcktes  Sofaktften. 

Trauenarbeltsfchule    des    fchwäblfchen        2753 

Trauenuereins  *  Stuttgart  *  6efttcktes 

Sofakiffen. 

Trauenarbeltsfchule  Ulm  a.  D.   *  Ge-        2754 

ftlcktes  Sofaktften. 

Germania  Linoleumwerke,  Biet  ig  heim  *        2755 

Linoleumbelag. 

Emil  Klemlen.  Bildhauer  *  Stuttgart  *        2756 

Bronzeftatuetten,  gegoften   von  Paul 

Sto$,     kunftgewerbllche     (üerkftitte, 

Stuttgart 

Guftav  Kottmann,  (Döbelftoffwebcret  *        2757 

Crefeld  *  Stoff  für  die  Polftermöbet. 

Trledrlch  (Dauthe   *  Schwennlngen  *        2758 

1  Standuhr  und  4  Groljuaterübrcben. 

B.  Rudolph ,  Elfenbeinbildhauer  *  Stutt-        2759 

gart  *  Bflften,  Tlguren  und  Reliefs  aus 
Ifenbeln. 
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2760  Ual.  Salle,  Glasmalerei  und  Kunftver- 
glafungen  *  Stuttgart  *  Penfterwand 
mit  Kunftverglafungen. 

2761  SAledmayer,  Pianofortefabrik  *  Stuft- 

8art  *  1  Plüoel,    Gebaute   aus  alter 
JafferelAe,    ueAel    mit   (Darketcrle- 
und  DeffAnltjerelen;  notenf  Arank. 

2762  Staatliche  gewerbliche  Portblldungs- 
fAuIe,  weibliche  Abteilung  *  Stutt- 
gart *  KunfttSpferelen. 

2763  Daniel  Stocher,  Bildhauer  *  Stuttgart  * 
Bronzeftatuetten,  gegolten  u.  Paul  Sto$* 
kunftgewerbl.  Ü)erkftäfte,  Stuttgart 

2764  ^aul  Stolj,  kunftgewerbllAe  U)erk- 
ftätte  *  Stuttgart  *  Kronleuchter,  Be- 
leuAtungskdrper,  Kunftbronzen  und 
BefAläge. 

2765  Stuttgarter  (Döbelfabrik  Georg  SAöttle 
♦  Stuttgart  *  Spezlalfabdk  für  Xylektl- 
pommöbel,  Ausführung  der  S  Areiner- 
arbeiten  u.  (Döbel  In  mattem  Hu^baum. 

2766  Hermine  (OInkler,  (Oerkftätte  und 
SAule  für  Kunftweberel  *  Stuttgart  * 
TürbebSnge  In  Scfaerrebeker  (Danler, 
ausgeführt  In  Handweberel. 

2766a  G.  lüölfel  *  Stuttgart  *  Größte  und 
lelftungsfihtgfte  Anftalt  für  eingelegte 
Arbeiten  ((Darheterlen,  lntarflen).  16 
Elektromotoren  Im  Betrieb.  Le^te  Aus- 
zelAnuna:  Paris  1900,  ooldene  (De- 
dallle.  Sämtliche  Einlegearbeiten  an  den 
Wänden,  (Döbeln  und  demPlügel.  Vgl. 
Deutf AesHausS.370.  lnferatentell  S.10. 


2.  Ginzdausfteller. 

2767  Ausftellung  des  Uerelns  der  Künftle- 
rlnnen  und  Kunftfreundlnnen  *  Berlin  * 
Vgl.  S.  409-411,  448,  450,  451,  467, 
471  u.  477. 

2768  Konrad  flttf  aldi  *  Wilmersdorf  b.  Berlin  * 
Auf  Gobellnleinwand  gemalte  Kopien 
aus  der  Serie  KurfürftentepplAe. 
Ugl.  Deutf  Aes  Haus  S.  370. 

2769  Carl  Baldes  *  Prankfurt  a.  CD.  *  Bild- 
hauer- und  Stukkateurarbeiten  In  der 
nahrungsmlttelausftellung. 

2770  €mft  Baumgart  *  Südende  bei  Berlin  * 
(Darmorarbelten  für  die  (Doorbad- 
anläge  der  Kgl.  Preuij.  Domanenver- 
uialtung.    (Gebäude  für  Prele  KünfteJ 

2771  ^of.  Chrlftlan  Behrens  *  Breslau  * 
Allegortf Ae  Plguren  und  Gruppen,  de- 
korative Plaftlken.  Ugl.  Beut! dies  Haus 
S.  369,  371  u.372. 

2772  Chem.-teAn.Pabrlk.Dr.fllb.R.ü).BrandÄ 
Co.,  G.m.b.H. *  Charlottenburg  *  Chemlf  A 
durAgefirbte  (Darmorbelagplatten  am 
Chrennof. 


Detmolder  Studifabrik  Alb.  Lauermann  * 
Detmold  *  Studidekorationen  aus 
Stuecolln  D.R.P.  129440,  durAbroAen, 
lelAt,  gröfcte  SAärfe  der  ornamentalen 
Pormen,  nöAfte  plaftlfAe  Wirkung. 
Künftlerlf A  ausgeftattete  Kataloge  (I) 
und  DeAenwerke  f3).  230  Arbeiter. 
Ausgeführt:  Repräfentattonsraum  des 
Deutf Aen  RelAes  In  der  kunftgeuierbl. 
Abteilung.  SAlüterdeAen  Im  Deutf  Aen 
Haus.  Ugl S.370,371.  lnferatentetlS.8. 
Deutf  Ae  Stelnlnduftrle  Akt-GeL,  uorm. 
CD.  C.  SAlelAer  *  Berlin  HÜJ.  *  (Dar- 
mor-,  Granit-  und  Syenitwerke.  (Dar- 
mortlf  A  aus  blauem  Partellmarmor  und 
(Detalllnkruftatlon.  2  Kamine  mit  Bron- 
zen. UgL  Deutf  Aes  Haus  S.  369-371. 
Andreas  Cgersdörfer  *  Prankfurt  a.(D.  * 
Dozent  am  StädelfAen  Kunftlnftltute: 
Dekorative  Wandgemälde  In  der  nah- 
rungsmlttelausftellung. Ugl.  Gr.  9  S.401. 
H.  C.  6.  eggers  &  Co.  *  Hamburg  * 
Geldf Arank  und  Treforbau.  ClfenboA- 
bau-  und  BrüAenbau.  KunftfAmlede- 
werk.  Gegründet  1865.  300  Arbeiter. 
Ausgedehnter  €xport  naA  den  Tropen. 
COeltausftellung  Paris  1900:  Goldene 
CDedatlle.  Ugl.  Deutf  Aes  Haus  S.  369. 
ClAheim,  KunftfAIoffer  *  CDünAen  * 
Unterlaß  von  SAmledeelfen  zu  den 
(Darmortlf Aen  der  Plrma  Gebr.  PHfter. 
7.  GlüAert,  Hofmöbelfabrik,  Grofeherz. 
Hefflf Aer  und  KalferllA  Rufflf Aer  Hof- 
lieferant *Darmftadt*Repr£fentattons- 
Bavlllon  der  Plrma  HemAel  *  Sohn, 
affel.  Gefamte  Innere  und  äuffere  Aus- 
führung, naA  Entwürfen  derArAltekten 
Harzt  a  Panghinel  In  KaffeL  Ugl.  Gr. 38 
u.  44  S.  468  u.  473. 
Carl  Grätz,  (Daler  *  Prankfurt  a.  (D. » 
Dekorattonswandaemilde  In  der  nah- 
rungsmlttelausftellung. 
Richard  Guhr,  (Daler  *  Berlin,  Sleo- 
mundsbof  11  *  Dekorativer  Pries  in 
der  Bernttelnabtellung,  DeAengemälde 
Im  DeutfAen  Haufe.  UgL  S.  370  u. 
Gr.  37  S.  455. 

Ulktor  HHImer,  KunftfAIofferel  *  Ber- 
lin SO).  29  *  Dekorierte  Bronzefäulen, 
Gitter  und  Geländer.  Ugl.  Gr.  33  S.452. 
G.  lorlffen,  CDarmorbruA  Auberg  und 
(Olrbelau  *  Oberlabnfteln  *  Türumrah- 
mungen  und  (üandbekleldung  aus  po- 
liertem naffaulf  Aen  (Darmor,  naA  ent- 
würfen von  ArAltekt  Bruno  (Döbring 
ImUeftfbül.  Vertrieb  In  den  Uerelnlgten 
Staaten:  CDarble  Quarrylng  and  Im- 
ortlng  Co.,  new  Vorh  City  und  Albany 
~  *.).  lnferatentell  8. 21. 
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L  Kayfer,  Ilfchlerei  *  Berlin,  Kreuz- 
berger. 30  *  Kunftttfchlerarbelten.  Vgl. 
Deutfdies  Haus  8.  369  bis  372. 
ÖJarno  Kellner  *  Charlottenburg -Ber- 
lin ♦  Atelier  für  kirchliche  und  profane 
(Dalerelen.  Deckengemälde  und  Deko- 
rationen der  BrancTenburghammer  fo- 
ule die  übrigen  (Dalerelen  des  Deut- 
fchen Haufes.  Prämiiert  mit  der  Preu- 
fjifchcn  TUbernen  Staatsmedallle  auf  der 
erften  deutfchen  Bauausftellung  fourie 
viele  Anerkennungen.  Vgl.  S.  369,  371. 
Klmbel  *  Trlederlchfen  *  Berlin,  Eorfc- 
Kräfte  43  *  Ausftattung  eines  Herren- 
arbeltszlmmers  und  Vorraumes.  Vgl. 
Deutfdies  Haus  8.  369,  370. 
Prof.  (Dax  Koch,  Lehrer  am  Kgl.  Kunft- 
geujerbemufeum  Berlin  *  Potsdam  * 
Tür  die  Ausfchmüdcung  des  Lefefaals 
Im  Deutfchen  Haus  beftlmmte  Gemälde. 
Vgl.  8.  370. 

Hermann  Kraute,  Kunftfchmlede  und 
Schlofferel  *  Berlin,  rhurmftr.  68  * 
(Dafdtlnell  hergeftellte  fchmledeelferne 
Ornamente  und  61tter. 
Tranz  Krüger,  Bildhauer  *  Prankfurt 
a.  CD.  *  4  deutfehe  Koftümflguren  In 
der  Dahrungsmlttelausftellung. 

C  A.  Lang  *  Kelhelm  a.  d.  D.  *  Ausfüh- 
rungen In  Kelhelmer  KalhTteln.  eigener 
Bruchbetrieb.  Ausgettellt:  tlfchfuft  aus 
Kelhelmer  Kalkftetn.  Vgl.  Deutsches 
Haus  8.  369. 
Guftav  Lind  Rachf.,  (Detaflblldhauerel 

*  Berlin,  Genthlner  8tr.  3  *  Bronze- 
faulen  und  Bronzegitter  In  der  Bäder- 
ausftellung.  Vgl.  Gr.  33  8. 453. 
Albert  (Daennchen  *  Berlin,  DSrnberg- 
Kräfte 7  *  Wandgemälde  für  das  Portal; 
gemalte  Wandteppiche  für  den  kera- 
mlfcfcen  SaaL    Vgl.  8. 455. 

Iheodor  CDartln,  Architekt  *  Prankfurt 

a.  (D.  *  Plan  der  Dabrungsmlttelaus- 

ftellung. 

Opderbecbe   *   Deefe    *  Düffeldorf   * 

(Darmorpoftamente  In  Pentellmarmor. 

Vgl.  Deutfdies  Haus  8. 371. 

6ebr.  Pflfter,  Kgl.  Bayer«  Hofmarmor- 

Induftrle  *  (Dünchen  *  CDarmortlfche, 

die  Platten  aus  Lindenhöher  (Darmor. 

ügL8.457. 

Georg  Riegel,  Kunftmaler  *  Dürnberg 

*  Gemälde  „Der  nürnberger  Hopfen- 
markt*4 I.  d.  nahrungsmlttelausftellung. 
(Dax  Roftbach,  Kunftmaler  *  Solin- 
(Dündten  «Dekorative  Wandgemälde  für 
den  LefefaaL  VgLDeutfdies  Haus  8.370. 
lofeph  Rummelspacher,  Kunftmaler  * 
Berlin,  Anbaltftr.  14  *  Dekorative  Ge- 


mälde In  dem  alpinen  Unternehmen 
„Hie  6erman  tyrolean  Alps44.  Vgl.  8. 516. 
Philipp  Otto  Schäfer,  Kunftmaler  *  2798 
(Dünchen  *  Kopie  des  Pesnef chen  Bildes 
„Prledrlch  derörofte  und  feine  Schroetter 
als  Kind."  Vgl.  Deutfehes  Haus  8. 369. 
Robert  8chlrmer,  Blldhauerateller  *  2799 
Berlin,  8<haperftr.  32  *  Omamentale 
und  figürliche  Ausfchmüchung  und  Aus- 
führung des  keramlfchen  Saales  und 
feiner  «ff ade.  (Dodelle  zu  ornamentalen 
Bildhauerarbeiten.  Vgl.  Gr.  11  8. 410. 

lnferatentell  8.  30. 
Arthur  Schulz,  Bildhauer,  u.Prau  (Dartha  2800 
Schulz  *  Berlin, Pafanenftr. 33  «Porträt- 
büfte  8r.  CD.  Kalfer  Wilhelms  11.  In  lagd- 
unlform  und  des  Prinzen  Heinrich  uon 
Preußen.  Plaftlk  und  Dekorationen  In 
der  Ausheilung  des  Kgl.  (Dlnlfterlums 
für  Landtvlrtf chaft,  Tonten  u.  Domänen. 
Helene  Schulz  *  Berlin,  Pafanenftr.  33        2801 

*  Porträts  fowle  dekorative  Püllungs- 
bllder.  Vgl.  Deutfehes  Haus  8. 370, 371. 
Schulz  &  Holdeflelft,  Kunftfchmledewerk«        2802 
ftatt  *  Berlin,  Pennftr.  13  *  Bronze- 

Seländer  der  Haupttreppe.  VgLDeutfches 
[aus  S.370  u.  Gr.  41  8. 470. 
L  Sobotta  4t  Berlin,  Hallefches  Ufer  23        2803 

*  Dekorative  (Dalerarbetten. 
Auguft  Unger,  (Daler  und  Zeichner  *        2804 
Berlin,  Bernburger  Str.  21  *  Decken- 

Semälde  Im  Deutfchen  Haufe  und  dekora- 
Ive  (Dalerelen  Im  Deutfchen  Weinreftau- 
rant.  Vgl.  8. 371  u.  372. 

Vereinigte     Württemberglfche      Werk-        2805 
ftätten    für    Kunft    im    Handwerk    * 
Stuttgart  *  (Dalerelen  am  Geldfchrank 
der  Plrma  3.  Oftertag  In  Aalen. 
Hermann  VeruMebe,  Kunftmaler  *Pan-        2805a 
kow  *  Porträte  des  Großen  Kurfürften 
und  feiner  Gemahlin  Lulfe  Henriette. 
Vgl.  Deutfehes  Haus  8. 371. 
€mll  Ziegler,  (Daler  *  Prankfurt  a.  (D.  *        2805b 
Dekoratives  Gemälde,  Anftrlch-  und  Ver- 

Soldungsarbelten  und  Pahnenf childer  In 
er  nahrungsmlttelausftellung. 

D  Gruppe  38.  D 

(Döbel  für  Bureaus  und  Privat* 

wohnungen. 
Ausftellung  des  Vereins  der  Künftle-        2806 
rinnen  und  Kunftfreundlnnen  *  Berlin 

*  Vgl.  8.409  bis  411,  448,  450,  451, 
466,  471  u.  477. 

Ludwig  Alter,  Hofmöbelfabrik  *  Darm-        2807 
ftadt*  Saloneinrichtung.  Vltrlnen,nfche. 
Vgl.  Gr.  37  u.  43  8. 458,  462  u.  471. 
A.  S.  Ball,   (Dobelfabrik  *  Berlin  ÖX,        2808 
Potsdamer  Str.  27a  *  (Ddbel.    Sofas, 
nf che  uf vi.    VgL  Gr.  37  S.  464. 
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CD.  Ballin,  Hofmöbelfabrih  *  (Dünchen  * 
6egründetl863.  Pabrlk  und  Ateliers  für 
künftlerlfche  Innenarchitektur,  über« 
nähme  kompletter  Glnrlchtungen  für 
(Dohnräume,  Palais,  Hotels,  Landbäufer 
ufu*.  In  modernen  und  hlftorlfcfaen  Stil- 
arten. Höchfte  Auszeichnungen  In  den 
Ausfüllungen  (Dünchen,  (Delbourne, 
Chicago,  turln.  Ugl.  Beutfehes  (Dein- 
reftaurant  8.372  u.  Gr.  37  S.458. 

A.  Bembe,  Hofmöbel-  u.  Parkettfabrtk  * 
(Dalnz  *  Gegründet  1780.  Spezialität: 
Komplette  Ausftellung  uornebmer  Prl- 
uathaufer,  Ulllen,  Schloffer,  Seedampfer 
ufw.ln  Jeder  Stilart  Referenzen:  Dord- 
deutlcher  Lloyd,  Bremen;  Hamburg- 
Amerika-Linie,  Hamburg ;  Herr  Adolphus 
Bufch,  St  Louis.    Ugl.  Gr.  37  S.  462. 

l.Buyten  «Sohne,  (Döbelfabrik  «Düffel« 
dort  *  (Döbel.  Ugl.  Gr.  37  S.  458. 
Adolf  Dletler  *  Trelburg  1.  B.  *  Möbel- 
fabrik. Architekt  für  Innendekoration, 
Hoflieferant,  Ritter  mehrerer  Orden. 
(Spezialität:  Künftlerlfche  Innenarchi- 
tektur, etwa  150  Arbeiter,  gegründet 
1857.)    Ugl.  Gr.  37  S.  456. 

ü).  Dietmar  (lnh.  Otto  Lademann)  *  Ber- 
lin, (Dolkenmarkt  6  *  Gegründet  1836. 
eigene  (Uerkftftten  für  Dfchlerel,  Holz- 
bearbeitung, Bildhauerei,  (Döbel- 
zeichnen,  (ualerel,  Draperlen.  Haus  für 
uollftindlge  Ausftattung  von  Innen- 
räumen,  den  Bedürfnlffen  des  größeren 
gebildeten  deutfehen  Publikums  ent- 
Fprechend.  Ugl.  S.  387  u.  Gr.  37  S.  455. 

Dresdener  ÜJerkftätten  für  Handwerks« 
kunft  *  Dresden  *  Glnzelmöbel  fouile 
uollftänd.  Wohnungseinrichtungen  und 
Jeglichen  Hausrat  (Dedalllen  In  Dresden, 
Paris,  Turin.  Ugl.  Gr.  37  u.  41  S.459 
u.  470. 

P.  €cke,  Schmidt  &  Cle.,  CDalergefchäft 
und  (Oerkftätte  für  dekoratiue  Kunft  * 
(Dünchen  *  Schlafzimmereinrichtung. 
Ugl.  Gr.  37  u.  43  S.  459  u.  472. 
Ih.  Gncke  *  (Dagdeburg  *  Paneele  und 
(Uandfchrfinke.  AJgL  Gr.  37  S.460. 

1.  A.  Cyffer  *  Bayreuth  (Bayern)  * 
(Döbelfabrik,  befteht  feit  1847,  mehr- 
facher Hoflieferant,  viele  Auszeich- 
nungen, darunter  goldene  (Dedalllen 
nümbergl882,  (tteltausftelluna  Amfter- 
dam  1883  und  Dümberg  189o  (Spez.: 
Wohnungseinrichtungen).  Ugl.  Gr.  37 
S.  457. 

Gduard  Prel,  Kunfttlfchlerel  *  Darm- 
ftadt  *  Lcfe-  und  Sdirelbtlfch,  Seffel 
mit  Polfterung  und  Bezug.  Ugl.  Gr.  32, 
33,  37  u.  43  S.  451,  452;  463  u.  472. 


A. Gehria  Wwe.,  Hofmöbelfabrik  «Karls- 
ruhe *  Büfette,  Kanapee.  UgL  Gr.  37 
S.456. 

¥.  Gerftenhauer.  nfchler  *  Karlsruhe  * 
Gartenbänke,  fcgl.  Gr.  37  S.  457. 
1.  Gluckert,  Hof-CDöbelfabrik,  Grofj- 
herzogl.  Hefflfcher  und  Kalferllch  Ruffl- 
fcher  Hoflieferant  *  Darmftadt  *  Ge- 
famter  Innerer  Ausbau  des  Repräfen- 
tatlonsfaales  Im  Haufe  der  fudweft- 
deutfehen  Staaten.  UgL  Gr.  37  u.  44 
S.  463,  466  u.473. 
W.  Grlmpe  *  (Dagdeburg  *  CcMchrank. 
Ugl.  Gr.  37  S.  460. 

loh.  Gumbold.  Kunft-  und  (Döbeftlfch- 
lerei  *  Königsberg!. Pr.  *  Ausftellungs- 
fchränke  für  die  Bernftefnausftellung: 
Edelholz  In  Uerblndung  mit  Bemftefn. 
Herrn.  Heimfter  tun.  *  (Dagdeburo  * 
Schrelbtlfch  (Patent  Bernhard  GöbeQ 
und  Schrelbfeffel.  Ugl.  Gr.  37  S.  460. 
Rud.  Herteoa  *  Berlin  C.  *  (Döbelaus- 
ftattung.  Ugl.  S.  369  u.  372  u.  6r.37, 
43,  44  u.  58  S.465,  468,  472,  473 
u.  478.  Inferatentell  S.  31. 

Paul  Hümer,  üfchlermelfter  *  Berlin, 
Baruther  Str.  15  *  Scferelbtlfch. 
lacobl  &  Kertell  *  Prankfurt  a.  (D.  ♦ 
Schränke  für  die  Dahrungsmlttelaus- 
ftellung. 

0.  Klllmey  *  (Dagdeburg  *  Uerftellbarer 
Befiel.    Ugl.6r.37  S.461. 

Klmbel  &  Prlederichfen  *  Berlin,  Eorfc- 
ftrafte  43  *  (Döbel,  Plguren,  Geftelle, 
Polfterarbelten.  Ugl.  Deutfehes  Haus 
S.  369  bis  371  u.  Gr.  37  u.  43  S.  467 
u.472. 

Kohlbecker  &  Sohn,  (Döbelfabrik  *  (Dün- 
chen *  Raumausitattung  und  (DöbeL 
»L  Gr.  37  8. 458. 
Kümmel,  Möbelfabrik  *  Berlin  0. 
Prankfurter  Allee  47  *  (Döbel.  UoL 
Gr.  37,  43  u.  75  S.  459,  464,  472 
u.  485. 

P.  (Delfiner  *  (Dagdeburg  *  Bücher- 
fchrank  und  Hfch.  Ugl.  Gr.  37  S.461. 
H.  Häter  *  (Dagdeburg  *  Stühle  und 
Seffel.  Ugl.  Gr. 37  S.461. 
1.L  Peter,  Hofmöbelfabrik  *  (Dannhelm. 
Sofa.  Schrank  und  Seffel.  UgL  Gr.  37 
S.456. 

1.  CPfaff,  (Döbelfabrik  *  Berlin,  Zeug- 
hofftr.  3  *  Ultrf nen  u.  Dfche  für  d.  Aus- 
ftellung cLLandwIrtfchaftsmlnlfterlums. 
CPrächtel,  Hoftlfchlermelfter  *  Berlin, 
Kraufenftr.  31/32  *  (DöbeL  UgL  Gr.  32, 
33,  37  u.  42  bis  44  S.  451,  459,  464, 
465,  470,  472  u.  473. 
ProbftftBoeker,  ttfcblermelfter  *  Berlin, 
(Davbachufer  5  *  üfcftlerarbelten.  UgL 
Gr. 37  S.461. 
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€d.  Puls,  Glfenkonftruktlons-  und  Kunft- 
fdmiledewerkftatt  *  Berlin  -lempelhof  * 
Ausftellungsvltrf  nen  In  Glfen  u.  Bronze. 
P.  Ad.  Richter  &  Cle.  *  Rudolftadt  * 
CDöbel  Im  Klnderfplelzlmmer  (Splelwa- 
renf  aal).  Gntwurf  uon  Arno  Körnig,  Wil- 
mersdorf. U9l.Gr.21u.36S.426u.455. 
Gebrüder  Röhilcb  *  Berlin,  BeutbTtr.  6  * 
Hoflieferanten  Sr.  CDaJeftlt  Kalter  U5I1- 
belms  11.  Pabrlfc  befteht  feit  1837.  Paris 
1900  goldene  CDedallle.  Spezlalfabrtk 
für  Inneren  Ausbau  uon  Sälen,  Salons, 
Boudoirs  In  den  hlftortfcben  Stilen  Ro- 
koko, Louis  XIV,  Louis  XU,  Louis  XU1 
und  Empire.  Plafonds,  UJandarcbttek- 
tur,  türen  Paneele,  Brolferlen  ufw.  Im 
Deutfdien  Haule  ausgef teilt:  1.  Großen 
Peftfaal,  Kopie  der  Glcbenbolzgalerle 
aus  dem  Soloffe  Charlottenburg  bei 
Berlin;  2.  Treff enf aal,  ebenfalls  Kopie 
aus  Sdilofc  Charlottenburg,  die  Türen 
In  etdien  Holz  gefchnlfet,  die  übrigen 
Ornamente  In  Roblldifdier  Kunftmaffe 
ausgeführt.  ügLS.371. 
Ludwig  Schafer  *  CDalnz  *  Wohnzim- 
mer und  CDuflkfalon.  Ugl.  Gr.  32, 37, 39, 
41, 43  u.44  S.451, 462, 463, 470  u.473. 
Shannon-Regiftrator-Co.(Aug.Zel$&Co.) 
♦  Berlin  Ü).  *  "Fabrikation  moderner 
Bureaueinrichtungen  und  Schreibwaren. 
Gegründet  1884.  Goldene  CDedallle  CÖelt- 
ausftellungParlsl900  und  viele  andere. 
8  Hoflleferantendiplome.  Alleiniger  In- 
haber Rüg.  Zel$,  KgL  Preuft.  Kommer- 
zlenrat,  Ritter  hoher  Orden.  Ugl.  Deut- 
fdies  Haus  S.  369  u.  370. 
C.  Sdioppmeler  *  CDagdeburg  *  Ctfand- 
fchrank.  Ugl.  Gr.  37  S.461. 
CD.Sdiottftedt  *CDagdeburg*6dcfdirank. 
Ugl  Gr.  37  S.  461. 

P.A.S<fcü<},  Hofmöbelfabdh ;  lnh.Caspar  a 
Herwig  *  Leipzig  *  Ctferkftätten  für  mo- 
derneKunftmSbel  Gegründetl841.Sämt- 
licfee  Holzardiltektur,  Dfdilerarbelten 
fowle  die  figürlichen  und  omamentalen 
Holzfdmlfeereten  des  Leipziger  CDuflk- 
zlmmers  find  von  der  "Firma  gefertigt 
"Ferner  von  der  Pinna  ausgef teilt:  Sämt- 
liche freigebenden  CDöbel  na*  entwür- 
fen der  Architekten  Caspar  und  CDödcel. 
Ugl  Gr.  37  S.460. 

Auguft  Simon  *  Berlin  SO.  *  SUjmöbel. 
Ugl.  Gr.  37  S.  465. 

H.  Stahl  *  CDagdeburg  *  Schrank  und 
etagere.  Ugl.  Gr. 37  S.461. 
H.  Stroucken,  CDobelfabrlk,  lnh.  lofef 
Krebs  und  Architekt  Hugo  Koch  *  Kre- 
feld *Tafe!fdirelbtlfcfa,Seffel  und  Stühle 
na*  Gntwurf  von  Prof.  Cdcmann. 


Stuttgarter  CDobelfabrlk  Georg  Schottle 

*  Stuttgart  *  Gckarranaements  mit  Sltj. 
polfter,  Salonfchrinkchcn,  Ufdi,  Pau- 
teulls  und  Stühle.  Ausftellungsfdiränke 
der  Orlvlt  A.-G.    Ugl.  Gr.  37  S.  466. 
Gebrüder  Thonet   *  Berlin,  Leipziger 
Str.  88  *  Holzfauteulls,  Gartenltühl^ 
Ugl.  Deutfdies  Haus  S.  372. 

Udluft  a  Hartmann  *  Dresden  *  Vi- 
trinen. Ugl.  Gr.  37  S.  459. 
Uerelnlgte  COerkftätten  für  KunTt  im 
Handwerk,  G.m.b.H.  *  CDünchen  *  Raum  - 
ausftattung  u.  (Döbel.  Ugl.  Gr.  11,  14. 
30-32,  37  u.47  S.410, 411, 448,  450! 
451,  458  u.  475. 

Wilhelm  Uoigt,  CDobelfabrlk  *  BerllnDO.. 
ÜJeberftr.  3  *  Gegr.  1857.  CDöbel.  üol! 
Gr.  37  S.  465.  * 

COerkftätten  für  deutfehen  Hausrat  * 
Dresden  *  CDöbel.    Ugl.  Gr.  37  S.  459. 

CÜerkftättenfürCOohnungselnrlchtungen 

♦  CDünchen  *  Raumausftattung  und 
CDöbel.    Ugl.  Gr.  37  S.  458. 

D  Gruppe  39.  Q 

"Farbiges  Penfterglas. 

12*1  BArfnek  *  B«cllnf  Palllfaden- 
ftrafce  100  *  Kunftverglafung.  Ugl. 
Gr.  37  S.461. 

Benz  a  Raft  *  Darmftadt  *  Kunftver- 
glafung. Ugl.  Gr.  37  S.  463. 
Augutt  Cammiffat  a  Paul  Braunagel  * 
Strasburg  I.e.,  St  Urban  20  *  Kunft- 
verglafuna:  Silhouette  von  Strasburg. 
ÜUÄIn%-  *a*w«ntglasfüllungen: 
eifäfflfcfae  Kinder.  Goldene  CDedallle 
Karlsruhe  1901,  Glasmalerelauslteliung. 
Ugl.  Gr.  37  S.  464. 

Hans  Drlnneberg,  Glasmaler  *  Harls- 
mIicA' B;  *  ?««%«•  Glasfenfter.  Prä- 
mllert  mit  erften  Huszeldmungen.  Uol. 
Gr.  37  S.  456  u.  457. 
Wilhelm  Dudirow  *  CDagdeburg  *  Glas- 
fenfter.   Ugl.  Gr.  37  S.  461. 

VJnd??\ HofkunftglaTer  *  Darm- 
ftadt  *  Glasfenfter.  Ugl.  Gr.  37  S.  462 
u.  463. 

PaurRrfter  *  Berlin  CO.,  nürnberger 
fKPrZ  Kunftanftalt  für  Glasmalerei 
L«  *ürT*l«rif*^  ^»Whrung.  „Rofen- 
könlgln"  ein  Glasgemälde  für  Ullla 
oder  Landbaus. 
Cüllhelrn Goergens,  Glasmaler  *  CDagde- 

iUf9AGialfenfter-  U*L  6r-37  ••*•!. 
?^ri*J?ahn  ?  ¥rankfurt  a.CD.  *  Ctferk- 
ftätten  für  moderne  Kunftverglafungen. 
„Die  Lebensfreude-,  „Der  ranz-.  Hunft- 
verglafungen  von  Opalefzentglas  nadi 
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entwürfen  uon  Prof.  Hans  Chrlftianfen, 
Darmftadt  Höclift  erreichte  UMrkuna  der 
lecfanlk  der  Bleluerglafung  ohne  (DalereL 

2865  R.  C  Königsberg  *  Schwerin  L  CD.  *  Glas- 
malerei« (ßofatk  und  Kunftueralafungen 
für  Klrdien  und  Prluatgebiude.  Kunft- 
uerglaf  ung  In  Opalef  zentglas.  „Sommer- 
abend  In  Ulerlanden". 

2866  CPrächtel,  Kai.  Hoflieferant  *  Berlin, 
Kraufenftr.  32  *  Buntes  6lasfenfter. 
Ugl.  Gr.  32,  37,  38,  42  bis  44  3.  451, 
459,  464,  465,  468,  472  u.  473. 

2867  UaLSalle,  Glasmalerei  und  Kunftuergla- 
Tungen  *  Stuttgart  *  Tenftenoand  mit 
Glasmalerelen    und    Kunftuerglafung. 

2868  Ludwig  Schäfer,  (Dobelfabrik  *  (Dalnz  * 
€lf enbeln  -  opalef  zent  -  Uerglaf  ung  und 
Blelfaffung.  CDIniaturglasbllder.  UgL 
Gr.  32,  37,  38,  41,  43  u.  44  S.  451,  4«, 
463,  469  iL  473. 

2869  H.  Schreyer,  Glasmaler  *  Leipzig  * 
Glasfenfter.    Ugl.  Gr.  37  8. 460. 

2870  1.  fl.  Schuler  *  (Dalnz  *  (Uerkftätte  für 
Kunftuerglafung.  Tarbig«  Glasfenfter. 
Ugl.  Gr.  37  3.462  u.  463. 

2871  Guftau  Schulze  &  loft  *  Berlin,  Trled- 
rlchftr.16  *  Kunftuerglafung  In  (Defflng- 
faffung  „Der  Gedanke44,  Kunftvergla- 
fung In  Blelfaffung  „Schwere  Ü)abr4. 

2872  fl-  Staudinger,  Glasmalerelanftalt  * 
(Dünchen  *  erfte  Treffe  für  hünftlerlfcfae 
Ausführung,  kirchlich  und  profan. 

2872a  Carl  Ule,  flnftalt  für  Glasmalerei,  Uer- 
glafung  und  Glasmofalk  *  (Dündten  * 
tenfter,  „Schufcengel  des  Deutfchen 
Reiches",  In  Bleluerglafung. 

D  Gruppe  4L  D 

(Detallkurzivaren. 

2873  flusftellung  der  Bernftelnlnduftrle.  Ugl. 
3.411,450,  451  u.  454. 

2874  fllb.  Becker  *  (Dagdeburg  *  Clektrifche 
Lichtanlage.    Ugl.  Gr.  37  S.  460. 

2875  Louis  Bufch  *  (Dalnz  *  Beleuchtungs- 
körper, Dacfatlampe.  Ugl.  Gr.  33  u.  o7 
8.  452  u.  462. 

2876  Dresdener  (Derkftätten  für  Handwerks- 
kunft,lnh.CSchmidt*  Dresden  *¥enfter- 
und  lürbetchläge.  Ugl.  Gr.  37  S.  459 
u.  468. 

2877  H.  ¥roft  &  Söhne  *  Berlin  SÜJ.,  Wilhelm- 
Strafte  6  *  Beleuchtungskörper  für  das 
Deutfche  Haus.  Ugl.  3.369,  371  u.  372. 

2878  Goei*  &  Co.,  Geldfchrank-  und  Scblok- 
fabrlk  *  Stuttgart  *  Geldschränke. 

2879  R-  7ahn  *  (Dagdeburg  *  Beleuchtungs- 
körper.   Ugl.  Gr.  37  3. 461. 


6«  Krüger,  Bronzewarenfabrlfc  *  Berlin, 
Prtnzenftr.  21  *  (Döbelbefchläge.  UgL 
Gr.  37  3.465. 

C.  (Düller,  Kunft-  und  Baufchlofferel  * 
Berlin,  Alte  lakobftr.  78  *  Getriebene 
(Defflngbekleldung  mit  Griffen  an  den 
Gingangstüren.  Btfchläge. 
1.  Oftertag  *  flalen  (ÜJürttbg.)  *  ¥abrtk 
für  Geldfchrank-  und  Treforoau.  200 
Arbeiter.  Gegründet  1867.  Bedeutender 
Gxport  Chicago  1893  Auszeichnung. 
7uwellerfchrank  mit  Kunftmalerelen. 
Ludwig  Schäfer,  (Döbelfabrik  *  (Dalnz  * 
Lüfter.  UgL  Gr.  32,  37  bis  39,  43  u.  44 
3. 451,  462,  463,  469  u.  473. 
OttoScfalee  «Biberach a.Rlft(U)ürttbgJ* 
(Detailwarenfabrik  und  BronzeglefeereL 
Kronleuchter  In  allen  Stilarten  fürelektr. 
Licht  und  Gas.  175  Arbeiter.  Gegründet 
1865.  lnfa.  der  Kgl.  Sächf.  Staatsmedallle, 
goldener,  fllberner  ufw.  (Dedallle,  prä- 
miiert in  Halle,  Kaffel,  Stuttgart,  Leip- 
zig, Hürnberg,  Chicago,  Paris.  (Gebäude 
für  Trete  Künfte.) 

Schulz  &  Holdef  lelfc,  Kunf  tf  chmlede  *  Ber- 
lin *  Gaslatemen  und  Kaminböcke.  Ugl. 
Deutfehes  Haus  3. 372  u.  Gr.  37  3.467. 
K.  A. Seifert,  Kronleuchter-  und  Bronze- 
warenfabrik *  (Dügeln,  Bez.  Dresden  * 
Bronzeleuchter  für  elektrlfches  Licht 
UgL  Gr.  37  8.463. 

Tranz  Spengler  *  Berlin,  Llndenftr.44  * 
Türbefcnläge  an  den  von  Gebr.  Röbllch 
ausgeführten  Einrichtungen  des  Deut- 
fchen  Haufes.    UgL  3. 371. 
Süddeutfche  Lüfterfabrik.   G.  m.  b.  H. 

*  (Dünchen  41  *  Beleuchtungskörper. 
UgL  Gr.  37  8.457. 

Gebr.u.Zfchodi,KunMchIofIerel  ♦  Straft- 
burg-Heudorf  *  Leuchtgeräte.  UcjL  Gr.  37 

D  Gruppe  42.  D 

Papiertapeten. 

(Gebäude  für  ¥rele  Künfte.) 

Carl  Schoenlng,  Clfenglefjerel  und  Werk- 

zeuamafchfnenfabrik,  Aktlenoefellfchaft 

*  Berlin -Retnickendorf  *  Das  Werk 
befteht  feit  1857  und  befaftt  fleh  mit 
der  Herftellung  uon  Spezialitäten:  Ab- 
teilung 1  und  11  eifenglefierel;  Tabrt- 
katlonuonQualltätsgu$,  (Daffenartlkel 
aufTormmafchlnenhergeftellt.  Schmelz- 
quantum 40— 50  000  kg  pro  rag.  Abtei- 
lung 111  und  1U  (Dafchlnenbau.  Tabrl- 
katfon  uon  Shaplngmafchlnen  und  ra- 
petendruckmafchlnen.  Die  Fabrikate 
wurden  wiederholt  prämiiert,  iL  a.  Im 
lahre  1896   mit  der  Kgl.  Preuftlfchen 
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Staatsmedallle.    Ausgetollt  Tfnd  fol- 

Send«  In  alten  Kulturländern  patentierte 
Safchlnen:  1  Ölfarben  •  Tapetendrudi- 
mafdrine  für  6  Tarben  ,  1  Ölfarben -Ta* 
petengrundlermafdilne  mit  automatl- 
fdiem  Aufballapparat  und  Vorrichtung 
zur  Heeftelluna  uon  „Trelllchttapete" 
nadi  dem  In  allen  Kulturftaaten  paten- 
Herten  Drudcuerfahren.  Biete  (Dafchl- 
nen  drucken  durcbfcbnlttlld*  pro  Stunde 

1e  4— 5000  m  llditedite  und  abwafdi- 
>are  Tapete. 

289 1  Hefnr.  ülhlein  *  Hannover  *  Tapeten- 
fabrik. Spezialität:  Handgemalte  Wand- 
fpannftoffe  und  ftoffartlg  wirkende 
Papiertapeten.    Ugl.  Gr.  43  S.  473. 

2892  1.  Zuber  &  Cle.,  K.-A.-G.  *  Rlxhelm 
(OberelfafU  *  Gegründet  1797.  Tape- 
tenmanufaktur In  den  felnften  Sorten. 
Landfdiaftsbllder,  Gobelins,  Dekoratio- 
nen. Hodipräge-,  OJolle-,  Seide-,  Gold- 
und  Bronzetapeten.  Telnere  CDafcblnen- 
tapeten  In  Hodi-  und  Tiefdruck.  HSdifte 
Auszeichnungen  bei  Ausheilungen  In 
Paris,  London,  Chicago. 

D  Gruppe  43.  D 

Teppiche,   gewirkte  Tapeten   und 

andere    Stoffe    für    Zimmeraus* 

Haftung. 

2893  Ausfüllung  des  Ueretns  rder  Künftle- 
rlnnen  undKunftfreundlnnen  *  Berlin  * 

al.  S.  409  bis  411,  448,  450,  451,  466, 
7  u.  477. 

2894  Ludwig  Alter,  Hofmöbelfabrik  *  Darm- 
ftadt  *  Teppiche  und  (üandbehänge. 
Vgl.  Gr.  37  S.  455,  462  u.  467. 

2895  Cbriftoph  Andrea  *  (Dühlhefm  a.  Rh.  * 
Samt.    Ugl.  Gr.  37  S.459. 

2896  Tri.  A.  Angermann  *  Dresden  *  Ü)and- 
appllhatlonen.    Ugl.  Gr.  37  S.  459. 

2897  Barmer  Teppidifabrik ,  Uorwerk  &  Co. 
♦  Barmen  (Khelnpreufjen)  *  Gegründet 
1884.  Ttppldie:  Tournay-  und  BrüfTel- 
Hollen  wäre,  Läufer  und  abgepaßte.  Pa- 
tent -Smyrna-  und  Schlran  -  Viktoria- 
Ttppldbe.  Uorzügllcbe  Imitation  edrter 
Orlentteppldie.  CDöbelftoffe:  Bette  (Do- 
ouettes,  gemufterte  und  glatte  Plüfche, 
Seldenuelours.  CDafchlnen:  Patent -Ulk- 
torla •  WM tühle.  Patent  -  lacquardkar- 
ten-Sdilagmafdilnen.  Agent:  Otto  T. 
SdsuIIer,  Broome  Street  450/452,  Heu? 
York.  Ugl.  Deutfdies  Haus  S.  370,  371 
u.  Gr.  ZT  S.  459. 

2898  Benjamin  a  Co.  *  Berlin,  (Deldilor- 
ftau}e23  *  CDeAanlfdi  gewebte  TepplAe 
nach  modernen  Künftlerentwürfen. 


BennekeaLattey  *  CDagdebura  *  Hand- 
geknüpfter  Smyrnateppldt.  Ugl.  Gr.  37 

Berliner  Holzdrahtrouleauefabrik  €. 
Boeck  *  Berlin,  Reldienberger  Str.  154  * 
Gründung  1875.  Holzdrahtrouleaus  fin- 
den Uerwendung  (Innen  und  autjen  an- 
gebracht) als  Sonnen-  und  (Uetterfcfau^ 
rar  alle  Arten  von  Penfterkonftruktlo- 
nen  In  CDufeen,  Hotels,  Sdralen,  Ulllen, 
Ueranden,  Balkons,  Serres  u.a.m.  Als 
S&attendecken  für  Oberlldite  fGIas- 
dädier)  Trelbhäufer,  Rouleaus  für  bdsau- 
fenfter  ufw.  Zur  Dämpfung  der  Ober- 
lichte, SAufc  gegen  Sonne  und  Deko- 
ration der  Decken  und  Wände  wurde 
feuerfeltes  und  bemaltes  Holzdrahtge- 
webe  an  nadrftenenden  Gebäuden  der 
deutfdien  Abteilung  (Deltausftellung  In 
St Louis  angebracht:  Großer  Hauptfaal, 
Bronzefaal,  Spielwaren-  und  Bernfteln- 
faal  (etwa  1700  qm).  Holzdrahtftäb- 
dien  werden  bis  zu  einer  Länge  uon 
4—5  m  mit  der  Hand  durdi  einen  Stof}- 
hobel  heraeftellt  und  auf  dem  (Üebe- 
ftuhl  dura  Handweberei  gewebt;  mit- 
hin Ift  die  ganze  Herf tellung  Handarbelt! 
Silberne  (Dedallle,  Berliner  Gewerbe- 
ausftellung  1896. 

Bretting  &  Römer  *  CDagdebura  * 
Kokosteppich  als  "Fußbodenbelag.  Ugl. 
Gr.  37  S.  460. 

Richard  Buij  *  (Dagdeburg  *  teder- 
arbeiten. 

Delmenhorfter  Linoleumfabrik  *  Del- 
menhorft  b.  Bremen  *  Linoleum  und 
Llnhrufta  Im  Deutfdien  Haufe  und  Im 
Spredizlmmer  des  kaufm.  CDItglleds  des 
Relchskommlffartats.  Ugl.  S.  370. 
Deui}  &  Oetker  *  Krefeld  *  Stoffe  über 
den  (Oanduertäfelungen.  Ugl.  Gr.  37 
S.  458. 

Deutfche  Linkruftawerke,  Pallas  (Darke, 
Gerhard  &  Cle  *  Höchft  a.  CDaln  *  tln- 
hrufta als  COandbekleldung.  Ugl.  Gr.  37 
S.  463. 

Deutfdie  Linoleum-  und  (Oadistuch- 
Compagnie  *  Betrlebsftätten :  Linoleum- 
fabrik Klxdorf  und  Gberswalder  Lino- 
leumwerke *  Gegründet  1882.  "Fabrik- 
areal:  100  000  qm.  51  Gebäude,  29 
Dampfmafchlnen  und  Dampfpumpen, 
2  000  TS.,  600  Arbeiter,  lnueftlertes 
Kapital  etwa  7  (Dllllonen  CDarh.  Fabri- 
kate: Uni,  Granit,  bedruckt,  lnlald.  eigene 
Ratentlerte  Uerfahren.  Patent  CDonopol 
Ir  fämtlldie  Länder  für  Rlxdorfer 
Tarkettlnlald ,  Spezlal  -  Tepplcfalnlald, 
CDarmoIltlnlald.  Inhaberin  der  „Kai. 
Preulf.  Staatsmedallle  für  gewerbllae 
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Leitungen".  Die  Ausftellung  zetat  Roh- 
materialien, Halbfabrikate  u.  fertige  Fa- 
brikate. UgLDeutf  dL  Haus  8. 370  u.372. 
Carl  Dürfeid  *  Chemnltj  I.  8.  *  Ge- 
mufterter  OJandbefpannungsftoff.  Ugl. 
Gr.  37  8. 460. 

?.  €cke,  Schmidt  &  Cle.,  (Dalergefchäft 
u.  (Üerkftätte  für  dekorative  Kunft  * 
(Dünchen,  (Daftmannplafc  8  *  lepplcfa. 
Ugl.  Gr.  37  8. 459  u.  468. 
Gduard  Trel,  KunTttifchlerel  *  Darm- 
ftadt,  Grafenftr.  27  *  Bafrateppldi.  Ugl. 
Gr.32,33, 37u.38  8.451,452,463  u.468. 
Germania  -  Linoleum  -  Werke  A.  -  G.  * 
Bletlghelm  ♦  100000  qm  Bodenfläche, 
6  000  000  qm  Produktionsfähigkeit  Li- 
noleum: unl,  bedruckt  und  Granit  bis 
3  m  Breite,  lnlald,  Tarben  durch  und 
durchgehend,  nach  eigenem  patentierten 
Uerfanren.  Uornehme,  moderne  CDufter 
von  erften  KQnftlern.  Höchfte  tecfanlfcfae 
Vollendung.  Lieferanten  der  Kalferllch 
Deutfchen  ÖDarlne  und  uleler  Staats- und 
Kommunalbehörden,  Ausftellungskole 
Im  Gebäude  für  Trete  Kflnfte  und  die 
Fußbodenbeläge  Im  Deutfchen  Haus  und 
einem  großen  Teil  der  deutfchen  Ab- 
teilungen. Ugl.  8.  369. 
Ih.  Gotjes  ♦  Krefeld  *  Samt-  u.  Goldbro- 
kate, bedruckte  Stoffe,  Trachtbehänge  In 
Gold  u.  Seide.  (Gebäude  f.  Trete  Kflnfte.) 
Adolf  Grunow,  Gebhardt  u.Röffel  Hachf. 
♦  Berlin,  (Darkgrafenftrafte  53  *  Tep- 
piche. Ugl.  S.  372. 

Rudolph  Herzog  *  Berlin  C  *  Orlentall- 
fche  Teppiche  Im  Kunftpalaft  (Doderne 
Teppiche  nach  KQnftlerentwflrfen.  Ugl.  8. 
369, 372  u.  Gr.37, 44  u.58  S.465, 468, 
473  u.  478.  lnferatentell  8.31. 
8.  A.  Heßlein  &  Co.  *  Dürnberg  *  (D5- 
belftoffe  und  Teppiche.  (Dufterlager  In 
Berlin,  Hamburg,  C5Ina.Rh.  Groß- 
artiges Lager,  ftets  die  lefeten  Heu- 
helten.  UgLGr.  37  8.465. 
Karl  Hozäk  *  T)euendorf-T)owawes  bei 
Berlin*  Handgeknüpfter  Smvrnatepplcb* 
Ugl.  Gr.37  8.464. 

CDathllde  Huber  *  (Dalnz  *  Geftlckter 
Wandteppich.  Ugl.  Gr.37  8.464. 
Georg  Hulbe,  Kunftgewerbliche  U)erk- 
ftatt  für  Lederarbeiten  *  Hamburg,  Lln- 
denftr.  43/46  ♦  Zimmer  eines  wohl- 
habenden Sammlers  uon  Lederarbeiten. 
Ugl.  Gr.  14  u.  34  S.  411  u.  454. 
Klmbel  &  Triedertchfen  *  Berlin,  York- 
ftraße  43  *  Teppiche  und  Wandbe- 
spannung zu  einem  Herrenarbelts- 
zlmmer  und  Uorraum.  Ugl.  Deutfcfaes 
Haus 8.369  u. Gr.37 u.38  S. 467  u.  468. 


€.Koebede  *  Straßburg  1.6.  «Kiffen  und 
Stuhlüberzüge  In  dekolodertem  Tlüfcb. 
Ugl.  Gr.  37  8. 464. 

GuftauKottmann,  CDöbelftoff  Weberei  * 
Crefeld  *  Stoff  für  TolftermöbeL  Ugl. 
Gr.  37  S.  465. 

Ü)  .Kümmel,  (Döbelfabrik  *  Berlin, Trank- 
furter  Allee  117  a  *  Tenfteruorhänge, 
Teppiche  und  (üandbefpannung.  Ugl. 
Gr.  37  8.  75, 459, 464, 465, 468  u.4$5. 
Kunftf tickereif  chule  d.  BadlfchenTrauen- 
uerelns  ♦  Karlsruhe  1.  B.  *  Gobelins. 
Ugl.  Gr.  14,  37  u.  58  S.  411,  456  u.  478. 
€mma  Läuger  *  Lörrach  (Baden)  *  Gobe- 
llnweberelen.  Ugl. Gr.37  u58  8.456  u.  478. 
Linoleum -"Fabrik  (A.-G.)  *  (Daxlmlllans- 
au,  Rheinpfalz  *  Qualitätsware,  Ins- 
befondere  für  ftark  benutze  Bauten. 
Spezialltaten:  Tanzerllnoleum  f.  Schiffe 
der  Half.  (Darine.  Korkllnoleum  7  mm 
ftark,  abfolut  fchalldämpfend  und  wär- 
mend, eminent  haltbar  n.  Ausftellungs- 
räume  des  badlfchen  Kunf tge  werbes : 
Trofefforen  Hoffacker,  Bllllng,  Läuger). 
Korkment,  fchalldämpfendes,  wärmen- 
des Unterltnoleum,  befonders  empfeh- 
lenswert In  Uerblndung  mit  dem  de- 
korativ wirkenden  lafpe,  durchgehende 
Holz-  und  Teppichwirkung,  lalpe  auf 
Korkment  Ift  verlegt  bzw.  ausgeftellt 
Im  Raum  uon  Rudolph  Herzog.  Ginige 
größere  Lieferungen  neuefter  zeit:  Be- 
amten-ÜJohnunasuereln  Berlin  (ftaatllcfa 
unterftütt)  Korkment  mit  lafpe,  Granit 
ufw.:  42  000  am.   lrrenanftalt  ~  "" 


bei  (Dünchen:  22  000  qm.    Kgl.  Amts- 

gerlcfatsneubauten  Dortmund,  lafpe  und 
nl :  etwa  10  000  qm.  Siemens*  Halske, 
Berlin,  Korkllnoleum:  15000  qm.  Reichs- 
tags-Träfldlalgebäude,  Reichs  -  (Darin e- 
Amt,  Korkllnoleum,  je  3 000  qm.  Dls- 
conto-Gefellfchaft,  Deutfche  Bank,  Ber- 
lin, Bavrlfche  Handelsbank,  (Dünchen: 
Korkllnoleum.  Kalf.  Deutfche  Relchspoft 
etwa  50  000  qm.  Ugl.  Gr.  37  S.  456. 
Gebrüder  (Dengering  *  (Dagdeburg,  Alte 
Ulrlchftr.  3  *  Handoewebter  Wand- 
teppich. Ugl.  Gr.  37  8. 461. 
Hol}  &  Lucas,  CDobelftofffabrik  *  Clber- 
f eld  *  Wollene  u.  feldene  (Döbel-  u.  Uor- 
hangftoffe,  gemufterte  (Dobalrplüfche. 
(Gebäude  für  Trele  Künfte.) 
C.  Trächtel,  Hoftifchlermelfter  *  Berlin 
80).  19,  Kraufenftr.  31/32  *  Wandbe- 
spannung. Ugl.  Gr.  32, 37-39, 42  u.44 
8. 451, 459, 464,  465, 468,  470  u.  473. 
Gugenle  Reinhard,  Kunftweberel,  Kunft- 
ftlckerei  und  Kunftgewerbe  *  Berlin  Ü)^ 
Courblereftr.  9b,  1  *  Kunftf  tlcfcerelen  und 
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Portieren,  Wandbehänge.    Ugl.  Gr.  37 
u.58  S.  465  iL  478. 
Guido  Roedera  Co.  ♦  Ansbadil.  Bayern  * 
HandgeknOpfte  Smyrnatepplobe. 
Sächfifche  Kunftioeberel  Claulez,  Aktien- 
gefelllcbaft  *  Adorf  1. 8.  ♦  Uelours. 
Ludwig  Schäfer,  (Döbelfabrik  ♦  {Dalnz  ♦ 
Teppldie.   Ugl.  Gr.  32,  37,  38,  39,  41  u. 
44  8.  451,  462,  463,  469,  470  u.  473. 
tulfe  Splndler  *  8t  teonhard  (Unter- 
€lfa%)  *  Wandtepplob  In  Appllkatlons- 
fächeret.  Ugl.Gr.37  u.58  8.464  u.478. 
Tr.  Stelnhäufer   *   Hemleben  1.  th.   4t 
Wandbehang.    Ugl.  Gr.  37  8. 461. 
Heinrich  Uthletn  4t  Hannover  ♦  Wand- 
fpannungsftoffe.     (Gebäude  für  Trete 
Künfte.)    Ugl.  Gr.  42  8. 472. 
Wilhelm  Uogel  *  Chemnlfe  ♦  Dekora- 
tionen der  Tortale  In  dem  Gebäude  für 
freie  Künfte,  Wandftoffe  und  Uelours 
Im  „Deutfdien  Haus44  nadi  entwürfen 
erfter  deutfdier  Künftler.    Fabrikation 
aller   Arten   (Ddbelftoffe.      Gegründet 
1837.    Prämiiert  auf  allen  belichten 
Aufteilungen.    1000  Angeftellte.   Ugl. 
8.  369  u.  371. 

Wurzner  Teopldi-  und  Ueloursfabrlken 
♦  Würzen  (Sadifen)  *  HandgeknOpfte 
Smyrnatepptche.  13  erfte  Auszeichnun- 
gen. Ugl.  Gr.  37  8. 459  u.  460. 
W.  Zlefdi  &  Co.  *  Berlin  80.  4t  Hof- 
Kunftveber  8r.  (Da),  des  Kaifers  und 
Königs.  Gobelinmanufaktur,  Reinigung 
und  Reparatur  alter  Gobelins,  begründet 
1868;  1873  Anerkennungsdiplom,  1888 
Ghrendlplom  und  CDedallle,  (Dündien; 
1896  Ghrendlplom,  Silberne  u.  Goldene 
8taatsmedallle,  Berlin;  1900  €hren- 
dtplom  und  goldene  Staatsmedallle, 
Paris.    Ugl.  Deutfches  Haus  8. 370. 

D  Gruppe  44.  D 

Dekorateur-  und  Tapezierer* 
arbeiten. 
W.  Bernau  4t  Berlin   4t   Wandbefpan- 
nungsftoff  und  tapezierarbeiten.    UgL 
Deutfdies  Haus  8.370  u.371. 
Hubert  Bringer  4t  DarmTtadt  4t  Uor- 
hänge.    Ugl.  Gr.  37  8. 462. 
Robert  CaTparl   4t  Berlin,  (Dotjftr.  72 
4t  Cederpolfterungen.  Ugl.  Gr.  37  8.465. 
1.  Glüdiert,  Hofmobelfabrlk  4t  DarmTtadt 
4t  Portleren  mit  Stickerei.    Ugl.  Gr.  37 
8.463,466  u.468. 
l.u.Heckel,  Hofblumenfabrik  4t  {Dandien 
4t  Blumenarrangements,  Zlerhedien  u. 
uerfdiledene  Zierbäume.     Ugl.  Gr.  37 
8.457. 


Rudolph  Herzog  4t  Berlin  C.  4t  Vorhänge, 

Seftldite  Banner.  Ugl.  Deutfdies  Haus 
.  369  u.  372  u.  Gr.  37,  43  u.  58  8. 465, 
468,  472  u.  478.  lnferatentell  8. 31. 
B.  Hochftetter,  Blätter-  und  Blumen- 
fabrik 4t  Berlin  4t  Künftlldie  (Dein-  und 
Gfeulaubranken. 

Paul  Knüppelholz  4t  (Dagdeburg  4t  Pol- 
fterungen.  Ugl.  Gr.  37  8. 461. 
Otto  CDerz  4t  Rauensburg  4t  Stldierelen 
an  Wandbehängen.  Ugl.  Gr.  57  8. 465. 
Hans  Obermayer,  Blumenfabrik  4t  CDün- 
dien  4t  Zlerftüdie  und  Gehänge  (Deho- 
ratlonsgegenftände),  künftlldie  Blumen. 
Ugl.  Gr.  37  8. 457. 

Peter  Georg  Palts,  Inh.  Carl  Ramdohr 
Söhne  4t  (Dagdeburg  4t  Uorhänge.  Ugl. 
Gr.  37  8.461. 

CPrächtel,  Kgl.  Hoflieferant  4t  Berlin, 
Kraufenftr.  32  4t  Uorhänge.  Ugl.  Gr.  32, 
37,  38,  39,  42  u.43  8.451,459,  464, 
465,468,470  u.472. 
Ludwig  Schäfer  4t  (Dalnz  4t  Bilder- 
rahmen  mit  Pacettverglafung.  Ugl. 
Gr.  32,  37,  38,  39, 41  u.  43  8. 451,  462, 
463,  469,  470  u.  473. 
Hendrik  &  Carl  Sdiutye  4t  Düffeldorf  4t 
tederbezug  und  Handuergoldung.  Ugl. 
Gr.  37  8. 459. 

Reinhold  WHIner.  Tapezierer  und  Deko- 
rateur 4t  Berlin,  tlndenftr.  93  4t  Polfter- 
und  Dekorationsarbeiten.  Ugl.  Gr.  37 
8. 461. 

D  Gruppe  45.  D 

Keramik« 

A.  G.  norddeutfefae  Steingutfabrik  4t 
Grohn  bei  Bremen  4t  Gegründet  1869. 
Spezlalfabrlh  glaflerter Wandplatten  für 
Küdien,  Badezimmer,  Kranfcenhäufer, 
(Dafdilnenfäle  ufw.  lahresproduktlon 
etwa  20  CDIIllonen  Platten.  (CDInen- 
gebäude.)  Ugl.  Gr.  116  8. 503. 
Guftau  Bahr,  Baumelfter  4t  Charlotten- 
burg 4t  Kadielpreffe  zur  Herftellung  uon 
tlatten  und  verzierten  Kadieln  und 
dien.  ((Dlnengebäude.)  Ugl.  Gr.  116 
8. 503. 

Heinrich  Baenfch,  Porzellanfabrik  4t 
Lettin  b.  Halle  4t  Obftfenilce  und  Kaffee- 
ferulce. 

A.  Bertuch  4t  Berlin  U).,  (Dohrenftr.  59 
4t  Gefdilrrelnrlditung  für  die  Küdie  des 
Deutfdien  (Delnreftaurants.  Ugl.  8. 372. 
BudiauerPorzeUanmanufaktur4tBudiau 
4t  Handgemalte  Porzellane,  €ft-,  Kaffee- 
und  Teeierulce.  Ugl.  Gr.  37  8. 461. 
€dierts  Dadif.  4t  Darmftadt  4t  Por- 
zellan.   Ugl.  Gr.  37  8. 463. 
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Ph.  eicfalnger  &  Söhne   *   Sufflenhelm 

SJIfaß)  *  Bureaugarnitur,    Daten  aus 
artftelngut    Ugf  Gr.  37  S.464. 

Gallfche  Dampfziegelei  *  Giemen  4c 
Glafurftelne.  IJgl.  Gr.  37  6. 462. 

Groftherzogl.  CDa  joltka  -  CDanuf  aktur  4c 
Karlsruhe  I.  B.  4c  Uafen,  Handteller, 
^  künftlerlfdi  ausgeführte  "File- 
JC  fengemälde,  dekorat  Wand- 
■  fltef en  für  fluten-  und  Innen- 
>mtCnT^  dekorat,  Kamine,  Öfen  ufw., 
if  Porzellanmalerei.  Künftlerl- 
fcfae  Leitung:  Q).  Süs,  unter  CDIt- 
wlrkung  uon  Prof.  Dr.  Hans  Thoma, 
Direktor  der  GrofjherzogL  Gemälde- 
galerlen Karlsruhe.  Generalvertreter: 
C.  P.  Otto  CDüIIer,  Half  erftr.  144,  Karls- 
ruhe I.  B.  Ugl.  Gr.  37  6. 456  u.  457. 
Reinhold  Hanke  4c  Höhr  b.  Koblenz  4c 
Hoflieferant  Ihrer  (Da)eftät  derKalferln- 
Könlgln.  (Dodernes  rhelnlfcfaes  Stein- 
zeug der  Tendenz  kflnftlerlf eher  Durch- 
bildung der  Torrn  unter  Betonung  der 
konduktiven  Idee  und  des  CDaterlal- 
Charakters.  Dekorationen  In  Salzalafur, 
Kupfcroxydulrot  und  fonftlgen  Scharf- 
feuerglafuren. 

Rudolf  von  Helder«  Bildhauer.  Lehrer 
an  der  Kunftgewcrbefchule  4c  elberfeld 
4c  Kunftkeramlken:  Bütten,  Tlerftücke, 
Uafenf  Gebraudisgegenftände.  Ugl. 
Gr.  14  S.  411. 

Gebrü4er  Hcubadi,  A.  G.  4c  Lichte  bei 
(Üallendorf  (S.-CD.]*  Porzellanfabrik  ge- 

2 rundet  1870.  Gemälde.  Kunft-  und 
uxusporzellane,  BIskuItf Iguren ,  Hin- 
derfervlce,  Spielwaren.  500  Arbeiter. 
Porzellanfabrik  CDarkt  -  Red- 
wil},  7aeger  &  Cle.  4c  CDarkt- 
Redwlfe  in  Bayern  4c  Grün- 
dung 1897.  300 Arbeiter.  Spe-  %v 
zlalftät:  Peine  Tafelgefchlrre  & 
aller  Art  und  Luxusgegenftände.  Lei- 
ftungsfählg  In  Scham  euerf  arben ,  Auf- 
und  unterglafur. 

A.  üJ.Pr.  KIfter  4c  Scheibe  (Scfawarzburg- 
Rudolftadt)  4c  Porzellanfabrik  und  Ma- 
lerei. Gegründet  1838.  Cxport  nach  allen 
Kulturländern.  Uertreter  und  CDufterla- 

8er  In:  Berlin,  Hamburg,  Kopenhagen, 
ukareft,  (Dien,  CDalland,  (Dadrld,  Bar- 
celona, Paris,  Brüffel,  Amfterdam,  Lon- 
don, Hew  Vork.  Die  Fabrikate  wurden 
auf  allen  befcfalckten  Ausftellungen  prä- 
miiert, u.  a.  mit  der  goldenen  (uedallle 
Porto  Alegre  1881 ,  Douglas  1892 ;  Chi- 
cago 1893,  San  Trancisco  1894,  Brüffel 
1897.  "Fabriziert  werden:  PelnftePhan- 
tafleporzellane,  als  "Figuren,  Bütten, 
Gruppen,  Uafen,  lardlnleren,  Uhren, 


Ceuditer  ufw.  In  felnfter  welker  Bis- 
kultmaffe  und  vielfältigen  Dekoren« 
auf-  und  -Unterglafur,  ferner  Heiligen- 
artlkel,  Grabftelnornamente,  Stodc- 
orlffe,  Spielwaren,  als  Gelenkpuppen, 
tlere  ufw. 

Richard  Klemm,  Porzellanmalerei  und 
Kunftanftalt  4c  Dresden,  Tlllmannftr.  11 
4c  Gegründet  1869.  elegante  Gebraudis- 
und  Luxusporzellane  aller  Art  Ulel- 
fadi  prämiiert 

Königlich  bayerlfcfae  Porzellanmanufak- 
tur  4c  Dymphenburg  bei  CDündien  4c 
Tafelfervlces.  Kaffee-,  Tee-,  (Dokka- 
und  Deffertfervlces.  "Figuren,  Gruppen, 
Kunft-  und  Luxusgegenftände.  Prunk- 
fadien. 

Königliche  Porzellanmanufaktur  4c  Ber- 
lin *  Staatslnftltut  zur  "Förderung  der 
keramlfcfaen  lnduftrle  durdi  Pflege  von 
Kunft  und  Technik.  Gegründet  von 
König  "Friedrich  dem  Großen  Im  Iahte 
1763.  —  Direktion:  Tecfanlfcher  Direktor : 
Geheimer  Reglerungsrat  Dr.  Heinecke. 
Artlftlfcfaer  Direktor:  Prof  elf  or  A.  Rips. 
Uerwaltungsdlrektor:  Direktor  Baren- 
thln.  —  Fabrikmarke:  Blaues  Szepter. 
CDalerelmarke:  Reichsapfel  In  Rot  — 
Kunftaegenftände  aus  verfchtedenen 
Porzeilanmaffen  nach  entwürfen  her- 
vorragender Künftler:  "Figuren,  lardl- 
nleren,  Kandelaber,  Uhren,  Uafen  ufw., 
dekoriert  In  den  verfcfaledenften  Tedi- 
nlken,  Insbefondere  luxuriös  ausge- 
ftattete  Tafel-,  Kaffee-  und  Teefervlce; 
"Fllefengemälde  zum  (üandfdimuck;  Ge- 
fäße aus  Segerporzellan  mit  Kupfer- 
glafur  (chlneilf«  Rot),  unterglafur- 
arbeiten  vom  Kunftmaler  Scbmuz-Bau- 
dl^.  —  "Feuer-  und  fäurebeftändlge  Ge- 
räte für  dtemlfdie  Zwecke,  für  Labo- 
ratorien und  den  Großbetrieb,  Wal- 
zen für  CDahlftühle,  Teile  für  Ü)ebe- 
und  andere  CDafcfalnen,  CDahltrommeln, 
Schmelzkegel  nad)  Seger  zur  Tempe- 
raturbeftlmmung,  porofe  Gefäße  und 
Platten  aus  hartgebrannter,  laugen- 
fefter  CDafYe  zu  "Filtern  und  zur  Glektro- 
lyfe.  —  500  Angeftellte.  Uertreter  In 
den  großen  Städten  des  In-  und  Aus- 
landes. Hödtfte  Auszeichnungen  auf  den 
Ausftellungen  In  Chicago  1893,  Berlin 
1896,  "Paris  1900  (zwei  Grands  Prix) 
u.a.m.  (Deutf dies  Haus  S. 370 u. 371, 
Unterrlcfatswefen  S.376,  CDInengebäude, 
Gr.  115  S.  503,  Gebäude  für  "Freie  Künfte, 
Gr.23S.433u.436;fernerGr.l40S.508.) 
Prof.  C.  Kornhas,  Keramiker  *  Karls- 
ruhe 1.  B.  ♦  Baukeramik:  Brunnen  In 
Steinzeug  mit  "Fllefen  ufw.  Ugl.  Gr.  14 
u.37  S.411  u.456. 
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2972  Prof.  (Dax  Lauger  *  Karteruhe  *  Kunft- 
töpferelen.  UgL  Gr.  14  u.  37  8.  411, 
456—458  und  In  der  CDufterftadt 

2973  0).  (Dagnuffen  *  Bremen  *  Stelnzeug- 
u.Steingutarbetten,  Küchenbord  m.  Zube- 
hör, löpferelen  In  ITon.  UgL  Gr.  14  8.412. 

297*  (Darienberger  (Dofalkplatten-Pabrfk  * 
(Darlenberg  1. 8.  *  Bodenplattenbelag. 
UgL  Gr.  3T  8.  458. 

2975  Gebr.CDelnhold  *  8chwelnsburg, Sachfen 

*  tDafollkafabrlk.  Luxusaefafte,  Wand- 
brunnen,  Wandplatten.  Durchaus  neue 
Tedmlk.    Künftlerentwürfe. 

2976  Hermann  (Dulj,  KunfttSpferel  *  Altona 
a.€lbe  ♦  Gebrauchs-  uncf  Ziergefäfje  aus 
farbig  glaflertem  Scharffeuerfteinzeug. 
UgL  Gr.  14  8.412. 

2977  €.  Hlfter,  Kunftanftalt  für  graphif  die  Re- 
produktionen *  Dürnberg  ♦  Abziehbilder 
fürkeramlfcheZu>ecke.(Gebäudefür¥rele 
KQnfte.)  UgLGr.15-17  8. 414, 41 6  u.  419. 

2978  Louis  Hoack  *  Darmftadt  *  Porzellan. 
UgL  Gr.  37  u.  47  8. 463  u.  475. 

2979  Hermann  Ohme.  Porzellanfabrik  *  Dle- 
derfalzbrunn  I.ScfaL*  Gebraudisgefdilrr 
u.  Luxusartikel  nach  Künftlerentwürfen. 

2980  CD.Perktewf  cz.  Tonioerke  *  Luduilgsberg 
b.CDofchin.    tfgl.  Gr.  116  8. 503. 

lnferatentell  8. 16. 

2981  Reps  &  Trlnte  *  Magdeburg  ♦  Kunftan- 
ftalt plaftlfdier  Bildwerke  In  Terrakotta« 
{Darmorguft  ufu>.  Spezialität:  Plguren 
für  elektrlf che  Beleuchtung.  Prlttemteln- 
zeug.    UgL  Gr.  37  S.46L 

2982  Ph.  Rofenthal  &  Co.,  A.-G.  *  Selb  I.Bayern 

♦  Hartporzellan;  unterglafuren;  Kunft- 
keramlken. 

2983  l.X Scharuogel,  Kunftkeramlker  *  CDQn- 
chen  *  8charrfeuerkeramiken  u.  Kamine. 
UgL  Gr.  14  u.  37  8. 412, 446,  457  u.  458. 

2984  T.fl.SAumann.  Hoflieferant  *  Berlin  U)., 
Leipziger  8tr.  1Ö7  «Porzellanelnrlchtuna 
für  das  deutfche  (Üelnreftaurant.  UgL 
8.372  u.  Gr.  47  8.476. 

2985  PranzStelgeru>aldsneffe,HofgIasu?aren- 
(Danufaktur  *  CDönchen  ♦  cDaJollken. 
UgL  Gr.  47  8.476. 

2986  Toniuerke  Kandern  *  Kandern  *  Kamin  u. 
Ü)andbrenner,(0andfllefen,Prof.Läuger- 
fcheKunfttöpferelen.  UgL  Gr.  37  8.456. 

2987  Ullierov  &  Boch  *  CDettlach  (Rhelnpreu- 
ftenl*  Gegründet  1841.  7  Plilalfabrlken. 
7  000  Arbeiter.  2  450  Pferdekräfte.  46 
Auszeldinungen  auf  Ausftellungen,  u.a. 
1876 Philadelphia;  1893  Chicago;  1900 
Paris,  Grand  Prix.  (Dettlacher  Stein- 
zcug,Stelngut,CDaJollka,Ü)afferleltungs- 
artlkel,  Krlftall  und  Glas.  Uertretung  und 
{Dufterlager:  H.U).Loeu>e,  66,  Park  Place, 


De»  Vork.  (Dofalkplatten,  (Üandfllefen, 
Uerblender,Ierrakottaflguren,  Bauorna- 
mente, Röhren.  Uertretung  und  (Dufter- 
lager:  Charles  Gngelhard,  41,  Cortlandt 
8tr.9  Dew  Vork.  Im  Deutfchen  Haus:  Bo- 
denbelag der  Ueranda  und  Terraffe.  Im 
Kunftgewerbepalaft :  OJandpllafterbe- 
kleldung  des  keramlfchen  Saales.  UgL 
8. 370  u.  371  u.  Gr.  37  8. 459. 
(Uächtersbacher  Steingutfabrik«  Abtei- 
lung. Chr.  Deureuther  *  8chllerbach  b. 
OJächtersbach  (Bayern)  *  Pliefen  In 
Scharffeuerglafuren. 
(tferkftätten  der  Kunftgewerbefdiule, 
Keramik  (Lehrer  H.  und  t.  u.  Heiderl  * 
CDagdeburg  ♦  Brunnennlf  che  und  Kamine 
ufw.9  Uafen.  UgL  Gr.  14  8. 412. 
ÜJeffels  ÜJandplattenfabrik  *  Bonn  * 
Gegr.  1895.  Goldene  (Dedallle  Düffel- 
dorf  1902.  Wandplatten  In  allen  Aus- 
führungen; CDa|oflka  und  Kunftglafu- 
ren;  Uerblender;  (DSbelkacheln. 

D  Gruppe  47.  Q 

6tos-  und  Kriftalhuaren. 

Ausftellung  derUereinigten  lüerkftätten 
für  Kunft  im  Handwerk.  G.  m.  b.  H. 
4t  (Dündjen  *  UgL  8. 4109  4ll9  4489  4509 
4519  458  u.  469. 

Beflre  Chriftian  &  Sohn  *  ©elfenthal, 
Lothringen  *  CDehrfach  überfangene  gra- 
vierte Kunftgläfer  fouile  Gläfer  mit  De- 
koren „zurif chen  den  Glasf  chlchten".  Prä- 
miiert Paris  1900,  8t.  Petersburg  1901, 
Turin  1900.  UgL  Gr.  37  8. 464. 
P.  uan  Hauten  Sohn,  (Detail-  und  Glas- 
warenfabrik *  Bonn,  QJeftftra^e  * 
emaillierte  6lasuiaren ;  metallmontierte 
Glaswaren.  UgL  Gr.  47  8.452. 
Prll}  Heckert  *  Petersdorf  I.  Riefenge- 
blrge  ♦  Glasfabrik.  Gebrauchs-  u. Luxus- 
glaier.  Preu%.8taatsmedalllef.kunftge- 
werbLLelftungen.  CrftePrcIfeuonKunit- 
u.  lnduftrleausftellungen.  Gegründet 
1866.  250  Arbeiter. 

Gebrüder  Helzel  *  Dresden,  Blsmarcfc- 
plafc  13  *  Patentierter  Reklamefplegel. 
Sleamar  Lewy  *  Berlin,  Ritterftr.  24  * 
Gaftanoplaftlfch  dekorierte  Kunft-  und 
Luxusartikel  aus  Glas,  Porzellan  ufw. 
UgL  Gr.  31  u.  33  8. 450  u.  453. 
Louis  Doack,  Hoflieferant  «Darmftadt* 
Gläfer  und  Uafen.  UgL  Gr.  37  u.  45 
8. 463  u.  475. 

Offenburger  Glasmof  alkwerke,  G.m.b.H. 
♦  Offenburg  (Baden)  ♦  (Dofalken  für 
Paffaden  und  Innenräume.  Deutfche 
Glasmalerelausftellung  Karlsruhe  1901 
Goldene  (Dedallle.    UgL  Gr.  37  8. 456. 
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2998  Deutfche  Glasmofalkgefellfchaft  Puhl  & 
(Üactner.  Hoflieferanten  Sr.  (Dajeftät 
des  Kaifers  und  Königs  *  Rlxdorf  *  Vor- 
halle: 2  der  Im  flurtrage  Sr.  (D.  des 
Kaifers  für  die  Wartburg  ausgeführ- 
ten CDofalkbllder  aus  dem  „das  Leben 
der  hl.  eilfabeth"  darftellenden  Bilder- 
zyklus  nadi  Kartons  von  Hlftorlenmaler 
flua.  Oetken.  Ghrenbof :  Dekorative  (Do- 
falken  nadi  Kartons  uon  Prof.  (D.  Seliger. 
Die  flnftalt  begann  1889  mit  den  erften 
Uerfudien  zur  Glnffihrunq  der  Glas- 
mofalkkunft  In  Deutfchlanct  und  führte 
feltdem  eine  gro$e  Reihe  hervorragen- 
der Arbeiten  In  Kirchen-  u.  (Donumental- 
bauten  aus,  darunter:  Kalfer-ÜMIhelm- 
Ged.- Kirche  u.  Dom  zu  Berlin,  (Dünfter 
zu  flachen,  Kalferbrunnen  In  Konftan- 
tlnopel  ufu>.  eigene  Glashütte  zur  Er- 
zeugung des  (Dofalkmaterlals:  befchäf- 
tlgt  gegen  100  Künftler  und  tedinlker 
und  wurde  u.  a.  mit  der  goldenen  Staats- 
medallle  Preuften  und  aem  Grand  Prix 
Paris  ausgezeichnet 

2999  P.A.  Schumann.  Hoflieferant  ♦  Berlin  (0., 
Leipziger  Str.  107  *  Glashrlftallwaren 
Im  ueutf  eben  QJelnreftaurant  UgL  S.  372 
u.  Gr.  45  S.475. 

3000  "Franz  Stelgerwalds  Heffe  *  (Dünchen  * 
Uaf  en  u.  Glaf er,  gel  chllffen  u.  In  Parbglas. 
UgL  Gr. 45  S.475. 

3001  rhereflenthaler  Krlftallalasfabrlks-nie- 
derlage.  €duard  Kau  *  (Dünchen  ♦  Kunft- 
gewerbllche  Glasbecher,  Uafen,  Krüge. 

□  Gruppe  49.  D 

einrichtungen  und  Verfahren  für 
nichtelektrifche  Beleuchtung. 

3002  Deutfche  Gasglühltcht  fl.-G.  *  Berlin  * 
Brenner,  Gltihkörper,  Zylinder.  UgL 
Deutfdies  Haus  S.  372. 

3002a  (Detallfchlauch-Pabrlk  "Pforzheim,  G.  m. 
b.  H.  *  Pforzheim  *  Gaszuglampe  aus 
CDefflng,  entw.  uon  fl.  Hl  Idebrand,  Lehrer 
a.  d.  Kunftgewerbefchule,  Pforzheim. 

D  Gruppe  53.  D 

6inricbtungen  und  Verfahren  für  die 

naherei  und  Bekleidungsinduftrie. 

(Gebäude  für  Trete  Künfte.) 

3003  Berliner  Stlckmafdilnenfabrlk  Schirmer, 
Blau  &  Co.  *  Berlin  D.  *  In  Tätigkeit 

i  zu  fehen  10  Kurbelftlchma- 

K^^£  f*lnen  In  mehrfachen  flus- 

W^^T  führungen,  2Drelnadelftlch- 

Jh^L  mafcfalnen  In  uerfchledenen 

Ä'  J*     patentamtl!cben  gefchüfeten 

a        Konftruktlonen.   Dlefe  CDa- 


fchlnen  finden  Verwendung  In  derrextll- 

und  Bekleldunoslnduftrle,  (Döbelftoff-, 

Gardinen-  und  Dedienfabrlkatlon.  (Dfll- 

tarwerkftätten,  Pahnen-  und  Paramen- 

tenftlcherelen  ufw.  Altefte  "Fabrik  diel  er 

Branche.    Gegründet  1873.    Prämiiert 

auf  (Oeltausftellungen  mit  fllbernen  und 

goldenen  (Dedalllen. 

Lintj   &   Cckhardt    *    Berlin  0.  27    * 

Spezlalfabrlk  für  Kurbelftldcmafchlnen. 

Fabrikation   uon   Kurbelftldcmafchlnen 

i  In  28  uerfchledenen 

tw  ^  Ausführungen    für 

AssttA  alle  Zweige  der  Tex- 

.   M^^^H^  tlllnduftrte.  Ausge- 

W         fl       Itellt  8  KurbelftUfc- 

«■pHdRr    mafchlnen    In    uer- 

JF Tu        fdiledenen  flusfüh- 

*  r 


rungen.  U.a. Paten- 
tierte   Perlftlcfcma- 


fcblne.  Patentierte  Rüfchlermafchlne. 
Gegründet  1877.  etwa  120  Arbeiter. 
Goldene  CDedallle  Prankfurt  a.  (D.  1881, 
Antwerpen  1894,  Paris  1900,  CDedallle 
u.  Diplom  Chicago  1893,  Staatsmedallle 
(Dünchen  1898. 

D  Gruppe  54.  D 

Garne  und  Gewebe  aus  Baumwolle. 

(Gebäude  für  Prele  Künfte.) 

Hugo  Rudolph  *  QJalddorf  (Sacbfen)  * 
Vorhänge  aus  Baumwolle,  QJandbe- 
fpannftoffe,  Bettdecken,  tlfcfadedien, 
Handtücher.    UgL  Gr.  55  8.  476. 

D  Gruppe  55.  D 

Garne   und   Gewebe  aus  Pfochs, 

Hanf  ufw^  Seilerwaren. 
Gckfteln  &  Kahn  *  Stuttgart  *  Gegrün- 
det 1864.  Leinwand-  und  Dfcbzeug- 
weberel.  (Doderne  Damaftaededie  nach 
entwürfen  uon  erften  Künitlem.  Bett- 
und  IHchwafche  mit  felnften  Hand- 
arbeiten (Durchbrach  und  Stickerei). 
€rfte  (Dedalllen:  Stuttgart  1896  und 
1881,  Philadelphia  1877,  (Dien  1873, 
(Doskau  1872,  Ulm  1871,  Paris  1867. 
Ugl.  Deutfcfaes  Haus  S.  371  u.  Gr.  37 
S.  465. 

Hugo  Rudolph  *  ÜJalddorf  1.  Sa.  * 
Treppenläuferftoffe.  (Gebäude  für  freie 
Künfte.)  Ugl.  Gr.  54  S.  476. 
€mil  Schubmacher  *  Bielefeld  *  Ofcfa- 
undtafelwäfche  fCIfcfatücher,  Servietten, 
(Ulfchtücher,  Küchentücher)  für  das 
deutfche  (Delnreftaurant    Ugl.  S.  372. 
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A.  C.  Stiller  &  Sohn  *  Seiferedorf  bei 
Sorau  D.-L.  *  Leinene  Ilfdizeuge,  Ilfdi- 
tüdier,  Servietten  und  Handtüdier, 
(lllfdttüdier.  (Gebäude  für  Freie  Künfte.) 

D  Gruppe  57.  D 

Seide  und  Seldengeiuebe. 

Arnold  a  Braun  *  Crefeld  ♦  Kunft- 
weberel.  Spezialität:  mittelalterliche 
kirchliche  Stoffe  und  Wandteppiche. 
Paramentenfabrlh.  Düneidorf  1902  Sil- 
berne (Dedallle,  höchfte  Auszeichnung 
für  kirchliche  Stoffe.  Roter  Seiden- 
damaft  Im  Deutf eben  Haufe.  Ugl.  S.  371« 

€rna  Cundbecfc  ♦  Karlsruhe  I.  BM  Bei- 
forter  Str.  14  *  Sofakiffen  In  Seide  (mit 
Stelndrudi)  und  leinene  Dedie.  Vgl. 
6r.37  u.58  S.456  u.478. 

Vereinigte  Glanzftoffabrtken,  A.-G.  * 
€lberfeld  *  Fabrikation  uon  Glanzftoff 
fkünftllcher  Seide)  hünftlldiem  (Den- 
fdienhaar,  Roßhaar-  und  Strohimitation. 
Herftellung  uon  Stücfcfelte  (Setin)  und 
€ffektfäden  aller  Arten.  2  500  Arbeiter. 
Gro$e  goldene  (Dedallle  St  Peters- 
burg 19<53 ,  fllberne  Staatsmedallle  und 
Soldene  Ausftellungsmedallle  Düffel- 
orf 1902.  Goldene  (Dedallle  Zittau  1902. 
(Gebäude  für  Trete  Kflnf te.)  Ugl.  Gr.  23 
8.437. 

D  Gruppe  58.  D 

Spitzen  und  Stickereien. 

1.  Sammelausftellung  der  Plauener 
Spleen-  und  Stickereiinduftrie. 

Gefdiäftsletter:  Hof  rat  Prof.  Hofmann, 

Direktor  der  Kai.  Kunftfchule  für  lextll- 

Induitrie  In  Plauen. 

(Gebäude  für  Trete  Künfte.) 

1.  G.  Baler  *  Plauen  (Uogtland)  *  Ge- 
ftldite Spleen  In  Baumwolle  u.  Seide, 
ändet  V 


Gegrün 


1895. 


Wilhelm  Berkllng,Splfeenfabrtk*Plauen 
und  Paufa  L  ü.  (Sachten)  *  Tüll-  und 
tuMplljen,  Kragen,  Schals.  Spezialität: 
Douueautes.  Prämiiert  (Dündien  1888. 
Chicago  1893,  Paris  1900. 

F.  L  Böhler  &  Sohn  *  Plauen  (Sadifen)  * 
Gegründet  1795.  (Decbanllche  Weberei, 
Hand«  und  (Dafditnenftldierel,  Splfcen- 
fabdkatlon.  Prämiiert  Dresden  1825, 
London  1851,  De»  York  1853,  Parle  1855, 
1867  ufw,  Spleen,  Galons,  Plalns,  Kra- 
gen In  Baumwolle  und  Seide. 


C.  R.  61  chhorn  *  Plauen  I.  Uogtland  * 
Deuhelten  aller  Art  In  Luft-  und  Tüll- 
fpU}en  In  Baumwolle  und  Seide.  Prä- 
miiert (Dündien  1888,  Chicago  1893, 
Grand  Prix  Paris  1900. 
Curt  Hartmann  &  Co.  *  Plauen,  Annen- 
ftrafte  25  ♦  Sptyenfabrlk.  Telegramm- 
adreffe  „£aces*\  Plauen.  Gegründet 
1894.    Arbeiterzahl  190.    Fabrikation 

Seftlditer  baumwollener  und  feldener 
pltjen,  Befäfce  und  Kragen  uon  mitt- 
lerer bis  felnfter  Qualität  Direkter 
Gxport  nadi  allen  Weltteilen. 
Hei;  &  CDartln,  Splfeenfabrlkanten  * 
Plauen  I.  ü. 

G.  A.  7ahn  *  Plauen  I.  U.  *  Fabrikant 
uon  Deuhelten  In  Tüll-,  Luft-  undCrocfaet- 
fpl^eiu  Spezialität:  Geftldite  Roben, 
Kragen,  Gcharpes  ufw.  Prämiiert  Paris 
1867,  (Dündien  1888,  Chicago  1893, 
St  Petersburg  1903  grofje  goldene 
(Dedallle  (höchfte  Auszeichnung),  Paris 
1900  Hors  Concours,  (Dltglled  der  lury. 
Uertreter:  Berlin:  Peter  Paul  Grimm, 
lerufafemer  Strafte  62,  S(Ö.  London: 
L  Shlndhelm,  Gutter  Lane  45,  6.  C. 
Paris:  Georges  lourdaln,  Rue  du  Sen- 
tier 32.  Gegründet  1835,  Dachf olger 
uon  Carl  Aug.  lahn. 
Kempf  a  Paulus  *  Plauen  (Sadifen)  * 
Fabrik  uon  Stldierelen,  Tüllipl^en  ufw. 
In  Baumwolle  und  Seide.  Spezialität: 
Spitzenkragen  und  andere  FafTonfachen; 
nur  beffere  Ausführung. 
"Johannes  Singer,  Sptyenfabrik  «Plauen 
LUogtl.  *  Tüll-  und  tuftfpltjen,  Kra- 
gen ufw.  Spezialität:  Rouueautis.  Prä- 
miiert Paris  1900  „Grand  Prix". 
Crnft  tlmmel  &  Co.  *  Plauen  I.  U.  * 
Geftldite  Spleen.  Goldene  (Dedallle 
St  Petersburg  1902. 
Wilhelm  (Oetndler  a  Co.  *  Plauen  * 
6eftldite  Spleen  In  Baumwolle  und 
Seide. 

2.  etnzelausfteller. 
Ausftellung  des  Uerelns  der  Künftle- 
rinnen  und  Kunftfreundlnnen  *  Berlin. 
UaLS.409  bis  411,  448,  450, 451, 466, 
4o7  u.  471. 

F.  H.  Chmdte,  Zeichner  *  Düffeldorf  * 
Cntwürfe  zu  Stldierelen.  Ugl.  Gr.  37 
8.458. 

Frau  r.  Frauberaer,  Uorfteherln  der 
Kunf  tf  tickereif  chuie,  und  Fräulein  Irene 
Frauberger  *  Düffeldorf  *  Appllkatlons- 
undRellefftldierelen.  Ugl.  Gr.  37  S.  458. 
Frauenarbeltsfdmle  *  Hellbronn  *  Ge- 
Mdites  Sofakiffen.   Ugl.  Gr.  37  S.  465. 
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Trauenarbeltsfcbule  *  Reutlingen  *  Ge- 
ftldites  Sofakiffen.  Ual.  Gr.  37  8.465. 
Trauenarbeltsfcbule  des  Sdiwäblfdien 
Trauenuerelns  *  Stuttgart  ♦  Geftldites 
Sofakiffen.  Ual.  Gr.  37  S.  465. 
Trauenarbeltsfcbule  *  Ulm  *  Geftldites 
Sofakiffen.  Ugl.  Gr.  37  6. 465. 
Rudolph  Herijog  *  Berlin  C.  *  Grün- 
dung 1839.  Goldene  Staatsmedallle 
Berlin  1896.  Im  Deutfdien  Haufe: 
Tenfterdekoratlonen,  Lambrequlns  aus 
Seldenftoffen  mit  treffenappllkatlon. 
Uorhänge  aus  Tüll-  und  Seldenftoffen 
mit  Verzierungen  von  künftlerlfcb  aus- 

SeführtenPoInt-lace-  und  Klöppelf  p!1;en. 
uguorhänge  aus  dichten,  feldenarttaen 
Stoffen  mit  Garnierungen  uon  Point- 
face-  und  Klöppelfpiken.  Uor  dem 
Deutfcfaen  Haufe:  2  aroqegef tickte  Ban- 
ner mit  dem  deutfchen  Reldisadler  ♦ 
Kaufhaus  für  Damenklelderftoffe,  Sei- 
denwaren» Weißwaren,  Leinen,  OJäfcbe, 
Anfertigung  ganzer  Ausftattungen,  Bet- 
ten ,  Trikotagen,  Konfektion  für  Damen 
und  Kinder«  Herrenbekleidung,  Kra- 
watten, Handfdiuhe,  Schirme,  Gardinen, 
(Döbelf  toff  e,  Teppiche,  Becken,  Linoleum. 
OJerkftätten  für  Innendekoration  und 
Polftermöbel.  Anfertigung  uon  Tahnen 
und  Bannern  In  eigenen  Ateliers.  Ugl. 


S.369,  372  u.  Gr/37,  43,  44  S. 
468.  472  u.  473.  Inf  «raten  teil  S.  31. 
Clfa  Huber  *  CDalnz  *  Gefachter  Wand- 
teppld).  Ugl.  Gr.  37  S.  464. 
(Darle  Ködflln  *  Strafeburg  1.  fc,  Gran- 
dldlerftr.  1  *  Geftldite  Kiffen  und  Stuhl- 
Überzüge.  Ual.  Gr.  37  S.  464. 
Kgl.  Spl^enRlöppel  -  (Dufterfdiule  * 
Schneeberg  (Sadifen)  *  "Fünf  Stüdi 
Handklöppelfpiken. 

H.  Krüger  Wwe.  *S<*lffbeck  b.  Hamburg 
♦  Kunftftlckerelen.  Blumen,  Sdimetter- 
llnge  In  natürlichen  Tarben.  "Filigran- 
fdmiudifacben.  Gegründet  1880.  Prä- 
miiert mit  Gold-,  Silber-  und  Bronze- 
medalllen.  Sachen  wurden  angekauft 
uom  Germanlfchen  CDufeum,  Dürnberg, 
Kgl.  Gewerbemufeum,  Stuttgart,  Poly 
tedinlfdien  Uereln  QJürzburg  ufw.  (Ge- 
bäude für  freie  KünfteJ 
Kunftfrldterelfchule  des  Badlfcfaen 
Trauenuerelns  *  Karlsruhe  I.  B.  *  Ge- 
ftldite Kiffen.  Ugl.  Gr.  14,  37  u.  43 
S.411,  456  u.  472. 

emma  Lauger  *  Lörradj  (Baden)  *  Ge- 
fachte Kiffen.  Ugl.  Gr.  37  u.  43  S.  456 
u.  472. 

Paula  Langbein  *  Magdeburg  *  Sofa- 
kinen.   Ugl.  Gr.  37  S.  461. 
(Dlnna  Lang-Kurz  *  Magdeburg  *  Tlfdi- 
läufer  u.  Stldierelen.  Ugl.  Gr.  37  S.  461. 


CrnaLundbeck  *  Karlsruhe  *  Sofakiffen. 
Ugl.  Gr.  37  u.  57  S.  456  u.  477. 
Prof.  3ofeph  CD.  Olbrldi,  Architekt  * 
Darmftadt  *  entwürfe  zu  Kunftftlcfce- 
relen,  Handarbeiten.  Prunkteppldt.  Ugl. 
Gr.  12  u.  37  S.411,  461-4631 
6lfe  Oppler  *  Berlin  *  Stickereien  nach 
eigenen  entwürfen.  Ual.  Gr.  37  S.  461. 
€ugen1e  Reinhard,  Kunftweberel,  Kunft- 
ftloierel  und  Kunftgewerbe  *  Berlin, 
CourbUreftr.  9  b  *  Ugl.  Gr.  37  u.  43 
S.  465  u.  472. 

T.  Rentfcfa  *  Leipzig  *  Applikation  mit 
(Dalerel  In  der  Großen  Halle,  Spiel- 
warenabteilung, Tahnen  und  Banner. 
Goldene  (Dedallle  Dresden  und  Turin. 

SL  Gr.  37  S.  460. 
tra  RIpberger  *  Dresden  *  Raffaels 
Slxtlnifdw  CDadonna,  handgeftldit 
SelbftdurdjdadjteOrlglnaltedjnlk.  Paris 
1900  Goldene  (Dedallle. 
Albert  Schwarz  *Rauensburg  (Württem- 
berg) *  Uorhänge,  Gardinen  und 
Stores,  Bettdedien.  (Gebäude  für  Trele 
Künfte.) 

LulfeSplndler  *  StLeonhardt  b.Boerfcfa, 
(Unter- Clfafc)  *  Taplfferle  In  Appllka- 
ttonsftlckerel.  Ugl.  Gr.  37  u.  43  S.464 
u.  473. 

Thiele  &  Stelnert  *  Berlin  C.  nieder- 
wallftr.  14  *  Gold-  und  Sllberdraht, 
Gefplnftwaren  undCDIIItäreff ektenfabrlk 
In  Treiberg  1.  Sadifen.  Gegründet  1693, 
neuerbaut  1884  und  elngerlditet  mit 
den  neueften  CDafdilnen.  Prämiiert  In 
Sldney  1879,  (Delbournel880  mit  erften 
Prelfen,  und  Chicago  1893:  In  Dürnberg 
1885  mit  der  fllbernen  (Dedallle  und 
Treiberg  I.  S.  1894  mit  der  Sädiflfchen 
Staatsmedallle.  Ausftellungsob|ekt:  Die 
antiken  Treffen  und  Tranfen  für  die 
Wände  und  Lambrequlns  f owle  für  die 
(Döbel  der  Brandenburger  Kammer  des 
Deutfdien  Haufes.  UgL  S.  371. 
Tröltfcfa  &  Hanfelmann  *  (Üelfjenburg 
a.  Sand  (Bayern)  ♦  Treffen  nadi  antiken 
(Duftern  für  den  Treffenfaal  des  Deut- 
fdien Haufes.  Ugl.  S.  371. 
Hermine ÜJInkler,  UJerkftätte  und  Sdiule 
für  Kunftweberel  *  Stuttgart  *  Uor- 
hänge  In  Sdierrebeker  (Danler.  Ugl. 
Gr.  37  S.466. 

D  Gruppe  60.  D 

Leder,  Stiefel  und  Sdwhc  ufu>. 

(Gebäude  für  Trele  Künfte.) 

L  Hegermann  *  Berlin  D.  20,  Kolonie* 
ftrafte  18— 19*UerkaufslagcrlnGlouers- 
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6  Rotationspumpen,  4  Rotati  onsgebläfe. 
Ugl.  Gr.  64,  65  u.  118  S.  481  iL  504. 

lnferatentell  S.  12. 

3071  Schaffet  &  Budenberg  f  6.  m.  b.  H.  * 
(Dagdebura-Buckau  *  (Dafdifrien-  und 
Dampfheflel-Armaturenfabrlk.  Gegrün- 
det Im  "Jahre  1850.  Zahl  der  In  Mag- 
deburg *  Buckau  und  In  den  ausländlfchen 
Plllalen  befcfaärtigten  Arbeiter  etwa 
3000.  "Filialen  In  DeuVork,  Chicago, 
(Dandiefter,  London,  Glasgow,  Paris, 
Lille,  CDalland,  Lüttldi,  ZfirlA,  Stock- 
holm, Aufflg,  Hamburg.  Generaldepots: 
(Dien,  Trag,  St.  "Petersburg,  Berlin. 
Spezialitäten:  (Danometer  unaUakuum- 
meter.  lährlldie  "Produktion  etwa 
200000  Stü<k.  Hähne  und  Uentlle  In 
teder  Ausführung,  Uentlle  mit  Patent- 
dldituna,  D.R.P.  Dr.  90  787,  für  über- 
hinten  Dampf,  Sldierhelts-  und  Redu- 
zierventile, Kondenswafferablelter,  Re- 
gulatoren, Indikatoren,  Hub-  und  Ro- 
tationszähler ,  Original  -  Reftartlng  •  In- 
jektoren, etwa  1500Ü0Stücfc  Im  Betriebe, 
pulfometer,  Pumpen  aller  Art,  Schmier- 
apparate neuefter  Konftruktfon,  rher- 
mometer  ufw.  Schwungradlofe  Dampf- 
pumpen,  Patent  W.  Uoft.  Die  Fabrikate 
wurden  auf  etwa  50  Ausheilungen  mit 
den  hö Alten  Prellen  prämiiert,  lo  z.B. 
In  Chicago  1893  mit  Diplom  u.  (Dedatlle. 
Ugl.  S.  383  u.  Gr.  19  u.  64  S.  424  u.  481. 

3072  Schütte  -Keffel-Konfortium  *  Bremer- 
haven *  Im  Keffelhaus  wird  ein  KefTel, 
Patent  Sdiütte,  Im  Betrieb  gezeigt;  ein 
zweiter  kleiner,  für  eine  Barkafte  be- 
ftlmmt,  ITt  In  der  Transportabtellung 
mit  einer  (Dafcfalne  der  G.  Seebeck  A.-G., 
Bremerhaven,  ausgetollt.  Die  Vorteile 
der  KefTel  find:  1.  rafefae  Dampferzeu- 
gung, 2.  geringes  Gewicht,  3.  Raum- 
ersparnis, 4.  befte  (üafferzlrkulatlon, 
5.  fparfamer  Kohlenverbrauch ,  6.  billige 
Herftellung.  Keffel  „Patent  Schürte" 
bieten  daher  nldit  nur  als  Sdilffskeffel, 
fondern  auch  als  Landkeffel  grofte  Vor- 
züge. (Die  aus  den  Plänen  und  Photo- 
graphien erflchtllch,  wurde  In  allerletzter 
Zelt  der  Hauptkeffel  rund  konftrulert 
und  dadurch  die  "Fabrikation  erheblich 
verbilligt.  Die  Photographien  zeigen 
außerdem  2DampfkeffeI  der  neuen  Kon- 
ftmktlon  von  Je  170  qm  Heizfläche,  er- 
baut für  die  Dampf  Jacht  „Lenfahn"  Sr. 
Kgl.  Hoheit  des  Groftherzogs  von  Olden- 
burg. Das  deutf  die  Patent  wurde  an  die 
G.  Seebeck  A.-G.,  Bremerhaven,  verkauft, 
Auskunft  über  den  Uerkauf  der  übrigen 
Patente  erteilt  die  Deutfdie  Abteilung  In 
der  (Dafcfalnenhalle.  Ugl.  Gr.  75  S.485. 

Inseratenteil  S.  28. 


Stettiner  (Dafcfalnenbau  Akt.-Gef.  „Uul- 
can"  *  Stettin -Bredow  *  Uerfertlaer 
des  Sdilffsdampfkeffels  nach  dem  Pa- 
tent Sdiütte  Im  Keftelhaufe. 

D  Gruppe  63.  D 

Kraftmafchinen  uerfchiedener  flrt. 
Gasmotorenfabrik  Deutj  *  €rfte  und 
ältefte  Spezlalfabrlk  für  den  Bau  von 
Verbrennungsmotoren ,  Sauagasanla- 
gen ,  CDotorpumpwerken ,  (Dotorloko- 
motlven  ffir  drüben-,  Peld-  und  Straßen- 
bahnen, (Dotorlokomobllen,  (Dotor- 
booten  für  Perfonen-  und  Güterbeför- 
derung, Kanalfcfalffen  ufw.  Gegründet 
Im  lahre  1869  von  dem  Grflnaer  des 
Ottofcfaen  Ulertaktmotors,  Dr.  Dlkolaus 
Auauft  Otto  u.  Geheimrat  €ugen  Langen. 
260  €rfte  (Dedatllen  und  ehrenprdfe, 
19  Staatsprelfe.  70  000  (Dotoren  mit 
400  000  P.S.  Gefamtlelftung  Geliefert 
Zweigfabriken  In  Berlin,  (Dien,  CDalland 
und  Philadelphia.  22  eigene  Zweig- 
bureaus an  verf diledenen  Hauptbandels- 
pläfaen  der  Welt.  Arbelterzanl  in  Cöln- 
Deu$:  3  000.  Jährliche  Produktion 
3  000  (Dotoren  von  1—6  000  P.S. 

lnferatentell  S.  23. 

□  Gruppe  64.  D 

Vorrichtungen  allgemeiner  flrt  für 
den  (Dafchlnenbetrfeb. 

CDax  eberhardt,  Ingenieur  *  (Dünchen, 
Goetbeftr.  74  *  „PeuerlSfdipräparat 
eberhardt".  Ual.  Deutfehes  Haus  S.  369 
u.  Gr.  22  S.  427. 

C  Otto  Gehrekens  *  Hamburg  *  Ge- 

f rundet  1867.  rrelbrlemenfabrik  und 
abrlk  technlf  eher  Lederartikel.  Gerberei 
Horneburg  (Hannover).  Seit  1869  das 
größte  Lager  der  löelt  In  fertigen  Rie- 
men (einfache  Riemen  bis  1  000  mm 
und  doppelte  bis  3  000  mm  Breite  ftets 
vorrätig),  Sonderriemen  für  Dynamo, 
Halbkreuz- tund 
Kegelfcheiben- 
ktrleb,  eigenes  D. 
}R*P.undPatcnte 
In  allen  Ländern, 
(tllnkeltrleb, 

Halbkreuz,  Linkstrieb. 

Ledermanfdietten  In: 


Dapfform, 


Hutform, 


Dutrtng. 
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Ausgetollt  der  größte  bislang  Je  fabri- 
zierte Ttatrlng,  aus  einem  Stück  teder 
hergeftellt  faus  der  größten  In  Paris 
1900  ausgeteilten  Haut).  OJalrof}-  und 
andere  tedinlfdie  Leder. 
Alfred  Gutmann  t  Aktiengefellfchaft  für 
CDafchinenbau  *  Ottenfen  •  Hamburg  * 
Pumpen.  Vgl.  Gr.  62,  65  u.  118  8. 479, 
481  u.  504.  lnferatentell  8. 12. 

Laboratorium  für  chemifche  Peuerfchuf}* 
und  Löfchmtttei,  Conrad  Gautfcb,  6.  m. 
b.  H.  *  CDüncben,  8ubdlrektlon  Berlin  * 
Peueriofchgerät  Vgl.  Deutfehes  Haus 
8.369  u.  Gr.  22  8.427. 
Priedrtch  Lux  *  Ludwigshafen  a.  Rh.  * 
Prahms  Perngefchurindlgkeltsmeffer. 
Vgl.  Gr.  19  u.  25  8. 432  u.  481. 
(Dinfmax-  Apparate  Bauaefelifchaft  m. 
b.  H.  *  Berlin,  Charlottenftr.66  *  Teuer- 
löfchgerät  Vgl.  Deutfehes  Haus  8. 369  u. 
Gr.  22  8.427. 

Polte,  Armaturen-  und  Patronenfabrik 
*  Sudenburg-CDagdebura  *  Peuerwehr- 
ausrGftungsitacfce.    Schlauchkuppelun- 

?«n,  Stanarohre,  Strahlrohre.  Vgl.  Gr. 
6  8.  485. 
Schaff  er  a  Budenberg,  6.  m.  b.  H.  * 
(Dagdeburg  -  Buckau  *  Vorrichtungen 
allgemeiner  Art  für  den  (Dafchlnen* 
betrieb.  Vgl.  S.  383  u.  Gr.  19  u.  62  8. 424 
u.480. 

D  Gruppe  65.  D 

löerkzeugmafchlnen  *  (Detail- 

bearbeltung. 

Triedr.  Dick    *  Gelingen  a.  Recfcar  * 

Gegr.  1778.  450  Arbeiter.   300  Pferde- 


dampf kraft  50  Gold-,  Silber-  u.  Bronze- 
medalllen,  darunter  Chicago  1893,  Gol- 
dene (üfirttemb.  Staatsmed.  1896,  Bayr. 
8taatsmecL1889ufi0.  „Dick"-Pelien  für 
CDafchinenbau,  Uhrmacher,  Graveure, 
Zahnärzte,  Goldfchmlede  uim.  „Dlck"- 
Plelfcherftähle,  CDefTer,  Beile,  Tranchler- 
beftecke,    lafelbeftecfce   ufw.     Pabrlk- 


marken:  *£J> 


►p.d:ck  Vertreter: 


lohn  Chatlllon  a  Sons,  85  Cllff  Street, 

Deu>  York.  Vgl.  Gr.  29  u.30  S.  447  u.  448. 

lnferatentell  S.  27. 

Alfred  Gutmann ,  Aktiengefellfchaft  für 
CDafchinenbau  *  Ottenfen -Hamburg  * 
Sandftrahlgebläfe.  VgL  Gr.  62,  64  u. 
118  8.479, 481  u.504.  lnferatentell  8.12. 
Oriuit,  AktienaefeMchaft  für  kunftge- 
werbliche  CDetallwarenfabrikatlon,  uor- 
mals  Rhein.  Bronzeglefjerel  Perd.  Hub. 
Schmife  ♦  C51n  a.  Rh.  «Paris  1900  Goldene 
(Dedallle;  Dfiffeldorf  1902  Goldene  (De- 
dallle.  Silberne  Staatsmedaille.  Huber- 
preffe zum  Umformen  und  Dekorieren 
nabtlofer  Halbkörper  Im  gefchloffenen 
Räume  mit  6  000  Atmofphären  Druck. 
50  Patente  aller  Kulturftaaten,  darunter 
7  amerlkanlfche  Patente.  Vgl.  Gr.  30 
S.449. 

H.  Schlüter,  Spezialfabrik  für  Loch- 
ttanzen  und  Scheren  *  Deuftadt  am 
Rübenberg,  Prou.  Hannouer  *  (Dafchlne 
zum  Schneiden,  Lochen  und  Stanzen 
uon  (Detallen. 

PriedrichSchmaltj,  Schleif  mafchinen- und 
Schleif  räderfabr.  *  Offenbach  a.<D.«  Welt- 
ausfteIIungParlsl900,0)embredu7ury. 
Autom.  Scharf-  u.  Schlelfmafch.  aller  Art 
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1.  Deutrehe  Unterrichtsausftellung 
(Chemie  und  Clektrochemie). 

Gruppe  68,  69  und  71. 

Ugl.  6t.  23  8. 427. 
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2.  einzelne  Gruppen. 


D  Gruppe  67.  D 

(Dafchinen  zur  Erzeugung  und 
Hutjbarmachung  uon  Elektrizität. 

Land-  und  Seekabelwerke,  A.-G.  * 
C5ln-T)lppes  *  Kabelmufter,  Kabelarma- 
turenf  Soiaftkaften,  Oberfpannungsuor- 
rlcfatungen  ufw.  Ugl.  Gr.  70  8. 482. 

Huao  Bremer,  Dehelmer  (Detallwaren- 
und(l)erkzeugfabrlk  *  Debetm  a.Ruhr  * 
Ugl.  8. 372  u.  Gr.  69  8. 482. 

lul.  Otto  Zwarg  *  Prelburg  I.  8.  * 
(Daterlal   und   Apparate   zum  Schule 

aegen    Bllfegefahr   für   (Dohngebäude, 
Irchen,  Säulen,  Dynamits  Puluer-  u. 
Munitionslager  ufw. 


D  Gruppe  69.  D 

€Iektrifche  Beleuchtung. 

Allgemeine  Glehtrlzltäts-Gefellfdiaft  * 
Berlin  *  Glühlampen  ImDeutfcfaen  Haue. 
Ugl.  8.  369. 

Hugo  Bremer  *  Dehelm  a.  d.  R.  *  (Da- 
fcblnen-,  (Detaflwaren-  und  elektrotecfa- 
nlfche  Pabrlk.  Erfinder  des  Bremer- 
Plammenbogenfldtts,  ausgeführt  bis 
50  000  Kerzen.  Dadi  wlftenfchaftllchen 
Peftftellungen  das  bllllgfte  Licht  der 
Gegenwart.  Ugl.  Deutfehes  Haus 
8.  372  u.  Gr.  67  8. 482. 

C.  Conradty  *  Dürnberg  *  Pabrlk  uon 
Kohlenftlften  für  elektrttche  Gleldi-  und 
(Uedifelftrombogenfampen  ,  Uahuum- 
lampen  und  tlammenbogenlampen, 
galuanlfchen  Kohlen,  Kohlenfdilelf Kon- 
takten, Elektroden  für  Elektrochemie, 
flllelnuerkauf  für  Uerelnlgte  Staaten 
von  Amerika  und  für  Kanada  Hugo  Rel- 
flnger,  Dem  York,  11  Broadway  unter 
feiner  Trade  (Dark  „Electra".  Ugl.  Deut- 
fdies  Haus  8. 372. 

Reglna-Bogenlampenfabr!k*C5ln-8ülz* 
400  Stunden  Brenndauer.  Bedeutende 
Arbeltserfparnls.  Brennt  Immer.  Ko- 
plerlampen  für  Llchtpaufen  und  Photo- 
graphie. Bei  220  Uolt  und  4  Amp. 
kraftiger  als  Sonnenlichtwirkung.  Die 
Konftruktlon,  Syftem  Rofemeyer,  Ift  ab- 
weichend  uon  allen  bekannten  Lampen- 
typen,  uollftändlg  hermetlfch  abgedich- 


tet, kann  jeden  Transport  uertragen 
und  lft  feloft  uon  Laien  leicht  zu  be- 
handeln, fchdne  weifte  Lichtfarbe.  Durdi 
die  enorme  UJärmeauffpelcheruna  Im 
lnnenglafe  lft  die  Lichtausbeute  aufelne 
Dormalkerze  pro  1  ÜJatt  erhöht  Der 
Abfa%  In  dlefen  Bogenlampen  Ift  felbft 
In  Deutfchland  fehr  gro%  und  150  Ar- 
beiter f orgen  auch  für  den  Export  nadt 
allen  Weltteilen-  Das  Deutfche  Haus  Ift 
Im  Innern  mit  der  fchattenlofen  Regina 
Indirekt  und  an  der  Taffade  mit  direkt 
ftrahlcnden  Regina -Bogenlampen  be- 
leuchtet. Ugl.  8.369  bis  371. 
Siemens  •  Schuchertwerke  f  G.  m.  b.  H. 
♦  Berlin  8(0.,  Askanlfdier  Pia*  3  * 
Scheinwerfer  auf  dem  Deutfchen  Haufe. 
Ugl.  8. 372  u.  Gr.  26  u.75  8. 438  u.  485. 

D  Gruppe  70.  D 

Telegraphie  und  Telephonie. 

Prof.  Dr.  CerebotanI  *  {Dünchen  * 
Bildertelegraph,  Typendrucfcer,  meteo- 
rologlfcher  Pernmelder. 
Land-  und  Seekabel  werke.  Akt-Gef.  * 
Cöln-DIppes  *  Oberlrdlfche  Drahtlel- 
tungen,  unterlrdlfche  und  unterfeelfdte 
Kabel.    Ugl.  Gr.  67  S.482. 

A.  Sllbermann.  (Detallwarenfabrlk  * 
Berlin  0.  ♦  Telegrapblfche  Apparate 
uon  Prof.  Dr.  CerebotanI. 
Ausftelluna  der  Uereinlgten  Kgl.Preuf}. 
und  Grofjh.  Heft.  Staatsetfenbahnuer- 
waltung.   Ugl.  S.  426  u.483. 


D  Gruppe  71.  D 

Uerfchiedene  Anwendungen  der 
eiektrlzität. 

Deutfche     Hvgleneausftellung.       Ugl. 
S.  425,  426,  436,  438  u.  504. 

Hartmann  a  Braun,  Aktlengefellfdiaft 

*  Prankfurt  a.  (D.-Bocfcenhelm.     Ugl. 

8.  378  u.  383    u.  Gr.  19,  23  u.  140 

8. 422,  431  u.  507. 

Keifer   a    Schmidt,    Etektrtfche    (Deft- 

Inftrumente   *    Berlin.    Ugl.  Gr.  140 

8.  508. 

„(Dagneta",  Pabrlk  elektischer  Uhren 

ohne  Batterie  und  ohne  Kontakte,  6.  nu 

b.  H.  *  Singen    (Amt  Konftanz,  Grit. 

Baden)  *  Elektrlfche  Wanduhren. 
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Abteilung  6- 

M 

Ol 

Uerkehrswefen. 

\c) 

(Gebäude  für  Uerftehrsiuefen  —  Palace  of  Transportation.) 

1.  Ausftellung  der  Vereinigten  KgL  Preu$. 
und  Gro^h.  Heffifchen  Staatseifenbahnuer- 
waltung,  Berlin  (Gruppe  20,  74  und  138}- 


Im  Transportgebäude: 

Sdiaubllder  und   CDodelle   uon  Wohl- 

fahrtselnrlditungen. 

Im  Treten  an  der  Forsyth  Aue.: 
Weldienftellwerk  mit  Gleisanlagen.  An 
dlefer  Ausfteflung  Tlnd  mit  Lieferungen 
beteiligt  In: 


D  Gruppe  20.  D 

(Dediztn  und  Chirurgie. 
Berliner  Krankenmöbelfabrik  t  €.  Wulff 
&  Hohmann  *  Berlin  C.  *  Tragbahren. 
CDedlzlnlfches  Warenhaus  *  Berlin  D., 
Frledrldiftr,  108  *  Rettungskaften. 


D  Gruppe  74.  D 

6lfenbahnen:  Bahnhöfe,  Stationen, 
Güterschuppen   und  Cinrichtungen 

aller  Art. 
X  Galt,    eifenbahnllgnalbauanftalt  * 
Berlin  IX).  55,  Grelfswalder  Str.  33  ♦ 
Wegefdiranke. 

C.  Lorenz,  Telephon-,  Telegraphenwerke 
und  SIcfaerungsanlage  *  Berlin  SO-  eil- 
fabethufer  3/6.  lnferatentell  8. 19. 

Siemens  a  Halske,  Akt -Gel.«  Berlin* 
Weldienftellwerke  und  Slgnalelnriditun- 
gen. 

Zimmermann  &  Buchloh,  Clfenbahn- 
flgnalbauanftalt*  Berlin ,  Badftr.  38/39 
♦  Signaleinrichtungen, 


2.  einzelne  Gruppen. 


D  Gruppe  72.  D 

(Oagen  und  Stellmacherarbeiten.  — 

Kraftwagen  und  "Fahrräder, 
Benz  a  Co.,   Rhelnlfcbe   Gasmotoren« 
fabrlk,  A.-G.  *  (Dannhelm  *  Benz  Par- 
flfai-  Motorwagen. 

Continental  -  Caoutchouc  -  und  Gutta« 
Perdia -Compagnle  *  Hannouer  *  Das 
Werk  wurde  1872  gegründet  und  be- 
fdiäfttgt  heute  2  500  Arbeiter  und 
300  kaufmänntfeh  und  technlfch  gebil- 
dete Beamte.  Fabriziert  werden  lämt* 
lldje  Weldtgummlartlkel  wie  Sdiläudie, 
Dl  ditungsplatten ,  Bälle ,  gummierte 
Stoffe,  Luftballons  ufw.  und  als  Spe- 
zialität der  bekannte  „Continental- 
Pneumatlc"  für  Fahrräder  und  CDotor* 
wagen.    Filialen  In  fämtlldien  Kultur- 


ftaaten.  Weltausftellung  Paris  1900 
Goldene  (Dedallle.  Ausoeftellt  find: 
{Dotorpneumatlks  neueften  CDodells 
mit  und  ohne  Protekteur.  Temer  Spe- 
zlaltvpen  für  fdiwere  Touren-  wie  audi 
für  Rennwagen,  und  Fahrradpneuma- 
ttks.  Ugl.  Gr.  19  S.422. 
Daimler -CDotoren-Gefellfdiaft  *  Cann- 
ftatt  *  Zwetgnlederlaftunaen  In  Berlin- 
(Darlenfelde,  Wien  und  (Dalland.  Al- 
leinige "Fabrikanten  der  Automobile 
„CDercedes".  Fabrik  uon  Spiritus-, 
Benzin-  und  Petroleummotoren,  Auto- 
mobile fürPerfonen-  u.  Warentransport, 
Sdilffsmotoren  und  CDotorbooten,  auto- 
mobilen Schienenfahrzeugen,  taftwagen 
bis  5 1  Tragkraft  lnleratentell  S.4. 
(DetaiMnduftrle  Schönebeck,  Akt-Gef. 
*  Sdidnebedi  a.  €lbe  *  (Dotorzwelrad 
mit  SelbTtzündung. 
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CDItteldeutfcbeGummiwarenfabriktouis 
Peter  *  Trankfurt  a.  (D.  *  Altefte  Tneu- 
matlkrelfenfabrlk  Deutfchlands.  Grün- 
dung 1872  von  dem  nodi  Jetzigen 
Inhaber  Couls  Teter.  Tlllaldepots  In 
allen  größeren  Plänen  des  europaifchen 
Teftlandes  unter  der  eigenen  Pinna. 
Cxport  nadi  allen  kultivierten  Ländern. 
Spezlalf  abrlkate :  Teters  Union -Tneu- 
matte  für  Pahrräder  und  Automobile. 
Teters  zweiteilige  Tatentfelae  für  alle 
Arten  Reifen  und  Räder.  (Dafflue  Rei- 
fen für  leldite  (üagen  und  fdiwere  Om- 
nlbuffe.  Gummiwaren  für  alle  tedi- 
nlfdien  Zwedie.  Die  PIrma  Ift  Beflfcerln 
hervorragender.  In  den  melften  Kultur- 
ftaaten  patentierter  eigener  Grflndun- 
gen,  und  wurden  die  waren  auf  den 
tadiausftellungen  mit  Griten  Treffen 
prämiiert.  lnferatentell  8.  25. 

Pranz  Sauerbier  *  Berlin  SU).,  Prle- 
drtdiftr.  231  *  Spezlalf abrlk:  Beutfdie- 
Reldispatent-Künlfdilangen  u.  -Monden- 
fatoren.  „Orlglnalblenenwabenkühler." 
Staatsmedallle.    Goldene  (Dedallle. 

D  Gruppe  74.  D 

€lf en bahnen:  Bahnhöfe,  Stationen, 
GGterfchuppen  und  Einrichtungen 

aller  Art. 
Prledrldi  Brüggemann  *  Hannover,  Hin- 
überftr.  11  *  Verfahren  zum  Treffen  höl- 
zerner €lf  enbahnf cfa  wellen.  (Gebäude  für 
Porftwlrtfdiaft  S.500.) 
Contlnentale  Gefellfdiaft  für  elektrlfdie 
Unternehmungen  *  Dümberg  *  Zeldi- 
nungen  und  Abbildungen  der  Sdiwebe- 
bahn  Barmen-Glberfela-Uobwlnkel,  der 
projektierten  Sdiwebebahnanlagen  In 
Berlin,  Hamburg  und  London.  UgL 
Gr.  26  S.438. 

Hannouerfdie  (Dafdilnenbau-Aktlenge 
fellfdiaft  vormals  Georg  €geftorff* 
Linden  vor  Hannover  ♦  Gegründet  1836, 
Aktlenaefellfdiaft  feit  1871.  eine  2/5  gek. 
vierzylindrige  Sdinellzugverbundloko- 
motlvenr.4156,  Bauart  der  Hannover- 
fdien  CDafdilnen  bau- Aktlenaefellfdiaft, 
Tatent  von  Borries,  mltTlelocküberhtyer 
und  (Dodell  eines  Tlelodiüberhlfeers. 
Arbeiterzahl  2500,  Jährltdie  Celftung 
400  Lokomotiven.  €s  werden  gebaut 
Lokomotiven  Jeder  Gr5$e  und  Spur- 
weite, Dampfmafdilnen,  Dampfkeffel, 
Pumpen.  Grand  Trlx  Paris  1900. 
Henfdiel  &  Sohn,  Lokomotlvfabrtk,  CDa- 
fdilnenbauanftalt    und    Keffelfdimlede 


*  Hatte!  *  Gegründet  1817.  Henrichs- 
hfitte,  Hodiofenwerk  für  €lfen-  und 
Stahlguß  bei  Hattingen  In  ClleftfaJen 
nebft  benadibarter  Stetnkohlenzedie. 
5  300  Anaeftellte  und  Arbeiter.  Haupt- 
erzeugnlfie:  Lokomotiven  (über  6  900 

gebaut),  Dampfkeffel ,  Dampfmafdilnen, 
9utternpreffen  nacb  eigenen  Tatenten, 
Werkzeugmaschinen,  elektrlfdie  Krane. 
Henrldisnütte  befteht  aus  Hodiofenwerk, 
Puddelöfen,  Walzwerken  für  Grob-  und 
Telnbledie,  Stab-  und  Trofl  leiten, 
R6hrenwerk  und  Stahlformgle$erel, 
fowle  umfangreldien  nebenbetrieben. 
Ausgeftellt  find  4  Lokomotiven:  Sedis- 
achflge  Uerbundfchnellzuglokomottue 
Dr.  6  260,  Bauart  (Ülttfeld  (3  Zylinder), 
mit  vleradiflgem  Tender  (150  km  Hddift- 
gefdiwlndlqkelt],  flebenadiflge  Schnell- 
zugverbunatenderlokomorlve  für  Ge- 
btrgsftredien  Dr.  6601  (4  Zylinder), 
beide  für  die  preufjlfdien  Staatselfen- 
bahnen; zweladiflge  Tenderlokomotlve 
Dr.  6  616  für  1  435  mm  (4'  87/  enol.) 
Spur,  Lelftung  240  TS.;  dreladriige 
Tlantagenlokomotlve  Dr.  6  617  für 
914  mm  13' engl.)  Spur,  Lelftung  45  TS. 
lnferatentell  8.14. 
CDax  lüdel  &  Co.  *  Braunfdiwelg  * 
OJeldienftellwerke  und  Slgnalelnrldi- 
tungeiu 

G.  cDaas,  Regler ungs-  und  Baurat  * 
Berlin  *  Patentierter  Sdtlenenftofc  zur 
(Dllderung  der  Crfdtütterung  der  Bahn- 
wagen,  patentierter  Signalarm  mit 
Glasfüllung,  auf  Jedem  Hintergrund 
flditbar. 

Studlengefellfdiaft  f.  elektrlfdie  Sdmell- 
bahnen,  G.m.b.H.  *  Berlin  *  Abbil- 
dungen der  Sdinellbahnwagen  und  der 
Uenudisftredie.  Mitteilungen  über  den 
Uerlauf  und  dleCrgebnllfe  der  Uerfuche. 

□  Gruppe  75.  D 

(Daterial  und  Ausrottung  für  die 
Handelsmarine. 

Hamburg  -  Amerika  -  Linie  (Hamburg- 
Amerlkanlf die  Taketfabrt  -  Aktien  -  Ge- 
fellfdiaft)  *  Hamburg  *  Dampffdilffs- 
Verbindungen  nadi  den  Ueretnlgten 
Staaten  von  Amerika,  Kanada,  (fleft- 
Indlejf,  (Dexlko,  Argentinien,  Braflllen, 
Oftanen,newz*ork-tueftlndlen  ufw.  €z- 
kurflonsfahrten  nadi  dem  Orient,  nadi 
Horwegen  uf  w.  {Dodell  des  ttditf diadits 
und  des  großen  Spelfefaals  des  Sdinell- 
dampfers  „ueutfdiland",  ausgeführt 
von  l.CTfaff,  Berlin.    Uolf  modelt  des 
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Sdmelldampfers  „Deutfcfafand-  CDodell 
der  von  der  Gefellfdiaft  zur  vorläufigen 
Unterbringung  der  Auswanderer  vis 
zum  Abgang  des  Schiffes  auf  einem 
25  000  qm  großen  terraln  bei  Hamburg 
hergeftellten  Anlagen.  Weltfdilffahrts- 
karte.  Panorama  mit  Anflehten  der 
auf  den  Gxkurftonsfahrten  der  Gefell- 
fdiaft berührten  tänder  und  Städte. 

lnferatenteü  8.  32. 

Hamburger  CDotorenfabrlk  C  laftram 
♦  Hamburg,  6r.  Reichenftr.  45/47  * 
4  HP.  2  Cyl.  Benzinmotor  mit  elektr.  Zün- 
dung, Drehflügelfdiraube  u.  Zeichnung. 
Hoivaldtswerke  *  Kiel  *  CDodell  des 
Südpolarfchlffs  Gau*.  Ugl.  6.  399. 
Ptortan  Krajca  *  Karlsruhe  *  Rettungs- 
gürtel aus  gummiertem  Leinen,  3 mal 
prämiiert,  vielfach  eingeführt;  amerlka- 
nlfches  Patent  verkäuflich. 
W.  Kümmel  *  Berlin  0. 34,  frankfurter 
Allee  47a  *  1  Sdilffsmodell.  Ugl.  Gr.  37 
u.  43  S.  459,  464,  465,  468  u.  472. 

G.  Lehmann  -Pelsko ivski ,  CDarlnefdirfft« 
fteller  *  Berlin  *  (Dehrere  Bände  „rhe 
Shlpbulldlng  lndustry  of  Germanv". 
Bilder  v.  Salffstypen  u.  Werftanlagen. 

Dorddeutfdier  Lloyd  *  Bremen  ♦ 
Dampffdilffahrtsgefellfdiaft.  Regelmä- 
ßige Schnell-  und  Poftdampferverbln- 
aungen  nach  De»  York,  Baltimore, 
Galvefton,  Kuba,  Braf  Uten,  Argentinien, 
(Dlttelmeer.  T)eutf dieRetdispof tdampf er- 
ltnlen  nadi  Agvpten,  Oftallen  und  Au- 
ftrallen.  Uergnügungsrelfen  nadi  dem 
Orient  ufw.  Rundreifen  um  die  Welt. 
CDodell  feiner  neuen  Pleranlagen  In  Heu» 
Vork.  CDodelle  der  Schnellpoftdampfer 
„Kalfer  (Ollhelm  IL-  und  „Kalfer  Wil- 
helm der  Große-.  Transparentblld  des 
Schnelldampfers  „Kalfer  Wilhelm  11.-. 
Globus.    Ugl.  Gr.  26  S.  438. 

Schütte -Keffel-Konfortjum  *  Bremer- 
haven *  Sdilffsdampfkeffel.  Barkaffen- 
kefTel.    Ugl.  Gr.  62  S.480. 

lnferatenteü  S.  28. 
G.  Seebedi,  A.-G.,  Sdilffswerft,  (Da- 
fdilnenfabrlk  u.  Trockendocks  *  Bremer- 
haven *  Gründung  der  Werke  1877. 
Die  Werke  beftehen  aus  Sdilff suierft,  (Da- 
fdilnenfabrlk,  Gießerei,  Keffelfdimlede 
und  5  Trockendocks  mit  groften  Repara- 
turwerkftätten.  €lne  Barkaffenmafdilne 
In  Uerblndung  mit  einem  Barkaffen- 
keHel  (Patent  Schütte). 
Dr.  von  Seldlltj,  Werkftatt  zerlegbarer 
Boote  *€benhaufen  (Oberbayem)  ♦Segel- 
boot Pat  In  Deutfoiland,  Gngland,  ifor- 
wegen,  Sdnveden,  Pinnland,  Rußland, 
Dordamerlka. 


Siemens -Sdiuckert  Werke  *  Berlin  ♦ 
Gfektrlfdier  Schiffzug  am  Teltoivkanal. 
Ugl.  S.  372  u.  Gr.  26  u.  69  S.  438  u.  482. 
loh.  C  Tedilenborg  A.-G..  Sdilffstuerft 
und  CDafdifnenfabrlk  *  Bremerhaven- 
Geeftemünde  ♦  Gründungsjahr  1841. 
Arbeiterzahl  2  000.  Areal  240  000  qm. 
Bau  von  Paff  agier-  und  Prachtdampfern, 
CDafditnen,  Keffeln,  Segelf difffen  ufui. 
Jeglicher  Art  und  Gröfje.  Trockendock 
und  Patentfllp  für  Reparaturen.  Aus- 
geftellt  find:  CDodell  des  Refdispoft- 
dampfers  des  Dorddeutfchen  Lloyd 
„Dediar-,  CDodell  des  fünfmaftlgen 
Sdilffes  „Preuften-,  des  gr5ftten  Seglers 
der  Welt,  und  Tableau  mit  Anfläten 
des  Unteren. 

Weftphalen,  Propeller- Gefellfchaft  * 
Berlin,  Wlfhelmftr.  43b  *  Sdilffspro- 
peller,  Patent  Weftphalen. 

D  Gruppe  76.  □ 

CDaterial  und  Ausrottung  der 

Kriegsmarine;  Seekriegewefen. 

Polte.  Armaturen-  und  Patronenfabrik 
♦  CDaadeburg  -  S.  *  CDetallpatronen 
für  Infanteriegewehre  Jeden  CDodells, 
250  000  Stück  täglldie  telftung.  Gefdtü*- 

Batronenhülfen  bis  zu  den  größten 
allbern,  nadi  eigenem  Herftellunas- 
verfahren.  Gefdioffe  und  Zünder.  Pa- 
tronenmaf  cfalnen ,  Konftruktlon  Polte. 
Ausrüftungsftücke  für  Peuerwehren, 
Sdilaudikuppelungen,  Standrohre  ufw. 
Ugl.  Gr.64S.48L 

D  Gruppe  77.  D 

tuftfehiffahrt 

Ausfüllung    des  Deutfchen    Luft- 

fchifferuerbandes  unter  (Diturirhung 

von: 

Augsburger  Uereln  für  Cuftfcfalffahrt  * 
Augsburg  *  Wandkarte  mit  eingetra- 
genen Ballonlandungspunkten. 
K.  von  Baffus  *  CDündien  *  Apparat 
für  Ballonphotographle,  Photogram- 
metrlf die  Ballonaufnahmen,  Ballonauf- 
nahmen. 

Berliner  Uereln  für  tuftfdilffahrt  * 
Berlin  *  1  gebrauditer  Luftballon;  1  aus- 
gelüfteter Ballonkorb;  1  Wandkarte  mit 
Ballonlandungspunkten;  1  Atlas  mit 
Pahrtberlditen;  2  Uerbandsjahrbüdier; 
die  Uerelnsführerlnftruktloiu 
Prof.  S.  Plnfteriualder  *  ffiiaAiB.* 
Sdinlttmodelle  für  K« 
fchrelbung  einer  neu 
Ballon  -Pnotogramme 
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H.  U).  L  (Dotdebedi,  CDajor  *  Graudenz  * 
Wtffenfdiaftlldie,     llterarlfdie    Tropa- 

fanda zurTörderuna  der  tuftfdilffaiirt. 
Bände  llluftrlerte  fleronautlfcfae  CDIt- 
tellungen.  Gegründet  1897.  Uerfag 
K.  1.  trübner,  Strasburg  !.€.;  lafdien- 


budi  für  Tlugtedmlker  und  tuftfdtlffer. 
2.  Auflage  1904.    Uerlag  Kühl,  Berlin. 

(Dfinchener  Verein  für  Cuftfdriffahrt  * 
CDfindien  *  Wandkarte  mit  eingetrage- 
nen Ballonlandungspunkten. 
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Abteilung  H. 

£andu>irtfchaft 


33 


JD 


(Gebäude  für  Candwlrtfchaft  -  flgricultural  Hall.) 


D 
D 
D 
D 
D 
D 


1.  Sammelausftellungen, 

welche  mehrere  Gruppen  umfaffen. 
a)  ßusftellung  der  Deutfchen  tandwirtfehaft 

6efdi2ftslctter:  £and«s5konomlerat  (üoelbllng,  Berlin. 


D 
D 
D 
D 
D 
D 


Gruppe  78. 


D    D 


Gruppe  83. 


Parmeinrichtung  und  Verfahren 
der  Bodenmelioration. 

tandwlrtfcbaftskammer  für  das  Herzog- 
tum Oldenburg  *  Oldenburg  *  Atlas 
mit  photographlf  dien  Darstellungen  uon 
landwlrtfdiaftl.  Wohn-  und  UJIrtfdiafts- 
gebäuden  1. 6ro$herzogtum  Oldenburg. 

Deutfdie  tandiulrtfdiafts- Gefeilt  chaft  * 
Berlin  *  CDappe  mit  Zeldmunaen  eines 
uon  der  Deutfchen  tandioIrtfaiafts-Ge- 
fellfdiaft  erbauten  Geh5ftes. 


D  Gruppe  80.  D 

Düngemittel. 

Deutfche  Landwlrtf*afts-Gefeilf<haft  * 
Berlin  *  l.Kartographlfdie  Darftellungen 
des  Iandwlrtfdtaftlldien  Uerbraudis  an 
Kalirohfalzen  In  Deutfdiland  In  den 
Iahten  1890,  1894,  1898  und  1902. 
2.  CDappe  mit  Abbildungen  Ober  die  Uer- 
uiertung  ftädtlfdier  Abfallftoffe  für  die 
Canduilrtfdtaft  Ugl.Gr.83S.486u.487. 


Candtuirtfcbaftshunde. —  Landwirt- 
fcfoaftliche  Statifttk. 

Deutfche  Landwfrtfdiaft&gefellfcbaft  * 
Berlin  *  Die  Gefellfdiaft  hat  fleh  am  14. 
(Dal  1884  proulforlfdt  und  am  4.  Dezem- 
ber 1895  endgültig  mit  2  940  Mitgliedern 
konftltulert.  Gegenwärtig  zählt  fle  rund 
14  000  CDItglleder.  Sie  hat  es  fldi  zur 
Aufgabe  gel  teilt,  die  oefamte  redinlk 
der  tandwlrtfchaft  durch  Ueranftaltung 
von  Jährlichen  allgemeinen  deutfdten 
ÜJanderausf tellungen,  durdi  Uerfamm- 
lungen,  Prüfung  uon  CDafdilnen,  Han- 
delsuermlttelungen,  Auskunftserteilung 
In  allen  landuilrtfdiaftlld)  -  technlfcfaen 
Tragen  und  Herausgabe  uon  Sdirlften 
unoDruckfadien  zu  fordern.  Sie  arbeitet 
In  7  Abteilungen  und  30  Sonderaus- 
fdififfen.  1.  Kartographlfdie  Darftellung 
der  CDItglleder  der  Deutfdien  Landwirt- 
fdiaftsqefellfdiaft  In  Deutfdiland  und 
der  Bedeutung  Ihrer  COanderausftellun- 
gen.  2.  CDappe  mit  17  Ausftellunos- 
plänen  der  Deutfdien  Candtulrtfcharts- 
gefellfchaft.  3.  Die  feit  dem  lahre  1886 
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b)  Austeilung  des  KgL  Preufj.  CDinifteriums  für  Land- 
wirtfchaft,  Domänen  und  Torften, 

Gefdiäftslelter:  6eh.  Ober-Reglerungsrat  und  vortragender  Rat  im  obengenannten 
CDInlfterlum  Dr.  CDüIIer,  unter  Beteiligung  von: 


Gruppe  5. 


Candwirtfchaftlicher  Unterriebt 
Biologlfdie  Anftalt  dee  Half.  6efund- 
heitsamts   *    Berlin  HU).,    Klopftodi- 
Kräfte  18  *  (Dodell  des  Uerfudisfeldes 
In  Dahlem. 

Adierbaufdiule  Badersleben,  Provinz 
Sadifen  *  Photographlfdie  Abbildungen. 
R.  Brendel  *  Kolonie  Grunewald  b. 
Berlin«  Blsmardiallee  37  *  CDodelle 
für  den  Unterrldit  In  der  Botanik. 

Otto  Tenne!  Sohne  *  Caffel  *  Gegr. 
1851.  Pabrlk  geodätlfdier  lnftrumente. 
Iheodollte.  £adiymeter.  nivelllertnftru- 
mente.    6rubenkompaffe. 

Paul  6ebhardt  Sohne  *  Berlin  C,  Heue 
Sdidnhaufer  Str.  6  *  Lehrmittel  für  den 
Unterrldit  In  der  Phyf  Ik.  Cxperlmentler- 
tlfdi. 

(ÜMhelm  Haferlandt  &  Co.,  G.  m.  b.  H.  * 
Berlin«  Prledrldiftr.  6  *  naturpräparate 
für  den  Unterrldit  In  der  Zoologie,  Bo- 
tanik, Cntomologie  und  CDIneralogle. 

H.  Hauptner  *  Berlin  DU).  *  lnftrumen- 
tenfabrlk.  Gegründet  1857.  Befdiäftlgt 
über  200  Arbeiter  zur  Spezlalfabrtka- 
tlon  üon  Ueterlnärlnftrumenten.  Cxport 
nadi  allen  Kulturländern.  Prämiiert  auf 
der  (tfeltausftellung  In  Paris  1900  mit 
dem  Grand  Prix  und  der  Goldenen  (De- 
dallle.  €lne  Sammlung  von  lnftrumen- 
ten  und  Lehrmitteln  für  den  Unterrldit 
In  landivirtfdiaftlldien  Sdiulen. 

Inseratenteil  S.  9. 

Haushaltungsfdiule  Hameln  (Provinz 
Hannover)  *  Photographlfdie  Abbil- 
dungen. 

Haushaltungsfdiule  Hebra  a.  U.  (Pro- 
vinz Sadifen)  *  Photographlfdie  Abbil- 
dungen. 

Di.  Kaulfufjf  die  Behandlung  P.Pfeiffer 
*  Llegnlfc  *  Gegründet  1850.  Kollektiv- 
ausftellung  der  Lehrmittel  für  die  länd- 
lldie  Portblldungsfdiule. 

Kgl.  Bayrifdie  Agrlkulturbotanlfdie  An- 
Halt  *  CDündien  *  Reinkulturen  von 
Knölldienbakterlen.  Photographlfdie 
Darftellungen. 


KgL  Landivirtfdiaftlidie  Akademie  Pop- 
pelsdorf-Bonn  *  Photographlfdie  Ab- 
bildungen, Lagepläne,  grapblfdie  Dar- 
ftellungen, llterarlfdie  Arbeiten. 

Kgl.  Landivirtfdiaftlidie  Hodifdiule  Ber- 
lin «Photogr.Abblldgen.  tlterarlf  die  Ar- 
beiten. 20  typlf die  Bodenprofile  Deutfd»- 
Iands.    30  verfdiledene  Düngemittel. 

KgL  Preuft.  CDInlfterlum  für  Landwirt« 
foiaft,  Domänen  und  Porften  ♦  Berlin 
♦  Kartographlfdie  Darftellung  der  hö- 
heren, mittleren  und  niederen  land- 
ivirtfdiaftlldien und  zuiedivenoandten 
Unterrtdits-  und  Uerfudisanftalten 
Deutfdilands.  Graphlfdi-ftatlftlf die  Dar- 
fteilung der  lntenfltät  des  niederen 
landivirtfdiaftlldien  Padiunterrldits  In 
Preußen.  Lehrpläne  mittlerer  und  nie- 
derer landuilrtfdiaftlldier  Padifdiulen. 
Statlftlk  der  landivirtfdiaftlldien  und 
zuiedivenoandten  Unterrlditsanftalten 
Preußens.  Denkfdirlft  betreffend  das 
Portblldungsfdiuluiefen. 

(Dax  Landsberg,  Bildhauer  *  Berlin, 
CDargaretenftr.7  *  CDodelle  der  Weh- 
raffen  Deutfdilands.  Prämiiert:  Chicago 
1893;  (Dien  1890,  Paris  1900,  CDündien 
1899  (goldene  (Dedalllen). 

Landivlrtfdiaftskammer  der  Rheinpro- 
vinz *  Bonn.  Bild  eines  rhelnlfdien 
Pferdes. 

Landivirtfdiaftlidie  lülnterfdiule  Grofc- 
Pörfte  [Provinz  Hannover)  *  Photo- 
graphlfdie Abbildungen. 

Landivirtfdiaftlidie  Lehranftalt  und 
Haushaltunasfdiule  Haaen  L  W.  *  Di- 
rektor: Dr.  Kloepf  er.  10  Lehrer.  Sdiüler- 
zahl  60,  Sdiülerlnnenzahl  32. 

Landivirtfdiaftsfdiule  Cleve  (Rheinpro« 
vinz)  *  CDodelle  von  Adierbaugeraten. 
Landivirtfdiaftsfdiule  Cldena  (Trouinz 
Pommern)  *  Lehrmittel  für  den  Unter- 
rldit In  der  Bodenkunde. 

Landivirtfdiaftsfdiule  Plensburg  * 
Sammlung  von  Puttermltteln  fn  52 
Gläfem,  aufgeftellt  auf  einem  Aufbau 
aus  Cldienholz. 

Landivirtfdiaftsfdiule  Hildesheim  (Pro- 
vinz Hannover)  *  Lehrmittel  des  dieml- 
fdien  Unterrldits.  Photographlfdie  Ab- 
bildungen. 
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Landwirtfcfeaftsfchule  Liegnlfe  I.  SdiL  * 
6egr.l873,z.Z.245Sd!ÜIer.  Sammlung 
von  18  künftlldienPferdegeblften  I.  Alter 
v.  6  (Üodsen  bis  18  "Jahren  f.  d.  Unter- 
rldit  I-  d.  tlerzudit 

Landwlrtfdiaftsfdiule  Sdilevelbein  * 
Photographie  des  Anftaltsgebäudes. 

Gebrüder  (Dldiell  *  Berlin  INI).,  Unter 
den  Linden  74  a  *  Bütten  aus  6lps. 

(Dlldiwlrtfdiaftliches    Inftltut    Hameln 

Sannoverl  *  6  Photographien:  lnfti- 
tsgebäuae,  Lehrfaal,  Laboratorium, 
(Dolherelgebäude ,  Zentrifugenraum, 
Käferel. 

Dr.  Robert  (Duendie  ♦  Berlin  DÜ)M 
Lulfenftr.58  ♦  Lehrmittel  für  den  Unter- 
rldit  In  Bodenkunde  und  (Dolkerelwefen. 

Paul  Parey  ♦  Berlin  SU).,Hedemannftr.lO 
♦  Lehrbüdter  für  den  Unterrldit  an 
mittleren  und  niederen  landwtrtfdiaft- 
lldien  Unterrlditsanftalten.  Wandtafeln 
mit  Abbildungen  von  Pflanzenfdiäd- 
fingen.  Raffebllder  (Beilagen  der  Land- 
uilrtfdiaftlldien  Prelle). 

Reit-  undPahrfdmle  Elmshorn  (Provinz 
Schleswig  -Holftein)  *  Photographlfdie 
Abbildungen. 

Hugo  üolgt  ♦  Leipzig,  noftlzftr.  9  * 
Lehrbücher  für  den  Unterrldit  an  mitt- 
leren und  niederen  landwlrtfdiaftllchen 
Unterrlditsanftalten. 
Ü)lefenbaufd>ule  Sdsleuflnoen  *  Bildet 
(Ülefenbaumetfter  aus.  Die  (Dodelle 
Hellen  von  d.  Sdiule  ausgeführte  (De- 
lloratlonen  dar.  Lehrmittel  f.  durdi  d. 
Direktion  zu  beziehen. 
(Olefenbaufchule  Siegen  (Provinz  ÜJeft- 
falen)  *  CDodelle  von  (Uiefen-,  (Üeae 
und  tOafferbauanlagen.  Lehrmittel  für 
den  Unterrldit  Im  (Dlefen-  und  Wege- 
bau. Projekte.  Literatur. 
L  Zwirner  Hadsfolger  *  Lautenbadi 
(Baden)    *   Pomoloa.  Atelier.     Hatur- 

getreue   plaftlfcfce  I/achblldungen   von 
ibftforten  für  Lehrzwecfce. 


D  Gruppe  78.  D 

Parmelnrichtung  und  Verfahren  der 
Bodenmelloration. 

a)  Landwlrtfdiaftlldies  (Deltora- 
tlonswefen. 

Kgl.  Preui).  (Dinlfterium  für  Landwirt- 
fettaft,  Domänen  und  Porften  ♦  Berlin  * 
(Oafterharte  der  norddeutfdien  Strom- 
gebiete. Karte  der  In  Preußen  mit  Un- 


terftüfeung  aus  öffentlldien  (Dltteln  aus- 
geführten (Deflorationen,  Plan  Je  einer 
elndetdiung  und  Cntwäfferung,  Land- 
gewinnung, genoffenfdiaftlldien  Drai- 
nage, Regulierung  eines  nldit  fdilff- 
barenPluues,  Wlelen-€nt-  und-Bewäfte- 
rung,  Ulehweldeanlage,  Ödlandskulti- 
vierung, rrlnkwafTerfeltung.  —  Dubls- 
lar,  (Ulldbadi verbauungen;  Graf,  Die 
Deldifdiauer  am  Dlederrhetn. 

b)  (Doorkultur. 

Anwalt  Bethel  *  Prelftadt  b.  Varel  * 
Torfkrankenbett. 

Botanlfdie  StaatslnTtitute  Hamburg  * 
Die  Plora  des  Gppendorfer  (Doores. 

Ü).  Dudiert  *  Prelenwalde  I.  Pomm.  * 
von  (tfangenbelms  Torfmoosdadi  D.R.P. 
78047.  erfafcfürHolzzementdadi,  keine 
Daditeerung,  Im  Sommer  kühl,  Im  Win- 
ter warm,  1  qm  wiegt  20  kg. 

Geh.  Ober-Reg.-Rat  Dr.  PlelTdier  *  Ber- 
lin *  Llterarffdie  Arbeiten. 

Adolph  Prancfc  *  Charlottenbura  ♦  Koh- 
lenftoff  durch  Uerbrennen  von  Azetylen 
mit  Kohlenoxyd.  U.  S.  Pat.  682  249. 
710  335. 

Trau  Ökonomierat  Gerfon  *  Char- 
lottenburg  *  Handbohrftödie. 

emll  Helblng  *  Wandsbecfc  *  Künft- 
iges Holz  aus  Torf. 
Kgl.  Hofkammer  der  Kai.  Pamlllenaüter 
*  Charlottenburg  *  Plan  einer  Grol$- 
Wirtschaft  auf  CDoorboden. 

Kgl.  (Doorverfudieftation  *  Bremen  * 

Düngungs-und  Kulturverfudie,  (Dodelle, 

Apparate    für    Unterfudiungen,    €nt- 

ftenung    der    (Doore,   Photographien, 

Karten. 

Kai.  Landesdirektorium  *  Hannover  * 

Pläne,  (Dodelle,  Photographien. 

Kgl.  Preui}.  CDinlfterlum  des  Innern  * 
Berlin  *  CDodelle  der  Strafanftalt 
Rendsburg. 

Kai.  Preui}.  CDinlfterlum  für  Landwirt« 
fchaft,  Domänen  und  Porften  *  Berlin  * 
Uberflditskarten  der  CDoorflädien  In 
einigen  preuftifcfeen  Provinzen,  Karten 
und  Plane  von  ausgeführten  CDoor- 
melloratlonen,  graphndie  Darfteilung 
der  Senkung  der  (Doore,  Befledelungs- 
plane  von  (Moorkolonien,  (Dodelle  und 
Lagepläne    von   (Door bauten,   Sdilldi- 

8lä*en, 
joorerde 
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LlnksemTIfche  Kanalaenoffenldtaft  Lin* 
gen  *  Pläne,  graphlfdie  Darftellungen* 
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C.  CDarquardt,  Ackergeräte-  und  CDafchl- 
nenfabrlk  des  Kgl.  Landu?.  lnftltiits  Ho- 
henbelm  (CÖÜrttbJ  *  Fabrikation  landio. 
(Daldilnen  und  Geräte. 

6rröherzpgllche  Regierung  Oldenburg 
*  aJoaelle,  Photographien,  Torf  melier. 

iers  *  Ahaufen  *  Hölzerne  Pferde- 
übe. 

Precht  *  CDoorhaufen  *  CDlt  welkem 
Torf  ausgeftopfte  UögeL 

Graf  von  Schwerin  -töwH}  *  töwlfc  * 
Zeichnungen  oon  Pfahlbauten. 

€.Seeu>ald  *  AmswaIde*Ausführungs- 
plane  oon  (Doormelloratlonen. 

Otto  Strenge  *  €llfabeth-Pehn  *  Ab- 
bildungen einer  Torfgetulnnungsma- 
fchlne. 

B.  rolhsdorf  *  Berlin  ID.,  tuttpoldf tr.  24 * 
Patentanwalt  u.  Ingenieur,  troftf  adieln 
mit  Zfindzyllnder  nach  Prof.  Cemftröm- 
Helflngfore  zur  Bekämpfung  der  Dadit- 
fröfte,  hergeftellt  aus  torf  und  einigen 
die  Verbrennung  fördernden  bltuminö- 
Ten  Zufttyen. 

Rorddeutfche  Torfmoorgefellfcbaft  XvU 
angel  *  CDodelle,  Beftelfungs-'und  Kur- 
karten t  Photographien. 

OftprXorfftreufabrlkHeydekrug,Aktlen« 
oefellfchaft  *  Gegr.  1882.  Staatsmedallle, 
Ehrengaben  und  Crfte  Prelle  In  Berlin« 
CDfincfcen,CDagdeburg,  Bremen,  (DGnfter, 


Königsberg,  Polen,  lnfterburg,  tllflt 
Umfat*  5  000  000  kg.  Ausfuhr  nach 
Rußland  und  öfterreldi.  200  Arbeiter. 
Spezialität:  Torfftreu  und  Torfmull  zu 
oerfdiledenen  Zwecken,  üerbandmoos, 
Unterlagen  f.  Krankenpflege,  Bierunter- 
ftye,  Zfindftetne,  Infektenplatten  ufw. 

Uereln  zur  Förderung  der  (Doorkultur 
Im  Deutfchen  Reich  *  Prledenau  * 
begründet  1883  f  verfolgt  den  einzigen 
Zweck,  allen  Beftfeern  von  CDoor  und 
Torf  facfaminnlfcfae  Ratfdiläge  zu  er- 
teilen für  die  landio.  (Deltoratlon  und 
die  Induftr.  Ausnufeung  Ihrer  Placken. 
Der  Uereln  erfreut  fleh  wegen  dlefer  ae- 
melnnfifclgen  Beftrebungen  hoher  be- 
hördlldier  Unterftfifcung. 

Treiherr  uon  (Uangenhelm.  Ritterguts- 
beider  auf  Kleln-Splegel  ♦Das  Rittergut 
Kleln-Splegel,  In  Pommern  gelegen,  um- 
faßt neben  mlnerallfdiem  Boden  rund 
250  ha  CDoorboden,  der  In  CDoordamm- 
kulturen,  ÜJIefen  und  Weiden  nieder- 
gelegt Ift. 

(Oeftpreulilfcher  Plfchereluereln  *  Dan- 
zlg *  Drucmchrlft:  DlePlfdierel  In  CDoor- 

8eu>äftern  u.Dr.  A.Sellgo,  berausgeg.  u. 
}eftpreul).PIfchereloeretn.  Danzlgl904. 

U)eftpreuf}lfches  Proulnzlalmufeum  * 
Danzlg  *  Zeldmungen  und  Photogra- 
phien, CDodell  eines  Bootes. 

CD.ZIegler  *  Prledenau  *Torfuerhokung. 


c)  flusTtcIIung    der  deutfchen  nahrungsmittelinduftrie 
(Gruppe  81f  85  bis  90  und  92  bis  95). 

6efcfaäftslelter:  Komitee  für  die  Deutfche  nahrungsmlttelausftellung  In  StCouls. 
Prankfurt  a.  CD.,  Heue  CDalnzer  Str.  52. 


D  Gruppe  81.  D 

Tabak. 

tjyptlan  Clgarette  Company  G.m.  b.  H.  * 
erlln  D.W.,  PafTage  45/46  *  Zigaretten 
und  Tabake. 

Tfirklfche  Zigaretten-  und  Tabakfabrlk 
„Sultan44  *  Breslau  *  Tabake  und  Zi- 
garetten. 

D  Gruppe  85.  □ 

Dahrungsmlttel  tierifchen 
Ursprungs. 

Deutfche  (Dllcfakonferuenfabrlk  (üaldter 
*  Co.  *  Bremen  und  toxftedt  I.  Hann.  * 


etabliert  1883.  Fabrikation  uon  fterlll- 
flerter  CDIIcfa.  Lieferanten  der  Kalferl. 
Deutfchen  CDarlne  des  Horddeutfchen 
Lloyd,  der  Hamburg-Amerlka-tlnleufo. 

natura-CDUchexportgefellfchaft  Bold»  * 
Co.  *  Waren  1.  cDecxl.  *  Im  natürlichen 
Zuftande  fterlllflerte  CDUdi  und  Sahne 
(Rahm)  uon  unbegrenzter  Haltbarkeit, 
für  die  Tropen  und  für  Sdilffsbedarf. 
6randPrlxParlsl900.Ugl.Gr.90S.492. 

Troponuierke  CDülhelm- Rhein  &  Hei» 
Eork  81/83  Tultonftreet  *  Herftelluncj 
hocfeelu>el$haIttgerKraftn*hrmIttel:Tro- 
pon  (reines  Gluietft),  Glfentropon  (€1- 
u>ell)  mit  Clfen),  (Dalztropon  (€1u>et$ 
mit  CDalz). 
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Gebr.  (tfledemann  *  Wangen  Im  Algäu  * 
Algäuer  (Üeldikäfefabrllien.  Speziali- 
tät feine  (Detdikäfe.  Export  na*  allen 
Weltteilen  ,TlllaIen  In  Luzern  (Sdiwelz), 
Como  (Italien)  und  London  (€.  C) 
16  goldene  (Dedalllen. 

D  Gruppe  86.  D 

Cinricbtungen  und  Verfahren  zur 
Bereitung  uon  nahrungsmitteln. 

Deutfdie  (Detail  -Träs-  und  Stanzwerke, 
Tledler  *  Goldberg  *  Dresden  *  Spez.: 
Saluator- Läuterboden  für  Brauerelen, 
Prefthefenf  abrlken ,  Strohftoff  abrlken, 
bis  120  000  Löcher  pro  Quadratmeter« 

7.  CD.  Lehmann  *  Dresden  28  *  l.(D.  Leh- 
mann Company*  Reu»  York.  88/90 
Walker  Street  *  (Dafditnenfabrlken. 
(Dafdilnen  für  die  Kakao-  und  Sdioko- 
laden-,  Tarben-  und  Tollettefelfe-lndu« 
ftrle.  lnferatentell  S.  12. 

(Dühlenbauanftalt  und  CDaldilnenfabrlk 
uorm.  Gebrüder  Scdt  *  Dresden  *  Gegr. 
1873.  Perfonal  1500.  Bau  autom.  Ge- 
treidemühlen. Gerfte-  u.(DaIzpufcereten. 
Chicago  1893  (Dedallle  u.DtpIom,  Brütt el 

1897  Diplome  d'honneur,  Antwerpen 
1894,  "Paris  1900  und  Brfiffel  1904 
Grand  Prix,  flusgef teilt:  Ulerwalzen- 
ftuhl,  Sdimtrgelfdiälmafditne,  Grtes- 
pufemafditne  „Reform",  CDodell  für 
Räderrtngfdimlerung,  (Dalzfcfcrotmühle 
„Sedimühle",  „Chronos"-(tfage,  Labo- 
ratorlumsmühle  für  (Dalzanalyfe." 

Guido  Riedel  *  61nftedeI-ChemnH|  * 
Haus-  und  Küdiengeräte:  Blifefdinetder, 
Tleffdiroller,  Topfträger,  (Detfer,  Löffel, 
Spldigabelnf  Kafebaiter,  Korkbeber. 

D  Gruppe  87.  D 

(Deblhaltige  Produkte  und  (Deble 

fouite  Tabrikate  daraus. 

Theodor  Haller  *  Trledrldisdorf  a.  Tau- 
nus  ♦  Gegründet  1883.  Glernudeln  und 
(DakharonL  Täoltdie  Letftungsfähtakett 
6  000  kg.    Goldene  (Dedallle  Hamburg 

1898  ,  Parts  1900,  Grfter  Preis  (Dann- 
beim  1902.    Ugl.  Gr.  88  S.  491. 

Hannouerfdie  Kakesfabrlk  H.  Bahlfen  * 
Hannouer*  Zwelgnlederlattungen:  Ber- 
lin, Hamburg,  Trankfurt  a.  (D.  Be- 
fdilfttgt  etwa  700  Perfonen.  Speziali- 
täten :IelbnIfc-Kakes,  LelbnM»- Waffeln, 
LelbnHj  -  Biskults ,  Lelbnlfc  -Trüdite  uf  w. 


T€T-Padiungen,  Deutfdies  Reldis -Pa- 
tent. Leibnin-Sdineerollen.  Patente: 
Deutfdies  Reldi,  Cngland,  Trankretdi, 
Belgien,  Sdiwelz,  Italien,  Ofterrelcfe- 
Ungarn,  Ruftland,  Schweden,  Hor- 
wegen,  Vereinigte  Staaten,  Kanada  ufw. 
(ÜeTtausftellungsauszeldmungen :  Chi- 
cago 1893;  Paris  1900  goldene  (Dedallle. 
Ugl  Gr.  88  bis  90  S.  491  u.  492. 
Terdlnand  north  *  Crfurt  *  Rudel-  und 
(Dakkaronlfabrlk.  Gegründet  1860. 
Sondererzeugnlffe:  Cdite  ungefärbte 
Glernudeln  und  fetnfte  Hartgrlesmakka- 
ronl.  12  (Dal  preisgekrönt  auf  f amt- 
lichen befdilditen  flusftellungen.  In- 
haber der  Kai.  Preu$.  Staatsmedallle 
für  gewerbllaie  Lelftungen. 

D  Gruppe  88.  D 

Brot  und  Backwerk. 

Theodor  Haller  *  Trledrldisdorf  *  UgL 
Gr.  87  S.  491. 

Hannouerfdie  Kakesfabrlk  H.  Bahlfen  * 
Hannouer  *  Ugl.  Gruppe  87,  89  u.  90 
S.  491  u.  492. 

Alwin  (Ducke  *  Dresden  16  *  (Oeltuer- 
fandhaus  Dresdner  Chrlftf tollen,  diäte- 
ttfdse  Dährmlttel,  Kakes-,  Zwleback- 
und  Telnbäckerei.  Lieferant  hyglenlfdier 
Gebäcke  für  ftaatltdie  und  ftädtlfdie 
Krankenhäufer  und  Hellanftalten.  Lie- 
ferant für  zahlreldie  Türftenhäufer. 
Inhaber  könlglldier  und  prlnzlldier  Prl- 
olleglen.  Hauptfpezlalltäten:  Königin- 
Carola  -  Zwieback ,  Prlnzeffln  -  Lulf a- 
Kakes,  Dresdner  Chrlftf  tollen  9  hygle- 
nlfdie  nährfalz-  und  Glwel^gebacke. 
Exportierte  1903  nadi  den  Uerelnlgten 
Staaten  uon  Amerika,  Kanada,  (Dexlko, 
Argentinien,  Braflllen,  Kolumbien, 
Guyana,  Peru,  Ägypten,  Kapland, 
Deutfdi- Oftafrika,  Südweftafrlka,  Ka- 
merun, Sanflbar,  Aflatlfdie  Türkei, 
China,  Klautfdiau,  Brltlfdi  -  Oftindien, 
ftlederländlf  di  -  Indien ,  Deutfdi  -  Deuaul- 
nea,  Reufüdwales,  Ulktorla,  neu- 
feeland,  (Darlanen-lnfeln,  Tonga -Ar- 
dilpel  und  nadi  allen  Ländern  Europas. 
(Duckes  Tabrlkate  erhielten  bereits  16 
goldene  und  Staats-(DedalUen,  ftaatlldie 
und  ftädtlfdie  Ghrenprelfe,  €hren- 
dlplome,(DeltausftelIungParlsl900  Sil- 
berne (Dedallle,  Ausftellung  des  fädi- 
flfdien  Handwerks  und  Kumtgewerbes 
Dresden  1896,  unter  dem  Protektorat 
des  Königs,  die  höcfcfte  Auszeichnung, 
einzige  Goldene  (Dedallle  der  Hahrunos- 
mlttelbrandie.  Patentamtlldi  gefdiüfte 
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Uarenzeldien  Hr.  19  572,  47  024  und 
63  780.  AusfdiIIeftlldies  Kennzeichen 
der  (Dudiefcfcen  Packungen:  „CDarke 
Königin  Carola." 

Carl  Röder  ♦  Dresden  9  *  Hofmund- 
bäcfcer  Sr.  CDateftät  des  Königs  uon 
Sadtfen  und  Kgl.Ctffirttembergtf  «er  Hof- 
lieferant Spezlalverfandhaus  Dresdner 
Cbrlftftollen.  Zwiebäcke  und  fetnfter 
Parlier  Sdiokoladenkudien.  Prämiiert: 
Ehrenpreis  Wien,  lubf  Iäumsausftellung 
1898  und  goldene  und  fllberne  (De- 
datlle  In  Hamburg  und  Hannouer  1898. 
lnferatentell  S.  29. 

Harry  ürüller,  Zwtebadi-,  Kakes-,  lüaff  el- 
und  Biskultfabriken  *  Celle  *  Sine  der 
größten  Zuilebadtfabrlk  Europas.  Prä- 
miiert mit  goldenen  und  fllbernen  (De- 
dalllen  auf  vielen  Padiausftellungen. 
Hauptf  peztalltät :  naturbutterzwtebadi 
Ulktorla,  wird  an  viele  Pfirftenhäuferln 
Europa  geliefert,  nadi  allen  Weltteilen 
exportiert.  Lieferant  der  deutfehen  Süd- 
polar-Expedftlon.  (Dafdilnen  und  Ofen 
eigener  patentierter  Erfindungen. 

D  Gruppe  89.  D 

Tfeifcb-,  Weh-,  Gemüfe-  und 
Obftkonferuen. 

Helnr.  Bauer,  Hoflieferant  *  Trank- 
furt a.(D.  *  (üurft-  und  Konfervenfabrlk. 
Spezialität:  "Frankfurter  Würftdien. 
8  "Filialen  am  PIa%e.  16  goldene  CDe- 
dalllen.  Prämiiert  Chicago  1893,  Ant- 
werpen 1894,  Paris  1900.  Generalver- 
treter für  Hordamerlka  CDeyer  *  Lange, 
Hein  York.  Exportvertreter  für  alle 
anderen  tander  Härder  *  de  Uofj,  Ham- 
burg. 

„Calorlt",  Konfervenenuärmung  ohne 
Teuer,  G.  m.  b.  H.  *  Berlin  *  Konferven. 

Halberftädter  (Öurft-  und  Plelfdikon- 
ferucnfabrlk,  Heine  &  Co.  *  Halber- 
ftadt  *  Konfervlerte  (tffirftdien,  Pfeif  dl« 
waren. 

Hannouerfdie  Kakesfabrlken  H.  Bahlfen 

*  Hannover  *  (Darmeladen.  Ugl.  Gr. 
87,  88  iL  90  S.491  iL  492. 

Adolf  lung  *  Prankfurt  a.  CD.  *  (tfurft- 
und  Plelfd&konferven. 

Pleifdiwaren-,  (Dürft-  und  Konteruen- 
fabrik  Helnr.  Kuhlmann  *  Bremerhaven 

*  Schiff sausrüftung,  Export,  (Dtlltär- 
verpflegung. 

Konfervenfabrlk  Albert  Rehfe  Sohn  * 
(Düffel  vor  Hannover  *  Gegründet  1884. 


Eigene  grofte  Spargel-,  Gemüfe-  und 
Pcüditekulturen.  Arbeiterzahl:  500. 
Lieferant  der  deutfdien  Armee  und 
(Darf ne  f owle  des  Rorddeutfdien  Lloyd, 
Bremen,  fertigt  Gemüfe-,  Prüdite-  und 
Plelfdihonferven,  (Dlxed  Pfdiles,  Prudit- 
f  äfte,  (Darmeladen  uf w.  f  owle  Präf erven 

1  getrocknete  Gemüfen  und  Suppen- 
trauter)  In  Großbetrieben,  ferner  als 
Spezialität  Konferven  mit  Kodivorrldi- 
tung  (D.R.P.  105  590);  ausgezeldmet 
durdi  folgendes  Telegramm  S.  (D.  des 
Deutfdien  Kaifers  von  der  Hordland- 
relfe  ab  Soeholt:  „Die  von  Ihnen  ge- 
lieferten Konferven  mit  Kodivorrldi- 
tung  find  geftem  bei  einem  Ausfluge, 
den  Se.  (Da)eftät  der  Katfer  mit  aen 
Herren  der  Umgebung  In  die  Berge 
madite,  probiert  worden  und  haben  fleh 
vortrefflldi  bewährt.  Obgleldi  auf  der 
über  3  000  Puf}  gelegenen,  mit  Sdinee 
bedeckten  Höhe  ftarker  Wind  war, 
funktionierte   die   Kodivorrlditung    fo 

Sut,  daft  Innerhalb  weniger  (Dlnuten 
le  CDahlzelt  eingenommen  werden 
konnte.  Hausmarfdiall  Prelherr  von 
Lyncfcer."  Dlefe  Konferven  zeichnen  fldi 
aus  durdi  gerlngfte  Raumlnanfprudi- 
nähme,  größte  Letditlgkelt  des  Kodi- 
apparates  und  eignen  flds  vorzOglldi 
für  (Danöver,  lagd  und  Sport  Eln- 
fadifte  Handhabung,  abfolute  Betriebs- 
fldierhettl  58  vermiedene  Gerldite  ftets 
auf  Lager!  1895  5  goldene  (Dedalllen. 
ÜJeltausftellung  Paris  ehrenvolle  Er- 
wähnung. 

Cafimlr  Spielmann  *  Stuttgart  *  Kon- 
ferven- und  ÜJurftwaren  -Pabrlk.  Ge- 
gründet  1856.  Export  von  Stuttgarter 
Jurftwarenfpezlailtäten  nach  allen  Län- 
dern unter  Garantie  für  Güte  und  Halt- 
barkelt In  allen  Klimas. 


D  Gruppe  90.  D 

Zucker  und  Zuckenvaren 
Gewürzt  und  Würzen. 

Hannouerfdie  Kakesfabrlk  H.  Bahlfen  * 
Hannover  *  (Darmeladen.  Vgl.  Gr.  87 
bts  89  S.  491  u.  492. 

natura  •  (Dllchexpprtoefellfchaft  Bofdi  a 
Co.  *  Waren  I.  tDecfilenburg  *  Kaffee- 
extrakt In  fefter  Pörm.  ugl.  Gr.  85 
S.  490. 

Saline  Lüneburg  (Saline  und  diemlfdie 
Pabrlk)  *  Lüneburg  *  Alle  Sorten  Krl- 
ftafffalz,  Spelte-,  Butter-,  tafelfalz  ufu>. 
Spezlalmarke:  Kronenfalz. 
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D  Gruppe  92.  D 

lOeine  und  Branntwein*. 

A.  Wein«. 

Sammelausftcllung. 

Gefdiäftslelter: 
ökonomierat  H.  10.  Dahlen,  Wiesbaden. 

Anheufer  a  Pehrs  *  Kreuznadi  a.Dahe* 
etabliert  1869.  Rhein-,  Rahe-,  Pfalz-, 
(Dofel-  und  Saarweine  Im  Pafc  und  In 
Plafdien.  Cxport  nadi  allen  Zonen.  Be- 
flfeer  der  gefefclldi  gefdjütjten  (Darhe: 
„Kreuznacner  Stelnberg  Riesling,  etg. 
Wadistum."  Vertreter  f.  d.  Vereinigten 
Staaten:  Rew  York  *  Kentudiy  Co.  10  W. 
232,  Plftb  Auenue,  Rew  Kork. 
S.Bads,  Weingrofchandlung,  Weinbergs- 
befHj,  Kai.  bayerlfdier  una  Kgl.  preufy- 
f  Aer  Hoflieferant  *  Reuftadt  a.  Haardt  * 
Prämiiert:  Weltausftellungen  Chicago 
1893,  Paris  1900.  Gegründet  1862. 
Spezialität:  Rheinpfalz  weine.  Probler- 
oelegenhett:  Kofthalle,  Abteilung  für 
IiahrungsmltteL 

P.P.  Buhl,  Welngutsbefl1*er  *  Beides* 
heim  «10  Weißweine. 
Caflno-Gefellfchaft  *  Trier  a.d.  (Dofel  * 
Welnhandlung.  Spezialität:  (Dofel-, 
Saar-  und  Ruuienoelne. 
Prledrid)  Delfter  Junior,  Welngutsbe- 
THjer.  In  Tfrma  Prledrldi  Delfter,  Hof- 
lieferant *  6au- Algeshelm  a.  Rhein  * 
Ctaenc  Gewädife  der  Jahrgänge  1893, 
1895  und  1897,  Jedes  einzelnen  mehr 
als  20000  titer  zur  Verfügung.  Dur 
hödiftprämliert  auf  Welt-  und  anderen 
Ausstellungen. 

Gebrüder  Drexel  *  Prankfurt  a.  CD.  * 
Wetngro^handluno.  Hauptkellerel  In 
Prankfurt  a.  CD.f  Grofte  Gallusgaffe  21, 
Plllalkeller  In  Crbadi  a.Rh.  und  In  Celwen- 
trlttcnheim  a.  d.  (Dofel.  Prfiher  Beflfeer 
des  ehemaligen  Hotel  de  Russle  (Zell). 
Gegründet  1862.  Hoflieferanten  Sr.  (Da- 
Jef tat  des  Deutfdien  Kaifers,  Königs 
uon  Preußen,  Sr.  Kalferl.  (Dateftät  des 
Kaifers  uon  Rußland,  Sr.  (Dajeftät  des 
Kaifers  uon  Ofterreldi,  Sr.  (Dajeftät  des 
Königs  uon  Cngland,  Sr.  (Dajeftät  des 
Königs  uon  Italien,  Sr.  Kai.  Hoheit  des 
Groftberzogs  uon  Heften,  Sr.  Kgl. Hoheit 
des  Gro^herzogs  uon  Luxemburg,  Her- 
zogs uon  Hanau,  Sr.  Kai.  Hoheit  des 
Herzogs  uon  Cambrldae,  Sr.  Kgl.  Hoheit 
des  Herzogs  uon  Saduen-Koburg-Gotha, 
Sr.  Kalferl.  und  Könlgl.  Hoheit  des  €rz- 
herzogs  Pranz  Saluator  uon  Ofterreldi, 
Sr.  KgL  Hoheit  des  Landgrafen  uon 


Heften,  Sr.  Groftherzoaltdien  Hoheit  des 
Prinzen  Karl  uon  Baden. 
CT.  Cccardt,  Klofterkelleref  *  Kreuznadi        3287 
(Rheinland)  *  geor.1840,  Hoflieferant, 
Weinhändler,    alleiniger    Bettler    der 
Weingüter  „  Waltershof44,  „Graf  enf tetn", 
„Klofterberg",  „Pelfenecfc",  „Cccardts 
Kauzenberg^und  anderer  uorzügl.  Wein- 
berge, ungefähr  150  000  Welnftodie.  Cx- 
port uon  Rhein-,  (Dofel-,  Rahe-,  Pfalz- 
welnen  na*  allen  tändern,  gröfttes  na* 
ü.  S.  A.  Handelsmarke  „Hufelfen4*.    16 
hödrfte  Auszeichnungen,  2  uon  der  Deut- 
fdien  Candwlrtfdiafts-Gefellfdiaft  für 
Tropenfeftlgkelt.      Goldene     CDedallle 
Paris  1900.  Ausgeftellte  gefetjlidi  ein- 
getr.  Spezlalmarken,  eigene  Gewädife: 
1893   Blume  der  Rabe, 
1893  Prinz  -Helnrldi-  Blume, 
1895   Burg  Pelfenedi  Cabinet, 
1893  Cccardts  Kauzenberg  Cabinet, 
1893)PerIederRahe(RahetaIs£obprels), 
1868$  felnfte  Riesling  Auslefe. 
Gebrüder  Cdiel    *  Deldeshelm  (Rhein-        3288 
pfalz)  *  Alleiniger  Inhaber  Kommerzlen- 
rat  Prl%  Cdul.    eigene  Weinberge  In 
Deldeshelm,     Pörft,      Ruppertsoerg, 
Wadienbelm.  Speztalität:Plafdienwelne. 
Gebrüder Pelft  a  Söhne  *Pranfurt  a.(D.  *        3289 
Welngroftbandlung  und   Champagner- 
kelleret,  Halnerweg  37—53,  gegr.  1828. 
Cxport  nadi  allen  Weltteilen.  10000  qm 
Keilerelen,  teils  doppelt  und  drelfad} 
unterkellert     Weingüter    In    Worms 
(tlebfrauenmlldi)  und  Rauenthal. 
Carl  Gebert  *  Odifen  a.  Saar  *  Wein-        3290 
gutsbeftyer.    1.  1895er  Bodiftelner.    2. 
1900er  Odifener  Herren  herz  er.  3.1893er 
Gelfterger. 

lullus  Genfterbium  Wwe.  *  Trier  a.  d.        3290a 
(Dofel  *  Saarrotweine. 

Grofcherzoglkfa  Hefflfdie  Wetnbaudomä-        3291 
nenuerwaltung  *  CDalnz  *  Weinberge  In 
Bodenhelm,     Radienheim,     RJerftetn, 
Oppenheim,  Dienhelm,   tudwlgshöbe, 
Bingen«  Büdeshelm,  Kempten,  Bens- 
helm und  Heppenheim,  etwa  200  (Der- 
en. Zentralkeilerei  In  CDalnz  a.  Rh. 
A.  Harth  a  Co.  *  CDalnz  *  Welngroft-        3292 
handlung.  Spezialität:  Rhelngauer  und 
Rhelnheimdie  Weine.    Verkauf  nur  an 
Wlederuerkäufer.      Inte  raten  teil  S.  27. 
Hlndiel  und  Wlndiler  *  Prankfurt  a.  CD.  *        3293 
Welngroftbandlung,    gegründet    1784. 
Heruorragendes  Lager  In  Rhein-,  Pfalz- 
und  (Dofelwelnen,  uon  leichten  Tlfdi- 
weinen   bis  zu   den  edelften  Hodige- 
wädifen  aus  den  heften  Jahrgängen. 
Vertretung  für  die  Vereinigten  Staaten: 
C.  H.  Arnold  a  Co.,  27,  South  William 
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Str.,  Dew  York.  —  Lieferanten  des  deut- 
fdien  Reftaurants,  Weltausftellung  8t 
Couls.  lnferatentell  8. 15. 

Gebrüder  Hoehl  *  Gelfenhetm  a.  Rh.  * 
Sektkellerei.  Kai.  Bayer.,  Kai.  Rumän., 
Kgl.  ltal.  und  Pürftl.  Hohenz.  Hofliefe- 
ranten. Gegründet  1S68.  Spezlal- 
marken:  Hoehl  Kalferblume,  extra  dry 
und  Champagne  Hoehl,  extra  dry. 
tetfte  Auszelomung  Goldene  CDedallle 
Weltausftellung  Paris  1900. 
Hoffmann,  Heffter  *  Co.  *  Leipzig  * 
Wetn-lmport  und  -Cxoort  Alletnuer- 
trleb  auf  dem  amerllianlfdien  Konti- 
nent für  die  Orlgtnalwelne  der  Z.  U.  6. 
Rhelngauer  Winzervereine,  G.  m.  b.  H., 
Uerfand  ab  Cltutlle  a.  Rhein,  f.  o.  b. 
Rotterdam,  Antwerpen  oder  Bremen. 
In  einem  Aufbau  Landwlrtfdiaftlldies 
Gebäude,  Stand  „€",  20  Sorten  eines 
Jahrgangs  aus  einem  Produhtlonsge- 
biete  des  deutfdien  Weinbaues.  Preis* 
litten  Hegen  aus.  Proben  am  gemeln- 
fdiaftltdien  Büffet  für  Probenausfdiank. 
Grundidee  d.  Ausftellung:  Durdifdinltts- 
proben  garantiert  naturreiner  Original* 
weine  des  lahrganges  1900  aus  dem 
heruorraaendften  deutfdien  Weinbau- 
gebiete, dem  Rbetngau;  nldit  fogenannte 
„Sptyen"  oder  „Raritäten4'  des  deut- 
fdien Weinbaues,  fondern  preiswerte 
Konfumwelne.  lnferatentell  S.  6. 

Adolph  Huesgen,  Weingutsbefltfer  und 
Welnhandlung  *  Traben  a.  d.  CDofel  * 
1900er  Cafeler  Auslefe,  1900er  Wll- 
tlnger  Sdilangengraben  Auslefe,  1895er 
Stelfensberger  Blume,  1893  er  Steffens* 
berger  töwenbaum  Auslefe.  Samtlldi 
eigene  Gewädife. 

1.  W.  Huesgen  *  Traben  a.  d.  CDofel  * 
Gegründet  1764.  Welngrofthaiidlung, 
Sd>aumwelnkeIlerel,WelnbergsbefIt)un- 

8en  In  Waldrad!  (taurentlusberg)  €n- 
Irdi  (Steffansberg  und  CDannwfngert) 
Traben,  Trarbadi  ufw. 
(Dax  Huesgen.  Welngutsbefitjer  und 
Welngrofthandlung*  Traben  a.  d.  CDofel 
♦  1893  er,  1897  er  und  1900  er  Ples- 
porter  Goldtröpfdien. 
Adolf  7eremlas,  Welngrofthandlungund 
Welngutsbeftyer  *  CDalnz  a.  Rhein  * 
3  Weißweine,  1  Rotwein. 
£.  A.  Jordan,  Weingut  *  Deldeshelm, 
Torft,  Ruppertsberg  In  der  Rheinpfalz  * 
Alteftes  Grollproduzentenbaus  der 
Rhelnpfalz.  Wetnbergbeflfc  dafelbft 
feit  1747.  erzielte  zuerft  Qualttfts- 
welnprelfe  In  der  Rheinpfalz  (1783— 
1811).  Alleiniger  Beflfcer  der  hddsften 
Bodenbonltat  des  Kdnlgreldis  Bayern 


nadi  der  ftaatlldien  KlafTIflkatloiL  eines 
der  größten  QualltJtswelngüter  des 
Deutunen  Reldies.  Zwanzig  nur  erfte 
Auszeldinungen  feit  1793,  worunter: 
Gold.  CDed.  Paris  1867,  Pdrtfdirltts- 
CDed.  Wien  1873,  CDed.  Philadelphia 
1876,  2  Gold.  CDed.  Melbourne  1880, 
CDed.  Chicago  1893.  Brei  bödjfte  Staats- 
medalllen  des  Helmatftaates.  Sieben- 
mal unter  den  CDItglledern  oder  Uor- 
ftänden  der  7ury.  lOAusIefewel^welne 
nur  eigenen  Wadistums  von  labr- 
gangen  1811  bis  1900. 
Reldisgrifl.  von  Keffelftatttdie  CDa|o- 
ratsuerwaltung  *  Trier  a.  d.  CDofel  * 
1893er  lofepbsnSfer,  1893er  Plesporter, 
1893er  Oberemmeler  1895er  Cafeler. 
Johann  Klein,  Welngutsbeftyer  u.  Wein« 
groghändler  *  lohannlsberg  a.  Rhein  * 
Welnbergsbeflk  In  lohannlsberg,  Win- 
kel, Gelf enhelm,  öftrldi,  CDIttelhelm  und 
Hattenhetma.Rb.  Half.  Kgl.  Hoflieferant 
einziges  Exporthaus  am  Piafee. 
Kgl.  Trledridi*  Wilhelm -Gymnaflum  In 
Trier  a.  d.  CDofel  *  3  Weißweine. 
KSnlglldi  Preu^lfdie  Domänenuerwal- 
tung  Berlin,  Weinbau-  und  Kelleret- 
Direktion  Wiesbaden  *  Rbelngau  * 
Welnbergsbeflk  97  ha.  Berflbmtefte 
tagen:  Hodibelm,  eitullle,  Rauenthal, 
Grafenberg,  CDarcobrunn,  Hattenhelm, 
Steinberg,  Rüdeshelm,  Aftmannsbaufen. 
4  ftaatlldie  Kellerelen:  Klofter  €ber- 
badi,  Rüdeshelm,  Hodihelm,  eitullle. 

Pet  3of.  Kreuzberg  *  Cle.  *  Ahrweiler 
(Rhein!.)  und  Prankfurt  a.  CD.  *  Wein- 

Sroljhandlung  mit  bedeutendem  Weln- 
ergsbeflfe.  3  Rotweine. 
7akob  tlnlj  *  Trier  a.  d.  CDofel  *  Wein- 
gutsbeftker.  1893er  Wawerner  Herren- 
berger,  1899er  Wawerner  Herrenberger, 
1900er  Wawerner  Herrenberger. 
Wilhelm  CDahler,  Welngutsbef  Ifeer,  Wein- 
grofjhandlung  *  Worms  *  Gegründet 
1 870.  Bef  Iker  uon  ttebfraumlldi-Rlrdien- 
ftücfc  (elngetr.  etlkettenummer  31022). 
Glgentümer  erfter  tagen  Llebfraumllai 
fowle  uorzüglldier  Weinberge  Rhein« 
heffens.  Prämiiert:  Strasburg  1890, 
Weltausftellung  Chicago  1893,  St  Pe- 
tersburg 1894,  Giemen  1895,  Darmftadt 
1900,  Wiesbaden  1903. 
Guido  Graf  CDatufdika-Grelffenklau  * 
Sdtloft  Uollrads  b.  Winkel  L  Rheingau  * 
Welngutsbefl^er.  3  Weißweine. 
Rud.*:Wllh.iCDaudier*  Deuftadt  (Rbeln- 
ofalz),  Trier  a.d.  CDofel,  Berlin  *  Kgl. 
Bayerlfdie  Hoflieferanten,  Welngutsbe- 
fl*er.    3  Weißweine. 
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J.W.  (Deutelei  fen.,  Kgl. Bayerlf eher  Hof- 
lieferant, Welngutsbefliger 
In  Buchbrunn  {gegründet 
1828)  und  fn  Rüdeshelm 
>  (gegrfindet!863)  *€l*entfi- 
mer  des  Weingutes  Sdilol) 
Steinburg  In  Würzburg. 
Bedeutende  Clgenproduktlon,  10  Keltern 
Im  Betrieb.  Spezialitäten :  Pelnfte  Stein- 
weine (eingetragene  Handels- 
marke die  Bocfcsbeutelflafdie  D. 
R.Hr.7560,  Ü.St  of  A.  Dr.24501) 
lund  edelfte  Rüdeshelmer  (Deine 
eigenen  Wadistums  (eingetra- 
gene Handelsmarke  Sonne 
B.  R.  Dr.7843).  HSdifte  Aus- 
zeldinungen  oon  Weit-,  uon  ( 
Internationalen  und  uon 
tandesausftellungen :  3 
arofte  Prelle,  24  goldene, 
fllberne  und  Ausftellungsmedalllen, 
darunter  Philadelphia  1876:  „the  fran- 
conla  Wlnes  exhlblted  Show  great  de- 
llcacv  In  combtnatlon  uilth  a  natural 
body  and  strenatb,  and  are  well  made" 
und  Chicago  1893:  „Por  a  splendid  col- 
lectlon  of  uery  bläh  class  Stelnwlnes". 
Lieferant  königlicher,  herzoglicher  und 
ffirftlldier  Hofe,  zahlreicher  Herrfdiaf- 
ten,  Internationaler  6efellfdiaften,  Uer- 
eine  und  Hotels.  Gxport  nach  allen 
Weltteilen.  Abbildungen  der  für  Pran- 
ken bewährteften  Reoiorten  und  Ihrer 
Radizudit  In  den  großen  Rebfdiulen 
der  Plrma. 

Cgon  (DfilIer*sdiarzhof  b.  Wiltlngen  * 
Befte  Weinberglage  der  Saar  und  Infolge 
bdefaf ter  Kultur  Hocfaaewäcfaf  e  erf ten  Ran- 

Ses.    €.  (Dfillerfdie  weine  erzielten  auf 
en  alljährlich  Im  Prübfabr  zu  Trier 
ftattflnaenden  Uerftelgerungen  Clnzel- 

! »reife  bis  10500  (Darb  pro  Puder 
etwa  980  titer).  Prämiiert  auf  Welt- 
ausftellung  Chicago  1893  und  Grand 
Prix  Paris  1900. 

7. Heus*  Ober-lngelhelm  a.  Rh.  *  Wein- 
gutsbeftyer.  Gxport  Rhein-  und  CDofel- 
welne  f  Ober  •  f ngelhelmer  Rotweine. 
Alleiniger  Befl^er  des  Ober-lngelhelmer 
Sonnenberg. 

Dobn  a  Söhne,  Welngrofjbandlung  * 
Waldbllbersbelm  bei  Bingen  a.  Rh.  und 
Dew  York  *  WelngutsbeTltjer  In  Wald- 
hllbershelm,  Heddesheim,  (Dflnfter  bei 
Bingen.  Welnbergsbeflfc  etwa  1  000  a. 
6egrflndet  1862.  Export  nadi  Dord- 
amerika  feit  1883.  Seit  längeren  labren 
größtes  €xporthaus  deunefaer  Weine 
nadi  den  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika.  Cxport  1900: 83  263  Gallonen 


=  3124651,  1901:  79  712  Gallonen  = 
298  921  I,  1902:  90  052  Gallonen  = 
337697  lf  1903:  102  309  Gallonen  = 
383  611  I.  Hödifter  Rekord,  der  Jemals 
Im  Dahegeblet  erzielt  wurde.  Dew  York 
Office:  66— 70t  Beauer  Street 

lnferatentell  S.  3. 

Prau  W.  Rautenftrau*  *  Karthäuferbof 
bei  Gltelsbadi  *  Weingutsbeflfeerln. 
1897er  und  1900  er  Cltefibacfaer  Kart- 
häuferhofberg  Riesling.    3  Sorten. 

Adolf  Rheinart  *  Saarburg,  Bezirk  Irler 
a.  d.  CDofel  *  Weingutebefiijer.  3  Wein- 
forten. 

Rldtfer  &  Co.  *  (Dülhelm  a.  d.  CDofel  * 
Welnautsbeflteer    und    Welnhandlung. 
1884  er  €IITenberger  Auslefe, 
1893  er  €Ilfenberger  Auslefe, 
1897  er  Cltfenberg  Steinberg  Auslefe. 
Roederer  &  CleM  G.  m.  b.  H.  *  Longeollle 
*    Größte    Champagnerkellerelen    Lo- 
thringens.   Gegründet  1893.    Original- 
gewädife  der  Champagne  und  Lotbrln- 

§ens.  Im  7ahre  1903  auf  mehreren 
adiausftellungen  des  In-  und  Aus- 
landes mit  4  goldenen  und  1  fll- 
bernen  (Dedallle  prämiiert,  außerdem 
1  Chrenkreuz  als  hödrfte  Auszeidi- 
nung. 

Wilhelm  Ruthe  *  Wiesbaden  *  Hof- 
lieferant Sr.  (Daleftät  des  Kaifers  und 
Königs,  Sr.  Half. Hoheit  des  Grotfürften 
CDIchael  (Dldiallowltfdi  uon  Rußland* 
Sr.  KgL  Hobelt  des  Grofthcrzogs  uon 
(Dedilenburg  -  Sdiwerln  und  Lieferant 
für  mehrere  Hofhaltungen.  Prämiiert 
Weltausftellung  Paris  1900.  Der  In- 
haber Ift  Pächter  der  Reftauratlon  Im 
Kurhaufe  zu  Wiesbaden«  wofelbft  feine 
Weine  zum  Ausfdiank  kommen.  Auf 
der  Ausftellung  In  St  Louis  find  Weine 
In  dem  Reftaurant  „tyroler  Alpen44 
zu  haben. 

Otto  *  Aug.Sdimldt*  Kreuznadi,  Rhein- 
land *  Cxport  deutfdier  Weine  nadi 
allen  Ländern  des  Crdbalis. 

Sdjoll  a  HMebrand,  Weinguts  befltjer* 
Rüdesheim  a.  Rh.  *  Rhein-  und  (Dofel- 
welne.  Cxport  nadi  allen  Ländern. 
Prämiiert:  Weltausftellung  Paris  1900 
„Goldene  (Dedallle**,  lnduftrle-  und  Ge- 
werbe -  Ausftellung  DGfteldorf  „Gol- 
dene (Dedallle44. 

Prelherrlldi  uon  Sdiorlemerfdie  Rentel- 
Verwaltung«  Trier  a.d.(Dofel  *  1893 er 
Zelrlnger,  1899er  Liefer- nieder  berger, 
1900er  Brauneberger. 
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uon  Säubert   *  Grünhaue  b.  Trier  * 
Welngutsbeftyer.    3  Weißweine. 
H.  Si3>el  Söhne    *    a>alnz  a.  Rh-    * 
Wetngutsbeftyer    und    Weinhandlung. 
4  WeTftwelne. 

Carl  Sittmann  *  Oppenheim  a.  Rh.  * 
Welngutsbefttpr.  1900  er  Dtenhelmer 
Guldenmorgen  Riesling,  1900er  Oppen- 
helmer  Sadrträger,  1900  er  Oppenheimer 
Kreuz  Riesling  Auslefe.  eigene  Datur- 
aewädife. 

Soehnieln  &  Co.,  Rhefngaucr  Schaum- 
weinkellerei,  A.G.  *  Sdilerfteln  a.Rh.  * 
Gegründet  1865.  Spez.:  Schaumwein* 
marke  „Rheingold".  €xp.  n.  all.  Lindern. 
S.  Strauf;  Sonne,  Rheinlfche  €xport- 
kelterelen  *  Trankfurt  a.  CD.  *  Sozia- 
lität: Rheinweine  eigener  Produktion: 
„Sdiarla<faberger",  „Kempter  Berg", 
Laubenhelmer  Platte. 
Irarba*  Hadif.  *  Berlin  56  *  Begründet 
1847.  Weinbau  und  Großhandel.  Spezia- 
lität: Saar-,  (Dofel-,  Rheinweine.  Liefe- 
ranten für  die  Armee.  Betrieb  In  größtem 
Umfange  der  Brandie. 
P.  W.  tranz  Ualckenberg,  Welngrof}- 
handlung,  Weingutsbeflijer  *  Worms 
a.  Rh.  *  Rheinweine:  1897er  Llebfrau- 
mli<fa,  1897  er  Llebfraumlldi  Auslefe, 
1901er  Llebfraumlldi  Klrdienfdtlüffel 
(eingetragene  Wortmarke). 

lnferatentell  8.23. 
Guftau;Uanvolxem  *  Trier  a.  d.  (Dofel  * 
Wetngutsbeftyer.  1895  er  Cafeler  Ries- 
ling, 1897er  Cafeler  Riesling,  1900er 
Oberemmeler  Riesling. 
Gebrüder  Wagemann  *  Wiesbaden  * 
Weinhandlung.  Groftherzoolldi  Badlfdie 
Hoflieferanten.  Plllaien:  London,  Dew 
York.  Paris  1900  2  CDedalllen.  Gene- 
raluertreter  für  die  Vereinigten  Staaten: 
Alfred  de  CDontebello  a  Co.,  127,  Broad 
Str.,  Dew  York. 

7.  L  Wolfs  erben  (Welngutsbeftyer 
Alfred  und  Otto  Wolf)  *  Wadienhelm 
f Rheinpfalz)  *  Bef  tyer  feiner  und  f elnfter 
Weinbergslagen  In  Wadienhelm,  Porft, 
Deldesheim  und  Ruppertsberg. 
Otto  Werren  *  Kreuznadi  a.  d.  nahe  * 
Weinhandlung.    6  Weißweine. 

B.  Branntweine. 
Albert  BuAholz  *  Grünberg  L  Sdil.  * 
Zwelggefdiäfte  In  CSIn  a.  Rh.,  (Dündien, 
Leipzig,  Worms  und  Bingen  a.  Rh., 
eigene  Weinbrennerei  In  Krems  a. Donau. 
Die  Pinna  Albert  Budiholz  hat  fldi  zu 
der  größten  Weinbrennerei  ImDeutfdien 
RelAe  entwldielt.  Die  Welndeftlllate 
find   auf  früheren  Ausheilungen  prä- 


miiert worden,  u.  a.  auf  der  Weltaus- 
ftellung  In  Chicago  1893.  Ugl.  Gr.  93 
S.  496. 

€.  P.  Glmendorf  *  lffelhorft  1.  Weftfalen  * 
Kornbrennerei,  (Dälzerel  und  Hefefabrik. 
Gegr.l689.1.AlterKornbranntwein[Ger- 
man  Whiskey)  „(Darke  eimendörfer"; 
2.  Beft.  dopp.  Komwadiholder  „(Darke 
Steinhäger4*.  7ährl.  Uerfand  1 000  000 
Liter.  €xport  und  Lieferung  an  deutfdie 
Armee  und  (Darlne.  Ulelehohe  Auszeldi- 
nunaen,  u.  a.  Chicago  1893,  Paris  1900, 
Düffeldorf  1902  einzige  „Goldene  (De- 
dallle" In  der  Sptrltuofenabtellung. 
7.  A.  Gllka  *  Berlin  SW„  Sdiüfcenftr.  9  * 
Pabrlkant  des  weltberühmten  Berliner 
Getreidekümmel,  genannt  „Gllka44.  Ge- 

8 rundet  1836.  Hoflieferant  S.  CD.  des 
alters  u:  Königs  von  Preuften,  S.  h.  u. 
k.  apoftol.  CD.  oon  Ofterreldi- Ungarn, 
S.  H.  H.  des  Prinzen  TrledrJA  Karl 
uon  Preußen,  S.  K.  H.  des  Prinzen 
Priedrld)  Leopold  uon  Preußen,  S.K.H. 
des  Groftherzogs  uon  Heften  u.  bei  Rhein. 
Prämiiert  auf  allen  Weltausftellungen 
mit  den  hddiften  Ghrenprelfen,  il  a.: 
Goldene  (Dedallle  Weltausftellung  (Dos- 
kau, Goldene  (Dedallle  Weltausftellung 
Paris,  Staatspreis  des  Prcufjlfdicn 
Staates.  Generaluertreterfürdle  ganzen 
Vereinigten  Staaten:  Wm.  G.CDoehrlng 
&  Co..  151/153,  Cedar  Street,  Dew  York. 
R.  C.  König  *  Steinhagen  I.  Weftfalen  * 
Steinhäger  Brennerei.  Cditer  Stein- 
häger unter  der  (Darke  „Steinhäger 
Urquell44.  100  CDedalllen.  Probeklften 
uon  12  Krügen  geben  Härder  *  de  Uofc 
In  Hamburg  ab.  Glaswelfer  Ausfdiank. 
Georg  Sdierer  *  Co.  *  Langen  bei  Prank- 
furt a.  CD.  *  UgI.Gr.93  u.94  S.497  u.498. 
Whlskybrennerel  uon  lulius  Lappe,  Hof- 
lieferant Sr.  Kgl. Hoheit  des  Herzogs  uon 
Sadrfen  -Koburg-  Gotha  *  Deudletendorf 
In  Thüringen  *  Ulerkieeblatt- Whisky, 
reines  Gährungsprodukt  aus  elnbetml- 
fdiem,  gemälztem  Getreide.  Prämiiert 
auf  der  Weltausftellung  Paris  1900. 
Ugl.  Gr.  93  S.  497. 

□  Gruppe  93-  D 

ZiKfcerfäfte  und  fd^e  Lihöre  -  Ge- 
brannte Getränke  -Handelsf ptritus. 
Albert  Buchholz,  Kognakbrennerei  * 
Grünberg  I.  SdiL  *  Orange  Brandy 
[Kognak  mit  Orange),  Slerkognak  und 
RlrfihwalTer.  Ugl.  Gr.  92  S.  496. 
Landauer  *  (Dadioll  *  Hellbronn  *  Ge- 
gründet  1860.  Brennerei  uon  Klrfdi- 
waffer,  Zwetfdigenwaffer,  Heldelbeer- 
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gelft  Cberry  Brandy.  Prämiiert  Tbl« 
fadelphla  CxblbMon  1876.  Goldene  (De- 
dallle:  Trankfurt  a.  CD.  1900.  6oldene 
(Dedallle:  (Deltausftellung  Paris  1900. 
Export  nadi  allen  Ländern. 

lnferatentell  8. 22« 
Ih.  Lappe  *  Deudletendorf  irh.  ♦  lnb.: 
7.  tappe,  Apothekenbeflfeer,  Hoflieferant 
Sr.  Kgl.  Hoheit  des  Herzogs  von  Sadifen- 
Roburg- Gotha.  1.  Tb.  Lappe*  Aroma- 
tlque,  felnfter  (DagenllkSr,  bereitet  feit 
dem  Jahr  1828  00m  Apotheker  Hl  Lappe 
und  den  Ibm  folgenden  Beflfeern  der 
Apotheke  zu  Deudletendorf,  Inhabern 
der  PIrma  Tb.  Lappe.  Begutaditet  uom 
ftädtlfdien  Unterfudmngsamt  Gotha, 
oon  verfdiledenen  angefehenen  Ärzten, 
audi  aus  der  Umgebung  Deudletendorfs, 
wegen  feiner  Wirkungen  auf  die  Der- 
dauungsorgane  gfinftlg  beurteilt,  fdion 
auf  der  Ausheilung  (Derfeburg  1865  mit 
der  Goldenen  CDedalUe  ausgezeichnet, 
audi  auf  verfdiledenen  anderen  deut- 
fdien  Ausheilungen  durdi  höbe  und 
hödifte  Auszetdmungen  anerkannt  Im 
Ausland  prämiiert  auf  den  Internatio- 
nalen Austeilungen  In  Sydney  1879, 
Porto  Alegre  1881,  Amfterdam  1883, 
Antwerpen  1885  und  auf  den  (Öelt- 
ausftellungen  Chicago  1893  und  Paris 
1900.  Export  na*  allen  Weltteilen, 
ftärhfter  nadi  den  Vereinigten  Staaten 
von  Dordamerlka.  Sole  agents:  Bätjer 
*  Co.,  Reu»  York.  2.  thüringer  Bergtau, 
felnfter  rafelllkSr,  prämiiert  Weitaus- 
ftellung  Paris  1900. 
lfldor  (Damlok  *  Breslau  *  Pabrlb 
feiner  Liköre.  6egr.l877.  Spezialitäten, 
für  Cxport  geeignet  und  am  Büfett  er- 
bältlldi:  Curacao,  Bresl.  Korn,  Allafdi, 
Alter  Deffauer.  Korrefpondenz  erbeten. 

Carl  CDampe  *  Berlin  17.,  Veteranen» 
ftr.  24  *  Gegründet  zu  Köslln  1853: 
fortgelegt  In  Berlin  1879.  Spezialitäten, 
Dr.  ibampes  Bittere  Tropfen,  nadi  der 
6ehelmvorfdirlft  des  Gen.  Sanitätsrats 
Dr.  Karl  (Dampe  hergef teilt;  Halb  und 
Halb,  (Dampe  mit  Pomeranzen.  Konfum 
In  Berlin  %  CDIIIIonen  Plafdien  fährlldi. 
Auszeldinungen  auf  den  melften  Aus- 
ftellungen. darunter  die  Kgl.  Preufj. 
Staatsmeaallle. 

Bommerlunder-Tabrlk  *  Plensburg  * 
Gegründet  1760.  Spezialität:  „Bommer- 
lunder-rafel-6etr.  Aquavlt".  Vielfach 
prämiiert  Vertreter:  Hans  7enfen, 
Chicago;  Henry  Kroger  *  Co.,  Heu?  York. 

Georg  Sdierer  *  Co.  *  Langen  bei  Prank- 
furt a.  (Daln  *  Kognak,  Likör.  UgL 
Gr.  92  u.  94  S.  496  u.  498. 


rr 
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H.Underberg-AIbredit  * 
Rheinberg  am  Dleder- 
rheln  *  Crflnder  und 
Deftlllateur  des  (Inder- 
berg  -  Boonekamp ,  De- 
vife: Semper  Idem.  Hof- 
lieferant Sr.  (Daleftät 
des  Kaifers  und  Königs 
Wilhelms  IL  ufio.  Ge- 
gründet 1846.  Cxport 
nadi  allen  Weltteilen. 
Alleinige  Agenten  für 
Dordamerlka  und  Ka- 
nada: Luytles  Brothers 
taDeio  York.  Prämiiert 
auf  25  (Delt-  und  In- 
duftrleausftellungen. 


o: 
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(Dblskybrennerel  von  lullus  Lappe  * 
Deudletendorf  I.  Ih.  *  Ulerkleeblatt- 
Uhlsky.    Ugl.  Gr.  92  S.  496. 


D  Gruppe  94.  D 

Gegorene  Getränke. 

Aktienbrauerei     zum     Löioenbräu     * 

(Dündien  *  Größte  Brauerei  Deutfdi- 

lande.  7ahresabfafc  630  000  hl.  Dunkles 

und    helles    Gxportbler. 

j  Luxusblere.  Tropenfldse- 

F  rePlafdienbiere.  Uerfand 

[    In  Gebinden  und  Plafdien 

nadi     allen     Weltteilen. 

Konf eruierte,  tropenfldie- 

re  Samenbefe.    Betrieb: 

.  10  Dampfmafchlnen  mit 

\U  1400  PS.  16T)ampfkeffel 

N  mit  1400  qm  Helzflädie. 

*  5   Doppelfudioerke     für 

S2K***?!*  2  500  hl   täglldie   Bier- 


i 


Schutzmarke,  erzeugung.  eigene  (Dälze- 
relen  für  eine  Jährliche  Erzeugung  oon 
300000  Zentner  (Dalz.  Perfonal  aurdi- 
fdinlttlldi  800  CDann.  143  eigene  Clfen- 
bahmoagen.  Auszeldinungen  mit  nur 
erften  Prellen  auf  allen  befdilditen  Aus- 
ftellungen. Vertreter  für  Dordamerlka: 
Paftbler :  Die  A.H.(Deyer  Co.,  Hoboken  D.I. 
Pur  In  der  Brauerei  abgefülltes  Plafdien- 
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bler:  lul.  COIle  Sons  &  Co.,  Dew  York, 
148,  Douane  Street.  Generalvertreter  für 
überfeetfoben  Gzport:  €bert  *  (Uelftflog, 
Hamburg,  2,  Allterglacls. 

Bürgerliches  Brauhaus  CDünAen  ((Dün- 
diener Bürgerbräu)  *  Ausgedehnter  €x- 
fiort  Hödnte  Auszeichnungen:  Chicago 
893.  Paris  1900:  Grand  Prix, 

Kulmbacher  Gxportbraueret  „CDöndis- 
hof",  Aktlengefellfdiaft  *  Kulmbadi  * 
Bier. 

G.  Pfdiorr  *  (Dündien  *  Bier, 

Gebrüder  Pre?elfen,  Hoflieferanten 
Sr.  Kgl.  Hoheit  des  Gro$herzogs  von 
Baden  ♦  Trankfurt  a.  CD.  *  Gegründet 
1817.  Apfelwein  und  Apfel  welndiam- 
pagner.  Prämiiert  Chicago;  Paris  fll- 
berne  (Dedallle.  Inhaber  der  Kai. 
Preul).  Staatsmedallle  und  über  50 
anderer  hoher  und  hödifter  Auszetdi- 
nungen. 

Georg  Sdierer  &  Co.  *  Langen  b.  Prank- 
furt a.  CD.  *  Apfelwein.  Ugl.  Gr.  92  und 
93  S.  496  u.  497. 

Gabriel  Sedlmayr,  Brauerei  zum  Spaten 
*  (Dündun  *  HooMte  Auszeichnungen 
auf    allen    befditditen    Ausftellungen. 
Grober  Cxport  nach  allen  Weltteilen. 
Inferatentell  S.  23. 

7of.  Sedlmayr,  Brauerei  zum  "Franzis- 
kanerkeller  (Lelftbräu)  *  (Dandien  * 
GefamtproduKtlon  an  tager-,  (Därzen-, 
hellem  Lager-  und  Bockbier  360000  hl. 


Uerfand  nadi  allen  Ländern.  Arbeiter- 
zahl 450  (Dann.  Hödifte  Auszeichnungen 
bei  zahlreichen  Ausftellungen. 

Stadtbrauerei  Blankenhaln  In  rhu* 
ringen,  flkt-Gef.  *  Spezialität:  „(Dalz- 
Kraft-Bler",  pafteurlTlert 

Inferatentell  S.  20. 

Vereinigte  61f  enadier  Brauereien,  Peters» 
berger-  und  Sdiloftbrau» 
ereu  Akt-Gef.  *  Cltenadi 
1.1h.  *  Spez.:  „Wartburg- 
Bräu*4,  Cxportbter,  pa- 
fteurlflert, nadi  bayerl- 
SÄu^marke.  fdier  und  PlITener  Art 

D  Gruppe  95.  D 

Candurirtfcbaftltcbe  Grzeugniffe, 
welche  keine  nahmngsmittel  find. 

Bernh.  Bing  *  Hürnberg  *  Hopfen. 

S.  B.  Bing  Söhne  *  Dümberg  *  Hopfeiu 

Paul  Relnemann  *  Dümberg  *  Hopfen. 

Anton  Sahlmann  *  Türth  *  Hopfen. 

Cd.  Starren  *  Co.  *  Cannftatt  * 
Hopfen. 

(D.  Seldenberger  Söhne  *  DQrnberg  * 
Hopfen. 

Stein  ä  Höfter  *  CDalnz  *  Hopfen. 

nahmngsmittel  -  Unterfuchungslabora* 
torlum,  KalferL  Gefundheitsamt  Ber- 
lin.   Ugl.  Sozialökonomie  S.  504. 


d)  flusftellung  des  Schutzgebietes  Deutfeh  -  Oftafrika. 

Gruppe  16—18,  81,  83—85,  90,  95,  96, 113, 114, 116, 120, 
121, 123, 127  und  128. 


KalferL  Gouvernement  Daresfalam  * 
Büdier,  tandesprodukte,  Insbefondere 
Hanf,  Baumwolle,  Kaffee,  Hülfen- 
fruchte,  ölerzeuaende  Pflanzen,  Du$- 
hdlzer,  KautfdiuR,  nutjbare  (Dinerallen« 
7agd-  und  Plfdieretprodukte,  Elfen- 
bein, ethnologlfdies,  Karawanenaus- 
rfiftung. 

Bergbaufeld  tulfenfeld,  G.  m.  b.  H.  * 
Berlin  810.48.,  Wllhelmftr.  29  *  Ugl. 
Gr.  116  S.503. 

Hanfing  a  Co.  *  Hamburg  *  Uanllle  aus 
der  Plantage  Kllopenl.  Ugl.  Gr.  908.499. 
fl.  Krüft,  OptUdies  lnftltut  *  Hamburg, 
Adolfsbrü&e  7  *  Ugl.  Gr.  16  S.  421. 


Prof.  Wilhelm  Kuhnert  *  Berlin, 
tultpoldftra^e  41  *  Orlglnalaemälde 
und  Skizzen  aus  T)eutfdb- Oftafrika: 
Palla  -  Antilopen ,  Glefanten ,  Gnus, 
Hyinenhunde,  (Uafferbodi,  Elenanti- 
lope, Löwen,  Grantgazellen,  Geler- 
Iterlhund,  Paviane,  Zebra,  Pferdeantl- 
open.    Ugl.  S.  402. 

Kolonlalwlrtfdiaftllches  Komitee  *  Ber- 
lin, Unter  den  tlnden  40  *  Kolonial« 
wlrtfdiaftlldie  Karten  und  Veröffent- 
lichungen. 

luftus  Perthes  ♦  Gotha  *  Karte  des 
Scfcufcgeblets  von  Deutfdi  -  Oftafrika. 
Ugl.  S.  394  u.  Gr.  18  S.  421. 
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Dietrich  Reimer  f€rnft  Vohfen)  *  Ber- 
lin SO).,  (Vllhelmftr.  29  *  Werke  und 
Karten  Aber  Dcutfdi- Oftafrika.  Vgl. 
6r.l7  u.  18  8.420  u.421. 

C.  O.  Schillings  *  6ürzenldi -Düren  * 
UgL6r.16S.42L 


v.  tfppelsfclrch  *  Co.  *  Berlin  *  Vgl. 
6r.  ffo  S.  500, 

Dr.  Heinrich  Traun  *  Sohne,  vorm. 
Harburger  Gummikamm -Co.  *  Ham- 
burg *  Fabrikate  aus  oftafrlkanifdiem 
Hartgummi. 


2.  einzelne  Gruppen. 


D  Gruppe  83.  D 

Candurirtfcbaftskunde.     tandioirt- 

fcbaftlidte  Statiftik. 

Vgl.  6r.5  S.488. 

Sammelausftellung  uon  einrieb- 
tungsgegenftanden,  Apparaten  und 
Utenftiien  für  das  ebemifebe  Ca« 
boratorlum  einer  landurirtfcbaft- 
lieben  Uerfucbsftation. 

6efdi2fteletter:     Dr.    Salomon     und 

Dr.  Sauer,  Berlin  1).,  Chauffeeftr.  3. 
bereinigte  Tabriken  für  Laboratoriums» 
bedarf.  Gel.  m.b.H.*  Berlin  n^Chauffee- 
Kräfte  3  *  Hervorgegangen  aus  den 
Pinnen:  (Dax  KaehTer  a  (Dartlnl  und 
Dr.  Peters  a  Roft  Alleinige  Agentur 
In  den  Vereinigten  Staaten  und  Kanada: 
Caboratory  and  School  Supplv  Co.  LtcL. 
Hew  York.  Vgl.  Gr.  19,  23  u.  140  S.  373 
bis  378,  381—383,  435,  436  u.  508. 
Agrlkulturdiemlfdie  Verfuchsftatlon  der 
Landurirtfdiaftskammer  für  die  Provinz 
Brandenburg  *  Dahme  ((Darh)  *  Drei 
Bänddien  Veröffentlichungen  und  vier 
pbotographlfche  Darftellungen. 
Kgl.  Sächftfdie  Landwlrtfdiaftlidie  Der- 
fudisftatlon  zu  (Dockern,  in  Gemein* 
f cfaaft  mit  Tranz  Hugershoff  *  Leipzig  * 
(Dodell  eines  Pettenkoferfdien  Refplra- 
tlonsapparates.KaIorlmeter  nebf tBombe 
nach  Langbein -Hugershoff. 
KoLLandivIrtfchaftLHochfchule  zu  Berlin 
("Prof.  Zuntj)  *  Refplratlonsapparat 
Landwlrtfdiaftlidie  Verfudwftatlon  HU- 
deshelm  *  Rotlerapparat  für  die  Be- 
ftlmmung  der  zltronenfäureldsllchen 
Phosphorfture  In  rhomasmeblen  nadi 
Prof.  Dr.  Karl  (Dfiller. 
Landwlrtfdiaftlidie  Verfuchsftatlon  der 
Landwirtfcfaaftskammer  für  den  Re- 
gierungsbezirk Kaffel*  (Darburg  a.  L  * 
Prizlftonstarlerwage,  Barometer,  To- 
luolbad  ufw. 


Dr.  D>.  Omels,  Direktor  der  landwlrt- 
fdiaftlldienVerfuchsftatlon*(0ürzburg* 
Plltrlerftatlve  für  analytlfdie  Labora- 
torien, eigene  Konftruktton;  StlcMtoff- 
zerfetpingsgeftell,  eigene  Konftruhtlon. 

tlerphylloloo.  lnftltut  d.  landwIrtfchaftL 
Akademie*  Bonn-Poppelsdorf *Dlr.Prof. 
Dr.Oskar  Hagemann,  vier  Abbild,  betr. 
d.  Refplratlonskalorlmeter  d.  lnftlt  u.  d. 
Kalorimeterhaus. 


D  Gruppe  89«  D 

Konferuen. 

Carl  Bodlker  a  Co.,  InternatlonaleSchtff  s- 
bedarf -Gefellfchaft,  Bremen*  Bremer- 
haven, 6eeftemünde,  Tlentfln,  tflnatau, 
Swakopmund  «Spezialität:  Ausfüllung 
von  Expeditionen,  Schiffen,  Truppen. 
VgLGr.8  S.399. 

D  Gruppe  90.  D 

Würzen. 

Hanfing  a  Co.  *  Hamburg  *  Vanille 
aus  der  Plantage  Kllopenl.  Vgl.  S.  498. 


Gruppe  97. 


Pferde. 
Ugl.  den  Spezlalkatalog 

1.  Verband  der  Pferdezüchter  In  den 
Holftelnlfdien  (Darfdien,  e.  6.  m.  b.  H.f 

S Sektion  der  Landwlrtfchaftskammer  für 
Ile  Provinz  Schleswig -Holfteln)  Som- 
merlander Rlep. 

2.  Verband  der  Züditer  des  Olden- 
burger eleganten  fchweren  Kutfcb- 
pferdes  *  Rodenklrdien  L  Oldenburg. 

3.  Landwlrtfcfaaftllcher  Hauptverein  für 
OTtfrlesland*  Horden*  Das  oftfrleflfdie 
Stutbudi. 
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§S"Forftwirtfchaft,  Fifdierei  und  lagd.  BsL 

(Gebäude  für  Porftwlrtfchaft  utio.  —  Torestry,  Tlshery 
|  and  Game  Bullding.)  r 


D 
D 
D 


Sammelausftellung 
der  KgL  T>reufjifchcn  Staatsforitverwaltung. 

6efdtlft»leiter:  Oberforftmetfter  Riebet ,  ebermoaldc. 
Kflnftlertfdies  Arrangement:  Bildhauer  Arthur  84tu!z,  Berlin. 


Gruppe  112, 113, 120  und  121. 

KgL  Preu$.  Staatsforftvenoaltung  * 
näheres  Im  Speztalkatalog. 
Aktlengefellf diaft  H.  T.  ediert  *  Berlin- 
Prledrldisberg  *  "Filiale  In  Bromberg. 
"Fabrik  landwlrtfdiaftlldier  (Dafdilnen. 
Pflüge  für  Torf tkulturen;  Pflugmodelle. 
Otto  Bodi,  Hoflieferant  Sr.  (Dajeftät 
des  Kaifers  u.  Königs  *  Berlin  Ö).,  Kro- 
nenftr.  7  *  6eu>elhe  (Gewehre,  Tieraus- 
ftopferel,  7agdgeräte). 
"Frledrldi  Brüggemann*Hannover  *Aus- 
ftellungsgegenftände.  UgI.6r.74S.484. 
¥.  Duenfing,  CDafditnenfabrlk*pütften- 
ivalde  (Spree)  *  Wühlrad  z.  Bodenbear- 
beitung f.  Kiefernkulturen,  konftrulert 
v.  KgL  preu$.  Pörfter  Sptyenberg. 
1.  C  Härtung  *  (Dfiblbaufen  I.  Th.  * 
Gründer  u.  "Fabrik,  der  Kreuzftahlhand- 
bobrer  u.  derTkf -€rd-  u.  Patronenbohrer. 
Deutfdies,  engl.  u.  amerlk.  Patent 
Havnauer  Raubtierfallenfabrik  €.  Grell 

*  Co.  *  Haynau  I.  Sdil.  *  Tauen  für 
Raubtiere  und  Raubvögel,  Wurfma- 
fditnen  für  Tontauben;  Tiere. 
GD.Henfoldt*  Söhne  *  (Deziar  «Prismen- 
fernrohre, Prismenzielfernrohre,  6nt- 
fernungsmeffer,  Terref  trlf die  Pernrohre. 
einzelne  Teile  optlfdier  Apparate. 

P.  W.  Hermans  41  Prummern,  Rheinland 

♦  Sdirelner.  Käferfalle  zur  Uertllgung 
fdiädllcfeer  Infekten  In  Wetdenhegern. 
nicol.  Kipling  *  Uegefacfc  b.  Bremen  * 
Porzellanetiketten  für  Gartenbau,  Cand- 
und  Torftivlftenfdiaft 

KgL  Preu$."Forftakademle  Gbersivalde  41 
WHfenfdiaftlldie  Arbeiten.    Darftellun- 

3en  aus  dem  forftlldien  Unterricht  und 
em  forftlldien  Betriebe,    näheres  Im 
Spezlalhatalog. 

KgL  Preuft.  Porftakademle  (Dünden  * 
Darftellungen  aus  dem  forftlldien  (In- 


terrldit  und  dem  forftlldien  Betriebe, 
näheres  Im  Spezlalkatalog. 
Patronenhülfenfabrlk  Blfduvetler.  Wal- 
blnger, CDeufdiel  &  Co.  *  Btfduveller 
Im  6Ifa$  *  "Fabrikation  von  lagd-  und 
Revolverpatronen,  PIobert-CDunltlon  u. 
Getvehrpfropfen.  lnferatentell  S.  7. 
Pommerfdie  etfengle^erel  u.  (Dafdilnen- 
fabrlk  *  Stralfund  *  Drillmafdilne  für 
die  Waldkultur,  Softem  Sptfeenberg. 
Remfdielder  Sägen-  und  Werkzeugfabrik 
3.  D.  Domtnlcus  *  Söhne  *  Remfdidd- 
Vlerlnghaufen  *  Sägen  und  Werkzeuge 
für  die  "Eorftwtrtfdiaft 
Wilhelm  Spoerhafe,  vorm.  C.  Staudinger 
*  Co.  *  Gteften  *  Tabrlh  für  Präztflons- 
wagen,  und  Geuildite,  forftlldie  CDeft- 
Inftrumente.  ÜgL 8.384 u.Gr.  198. 425 
v.nppelsklrdi  *  Co.  *  Berlin  *  Tropen- 
ausrüf tungsgef diäft  (elgenePabrlk).  Ver- 
treten In  Sioakopmund  (Deutfdi-Süd- 
tveftafrtka)  u.  Tflnotau  (Deutfdi-Cblna). 
Lieferanten  des  Kau.  Austv.  Amtes,  des 
Oberkommandos  <L  Half.  Sdiufetruppen 
und  des  Zentralkomitees  der  aeutfaien 
Vereine  vom  Roten  Kreuz.  ÜgL  Cand- 
wlrtfdiaft  S.499. 

R.  Weber,  Raubtierfallenfabrik  *  Hay- 
nau 1.  Sdil.  *  Sdnvanenhälfe,  Teller- 
elfen, Raubvogelelfen,  Selbftgefdioft, 
Wurfmafdilnen,  Pallenmodelle,  ausge- 
ftopfte  Tiere,  Wlldlocfcer. 

einzclausTtclIer. 
D         Gruppe  12h         D 

lagdprodukte,  (Denagerien,  wilde 

Tiere. 
Carl  Hagenbedi,  Tierpark  *  Stellinsen 
bei  Hamburg  *  Lieferant  von  Deren 
aller  Art  für  Zoolog.  Gärten,  Parks  ufw. 
Tierparadies,  nordpol- Panorama,  Zoo« 
loglfdier  Zirkus  an  der  Pike. 
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1  Abteilung  C. 


J3 


Bergbau  und  Hiittgnwgfen  I icJ 


(Gebäude  für  Bergbau  und  HütteniüeTen  —  Palace  of 
1  CDines  andtDetallurgy,)  y 


D  h  Sammelausftellungen,  □ 

□  lüelche  mehrere  Gruppen  umfafteo.  Q 
n     flusftellung  des  KgL  Preislichen  CDinifteriums    q 

für  Handel  und  Gewerbe. 

□  Gruppe  115,  117,  119,  135,  136,  138  und  139.    6s  wirken  mit:  D 


D  Gruppe  115.         D 

Bergioerksbetrleb,  Erzlager  und 
Steinbrüche. 

KgLPreul).  Bergwerksdirektion  In  Saar- 
brüdien  *  6  Blatt  Zeldmunaen  des  neuen 
Bergfdiulgebäudes  In  St  "ohann-Saar- 
brüSten.  ÜgL  Gr.  136, 136  u.  139  8. 502 
u.  503. 

KgL  Preufj.  Geologlfche  Landesanftalt 
und  Bergakademie  *  Berlin  I).  4,lnua- 
Ildenftr.44  *  Glnrlditungen  und  (Metho- 
den zur  Beförderung  des  Bergbaues. 

Prlemann  *  Wolf  *  Zwickau  1. 8.  *  (Da- 
fdilnen  und  Grubenfldierheltslampen. 
Prämiiert  mit  2  Staats-«  4  goldenen« 
10  nibemen  und  bronzenen  (fiedatllen 
fowle  4€hrendlpIomen;  auf  der  Welt- 
ausftellung  Paris  1900  mit  der  hödiften 
Auszeldinung  für  Grubenftdierhelts- 
lampen  „Goldene  CDedallle".  Außerdem 
erhielt  Herr  Carl  Wolf  fen.  für  feine 
Uerdlenfte  um  das  Slcfcerheltslampen- 
wefen  von  Sr.  (Dateftät  dem  Kalfer 
Wilhelm  IL  den  Roten  Adlerorden 
4.  Klaffe  und  oon  Sr.  (Dateftät  dem 
König  Albert  oon  Sadifen  das  Ritter- 
kreuz des  Albreditordens.  Gegründet 
wurde  die  "Firma  Im  labre  1863.  Filialen 
beftehen  In  Waidenburg  (Sdileflen)  und 
InLütttdi  (Belgien).  Der  Betrieb  gefdilebt 
durdi  2  Dampfmafdilnen  oon  Je  40  TS. 
und  3  Dynamomafdilnen  oon  14  bzw. 
3  TS.  1)as  Terfonal  In  1903  betrug 
425  Arbeiter  und  36  Beamte.  Die 
lahresproduktton  beträgt  etwa  60  000 
Stück  Grubenfldierheltslampen.  Aus- 
fuhr nadi  fämtlldien  erdtellen.  Ausge- 
Hellt  find  eine  Sammlung  oon  Wolffdien 
Grubenfldierheltslampen    und    andere 


Syfteme  oon  Grubenlampen  nebft  den 
dazugehörigen  Grfafctellen  und  Werk- 
zeugen« fowle  (Dafdilnen  und  Apparate 
zur  Inftandhaltung  der  Lampen. 
Drägerwerk  Lübedi  *  "Fabrikation  oon 
Sauerftoffapparaten  zur  Inhalation, 
Lebensrettung  Crftiditer,  Atmung  In 
giftiger  Luft  narkofeapparat  UgI.S.386. 

D  Gruppe  117.  D 

BergiPcrks-tDodelle,  -Karten  und 
Photographien. 


Inlage  der  Zedie  Shamrodi  111/11 
Btlderftänder  mit  Bildern. 
Gelfenfclrdiener  Bergwerks  -Aktien  -Ge- 
fellfdiaft  *  Gelfenklrdien  *  Pbotogra- 

Shlen  oon  Zediengebäuden  und  Anlagen 
bertage.  ÜgL  Gr.  136  S.  502. 
GrofcherzogL  Badlfdie  Geoloalfdie  Lan- 
desanftalt  *  Heidelberg  *  Geoloalfdie 
Karten  mit  Grläuterungen  und  Publi- 
kationen der  Geologlf chen  Landesanftalt 
In  6  Bänden.  ÜgL  Gr.  119  S.  502. 
KgL  Preulj.  Geolog.  Landesanftalt  und 
Bergakademie  *  Berlin  *  Geoloalfdie 
Karten  nebft  €rläuterungen,  Abband- 
lungen, lahrbüdier.  Reliefs  und  Lehr- 
gerate.  Vgl.  Gr.  119  6. 502. 
KgL  Preuft.  Oberbergamt  in  Breslau  * 
Kartenblätter  und  Wandkarten  des  nörd- 
lldien  Teils  des  oberfdileflfdien  Stein- 
kohlenoorkommens.  ÜgL  Gr.  138  8. 502. 
Uereln  für  die  berobaulldien  lntereffen 
Im  Oberbergamtsbezirk  Dortmund  * 
Cffen  a.  Ruhr  *  4  Ölbilder. 
Weftfäitfdie  Berggewerkfdiaftskaffe  * 
Bodium  ♦  Bergbauhllfskaffe,  Unterhai- 


bgrgbau  um>  Hürtenioesen 


tung  uon  Bergfchulen  und  Berguor- 
fchulen,  Laboratorium,  Schlagwetter* 
uerfuchsftrecke,  CDarMdielckr<lf  Heraus- 
gabe uon  Kartenwerken,  Sellprüfungs- 
Ration  undAnemometerprüfungsftatlon, 
geologlfche  Unterfudiung  des  Kohlen- 

aeblrges.  Bau  uon  Kanälen  und  uoil 
rankennäufern.  CDodell  des  nieder- 
rhelnlf *  -  weftttllfchen  (Ruhr)  Stein- 
kohlenbeckens In  einem  Grundriß  und 
38  auf  Glas  gemalten  Profilen  Im  (Dal)- 
ftabe  1 :  10  000. 

D         Gruppe  119. 
Literatur  Ober  Bergbau,  Hfitten- 
wefen  ufio. 

Grofjh.  Badlfche  Geologlfche  tandes- 
anf  talt*  Heidelberg  *  Geolog. Karten  mit 
Erläuterungen  und  "Publikationen  der 
Geolog.  Candesanft  Vgl.  Gr.  119  8. 501. 
Kgl.Preufj.Geolog.  Landeeanf  talt  u.  Berg- 
akademie« Berlin  *  Geologlfdie  Karten 
nebft  Erläuterungen,  Abhandlungen, 
Jahrbücher,  Reliefs  und  Bohrgeräte. 
Vgl.  Gr.  117  8.501. 

KgL  Sächf.  Bergakademie  *  Treiberg 
fSachfen)  *  200  Stück  Exemplare  einer 
uruckfchrlft,  Sachfens  Berg-  und  Hütten- 
wefen  betreffend.  Vgl.  8. 374. 
Verein  für  die  bergbaulichen  lntereffen, 
Sit}  €TTen  a.  Ruhr  *  Gegr.  1858.    (Dlt- 

flleder  103  Bergwerke  mit  r.  64  (DIU. 
önnenTörderungprolahr.  Beleafchaft 
etwa  260  000  (Dann.  Ausgefteflt  uer- 
fchledene  neuere  Publikationen. 

D         Gruppe  135.  D 

Sparkaffen  und  Uerficherungs- 

wefen. 

Allgemeiner  Knappfchafts  -  Verein  41 
Bochum  *  Bezweckt  die  Unterftüfeung 
feiner  (DItalleder  und  ihrer  Angehörigen. 
Seine  Gntuilcklung  und  Türforge  In 
graphlfcher  und  zlffermSftlger  Dar- 
Reifung,  tungenhellftätte  In  Bering- 
haufen. Vgl.  Gr.  139  8.503. 
Saarbrücker  Knappfchaftsuereln,  Kran* 
ken-  und  "Penfionskaffe  *  Graphlfche 
Darftellung  der  Hauptergebnlfie  uon 
1860  bis  elnfchl.  1902  In  4  tafeln. 

□         Gruppe  136.         D 

flrbeiteriuohnungen. 
Bochumer  Verein  *  Bochum  *  Zeich- 
nungen« Photographien   und  (Dodelle 
von  Wohngebäuden  für  Arbeiter.    Vgl. 
8.371  u.  Gr.  118  8.504. 


Gelf  enklrchner  Bergwerks  •  Aktlengefell- 
fchaft  *  6elfenklrchen  *  (Dodelle  einer 
Arbeiterkolonie.  Vgl.  Gr.  117  u.  138 
8. 501  u.  502. 

KgL?reuft.BergInfpektlon*  Stafcfurt  * 
Vier  photogr.  Darf tellungen  d.  Arbelter- 
tuobnthauskolonle  am  Berlepfchfchacfcte. 
Kgl.  Preufj.  Bergwerksdirektion  *  Saar- 
brücken *  Arbeiter- (Vohlfahrtselnrlcfi- 
tungen  auf  den  flskallfchen  Steinkohlen- 
gruben an  der  Saar.  Vgl.  6r.  115,  138 
u.  139  8.  501-503. 

□    D         Gruppe  138.  D 

Allgemeine  Wohlfahrt*- 
beftrebungen. 
Turf  tllche  Bergioerhsdlrektlon*  (Valden- 
bürg  (Schief  fen)  *  Brof  chflre.  (Üohlf  abrts- 
elnrlchtungen  d er  Turf  tenf  reiner  Grub en- 
Beftyer:  Se.  Durchl.  der  Tfirft  uon  Pleft. 
Gelfenklrchener  Bergioerksaktlengefell- 
f  chaft*  Gelfenklrchen  *  Zeichnung  eines 
(Vohlfahrtsctebäudes    der    Zeche    Ver- 
einigte Stein   und   Hardenberg.    Vgl. 
Gr.  117  u.166  8.501  u.202. 
Oberfchleflfcher    Knappfchafts  verein   * 
tarnourifa  *  4  Bilder  uon  Lazaretten 
d.  Oberfcnleflf chen  Knappfchaftsuerelns, 
Vgl.  Gr.  139  8.  503. 
Bergbaugef ellf chaft  „neu-6ffen"  *  eiTen 

ERuhr)  *  Bauzeichnung  einer  1.7.1901  er- 
auten(DannfchaftshaueaufSchachtTd%. 
Göhmann&Clnhorn,  G.m.b.H.*BrüfTel, 
Kattowty,  Dresden,  Dortmund  *  Zeich- 
nungen uon  (Vafchkauen  und  Bade- 
anlagen für  Zechen  und  Tabrtkea. 
Kgl.  Preuf}.  Bergwerksdirektion  *  Saar- 
brücken *  Denkfchrlft  über  die  (Vofal- 
fahrtselnrlchtungen  zum  Beften  der  Ar- 
beiter Im  Bezirk  der  Kgl.  Bergwerks* 
dlrektlon  Saarbrücken.  tVohlfahrtseln- 
rtchtungen,  dargef  teilt  auf  der  TI5kkarte. 
Vgl.  Gr.  115,  136  u.  139  S.  501-503. 
KgL  Treug.  Oberbergamt  *  Breslau  * 
Arbeltenuohlfahrtselnrlchtungen  Lober- 
fchleflfchen  Induftrlebezlrk.  Album  mit 
tlchtdruckblldern.  Vgl.  Gr.  117  8.501. 
Trledrlch  Krupp,  Aktlengefellfchaft  * 
€ffena.Ruhr*  (Vohlfahrtselnrlcfitungtit. 
Oberfchleflfcher  Berg-  und  Hütten- 
männlicher  Verein  *  Kattowty  *  Ar- 
beltenoohlfahrtselnrtditungen  Im  ober- 
fchleflfchen  Induftrlebezlrk.  Album  mit 
tlchtdruckblldern. 

Verein  zur  Torderung  des  (Vohls  der 
arbeitenden  Klaffen  Im  Krelfe  (Valden* 
bürg  L  Schi.,  eingetragener  Verein  * 
(Valdenburg  I.  SchL  *  Teftfchrlft  zur 
Teler  des  25  Jähr.  Beftehens  des  Vereins. 


b€rgbau  udd  Htterenioesen 


D         Gruppe  139.         D 

(Dlldc  Stiftungen. 

Allgemeiner  Hnappfchaftsuerein  *  Bo* 
dium  *  Tarbig«  Perfpektlue  der  Lungen- 
hetlftätte  In  Beringhaufen  bei  CDefchede. 
Vgl.  Gr.  135  S.  10 


an 

>2. 


KgL  Preufc.  Bergwerksdirektion  *  Saar- 
brücken *  Bauzeichnungen  des  Knapp« 
fchaftslazaretts  zu  Holz.  Vgl.  6r.  115, 
136  u.  138  S.  501  u.  502. 
Oberfcfaleftfcher  Knappfchaftsvereln  * 
Tarnowlfe  *  4  Bilder  uon  Lazaretten  des 
Oberfchleilfchen  Knappfchaftsuerelns. 
Vgl.  6r.  138  S.  502. 


2.  einzelne  Gruppen. 


D  Gruppe  115.  D 

<  Bergwerksbetrieb,  Erzlager  und 

Steinbrüche. 
KgL  Porzellan -(Danufafctur  *  Berlin  * 
Geräte  zu  chemlfchen  und  technlfchen 
Zwecken.    Vgl.  Gr.  45  S.  474. 

Q  Gruppe  116.         □ 

(Dlnerallen  und  Steine  fourie  Ihre 

Verwendung. 
Aktlengefellfchaft  Rorddeutfche  Stein« 
gutfabrlk*  Grohn-Vegefack  b.  Bremen  * 
Glaflerte  Wandplatten  aus  Steingut 
Vgl.  Gr.  45  S.  473. 
Guftau  Bahr,  Baumelfter  *  Charlotten- 
burg, Bletbtreuftr.  54  *  Kachelpreffe  zur 
Herftellung  uon  glatten  und  verzierten 
Kadiein  und  ecken.  Vgl.  Gr.  45  S.473. 
Bergbaufeld,  Lulf  enf  eld,  G.  m.  b.  H  .*  Ber- 
lin, ÜMIhelmftr.  2g  ♦  Schmuckfacfcen, 
Rohgranaten  und  gefdillffene  Granaten 
aus  Lulf enf elde,  Undl  Hinterland  D.  O.A. 
Vgl.  Landwlrtf chaftsgebäude  S.  498. 
Bernftelnausftellung  *  Vgl.  Kunftge- 
werbepalaft  S.441. 

Cordes  a  Co.  *  Hannover,  Deutfdriand  * 
Cordes9  Lefchtfteln  D.  R.P.  Dr.  134948. 
Amerika-Patent,  Kanada-Patent  und 
16  Auslandspatente.  Deutfche  Bauaus- 
ftellung:  Ghrenprels  der  Stadt  Dresden, 
Hannouer  1903:  Crfter  Preis,  goldene 
(Dedallle.  64  Lizenzfabriken  In  ueutfeh- 
land  mit  Ober  30  CDIIIIonen  labres- 
produktlon.  Cordes"  Lelditfteln  Ift  ganz 
außerordentlich  leicht,  erftaunllch  feft, 
abfolut  feuert  Icher,  fcfaalldämpfend,  er- 
probt Ifolletfiblg,  enorm  billig.  Patent 
verkäuflich.  Vgl.  Gr.  25  S.  437. 
a}athlldenhütte,PIu%fpatoerkaufsuereln 
*  Harzburg  *  Plufjfpat  für  ehem.  Zwecke, 
Glasfabriken,  elf  englefterelen,  emaillier- 
werke,  Stahlwerke  und  Zementfabrtken. 
Deue  ton  werke,  Aug.  Gundlach  a  Co.  * 
Gro%almerode  *  Ton  In  uerfchledenen 
Sorten  zu  Glashafenzwecken. 
(D.  Perklewlcz,  ronwerke  Ludwigs« 
berg   bei  (Dofdiln   *  Tafel   In  Datur- 


f abrlkaten  In  (Dort  und  Bild,  darf  teilend : 
„Verfahren  Perklewlcz".  Die  Grzlelung 
reiner  Brandfarben  auf  Zlegelel-erzeug- 
nlffen  ohne  Anwendung  uon  Parbf toffen 
oder  Engobefärbtonen.  Wirkt  noch 
flehet,  wo  das  bisher  für  dlefen  Zweck 
einzige  Barytuerfahren  (Zufchlag  kohlen- 
faurer  Baryte  zum  Rohmaterial)  durdt 
einen  reichlich  zehnmal  höheren  Pabrt- 
katlonskoftenaufwand  für  die  Praxis 
uerfagt.  Theoretlfch  und  praktlfch 
durchgeführt.  Vollkommene  Lotung  die- 
fer  bisher  offenen  Präge  Im  keramlfchen 
Pach.  D.R.P.  130413  D.R.P.  angem. 
Amerlk.  Patent  740  040.  Patente  In 
allen  Kulturftaaten.  eigenes  Werk. 
läbrllcfae  Produktion  14  (DIKlonen  Stück 
Tonwaren.  (Dlnengebäude.  Vgl.  Gr.  45 
S.  475.  Inferatentell  S.  16. 

ronwerk  Schippach  bei  Klingenberg 
a.  CDaln  (Bayern)  *  Cxport  felnfter 
Schmelztlegel-  und  Glasharentone.  Tone 
für  Metallurgie  und  Keramik. 
3oh.  Pb.  Wild  *  Idar  *  Herzförmiger 
braflL  Topas,  unten  fazettlert,  oben  ge- 
wölbt gefcfallffen.  (Kunftgewerbepalaft). 
1.  Zinndorf«  Baumbach  (CVefterwald)  * 
Selbftfabrlzlerte  Werkftelne,  (tfetftetne, 
Schlelfftelne. 

Bäderausftellung. 
(Gebäude  für  Prele  Künfte.) 
Königlich  Preutyfche  Domänenverwal- 
tung *  Berlin  *  Bäder  und  (Dlneral- 
brunnen.  €ms:  Kohlenfaure  alkal.  Ther- 
men: Kranchen-,  Hälfet-,  Kaffel-  u.Vlkto- 
rtabrunnen.  Trinkkur,  kohlenfaure  Ther- 
malmlneralbäder,  Inhalatorien  (Leoin, 
Sdmlfeler,  Bulllng).  Gurgelapparate, 
Paftlllen,  Quellfalze.  Langenfchwalbach, 
erdig  alkal.  eifenfäuerllnge,  Trink-  und 
Badekur,  neues  koblenfaures  (Dlneral- 
mootbad.  Schlangenbad:  UMIdbad-Tber- 
mal-,  Trink-  und  Badequellen.  Denn- 
dorf :  Sole-  und  Schwefelquellen.  Trink- 
und  Badekur,  Zentrale  und  einzellnhala- 
tlon;  neues  SchwefelfchlammbacL  Dor- 
derney:  Dordfeelnfelbad,  halte  und 
warme  Seebäder,  zentrale  Trlnkwaffer- 
uerforgung,  Schwemmkanallfatlon. 


b€R6bau  uttd  HfltreiXDesen 


(Dlntftertum  des  Innern  *  Karlsruhe  ♦ 
Verwaltung  der  Grofcb.  Badlfdien  BIder 
Baden  -Baden  u.  Bacfenweller.  Diorama 
von  Baden  «Baden.  Therme  63,9°  C. 
Bad-nauhelm  *  Groftb.  Heff.  Staats- 
bad. Habe  bei  ¥ranhfurt  a.  CD.  Drei 
warme  kohlenfiurebalttge  8olfprudelf 
7  Badebiufer,  277  Badeiellen,  Im  lahre 
1903:  23  931  KuraSfte,  331  027  Bider 
für  Herzleiden,  Gldit,  Rheumatismus, 
Herven*  und  "Frauenkrankheiten. 
Ralf.  Gefundheitsamt  *  Berlin  *  Wand- 
karte und  Drudifdirlft  Ober  die  deut- 
fdien  Hellquellen  und  BIder. 

natürliche  (Dintralurittfer. 
(tandtvlrtfdiaftsaebiude.) 
flhttengefellfchaft  flpollfnarlsbrunnen  * 
Deuenahr  *  ApoIIlnarlswaffer.  €ln  fehr 
koblenfaures  alkallf  dies  {Dlneralwaffer, 
gefüllt  am  Apolllnarlsmlneralbrunnen 
zu  Deuenahrt  Rbelnpreu^en.  Deutfdi- 
lancL  Die  ausftellende  Tlrma  ITt  Inhabe- 
rin des  flpolllnarlsbrunnens.  Alleinige 
exporteurin  ITt  Che  Apolllnarts  CoM  ttcU 
4,  Stratford  Place,  London.  Agenten: 
the  United  Agencv  Co.f  505,  Tlfth 
Avenue,  Dev  York.  Die  Entdeckung  des 
Apolllnarlsbrunnens  fand  Im7ahre  1851 
ftatt  und  wurde  durch  ftarhe  Ausftrö- 
mungen  von  Kohlenfiure  an  der  be- 
treffenden Stelle  herbeigeführt  Apolll- 
narlstvaffer  hat  feit  fahren  bei  Ärzten 
foule  bei  dem  "Publikum  Im  allgemeinen 
TIA  einer  bevorzugten  Stellung  erfreut 
Der  Jährliche  Verkauf,  1.1.1873  eine  (DM- 
Hon,  belle!  fleh  1.3. 1893  auf  18  (Dllllonen 
u.  Ift  beute  bis  auf  30  (Dllllonen  Tlafdien 
und  Krüge  gefttegen. 
Bad  Bertrldi *  CDlneralivaffer. 
Roebacher  natürliches  (Dlneraltafel- 
walfer  *  Quellen  bei  Homburg.    Hohe 


Auszeichnung  Chicago  1893;  Diplom 
London  1902.  Hauptbureau:  Rosbach 
(Dharf,  (Üaterioo  Bridge,  London.  De» 
York:  126,  Bleedter Street  Bettes  (Dlne- 
raltoaffer  für  alle  Leiden.  Befucfeen  Sie 
unteren  Stand. 

Tflrftlld)  UMIdunger  (Dfneralquellen, 
A.-G.  *  Wildungen  *  (Dlneralwafter  der 
Helenen-  und  oeorg- Viktor -Quelle  In 
Tlafdten. 

D  Gruppe  118«         D 

CDetallurgle. 
Bochumer  Verein  für  Bergbau  und  Gut*- 
ftahlfabrlkatlon  *  Bodium  *  Guftftahl- 
glodiengeläut  Im  Dctutfdien  Haufe  Vgl. 
8.371  iL  Gr.  135  S.502. 
Aug.  Gundlach  *  Groftalmerode  *  Fabri- 
kation von  Graohltfchmelztlegeln  Jeder 
¥orm  und  Grdfte  zum  Schmelzen  von 
Gold,  Silber,  (DelTIng,  Kupfer,  Deu- 
fllber,  Bronze,  nidtel,  Gtfen,  Stahl  ufw. 
Deues  Verfahren  zum  Brennen  der- 
felben  bei  hober  Temperatur,  toodurch 
foldie  viel  uriderftandsflblger  find. 
Alfred  Gutmann,  Ahtiengefellfdiaft  für 
(Dafchlnenbau  *  Ottenfen-  Hamburg  * 
Rotattonsgebllfe  Dr.  8,  6asf auger  Dr.4f 
dlverfe  Törmkaften  und  Zeichnungen. 
Vgl.  Gr.  62,  84  u.  65  S.  479  u.  481. 

Inferatentell  S.  12. 

D  Gruppe  119.         D 

CDüller  &  Schmidt  *  Coburg  *  Verlag 
und  Redaktion  des  „SprecMaal**,  Zelt* 
fdirlft  für  die  keramlfdien,  Glas-  und 
verwandten  lnduftrlen.  Amtliche  Zel- 
tung für  die  tvlchtlgftcn  Induftrlellen 
Verbinde  der  Heranv  und  Glaslndttftrte 
Deutfdilands  und  Ofterreldj-  Ungarns. 
Gegründet  1868.  Goldene  CDedallle  Brut« 
fei  1888.  12  ausgewählte  labrginge. 
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(Gebäude  für  üntcrrlchtsujefen.    CDutterttadt.) 
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1.  Sammelausftellungen, 

welche  mehrere  Gruppen  umfaffen. 
a)  Deutfche  Hygieneausftellung. 


D 
D 
D 


Kalferlldic«  6efundheltaamt,  Berllnl)Q).,  Klqpftodrftr.  1$. 

»8« 
(Vgl.  Sonderkataloge  der  Hvgleneausftellting  fowle  der  Sammelauaftellung  für 
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KflnMerndtes  Arrangement:  Ardilteht  Bruno  (Döbrtng,  Berlin. 


ScudMnbekämpfung.) 


sozifltöKonocDie 


3403 

HM 

3495 


D  Gruppe  1. 

€lementarunterrkfat. 
Vgl.  ünterrtdjtswefen  8.  391. 

D  Gruppe  19.  D 

Präzlflonsinftrumente,      phyflha- 

llfdie  Apparate  ufio.  —  (Dfinzen 

und  (Dedalllen. 

Vgl.  Prele  Künfte  S.  422. 

ö  Gruppe  20.  D 

(Dedizln  und  Chirurgie. 
VgI.PreleKfinfteS.426. 

D  Gruppe  23.  D 

Chemif che  Gewerbe  und  Pharmazie« 
Vgl.  Prele  Künfte  8.427. 

□  Gruppe  26.  D 

(Dodelle,  Pläne,  Zeichnungen 
öffentlicher  Arbeiten. 
Vgl.  Trete  Künfte  8. 437. 

□  Gruppe  71.  D 

Uerfchiedene    Anwendungen    der 

€lehtrlrltät. 

Vgl  eiektrlzltätsioefen  8.482. 

D  Gruppe  83.  D 

tandurirtfehaftskunde  —  Landwirt- 

f*aftli*e  Statlftik. 

Vgl.  £andi0trtfdiaft  8. 486. 

ö  Gruppe  116.         D 

(Dinerallen  und  Steine  fourie  ihre 

Verwendung. 
Bäderausftellung     Ugl.  8. 503. 

D         Gruppe  136.         D 

Arbeiterwohnungen. 

Bürgermelfteramt  der  Haupftadt  (Dann- 
keim *  Zonenbauplan« 
Stattttitots  Amt  der  Stadt  Dresden  * 
Städtevergleldtende    Darfteilung    aus 
dem  Gebiete  des  (Oohnungsioefens. 


D    D         Gruppe  137.         D 
Branntweinfrage. 
Katf.  6efundheltsamt*  Berlin  «Alkohol- 
merkblatt  Verlag  von  lultus  Springer 

pi      In  Berlin  D. 

D         Gruppe  139.         D 

OMIde  Stiftungen  und  Befferungs- 

anftalten. 

Kalferlldies  Gefundheitsamt  *  Berlin  * 
Karte  der  deutfdien  Cungenhellftitten. 
Barmer  Uereln  für  Gemeinwohl  *  a) 
Hellftätte  für  blutarme  und  bleldifüdi- 
ttge  Perfonen  In  Sodesberg,  b)  Aus- 
fendung  von  Kranken  und  Genefenden. 
(Daglftrat  der  Haupt-  und  Refldenzftadt 
Berlin  *  Perfpektlfdie  Darftellung  des 
Rudolf  •  UlrAow  •  Kranhenbauf  es. 
Rat  der  Stadt  Leipzig  *  CDodell  u.  Pläne 
der  Hellanftalt  DMen.    (Valfenbaus. 

Die  deutfdien  Cungenheilftätten  In 
Uerbindung  mit  dem  Kalferlichen 

Gefundheitsamt. 
A.  ÖffentllAe  Cungenhellftitten. 
Kreis  Altena  I.  0).  *  Pläne  der  Volks- 
hellftätte des  Krelfes  Altena  bei  tfiden- 
fcheld  1.  Ü). 

Badlfdie  Anilin-  und  Sodafabrik  *  £ud- 
wlgshafen  a.Rh.  *  Pläne  der  Hellftätte 
Dannenfels  bei  Klrdibelmbolanden. 
Berglfdie  Uolkshellftätten  für  kellbare 
Lungenkranke,  G.  m.  b.  H.  *  Pläne  der 
Berglfchen  Volkshellftätte  Ronsdorf. 
CDaglftrat  der  Königlichen  Haupt-  und 
Refldenzftadt  Berlin  *  Pläne  der  Helm- 
ftätte  fflrmännlldieBruftkranke  InBudi. 
Berlin-Brandenburger  Hellftättenvereln 
♦  Pläne  der  Hellftätte  Belzlg. 
Cölner  Hellftättenvereln  *  Pläne  der 
Stadt-CSInlfdien  Augufte-Vlktorla-Sttf- 
tung,  Volkshellftätte  Rosbadi  a.d.8leg. 
Deuffdje  Hellftätte  In  Dauos  bei  Wolf- 
gang In  Graubünden  (Sdnvelz)  *  Pläne 
der  Hellftätte. 

"Frankfurter  Rekonualefzentenuereln  * 
Pläne  der  Hellftätte  Ruppertshaln  Im 
Taunus. 

Stadtmaglftrat  Pürth  *  Pläne  des  Sa- 
natoriums Pürth. 

Hellftättenvereln  für  den  Reglerungs- 
bezirk CDInden  *  Pläne  der  Augufte- 
Vlktorla- Stiftung,  Volhsbellftätten  1 
und  11  tlppfprtnoe. 

Hellftättenvereln  Nürnberg  «Pläne  der 
Hellftätte  engelthal  bei  Hertbru*. 
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3513  Hellftattenuereln  für  lungenkranke  Im 
Regierungsbezirk  Oppeln  *  Pläne  der 
Uolkshellftätte  toslau  In  Obetfdileflen. 

3514  lnualldenuerflcherungsanftalt  Helfen  * 
Pläne  der  Grnft-tudwta- Hellftätte  bei 
Sandbach  Im  Odenwald. 

3515  7ohannlterorden  *  Pläne  der  lohan- 
nlter-tungenhellanftalt  Sorge  Im  Harz. 

3516  Kuratorium  der  Hellftätte  Gdmunds- 
thal  *  Pläne  der  Hellftätte  Gdmunds- 
thal  zu  Geefthacht  bei  Hamburg. 

3517  tandesuerflcherungsanftalt  Baden  * 
Pläne  der  Hellftätte  Prledrichshelm. 

3518  tandesuerflcherungsanftalt  Branden- 
burg *  Pläne  des  Genefungshelms  mit 
Arbeitsgelegenheit  für  (Dänner  In  Hohen- 
elfe  bei  Rheinsberg. 

3519  tandesuerflcherungsanftalt  Braun- 
fchwelg  *  Pläne  der  Hellftätten 
Albrechtshaus  und  CDarlenhelm  In  dem 
Porftorte  (Doorthaler  bei  Stiege  Im  Harz. 

3520  tandesoerfldierungsanftalt  der  Hanfe- 
ftädte  *  tübeck  *  Pläne  der  Hellftätten 
Oderberg  und  Glückauf  bei  St.  Andreas- 
berg Im  Harz  und  der  Genefungshelme 
6ro$-Hansdorf  bei  Hamburg  uncuOefter- 
land  auf  der  Infel  Sylt,  nebft  Druckwerk: 
Die  Beteiligung  der  tandesuerflche- 
rungsanftalt der  Hanfeftädte  an  der  Be- 
kämpfung der  Tuberkulofe  nebft  Be- 
treibung der  uon  Ihr  dafür  errichteten 
Anftalten  (Hellftätten,  Genefungshelme, 
Inualldenhelm). 

3521  tandesuerflcherungsanftalt  €lfafj -Loth- 
ringen *  Pläne  der  Hellftätte  teopol- 
dlnenhelm  bei  Altweler. 

3522  tandesuerflcherungsanftalt  Pofen  * 
Pläne  der  Kronprinz -U)llbelm-UoIks- 
hellftätte  bei  Obornlk. 

3523  (Därklfcher  Uolkshellftättenuerband  * 
Pläne  der  (Därhlfchen  Uolkshellftätte 
Ambrock  bei  Hagen  I.  Ü). 

3524  (Dagdeburger  Uereln  zur  Bekämpfung 
der  tungenfefaurindfucht  *  Pläne  der 
tungenhellftätte  In  toftau. 

3525  Stadtgemeinde  (Dünchen  *  Pläne  des 
ftädtlfchen  Sanatoriums  Harlachlng  bei 
(Dünchen. 

3526  naffaulfcher  Hellftattenuereln  für  tun- 
genkranke  *  pfäne  der  Daffaulfchen 
tungenhellftätte  Daurod. 

3527  HorddeutfcheKnappfchaftspenflonskaffe 
In  Halle  a.  S.*  Pläne  der  Hnappfchafts- 
hellftätte  SÜlzhayn  (Harz). 

3528  Ortshrankenkaffe  Stuttgart  *  Pläne 
des  Erholungsheims  Deuftädtle. 


Patrlotlfches  Inftltut  der  Prauenuerelne 
für  das  Gro&herzogtum  Sachfen*piäne 
der  Sopblenhellftätte  bei  Berka  an  der 
Um. 

Penftonskaffe  für  die  Arbeiter  der 
Preu^lfch-Hefflfchen  Clfenbahngemeln- 
fchaft  *  Pläne  der  Hellftätten  Stadt- 
u>ald  und  CDolthefels. 
Proulnzlaluerband  der  Uaterländlfchen 
Prauenuerelne  der  Proulnz  Sachten  * 
Pläne  der  Hellftätte  für  lungenkranke 
Trauen  und  (Däddien  Vogelfang. 
Rathenower  tungenhellftättenuereln 
(€.  U.)  *  Pläne  der  tungenhellftätte 
Rathenow. 

Kreis  Saarbrücken  *  Pläne  der  Heil- 
ftätte  Sonnenberg  bei  Saarbrücken. 
Sanltätsuerband  für  (Dünefeen  und  Um- 
gebung (anerkannter  Uereln)  *  Pläne 
der  Rekonualefzentenanftalt  Obetölko- 
fen  bei  Graflng  (Oberbayern). 
Thürlnglfche      tandesuerflcherungsan- 
ftalt *  Pläne  der  Hellftätte  für  weibliche 
tungenhranke  In  Römblld  (Thüringen). 
Uaterländlfcher  Prauenuereln  (Sektion 
Uli)  zu  Kaffel  *  Pläne  der  Hellftätte 
Oberkaufungen  bei  Kaffel. 
Uerband  zur  Errichtung  uon  Uolkshell- 
ftätten  für  tungenkranke  ImReglerungs- 
bezirk  Coblenz  *  Pläne  der  Uolhshetl- 
ftätte  Waldbreltbach  bei  Deuiuled. 
Uereln  zur  Begründung  uon  Uolkshell- 
ftätten  Im  Königreiche  Sachfen  *  Pläne 
der  Uolkshellftätten  Albertsberg   und 
Carolagrün  bei  Relboldsgrün  1.  U. 
Uereln  zur  Gründung  eines  Sanatoriums 
für  unbemittelte  tungenkranke  In  Unter- 
franken *  Pläne  des  Sanatoriums  „tult- 
poldhelm"  bei  tohr  Im  Speffart 
Uereln  zum  Heinrich- Hof pltal  *  Pläne 
des  Heinrich- Hof pltals  Arien. 
Uereln   für  Uolkshellftätten   In   Ober- 
bayern  *  Pläne  der  Uolkshellftätte  Pla- 
negg-Krallllng. 

Uereln  für  Uolkshellftätten  In  der  Pfalz 
(G.  U.)  *  Pläne  der  Uolkshellftätte  für 
männliche  tungenkranke  Albersweiler. 
Uereln  für  Uolkshellftätten  In  Württem- 
berg *  piäne  der  Uolkshellftätte  (011- 
helmshelm. 

Uolkshellftättenuereln  uom  Roten 
Kreuz  *  Pläne  der  Uolkshellftätte  uom 
Roten  Kreuz,  Grabourfee  bei  Oranien- 
burg. 

Kreis  ÜHttllch  *  Pläne  der  tungenhell- 
ftätte Grunewald  bei  (Dfttllch. 
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B.  Private  Hellanftalten  für 
Lungenkranke. 

5546  Aktlengefellfdiaft  Palkenfteln  In  "Frank- 
furt a.  CD.  *  PUn«  der  Hellanftalt  Pal- 
kenfteln  Im  Taunus. 

3547  Dr.  Prledmanns  €rben  *  Plane  der  Blan- 

Eenbalner  HellanTtalt    für  Hals-   und 
»ruftkranke. 

3548  Dr.  Hettlnger  *  Pläne  der  Lungenhell- 
anftalt  Dordradi  Im  badlfdien  Sditoarz- 
isald. 

3549  Dr.  Kremier  *  Pläne  des  Sanatoriums 
für  Lungenkranke  Sülzbayn  bei  €llrld> 
am  Harz. 

3550  Dr.  G.  Liebe  *  Pläne  der  Hellanftalt  für 
Lungenkranke  „CValdhof-Glgershaufen" 
bei  Ü)e%lar. 

3551  Heue  Hellanftalt  für  Lungenkranke 
Scfadmberg,  6.  m.  b.  H.  *  Pläne  der 
neuen  Hellanftalt  für  Lungenkranke 
Sdiömberg  (Oberamt  Reuenburgl. 

3552  Sanatorium  (Oehrawald,  G.m.b.H.« 
Pläne  des  Sanatoriums  U)ehrau>ald  Im 
füdlldien  badlfcfaen  Sdiu>arzu>ald. 

3553  Dr.  Sander  und  Dr.  CDaler  *  Pläne  des 
Sanatoriums  St  Blaflen  Im  badlfdien 
Scfawarzvjald. 

3554  SÜddeutfdie  Hellanftalt  für  Lungen* 
kranke  Sdiömberg,  6.  m.  b.  H.  *  Pläne 
der  füddeutfdien  Hellanftalt  Sdiömberg 
(Oberamt  Reuenburg). 

3555  Dr.  Ü)el<*er  *  Pläne  der  Lungenbell- 
anftalten  In  Gdrbersdorf,  Volksfana- 
torlum  „Krankenhelm"  nebft  Zentrale 
„CDarlenbaus". 

3556  Dr.  €.  (Volff ,  Kgl.  Hofrat,  und  Prof.  Dr. 
R.  Plelfdier  *  Pläne  der  Hellanftalt  für 
Lungenkranke  Relboldsgrün  I.  VogtL 


D         Gruppe  140.         D 

öffentliches  Gefundheitsiuefen. 

3557        Kalferlldies  6efundheltsamt  *  Berlin  * 

S4  Gemälde  des  Dlenftgebäudes  des 
ilferlldien  Gefundheitsamtes,  bj  Ar- 
beiten aus  dem  Kalferlldien  Gefund- 
beltsamte,  Tuberkulofearbelten  u.  dal., 
cl  Denkfdirlft  zur  Beurteiluno  des 
Ruhens  des  Impfgefefees,  d)  Pfeif  dibe* 
fdiaugefefc,  e)  Gefundheltsbüdileln ,  f) 
CDedlzlnalftatlftlfdie  CDIttellungen,  g) 
lahresberldite  über  die  Verbreitung  der 
tlerfeudien  Im  Deutfdien  Reldie,  h)  Pia* 
ftlfdie  und  graphlfdie  Darftellungen  zur 
Beurteilung  des  Gefundheltszuftandes 
Im  Deutfdien  Reldie. 


CDaglftrat  der  Haupt*  und  Refldenzftadt 
Berlin  *  Darftellungen  von  Desinfek- 
tionen, Plan  der  Deslnfektlonsanftalt, 
Dlenftlnftruktlonen,  Apparate. 
Dr.  W.  Beukemann  *  Hamburg  *  Dar* 
ftellung  der  ftädtlf dien  CDlIdiuerf  orgung 
Im  Deutfdien  Reldie. 
(Daglftrat  der  Stadt  C51n  a.  Rh.  *  Pläne 
des  Sdiladit-  und  Ulehbofes;  (Dodelle 
der  Scfauielnefdiladithalle  nebft  Kühl- 
haus und  der  Grol}ulebfdiIadithalle. 
Rat  der  Haupt-  und  Refldenzftadt 
Dresden  *  Abdeckerei:  a)  CDodell,  b) 
Photographien,  c)  Tabellen  über  den 
Betrieb,  d)  Crzeugnfffe. 
Rletf  diel  a  Henneberg«  Berlin-Dresden  * 
Pabrlk  für  gefundbeltstedinlfdie  Appa- 
rate. Tragbarer  trlnkwafferfterlllfator. 
lullus  Springer  *  Berlin  *  Verlags- 
buchhandlung. Sämtliche  Veröffent- 
lichungen des  Kalferllcfaen  Gefutidbelts* 
heltsamtes. 

Statlftlfcfaes  Amt  der  Stadt  Dresden  * 
Darftellung  derPlelfdi-und  CDIIdizufuhr, 
Gefundheltsftatlftlk  und  kllmatlfdien 
Verhältnlffe  der  deutfefaen  Städte. 
Verlag  uon  (Ollhelm  Crnft  a  Sohn  * 
Berlin  *  Der  Bau  des  Kalferlldien  Ge« 
fundheltsamtes  In  Berlin.  Vonl.Hückels. 
61ne  Drudifchrlft. 
6eorg  Haertel  *  Breslau,  nur  Albreditf tr. 

*  Tlügges  Pormaldehyd-Verdampfungs- 
apparat  zur  CVobnungsdesInfektlon. 
CDodell  HvgUnlfdies  Inftltut  Breslau. 
Unterfudiungslaboratorlum  für  Dah- 
rungsmfttel  (Landwlrtfdiaftsgebäude), 
vorgeführt  uon  dem  Kalferlldien  Ge- 
fundbeltsamt  Berlin,  dem  Komitee  für 
die  Deutfdie  Dahrungsmlttelausftellung 
In  St  Louis  *  Trankfurt  a.  CD.,  *  und 
der  PIrma 

€.  A.  Lent)  *  Berlin  D.t  Gr.  Hamburger 
Str.  2  *  Pabrlk  für  Glnrtditung  dieml- 
fdier,  pharmazeutlfdier  und  bakterlo- 
loglfdier  Laboratorien,  diemlfdier  Pa- 
bnken  und  CDIneralwafferanftalten, 

unter  CDItmlrkung  folgender  Ausfteller: 
Chemlfdies  Unterfudiungsamt  des  KgL 
Pollzelpräfldlums  Berlin  (Dr.ludienadk) 

*  "Formulare  und  Apparate  für  die  Dah- 
rungsmlttelkontrolie  der  Polizei. 
Hartmann  *  Braun,  Aktlengefellfdiaft 

*  Prankfurt  a.  CD. -Bockenheim  *  Appa- 
rate für  elektrlfdie  CVtderftandsmeftun- 
gen. 

Q>.  C  Heraeus  *  Hanau  a.  CD.  *  Ge- 
gründet 1851.  Chicago,  Verdlenft- 
medallle;  Paris,  Grand  raz.  Vgl.  audi 
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Gruppe  Chemie,  CDe*anlk  und  Optik. 
Gerate  und  Apparate  aus  Platin  für 
dtemlf*e     Unterfu*ungslaboratorlen 

3571  Prof.  Dr.  6.  von  Hfifner    *  Tübingen 

*  Spektrophotometer  (erfter  Original« 
apparat). 

3572  Keifer  &  Schmidt  *  Berlin  ft,  lohannls- 
ftrafte  20  *  Gegründet  1858.  6lektrlf*e 
CDeftlnftrumenfe,  Pyrometer  na*  Le 
Chateller. 

3573  Tri*  Köhler,  UnlverfltätsmeAanlker  * 
Leipzig  *  Phvflko-*emtf*«  Apparate 
und  lnftrumente. 

3574  KönlgII*e  Porzellanmanufaktur  *  Ber- 
lin. 

3575  A.  Krü$,  Optlf*es  InTtltut  *  Hamburg  * 
Inhaber  Dr.  Hugo  Krüft.  Unlverfal-Spek- 
tralapparat  für  qualitative  und  quan- 
titative Anatyfe. 

3576  Otto  Premier  *  Leipzig  *  Pabrlk  wtflen- 
f *aftlt*er  Apparate  für  Phyflk,  Chemie, 
Pharmazie,  CDIkrofkople.  Spezialität: 
(Dolekulargetvldttsbefttmmungs  -Appa- 
rate na*  Beckmann  und  Apparate  nadi 
Oftwald. 

3577  P.  Sartorlus  *  G5ttlngen  und  Raufchen- 
lvafter  *  Pabrlk  t0lfienf*aftll*er  Prä- 
zlflonslnftrumente.  Spezialität:  Wagen 
zu  u>lffenf*aftL,  tedinlf*en  Zu>e*en. 

3578  "Franz  S*mldt  &  Haenf*,  Opttf*  me- 
*anlf*e  (Oerkftätten  *  Berlin  S.  42  * 
Polarlfatlonsapparat  na*  Llppl*.  Re- 
fraktometer na*  tornoe  zur  Bier- 
analyfe. 

3579  S*otta  6enoffen,  Glaswerk  *  lena  * 
Herftellung  von  Gittern  für  ivlffen- 
f*aftII*eundte*nlf*eZioe*e.  lenaer 
6eräte  und  Röhrenglifer. 

3580  Uerelnlgte  "Fabriken  für  Laboratorlums- 
bedarf,  Gef.  m.  b.  H.  *  Berlin  l)., 
Chauffeeftr.  3  *  Reagenzlenf laf*en  und 
Laboratoriumsglasapparate. 

3581  Carl  Zelft,  Optlf*e  (Oerfcftatt  *  lena  * 
Butterrefraktometer,  €lntau*refrakto- 
meter,  Laboratorlumsmlkrofkop. 
Handbibliothek    des   ttnterfu*ungsla- 
boratorlums  für  Dahrungsmlttel: 

3582  loh.  Ambrof.  Barth,  Verlagsbu*hand- 
lung  *  Leipzig  *  Prior,  Chemie  und 
Philologie  des  Bieres.  Röttger,  Lehr- 
bu*  der  r)ahrungsmlttel*emfe. 

3583  3.  "F.  Bergmann,  Uerlagsbu*handlung 

*  Wiesbaden  *  Lehmann,  (Dethoden 
der  praktlf*en  Hygiene. 

3584  (011h.  €ngelmann,  Uerlaosbu*handlung 

*  Leipzig  *  Oftwald  Luther,  Phvflho- 
*emlf*e  CDeftungen.  Cohen,  Phvfl- 
kallf*e  Chemie  für  Arzte. 


PercL  6nke,  Verlagsbu*bandlung  * 
Stuttgart  *  Oftertag,  Handbu*  der 
PIelf*bef*au. 

Otto€ns(ln,  Bu*handlung  *  Berlin  RÜ)., 
Karlftr.  32  *  Sammlung  von  Werken 
nabrungsmlttel*emlf*en  Inhalts. 
CD.  Helnflus  Da*f  olger,  Uerlagsbud*» 
handlung  *  Leipzig  *  Pletf*mann,  Lehr* 
bu*  der  CDIl*ivlrtf*aft 
A.  Kell,  Behandlung  u.  Kommlfflons- 
verlag  *  Plauen  L  UT  *  Zeltf*rlft  für 
dffentlt*e  Chemie. 

l.U.  Herrn,  Uerlagsbu*hand(una  «Bres- 
lau *  Rofen,  anatom.  Wandtafeln  der 
Dahrungsmlttel. 

CD.  Krayn,  Uerlagsbu*handlung  *  Ber- 
lin U).  *  Zlpperer :  Die  S*okoIadenfabrt- 
katlon. 

C.  Ö).  Kreldel,  Uerlagsbu*handlung  * 
(Olesbaden  *  Borgmann,  Analvfe  des 
(Deines. 
S.  Simon,  Uerlagsbu*handlung  *  Berlin 

*  Seubert,  Handbu*  der  Warenkunde, 
lullus  Springer,  Verlagsbu*handlung 

*  Berlin  *  werke  nabrungsmlttel*e- 
mtf*en  Inhalts.  Arbeiten  u.  Uerdffent- 
ll*ungen  des  Half.  6efundheitsamts. 
Chr.  Herrn.  Tau*nl%,  Uerlagsbu*hand- 
Iung  *  Leipzig  *CT*lrf*-Ofterle,  Anato- 
mlftber  Atlas  der  nahrungsmlttelhunde. 
Uandenhoe*  und  Rupre*t,  Verlags- 
bu*handlung  *  Göttingen  *  Dragen- 
dorff ,  Gerldttll*-*emlfcbe  Crmlttelung 
von  Giften. 

Pr.  Uleiveg  &  Sohn,  Verlagsbu*hand- 
lung  *Braunf*u>elg*  Stahmann,  CDU*; 
Lippmann,  Zu*erarten;Stohmann-KerI, 
Handbu*  der  Te*nlf*en  Chemie. 

Sammclausftcllung  für  Seuchen- 
bekämpf  ung  (Bakteriologie  und  ex- 
perimentelle rherapie), 
veranftaltet  vom  Katferll*en  Gefund- 
heitsamt und  dem  Käntgll*  Preutyf *en 
(Dlnlfterlum  der  gelf tlldten,  (lnterrl*ts- 
und   CDedlzlnal- Angelegenheiten    Vgl. 

Unterrl*tswefen  S.  388. 
Kalferll*es  Gef undheltsamt  *  Berlin  * 

a6efe%lt*e  Oorf*rlften,  betr.  die  Be- 
mpfung  von  Ausfat),  Cholera,  Pledi- 
Heber,  Peft,  Podien,  Unterleibstyphus 
undCDUzbrand;  bj  tuberhuIofe-,Trohus- 
und  Ruhr-CDerkblatt;  c)  CDodell  des  Ge- 
neratorgasapparats zur  Vertilgung  von 
Ratten  auf  5*lffen;  d)  (Dlkrophoto- 

S ramme  von  Peftbazlllen;  e)  3  Wand- 
lider,  der  Zeugungskreis  von  Proto- 
zoen; f)  mlkrophotograpblf*eAufnab- 
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men  von  Zecken  als  Überträger  der  Hä- 
moglobinurie der  Rinder  (texasfevre); 
«Photographien  teratologlfdier  Ctfudis- 
rmen  von  Bakterien;  hl  Darfteilung 
des  Rückgangs  der  Sterblichkeit*); 
1]  plafttfdie  und  grapblf die  Darstellung 
der  Lungentuberkulose  als  Invalidität*- 
utfadie  der  Invalldenrentenempfänger; 

au.  0  Karten,  betr.  die  Häuflakelt  der 
desfälle  an  Lungentuberkuiofe  und 
entzündlldien  Grkrankungen  der  At- 
mungsorgane; m)  18  Karten,  betr.Pocken- 
todesfälle  In  europälfdien  Staaten; 
n)  Karte,  betr.  die  Uerbreltung  der  Cho- 
lera In  Hambura  1892;  ojplaffif die  Dar- 
fteilung, betr.  Podien,  Diphtherie  und 
Kindbettfieber;  p)  Karte,  betr.  Tollwut 
unter  den  Hunden;  g)  Karte,  betr.  den 
Ro%  unter  den  Pferden. 

3598  Knappf  diaftsvereln  Bodium  *  Bochum  * 
UJurm-CDerkblatt 

3599  Prof.  Dr.  Hermann  Dürck  *  CDflndien  * 
Präparate  Ober  Peft,  In  den  natürlichen 
Tarben  konf eruiert  Abbildungen,  be- 
treffend Peft,  Ausfa%  und  Podien. 

3600  Dr.  Karl  Cnodi,  Serumlaboratorlum 
„RueteGnodi"*  Hamburg  *  Diphtherie-, 
Rotlauf-,  Antlftreptokokken-,  Antlfta- 
phvlokokkenferum,  Tuberkulin. 

3601  Prof.  Ptof di,  Leiter  des  baktertologtfdien 
Unterfudiungsamtes  *  Trier  *  Grund- 
lagen der  modernen  Typbusbehämpfung 
(Drudifdirlft). 

3602  «).  Gans,  pharmazeutlfdies  Inftltut  * 
Trankfurt  a.  CD.  *  Serum  gegen  Sdroelne- 
feudie,  feptlfdie  Pneumonie  der  Kälber, 
6eflfigeldiolera;  Antldysenterleferum. 

3603  Rud.  fl.  Hartmann  *  Berlin  S.,  Gltfdilner 
Str.  65  *  CDafdilnenfabrlh,  €1fen-  und 
CDctallglefterel.  Spezialität:  Apparate 
zur  Uernlditung  und  gewerblichen  Der- 
Wertung  uon  «erteilen  aller  Art. 

3604  Hellsberg  (Oftpreu&en)  *  Serumlnfrltut 
Sdiwetnerotlaufferum  und  Rotlaufrein- 
kulturen. 

3605  Staatliches  Hyglenlfdies  Inftltut  Ham- 
burg *  Bilder  und  Präparate,  dar- 
ftellend  die  Urfadie  und  Hellung  des 
Heufiebers  nadi  Prof.  Dunbar. 

3606  (Dedlzlnalabtellung  des  KgLPreu&tfdien 
Krtegsmlnlfterlums  *  Berlin  *  Darftel- 
lung  der  Verbreitung  des  Unterleibs- 
typhus In  europälfdien  Armeen. 

3607  P.  *  CD.  Lautenf diläger  *  Berlin  1).  24  * 
6cfte  Spezlalfabrlk  für  Krankenhaus- 
und  Laooratorlumsausrüftungen,  Ste- 

*)  Tür  die  ftatlftlfdien  Darftellungen 
vgl.  Gr.140  Statlfttk  Ober  Lebensdauer, 
6eburten  und  Todesfälle. 


jrlllfatoren,  bakterlolqglfdie  Apparate, 
Bakterlologlfdies  CDutterlaboratorlum, 
fliegendes  typhuslaboratorlum. 

€.  Lei*  «  Berlin  ♦  1  CDlkrofkop.  Statin  fl. 
für  alle  Zwecke  bakterlologlfdier  Por- 
fefaung,  1  Lupenmlhrofkop. 

Obermedlzlnalrat  Dr.  Lorenz  *  Darm- 
ftadt  *  Das  Im  Groftberzogtum  Helfen 
angewandte  Uerfahren  zur  Unter- 
drückung derRotlauffeudie  der  SA  weine. 

Parbwerke  vorm.  CDelfter  Lucius  * 
BrÜnlng  *  Höchft  a.  CD.  ♦  Sero-thera- 
peutlf die  und  Bakterienpräparate  f  oivle 
Abbildungen  der  Darftellungsftätten. 

6.CDerck,  ChemlfdiePabrlk  und  bakterlo- 
loglfdies Laboratorium  *  Darmftadt  * 
Zivelgnlederlaffungen  In  (Doskau  und 
London;  CDerck  a  Co.,  Heu»  York  und 
St  Louis.  Sämtlldie  Chemikalien  für 
den  medlzlnlfdi-pharmazeutlfdien  Ge- 
brauch, Insbefondere  Alkalolde  und 
Glykoflde  foule  die  Spezlalpräparate: 
Bromlpln,  Dtonln,  lodlpln,  Styptlzln- 
Tannoform,  Tropakolaln,  Ueronal.  30, 
prozentlges  diemlfdi  reines  COafferftoff- 
fuperozyd,  ferner  hochwertiges  Dlpb- 
tberlehellferum.  Streptohokkenferum, 
Pneumokokkenferum,  (Dllzbrandferum, 
Thyreoldferum.  lequlrltol  und  7equl- 
rltolferum,  fodann  alle  Reagenzien  rfir 
medlzlnlfdiev  pharmazeutlfdie  und  tedi- 
nlfdie  Zwecke;  desgl.  Chemikalien  und 
Präparate  für  den  mlkrofkoplfdien, 
bakterlologlfdien  und  pbotographlfdien 
Gebraudi  fowle  Präparate  zur  Her« 
ftellung  von  Gasglühlldit,  Präparate 
für  die  Texttllnduftrte,  Peuerwerfcerel, 
Parfümerle,  Gärungslnduftrle  und  ver- 
wandte Induftrlen. 

PodewIIs'Pabrlken  Augsburg  6. m.b.H. 
Dadif olger  v.  Podeu>IIsf  Päkalfeneztrakt« 
fabrlken  A.  G.  In  CDüncfaen,  gegr.  1881  * 
Verarbeitung  von  Abfallftoffen,  Schlacht- 

(kofabfällen,  Blut,  Kadaver,  Lederab- 
älIen,Päka!lenufw.  Im  Laufe  der  lebten 
zehn  lahre  kamen  30  Anlagen  Syitem 
Podeuills  Im  Betrieb,  u.  a.  In  Hamburg, 
Dresden,  CDünchen,  Odeffa,  Pray  Bentos, 
Zürich,  *s  Grafensnage,  COlen,  Graz. 

Rletf  diel  *  Henneberg«  Berlin-Dresden  * 
Pabrlh  für  gefundheltstedinlfdie  Appa- 
rate. Spezialität:  Sputumfterlllfatoren 
zum  Sterlllf leren  von  Sputa,  Pähallen, 
Spelflaf dien ,  Stecfabecfcen ,  Verband- 
ftoffen  uftv. 

CD.  Schanze,  Pelnmedianlker  *  Leipzig« 
CDIkrotom,  CDodell  B30,  mit  3  CDeffern 
iL  1  CDefferhalter.  UgL  Gr.  19  u.  74. 


soziflcöKorxxDie 


Chemlfche  Tabrlk   auf  Aktien    (uornw 
*  ö^_.„^o«.iinn .*  Gegründet  1854 


durch  €.  Schering, 
feit  1871  flktlenge- 

)f«lif*.t  befchäftlgt 
In  2  großen  €ta- 
bllffements  etwa 
750  Arbeiter  und 

gegen  125  Beamte. 

Ihre  auf  allen  be- 
deutenden Ausftellungen  prämiierten 
Crzeugnlffe  für  (Dedlzln,  Pharmazie, 
Photographie  und  rechnlk  werden  In 
vollendetster  Reinheit  hergeftellt  Die 
"Fabrik  liefert  auch  hervorragend  halt- 
bare photographlfche  Papiere.  flntl- 
T treptohohkenferum ,  ftaatllch  geprüft, 
zur  wlrhfamen  Bekämpfung  aller  durch 
Streptokokken  uerurfachten  Grkrankun- 
gen,  z.  B.  Scharlach,  "Puerperalfieber, 
Gelenkrheumatismus.  Dlphtherlebell- 
ferum,  hochwertig,  ftaatlld)  geprüft 
Utenflllen  zur  Ausführung  der  Tor- 
mallngasdeslnfekttonsmethode,  In  allen 
Staaten  durch  Patente  gef  chüfet  und  viel- 
fad)  prämiiert,  zur  Ausführung  uon 
Zimmerdesinfektionen  ohne  Entfernung 
des  (Doblllars. 

Oskar  Schimmel  *  Co.,  fl.-G.  *  Chemnty  * 
CDafchlnenfabrllL  Gegr.  1861.  600  Arb. 
Glnrlchtungen  für  Dampf-,  (Üafch-  und 
Deslnfektlonsanftalten  n.  elg.  Syftem. 

U).  &  H.  Seibert.  Optlfches  lnftltut  * 
(Deziar  und  Berlin  *  "Fabrikanten  optl- 
f  eher  Präzlflonslnftrumente,  f  pezlell  (Dl- 
krofkope  für  Bakteriologie,  mlneralo- 
gif  die  und  alle  anderen  Zwecke.  Aus- 
ftellungsgegenftände:  1  groftes  CDIkro- 
fkop  für  Bakteriologie  mit  2  Okularen 
und  3  Obfektluen. 

Serumgefellfchaft  m.  b.  H.  *  Berlln- 
tandsberg  a.  Ö).  *  Septlzldln  gegen 
Schwelnerotlauf  (Swlnefeuer)  und 
Schwelnepeft  (Hogcholera). 

rierärztlldie  Abteilung  des  Kgl.  CÜÜrt* 
temberglfchen  CDedlzlnalkoIIealums  * 
Stuttgart  Verfahren  zur  Unterdrückung 
der  Rotlauffeuche  der  Schweine. 

Carl  Zelft,  Optlfche  (Derkftätte  *  lena  * 
1  binokulares  (DIkrofkop,  1  (Dlkrofkop. 


D         Gruppe  141.  D 

Gemeindeiücfen. 

Kalferllches  Gefundheitsamt  *  Berlin  * 
a)  4  Gemälde  uon  (Dufteranlagen  für 
(Uafferuerf  orgung,  b)  3  Gemälde  uon 


(Dufteranlagen  für  Abwafferrdnlgung, 

2(Dodell  eines  (Üobnbaufes,  cfl  Karte 
er  In  den  einzelnen  Städten  üeutfeh- 
lands  eingeführten  Arten  der  (Üattcr- 
uerf  orgung  und  der  Bef  eitlgung  der  Ab« 
fallftolTe  nebft  Sterblichkeit»-  und  Ge- 
burtsziffern. 

Statlftlfches  Amt  der  Stadt  Dresden  *        3622 
StädteuerglelchendeDarftellung  der  "Fre- 
quenz der  öffentlichen  Badeanftalten 
und  der  (Oafferuerforgung. 

H.  Brlnk,  Armeelieferant  In  (Dllltärfahr*  3621 
zeugen  *  Kaffel  *  Geor.  1869.  Fahr- 
zeuge, (Dafchlnen  und  Clnrtcfatungen 
zum  hyglenlfchen  (Düllferntransport, 
Stra^enrelnlgung  und  Befprengung, 
Schlammabfuhr,  Schneebefeltlgung,  Pa- 
tent -Hoblachfen  und  Haben.  —  Schul- 
zlmmer-  Einrichtungen  mit  zur  hyg. 
Reinigung  desPuftbodens  uerf  ebenen  an- 
hebbaren Schulbanken,  tuftrelnlgungs- 
Anlaaen  für  Turnhallen  u.  dgl.  üoll- 
ftänefige  Schuleinrichtungen,  allen  An- 
forderungen der  Hygiene  entfprechencL 

Siemens  &  Halshe  *  Ozonapparate  uer-  3624 
fchledener  Größen  für  wlffenfchaftllcfie 
und  Induftrtelle  Zwecke.  Ozonwaffer- 
werke  zur  flcheren  Sterlllfatlon  des 
(Üaffers  für  zentrale  trtnkwafferver- 
f orgungen. 

In  dlefer  Gruppe  find  an  der  deutfehen 

Hygleneausltellung  ferner  beteiligt  (ugl. 

Stadteausftellung   S.  391   u.  512)   eile 

Stadtverwaltungen  uon: 

Barmen.  3625 

Bauten.  3626 

Berlin«  3627 

Bonn.  3628 

Breslau.  3629 

Bromberg.  3630 

Coln  a.  Rh.  3631 

Dortmund  3631a 

Dresden.  3632 

Trankfurt  a.  (D.  3633  j 

Halle  a.  S.  3633a 

Kallel.  3634  ] 

Klei.  3635 

Hottbus.  3636  | 

Leipzig.  3637 

(Dünchen.  3638 

Strasburg  I.  6.  3638j 

(Olesbaden.  3639 

(üürzburg.  3640 
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b)  flusftellung  des  Reichs-Uerficherungsamts  und  des 
KaiL  Statiftifchen  Amts  in  Berlin. 


D  Gruppe  129  und  135.  D 

(641  Reichs  -Uerfldierungsamt  in  Berlin  * 
Kartographtfche  und  blldlldie  Darftel- 
lungen, betr.  die  Gefetjgebung,  Ver- 
waltung, Reditfprediung  und  Statlfttk 
der  deutfdien  Arbelteruerfldierung; 
Literatur. 

S642  Kalf.Statlftifdies  Amt  In  Berlin  *  Sta- 
tlftlfdte  Werke  über  die  toirtfdiaftlldien 
und  fozlalen  Derhältnlffe  des  deutfdien 
Volkes,  Arbelterftatlftth,  Krankender- 
fkherung,  Literatur; 

3643  Blelefeldt,  Geh.  Reg. -Rat  Im  Reichs- 
Uerfldierunasamt  *  Arbelteruerfldie- 
rung und  volksgefundhelt. 

3644  Prof.  Hartmann,  Geh.  Reg.-Rat  Im  Reldis- 
Uerfldierungsamt  *  ünfalluerbütung 
und  Arbeitshygiene. 

3645  Dr.  Klein ,  Reg.-Rat  Im  Reldis-Uerfldie- 
runasamt  *  1.  Statlftlh  der  Arbelter- 
uerfldierung; 2.  Gefammelte  Aufläge 
zur  Arbelteruerfldierung. 

3646  Knappfdiafts  •  Berufsgenoffenfdiaft  in 
Berlin  *  Blldlldie  Darftellungen  der 
Krankenhäufer  Bergmannsbeil  In  Bo- 
dium   und   Bergmannstroft   In  Halle. 

3647  Kuratorium  der  Berliner  Unfaliftatlonen 
uom  Roten  Kreuz  zu  Berlin  *  Bildliche 
und  ftatlftlfdie  Darftellungen  der  Ber- 
liner   Unfaliftatlonen. 

3648  Landesuerfldierungsanftalt  Branden- 
burg In  Berlin  *  Zeichnungen  und  Be- 
fchretbungen  der  Lungenhellftätte  (für 
Trauen)  Kottbus  bei  Kolhtulfc  f3  Zeldi- 
nungen  In  Rahmen,  die  Gongen  Im 
Album). 

3649  Landesuerfldierungsanftalt  Hannover 
*  Blldlldie  Darfteilung  nebft  Plänen 
der  erholungsftftte  Stubeckshorn. 

3650  Landesuerfldierungsanftalt  'der  Hanfe- 
ftädte  In  Lfibedi  *  Blldlldie  Darftel- 
lungen nebft  Plänen  und  Zeldinungen 
des  6enefungs-  und  des  Inualldenheims 
6rol}-Hansdorf. 


Prof.Dr.  Lafj,  Reg.-Rat  im  Reldis -Uer- 
ficherungsamt  *  Arbelteruerfldierung. 

1.  Entftenung  und  fozlale  Bedeutung; 

2.  Clnrlditung  und  (Olrkung. 

Dr.  Leo,  Reg.-Rat  Im  Kaif.  Statlftlfdien 
Amt  *  Organlfatlon  der  amtlichen  Ar- 
belterftatlftlk  In  Deutfdiland. 

Prof.  Dr.  (Dayet,  Reg.-Rat  Im  Kaif.  Sta- 
tlftlfdien Amt  *  1.  Kranhenperflcfae- 
rungsftatlftlk;  2.  Auffäfce  ftattftlfcfaen, 
befonders  agrarftattfttfoien  Inhalts. 

Ortskrankenkaffe  für  Leipzig  *  Blldl. 
Darftellungen  des  Genefungsnelms  Au- 
guftusbad,  der  Helm-  und  Crbolungs- 
fatten  Gleesberg,  Pörftel,  Stottert*. 

Dr.  Pletfdi,  Reg.-Rat  Im  Reldis -Uer» 
fidierungamt  *  Inualldenuerf  Icfaerungs- 
ftatlftlk. 

See-Berufsgenoffenfdiaft  In  Hamburg  * 
Blldlldie  Darftellungen  uon  Slcherbelts- 
elnrlcfatungen  deunefaer  Dampfer  In 
transatlantlfcher  Pahrt 

Thfirlnglfdie  Landesuerfldierungsan* 
ftalt  In  Weimar  *  Bildliche  Darftel- 
lungen des  Inualldenheims  C^elbach  Im 
Saaletale. 

Uolkshellftättenuerein  uom  Roten  Kreuz 
In  Berlin  *  Bildliche  und  ftatlftlfcfae 
Darftellungen  nebft  Situationsplan  der 
Erholungsftatten  bei  Berlin. 

Dr.  Ü)oIf  -  Bedier  und  Dr.  Rudolf  Lennhoff 
In  Berlin  *  Zweck,  (tiefen  und  Erfolge 
der  deutfdien  Erholungsftätten. 

Dr.  Zadier,  Geh.  Reg.-Rat  Im  Reldis- 
Uerfldierunasamt  *  Darfteilung  der 
Arbelteruerfldierung  In  Europa  In  €1n- 
zelbeften:  1.  Deutfdiland,  2.  Ausland. 

Prof.  Dr.  Zahn  t  Reg.-Rat  im  Kaif.  Sta- 
tlftlfdien Amt  *  1.  Arbelteruerfldierung 
und  Uolksurirtfdiaft;  2.  Clnrlditung^ und 
(Olrkung  der  deutfdien  Arbelteruerfldie- 
rung nebft  Anbang;  3.  Der  deutfdie 
Arbelterfdiut;;  4.  Gefammelte  fluffätje 
uilrtfdiafts-  und  fozlalftatlftlfdien  In- 
halts. 


c)  Ausfüllung  des  KgL  Preu^ifchen  CDinifteriums  für 

D                        Handel  und  Gewerbe.  D 

H                            Gruppe  135,  136,  138  und  139.  pj 

LJ                             Ugl.  Bergbau  und  Hüttenwefen  S«  502.  U 
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2.  Einzelne  Gruppen. 


3662 


3663 


3663a 


3664 


D         Gruppe  138.  D 

Allgemeine  Wohlfahrt*- 
beftrebungen. 

flusftellung  der  KgL  Preislichen 

u.  Grof^herzoglt*  Heffifdien  €ifen- 

bahngemelnfchaft. 

VgL  Verkehrstvef  en  8. 483. 


D         Gruppe  141.  D 

Gemdndewefen. 

Prof.  (Dax  Lauget  *  Karlsruhe  *  Künft- 
fertfdier  Brunnen  In  Keramik  nadi  eige- 
nem Syftem  für  ftidtffdie  Anlagen. 
Schulgärten  uf w.  Vgl.  6r.l4,  37  u.  46 
S.411,  456—458  u.  475. 

(Daglftrat  d.  Stadt  Augsburg  ♦  a)  Grund- 
riß u.  Photographien  d.  Stadtbades:  b) 
Photographie  v.Braufebad  u.d.lakober- 
tor  ;Teuf*r.m.€rtfuterungen  d.Anlagen. 

(Daglftrat  der  Stadt  Barmen  *  a)  Dar* 
fteliung  der  Hauptregenivaffer-  und 
Sdimu$u>afferkanäle  (tagepläne);  b) 
Quecfdinltte  für  Doppelkanäle,  Einzel- 
anordnung  für  das  trennfyftem  (Zeldi- 
nungen);  c)  2  (Dappen  mit  Zeldinungen 
von  Elnzeloautverken  u.  normalten  f.  d. 
Trennfvftem;  d)  Waffenverke,  Tal- 
fperre  (Zeichnungen);  e)  Stadt.  Kur-  und 
Schwimmbad  (Pläne  und  Zeldinungen): 
fl  Realgymnasium  (Zeichnungen  und 
Photographien);  g)  Volksfdiule  an  der 


raph 
(Ze! 


Kleeftr.  (Zeldinungen). 

Stadtrat  der  Stadt  Bauten  ♦  CDodell 
der  Stadt  Bauken, Proulnzlalhauptftadt 
des  KgL  Sädii.  (Darkgraftums  Ober- 
läufig.  30  000  Einwohner,  überaus 
malerlfch  an  der  Spree  gelegen,  mit 
vielen  hervorragenden  Baudenkmälern 
aus  dem  (Dlttelaiter  und  der  Barodizelt 
Bedeutende  Induftrleunternehmungen: 
Gebrüder  (Velgang,  Größte  lltbograpb. 
Kunftanftalt  und  StelndruckerelDeutfdi- 
lands  (52  Sdinellpreffen)  für  Zigarren- 
klftenausftattungen  und  Zlgarettenver- 
padiungen,  Prudn-  und  Weinetiketten. 
Export  nach  allen  Erdteilen.  Luxus-  u. 
Buntpapierfabrik.  Waggon-  u.  CDafdil- 
nenfabrtk  A.-G.  norm.  Bufdi.  Waggon- 
bau für  Voll-,  Klein-  und  elektr.  Bannen, 
Automobilbau,  Dampffprl%enbau,  Elfen- 


Vereinigte  Baufcener  Papier- 
fabriken. Werk-,  Autotypie-,  Kupfer«, 
llluftratfons-,  Dotendrudi-,  6<ftridienc 
Kunftdrucfcpaplere.  Könlg-Albert-Kup- 
fenoerfc  forma  C.  G.  Clemens  Eidam). 
Kupferbleche,  Sdialen,  tokomotlvfeuer- 
büdifen.  Baufcener  uidifabrlk.  A.-G. 
Fabrikation  von  Deuhelten  In  Herren- 
f toff  en,  Kammgarn,  Cheviot  und  Streldi- 
garn.  CDedianlfdie  Weberei  Bauten, 
G.  m.  b.  H.  lutefplnnerel  und  -Weberei* 
Fabrikation  von  Packleinen  und  Sädien 
für  Zement,  Zucker  ufo.  Bau^ener 
Stanz-  und  Ematlllenoerk  Bledifdimldt 
Stelzer.  Emaillierte  Haus-  und  Kü<fcen- 
gerate  u.  medlzlnlf die  Sdialen  u.  Gefäfce. 

tDaglftrat  der  KgL  Haupt-  und  Rtfldcnz- 
ftadt  Berlin  *  a)  Berlin  und  Umgegend 
(Reliefplan);  b)  Plan  vom  RadlalMteml 
mit  den  Kanalliattonsan  lagen;  c)  (Dodell 
von  Teilen  des  Riefelfeldes;  d)  CDodell 
eines  Kanalreinigungsapparates ;  e)Des- 
Infektlonsanftalt  (Photographien  u.  Ge- 
räte); f)  Waffenverke:  1  (Dodell,  peefpeh- 
tlvlfche  Anfldit  der  Werke  (Düggenee, 
tlditenberg,  Tegel,  Charlottenburg,  Bel- 
f orter  Str.,  tempelbofer  Berg;  g)  (Dodell 
d.  Oberbaumbrücke;  b)  lOPhotographlen 
Berliner  Brüdien;  I)  Gebäude  der  teuer* 
wehr  u.  des  Standesamts  an  derPlfdter- 
|  Sdiule  Cbrtftla* 
araphlen,  CDo- 
(Zeldinungen, 
Photographien,  6efamtmodeII,  Erker- 
modell,  CDodell  der  Pf  ellerblnder,  CDodell 
des  Haupteinganges);  m)  Sdiule  Wlclef- 
ftrafje  rtaffaaenmoaell  desSdiulhaufes, 
desgl.  des  Wohnbaufes,  Reliefmodelle); 
n)  Sdiule  Waldemarftr.  (Zeldinungj; 
o)  Schule  Waldenferftr.  (Zeldinungen, 
Portalmodell);  p)  Schule  Wllmsfte. 
(Zeldinungen,  Photographien,  Taffaden- 
modeil  des  Wohnhaufes);  q)  Sdiule 
Rlgaerftr.  (Photographien);  r)  Sdiule 
Dunckerftr.  (Photographie);  s)  2.  Hand- 
tverherfchule  (Zeldinungen,  Gefamtmo- 
dell,  Portalmodell  ;jtt  dnterkunftsballe 
Im  Prledrldishaln  (Photographie). 

(Daglftrat  der  Stadt  Bernburg  *  Städtl* 
fdies  Solbad  (ftärkfte  Sole  Deutfdi- 
lands),  Kurhaus,  Saalebrücke,  Kühl- 
hausanlage. 

(Daglftrat  der  Stadt  Bielefeld  *  Pläne 
derXLBflrgetfdmle.  Erbaut  1901.  Bau- 
koften  230  000  (Dark.  Turnhalle  Im 
Keller-  und  Erdgef cho^ ;  Im  Keller  Braute- 
bäder  und  (DIHbküdie. 


512 


Digitized  by  VJV. 


Ö 


sozincöKonocDie 


CDaglftrat  der  Stadt  Bonn  *  8  Ober- 
fldüspline  fiber  die  hlftorlf die  Entwick- 
lung der  Stadt  Bonn. 
CDaglftrat  der  Kgl.  Haupt-  und  Refldenz- 
Itadt  Breslau  *  a)  CDappe  mit  ftatlftt- 
fd>en  Darftellungen  vom  Sdiulwefen; 
b)  Peftalozzlfdiule  (Lageplan,  6rundrt(, 


Pttfpehtlve);  c)  Uolksfoule  In  derPHr- 
ftenftrafte  (Lageplan,  Sdinltt,  Perfpek- 
tlvel,  oj  Rnaoenmlttelfdiule  auf  den 
tel&ädiern  (tageplan,  6rundrlft,  Per- 
fpektlve);  e)  Cvangellfdie  CDaddien- 
mlttelfdmle,  Katharlnenfdiule  (Lage- 
plan. 6rundrl$,  (Dandmalerelen);  f) 
6Ilfabetb-6vmnaflum  (Lageplan,  6rund- 
rlft  und  Sdmltt,Perfpektlve);  g)  Bota- 
nlfdier  Sdmlgarten  (Darftellung) ;  b) 
6artenbauftation  fflrVolksfchfiler  (Dar- 
ftellung);!) Kodi-  und  Hausbaltungs- 


fdien  Portblldungs-  und  Padifchule  (ein 
Budi,  CDanufkrlpt). 

CDaglftrat  der  Stadt  Bromberg  *  De- 
tallzelchnungen  und  CDodelle  der  mit 
fooenannten  Doppelrohren  nadi  dem 
Softem  der  getrennten  Entwäfferung 
ausgeführten  Kanallfatlon. 

CDaglftrat  der  Stadt  Charlottenburg  ♦ 
CDodell  der  Volksblbltothek  und  Lefe- 
halle    1:25.      Sdiaublld    der    Kunft- 

8 «werbe-  und  Handwerkerfdmle.  Pläne 
er  6asanftalt  IL  Graphlfdte  Darftel- 
lung  der  Sasaboabe.  Plan  über  die 
Cntwldilung  der  Beleuditung  der  Stadt. 

Der  Hat  der  Stadt  Chemnty  *  Haupt- 
fit  der  fidiflfchen  (Dafdilnen-  undreztll- 
Induftrle.  Stadtpläne.  Hauptmarkt 
Denkmäler.  Tarka.  Hodifdiulgebiude. 
Sdralpflanzgarten.  talfperren. 
CDaglftrat  d.  Stadt  Co  In  a.  Rh.*a)  Walfer- 
wert  (Pläne  oon  Pumpftatlonen,  Rohr- 
ne%plan  1:10000.  Betriebskurven, 
Photographien);  b)  Plan  der  Stadt  mit 
Darfteilung  der  Cntwldilung  der  Stadt 
und  Ihrer  bvglenlfdien  Glnrlditungen 
nebft  einem  Panorama  der  Stadt  vom 
Rheine  aus;  cl  Sdiladit-  und  Viehhof 

Bine,  CDodelle  der  Sdiwetnefdilacht- 
lle  nebft  Kühlhaus  und  der  6roft- 
vlehfdiladrtballe,  Befdirelbung,  6efamt- 
baukoften  6017000  CDark.  6r6ftte  An- 
lage In  der  Rbelnprovlnz);  d)  CDodell 
eines  Wagens  für  ftaubfrele  (DHU-  und 
Kehrtditabfuhr.  Preis  1000  bis  1200 
CDark.  Allfelttg  oefdiloffener  COagen 
mit  Ctnfdiflttungsoffnungen,  die  durch 
felbfttätlo  wirkende  Klappen  geöffnet 
und  gefduoffen  werden. 


Grofcherzogl.  Bfirgermelf  terel  der  Haupt* 
und  Refldenzftacft  Darmftadt  *  a)  CDlt* 
telfdiule  Im  Beffunger  Stadtteil  (Taffa- 
den, 6rundrlffel;  b)  Knabenarbelts- 
anftalt  (Lageplan). 

CDaglftrat  der  Stadt  Dortmund  *  a) 
Aquarellblld  und  photographlfdie  An- 
flehten  des  wtederbergeftellten  alten 
Rathaufes  (Architekt  Stadtbaurat  Kuli- 
rl*l;  b)  CDodell  eines  Teiles  der  Riefel- 
felder 1  zu  300  bez.  1  zu  150;  c)  2  Rat- 
bau*  Gobelins.  VgL  ö>.  Zlefdi  *  Co*, 
Berlin  SO. 

Der  Rat  zu  Dresden  *  a)  Die  baulldie 
Cntwldilung  der  Stadt  Dresden  (Plan, 
19  Blatt  mit  Darftellung  der  Waffer- 
werhej;  b)  Straftenquerfdmltt  (2  Blatt); 
cl  Hotten  der  Straftenrelnlgung  (Plan); 

d)  Abdeckerei  (CDodell  des  CDafttlnen- 
raums.  Photographien  von  Gebäuden. 
Betriebsanlagen,  tabellen  über  den  Be- 
trieb ufw.  Produkte  der  Anftalt 
Sdilagbolzenapparat  zur  TBtung  von 
Hunden);  e)  Lebrpline,  araphlfche  Dar- 
ftellungen,  geograpbtfche  Heimats- 
kunde, photographlfche  Aufnahmen 
aus  den  cOerkftitten,  Perlenkolonlen, 
Kinderhelmen,  dem  Sdiulleben  ufw., 
Darftellung  der  6efundheltspflege. 

CDaglftrat  der  Stadt  Duisburg  *  Kalfer- 
bero  mit  Parkanlagen  und  Spielplänen. 
Zeichnung  und  Photographie.  Sehr  aus- 
gedehnte Anlagen,  In  denen  an  patrlo- 
tlfdten  Gedenktagen  12000  Kinder  mit 
Spelfe  und  rrank  erfrtfdit  und  zu 
gemelnfamen  Spielen  verfammelt 
werden. 

CDaglftrat  der  Stadt  Dfiffeldorf  *  Inneres 
der  Aula  einer  höheren  Knabenfdmle. 
Stadtplan  und  Zeldmungen  über  Ha- 
nallfatlon.  Hanalwafferrdnlgunasan- 
lage.   UorfAlebung  des  Rhelnwems. 

CDaglftrat  der  Stadt  Glberfeld  *  Dar- 
ftelluna  mehrerer  neuerer  Bauten  für 
höhere  Sdiulen  und  Volksfdiuien.  COand- 
gemilde  von  Prof.  Spa%  Im  Realgym- 
naflum.  Photographien  der  Schwebe- 
bahn Clberfeld- »armen. 

CDaglftrat  der  Stadt  Tranhfurt  a.  CD.  * 
a)  zeldmungen  der  "Frankfurter  (Daffer- 
werksaniaaen;  b)  Zeldmungen  d.  frank- 
furter Klär  bedien;  c)  Plan  der  Straften- 
dur<hbrü*e  In  der  Altftadt:  d)  Um- 
legungsplan des  6eblets  „Klesbelde"; 

e)  Zetdmunaen  von  "Frankfurter  Sdml- 
oebiuden;  fj  Aquarell:  Die  "Frankfurter 
Ratsgebiude;  g)  Album  mit  Photo- 
oraphien des  "Frankfurter  Untverfalab- 
nihrwagens. 
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3681  (Daglftrat  der  Stadt  Görllfe  *  Rellef- 
plan  der  Stadt  GdrlH?  In  Höbenfdilditen 
uon  1  mm  Stärke« 

3682  (Daglftrat  des  Stadtkrelfee  6uben  * 
(tfaiferwerhszelcfanungen  In  Rahmen: 
a)  Situationsplan  mit  Rohrnefe;  b)  Troff I 
des  Geländes;  c)  Profile  und  Örundrlffe 
der  Pumpftatton. 

3683  (Daglftrat  der  Stadt  Halberltadt  *  Bade- 
anftalt.  Zeldmungen.  erbaut  1899.  Bau- 
koften  300  000  (park*  CDIt  den  neueften 
Glnrlditungen  für  Sdiwlmmzellen, 
Braufe-,  Heißluft-  und  Dampfbäder  ver- 
feilen. Zwedimäl}lge  Anlage  für  eine 
(Dlttelftadt 

(Daglftrat  der  Stadt  Halle  a.d.  Saale  * 
a)  (Dodell  des  Half  er-ONIhelm-Denhmals ; 

(Dodell  des  Zoologlfdien  6artens; 

CDodell  einer  Kläranlage. 

(Daglftrat  der  KgL  Haupt-  und  Ref  Idenz- 
ftadt  Hannover  *  a)  Garten-  und  Park- 
anlagen (2 Pläne);  blStädtlfdies  Sdiul- 
mufeum  (1  Band);  c)  Berichte,  Sdiulpro- 

iiramme  ufw.  (1  Band);  d)  Badeanftalt 
4  Zeldmunaen);  e)  Bebauungsplan 
1  Blatt) ;  f)  Grundbuch  für  das  Volks- 
dmlweten  (1  Band);  g)  Verordnungen 
und  Verfügungen  — ■  Sdiule  —  (1  Band); 
h)  Löfdizug:  1  lty  dranten  wagen ,  1  Gas- 
fprtye,  1  Dampnprltjc. 

3686  (Daglftrat  der  Stadt  HUdeshelm  * 
a)  Sdiulgebäude  In  HUdeshelm  (Photo- 
graphien In  Rahmen);  b)  Sonaeraus- 
ftellung  der  ftädtlfoäen  Knabenhand- 
arbeltsfdiule  zu  HUdeshelm  f€rklärungs- 
tafeln,  photographlf die  Aufnahmen  aer 
Unterrfditsräume,  Wandbrett  mit  Sdiü- 
lerarbelten,  Auswahl  fonftlger  Sdiüler- 
arbeiten,  Drudtfadien). 

3687  (Daglftrat  der  Refldenzftadt  Kaffel   * 

SiDodeU  und  Pläne  der  Kläranlagen, 
nlage  zur  medianlfdien  Reinigung 
fämtflcher  Abwäffer  elnfchlleftllch  der 
Päkallen.  Glnfadie  Handhabung,  ge- 
ringe Betriebshof ten,  gute  erfolge. 
(Paris  1900  fllberne  (Dedallle.)  b)SdiuI- 
naus,  für  den  ttnterrldit  nldit  voll- 
flnnlger  Kinder  befonders  elngertditet 
(Hllfsfchule). 

3688  (Daglftrat  der  Stadt  Kiel  *  a)  CDodelle 
von    Straftenrelntgungsgeräten     1  :  5 

(CDüll wagen,  Sprengwagen,  Kebrma« 
dilne  mit  Sprengvorrldming);  bl  Gas- 
anftalt  Ü)lh  (Photographie  zur  Kohlen- 
förderungsanlage);  c)  (Vafferwerfc  Sdiu- 
lenfee  ((Dodell  zur  Entelfenungsanlage, 
Zeldinung  undPbotographle  vom  (Daffer- 
werk  Sdiulenfee,  Zeichnung  zum  Grund- 
riffe der  "Förderung*-  und  Reinigungs- 


anlage); d)  (Üafferturm  Ravensberg 
(Zeldinung,  Photographie)« 

(Daglftrat  der  Stadt  Hottbus  *  Kanall- 
fatfonspumpf tatton:  a)  Vogelperfpek- 
tlve  der  Gefamtanlage  nebff  Rezlplcnt 
(SpreefluM  und  Pllterfeld;  b)  Grundriß 
der  Betrtebsanlagen. 
Stadt  Leipzig  *  a)  Hodibauamt:  1.  Heues 
Rathaus  (perfpekttvlfdier  Sdinltt  und 
Grundriffel ,  2.  KgL  Konfervatortum  der 
CDuflk  (Antldit,  perfpektlolfdier  Sdinltt 
und  Grundriffe),  3.  Hellanftalt  Döfen 
(Perf  pektlveder  Gef  amtanftaltund  Lage- 
plan),  4.  (Valfenhaus  (Anficht  und  Lage- 
planl ,  5.  10.  Bezfrksfdiule  (perfpektkri- 
Idie  Anfldit),  6.  Zentralfdiulgarten  (pho- 
tographlfdie  Aufnahme),  7.  Sdiulturnen 
(pnotographlf die  Aufnahme) ;  b)  ttefbau- 
amt:  1. 1$  Pläne  über  die  Duroafübrung 
der  Stadtvermeffung  auf  einem  Gebiete 
von  3  500  ha,  2.  9  Pläne  über  die 
ftädtlfdie  Kläranlage  für  Kanalwäffer 

80  000  ebm  täglldi)  und  3  plaftlfdie 
arftellungen  über  die  diemlidie  und 
bakterlologlfdie  Zufammenfe^ung  des 
Kanalwaffers. 

(Daglftrat  der  Stadt  (Dagdeburg  *a)  An- 
flehten der  Stadt  (Dagdeburg  (3  Ge- 
mälde); b)  Sffentlldie  Garten-  und  Park- 
anlagen (Qberflditsplan,  Zeldinungen 
und  Photographien). 

(Daglftrat  der  Stadt  (Dalnz  *  al  (Dappe 
m.  Anflditen,  Grundriffen  und  Sdinttten 
verfdiledener  Volhsfdiulhäufer  d.  Stadt 
(Dalnz;  b)  8  Photographien  und  Zeldi- 
nungen (Grundriffe  und  Anflditen  ver- 
fdiledener Sdiulhäufer  In  Holzrabmen); 
c)  7  Pläne  des  Krematoriums. 

(Daglftrat  der  Stadt  (Dannhelm  *  1.  Ha- 
fenanlagen, Qberflditsplan  über  die  Ge- 
famthafenanlage  mit  befonderer  Be- 
rüdrflditlgiina  des  ftädtlfdien  Induftrle- 
hafens,  Bauhof ten  des  lekteren  rund 
7  (Dllllonen,  ausgeführt  1897—1903; 
2.  Zonenbauplan. 

(Daglftrat  der  Stadt  (Del). 

(Daglftrat  der  KgL  Haupt-  und  Refldenz- 
ftadt (DÜndien  *  a)  Karl  (Düllerfdies 
Volksbad  (Stiftung),  Perfpektlve  und 
Drehftänder  mit  15  Tafeln;  b)  Plan 
der  baulldien  Entwicklung  CDGndiens; 

äprtedhdfe  (Lagepläne,  letdmungen, 
nflditen);  dl  Photographien  und  Zeldi- 
nungen  von  Sdmlqebäuden,  (Dodell  der 
Srlelerfdmle,  Drehftänder  mit  Pboto- 

Sraphlen  und  Anflditen;  e)  ftatlfttfdies 
latertal. 

Stadtmaglftrat  Dürnberg  *  a)  Sdml- 
haus  Blsmarckftrafje  (Pederzeratnung) ; 
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Photographien. 

(Daglftrat  der  Stadt  Plauen  L  U.  *  1. 
Plauen.  Syrataluladukt  (Straftenbrfidie.) 
(Dafflubogen,  90  m  Spannweite.  Holten 
500  000  (Dark.    2.  Stadtpark  Plauen. 

(Daglftrat  der  Stadt  Strasburg  1. 6.  * 
a)  4  tafeln:  Scfanlfeerelen  und  Kunft- 
fdh  (off erarbeiten;  b)  3  tafeln:  (Dodelller- 
und  Drechflerarbelten;  c)  5  tafeln: 
Sdirelner-,  Drechfler-  und  Kerbfdmltt- 
arbelten;  d)  Strldirabmen;  e)  3  tafeln 
Zeichnungen  und  2  tafeln  Photogra- 
phien. 

Stadtfdiulthelftenamt  Stuttgart  4c  1. 
Haupt-  und  Refldenzftadt  Stuttgart. 
Relief  der  Stadt  und  Ihrer  Umgebung 
mit  der  geplanten  Stadteruielterung. 
Stand  vom  7ahre  1903.  2.  Stuttgart, 
ftädtlfdie  Arbeltenvohnhäufer.  Schau- 
bllder  mit  Grundrtffen  und  Einzelheiten. 
Clnbeltlldie  Baugruppe  mit  104  eln-f 
zwei-  und  drelzlmmerlgen  Wohnungen. 
Bauhoften  450000  (Darb.  3.  Stuttgart, 
Sdmlgebäude,  Sdiaubllder  mit  Grund- 
rtffen. al  Wllbelmsrealfdiule,  zweck- 
mäßige Verbindung  uon  Sdiule,  tum- 
halle  und  Sdmlhoren  bei  fdiwlertgen 
Geländeuerhältnlffen,  Gasheizung;  b) 
Ofthelmer  Schule,  Uolksfdiule,  (Dltte!- 


horrldor  mit  Kleiderablage,  6ashelzung, 
Sdiülerbad:  landfdsaftllä  fd>6ne  tage; 
c)  Sdiwabfdiule,  Uolksfdiule,  Selten- 
korrldor  mit  Srwelttruna  fflr  die  Klei- 
derablage, Gasheizung,  ScfaOlerbacL 

(Daglftrat  der  Stadt  Wiesbaden  *  a) 
Photographien  von  Bädern  fBad  Höhere 
(Dädcfaenfdiule,  Bad  Roonftrafje,  Bad 
6utenbergfdiule,  BadBlüdierfdiule,  Bad 
Klrdihofsgaffe,  Kurhaus);  c)  tbeater- 
foyec  (Photographien  f  (Dodelle);  dl 
(Dodelle  (Kurhausproulf orlum,  Derotat, 
Dambadrtal,  Plf dizudit,  Salzbadikanal); 

S  Darfteilung  des  Kanalbetriebes;  tj 
arftellung  der  Reinigung  der  Slnkftoff- 
behälter. 

(Daglftrat  der  Stadt  Worms  *  Stadt 
Worms:  Arbetterwohnhäufer  der  ge- 
melnnfifelgen  Baugefellfdiaft  Unter 
ftädttfeher  Beihilfe  errichtet,  feit  1897. 
einftöcklge  Gebäude  mit  Knleftodi, 
Gartenantell.    Zeichnungen. 

Stadtmagtftrat  Wfirzburg  *  1.  2  Pläne 
Ober  die  Entwicklung  der  Kai.  Kreis- 
haupt- und  Unluerfltatsftadt  (Uürzburg 
(Bayern).  75  497  Einwohner,  3  216  ha 
Areal.  2.  2  Karten  mit  graphlfdsen 
Darftellungen  der  Welnberosflädien, 
der€rträgnlffederfelben,  der  Verkaufs- 
prelfe  uf  w.,  der  (Deine  des  BGrgerfpltals 
uon  1876  bis  1901.  3.  Plurmarkungs- 
karte  uon  Wfirzburg  mit  Hervorhebung 
a)  des  Weinbaugebiets  Würzburg;  bj 
des  Welnbergsbeufees  der  unter  ftädtf- 
fdier  Verwaltung  flehenden  Wohltätig- 
keltsftlftung  „Bfirgerf  pltal  zum  Heiligen 
Gelft". 
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a         Deutfeh  Tiroler  fllpen.         d 

Entwurf:  Hennann  Knauer  *  Berlin  W.,  Viktoria  -Lulfe-Plat  9« 
Ausführung:  Boswau  a  Knauer,  6. m.b.H.  *  Berlin  Ü>.,  Viktoria -Lulfe-Pla% 9. 

Die  Ausführung  ift  na*  eigenen  Sjftemen  erfolgt,  weWte  u.  a.  bereits  auf  fol- 
genden Ausheilungen  prämiiert  worden  find:  Der  Berliner  6ewerbeausfteU«ng 
1896,  der  Ibürlngltaen  lnduftrle-  und  6ewerbeausftellung  1897,  der  DevtfdMn 
Bauausftellung  Dresden  1900,  der  Uleltausftellung  Parts  1900  der  internatio- 
nalen Aufteilung  für  Peuerfdmt-  und  Rettungswelen  Berlin  1901  fowle  der  ln- 
duftrle-, 6ewerbe-  und  Kunftausftellung  DüfTeldorf  1902.  Ha*  eigenen  Sfftemen 
find  ferner  Pelfenpartlen,  Vordergründe,  Panoramen  ufw.  ausgeführt 


Damen  derjenigen  Kflnftler,  Pinnen  und 
Ausfteller,  weube  bei  dlef er  Ausführung 

mitgewirkt  haben: 
"Prof.  7of.  Rummelepadier  *  Berlin  * 
Panoeamen,Dloramen  undtandfdiaften. 
Vgl.6r.37  8*467. 

Sdiaeffer  a  (tialcker  *  Berlin  *  Leucht- 
fontSne  und  (Dirdiengrotte. 
€mll  Gobbers  *  DüfTeldorf  *  Vorfüh- 
rung der  Original  Oberammergauer 
Paflloiisfplele  In  elehtrlfdien  Profek- 
tlonsgemalden. 

Dcutfdie  Automatengelellfdiaft  8tolI- 
u>er«k  &  Co.  *  CSIn  a.  Rh.  *  Automaten- 
kapelle und  Warenautomaten.  Vgl. 
8.426. 

Stanoe  &  Wagner  *  Berlin  *  Plakate 
und  roftkarten. 

Perner  befindet  fldi  In  den  Deutfdi- 
tiroler  Alpen    eine   eigene    6emIIde- 


ausftellung  des  Landesverbandes  für 

Fremdenverkehr  In  Tirol,  weldie  von 

den  nadiftebenden  Künttlern  bzw.  Aus- 

ftellern  befdildrt  worden  Ift 

Tranz  von  Defregger  *  1.  „Clite  Ver-  3718 
teldlgungseplf ode  aus  den  Uroler  TW- 
beltsUmpfen  (18091.-  2.  „€ln  Auf- 
ruf zum  Krieg  (1809)."  3.  „Spe*- 
badier  und  fein  Sohn  (1809).-  4.  „Der 
Charerwtrt  (1809)."  5.  „Wallfahrer  In 
Clrol."    Vgl.  8. 400. 

CDathias  Sdimld  *  1.  „Der  Rauber  der       3719 
Lüfte."    2.  „Die  Poftbotln."    3.  „Vor 
dem  Peft"    4.  „Auf  elnfamer  Höhe" 
Vgl.  8.404. 

Trau  Rofe  Sdimld  •  Görlnger  *  „8elbft-       3720 

porträt" 

1.  (Döpfner  *  1.  „Zur  Rettung."  2.  „Land-       3721 

fdiaftsftudle   an   der   lfar."     3.  „Am 

Chlemfee."   4.  Partie  bei  Ober-Bozen." 
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n  fl.  einleitende  Artikel  über  die  uerfdiiedenen  □ 
D  Gewerbe-  und  lnduftrie-  ufw*  Zweige  und  D 
2  Klaffifikation  der  Ausftellungsgegenftände*  l 

einleitende  Artikel. 
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□  Seite 

Arbelterfdiu1| 339 

Arbelteruerfldierung 350 

Automobilen 271 

Bergbau»  Der  deutfdie 329 

Buchgewerbe: 

1.  Wlrtfdiaftlldies  und  ledinlfdies.  .  167 

2.  Kunft 177 

Chemtfdie  lnduftrie.  Die  deutfdie  ...  196 

Deutfdie  Haus,  Das 101 

Deutfdie  Reldi,  Das,  und  feine  Be- 
wohner zu  Beginn  des  XX.  "Jahrhun- 
derts         1 

Clfenbahnwefen 275 

Clektrotedinlh 263 

Porftwtrtfdiaft,    Die,    Im    Deutfdien 

Reldie 320 

Gefundheltspflege 356 

Glaslnduftrle  und  Keramik 232 

lngenleurwefen 204 

Kunft,  Deutfdie 151 

Kunftgewerbe,  Das 159 

landwtrtfdiaft,  Die  deutfdie 289 

CDafdilnenwefen 257 

(Detailkurzwaren 224 

D 
G 

Abteilung  A.    Unterrtditswefen. 

Gruppe  1.  elementar- Unterrldit  373—399 
Gruppe  2.  mittlerer  ünterrldit  373  —  398 
Gruppe  3.  Höherer  ünterrldit  .  373-398 
Gruppe  4.  Kunft -ünterrldit  .  .  373—398 
Gruppe  5.  tandwtrtfdiaftlldier  ünter- 
rldit   488.  489 

Gruppe  6.    Handels-  und  gewerbltdier 

ünterrldit 373—398 

Gruppe  7.    ünterwelfung  von  mit  Ge- 

bredien  behafteten  PerTonen   .  373—398 
Gruppe    8.     Befondere  Tonnen    des 
Unterrldits;  tehrbfldier,  Sdiulmdbel 
und  Sdiul  gerate;  wlffenfdiaftlldie  Ex- 
peditionen   373-399 


Klaffifikation  der  flusftellungsgegenftände. 


Seite 

CDuflklnftrumente 189 

Dahrungsmlttel 304 

Photographie    und    photomedianlfdie 

Druckverfahren 183 

Spielwaren 218 

Städte,  Die  deutfdien 364 

Stickerei-,    Spaditel-,    lambur-     und 

Splfaenlnduftrle 251 

Textmnduftrie 243 

unterrlditswefen,  Deutfdies: 

1.  Vorbemerkung 112 

2.  ünlverfltäten,  Tedinlfdie  Hodi- 
fdiulen  und  andere  wlffenfdiaft- 
Hdie  Anftalten. 

A.  Allgemeines 113 

B.  Die  wlffenfdiaftlldie  Chemie  In 
Deutfdiland 120 

C.  Phyfih    und   uerwandte  Dlfzl- 

ßllnen 1 25 
lologle 128 

€.  (Dedlzln 139 

3.  Höhere  und  niedere  Sdiulen  ....  143 
Weinbau,    (Delnhandel   und  Sdiaum- 

welnbereltung 307 

D 
D 

Abteilung  B.    Bildende  Kflnfte. 

Gruppe  9.  CDalerelen  und  Zeldinungen 

400-405.  409.  443 
Gruppe  10.    Stldie  und  Steindrucke 

405.  406.  409.  443 
Gruppe  11.    Blldhauerkunft 

406-408.  410.  411.  440.443.  445.  446 
Gruppe  12.    Ardiltektur.  .  .  408.  409.  411 
Gruppe  14.  Kunftgewerblldie  Original- 
arbeiten  .   411.  412.  441.  443.  444.  446 

Abteilung  C.    Trete  Kflnfte  (Liberal 

Arts). 
Gruppe  15.    Budidruckerkunft  —  üer- 
foledene  Druckverfahren.  .  .  .  412—415 
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Seite 

Gruppe  16.    Photographie 

415—417.421.422.498 
6ruppe  17.    Bfidier  und  Zeltfdirlften. 

Budsblnderel 417—422.  498 

6ruppe  18.   Geographlfdie,  hosmogra* 

phlidie   und  topographlfdie   Karten 

und  Geräte.  .   373-398.  421.  422.  498 
6 nippe  19.  Präzlflonslnftrumente,  phv 

flbalffdie  Apparate  ufw.  —  CDfinzen 

und  CDedalHen    ..373-398.422-425 
Gruppe  20.    CDedlzln  und  Chirurgie 

373-398.  426.  483 
6ruppe  21.  CDuflhlnftrumente  .  .426.  427 
Gruppe  22.  theater-Clndditungen  und 

•Requlflten 427 

Gruppe  23.    Chemlfdse  Gewerbe  und 

Pharmazie  373  - 398. 427-437. 441 .  442 

Gruppe  24.    Paplerfabrlhatlon 437 

Gruppe  25.    lngenleurwefen 437 

Gruppe  26.   CDodelle ,  Plane  und  Zeldi- 

nungen  öffentlicher  Arbeiten  .  .437.  438 
Gruppe  27.    Hodibauwefen 438 

Abteilung  D.    lnduftrteerzeugnlffe. 
Gruppe    28.     Sdirelb-    und    Zeichen- 

materlallen 447 

Gruppe  29.    CDefferfd!mledewaren447.448 
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Sdiulwefen 390 

Seudienbehimpfung 508 
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Aktlengefellfdiaft  für 
Anilin  -Pabrlhatlon  * 
Berlin  ...379-382.427 
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Albredit,  Carl  *  Harn- 
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negen  *  Braunfdnoelg  428 

Amsbera.  Adolf  *Aadien  442 
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Anders,  Prof.   Rtdi.   * 
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451.  452.  464 

Arnold  a  Braun  *  Cre- 
feld 371.477 

Afdiendorfffdie  Budi- 
handlung  *  CDfinfter 
(CDeftf.) 392 
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Hambura -Amerika -Linie,  Toft-  und 
Sdmelldampferdlenft  *  Hamburg  -  -    32 

7.  A.  Harth  *  Co.,  (Oelngrofthandlung  * 
CDalnz 27 

H.  Hauptner,  Tabrlk  für  Uetertnärlnftru- 
mente  *  Berlin  1H0 9 

lob.  Hediemann,  Spedltionsgefdrfft  * 
Bremen 2 

Henfcbel  a  Sohn,  Lokomotivenfabrik, 
CDaf  dilnenbauanf talt  u.Keffelf  dimlede 

*  Raffel    14 

Rudolph  Herzog,  Kaufhaus  für  CDanu- 

fakturwaren  *  Berlin  C 31 

HIIdeshelmerSparherdfabrtkA.Senklng 

*  Hlldeshelm 18 

Hlndiel  a  UMndiKer,  Rhein-  und  CDofel- 

weln-Grofthandlung  *  Trankfurt  am 
CDaln 15 

Hoffmann,  Heffter  a  Co.,  Großhandlung 
für  Rhelngauer  (Deine  *  Leipzig  und 
eitvllle 6 

Hübel  a  Dendi,  Kgl.  Hofbuchbinderei 

*  Leipzig 20 

Ichthyol -Gef  ellf  diaft  Cordes,  Hermannl 

a  Co.  *  Hamburg 24 

G.lörlffen,  CDarmor  *  Oberlahnfteln  -  21 
Haft  a  Chlnger,    G.  m.  b.  H.,  Drudi- 

farbenfabrlk  *  Stuttgart 18 

Kayferzlnn  *  Cöln  a.  Rh 3 

Landauer  a  CDadioll,  Brennerei  *  Hell- 
bronn     22 

7.  ID.  Lehmann,    CDafdilnenfabrtk    * 

Dresden . 12 


Seite 

Oskar  Leuner,  Fabrikation  wlffenf diaft- 

lldier  und  tedinlfdier  Inftrumente  und 

Apparate  *  Dresden 30 

C  Lorenz,  Telephon-  und  telegrapben- 

werke,  Glfenvahn-Slgnalbauanftalt  * 

Berlin  SO 19 

Lübecker  CDafdilnenbau  •  Gefellfduift  * 

Lübedi 21 

Lyfoform,  Gef.  m.  b.  H.  *  Berlin 17 

G.CDerk,  KoL  Hof  Juwelier,  Inhaber  Paul 

CDerk  *  (Dündien 12 

CDItteldeutfdie    Gummiwarenfabrik 

Louis  Teter  *  Trankfurt  a.  CD 25 

Dohn  a  Söhne,  (Delngroßhandlung  * 

(Üaldhllbershelm  bei  Bingen  a.  UL  .  3 
Tatronenhülfenfabrlh  Blfdiweller,  (Üal- 

blnger,  CDeufdiel  «Co.  *  Blfdiweller 

Im  elfali 7 

Terktewlcz,  ronwerke  Ludwigsberg  bei 

CDofdiln 16 

Carl    Räder,    Kgl.  Hofmundbädier    * 

Dresden 29 

GebrüderSadifenberaJDafdilnenfabrlk, 

Glfenalefterel  u.Sd)Iffswerft,  G.m.b.H. 

*  Roflau  L  Anhalt 26 

Robert  Sdrirmer,  Bildhauerei  *  Berlin  10.  30 
Schüttekeff elkonf ortlum  *  Bremerhaven  28 
Otto  Sdmltj,  Tezett-Gltterwerk  u.Kunft- 

fdimlede  *  Berlin  SO) 1 

Gabriel    Sedlmayr,     Brauerei     zum 

Spaten  *  (Dündien 23 

Sektkellerei  1.  Tromm,  G.  m.  b.  H.  * 

Trankfurt  a.  CD 24 

Stadtbrauerei   Blankenhaln   In  Ihür., 

Akt-Gef. 20 

Tau!  Süß  A.-G.,  Tabrtkant  für  Gratu- 

latlons-  und  Toftkarten  *  (Dügeln- 

Dresden 27 

T.  ÜJ.  Tranz  Ualdienberg,  (Delngroß- 

handlung  In  Rhein-  undiDofelwelnen 

*  Worms  a.  Rh 23 

Verlagsanftalt    Alex.  Kodi   *    Darm- 

ftadt 11 

T.  €.  COadismuth,  Sdiulbllder-  u.  Kunft- 

verlag  *  Leipzig 13 

7.  Wantaaff  Sohn,   ÜHffenfdiaftlldie 

Inftrumente  *  Berlin  SO 26 

ÜJelngut  desBürgerfpItals  zum  heiligen 

Gelft  In  ÜJürzburg 8 

Theodor  Wirfing,  "Farben  und  Chemi- 
kalien *  Sdiwelnfurt  a.  (D 5 

G.  (Oölfel,  CDarketerlen  u.  Intarflen  * 

Stuttgart 10 

7.  ÜJ.  Zanders,    Telnpaplerfabrlk    * 

Berglfdi-Gladbadi  bei  Cöln  a.  Rh. . .    29 
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gotro  scHucrzg 

g]  rezett-Gitteriuerk,  Kunftfchmicdc  [g 
g]  Berlin  SCÜ.  nf  Hallefches  Ufer  36 1.  q| 

(Daffenf  abrikation  uonrezettgittern  und  -Geländern 

Patentiert  In  Deutfchland,  Amerika  und  anderen  Staaten.  Tür  den  Cxport  fehr  ge- 
eignet. Bas  amerlkanlfche  Patent  Ift  uerkäufllch.  Tür  die  elektrlfche  Hochbahn  Berlin 
lieferte  das  Werk   rund   350  000  kg  Tezettgeländer.     (Dan    fordere   Kataloge    gratis. 

a  a 


o  a 

Deutfcher  Reichsadler  (Kunftfchmiedearbeit).  ¥ür  den  Ghrenhof  des  Deutfchen 
Kunftgewerbepalaftes.  Abbildung  zeigt  den  fldler  prouiforifch  auf  dem  ¥abrik- 
hof  der  Firma  montiert,  Gräfte  12x8  m.  Der  fldler  ift  uerkäuflich.  Als 
Schmuck  deutfcher  lnduftriegebäude  und  Klubhäufer  fehr  geeignet.  Diesbe- 
zügliche Anfragen  find  an  den  Herrn  Reichskommiffar  im  Deutfchen  Haufe 
Q  oder  an  die  Firma  felbft  zu  richten.  □ 
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üOH.HecKecDflnn 


Gegründet 
D   1831   O 


Speditionsgefchäft 


Gegründet 
O    1831   D 


Bremen  -  Bremerhauen-Qeeftemünde 
fei"" 


©t 


6[ 


Hamburg 


leJ 


3eJ 


]qJ 


Trachtagent  der  Baltimore  &  Ohio 
D  Cifenbahngefellfchaft  D 

Agent  der  United  States  Cxpress  Co. 
D  für  Deutfchland  D 

fibernimmt  die  Hin-  und  Rückbeförderung  von 
Ausstellungsgütern,  fowie  deren  Uerflcherung 
in  ununterbrochenem  Rifiko,  auf  Grund  des  mit 
dem  ReichskommiTfar  für  die  (Oeltausftellung, 
Herrn  Geheimen  Ober-Regierungsrat  teiuald, 
gefchloffenen  Vertrages»  zu  den  niedrigften 
Sätjen.  "Jede  gewünfehte  Auskunft  wird  gern 
erteilt  direkt  oder  durch  C.  t.  Hilleary,  Traffic 
(Da  nag  er  der  Baltimore  &  Ohio  R.R.  in  StCouis. 


N« 

■■IPJ 

felBB 

■■l(*J 

roiHH 

■■IP> 

Reichsbank -Giro -Konto  Bremen.  O 

relegrammadreffe  Bremen:     H€CK€(DAnn. 
relegrammadreffe  Hamburg:  H€CK€(DAnn. 


Codes:  fl.B.C.Tourth  and  Tlfth  Cdltions. 
D  The  International   (Dercantlle 

D  Telegraph  Code.    Lieber**  Code. 
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fcB    ffli  Daimler  11    bsi 
CDotoren-Gefellfchaft 

CannTtatt  •  (Darienf  elde- COien 


D  D 

Alleinige  Tabrikanten  der  Automobile 

f  „CDeRC€T>eS"  I 

Automobile  für  Perfonen-  und  COarentransport 
Spiritus-,  Benzin-  und  Petroleum-CDotoren 
■  |  CDotorboote  und  Schiffsmotoren  |  ■ 

Automobile  Schienenfahrzeuge  ■ 

Eaftwacjen  bis  5  t  Tragkraft  I  ■ 
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Google 


Anerkannt  beftes  Haarpflegemittel  derlüelt* 
Generaldepot  für  United  States  zu  vergeben. 


Gegründet 
1833.  ° 


rheodor  lüirfing,  Schiucinf  urt  a.  (D. 

*C^|i»K/>yi*  ^ür  flnYtrich»  Dekoration,  (Dafchinen,  Wagen,  tapete,  Glanzpapier,      r-i 
rat  U^II.  Buch^  8trfn.f  piahatdrudi,  Spielwaren  uTw.  (troefcen,  In  reig,  In  Öl).      ^ 


ROr:  Chrom-,  TafteH-,  Carmoifin-,  Signal-,  tack-,  Perfifch-,  rürklfch-,  (Dode-  (Licht-, 
Kalk-,  echt),  (Dennlge-,  Zinnober-  Imitation,  (Darronlack  ufw.  G££B:  Chrom-,  Zink-, 
Schürt-,  Lederfarbe,  Gelblack  (giftfrei).  Kalkgelb  ufu>.  GRÜD:  Chrom-,  Zink-,  Ulktorla-, 
Kalk-,  Licht-,  Druck-,  Schwelnfurter-  Imitation  ufu>.  BLAU:  Licht-,  Kalk-,  Wafch-, 
Chrom-,  Bremer-,  Ultramarin-  Imitation  ufw.  BRflUD:  -Lack,  Umbra,  Schwarz. 
~f  -tt-  Bleizucher,   Zinnfalz,     ^CDfllLLeH:  fDalnz  1842,  (Dünchen  1854, 

Chemikalien  1  Kaliummonochromat,     Würzburg  1856,  London  1862,  Paris  1867. 
chromf.  Baryt  ufw.  D     Hürnberg  1882,  Wien  1873,  Hürnberg  1896, 
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D 
D 
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Patronenhülfenfabrik 
!E2  BiTchiucilcr  Cü 

COalbinger,  (Deufchel  &  Co. 

g  Bifcbiucilcr  im  eifaij,  DeutfchlancL  ° 

D       Tabrik  crftcn  Ranges  diefer  Branche.       n 

"Fabriziert  als  Spezialität:  lagdpatro- 
nenhülfen  für  die  Tropen  mit  äußerem 
(DeTTingmantel,  extra  gasdichte  "Pa- 
tronenhülfen,  Gewehrpfropfen,  Revol- 
ver- und  ¥lobert-CDunition,  gepreßte, 
aufs  genauefte  hergestellte  Kugeln 
fowie  Sprengzündhütchen  und  Zünd- 
hütchen aller  Art  für  rauchlofe  "Pulver. 


o  a 

(Dlt  Ihren  Crzeugnlffen  uon  lagdpatronenhfilfen ,  fo- 
ujohl  für  Schwarz-  als  auch  befonders  für  rauchlofe 
Pulver,  nimmt  die  "Fabrik  den  erften  "Platj  In  Deutfeh- 
land  ein,  und  zeichnen  fleh  fpezlell  Ihre  "Patronenhttlfen, 
mit  dem  von  der  "Fabrik  allein  verwendeten  gefchloffe- 
nen  Zündapparat  (Dodell  1887  werf  eben,  durch 
uollhommene  Gasdichtigkeit,  vorzüglichen  Schuf} 
fowle  durch  die  gediegene  und  forgfältlge  Herftellung 
vor  anderen  "Fabrikaten  ganz  befonders  aus.  Der  ge- 
f dlloffene  Zündapparat  (Dodell  1887  erlaubt  ein 
bequemes,  verfagerfreles  (Olederladen,  was  ihre  be- 
fonders zur  Verwendung  der  für  die  Tropen  emp- 
fohlenen (Defflngmantelhfllfe  wertvoll  madit;  auch  bat 
fld>  diefer  Zfindapparat  befonders  bei  Verwendung  der  verfchledenartlgen  rauchlofen 
Pulver,  für  weldie  die  "Fabrik,  geftüljt  auf  langiährtge  Crfahrungen  und  Kenntnlffe,  Ta- 
tronenhfilfen  der  verfdtledenartlgften  Konftruktton  mit  großem  erfolge  verfertigt,  fehr  gut 
bewährt.  —  "Die  fämtllchen  €rzeugnlffe  der  Tabrlk  erfreuen  fld>  In  Sport-  und  lägerkrelfen 
allgemeiner  Beliebtheit,  und  benu^en  wirkliche  Sportsleute  Immer  nur  Bild) weller  CDunltton. 

Auf  allen  befchichten  flusftellungen  mit  den  höchften  Auszeichnungen  prämiiert. 
n  Der  Hauptverkauf  en  gros  gefchleht  durdi  die  Tlrma  Q 

l.t-Ü)albingcrÄ(Dcufcbd  in  Dürnberg, 
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Ausführungen  auf  der  (üeltausftellung  St.  touis  1904:  Repräfentatlonsraum  des Deutf dien 
D  Reiches  und  die  Schi  fiterdecken  aus  dem  Köntgl.  Schloß  In  Berlin.  o 


M 


J36E 


m 


lüeingut  des  Bürgcrfpitals  zum  heiligen 
g]      Geift  in  CÜürzburg  (Bayern)      [g 

g]       (unter  Ftädtifcher  Verwaltung  ftehend)       [g 

Uerkauf  von  felbftgebauten,  garantiert  reinen  Trankenuieinen  in  ganzen  und 
halben  Boxbeuteln.  Im  Crdgefchofj  des  Anftaltsgebäudes,  Semmelftrafje  2, 
befuchte  altertümliche  (Oeinftube,  in  welcher  die  ¥lafchenu>eine  des  Spitals  zum 
Husfchank  gelangen.  "Preisliften  werden  vom  Bürgerfpitalrentamt  gratis  und 
o  franko  uerfandt.  D 
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RHauptner,  Berlin  HUX 

d     Größte  Spezialfabrik  der  COelt     a 
°     °   für  Ueterinärinftrumente.    °     § 

D  D 


rr 


rr 


rr 


n 


XJ 


n 


Gegründet 

1857. 
Über  200 
Arbeiter. 


"Paris  1900: 

Grand  Prix 

und  Goldene 

(Dedaille. 


rr 


rr 


n 


XJ 


Die  Firma  erzeugt  in  einem  umfangreichen ,  mit  allen  (Ditteln  der  modernen  Tech- 
nik ausgeftatteten  ¥abrikbetriebe  ausfchliefjlich  Ueterinärinftrumente  und  Appa- 
rate für  Tierzucht  und  -pflege.  Der  Betrieb  befteht  aus  folgenden  Abteilungen: 

1.  UeterinärlehrmitteL  □ 

2.  Hilfsmittel  für  Tierzucht  und  -pflege. 

3.  Apparate  zur  Tierfchur.  □ 

4.  lnftrumente  zur  Ueterinärchirurgie  □ 
□  und  -medizin.  □ 

5.  Apparate  zur  Bakteriologie,  Pleifch- 
D  befchau  und  (Dilchunterfuchung.      D 

Der  in  ¥achkreifen  als  Lehrbuch  über  Ueterinärinftrumente  gefchät$te  Spezial- 
katalog  in  deutfeher,  franzöfifcher  und  englifcher  Sprache  mit  über  3000  Ab- 
bildungen fteht  lntereffenten  koftenfrei  zur  Verfügung.  Die  "Firma  ueröffent- 
licht  in  federn  lahre  ihre  Deuheiten  in  einer  befonderen  Druckfache;  ihr  €xport 
erftreckt  fich  nach  allen  Kulturländern.  Auf  der  lüeltausftellung  in  Paris  1900 
erhielt  die  "Firma  den  Grand  Prix  und  die  Goldene  (Dedaille.  O 

o  Vertreten  auf  der  lüeltausftellung  St.  Louis  in  der  Ausftellung  O 

o  des  Königlichen  Preu^ifchen  (Dinifteriums  für  Landurfrtfchaft.  d 
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Google 


TOC^eR,  RoseratRflnz  &  dboop,  HannoueR. 

D    "Fabrik  uon  Armaturen  für  Dampf  keffel  und  (Dafchinen,  lOaffermeffern.  q 


Der  fchönfte  Schmuck 

für  (Döbel,  Pianinos,  Plügel,  Wand-  und  Decken- 
verkleidungen, Salonwagen,  Luxusdampfer  ufw. 

find  eingelegteflrbeiten 

— i     ((Darketerien  —  lntarfien)  »on     i        ■ 

6.  COÖlfd   Schu,abftta$«  74   Stuttgart 

paffend  für  jede  Einrichtung  und  Jede  Stilart,  zufammengefdjt  aus  den 
feltenften  naturhölzern  aller  Weltteile  wie  aus  (Detail,  Elfenbein,  Perlmutter, 
c'*?Mpatt,  Korallen  ufu>.  —  Unuenvüftlicher  €rfat}  für  jede  Art  uon  (DalereL 

I  (Dit  erften  Preifen  ausgezeichnet:  I  I 

!  vwunchen  1888  —  London  1891  —  Stuttgart  1896 —Paris  1900 
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Moderne  KunstlMr 

Deutsche  Abteilung 

Kollektiv- Grippe  des  deatsehen  Biehgemrbe- Vereins. 


Uerlass  -  Anstalt 

ALEX.  KOCH  •  DAMKTADT 


(Hessen). 


Bedeutendster  Spezial-Verlag  für  moderne  Innen- 
Architektur,  Wohnungs-Kunst  und  Kunst-Gewerbe 

Nur  Original -Illustrationen. 

Alle  deutschen  und  wichtigsten  Auslandkünstler  sind  in  unseren  Publikationen  vertreten. 


=  irniEtl-DEKOMTIOIl  = 

XIII.  Jahrgang 

Zentralorgan  für  die  gesamte  Aus- 
schmückung und  Einrichtung  mod. 
Wohn-  und  Repräsentations- 
Räume  in  Wort  und  Biid. 
Probenummer  mit  über 
5031.ustr.2.50lllk. 
Jahres- Abonnement:  20  Mk. 


Deutsche  Kunst  u.  Dekoration 

VII.  Jahrgang 

illustrierte  ülonatshefte  für  moderne 
malere!  -  Plastik  -  Architektur 
Wohnungs-Kunst  und  künst- 
lerische  Frauen-flrbeiten. 
Probenummer  mit  150 
Sllustr.  2.50  mark. 
Jahres -Abonnement:  24  Mark. 


Moderne  dekorative  Kunst,  zzjst^jsjs?^  tt 

Ausstellung  igoa.     Über  500  Abbildungen Preis  Mark  24.— 

Ein  Dokument  deutscher  Kunst.  tss^^tSrTzässs: 

Satin-Luxusband  mit  goldgeprägter  Plakette Preis  Mark  36.— 

Heister  d.  Innenkunst. 

I.  Baillie  Scott,  II.  R.  Mackintosh, 
III.  Leopold  Bauer.  Jede  Mappe 
enthält  etwa  14  vielfarb.  Tafeln, 
einen  Landsitz  in  Architektur  u. 
zahlreiche  Innen  -  Räume  dar- 
stellend, mit  deutschem  od.  eng- 
lischem Text.  Preis  je  Mk.  25.— 


V&RPAC. 

ÄU&x: 
KOCH 

BARASTADT 


Koch,  Modernes  Kunst- 

(lOMOrilD  L  Modcrne  Innen- 
UCWCliJC*  Dekoration,  zirka 
aoo  Abbildungen.  —  II.  Moderne 
Innen- Architektur,  ca.  240  Ab- 
bildungen. —  III.  Moderne  Möbel 
und  Innen-Räume,  ca.  244  Ab- 
bildungen.    Preis  je  Mark  20.— 


Die  Buchhandlung  L.  Volkenlng  6t  Sons,  St.  Louis,  517,  Frank- 
lin Avenue,  hat  unsere  sämtlichen  Verlagsartikel  auf  Lager. 
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Gm^üM  KgL  Bayer-  Hof  juiuelier 
a  Vif  VlVri    Inhaber  PflU£*(D€RK  Gegründet  1847 

H  |  |  61gcnc  (Üerkftätte  zur  Herttellung  uonluwelen,  |  |  fl 

m  I  I  Gold*  und  Silberfchmuck- Gegenständen  nach  ■  ■  y 

n  eigenen  u.  fremden  6ntu>ürfen  in  jeder  Stilform,  j  j  H 

H  I  |  Auf  Techs  großen  flusftellungen  prämiiert.  I  I  H 

IP  (DflnCHen,  Odeonsplafr  15.E3B 

X  CD.  Lehmann,T)resden 

500  Arbeit«.  DCUtfchlailCL  Gegründet  1834. 

a      CDafchinen  für  die       ° 

Kakao-  und  Schokoladen-, 

Parben-  und  roilettefeife- 

H  lnduftrie.  □ 

D  D 

Spezialität:  (Dafchincn  für  (Di  Ich  - 

d        fchokolade«1rabrikation.         o 

d  a 

a  Hew  Xork  88/90  Walker  Street  ° 
5  1-  CD.  Lehmann  Company.  n 
d  "Paris  92  Bd  Richard  Lenoir  o 
Societe  francaise  "3.  CD.  Lehmann. 

ACTReD  eurcDflnn 

fr»i  "|  Aktiengefellfchaft  für  CDafchinenbau 

HHCDBüRe-orrensen 


Gl 


J3 


TB 


°  Tabrikationszweige:  ° 

Sandftrahlgebläfe.  CDechanifche  Pilteranlagen.** 
Rotationspumpen.  Präzifions  -ttotationsgeblafe 
für  BefTemer-flnlagen.*)  D  D  SÄffÄfffiSSÄÄSÄ 


Digitized  by  VjOOQIC 


¥.e.a>flCHSCDurH,  Leipzig 

Ausgestellt  in  der  Abteilung  für  Erziehung  und  Unterricht. 

Künftlerifcher  farbiger  ÜJandfchmuck 
§]    d       für  Schule  und  Haus      d     qj 

g]     fowie  große  farbige  Anfchauungsbilder,     rj| 
m     alle  Zweige  des  Unterrichts  umfallend,     ra 

(Dathleu  (Dolitor:  Schäfers  Sonntagslied.  __ 

m  m 

El  ffl 

El  ffl 

ei  c§ 

El  Q 

__  Bildgröße:  94:64  cm.  Preis:  6  OJark.  _ 

□J  D  Ausführliche  Uluftrierte  Kataloge  gratis  und  franko.  D  LB 

x  eieset  <co.  DResDen-ptfluen 

Großbetrieb  in  der  Herftellung  uon 
giftfreien  Parben  für  Dahrungs-  und 
Genußmittel,  Seifen-  undPett-lnduftrie, 


Cxport  na*  allen  Weltteilen.  Spezialität:  export  nach  allen  Weltteilen. 

D    ?ruchtaroma*6ffenzen  für  die  Zuckerwarenfabrikation.   D 
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■   Getarnte  Erzeugung  etwa  6900  Stück.  ■ 

Durchfchnittliche  lahresleiftung  400—450  Lokomotiven. 


™  2/6  gekuppelte  Vierzylinder  -  Verbund -Sdmellzuglokomotiue  ™ 

|  D  (150  km  Gefduulndlgkelt  In  der  Stunde).  D  I 

HenscHec&soHn 

Gegründet  im  lahre     /^  TT\  ^J  ^J  t^  f*      Gegründet  im  lahrc 

D       1817      D    VriVVVL   D       1817       D 

Die  lOerhftätten  von  Henfchel  &  Sohn,  Caffel,  die  bedeutendften 
ihrer  Art  auf  dem  europäifchen  Kontinent,  bauen  als  Spezialitäten 

|>        |  J  *         für  Haupt-  und  neben-  fowle  alle  Arten  Klein- 

1    ^  IZ^rYl  4j  rillen  und  Straßenbahnen,  Gebirgsbahnen,  für  In- 

WvnVllIVUVVll  duftrlelle  Werke,  Crdarbelten,  Plantagen  u.  dgl. 

^_^^^^^^^^^^^^^^^_^__  in  Jeder  Celftungsfählgkelt.  D 

^    Peuerlofe  Lokomotiven,  €rfa^keffel  und    [g 
m     alle  fonftigen  Crfa^teile  für  tokomotiuen    ra 

a  \  üjeRKzeüeojflscHinen  \  e 

|]    CDutternpreffen  ^ÄnrarTa?ab1arantmutt<S    Qj 

1]    T)ampfmafchinen,  DampfkeffeL    Qj 

6igenes  Hüttenwerk:  „Heinrichshütte*4  bei  Hattingen  (OMtf.) 

mit  Hodiöfen  f.  Cifen-  U.Stahlerzeugung,  eigenen  Koksöfen,  Puddelöfen,  Walzwerken  f.  Grob- 
bledie,  Telnbledie,  Stab-  u.  UMnkelelfen,  StahIformgief)erel  u.  umfangreichen  nebenbetrieben. 

D  6igene  Kohlenzeche  in  (Oeftfalen.  D 
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HincKecÄWincKceR 

g     TRflnKTURt  fl(D  (Dflin     ü 


m 


Gegründet 
1784 

^ 

Gegründet 
1784 

[1 
[1 


m      Rhein-  und  CDofehuehv  Großhandlung      m 

ETI        D     Agenten  für  die  Vereinigten  Staaten:     D        Q| 

27,  South  William  Str.  V«  ll.nrVKVUi;  «  VV.27,  South  William  Str. 

Q  (Dan  uerlange  □ 

untere  (Deine  im  Deutfchen  Reftaurant  auf  der  (Oeltausftellung  in  St.  Couis. 


ChemifchePabrik  Hönningcn 


Gegründet 
D  1889.  D 


Arbeiterzahl 
D    300.    D 


uormals  lüalther  "Feld  a  Co.,  flhticngefellfchaft 

Hönningcn  am  Rhein. 

relegrammadreffe:  Chemffcne  Hönnfngenrhefn.  Girokonto:  Refcnsbanknebenf  teile  Deutufed. 

D        Pabrikation  von  Baryt-  und  Strontianpräparaten.        D 

Spezialitäten:  Kohlenfaurer  Baryt  96/99%»  Barythydrat  96/98%,  Rohfcntuefelbaryum 
70/80%,  Baryumoxyd,  Chlorbaryum,  Blanc  fixe,  kohlenfaurer  Strontlan  94/95%, 
Strontlanhydrat,  Schtuefelfäure  —  arten-  und  effenfref  —  befondere  für  Akkumulatoren, 
D       Datrlumfulfat,  Salzfäure  — arfenfrel,  Salpeterfäure,  komprimierte  Kohlenfäure.      D 
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Digitized  by 


Google 


Die  im  keramifchen  Pache  brennende  Präge  der 
durchweg  radikalen  billigen  Entfernung  uon  Aus- 
fchlägen  auf  ZiegeleierzeugnifTen  ohne  Anwendung 
uon  Parbftoffen  ift  gelöft  durch  das  üerfahren 


[K 


[B 


Pcrkievoicz 

"Patente  in  allen  Kulturftaaten. 


WegenTabrikationserlaubnis  oder  Criuerbung  uon"Patcntrechtcn 
D  fetje  man  fich  in  Verbindung  mit  den  Q 

g  Tonwcrkcn  Cudioigsberg  g 

g  bei  (Dofchin,  T>cutf*Iand.  g 

Die  flusftellung  der  "Firma  befindet  fleh  In  der  deutfehen  Abteilung  Im  Bergwerksgebäude 
□  (CDlnes  and  CDetallurgle  Bullding).  □ 

Cifcnhüttcn-  &  Cmaillinucrk 


m 

E 
E 
E 
E 
El 


(Beti^er  W.uon  Kraute,  Berlin) 

neufalz  a,  Oder,  Deutfchland, 


Gingetragene 


Schutzmarke. 


ffi 
1 
1 
1 
1 

m 


€ifengufju>aren  aller  Art,  au^ÄcSÄ 


Hauswirtfchaftliche  Artikel. 
Tleifchfchneidemafchinen 
für  Haus-  und  Kraftbetrieb. 


Zitronenpreffen. 
PleifchprerFen.  S 
Parbemühlen.   o 


Klofettanlagen.  Pumpen.  Kandelaber.  Laternen. 
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m 


Cyfoform 


[B 


B| 


Stammhaus:  „£yfoform'%  Gef.  m.b.H.,  Berlin. 

rochtergefellfchaften:  Paris,  London,  8t. Petersburg,  (Dalland. 
a  a 

T>.  R.  P.  Hr.  141 744  und  145  390.  Amerik.  Vat.  Yh.  70  424. 
Ausgeftellt  In  der  deutfdten  UnterrlditsausftcUung  auf  Ver- 
anlagung des  Kdnlglkh  ?reu$if<fcen  Kultusmlnlfteriums. 


D     Sdwfrmarfc« 


ffl 


tyfoform 


El 


Tormaldehvdpräparat,  Deslnfiziens  und  Desodorans  ohne  die  ge- 
fährlichen nebenurirkungen  der  Krefol-  und  Karbolpräparate,  er- 
möglicht flehere  Desinfektion,  ohne  Geruch  zu  hlnterlaffen.  ein- 
geführt in  den  erften  ftaatllchen  Kranhenhäufern  Deutfchlands. 


Roh-CyToform  |B| 

Desinfiziens  und  Desodorans  für  die  Zuieche  der  Gro$des- 
infehtion.  Zur  Desinfektion  und  Desodorierung  von  Kranken- 
räumen, Schiffskabinen,  Glfenbahnabtellen,  Bureaus,  "Fabrik- 
und  Schulzimmern,  Toiletten  und  Klofetts,  desinfiziert  billig, 
fchnell  und  ficher,  befeltlgt  dabei  fible  Gerüche,  ohne  felbft 
Geruch  zu  hlnterlaffen,  und  hat  eminent  reinigende  Wirkung, 
ohne  Jegliche  Befchädigung  der  desinfizierten  Gegenftände. 

D  - 

!  Cytoform-roilcttcfcif  c 

verbindet  als  Heuhelt  auf  dem  Gebiete  der  medizlnlfchen 
Seifen  desinfizierende  Wirkung  mit  den  Glgenfchaften  einer 
D  erfthlaffigen  rollettefelfe.  D 
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KflStaeHineCR  G.m.b.R 
g    Druckfarbenfabrik    [| 

g-i  Vielfach  prämiiert.  Paris  1900:  Grand  Prix.  r-g 
a±  Piliale  Heul  Xork:  ¥apSiien  Pillale  Chicago:  t| 
|J         CHflS.HettOJarH  ^W    CHflS.HCttCDUTH         LB 

ETI  46—48  e.  Houston  St.   «gjgj   357—359  S.  Clark  St.  LH 

RHeTarben  für  diefämtlichen  graphifchen  Gewerbe 
Buch-,  Stein-,  Licht-,  Kupfer-,  Blech-,  Buchbinder- 
druck ufm  Firniffe.  lüalzenmafTe.  Autographie- 
f  arbe.  flutographentinte.  rypemvafchlauge.  Litho- 
g  graphifche  Tüifche  und  Kreide«  S 

Hildesheimer  Sparherdfabrik  f ^  •■*£I^2^*ta,ldt 

_-^  w-  \m   *         *       +  In  Kocheinrichtungen  für  (DafTcnoer* 

H  SCriKinO  Hlld6Sh6im  PH««ung  In  Kafernen,  Krankenhau. 
ri-  O^Ilf\lIiy1   llllVt¥>91Z¥>llll    fern,  Lazaretten,  üo!k»küdien,  An- 

ftalten  bis  zum  größten  Bedarf,  für  Heizung  mit  fetten  Brennftoffen  —  Kohle,  Holz  ufw.  — 
O  wie  auch  mit  Gas  oder  Dampf.  D 

Kodi-,  Brat-,  Back- 
u.  (Oärmeapparate 
für  Haushaltungen, 

Herrfchaftsküchen, 
Reftaurants,  Hotel», 

Seedampfer  uf u>. 


Anerkannt 
bette«  Fabrikat 


D  D 

D  flusttellungs-  o 
D       objekt:       D 

Apparate  für  den 

i  Klkfaenbetrteb  des 

Küdie  der  Städtlfchen  IrrenanTUIt  Herzberge -Berlin.  Deutfchen  Haufes. 
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Hübet  &Denck  -  Leipzig 

E  Königlich  ffl 

S]       Bayerifche  Hofbuchbinderei       E 
S]       und  €inbanddecken-Tabrik.       ES 

m       n        -      -      *  ~       «  ffl 

m    Bucheinbände     ei 

E  Jeder  Art  E 

|      Spezifität:  Katalogeinbände.       g 

Der  einband  dtef es  amtlichen  Katalogs  wurde  von  uns  hergeftellt. 


(PH  Stadtbrauerei  E 


Blankenhain  inThür. 

S  flkt.-Gef.  5 

Spezialität:  Blankenhainer 
J5L*.  CDalz-Kraftbier,  MshhIS«* 

D  B 

Als  dlätetlfches  Hllfsv  und  Stärkungsmittel  für  Lungen-,  Herz- 
und  CDagenleldende,  Schwache,  Blelchfüchtige,  Blutarme, 
Rekonualefzenten  und  Ttlllende  Trauen   ärztlich   empfohlen. 

D   Hötftfter  CDalzextrahtgehaltl        Uerfdnolndcnd  kleiner  Alkoholgehalt)    D 

Prämiiert  1903:  COlen,  Paris,  London  mit  erften  Auszeichnungen. 
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6CD1C  Bim>€Kf  Pforzheim 


B     Bijouteriefabrik  (Danufacturer  oneioellery  Tabrlque  de  Bijouterie 

°         Spezialltaten:                            Spedallttes:  Spfclalltcs:  D 

Cmallbljouterle,    (Dedalllen,  Cnammelled  Jewellery,  me-  Bijouterie  emallle«,  Amulettes, 

Anhänger,     6firtelfdmallen,  dals,    pendants.    buckle«,  Breloques,  Boucles  icelnture, 

Brofd>en,u)anfd>ettenkndpfe,     broocbes,sleeve-llnks,dga-  Broches,  Boutons  de  man- 

Zigarettenetuis,  Teuerzeuae,     rette-cases,    match- boxet,  cbette,Torte-ctaarettes,Torte- 

Zlgarrenabfdmelder,  (Defier,     clgar-cutters,knlves,paper-  allumettes,    Coupe -clgares, 

Taplermeffer,  SaltonartlheL           knlves,  Souvenirs.  Canlfs,Coupe-oapler,flrtlcles 

D  de  salson  (Souvenirs).   D 

D                                   (Dehrere  6ebraudismufter  und  Tatente.  D 


°  Lübecker  (Dafchinenbau-Gefellfchaft  g 

D bl  zzm  in  Lübeck.  III  ZZTO D 

(Dafdtlnenfabrlh,  eifengleftcret,  Keffdfdunlede  und  S&lffsrtparatur'Utarkttatt. 

Spezialität:     o 


Scburimm-s 
bagger 


D 
D 
D 

Jeder  Konftruktion,  ° 
telftung  und  Baggertiefe, 

für  See-,  Kanal-  und 
Hafenbauten,  für  Kies-, 

TTorf-f  Grzgeurinnung 
ufi».f  Cleuatoren,  Spüler 

fPre^bagger),  Bagger- 
tauten,  taucherglodien. 


7VrtMn>nh2inrn>r  \***  Konftruktton,  telftung  und  Bagaertlefe, 
VrV/CM^Ilü^iJijVfi:  ror  Kanal-,  Hafen-  und  Bahnbauten,  für  Hb- 
raumzwedie  Im  Bergbau,  Ziegelelen,  Kalk-  und  Kreidegruben;  Ton-,  Kies-  und 
D  Öoldbaggerung  mit  Dampf-  oder  elektrlfdiem  Antrieb.  D 


Beachtenswert  Ä  Bauwelt 

die  Im  Uefrlbül  des  Gebäudes  für  Kunfthandwerk  von  dem  berühmten  flrdittekten  BRÜHO 
(DÖHR1D6  entworfenen  zwei  miditlgen  Tortale  und  ÜJandbekleldung  aus  den  bekannten 

(Darmorcn  der  Firma  G.löriffcn  in  Oberlahnftein. 

Die  BrQdie  dlefer  Tlrma  liefern  die  febr  leldrt  zu  bearbeitenden  und  durdi  Ihre  Tarben- 
pradit  und  wirkungsvolle  Itaancen  allgemein  gefdül^ten  Sorten  Torvenlr,  Cftrellante  und 
Rojlzonazo  In  für  bunte  (Darmore  bisher  unerretditer  Öetundbelt  und  6rö(e  der  Blödie. 

Die  (Darbte  Quarrylng  and  lmportlng  Company  In  Hew  York  City  und  fUbany  n.  Y.  hat 
D  die  Uertretung  fttr  die  Vereinigten  Staaten.  O 
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LfllTDflUeR  ä  CDflCHOLL 


Gegrfindet  1860 

a 

Zehn  'Preismedaillen 

Prämiiert  o 

Philadelphia  €xhlb.  1876 


ai 


HeitBRonn 


Goldene  CDedallle 

Prankfurt  a.  CD-  1900 
(OeltausfttHung  Paris 


o 
Gegründet  1860 

o 

a 
a 

1900 

a 


H 


gjBrennerelg 

g]  uon  Kirfchwaffer  Qj 
ED  Zwetfchgenwaffer  CS 
S  a  Heidelbeergeift  S  E| 
|  ■  Cherry  Brandy ;  | 
g]  °  Caffis,  Cordials  °  [g 
Hl  MKr  IH 
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Gabriel  Sedlmayr,  Brauerei 
zum  Spaten,  (Dünchen 

teiftungsfähigkeit  über  500000  Hektoliter 

pro  lahr  (etwa  430000  Barrels).    Höchste  Aus- 
zeichnungen auf  allen  befchlckten  Ausfüllungen. 
-  Bedeutender  Uerfand  nach  allen  Weltteilen, 

Gasmotoren-Pabrik  DCITCZ 


D 
D 
D 


CÖLH-DCUTZ 

Betriebskapital:  20000000  CDarh 


D 
D 
D 


Doppelt- 

wirkender 

Uiertakt- 

motor 


Doppelt- 
wirkender 
Uiertakt- 
motor 


Spezialitäten*  Original- Otto -CDotoren  In  allen  Größen  uon  1  —  6000  HP,  doppelt* 
g^m«»wwih  wirkend«  Utertakt -Hodiofengasmotoren,  Drudi-  und  Saug-6enerator- 
gasanlagen  zur  Gewinnung  uon  (Dotorengas  aus  Anthrazit,  Steinkohlen,  Braunkohlen, 
Torf,  Holz,  Klärfchlamm  ufu>.  (doppelt  fo  hohe  Brennftoffausnu^ung  als  bei  Dampf- 
mafdblnen).  Komplette  Pumpen-  und  (Oafferwerksanlagen  mit  (Dotorenbetrleb,  (Dotor- 
lokomotluen  für  6ruben-,  Peld-  und  Straßenbahnen,  (Dotorlokomobllen,  CDotorboote  für 
D  Perionen-  und  Güterbeförderung,  Kanalfchtffe.  O 

rg  P-  03-  Tranz  Ualckenberg  g 

Keine  Agenten)  tÜOUTlS  2L  Rh«  Keine  Agenten! 

Producent  Ü)eingroQhandlung  in  Rhein-  und  (Dofel- Weinen. 

Claentbfimer  uon  tlebfraumlldi  Weinbergen  (1.  Klaffe)  -  Alleiniger 
Bettler  des  tlebfraumlldi  Ktrchenfchlüfiel   (gegenüber  der  Ktrdie). 


relegrammadreffe:  „Senlorfobn"  Worms. 


Poft-Pach:  Dr.  20. 


eingetragene 
Sdiu^marke 


Uler  eingetragene  Handelsmarken  für  die  Worte : ,  ,rif  ch  wein**,  „Ualdien 
berg"  (der  name  felbft)  für  Stillweine  und  Sdiaumtuetne,  „ttebfrau 


mlldi  Ktrdienfdilüffel"  und  „die  allgemeine  Schutjmarke4 
»Cffdwtln"  Ift  eine  Spezialität 


(f.  neben; 


i 
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n§c 


Dur  eine  'Preislage. 


Champagne 

Fromm 


jgl 


Dur  dne  Qualität 


Track  *  n. 
See. 


Halbtracken 
Demi  sec. 


Slfn 
Ooux. 


Den  erften  franzöflfchen  (Darken  vollkommen  gleichwertig.  Her« 
geftellt  ausfchllef}lich  aus  erftklafflgen  (Deinen  der  Champagne 
a        unter  flusfchluf;  Jeglichen  Zufalles  anderen  (Oelns*       d 

Sektkellerei  Ü.Tromiri 

Telephon  2326.  G.  III.  b.  H.  Telephon  2326. 

Darmftädter  Candftr.250  rtftnkfUrt  3«  CD-  Varmfttdter  Candftr.250 


BT 


JCIWL 


ra 


g   Bewährtes 
d    Schwefel- 
g   Präparat. 


ICHTHYOL 


El 


Bewährtes  g 
Schwefel-  d 
Präparat  g 

(DIt  €rfoIg  angewandt  bei  Krankheiten  der  Haut,  der  Uerdauungs«  und  g 
Zirhulationsorgane,  bei  Gonorrhoe,  bei  Rheumatismus,  bei  Frauenleiden  D 
foule  bei  Chlorofe  und  Cungentuberhulofe 


Ü 


^ 


In  fämtlichen  Kulturftaaten 
durch  COortmarken  gefchütjt. 

Alleinige  "Fabrikanten: 

g  Ichthyol-Gefellfchaft  Cordes  Hermann!  &  Co.,  g 
D  Hamburg  D  g 


® 


u 
u 
o 

a 

S  D 


SÖlWör  CDerck  *  CoM  Hew  York  g 

Dg 


BT 


Vor  nachahmungen  wird  gewarnt? 
ig  BT  ZZI 


J3 
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g]  roitteldeutfche  Gummiwarenfabrik  Q] 

ei  touis  pereR,  TRflrwKmr  jlcd.cb 

ältefte  Tntumatikfabrik  Dtutfchlande 


fabriziert  als  Spezialltat 


S  Peters  Union -Pneumatik  g 

g  DD  für  alle  Tahrzeuge  DD  ° 

5         CDaffiue  Reifen         g 

D    für  Beladungen  bis  5000  Kilo  per  flehfe  a 

■  ■ 

g  Peters  g 

■  zweiteilige  Patentfelge  ■ 

D  für  alle  Arten  Wagenräder.  D 

°  Patent  in  allen  Kulturftaaten.  g 

D  D 

n    "Profpeht  und  Pretsllfte  auf  tOunfd».  ORB  Gebäude  fflr  Uerkehrsioefen.  q 
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■X  COflnSCHflTT  SOHni 

S       lüiffcnfchaftlichc  Inftrumcntc        S 

Gegründet  1876.  BCtHll  SO*,  GHfebcthllfC?  1.  Gegründet  1  $76. 
D  lnsbefondere:  D 

SämtllAe  Inftrumcntc,  weldie  genauster  Kreis-  und  Cängenteilungen  bedürfen, 
als :  RefraktorenfSdnoeden).  (Deridlankrelfe(€ldgen.Sternu>arte,  Zfirtdi).  Uniu.-lnftrum^ 
(Dikr.  Theodolite  ffir  Triangulationen  ufio.  (Kgl.Preu$.  Landesaufnahme,  Reg.  u.  Dänemark, 
d.niederlanden,  Rußland,  SdJioedenfflmerlha).Splegelpriömenkreifetexzentrizltätsfreie 
Sextanten  (Kalferi.Deutfdie,  KaIferl.Ruff.{DarIne  ufio.).  Spektrometer  erTtOrdnung  (Phyf.- 
Tedm.  Retdisanftalt,  mehrere  PrI».).  Goniometer,Photometer  (Kgi.  Geod.  Inf tl tut/Potsdam). 
Zenittelefkope  (Kgl.Geod.lnftltut,lnteriL€rdmeffung,Potsdam.  Sternioart  In:  Italien/Japan, 
d.  Diederlanden,  Rußland,  Amerika).  (Dagnet.  Theodolite  u.  Reglftrierapparate  Jeder  Art 
({Dagnet.  Obferuat,  Potsdam,  viele  Bergioerks-Obferuat.).  Cängenteilmafdiinen  aller  Art. 
D  Ausrüftungen  für  Gxpeditlonen.  D 

D  Genauigkeit  der  Kreisteilungen  0,3— 0,4*  Sek.  (mittlerer  Teilungsfehler),  a 
D  lnftrumente  für  die  Tropen  (ohne  Stahl).  a 

Ä'9Ä        neukonttruktionen  jeder  flrt.        TSSMäST 

llluftrierte  Kataloge  foiole  Brofdifiren  über  die  Unterfudiung  meiner  Teilung  am  CDertdlan- 
kreis  der  Züricher  Sternwarte  In  Deutfdi,  Cngllfdi  und  Pranzöflfdi  gratis  vom  Uertreter 
D         der  Gruppe  „UMffenfchaftlldie  lnftrumente**  und  auch  von  der  "Firma  felbft  O 

GeBRüDeu  SACHsenBeRG 

6egründ«t  1844     6efellfdtaft  m.  b.  H.     etwa  1000  Arbeiter 

CDafchinenfabrik,  6if engie$erei,  Schiffswerft 
Rotjlau  In  Anhalt  "fißÄÜTi 

DTelegraphenfdilfiffel:  Staudt  und  Hundlus,  A.B.  C  Code.  O 
D         Telegrammadreffe:  Sadifenberg-Roftlauanhalt.  O 

Alle  Arten  der  Robert  llgesfdten  patentierten  Brennapparate 
und  Rektifizierapparate  mit  kontinuierlichem  automatifdiem 
Betriebe,  deren  neuefte  Torrn  Rektifizierautomat  unmittelbar 
aus  (Dalfche  90  Prozent  des  ganzen  Alkohols  als  relnften 
Prlmafprlt  liefert,  gleldnole  audi  Rohfplrltus  mit  großen 
Uortellen  rektifiziert.  Komplette  Brennerelelnrlditunoen.  üor- 
malfchbottiche,  (Üannenmalfdiapparate  D.  R.G.(D.  205388, 
Henzedlmpfer,  (Dalzquetfchen  ufio.  Zleaelelmafdilnen  und 
Kugelmühlen,  Hefefabriken,  (Dälzerelen.  uampfmafchlnen  und 

Keffel  Jeder  Art  u.  Gröfte,  Rad-  u. 
Schraubendampfer,  He«raddamp~ 
fer,  Bagaer,  Saugbagger,  Trochen- 
baager, Säuren,  Bongos.  Sdiurimm- 
D  Krane  ufio.  ganz  und  zerlegt  D 
Zeldmung  von  Sdilepodampfer  und 
I  Saugbagger  LGmppe  26  ausgef teilt. 

'  Reflektanten  belieben  auf  dlefen 
D  Katalog  Bezug  zu  nehmen.  D 
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€rfte  Tirma  der  Branche 

zirka  500  Arbeiter. 

Gxport  nad»  allen  Weltteilen. 

Prämiiert  In  (Delbourne  u.  Leipzig. 

Ausgeteilt 
auf  der  St.  Couls-flusftellung. 

Gebiude  für  Trete  Kflnfte. 
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El 

El 
Hl 

GE 


lfl.HflRrHÄC9 
(Dflinz 


Gegründet 
D  1848  D 


Gegründet 
D  1848  D 


COcingro^handlung      g 

Spezialität:  Rheingauer 
und  Rheinheffifche  COcinc 

D  Verkauf  nur  an  Händler.  D 


IS 
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Dick"Teilen, 


ff 

Tabrlk- 
marken 


grofje  und  kleine  für  (Dafdilnenbau,  mit  oder 
ohne  gewelltem  Hieb,  Träziflonsfellen  für  Uhr- 
madier,  Goldfdiinlede,  Graveure,  Telnmedsanlk, 
Zahnärzte  ufiv.  Werkzeuge  für  Clektrotedinlk 
und  Automobilbau.  Patentrafpeln,  Sägeblätter, 

Trandilerbeftedie, 
(Deffer,  Belle  ufio. 

Triedr,  Dick  in  Solingen  a.  n.  » — ►  f.  dick 

Uertreter  für  Dordameritw:  lohn  Chatlllon  a  Sons,  85*93  Cllff  Street,  Itau  York- 
450  Arbeiter.    300  P.8.  Dampfkraft    50  CDedalllen  und  Diplome.    Kataloge  koftenloe. 


;Dick"-Tleifchetftähle, 
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Querfdmltt    1:50. 


Der  "Dampfkeffel 
Syftcm  „Schütte 


Ungsfdmltt 


ll 


Ift  eine  Kombination  von  Zyllnderhelz- 
röhrenkeffel  mit  rfidikehrender  Tlamme 
und  engrohrlgem  U)aff  errohrkeffel.  €r  ver- 
einigt die  Uorzflge  beider  Syfteme  unter 
möglldifter  Uermeldung  der  den  beiden 
Syftemen  anhaftenden  (Dinget  Die  an- 
fänglldi  gewählte  ovale  Torrn  des  Heiz- 
röhrenkeffels,  eine  Torrn,  nach  der  nodi 
der  für  die  ÜJeltausftellung  In  8t  Louis 
gelieferte,  von  der  (Dafdilnenbau- Aktien- 
gefellfdiaft  Uulcan,  Stettin,  gebaute  Be- 
trlebskeflel  ausgeführt  Ift,  wurde  Ver- 
lanen, um  erftens  die  Uerankerungen  und 
die  der  größten  HIfee  ausgefegten  Steh- 
bolzen und  zweitens  die  zlemlldi  fdnoer 
herzuftellenden  Kragen  der  Dampffamm- 
ler  zu  vermelden.  Die  neue  Torrn  zeigt 
ein  von  der  6.  Seebedi-A.-6.,  Bremerhaven 
hergeftellter  Barkaffekeffel  In  der  Urans- 
portausftellung.  ein  gleldier  KefTel  Ift 
mit  beftem  Crfolge  feit  einem  lahre  bei 
den  Dorddeutfdien  Seekabel  werken,  A.-6., 
Dordenham  a.  <L  ÜJefer  Im  Betriebe.  —  In 
faft  gleldier  (Oelfe,  nur  erheblich  größer, 
find  die  neuen  Keffel  der  Dampffadit 
„tenfahn"  Seiner  Königlichen  Hoheit  des 
6ro%herzogs  von  Oldenburg  konftrulert, 
Keffel  von  |e  170  qm  Helzflädie.  €ln 
folcher  Keffel  wiegt  betriebsbereit,  al- 
fo  Inkl.  Armaturen,  Bekleidung,  Rotten, 
UJaffer  ufw.  28  000  kg,  oder  165  kg  pro 
Quadratmeter  HelzfUtae  gegen  300  kg 
eines  gleldi  großen,  gewöhnlldien  Zylln- 
derfdilffskeffels.  Au%er  dlefer  6ewtdits- 
erfparnls  von  45%  find  allgemein  an- 
erkannt: die  vorzfiglldie  (Üafferzlrkulatlon 
Im  Keffel,  die  leldite  Spelfung  und  Rei- 
nigung, das  fdinelle  Dampfaufmadien,  der 
geringe  Kohlenverbraudi  und  die  neuer- 
dings einfache  Herftellung.  Die  deutfdien 
Tatente  find  von  der  6.  Seebedi-A.-6. 
Bremerhaven  gekauft  worden,  während 
fimtlldie  au^erdeutfdien  Tatente  Clgen- 
tum  des  Sdifittekeffelconfortlums  find, 
das  auf  der  (üeltausftellung  vertreten  Ift 
Die  amerlkanlfchen  Tatente  find  kiuflldu 

Schüttekeffelconfortium* 
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|   3. 10.  ZfllYD€RS    gj 

Gröfjtc  Teinpapierfabrik  in  Deutfchland 

El     Bergifch-ßladbach  bei  Köln  am  Rhein.     QJ 


gj 


Sondererzeugniffe 


7F 


S 


D  Geklebte  Elfenbeinkartons,  Zeichenpapiere,  D 
D  £5fchpapier,Poftpapiere,Kunftdruckpapiere,  D 
°  D  Bücherpapiere,  D  ° 

a  Bütten-,  Zeichen-  und  Wertpapiere*  q 


>t 


3" 


Die  Papiere 


l 


53 


des  uorliegenden  Katalogs  find  "Fabrikate  uon  7. ü).  ZflITD€RS. 


Carl  Röder 

D  Königlich  D 

Sächflfcher  Hofmundbäcker, 
Königlich  (Ofirttembergifcher 
D  Hoflieferant  □ 

6alerieftra6e  2      TYttGST^GD  Q       ©alcrieftra&e  2 

a  rclcphon  1 1340  D         "f*  WVt/WI*«r         D  r<|ePbon  1 1340  O 

Spezial-Uerfandhaus  für  Dresdner  Chriftftollen, 
Zwiebäcke  und  ff.  Parifer  Schokoladenkuchen 


€hrenprels 


Prämiiert 


Goldene  (Dedallle 


(Ölen  1898 


Hannouer  1898 


Hamburg  1898 
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Oskar  Ceuner 

DuesDen 

Gegründet  1870.  In  Verbindung  mit  der 
K.  S.  t«*nlfdicn  HodjIAuU  feit  1876/ 

vuifad.  pr2mii«rt       n  Buwau.  Klaraftra*«  16.D       VM1aA  pt,m,Iert 

Konftruktion  und  Fabrikation  luifTcnfchaftlichcr 
D  und  techniieher  lnftrumente  und  Apparate,  d 

6asanatyfenapparate  nadj  Angabe  des  Herrn  Gehet mrat  ProfelTor  Dr.  W.  Hempel,  Dresden, 
flehe  (Dethods  of  Gas  Analysls  by  Dr.  W.  Hempel,  Translated  from  the  tnlrd  6erman 
Cdltfon  and  Conslderably  Cnlarged,  by  L  CD.  Dennis,  Professor  of  analytical  and  Inorganlc 
Chemlstry  In  Comell  Unlverslty.  Toeplerfche  Unlverfalapparate  für  Demonftratlonen  In 
(Dedianlh.  Uon  Teuditigkelt  der  Luft  unabhängige  lnfluenzmafdilnen  mit  2  bis  mit  60 
rotierenden  Sdielben.  lnftrumente  zur  Unterfuchung  elferner  Brüdien:  Spannungs-,  Ble- 
aungs-  und  Horlzontalfduolngungszelchner,  Drahtfpannapparate.  Ü)aff erbau. nftrumente: 
talioegprofllzelchner.  Querprofll-  und  IDaffergefdiiolndlgkeltszelchner.  D.  R  P.  angemeldet 
Reglftncrende  Zerrelftapparate  und  Zerrelftmafdilnen  zur  Qnterfudiung  von  Papier,  Ge- 
Mnfte,  Gewebe,  teder  ulio.  Zugkraftzeldiner,  Kurbelkraftzeldiner,  Klnematndie  und 
{Dafdilnenunterrlditsmodelle,  Addlermafdilnen,  die  einzelnen  Poften  und  die  Summe  fo- 
D  fort  flchtbar  reglftrlerend.  D.R.P.  angemeldet.  a 


R0B6RT  SCH1RCD6R 

g  B€R£inU).50,  Schaperttr.  32.    Telephon  lXt  5021  g 

D        0J1£CD€RSD0RF,  Berlinerftr.  163  und  164.         D 
D  D 

nut  i      Eli  Mh*  ii />*>/>!  Anfertigung  oonCDodellen  für  Ausführung  In  Jedem 
HDt.  1.    DlianaUCrCI  (DaterlaL—  Angetragener  Studi— Holzbildhauer*. 

flbt.  2.  Teuerficherer  Drahtpul;  und  Zementbau    \ 

D  Zug-  und  Glattarbeiten  In  Gips  und  (Darmorzement.  Studimarmor. 

D 

flbt  3.  Kleine  (Dodelle  uon  Architekturen  jj 

D  Tabrlkanlagen  ufu>.  weif}  oder  farbig.  (Dalerifdi*plaftffcfee  Dioramen. 

D 

Parlier  Weltausftellung  1900. 

~    "    1901.  DfifTeldorfer  In- 

rofter  Reprlfentatlone- 

faal).    Ausftellurig  der  Kgl.  Akademie  der  KQnfte  Unter  Ben  tlncfen  8.    1902.  D 

Ausgefflhrte  Arbeiten  für  Prof.  Bruno  Sdtmlfc,  Prof.  Karl  Hoffadler 
{Qnitlerhaus  Berlin  ufio.),  Geheime  Baurite  Kayfer  und  v.  Gro%helm* 
ebelmer  Baurat  Klefchke,  Geheimer  Baurat  Schulze  ufv.  D 


HuaftaUurmen*  Berliner  Getoerbeausftellung  1896.  Parlier 
nwimmii^iu  Internationale  Peuerfdiufcausftellung  Berlin 
duftrleausftellung  1902.    Große  Berliner  Kunftausftellung  1903  (gc 


Referenzen: 
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RUDOLPH  HeRTZOÖ 

Hl  €rftes  Kaufhaus  Deutfchlandsffir  Ci 

m  CDanufakturwaren  3 


m 


n 


Brette  Strafte  12-18    T2.*w»tiv*  {*      Breite  Strafte  12-18 
BrOderftrafte  24-33    aKVlllW^»    BrOderftrafte  24-33 


: 


Gründung  1839 


] 


Goldene  StaatsmedalUe 


Berlin  1896 


C 


Gründung  1839 


] 


Damenkleiderftoffe,  Seidenwaren,  Weißwaren, 
Ceinen,  lÜSfdie,  Anfertigung  ganzer  flusftat- 
tungen.Betten.rrikotagen,  Konfektion  für  Damen 
und  Kinder,  Herrenbekleidung,  Krawatten,  Hand- 
fdiuhe,  Sdiirme,  Gardinen,  CDöbelftoffe,  leppidie 


utiu. 


El 

BJ  COerkftätten  für  Innendekoration  und 

ffl  PolftermöbeL  Anfertigung  von  Tannen 

ED  D  und  Bannern  in  eigenen  Ateliers.  D 
ffl 


Gl 


3D  Auf  der  Ausftellung:  DE 


33 


Im  Deutfdien  Haufe:  6ardin«n  und  Vorhänge (f.  8-  369. 473). 

Vor  dem  Deutfdien  Haufe:  Zwei  gefttdite  Banner (f. S.  372. 473). 

In  der  Deutfdien  Kunftabtellung:  OrientallfdM  Teppldie (f.S.  472).      o 

Kunstgewerbe -Abteilung:  Klnderfdilafraum,  Linoleum,  teppldie  (f.S. 465. 468). 
Im  6ebiudefflr freie Kdnfte:  Öeftidrt« Roben  (6. A.7abn, Plauen)  (f.S. 478).      D 
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Hamburg-Amerika  Linie 

Direkter  deutfcher  Poft-  und  Sdinelldampferdienft 


U 


Hamburg-Deu?  York  Hamburg-Deu*  Orleans  Hamburg-Braflllen  I)eu>  York-ÜJeftlndlen 

Hamburg-Trankreldi  Hamburg-Uenezuela  Hamburg-La  "Plata  Dcio  York-Zentral-  d 

Hamburg-Belgien  Hamburg-Kolumbien  Hamburg-Oftaflen          amerlka  n 

Hamburg-Cngiand  Hamburg-Zentral-  Genua-ta  "Plata  Orientfahrten  u 

Hamburg-Baltimore         amerlka  Stettin-neu»  York  ^  Dordlandfahrten  o 

Hamburg-Bofton  Hamburg-lüefttndlen  Genua-Dei»  York  (üeltrelfen  o 

Hamburg-Thlladelphla  Hamburg-tDexlko  Deio  York-Oftaflen  o  o 

Hamburg-Galvefton  Hamburg-Kanada  X)cw  York-Kolumblen  o  a 

ferner  mit  den  Dampfern  der  Deutfdten  Oftafrikalinle:  Hamburg  «Oft-  und  Süd- 
afrika und  gemelnfam  mit  der  Hamburg  -Sfidamerikanif dien  Dampf fdnffahrts- 
a  Gefellf&aft  na*  Brafilien,  Argentinien,  Uruguay«  s 

g    Hamburg-Dei»  York  SchneUdampferdienft«    l 

Q  O 

q  Dlhere  Auskunft  erteilt  die  q 

Hamburg- Amerika  Linie,  Abteilung  p«rfon«nu«rk«hr,Hamburg 

Ö  foiole  Ihre  Vertreter.  >w     o 
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